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Berordbnung 


(Den Berfanf des Getreides anf dem Halme oder der 
Wurjel betreifend.) 


Maximilian Fofepb, _ 
von Gottes Gnaden König von Baier, 

Der Verkauf des Getreides auf dem Halme 
oder ber Wurjel ift bereits durch altere Gefetzt 
werboten, und Wir haben dieſes Verbot in Un— 
ferer Veroränung vom 30. Jänner 181%, die Frei⸗ 
heit bed Getreidhandels betreffend, (Rggsbltt. des 
Jahres 1813. St. VIll. S. 153 — 167.) aus⸗ 
drudiich erneuert. 6% 

Indem Wir Unfere Regierungen und fünmts 
liche Polizenbehördem hremis-ernflih aufgefors 
dert haben .tuollen, auf dieſen Gegenftand unter 
den bermaligen Verhältniſſen eime vorzügliche 
Aufmerkfamkeit zu.xihten, finden Wir Uns zu⸗ 
gkich bewegen, hierüber m hmung Un= 
fire# Staatörathes noch folgende nähere Beſtim⸗ 
mungen zu ertheilen. un 

Art. - 

Das Berbor bed Kauft und Verkaufs auf 
Halm und Wurzel umfaßt niht nur alle Gattun⸗ 
gen von Getreid ehne Unterfhieb, fonberm auch 
bie übrigen zur menſchlichen Nahrung dienenden 
Fruͤchte, welche — Aeckern gebaut werden. 

et. IM, 

Eimer Ucbertretung bed Verbots macht ih 

ſchuldig: 


1. Wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden Ser, 


ei 
* 


treibe und Fruͤchte eines Dritten unter irgen® 
einem Titel, ein aus ſchließendes Erwerbunges 
an eg bedingt, 
er ſich zu nſten eines ſolchen Rechts per⸗ 
bindtich macht: * ale 
2 Wer Getreib; bevor ſolches geärndtet und aus⸗ 
gedroſchen ift, oder andere Belbfeüchte, bevor 
fie vom den Erzeugern eingethan find, entweder 
ſammt und ſonders auf einer denannten Flaͤche, 
ober im gewiſſem Maaße, um beſtimmte ober 
unbeſtimmte, fogleich oder Fünftig zu erlegende 
Preife mit oder ohne Darangabe, als Käufer 
an fi bringt oder als Verkäufer abläft: 
3, Wer Anleihen in Gelb ober Geldeswerth 
‚ giebt, ober annimmt, unter dee Bedingung 
ber Zurüdzahlung und Verzinfung buch tie 
nen befiimmten oder unbeftimmten Theil von 
Natural⸗Ertrag ber fünfiigen-Aembdte--- - 
4, Wer an Verträgen, Kaufen, und Anleihen 
Ber vorbezeichneten Art “al. Unterhändter, 
oder. durch Eintreten. in dieſelben, Antheit 
nimmt. ve 
Li: 2 | BESzSaen 


WVorbehalten bleiben jeboh die Käufe unb 
Abloͤſungen ſtehenber Fruͤchte bey Ermerbung 
des Grund und Bobens, die Pacht-Zehent und 
grundherrlichen Rechte, andere mehl erworbene 
Naturaf-Meichniffe, fo mie bie Anleihen von 
Saamen- und Speife-Grüten gegen Vorbehatt 
ker Zahlung mah dem zur Zeit der Abgaben be— 
fiehenden Preifen, ober des Rücerſatzes im glete 
Ken Erzeugniffen und Maaßen, fo mie einer 
armen — in Geld odber auch im 
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Vaturalien, mit Nüdfiht auf deren wirkliche 
Pttiſe zur Verfallgeit, 
Art. IV, 

Ale Veraprebungen und Verträge, welche 
den Beftimmungen des Art. II. zumwiderlaufen, 
find nichtig und ungültig. 

Be Art. V. 

Der ganze Werth ber verbotswidrig auf 
Halm oder Wurzel oder auch ungedtoſchen ver- 
—5* Früchte, ‚nah ben zur Zeit bed Ver— 
„träged beſtehenden Mitteipreifen und ber ganze 

Betrag ber bafür Aeleifteten oder bedungenen 
Kaufssi und Antehend Summen, Darangaben, 
Unierhandlungskoften u. ſ. w, welder, wenn 
er ·durch· den elbſt nicht ausdruͤcklich 
beſtimmt worden iſt dbem oben erwähnten Wers 
‚the: ben Früchte durchaus gleich beineſſen werben 
ſoll, verfallen dem Armenfonde, mit Vorbehalt 
von 2/5 für die Angeber, wenn. fie die Enide- 
—* und Ueberführung der Schuldigen verau— 
I} en. 


Art. VI. 

Käufer, Darleiher, und Unterhaͤndler ſol⸗ 
len aufferdem noch mit Polizeyarreſt von vierzehn 
Zagen bie vier Wochen beftraft; und ım zweyten 
Uebertretungsfalle nebf ber verboppelten Arrefi« 
Strafe dur die Kreide Inteligenzblätter öffent: 
lb namhaft gemacht werden. 

Yet, VII, 

Einer Acrreſtſtrafe von acht bid vierzehn Ta⸗ 
gen, nebft einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., 
melche in dem burch den Art V. beftimmten Ver—⸗ 
hättniffe vertheilt und verwendet wird, find bie 
Käufer, Darleiher, und Unterhänbler in dem 
Galle umterworfen, wenn ein verbotdwibriger 
Vertrag verfuht und unterhandelt, wenn glei 
nipt zu Stande gekommen ift, 

Art. VIII. 
Wenn eine derjenigen Perfonen, von und 
zwifhen welchen ein verbotswibriger Vertrag vers 
abrebet, unterhandelt und gefhloffen worben ift, 
ber Obrigkeit die Anzeige macht, und bie Ueber« 
führung und Verurtheilung ber fhuldigen Theil: 
nehmer bewirkt, fo wird dieſelbe niht nur von 
aller Strafe, und von jebem gefeglih angebrohten 
Verluſte ihrer Seité völlig frey, ſondern tritt 
auch, zudfihtlih der übrigen Uebertreter unver= 
fürzt in biejenigen Bortheile ein, welche ben 
Anzeigen dur bie Art. V. und VII, zugeſichert 


find. 
Art IX, 
In Golge dieſer Verordnung werden ale 


— — — 
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vor Publication derſelben abgeſchloſſenen Käufe 
und Verkaufe ber Art alt nichtig erflärt. 

Diefe Unfere Verordnung fol nit nur 
buch das Megierungablatt beiannt gemah’, fon» 
been auch von den Kanzeln öffentlih verkündet, 
und von Unſern Landgerichten und übrigen Stellen 
ale Mittel angewendet werben, daß diefelbe allenthal« 
ben werbreitet, unb gehörig serläntert, ſohin jeder 
Unferer Unterthanen. wor Schaden ‚und. Nagtheil 
gewarnet mwerbe, ;, . 


Münden, ven 43, Zuny 1817. En 
Mariofepd. | 
Sr. v. NReigersberg, Ba geße, 
Feldmarfhall, Gr, 8. Triva, Grev. Rech— 
berg, Gr. p. Thuͤrbeim, Itht. 6. Ler— 
henfeld, Gr. v. Tdrring, Präfident des 


Staats-Rathes. 
Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs. 
Egid von Kobell, 
General-Sefretär des koͤnigl. Staats-Rathes. 





Nr. Pr. 9218. Nr, Exp. 8844. 
Befannntmadunrg. 

(Die Erledigung der Prarrin zu Reuppelsderf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrey zu Reuppelsdorf im Yand- 
gerichte Volkach ift durd ‚den Tod des Pfar— 
rers erledigt worden. Gic beſteht aus dem 
Pfarrorte von 258 und dem Filiale Duͤllſtadt 
von 156 Seelen. Bende Orte find mir Schu— 
len verfeben. Der Ertrag,-welcher vorzuͤg— 
lih in baarem Gelbe, in.einigen Naruralien 
an Getreid und Breunholz und in einigen 
Grundftäden von 'getinget' Dualität beſteht, 
fann auf 554, fl. 22 18 angeſchlagen wer: 
den, die Abgaben beiragen-12 fl. 5 fi. Die 
zur pfarrlichen Seelſorge aualifizirten penfio- 
nirten Neligidfen haben auf die Befoͤrderung 
zu diefer ehemaligen Kloſterpfarrey vorzig: 
lihen Anſpruch zu machen. Die Bittſchrif— 
ten find binnen 4 Wochen einzureichen, 

Würzburg den 16. Juny 1817. 
Königt, baier, Negierung des Unter-Main 

: freifes. 
Kammer dei Innern. 
Gehe, von Asbee, Praͤſident. 
». Miecg, Direstor. 
Behr. 


Mor 
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Nr. Pr. 8905. N. E. 8708. fene fogenannte Tabadz-Arkanum blieb un 
Betfanntmadung. ..  berüdfihtiget. j 


Die Rettung eined — ind Waffer gefallenen alten 
Pe. . Mannes —— — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Friedrich Schmitt, aus Regen, Kanditat 
der Arzneywiſſenſchaft dahier, und Veit Klein, 
der Sohn des Kaͤrners und Buͤrgers Klein 
dahier, haben am 4. d. M. den 75 Jahre al⸗ 
ten Fr Traufen Hader Adam Schmitt von 
Unferdärrbäch aus der Pleichach oder dem fo= 
enannten Gerbersbahe dahier bey hohem 
ÖBafferftande mit eigener Gefahr gerettet, und 
der Bürger und Meggermeifter Krebs mit 
feinen Angehörigen ‚hat den alten und fran- 
fen Mann Tegfeid wmenſchen eundlichſt auf— 
und in angemeſtene Pflege genommen, bis 
derfelbe ‚zus weitern geeigneten Heilung in 
Has Jolius⸗Spital gebracht werden konnte. 
Diefe menfchenfreundlihen Handlungen, 
die auch zur allerhoͤchſten Kenntniß Geiner 
Königlihen Majeftät gebradht werben, wer: 
den einftweilen zum Ruhme der benannten 
Friedrich Schmitt, Veit Klein und Mepger- 
meifterd Krebs befannt gemacht, und denfel- 
ben der fih erworbene Beyfall der Eönigl. 
‚Regierung öffentlich bezeugt. 
" Würzburg den 43. Juny 1817- _ 
Königl. bader- Regierung des Unters 
Kammer ded Innern. 


Ehr. v. Adbed, Präfident. 
v Mieg, Director, 


GE WErTedung 

er Ka. Mamen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Eu a nn re - 
Im Jahre 1774. hinterlegte ben der fuͤrſtl. 
Regierung ber Tabacks⸗Appaltiſt Stedel zur 
. tünftigen Detkung feiner Glaͤubiger, und Un— 
terſtuͤſung feines Sohnes Ludwig, dann der 
“Abrigen- Rinder ein alt wichtig bezeichnetes, 
verfiegeltedl’ Geheiunmig zur. Tabacks-Beitze. 
‚Späteg entfernte ſich die Stedelifche Fachilie, 
Ber ausgebrochene Concurs ward meiſtens 
durch Vergleiche gehoben, aber dad verſchloſ⸗ 
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Fröhlid. 


Zur Erledigung diefes Depofitums mer- 
ben dbemmad ber Tabacs-Appaltiſt Steel, 
beffen Sohn Ludwig, und deffen übrige Kin: 
der, fo wie die etwa betheiligten Häubiger 
biermit ae aufgerufen, in drey Mona— 
ten ihre Anſpruͤche anzuzeigen, oder zu ge= 
wärtigen, baß die Urkunde werde entfiegelt, 
und ohne weitere Ruͤckſicht auf die Vorgela— 
denen amtlich daruͤber werde verfiiget werden. 

Desretum Würzburg den 13ten Junius 1847. 

Königl. baier. Appellationsgericht für. den 
Untere Mainkreis. , 

J. M. v. Seuffert, Präfident. 

Pfiſter. 


Getreid e— 
auf dem Markte zu Würzburg am 28. Jun:4847. 
Im hoͤchſten Preis: 
Beigen, — Malter, das Malter — fl.— fr. 
Korn, 
Haber, 2 — — — kam 
Im mittlern Preis: 
Weißen, — Malter, das Malter — fl.-— fr. 
Korn, fl. — kr. 
Haber, 6 20 fl.18 fr, 
, m tiefſten Preis: 
Weisen, — Malter, dad Malter —fl.— Er. 
Kom — — — — — fl. — kr. 
Haber, +24 10fl.— kr. 
— ey nn Fruͤchte, 324 Malter. 
ale: — Malter Weisen, — Malt 
524 Malter Haber. ; FR 
Königl. Poligeydirection. 
Geffert. 





— — — — — — 


_— — — — — 





— 
Am Montage den J. Fulius d. J. fröp 
um 40 Uhr wird der bießiähtige Getreidzchent 
auf der biefigen Ben diſtrietsweis bey 
dem Stadtrentamte Ei, Apentlichen Striche 
auögefegt, und dem Meiſthietenden salva” rä« 
tificatione verpachtet "Werden. „7 7° 
Würzburg am 23,90 b 1817. un ! 
Königl. Städrtengamt, 
en 





(2) 2. Gläubiger:Borladung. 


Um den Schuldenfland des Hirfhen- 
3 3 2 
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wirths Alexander Täger zu Rimpar kennen 
au lernen, werden deffen faͤmmtliche Glaͤubi— 
ger zur Angabe und Liquidation ihrer For— 
derungen auf Donnerftag den 17. July J. J. 
fruͤh um 3 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
»orgeladen, daß die Nichterfihrinden , falls 
ſich ein Debitwefen ergeben follte, hierbey 
nit berädjichtiget werden. 
Decr. Würzburg den 23. Jung 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 


mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 


guädigft zur Zeit beauftragt. 
Stöämmer. 


(2)2. Gläubiger-Borladung. 

Auf dem Vermögen der Michael Pfeuf- 
fer Schufters Wittib zu Veirspächheim haf— 
ten mehrere Paffiven, welches nothwendig 
‚ macht, führe Gläubiger zu vernehmen. Dirfe 
follen daher Mittwoch den 23.. Julius 1. 3. 
früh um 8 Uhr dabier erfcheinen, und ihre 


Forderungen richtig ftellen, widrigens fie ſich 


den durch nicht Erfcheinen zugehenden Rechts— 
nachtheil felbft beyzumeſſen haben. 

Decr. Bürzburg am 23. Juny 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
wit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller⸗ 
guädigft zur Zeit beauftragt. . 

Bn$,28). 





Befanntmadhung. i 
Die Gemeinde Randerdader hat von der 
koͤnigl. Negierung dahier den Confend zur 
Aufnahme eines Kapitals zu 5500 fl. erhals 
gen, um andere. Pafjiven damit zu tilgen; 
dieß wird andurd öffentlich befannt gemacht, 
damit fi der Darleiher bep unterfertigter 
Stelle melden könne. 
Würzburg Jen 29. Juny 1817. 
Koͤnigl. Landgericht x. d. M, 
Wagner, Yctuar, | 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
C. Maier, j. p. 


66)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Ehehalt von Oberleinach hat 
um Vorladung ſeiner Glaͤubiger gebeten, um 
mit ihnen zur Abwendung der bevorſtehenden 
Ansfchagung eine Uebereinkunft abzuſchliegen. 


7 
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Es werben daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des gedachten Sebaſtian Ehehalt vorgeladen, 
am Mittwoch den 16. Julp d. J. früb um 9 
Uhr ihre Forderungen gegen denſelben anzu— 
zeigen, und ſich auf die von dem Schuldner 
zu machenden Norfchläge zn erklären, unter 
dem Nachtheile, daß die Nichterfiheinenden 
für eimwitligend in dasjenige angefchen wer- 
den follen, was die bey der Tagfart anmwe- 
fenden Gläubiger mit Sebaftian Chehalt hie: 

züber verhandeln werden. 

Würzburg den 45. Juny 1317. 
Konigl. Landgericht j. d. M 
(L. 5.) Behr 

Seiß: 











(3) 5 BEE EIET 

Der von Edartöhaufen unterm 5. Map 
1817. entflobene Johann Adam Knoͤrtel vom 
Modlos, Diftrictdamss Bruͤckenau, bar ſich 
verdaͤchtig gemacht, einen ausgezeichneten 
Diebſtahl verübt zu haben. 

Man ſtellt daher dad Erfuchen, diefen 
Menfchen anzuhalten, und zur unterzeichne— 
ten Behörde zu überlicfern. 

Beihreidbung: 

Er mift 5 Schuh 5 Zolt, it 50 Jahre 
alt, hat ein laͤngliches blatternarbiges Ge— 
fiht, braune Haare, fpisige Nafe, graue 
Augen, und einige Zähne verloren. Geine 
Kleidung bey der. Ensweichung ift unbefaunt, 

Yrnjtein am 45. Juny 1817. 

Köuigl. baier. Landgericht 
8. Keller. 
5. Lamprecht. 








3) 3. Dbrladung. , 


Adam Grob von Heßlar gieng bereits 
vor etwa 30 Jahren Yon feinem Gcburfs- 
orte hinweg, ohne Bon fidy feither einige Nach— 
richt zu geben. Da nun deſſen naͤchſte Ans 
verwandten auf Auskändigung feines Ver: 
mögens und zwar ohne Caution angefragen 
haben; fo wird Adam Grob oder deſſen etz 
waige Erben vorgeladen, innerhalb 5 Mona- 
ten von heute an ſich dabier zu melden, und 
das in circa 200 fl. bejichende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder zu’ gewärtigen, 
daß Adam. Grob für verfchollen erflart, und 
deſſen Vermögen: an diejenigen Verwandten, 


ee ee a eh w 
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die ſich als die. mähften legitimiren, ohn 
Gaution abgeliefeıt werbe. 
Karlſtadt den ©. Suny 4817. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur 

‚ Shimpf. 


(3) 5. Gläubiger:Berladung. 
Da der Activ- and: Paſſivſtand der Ca— 
tharina Weinig Witsib ſich beynahe einander 


glei, und gegen fie Erecutions-Geſuche an⸗ 


gebracht find, fo wird ed, damit feinem au— 


dern Gläubiger’ hiebey produgiret werde, mö= 


thig, die Sache naher zu recherchiren, und 
ed werben daher fammiliche Glaͤubiger der 
edachten Catharina Weinig vorgeladen, am 
—5 den 4 July d. J. fruͤh um 8 Uhr 
Dabier zu erfcheinen, ihre Forderungen anju= 
zeigen, um eine weitere Entſchließung faffen 
zu können, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß bey den weiteren —— nf fie 
keine Rüdficht genommen werde. 
Karlſtadt den 14. Juny 1817. 
Königl. Landgericht. 


Grandaur. 

I: “ Schimpf. 

3) 2. Edietal⸗ Dorladung — 
Gegen Johann Harthaunrüängften von 

Poppenrpth wurde der Komurs der Glaͤubi— 
biger erfannt, und nach geſchehrner Berzicht- 
——— Die Berufung dagegen, Tag— 
fartad li 
de prioritate et,concludendum. auf Donner⸗ 
ftag den 10: Julpel. J. früh. um. 3 Uhr ans 
beraumt, wobey deſſen fammtlihe Slänbigrr 
bey Strafe des Ausjchluffes von diefem Gante 
fi einzufinden umd zu. handeln haben. 
- .. Sign, Kifjingen den 49. Junp AT _ 
* Koenig. Landgericht. hr 
»‘ (RR By; a Ten 
—— G. F⸗Conrad. 
* G. A. Sptier, a 3%; 





EM Gläubiger-Borladung. 
Ehriſtian Schent zu Eibelſtadt hat auf 
— — SHäubiger angetragen um 
mit;denfelben eine Webereinfunft- wegen Bes 
richtigung feiner Schulden und resp. Nach— 
ſichts· Bertrag abzuſchließem Es werden da⸗ 
der alle: dicjenigen, weiche Jorderungen an 


J 





von © 


Donnerftag den 7. Augu 


iquidandum,exci piendumm, certandum . 


1906 


dieſen Schenf zu machen haben, auf Dor- 
nerftag den 24 f. M. Sulius fruͤh um y 
Uhr anber vorgeladen, um ihre Forderungen 
anzubringen und fi auf den vorgelegt wer: 
denden Zahlungs» Plan zu erflären. -Die 
Nidyterfcheinenden werden für einwilligend im 
den von der. Mehrzahl der Gläubiger mit 
Chriſtian Schenk etwa abgefchloffen werden: 
den Nachlaß- oder Nachſichts-Vertrag gebal- 


‚ten. werden, 


! —— ben 20. Juny — 
dönigl. Landgeri 
4L, $,) u 
Schwarz 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. _ 

Alte diejenigen, welche an die Verlaffen- 
ſchaft des in Fechenbach verſtorbenen medi- 
cinae — Koh. Michel Engelhard, geboren 

hrenbau, eine xechtliche Forderung zu 
machen haben, werden “aufgefordert, ſolche 
ft fruͤh um 9 Uhr 
dabier anzubringen und zu liquidiren, are 
fonft fie von der Mafle ausgeſchloſſen wer— 





den, und die Verlaſſenſchaft an die Jnteſtat⸗ 


erben ausgeliefert wird. 
Stadtprozelten den 23. Jung 1847. 
Königl. baier. gräfl. v. Reigersbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Vorhaus. 
| Chriftiani, Actuar. 
Nichtamtliche Artikel 
— — —— 
Beilbietungem. 
4) 43) Breytag als den -h. Tuln 1817, 
fruͤh um 9 Uhr, wird int 2. Diſtr. Nro. 47. 
in dem obern Stof eine zur Derlaffen- 
fchaft des Herrn geiſtl. Rafths Straßberger 
feel. gehoͤrige Bethmaͤnniſche Dbligation von 
A000 fl. Wiener Waͤhrung zu 4 1f2 pEt. zum 
oͤffentlichen Striche aufgelrgt werden. 
Burggrumbac den 20. Junp 1317. 
Don Teftatuentariatswegen. 
2) (2) Unterzeihneter bringt andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß cr aus frever 
Hand den 3. July 1.73. verſchiedene Mobiz. 


-Tien, als: Betten, Comode nebſt Canapee und 


Seffeln mit. Federn, dann andern Schreiuer 


| ‘49087 


waaren, Kupfer und Glaswaaren, Spiegel, 
Sauerbrunnenfrüge, Malereyen u. dergl. ge: 

en gleich baare Zahlung verftreichen läßt. Die 
Berfeigerung iſt im 5. Diſtr. Nro. 256. im 
zweyten Stode, und dauert von früh 8 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Chriftoph Anton Fleiſchmann. 


5).(2) Eine volftändige Drehbanf, mit 
einer Vorrichtung zum Vortrait-Dreben ift zu 


berfaufen. Den Verkäufer erfährt man im 
Futelligenzcomtpir. 
4) (5% Der letzte Verftrih ded im 4. 


Difte. Neo. 54. im, Schildhoͤfchen liegenden 
Haufes, wird unabänderiihd am Montag den 
7. Zulp Nachmittags um 2 Uhr in dem Haufe 
ſelbſt abgehalten, . - 

„snbpn (2) Handelsmann Johann Michael 
Mohr in der Böttnerägaffe Neo. 317. zeigt 

ar daß er naͤchſtrommende Mittwoch ald den 
- 2. July Nachmittags um 2 Uhr den Anfen 
mit einer Verfteigerung von Büchern aus al: 
len BWiffenfhaften madet, worin vorzäglide 
Werke enthalten find. Wer alfo noch Bücher 
darzu geben will, belicbe ſolche diefe Woche 
noch einzuliefern. Das Verzeichniß ift ſtuͤndlich 
bey ihm einzufehen. — Auch find bey ihm 
die wärzburger Landmandate, 3 Theile, und 
dir Regierungsblätter zu haben. 

0) (a) Sohann Gottlieb Krüger aus 
Sachſen zeigt hiermit ergebenft an, daß er 
die — Kilianimeſſe dabier mit eis 
nem fchönen Aflortiment weißer Borhäang- 
sder- Gardinenfranien , in neueften Muftern, 
dann Kabenfpigen ın allenBrertungen,nebfidem 
mit no anderen Waaren-Urtifeln Bezicht. 
Derfelbe empfiehlt fidy daher feinen verehrli— 
hen Freunden und Goͤnnern zu geneigtem Zus 
foruche beftens, und verfichert billige Preife 
mie. auch reelle und prompte Bedienung. 
Seins Bude iſt an dem befannten altın Pla— 
ge auf der: Domgaſſe vor des Hrn. Haudels— 
mannes Stard Behauſung. 

..,7). (2) Anterzeichneter empfiehlt ſich zur 
bevorſtehenden hieſigen Kiliani-Meſſe mit 
einem voltänd: en Affortiment glatten, bro— 
birten. wid, brochirten Mouffilinen, weißen 
und farbigen Seren: und Frauen-Tuͤchern u. 
Shwals, Cattunen und Merinos in alten 
Farben, Nanyuind und Nanquinetts, glattem 
u. geftreiftem Mancheſter, alten Sorten mo= 
derue Weſtenzeuge, weißer u. farbiger engli- 
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ſche Strid: und Stid:-Baummolle, und meh: 
reren Artikeln, alles nad dem neueſten Ge- 
ſchmack und zu den biltigften Preifen. Seine 
Boutique it an dem Haufe des Kupfer: 
ſchmieds Wirfching. 

J. Cahn. 





Vermiethungen. 

12 (2) Im Ingolſtaͤdter Höfchen Nro. 
594. iſt ündlich oder auf Groß-Jacobi ein 
Quartier fär- eine: ftille Sauthalrınyg zu ver— 
mierhen. * ae 
2) (1) Es iſt ein ſchoͤnes Logis an 
einer der gangbarften Straßen und- mitten in 
ber Stadt, befiebend in 4, heigbaren Zime 
mern, Moden, Küche und Kuͤchenzimmer, 
Stallung, Heuboden/ Chafen: Remiſe und 


vielen andern Behuemlichkeiten ftändlih zu 


verlchnen, und kann ſogleich bezogen werden. 
Das Nähere bieräber erfährt man im 5. Difte. 
Nro. 4162. in der Zellergafle. 

5) (2) Im 5. Diſtr. Nre. 100. find meh⸗ 
rere Zimmer fir Meffremde oder fonft ledige 
Herren ftändlich zu vermiethen. 

4) (3) An gruͤnen Markt, 2. Diſtr. 
Nro. 428. ift ein ee nebft einem Cabi— 
nett mit Möbeln ftandlich zu vermiethen. 


— 





— — 


Bermifhte Anzeigen. 








4) (3) Todes-Anzeige. 

Sanft entfhlummerte zu einem beſſeren 
Leben heute fruͤh nach 9 Uhr an den: Folgen 
eines mehrmals wiederholten Schlagfluffes 
unfer innigft geliebter Gatte und Mater, dar 
jöngft penfionirte #. baier- Rentamtmann 
zu Gerol;hofen, vorm. Amttöfcher zu Sulzfeld 
im Grabfelde, Adam Kram Kirchgeffner im 
57. Jahre ſeines Miters, > Eine tief.gebrugte 
Gattin, und⸗ 6 Baterlofer Kinder weinen am 
Sarge einessallzufrähr dahin gerafften Gatten 
und Vaterd, defmurzärtiche Liebe, deſſen 
WBohhwotten- und Herzeiägiite ſich wicht mins 
ber gegem jene,’ die zu ſtinem Wielungskreiſe 
gebieten", ":At8>C heplen uns alle sim: vollen 
Maafe ausfpracht ann wor wu 
Von Wehmuth nd Schmerz gefuͤhl er= 
griffen, machen die Hinterlaſſenen dieſen ihe 
nen unerfegfichen Verluſt ihren bochgeebrteften 


YAnverwandten, Kreunden und Bekannten ane 


durch mit der ergebenſten Bitte befaunt, die 


! 


1999: 


tief geſchlagene Wunde durch etwaige Bene 


Jeidsbezrugungen nicht aufzuregen, und da— 
durch unfern gerechteſten Kummer zu vermeh— 
ren, empfehlen ſich Äbr'gend zu fortwahren- 
ber Wohlgewogenheit und Freundſchaft. 
Grroisbofen am 205 Fund 4817. 
Maria: Maggalena Kirchgeſſner 
‚min © vn boerne Mes. 
Dar; Ybolphkiinhgeiiner, Mrhifprasticant, 
für Ab und im Namen feiner 5 


19 ar Geldnv.fhrige: t) 


mean, mit nreisgatg 
3 


4 


2) N. A. 
Die exste. Lieferyng yon..dem,.im An- 
zeiger Nro,. Xll.zum rl enten v. u. 
f. D. Nro. 4Ao. unt. 9. Febr ) angekundigten 
Wea ppe uanbucdh 

des gesammten Adels des Königreichs Balern, 
aus der Adelsmatrikel zu München gezogen, 
ist bereits erschienen, und an die resp. Com- 
missionäre versendet worden, 

Die S. P. T. Herrn Pränumeranten und 
Subscribeuten welche nicht directe bey mir 
abonnirten, belieben sich daher an diejeni- 
gen Herren zu wenden, bey denen sie unter- 
zeichneten und voraus bezahlten. 

Nach dem Plan des Werkes, wird bey 
jeder Lieferung auf die nachfolgende prä- 
numerirt, und so wird danu bey dieser ge- 
gehwärtigen I. auf die II. mit 2fl. 45 kr. 
vorausbezahlt,. - 

Die Herrn Subscribenten aber, die nicht 
voraus zahlten, entrichten den dielsfalls 
bestimmten Preis von 3fl. 3okr. für die Lie- 
ferung, bey Abgabe: demelben. 

Werdie obem bemerkte, im Januar er- 
schieneue uud imfebinatieingerückteAnkün- 
digung ınichr, zu Gesicht ;erlialten hätte and 
dennoch därauf zu ‚pränanmgeniren, wünschte, 
erhält gegen Eänsendung jıdes Betrags von 
5 H. 3okr.' für die-k.und U,.,Lieferung die 
fertige und tachfelgende ‚für «Jen Pränume- 
ratians preis an ieh gber ⁊ugleich zur 
Abnahme des Ganzen verbindlich. 

Mir wendet sich dieserwegen in 

Amberg‘ 'andenkub, Appellationsgerichts- 
“ Kanzleydiener Hr. Kastner; 
Aschaffenburg: - au Hrn. Buchhändler 
Knode; ——— 
Augsburg: an den K. b. Kriegskosten-Pe- 
räquazions-Kassadiener Hr, Huidy; 
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Baireuth: an Hrn. Buchbinder Hofmann; 
Bamberg: an ie Klee'sche Kunst- und 
Schreibmaterialien Handlung; 
. Eichstädt: an Hıu. Commissi när Beyer; 
„Forchheim: an den k. b. Kechnungs-Kal- 
kulator Birkner; RE 
Günzburg: an Hrn, Buchbinder Wall; 
Kaufbeuern: Hr.J. D. Mayr zum Mohren; 
Lindau: Hr Stadtpfarrer Frey; 
Memmingen: Hr. Kunst- und Buchhänd- 
ler Müller; 28 
München: an das Comptoir.der Münchner 
polit. Zeitung; = Eu * 
Neustadt an der Saale: an den-k._b. Spi- 
tal-Administrator Hr. Sutor; nf 
Passau: Hrn. Buchdruckerey - Besitzer 
Ambrosi; aa 
Regensburg: Hrn, Buchbinder J.'G. Füchs} 
Wallerstein: Hrn Pfarrer Holdermann; 
Weifsenburg: Hrn. Präzeptor Rosa; 
Würzburg: Arn.Heinrich Datz, bey Hrn, 
Hofschreiner Derr; 
Hier an mich, Hirschelgasse Nro. 1304. 
Die Wichtigkeit dieses, so zu sagen amt- 
lichen Werkes — das seines Gleichen viel- 
leicht noch in keinem Reiche hat — möchte 
wohl so einleuchtend seyn, dals hierüber 
nichts mehr gesagt zu werden braucht. — 
Als notliwendiges Kupferwerk zu den im 
vorigen Iahr erschienenen Adelsbuch des 
Königreichs Baiern — das wahrscheinlich 
bald eine verbesserte und verinehrte Auflage 
erhalten wird, uud als für sich bestehendes 
heraldisch- diplomatisches Product, verdient 
es injeder adelichen Familie des Königreichs, 
wenigstens einmal, aufbewalırt zu werden. 
Aüruberg im Juny 1637, darin] 
Hofagent Fiyrmffyın yı%7 
Herausgeber des adelicheh' Wappe®»> 
werks, und Inhaberrieiner:Kunstwor- 
7* lags· Hindlaugꝰ une 
un uatutt (eN\ = 
3) (2) Mit böchfter WAL innAg. breiche 
tete -Umterzeichneter in ben Badorie Wipfe 
eine. für .die Dauer der Kurzrit, wohl einge 
richtete Apotheke, und verfptidht alletz, d 
ihn mit ibrem Zutrauen berhren, veclfe und 
prompte Bedienung. ER — 
 MWerned:am 20. Kunp 48417. ... _' 
- 9.9. Ulrid, Apotheker. 
(2) Unterzeichneter macht andurch 
dem geehrten Publitum bekannt, daß er feis 
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nen ehemaligen Laden an der Glode verlaſ⸗ 
fen, und feinen neuen im 5. Diſtr. Nro. 543. 
bey Hrn. Spezereyhaͤndler Spindfer mit einem 
ganz neuen Waarenlager von Meffing und 
Eifenwaaren eröffnet habe. Er bittet auch/ 
daß feine ſchaͤzbaren Freunde uns Goͤnnern ihn 
mit ihrem guͤtigen Zuſpruche beehren, wo» 
gegen er ſich beſtreben wiyd ‚ Sedermann mit den 
Beten Waaren anf das billigſte zu bedienen. 
ef Anton Fleiſchmann⸗ 
5) (4) Untergeichneter bat die Ehre, je: 
nen Bade-Säften, die gefonnen find, den we— 
gen feinen. werfihiedenen fo kraͤftigen Heil⸗ 
Zuellen berühmten und bewährten Kur⸗ Ort 
Kiſſingen zu beſuchen, ſein naͤchſt dem Kurs 
Garten liegendes Locale in Hinſicht des an⸗ 
—35 Logis ſowohl als einer billigen Ta: 


ef unter Verfiherung der beften Bedienung 


ergebent zu empfehlen. . 

Kifiagen im Unter-Mainfreife_ 1817. 

oh. Auguft Hailmanır, Caffee-Wirth. 
) (4) Ein GSeribent, welder fi) feit 

44 iahrigen ‚Zutritt in foͤnigl. b. Gerichts⸗ 
ftyben, deſonders in koͤniglichen Landgerichten 
Kenntniffe im Redmungs: Polizey- Admini⸗ 
frativ- und Regiſtraturfachen erworben, fol« 
he, wie fein ſittliches Wetragen durch Die 
beiten Zeugniffe zu beurfunden im Stande 
5, wänfht bep einem koͤnigl. Land- oder 
Henfharrsgerihte in ber Gegend vr Würzr 
burg wieder als Scribent Unterkunft zu fit- 
den, und kann bis zum 4. Sulp oder 41. Aus 
guft d. J. eintreten. Das Nähere erfährt 
man im Sntelligenzcomtoir. 

7) (4) Sofeph Jann, Sattlermeifter da⸗ 
Bier, macht befannt, daß er feinen Laden auf 
der Domgafle,. am Ed der Plattnersgaffe ver- 
Jäßt, und dagegen einen andern auf der Neus 
baugaffe der Neubaufische gegenüber bey 
Schreinermeifter Geffmann bezieht. Durdy 
fhöne Arbeit und billige Preife wird er ſich 

rner zu empfehlen beſtreben. 

8) (1) WMan wuͤnſcht Heliotropium⸗ 
Baldrian und Reſettenſtoͤkchen, welche wohl 
miahen, zu kaufen. Dem Kaufliebhaber er⸗ 
fährt man im Intelligenzcomtoirr. 

9) <4) Ein junger Menſch der fih über 
fir Bohlverhalten mit Atteſtaten ausweiſen 


—' i ie “iniii —— ———— — 
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kann, ſucht bey einer Herrſchaft entweber im 
der Stadt oder auf dem Lande als Bedienter 
unterjufommen. Das Nähere erfährt man 
im Äntelligenzcomtvir. 

410) (4) @ine baier. Köchin, welche ſich 
mit gutem Atteſtaten ausweifen Fanır, und 
velffommen gut, befonders Mehlſpeiſen fo- 
hen, auch erwas franzoͤſiſch ſprechen kann, 
wuͤnſcht Dienfte in-der Srabtioder auf dem 
Lande. Nähere Auskunft erhaͤlt man im 5. 
Diftr. Nro, 540, in der Buͤttnersgaſſe. 

14) (4). Eine ſtilſe Haushaltung ſucht ein 
artiges Logis zu Circa 2 Zimmern, Kühe ꝛc. 
fogleich oder auf: Jacobi zu beziehen. Wer 
ein ſolches vermiethen will, befiebe es im In— 
telfigenzcomtoir anzuzeigen. - 

12) (Bd Am Ess entflog. ein jun 
ger gelber Canarien » Vogel mit fhwarzer 
Schoppe und einem fchwarzen Flügel. Wer 
ihn in Nro. 375. auf dom Kürfchnerhofe zur 
ruͤck bringt, erhalt eine Belohnung. 

13) (5) Im 4. Diſtr. Neo.,120. in der 
ober Sohbannitergaffe, werden alfe Sorten 
weiße Halstuͤcher/ mit und ohne Borduren 
gewafchen, und auf das Beſte hergerichtet. 

— — — — 
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Amtliche Artikel. 
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(53. Berſteigerung. 

Auf Mittwoch den 16. Sulius lauf. S. 
als der erſten — Mittwoch den 50. Julius 
als der zweyten, und Mittwoch den 45. Aus 
gut lauf. Jahres als dritter Strihstagiart, 
jedesmal Nachmittagd um 2 Uhr, wird der, 

ur Theilungsmaſſe der Andreas Leinickeri— 
EUR Cheleute gehörig, außerhalb des San— 
derthored gelegene, vormald v. Hutten'ſche 
Garten, deffen angenehme Lage und Eigen— 
ſchaften unten beſchrieben werben, in dem ge= 

en den Main zu gelegenen fogenannten 
Schloͤßchen dem oͤffentlichen Auſſtriche aus— 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden bey der letz⸗ 
ten Strihötagfart, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung des fönigl. Stadtgerichts, 
zugeſchlagen. Die auf dem Gurten haften: 
den Laſten und etwaigen Privilegien werden 
bey den Stridystagfarten befannt gemadht. 

Decretum Würzburg am 16. Juny 48417. 

Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
nis — Mohrenhofen. 
Beſchreibung des Hutten'ſchen Gartens. 

Dieſer Garten, außerhalb des Sander— 
thores un’ern vom Ichtern gelegen, von dem 
vormals regierenden Sürlten von Hutten er= 
baue, aus 10 4/4 Morgen Feldes beftchend, 
zieht von. der Straße gegen Heidingsfeld zu 
fih hinunter bis auf mehrere hundert Schritte 
gegen den Mainfuf, ift mit einer maffiven 
Mauer ganz umgeben, hat an ber obern und 
unterm Seite des Gartens 3 Haupteingänge 
mit gefhmadvoll gearbeiteten eifernen Thü— 
zen, 3 Brunnen, und ift mit 20 Stuͤck ftei- 
nernen Figuren befcgt, mit mehrern Spazier- 
gängen und Weinanlagen verfeben; has bis 


500 Stuͤck hochſtaͤmmige Obſtbaͤume ar Ur: 
ten und von beten Sorten. 

Un Däufigfeiten —— 
hat der Garten links und rechts 2 ſchoͤne Sa 
letten, dann ein links hinunter ziehendes 
Wirthſchafts-Gebaͤude, welches in einem gro— 
fen Tanzfaale, zunaͤchſt befindiichem Bilfiarde 
Zimmer, zwey ſchoͤnen Gaſtzimmern, drey 
Wohnzimmeen, ciner Bierſchenkkammer be— 
fiehet: gegen das Ende dieſes Gebaͤndes bes 
findet fi ein Höfchen, ein Schweinſtall, Kühe 
ſtall zu 6 Stuͤcken; endlich bat daſſelbe einen 
guten Keller. Alle Zimmer in diefeom Ger 
baude find heigbar. 

" Yu den untern Einzange des Gartens 
son der Mainfeise ber befinder ſich cin gro— 
Bes geſchmackvolles Grbände, welches bie 
Form eines Schloͤßchens hat. Diefes hat im 
untern Theile einen Salle terrain, 2 Ncbene 
zimmer, cine große ſchoͤne Küche, Speiſekam— 
mer, zunaͤchſt einen Ahtritt, und einen Wein— 
keller. Im obern Stocke befaßt das Gebäude 
einen ſehr geſchmackvell mit Stuckaturarbeit 
verzierten Tanzſaal, einen Muſikchor und 
vier große Nebenzimmer. Ein ſchoͤner mit 
Eiſenwerk verzierter Balcon gegen den Main 
zu giebt dem Gebaͤudt rin vorireffliches An- 
feben. Ober dem Sawfr ee DD 5 Me- 
ganen: Zimmer, 2Kammern nebft ſchoͤnem gro= 
Ben Bodenwerke. on 

Die Gebäude find nah neuem Geſchma— 
de erbauet und mit Schiefern gededt. 


(5. BVBerfteigerung. 
Mittwoch den 46. Julius I, J., Mitte 
woch den 30. namlidyen Monats, und Miti— 
woc den 15. Auguſt I. J. als letzte Strichs— 
tagfart, jedesmal Nahmitiags um 2 Uhr, 
wird der zur Theilungsmafle der Andreas 
Leinicker'ſchen Ehelcute dahier gehörige Weine 
berg, im Sandpfad zu 2 Morgen, zwiſchen 
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Spezerephänbler * und Schuhmacher Tip- 
polb gelegen, dem öffentlihen Aufſtriche im 
untern Gebande des Hutten’fchen Gartens 
audgefegt ; und dem Meiftbietenden bey der 
legten Strichötagfart zugeſchlagen. Die La- 
ften daranf werden bey dem Aufſtriche be— 
Fannt gemadt. 

Decr. Bürzburg den 16. Junius 1817. 
Königl baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 4. Voöorhadung. 

‚Der Prieſter Georg Joſeph Schneebacher 
dahier gieng ohne Hinſerlaſſung eines Teſta— 
ments mit Tode ab; es tritt daher hinſicht— 
lich feines Nüdlaffes die Inteftat:Erbfolge ein. 

Bie nähften Anverwandten des Verleb- 
ten haben fih demnach binnen 50 Tagen, 
vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
über ihre Erbſchaftsrechte bey unterfertigter 
Dchörde um fo gewiffer zu legitimiren, als 
widrigens die fragliche Verlaſſenſchaft an die- 
jenigen naͤchſten Verwandten, welde fidy bis 
dahin gehörig ausgewiefen haben, werde 
ausgehandigt werben. 


Zugleidy) wird zur Liquidation etwaiger . 


Paffiven gegen dieſe Verlaſſenſchaftsmäſſe 
Zagfart bey koͤnigl. Stadtgerichte auf Frep— 
tag den 18. July 1.5. Vormittags um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefegt, daß 
die ausbleibenden Gläubiger bey YAusant: 
wortung des Nachlaſſes unberädfichrigt bleiben. 
Decretum Wuͤrzburg den 20, Jun, 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(3)3.: Geftohlene Sachen. 

In der Nacht vom 40. auf den 11.1.M. 
wurden aus einer Wohnung im v. Nothen- 
hahniſchen Hofe dahier nachſtehende Effecten, 
namlich: 

20 Mannshemder von holländer Leinewand 
mit Manchetten und Chapeaur, aber gro- 

Ken deutfchen Aermeln, zum Theil mit 

H. zum Theil mit F. H. mehrere blau 

andere roth gezeichnet, 

2 Betttuͤcher von Hausgefpinnft fieben El: 
len groß, entweder mit V. ober H. oder 

G. bezeichnet, 











u Pr 
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5 bis 6 Tiſchtuͤcher von Gebilb⸗Arbeit, ie- 
bes zu 6 bis 8 Ellen Taug, entweder mit 
V. H. oder G. gezeichnet, 5 

42 Servietten mit unbekannter Zeichnung, 

4 geitidtes Chemifert, 

4 weiß woßlener geftridier Nod, 

4 dto.von baummwolfen Tu ohne befannte 
Zeichnung, mittel Ucberfteigung einer 
Halle und Auslöfung „einer Pre 
Scheibe entwendet. F 

Saͤmmtliche Criminal» und Polizep- 
Behörden werden erſuchet, zur Entdeckung der 
entwendeten @rgenftände, fo wie des noch un: 
bekannten Thäters mitzuwirken, und in einem 
wie im andern Wale unter Sichtrung des 
Entdedten die Notiz bicher gelangen zu laſ— 
fen, indem wir gleihe Willfaͤhrigkeit jederzeit 
beobadıten werden. 

Würzburg den 46. Junius 1847. 
Koͤnigl. Stadtgerieht. 
Bilhelm. 
Mobrenhbofen. 


(3) 1. Borladbung. 

Nachbenannte zur mobilen Legion pflich— 
tige diefleitige Unterthansſoͤhne, welche ſich 
vor Einführung des allerhoͤchſten Militär- 
Eonferiptions-Gefeges in der Provinz Würze 
burg theild mit, theils ohne obrigkeitliche 
Erlaubnif aus ihren Geburtsorten entfernten, 
und deren Aufenthaltsorte bisher unbefannt 
blieben, werden biermit aufgefordert, binnen 
4 Wochen, wenn fie fih im Unter-Mainkreiſe, 
binnen 5 Monaten, wenn ſie ſich in einem 
andern Kreife des Königreicht, und ‚binnen 
einem Jahre, wenn fie fih im Auslande ver- 
halten, in ihre Heimath zurüd zufehren, und 
fih bey dem ımterzeichneten Yandgerichte zu 
melden, oder zu cswarten, baß nad Verlauf 
obiger Friſten ihr gegenwärtiges Vermögen 
confißzirt, das zu hoffende aber mit Befchlage 
beleget werden würde. 

Yub den 25. Tuny 1817. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 

Vorgeladen werden, von Baldersheim: 
Moifes Iſak, 
Nikolaus Engert, 
Samuel Iſak. 


. Bon Aub: 
Michael Albert, 
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Georg Michael Albert , 
Johann Joſeph Herrmann, 
Haium Laͤmmlein, 
Fran; Leonhard Mohr, 
Johann Martin Schrod, 
Bon Büttkarb: 
Kranz Fuchs 
Georg Schneider, 
Meter Conrad. 
Bon Gaufönigdhofen: 
Friedrich Loͤhlein, 
eorg Loͤhlein, 
Georg Arnold, 
Sebaſtian Helminger, 
Sebaſtian Ruf. . 
Von Goͤtzingen: 
Johann Kemmer. 
Bon-Leöfelb: 
Caspar Leuſer, 
Johann Konrad Nedermann. 
Bon Rittershauſen— 
Georg Duͤll. 
Bon Röttingen: 
Michael Grimm, 
Sebaſtian Grimm, 
Johann Peppel, 
Michael Deppiſch, Chirurg, 
Johann Engel. 
Von Sonderhofen: 
Johann Göß- 
Bon Sträth: 
Leonard Baumann, 
Georg Körber. 
Bon Wolfähaufer: 
Adam Roth, 
Jarob Drdanter, 
Johann Kilian Pflanzer. 


(3) 2. ° Borladung. 
Rahberannte zur mobilen Legion pflich— 
tige-Unterthansfühne des unterzeichneten Dis 
— welche ſich bereiis vor 
infuͤhrung des neueſten Militaͤr-Conſcrip— 
tionsgeſetzts aus ihrer Heimath entfernten, 
und deren Aufenthalt zur Zeit unbefanut ift, 
werden andurch vorgeladın, fi binnen 4 
Boden, wenn fie im Unter-Mainkreife, bin- 
nen 3 Monaten, wenn fie in andern Kreifen 
des Königreiged, dann binnen Gahresfrift, 
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wenn fie fih im Auslande aufhalten, um fo 
gewiſſer dabier zur Erfüllung ihrer Legions: 
pflichtigfeit zu flellen, als fonft nad) den frü- 
heren gefeglihen Beſtimmungen, die Confis« 
cation ihred gegenwärtigen und etwa nody 


anfallenden Bermögens ausgefprochen were 


den wird. 


Georg Ruß, und 

Andreas Sieber aus Batmadı. 
Löw Beyersdorfer aus Gleusdorf. 
Georg Stubenrauh aus Kirchlauter. 
Jacob Gahn, und 

rg Schmitt aus Kurzenwind. 
Joſeph Goldſchmitt, und 

Moifes Lauer aus Reckendorf. 
Georg Sffland aus Rentweinsdorf. 
Simon Blumm, ’ 
Moifes Gerft, 

Moiſes Febermann, 

Martin Marquardt, 

Sandel Blumenau, 

Georg Sebaſtian Buͤhling, 

Georg Adam Herold, 

Adam Heubiſch, 

Löw Horn, 

Moifes Rothbart, 

Sohann Peter Sauerteig, 

Sacob Strauß, und 

Abraham Zitter. 


Baunach am 4. Junius 4847. 
Königl. — a Gleusdorf. 





Silbermann. 
C. Riedel, Act. 
(5. Schuldenliquidatioen. 
Gegen Johann Froͤhr zu Schwanfeld iſt 


eine Schuldenliquidation erkannt worden, und 
wird hierzu Tagfart auf Donnerſtag den 3. 
Suly I. J. früh um 8 Uhr anberaumt, wo 
fid) alfe deffen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile nicht Berückſichtigt zu werden, da⸗ 
bier einzufinden haben, 
Werned den 50. May 4817. 
Königl. Landgericht, 
£imb. 
Pohl. 
—i —ñ— —— —— — 
(32. Glaͤubiger-Vorladung. 
Lorenz Krick, Schullehrer zu Schwanfeld, 
will ſich mit — binfihrlic feines 
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Vermögens ind Reine fegen, und ihnen resp. 
die Theilung reichen. Daher wird Tagfart 
zur Liquidation auf Montag den 21. Aulp 
1. 8. früb um 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile anberaumt,, daß beifen ausbleibende 
Gläubiger bev Behandlung diefer Auseinan- 
derfeßung unberädiichtiget bleiben. 

Werned Yen 14. Juny 4817. 


Königl. Landgericht. 
Limb. 
v. Fichtl. 


6) 2. Gläubiger-Borladung. 


Undreas Sauer von Schwanfeld bat 
den freymwilligen Antrag dahies geſtellet, feine 
Gläubiger zuſammen zu rufen, um mit, den- 
felben nad) vorgängiger Liguidatien eine Zah: 
Iungsübereinfunft abzufchließen. Diefemnad) 
werden alle diejenigen, weldye an den gedach- 
ten Undread Sauer eine Forderung zu mas 
chen haben, andurch aufgrfordert, Donner— 
ftag den 24. July 1. J. Bormittags um 8 
Uhr dahier zu erfcheinen, ihre Norderungen 
anzuzcigen, zu liquidiren, und über die ge— 
macht werdenden Zahlungsvorſchlaͤge fin) zu 
erflären, anfonit aber zu gewärtigen, dap die 
Nichterfcheinenden bey DBornahme dieſes Ger 
ſchaͤftes als mit der Stimmenmehrheit ein- 
verftanden erachtet werden. 

Werned am 14. Sum 1847. 

Königl. Landgericht. 
Limb. 


Kirhgeßner, j. p.j. 








(5) 3. Borladung. 

Johann Joſeph Gutberlet, geboren da— 
bier im Jahre 4768. wismete ſich in feiner 
früheren Jugend dem Studium der Arzney— 
Kunde, ging vor 25 Jahren nady abgelau- 
fenen Herbft-Rerien von bier nad Würzburg 
zur Ubfolvirung feiner Collegien, und ift feis 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
nicht die geringſte Nachridyt eingegangen. 
Auf Antragen deffen Unverwandten wird nun— 
mehro derfelbe oder deſſen etwaigen Leibes— 
erben Öffentlich vorgeladen, binnen 4 Mona= 
ten um fo gewiſſer dahier ſich zu melden, 
und das. vormundfchaftlid verwaltete und 
fih auf 3664 fl. 30 fr. belaufende Vermoͤ⸗ 
gen zu übernehmen, als daſſelbe denen Der 


—— 
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wandten gegeh Caution ausgebändiget wer- 
den wird. 
Hilderd den 16. Man 4817. 
Königl. baier. Landgericht. 
Greb. 
Gleitsmann, Act. 





(3) 4, Borladung. 


Johann Bulentin Mihm von bier, 50 
Jahre alt, entfernte fih vor 52 bis 535 Jah— 
ren von feinem Geburtsorte, und begab fich 
in E. k. Öftereichifche Kriegsbienfte, und hat 
feit der Zeit nichts von fich hören und ſe— 
ben laſſen. Deffen Verwandten trugen auf 
AYushändigung deffen Vermögens an, und 
wird hiermit derfelbe oder deffen etwaige Lei: 
beserben vorgeladen, binnen. Monaten das» 
bier zu erfcheinen, und das vormundſchaft— 
li verwahrt werdende Vermögen im Be- 
trage zu 371 fl. 42 3/4 Er. zu übernehmen, 
im Nichterfcheinungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß das Vermögen den nächften Anverwand- 
ten ohne Gaution ausgehändiget wird. 

ilderd am 46. Juny 4317. 
Königl. baier. Landgericht 
im Unter:Mainkreife. 
reb. 
Gleitsmann, Xet. 
(5) 4. Berfteigerung. 
Dienftag den 15. Julius I. J. fruͤh um 
9 Uhr, wird das Wohn- und Bachaus in 
der obern Vorftadt dahier sub Rro. 69. mit 





‚Keller, Holzremiß und Schweinftall, worauf 


außer der gewöhnlichen Schasung auch Grund: 
zins zum biefigen Bürgermeifteramte haftet, 
welches Friedrich Lochner dafelbit aus der 
Goncursmaffe des Franz Carl Burger allda 
erftrichen, in vim executionis wieder offent: 
lih dem Verfaufe ausgefegt, und dem Meiſt— 
bietenden nach der Erecutiond-Drödnung zuge: 
ſchlagen. 
Haßfurt den 44. Juny 1817. 
Königl, Landgericht. 
Hand. 
Steiner, a. s. j. 





(65) 4. Verfteigerung. _ 

Auf Montag den 24. July I. J. Vor- 
mittags um 9 Uhr, wird auf Anſuchen des 
Jacob Theilheimer von Niederwern bas 
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Wohnhaus *r3 Meit Tempel zu RPoͤſſ lheim 
anf dem dortigen Gemeindehaufe nach Vor— 
ſchrift der Executions-Ordnung an den Meilt: 
bietenden verkauft; welches zu jedermanns 
Wiſſeuſchaft Bekannt gemacht wird. 
Gerolzhofen den 10. Juny 1847. 
Königl. Landgericht, 


Birth, 
(3) 1- Borfedbung 


Joſeph Scherer. and Karlitadt iſt nad 
Anzeige feiner naͤchſten Anverwaudten ſchon 
59 Jahre abweſend ohne das bisher etwas 
von feinem Aufenthalte Leben-oder Tod 
befantit wurde ,. und fragen jene auf 
MUBAADMSTIUNG des Vermögens.an, demnach 
wird derſelbe oder defjen etwaige Erben vor— 

efaden, um das unter vormundſchaftlicher 
erwaltung fichende Vermögen zu 145 fl. 
45 fr. in einem Vierteljahre in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls zu gewartigen, daß 
Joſeph Scherer für verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen an bie naͤchſten Anverwand⸗ 
jen deſſelben ohne Caution verabfolgt werde. 

Karlſtadt den 22. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 
Sraudaur, 
Schimpf. 


Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 41. auf den 42. d. 
M. wurden dem Michael Kehl Bauermeijter 
auf dem Nednershofe ein Zeuhammel, geſcho— 
zen, weiß von Narbe, mit einem fogenann- 
ten Fuchsſskopfe, und mit 2 rothen Ningen 
auf dem Kreuze gezeichnet, aus dem in ber 
Hofrierh ftchenden Schafftalle, und ein zum 
Trodnen in der Hofrieth gehangener weiß 
leinener Bertübersug, ohne weitere Zeichen, 
entwendet, welches, um auf die entwenbeten 
Gegenftände und den Thäter Spähe zu bal- 
ten, und von allenfaffigen zur Entdeckung des 
einen oder des andern führenden Mmftänden, 
Nachricht anher zu ertheilen, befannt gemacht 
wird. 
a Fr 20. und 4817. 
nigl. Landgericht. 








Heym, a. s. 





blene Sachen. 
ieſes Monats Vormittags wur: 
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den zı Salz von der Bleiche 23 22 Elfe 
halbgebleichtes Aaͤchſenes Breittuch entwendet, 
werauf Die Zahl XXIII. mit Roͤthel oder 
Schwärze aufgrtragn it. Jedermann wird 
gegen den Ankauf befelben gewarnt, und 
aufgrforbert, ſchleunige Anzeige an feine 
Serichtö- oder Polizen-Amtsbehörde zu ma- 
den, wenn ihm bieräbir, fo wie über den 
Verkäufer oder Juhaber Wiffenfchaft zu Fom- 
men follte, und werden ſaͤmmtliche Umts-Be- 
hörden erfucht, die efwa eingehenden Anzei: 
gen dem biefigen 'fandgerichte zu kommuni— 
ziren, bierbev madt man auf eine Manns— 
und Weibsperſon aufmerffam, die im Lande 
umher ziehen, und wovon die Weibsperfon 
Hein, didjtauchig, runden vollen Gefidhts mit 
Dlatternarbn mund fchwarzaugig if. Die 
Marnsperfon ift mittlerer Größe, unterfeg- 


ten Körperbaues, fhwarzbraunen Gefidhis. 


Neufladt a. d. S. den 26. Juny 1817. 
Königl. Landgericht. 


Mapver. 








(3) 3. Edictalz®orladung. 

Gegen die Verlaffenfhaft der serlebten 
Lorenz Habermännifiben Eheleute zu Weft- 
heim ward die Ausfchagung erfannt, und ein— 
ziger Gdietätag auf Donnerftag den 5. July 
1. J. ankoraumt, wo dirfelben fämmtfiche 
Gläubiger früh um 8 Uhr im Orte Weſt— 
heim zu erſcheinen, ihre Forberungen und 
Vorzugsrechte mit Vorlegung der Beweismit— 
gel unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ— 
fe8 vom Korzurfe zu liquidiren, und fowohl 
ihre Einwendungen gegen die einzelnen For— 
derungen alö auch ihre ſchlüßlichen Handlun— 
gen unter dem Verluſte derſelben vorzubrin— 
gen haben. 


Eukoorf den 14. Hammelburg den 44. 


Funy 1817. Kuny 4817. 
Königl. baier, Lande Königlich baier. Dis 
gericht. ſtrictsAmt. 


J. Krais, Ldr. 
Dertinger, s.a.j. 


(5) 2. 


Borladbung. „, 
Nachbenannte zur mobilen Legion pflich- 
tige Unterthans-Soͤhne, welche ſich berzits 
vor Einführung des neuen Militaͤr⸗Conſcrip⸗ 
tions-Örfeges von ihren Wohnorten entfern⸗ 


8.4. Sößmann. 
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ven, und deren Aufenthalt unbekaunt if, 
werden andurch borgeladen, fihb binnen 4 
Wochen, wenn fie im Königreihe Baiern, 
binnen 1 Jahres Frift aber, wenn fie ſich im 
Yuslande aufhalten, um fo gemwiffer zur Er: 
fülung ihrer Legionspflicht ben unterzeichne- 
ver Conferipfiond- Behörde zu ftellen, als fie 
anfonft lediglich als Widerfpenftige behandelt, 
und. mit der Bermögend-Confiscations-Strafe 
gegen fie fürgefahren werden muß. 
Eltmann den 9. Juny 1817. 
Königl, baier. Landgericht. 
v. Edart. 
Philippi, 2. G. Act. 
Namens⸗Verzeichniß. 
Caſpar Betzer von Eltmann, 
Anton Engelbrecht von da, 
Johann Hellmuth von da, 
Andreas Lutz von da, 
Caſpar Oſtenberger von da, 
Michael Ott von da, 
Georg Pfiſter von da, 
Georg Rottmann von dba, 
Johann Spindler von da, 
Georg Wagenhäußer von da. 
Peter Engel von Ebelsbach, 
Johann Georg Seebald von da. 
Maͤthes Brecht von Eſchenbach. 
Chriſtoph Anton Fiſcher von Gleißenau. 
Barthel Eichhorn von Lembach. 
a. Joſeph Balbah von Limbach. 
hriſtoph Bayer von Trezendorf. 
Adam Mandel von ba. 
— — — — — — — — — — 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Zu Vornahme des Theilungsgefchäftes 
bed Johann Geis zu Wollbady ift deffen Pafz 
. zu wiffen nöthig, und wird Tag: 
Lart zur Liquidation auf Mittwoch den 5e. 
Auly I. J. früh um 8 Uhr anberaumt, we 
faͤmmtliche Creditsren entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und zu liquidiren, 
oder die Nichtberuͤckſichtigung ſich ſelbſten zu— 
zuſchreiben haben. 

Kiſſingen den 44. Juny 4817. 

Konigl. Landgericht. 


5.) 
©. 5. Conrad. - , 
©. Thees, a. o. j. 
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32. Berſteigerung. 
—— des gantmaͤßigen 

Conrad Dill zu Geroda als: 

1) Haus mit einer heizbaren Stube und 
Kammer, ein geräumiger Stall, Küche 
und Ern, drey Böden, Keller unter dem 
Haus, Scheuer, Schweinſtall, Aſchen— 
hätte, 50 Nusben Garten beym Haus, 

2) 4 Morgen 18 Ruthen Artfeld am Schil— 
deder Wege, Anftößer Adam Heinte. 

3) 4 1f2 Morgen 4 4/2 Viertel 4 Ruthen 
— an der Stahlhecke am Weg ge— 
egen. 

4 9 Morgen 9 Ruthen Wieſen in der Sei— 
ferz gelegen, an die Trift floßend, wo« 
rauf 2 fr. 2 pf. 86 Theil Contributien 
und'‘4 fl. 58 fr. 4 pf. Geldsins und 4 
Maaß Zins-Haber nebft Gemeinde fah: 
renden Frohnden, dem Hrn. Pfarrer he 
tr. für eine Faͤhrholz, dem Schulfehree 
8 Köpfgen Korn, 2 Köpfgen Haber und 
4 Bund Fangftrob. 

5) 41/2 Morgen 44 Ruthen Artfeld die 

helmspede genannt, Anftößer Johann 
Hat, Schultheiß, mit 44 Theil Contrie 
bution und 2 Köpfchen Zinshaber. 

6) 1/2 Morgen 4 Viertel 5 Ruthen Urtfeld 
der Kreußgarten genannt, am Schande— 
rer Weg floßend, mit 60 Ihril Contrie 
bution, 4 fr. Grundzins belafter, 

T Aaf2 Morgen 4 Viertel Artfeld am Eich— 
holz an der Stirn, neben Johann Kreu— 
le Schuͤhl, mit 58 Theil Contribution, 
3 pf. Zins befchweret. 

8 4 1/2 Viertel Urtfeld am Eichholz an 
der Nhandereshede, neben Koh. Schnei: 
ber gelegen, mit 44 Theil Gontribution, 
1 1/2 pf. Bins beftiuert. 

9) 1f2 Morgen 4 1/2 Biertel 2 1f2 Ruthen 
Urtfeld am Chereichholz, Unftößer Koh. 
Schneider, mit 55 Theil Conmibution 
und 4 fr. 2 41/5 yf. Geldzins eingriezt. 

10) 5 4/2 Morgen 4 Viertel 42 Ruthen 
Artfeld am Gruͤndlein genannt, am Weg 
gelegen, ift Spital-Lehn, giebt die Con— 
tribution und Zins nad Plas. 

41) 3 1/2 Morgen 4 Viertel Wiefe, die 
Mühl Seiferts Eller genannt, Anftößer 
Johann Haͤck Schultheiß, mit 48 Theil 
Eontribution und 2 fr. 4 pf. Geldzins 
beſteuert. 
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12) 1/2 Morgen Wiefen in der Oehrbach, 
neben Johann Wirth und Adam Heinfe 
gelegen, mit 2 pf. 47 Theil Steuer und 
5 fr. Geldzins belaftet. 

15) U2 Morgen 16 Ruthen Biefen in der 
Sehrbach, Anftößer Johann Wirth Mül: 


fer, und vie Schahlwieſe, mit 2 pf. 96 


Theil Gentribution und 8 fr. 2 pf. Geld⸗ 
zind eingelegt. 

a4) A Morgen 10 Ruthen eine Wiefe der 
Muͤhl Afchenreith "genannt, neben Eon- 
rad Häd gelegen, mit 15-Cheil Contri— 
bution und 20 fr. Zins belegt. 

45) 4 Morgen ı 1/2 Virrtel 18 1/2 Rurben 
Wiefe, das Millmarrsroth genannt, An— 
ftößer Veit Kohl im Eichholz iſt Ful— 
baiſch und Bifhofsheimer Gebiets, mit 
2 Heller Contribution und 44 kr. 3 1/2 
pf. Geldzins befchweret, und 

46) 4 Morgen 4 Viertel 45 Ruthen Wiefen, 
das Rath genannt, Anftößer Mich. Kohl 
im Haf, ift Tuldaifh und Bifcdyofshei- 
mer Gebiet, mit 5 Heller 48 Theil Con- 
tribution und 4 fr. 2 pf. Geldzins be— 
fteuert. 

a7) 1 12 Viertel Vrtfeld an der Stirn, 
Johann Greile Schuhl , mit 29 Theil 
Steuer und 1 1/2 pf. Zins eingelegt; 

werben Montags den 14. Julius I. J. Mit: 

tagd um 42 Uhr zu Geroda im Wirthshaufe 
nach Vorſchrift der. Erecutions-Ordnung dem 

Meiftgebot ausgeſetzt, und nad) verordnungs— 

mäßigen Bedingnifen zugeſchlagen werden. 
Brüdenau den 12. Junius 1817. 

Königl, baier. Bezirksamt, ’ 
- Eomitti. 





(3) 2. Borlabung. 
Andread Weidig von Wonfurt gieng vor 
bereits 33 Jahren ald Scneidergefelle und 
deffien Bruder Lorenz Weidig von da vor 16 
Fahren als Maurergefelle in die Fremde, ohne 
feitber etwas von fid hören zu laffen. 
„Da nun berfelben Geſchwiſtrige um Aus- 
handigung beren Alterligen Erbantheile, wel= 
Eh für jeden in 41 fl. 45 fr. rhn. ſammt 
infen vom Sabre 4805. ald der älterlichen 
Theilung an, befteben, angetragen haben, fo 
werbenjobengenannte Andres und Lorenz Wei: 
dig, oder deſſen rechtmaͤßige Erben hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten a 
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dato um fo — beh unterfertigter Be⸗ 

hoͤrde zu erſcheinen, und ihr Bermoͤgen in 

Empfang zu nehmen, widrigenfalls ſolches an 

deren Geſchwiſtrige gegen Caution verabfolgt 
werden wird. 

Wonfurt bey Haßfurt den 16. Junp 4317. 

Königl. baier. Patrimonialgericht der Fhrm 

von Seckendorf. 
Raupp, Amtmann. 
— —— — 
(3) 2. Verſteigerung. 


Sonntag den 20. July d. J. Mittags 
um 2 Uhr, wird auf dem biefigen Geminde⸗ 
baufe mit Begnchmigung der fönigl. baier, 
Regierung des Untermainkreifed Kammer bed 
Innern vom 4. Juny d. 3. die hiefige Ge: 
meindefchmiede , beftebend in einem einftödi« 
gen Wohnhaufe mit Schweinftall, einem Nez 
benbaͤulein und Kücyengärtchen, mit Gemeind⸗ 
und einem halben Holzlaubredt, und dazu 
gehörigen 2 Ader Wirfen, und 3 5/4 Uder 
Urtfeld unter den bey der Strichstagfart be= 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen öfr 
fentlich verfteihen, weldes den Strichslieb— 
habern biermit befannt gemacht wird. 

Wonfurt den 17. Dun 1817. 

Konigl. baier, Patrimonialgericht des Frhru. 
von Sedendorf, 
Ranpp, Amtmann. 


Schuldenliquidation und Verftei« 
. gerung. 
Auf die heutige Vermögens:Abtretung 
des Hüttner Johann Georg Groͤſch ven Efels- 
Born, Gemeinde Steinwand, an feine Glaͤu— 
biger, ift die Liyuidation zur Aufnahme und 
Berichtigung deffen Schulden, bey Strafe des 
Ausfchluffes auf den 18. July d. I, zugleid 
auch der Berfauf deſſen Hätte zu 4 Mltr. 
Ausfaat, und 1 Fuhre Sutter auf den Nach— 
mittag defelben Tages im Drte beftimmt, 
wo auf tarmafige Gebote der Zufchlag zu 
gewärtigen if. 

Weihers am 6. Junv 1817. 

— Diſtrictsamt. 
| 

A. Kod. 


‚* 





A. Meinong. 


3) 5. Edictal-Borladung. 
Der Kaufmann Heinrich Kegelmann all⸗ 
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bier ift geftorben,, bat cin geringes Termös 
gen und beträitihe Schulden hinterlaffen. 
Von Seite feiner [bon befannten Glaͤu— 
biger wurde.Zablung verlangt, und- defielben 
hintetlaffene Wittwe fordere ihr Eingebrach— 
tes zuruͤck. Es wurde demnach der Goncurs 
erkannt, ad der 2%, des f. M. Julius zum 
erften Edictstage beftimmt, am weldem alle 
diejenigen, die gegründete Forderungen an 
die erwähnte Venlaſſenſchaft maden zu koͤn⸗ 
nen glauben, TcoR oder durch gehörig Bes 
vollmäditigte Vormittags um 9 Uhr vor hie= 
ſigem Umte bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
e3 iu erfiheinen, ihre Anſproͤche nebit etwai⸗ 
em Vorzugsrechte anzügeben, und ihre dieß— 
Faufigen Bıweismittel vorzulegen, hierdurch 
bergeladen werben. 
Demnädrft fegt man deu 25. Auguſt I. 
J. zum zwepten Edietötage an, auf welchem 
alle Einreden gegen die Forderungen und des 
ren Vorzug bey Strafe des Verluſtes vorzu— 
“ bringen jind. 
Endlich wird der 22. September d. F. 
als dritter Ediettag zu den ſchlüßlichen Hands 
Jungen unter dom Nechtsnachtheile der Aus— 
ſchließung hiermit anberaumt. 
Tann den 4a. Junius 4817. 
Königl. baier. Frhr. von Tannikhed Par 
trimonialgeridht. 
Joh. Jacobi. 
oh. Kroning. 








(5) 4. Bekanntmachung. 

‚> Auf einem unter dem 5. May I. J er 
fatteten Bericht ,, ‚und hierauf unter dem 12. 
ejusdem ‚erfolgte. hohe Beifung der K. ©. 
Regicrung dahier follen die Hypotheken Buͤ⸗ 
der in den dem Land-Amte Fulda nad) dem 
allerhoͤchſten Drganifations » Edicte vom 23. 
December 1816. zugewieſenen unten genanns 
wen Drifchaften des vormaligen Erat-Oberamtd 
Kohannesberg und Ober-Amts Bieberjtein wer 
noviret werden. Wer alfa immer in den uns 
fen genannten Ortſchaften entweder ein aus— 
drüdliches oder ſtillſchweigendes gefegliches 
Unterpfartds:Rccht auf Häufer, Güter, oder 
andere. Örgenfrinde geltend machen kann, fen 
es aus foͤrmlichen Pfand-⸗Urkunden oder an— 
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bern gerichtlihen Documenten, Curatelen, 
Admmiſtrationen u. ſ. w. wird hiedurch foͤrm⸗ 
lich vorgeladen a dato binnen drey Monaten, 
und zmar täglich Nachmittags won 5 Uhr 
bis 5 Uhr, Sonns und Acyertage ausgenom⸗ 
min, die über dad Hypotheken-Recht ſpre— 
Hende Urfunder dahier in der Land-Amts— 
Stube auf dem ſtaͤdtiſchen alten Rathhauſe 
dem biezin beſtimmten Actuario zum Eintrer 
gen in die beflimmse neue Hypotheken-Buͤcher 
verzuzeigen, und unter dem Nachtheile darin 
eintragen zu laflen, daß nach Berlauf der ans 
gefegten dreymonatlichen Friſt auf ein älter 
res nicht angezeigted ausdruͤckliches oder fill: 
ſchweigendes Unterpfands-Recht ohne Näd- 
griff an das Amt bey Keftfeßung eines neuern 
Hopotheken-Rechtes feine Ruͤchſicht mehr ges 
nommen, dad Vorgangs-Recht alfo durd die 
Verſaͤumniß der Anzeige verloren werden könne. 

Berzeichniß der Orifchaften des vorigen 
Cent: Oberamts Johannesberg: 

„Besges, Gieſel, Harms, Heimbach, 
Johannesberg, Iſtergieſei, Moberzell, 
Mittelrod, Neuenberg, Niederrod, Sber— 
rod, Reinharz, Rodges, Eideld, Ach, 
Zirkenbach.“ 

Verzeichniß der Ortſchaften des vori— 
gen Ober-Amts Bieberſtein 

„Almus, Armenhof mit Kielos, Elters 
mit Steens, Gruben, Hofbleber mit Bie— 
berſt in, Egelmes, Weiershof und Weis 
hersmuͤhle, Langenbieber, Margrethen— 
huhn, Niederbieber, Traisbach, Wiefen, 
Wolferts mit Karhof, Guckay und Al: 
tenrein. | — — 

Fulda den 7. Funm:nstT. 
Churheſſ. ver fuldaiſches Landamt 
u da. 


Koch, Landamtmaun. 
2... Schmidt; Regißrater. 





Dchfenfurter Wochenmarkt am 23. Jury 
1817, 

Ein Malter Weigen . - 36 fl. — fr. 

Gin Malter Kom . -. . . 50 f.— Fr. 

fl. — kr. 

J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
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Mit — Maleſtaͤt des Koͤnigs allergnaäͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag. 





Nro. 70. 





— 


3. July 1817. 





Amtlide Artikel 


— 3 — — 
Nr. Pr. 9903- Nr. Exp. 9151- 
Bekanntmachung— ’ 

Di "in dat datieſige Schullchrer: Ceminar 

en ——— das Jahr — Fr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einem Beſchluſſe vom heutigen find 
folgende Schul: Conwetnten in folgender 
Rang-Ordnung für das Jahr 4817/18. in 
das biefige Schyullchrer-Öcminar aufgenom— 
min worden. 

4) Grorg Dehöner, 2) Andreas Katzen⸗ 
berger, 3) Waulus Weipyert, 4) . Andreas 
Erbshänfer, 5) Thomas Schmitt, 6) Mis 
chael Dieterich, 7) Karl Joſeph Roth, 8 
Michael Schmitt, y) Grorg Rau, tie) Mi: 
chael Very, 11) S:tatian Spehnkuch, 12) 
Johann Frey, 43) Aaron Hornung, -1) Kir 
fian Bat, 415) Lorenz, Dürr, 46) Aegid 
Maner, AT) Johann Eſchenbach, 18) Mi: 
ha:l Telfa, 19) Bernard Wirftig, 20) Jo— 
banı Bauer, 24) Georg Büchold, 22) Ka: 
fpar Weippert, 25) Ernſt Ari drid Goͤbel, 
21) Baltin Herbert, 25) Niklaus Kehl, 26) 
Michael Dittmar , 77) Niklaus Gläfert. 

- Die. Schulcompetenten, welche bey ihrem 
Erfihernen im Pruͤfungs-Lokale mit-den Nris, 
0. 13. 28. 5. 88. 100. 190. 256. 235. 514. 
345. bezeichnet wurden, werden, da fie im 
Ylter weit vorgerädt, und ſchon öfters bey 
der Prüfung erſchienen ind, andurch Mer 


En 


warnt, daß fir, wenn fie das nächte Kahr 
n.cht beffer in der Prüfung beftiben foßten, 
alsdann vom Schuhvefen ganz und gar aus— 
geſchloſſen werden würden. 
Wuͤrzburg den 20. Juny 1817. 
Könige. baier- Regierung des Unters 
Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Ghr, v. Acbec, Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 

Schmidt. 











(5) 4. Verſteigerung. 

Das dem Gaͤrtner Franz Bernard Albert 
dahier im 5. Diſtr. Nro. 258. in der Bur— 
kardergaſſe gelegene eigenthuͤmliche Wohn— 
haus, worauf zur Zeit keine Lehen-Abgaben 
befannt find, wird Dienſtag den 15. k. M. 
früh um 9 Uhr im vim executionis dem dfe 
fentfiben Striche ausgeſetzt, und nad der 
Ererutions Ordnung d m Meiftbietenden zu— 
g.fohlagen, wovon man die Kaufsluftigen 
hiermit in Kenntniß ſetzt. e 

Decretum Wuͤrzburg den 20. fung 1847. 

Köonigliches Stadtgericht. 
‚Bilhelm. 
' Mohrenhofen. 








Lotfvo-Angeige 
Die 6ofte Ziehung in Nuͤrnberg ift Mon— 
tag den 30. Junv 4817. unter den gewöhns 
lichen —— vor fih gegangen, wos 
— 2 


co 
beb nachſtehende Nummern zum Vorfchein 
tamen: „ . 

. 19, 64. 10. 14. 57. 


Die 6Tte Ziehung wird den 34. Suly, 
und inzwifchen die 1407te Muͤnchner Ziehung 
den 40. Julp, und ben 24. July bie 728te 
— Ziehung vor ſich gehen. 
nigl. baier. Lotto⸗Bureau⸗ Direction 
Würzburg, 





(3)2. Berfteigerung. 

Am Deontage den 7. Sulius d. J. früh 
um 10 Uhr wird der biefiährige Getreidzehent 
auf ber biefigen Markung diſtrietsweis bey 
dem Stadtrentamte dem öffentlihen Steiche 
ausgefrht, und dem Meiftbietenden salva ra- 
tilicatione verpachtet werden. | 

Würzburg am 28. Juny 1817. 
Königl. GStadtrentamt, 
Gros. 


Srudtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 25. 
und 28. Juny 4817. 
Sm böhften Preis: 
Beigen, 5MI. — Mo. das Ditr. 49 fl. — fr. 
Hader, 1 Rl. 2m — — 1ofl. — Mr. 
' bis — f. ⸗ kr. 
Im mittlern Preis: 
Haber, 10 Ml. 3Mtzz. — — 17fll. — kr. 
bis — fl. — fkr. 
Im tiefſten Preis: 
Haber, 6 Ml. 6 Miz 10 fi. bis 15 fl. — fr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 52 Mit. 
3 Mepen, als: 5 Mlır. — Ms. Weiten, 
ER Miır. — Me. Korn, —Rit. — 8. 
Serfte, 27 Wlır. 3 Me. Hader. 
. Königl, baier, Polizey⸗Commiſſariat. 
2 nort, ; 








v. Segnitz. 


Belfanntmad ung. 

‚ Das in ber Concursſache bes Gottfried 
Dietmann von Erlabrunn erlaſſene Priori⸗ 
taͤts⸗ Erbenntniß wird am Samſtag den 5. 
Aulp in vim publicati vor dem Gefchäfts: 
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zimmer des unterfertigten Landgerichts anges 
beftet werden. 
Würzburg ben 27. Sunp 4817. 


Königl. Landgericht j. d. 
— 


Behr. 
Seitz, a. 6. 


()2. Verſteigerung. 
Dienſtag den 15. Julius J. J. fruͤh um 

8 Uhr, wird dad Wohn- und Backhaus in 

der obern Vorſtadt dahier sub Rro. 69. mit 


Königl, Landgericht, 
Haas. 
Steiner,a. s. j. 





3) 2. Verfleigerung.. 

Auf Montag den 21. Sulo I. $. Bor: 
mittagd um 9 Uhr, wird auf infuden des 
Sacob Tbeilheimer von Niederwern das 
Wohnhaus des Veit Tempel zu Puͤſſelsheim 
auf dem dortigen Gemeindehaufe nad) Vor: 
fchrift der Executions-Ordnung an den Meiſt— 
bietenden verkauft; welches zu jedermanns 
Wiſſcuſchaft bekannt gemacht wird. 

Gerolzhofen den 10. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 
Wirth. 





(5) 2. Borladung. | 
Joſeph Scherer aus Karlitadt ift nad 
Anzeige Ee nädhften Anverwandten ſchon 
59 Jahre abwifend ohne bad bisher erwaß 
von feinem Wnfenthalte Leben oder Tod 
befannt wurde , und tragen jene auf 
Aus antwortung ded Vermögens an, demnach 
wird derfelbe oder deffen etwaige Erben vor« 
eladen, um das unter pormundfcaftlicher 
erwaltung ftehende Vermögen zu 145 fl. 
45 fr. in einem Dierteljahre in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfals zu gewärtigen, daß 
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Jofeph Scherer für verſchollen erklaͤrt, und 
fein Vermögen an die nädften Anverwand— 
ten deffelben ohne Gaution verabfolgt werde. 
Karlftadt den 22. Jump 4817. 
Grandaur. 


Schimpf. 


(3,2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Wer 
ge Rechtens gegen den Müllermeifter Gaſpar 
. Gerfiner “, der Riethmühle fürzufahren 
ſey, ift es erforderlich, deffen Sculdenftand 
genau zu erforfchen. 

Alle diejenigen, weldıe daher aus maß: 
immer für einem Nechtögrunde gegen denſel— 
ben eine Korderung. zu haben vermeinen , wer— 

en auf Donneritıy den 2. Jullus I. J. uns 
ter dem Rechtsnachtheile zur Liquidation ihrer 
Forderungen vorgeladen,, daf auf die Aus— 
bfeibenden hierbey feine Nüdfiht genommen 
werden folle. 

Decr. Königshofen am 18. Juny 1817. 

Königl. Landgericht, 
Brandt. 








Krampf. 











(5)2. Gläubiger:-Borladung. 

Da bereitd mehrese Forderungen gegen 
Johann Hartmann, Maurer, zu Stralsbad) 
bis zur Executions-Inſtanz gedichen , aber 
kein freyes Executions-Obiect mehr vorban= 
den, fehin zur Inftruirung des geeigneten 
Berfahrens gegen bdenfelben vor allem bie 
Wiffenfhaft feiner Paffiven nöthig iſt; fo 
wird zur Aufnahme und Tiynidatiop derſel— 
ben Tagfart auf Donnerftag ben 7. Auguft 
Fr. 3. früh um$ Uhr dahier anberaumt, wo— 
u jeder, der gegen denfelben aus was im- 
m für einem Rechtstitel eine Forderung zu 
haben vermeint, foldhe unter dem Präjudize 
der Nichtberuͤckfichtigung im Eniftehungsfalte 

dahier an und auszuführen. hat. 
Sign. Kiffingen den 21. Jung 4817. 

Königl. baier. Landgericht. 

G. 5. Conrad. 
G. A. Sotier, j. p. 
(3) 5. Edictal-Vorladung. 

Segen Johann Hartmann juͤngſten von 

Poppenroth wurde der Concurs der Gläubi- 
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biger erfannt, und nach gefchehener Verzicht⸗ 
Leitung auf bie Berufung dagegen, * 
fart ad liquidandum,excipiendum, certandum 
de prioritate et concludendum auf Donner— 
ftag den 10. July I. J. fruͤh um 8 Uhr an- 
beraumt, woben deffen fämmtlihe Gläubiger 
bey Strafe des Ausfchluffes von diefem Gante 
fi einzufinden und zu handeln haben. 
Sign. Kiffingen den 19. Juny 1817. 
— Königl, Landgericht, 


*G. 3. Eonrab. 
©. 9. Sotier, a.» j. 


(5) 53. Gläubiger-Borlabung. 

Auf den geſtellten Autrag des Michael 
Stapf von Aſchach, daß er feine Gläubiger 
nicht mehr mit feinem Vermögen befriedigen 
koͤnne, daher ihnen folches an Zahlungsftett 
überlaffen wolle, wird Tagfart zu Unterfus 
hung deifen Pafjiven und Liquidirung derfel- 
ben auf Mittwod den 9. July I. J. früh 
um $ Uhr anberaumt, wo deffen fämmtliche 
Gläubiger in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfheinen, ihre Forderungen anzus 
geben und zu liyguidiren, oder im Ausblei— 
bungsfalle die Nichtberuͤckſichtigung zu ges 
wärtigen haben, 

Kiffingen den 13. Juny 4817. 


Königl, Landgericht. 
) 


a 3 
8. F. Eonrab. 


G. Thees. 
(3) 3. Warnung. 

Friebrich Huppmann von Burkardroth 
wurde wegen bisheriger übler Wirthſchaft 
unter die Curatie des Schaflian Schmitt vor 
da gefest, und kann fofort ohne deffen Zu— 
ftimmung feine oneröfen Verträge, noch an= 
dere fein:m Vermögen nachtheilige Handlun— 

en eing’ben, meldyes hiermit zu. jedermanns 
iffenfitaft und Warnung befannt macht. 

Kiffingen den 10. Sunp 41817. 

Das Königl, baier. Landgericht. 

(L. S.) ® 
®. F. Conrad. 
8. U. Sotier, a 8.7]. 





(3) 2: Borladun g- 
Johann Valentin. Mihm. von Bier, 50 
> 42 
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Sabre alt, entfernte fih por 32 bit 53 Jah— 
ren. von feinem Geburtsorte, und begab ſich 
in F. k. “öftereihifche Kriegsdienſte, und hat 
feit der Zeit nichts von fich hören und ſe— 
ben laffen. Deffen Verwandten trugen auf 
Aushändigung deffen Vermögens an, und 
wird hiermit derfelbe oder deſſen etwaige Leis 
beserben vorgeladen, binnen 4 Monatın da= 
bier zu erfcheinen, und das vormundfchaf.- 
li verwaltet werdende Vermögen im Bes 
trage zu 371 fl. 42 5/4 fr. zu übernchmn, 
im Nichterfch:inungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß das Vermögen den naͤchſten Unverwand: 
ten ohne Caution ausgehändiget wird, 
Hilders am 16. Sunp 1347. | 
N Königl. baier. Landgericht 
im Unter: Mainfreife, 
Greb. 

Gleissmann, Act. 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. 


In Folge Befchluß vom 20. Pay 4817. 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Hanns 


Henneberger von Herfchfeld hieemir auf Mitt- 





wech den 5. September früb um 8 Uhr zur- 


Erklärung auf den von Johanu Henneberger 
vorzulegenden Entwurf über Friſtenzaͤhlun— 
‚gen hierher vorgeladen, mit bevgefägtim Prä- 
iubiz, daß die nicht Erfchiensnen für einftims 
mig mit der Einwilligung der Mehrzahl der 
ſich hierbey erklärenden Gläubiger gehalten 
werben. 
Neuſtadt den Zo. Juny 1817. 
Königl. Landgericht. 
Maper. 
Wirth. 











(5)2. Gläubiger-Borlabung. 
Ghriftian Schenk zu Eibelſtadt bat anf 
Vorladung feiner Gläubiger angerragen um 
mit denfelben eine Uebereinkunft wegen Be— 
sichtigung feiner Schulden und resp. Nach— 
ſichts- Vertrag abzufiplieöen. Es werden da— 
ber alfe diejenigen, vweldhe Forderungen an 
diefen Schenk zu machen haben, auf Don- 
nerftag den 24 k. M. Julius früh um y 
Uhr anher vorgelaben, um ihre Forderungen 
anzubringen und fih auf den vorgelegt wer: 
denden Sahlungs z lan zu evflären. Die 
Rihterfheinenden werden für einwilligend in 
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dern Hon der Mehrzahl der Gläubiger mit 
Chriſtian Schenk etwa abgeſchloſſen werden— 
den Nachlaß: oder Nachſichts-Vertrag gehal: 
ten werden. } 
Schfenfurt dem 20. Juny 1817. 
Königl. Bandgericht, 


\ Schwarz. 


(5) 4. Verfteigernung. 

Sonntag den 45. July db, J- Nachmit-⸗ 
tagd um 2 Uhr, wird auf dem Gem'einde— 
baufe zu Herlheim im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung gegen Franz Neuß zu Herlbeim 
deffen Mühle nah der Ezecutiond- Ordnung 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt. 

Die Münle liegt zunaͤchſt an Herlheim, 
bat 2 Mablaänge, nebſt dem Haufe nod) ei: 
nige Nebengebäude, als Scheuer, Stall, auch 
Jiogt ein Eeiner Garten bey ber Mühle. 

Sulzheim den 18. Jung 1817. 

Königl. Landgericht, 
Horn. 





Ley, Act. 








(3) 5. Borladung. 
Nachbenannte zur mobilen Legion pflich- 
tige Unterthansfühne des unterzeichneten- Dis 
ſtricts-Commiſſariats, welche fich bereits dor 
Einführung des neucſten Militär» Conferips 
tionsgeſetzes aus ihrer Heimath entferntin, 
und deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, 
werden andurd vorgeiadın, ſich binnen 4 
Wochen, wenn fie im Unter: Mainfreife, bin— 
nen 3 Donaten, wenn fie in andern Kreiſen 
des Königreiches, dann binnen Jahresfriſt, 
wenn fie fih im Auslande aufhalten, um fo 
gewiſſer dahier zur Erfüllung ihrer Legions— 
pflichtigfeit zu ftellen, als ſonſt nad) den fi- 
beren geſetzlichen Beſtimmungen, die Confis— 
cation ihres gegenwaͤrtigen und etwa noch 


anfallenden Vermoͤgens ausgeſprochen wer— 


ben wird. 
Georg Ruß, und 
Andreas Siebner aus Baunadh. 
Löw Beversdorfer aus Gleusdorf. 
Georg Stubenraudh aus Kirchlauter. 
Sacob Gahn, und 
Johann Schmitt aus Kurgenwind. 
Joſeph Goldſchmitt, und r 


Moiſes Lauer aus Nedendorf. 

Georg Ifland aus Rentweins dorf. 
Simon Blumm, 
Moiſes Gerſt, 
Moiſes Lebermann, 

Martin Marquardt, 

Sandel Blumenau 

Georg Sebafttan Buͤhling, 

Georg Adam Hero , 

Adam Heubiſch, 

Löw Horn, 

Meifes Rothbart, 

Johann Peter Sauerteig , 

Kacob Strauß, und 

Abraham Bitter. 

Baunah am 4. Sunius 4347. 
Königl. Difrietd: Commiſſariat Gleusdorf. 
E L. 8.) 
Silbermann, 
“ C. Riedel, Act. 


(3)3. BGläubiger-Vorladung. 

Porenz Krick, Schulichrer zu Scwanfeld 
will fich mit frinen Sendern hinfichtlich feines 
Vermögens ins Neine fegen, und ihnen resp. 
die Theilung reichen. _ Daber wird Tagfart 
zur Piquidarion auf Montag den 21. July 
I 3. früh um. 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 





theile anbrranmt, daß beffen ausbleibende 


Gläubiger bey Behandlung diefer Yuseinan- 
derfegung unberädfichtiget bleiben. 
Werne den 14. Juny 1817. 
‚ Könisl. Landgericht, 
. Simb. 5 


-(5)4. Verfteigerunmg. 

Der der Gemeinde Sommerhaufen zus 
ftehende Eichwald, das Eichholz genannt, 
welcher eine halbe Stunde von Sonimerhaus 
fen entfernt und auf der Höhe gelegen iſt, 
an die Erlacher Marfung, das Groß- und 
Schfenfurterholz, die Frikenhaͤuſer und Klein- 
ochfenfurter Markung ftößt, aus untermiſch⸗ 
tem, —* chlich aber eichenem Buſchholz 
beſtehet, auf welchem ſich aber noch viele jun; 
ge Eichen befinden, und deſſen * nach 
vorgenommener Meffung 379 42 Morgen 
Würzburger Maaß beträgt, ſoll vorläufig er: 
haltener allerhoͤchſt landesherrlicher Geneh: 
migung ealya raliicatione theilmeis, oder 
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auch im Ganzen, je nachdem ſich Liebhabee 


daqzu einfinden, oͤffentlich verſteigert werden, 


Hierzu iſt Tagfart auf Mittwoch den Ze. 
Auguf Nachmittags um 2 Uhr auf dahi«ft: 
gem Natbhaufe anberaumt worden, u. wird 
dieß hiermit öffentlich befannt gemacht, mit 
dem weitern Anfügen, daß der Wald ausge: 
reutet und der Boden, wozu er fehr gut ge— 
eignet ift, als Ackerfeld benuͤtzt werden dürfe. 

Das Land beftchet meiftens aus frudt=- 
barem zum Getreidbaue fehr gut geeigneten 
Boden, und wärden fid) ein oder mehrere 
Meierhöfe gar ſchicklich und vortheilhaft das 
felbft anlegen faffen, die allerhoͤchſte landes— 
Herrliche Erlaubniß dazu aber vermuthlich 


‚ohne Schwierigkeit erlangt werden können, 


um fo mehr, da dad Ausreuten des Holzes 
FE ee alfergnädigft genehmigt wor⸗ 
den iſt. 

Liebhaber, die die Grgend und das Holz 
in Augenfihein nehmen wollen, koͤnnen ſich 
bey dahieſigem Börgermeifteramte oder auch 
ben der unterzeichneten Stelle felbft melden, 
und werden von diefem das Nähere erfah— 
zen Tönnen. 

Sommerhauſen den 25. Juny 4817. 
Königl baier. gräfl. Rechteren Limburg, 
Speckfeld. Untergericht 
Stabelmann, 

6) 2. Gläubiger-Borladung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaffen- 
ſchaft des in Fechenbach seriterbenen medi- 
cinae practicus Joh. Michel Engelhard, geboren 
von Obrenbau, eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, folde 
Donnerftag den 7, Auguſt früh um 9 Uhr 
dabier anzubringen und zu liquidiren, afs- 
fonft fie von der Maffe ausgefchloffen wer— 
den, und die Verlaſſenſchaft an die Juteſtat— 
erben ausgeliefert wird. 

„ Stadtprogeitein den 23. ung 4817. 
Königl. baier. gräfl. v. Reigersbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Vorhaus. 
Chriffiani, Actuar. 


(3)5- Derfteigerung. 

Sonntag den 20. Suly d. J. Mittags 
um 2. Uhr, wird auf- dem biefigen Gemeinde⸗ 
baufe mit Begnehmigung der Fönigl. baier, 
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Regierung bed Uintermainfreifes Kammer des 
Innern vom 4. Juny d. J. Die hiefige Ge: 
meindefchmiede , beftchend in einem einſtoͤcki— 
Ken Wohnhauſe mit Schweinttall, einem Ne- 
benbäufein und Rüchengärtchen, mit Gemeind: 
und einem halben Holzlaubreht, und dazu 
gehörigen 2 Ader Wirfen, und 3 3/4 Ader 
Artfeld unter ben ben der Strihötagfart be- 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen oͤf— 
fentlich verſtrichen, welches den Strichslieb— 
habern hiermit bekannt gemacht wird. 
Wonfurt den 17. Juny 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht des Frhen. 
von Seckendorf. 


Raupp, Amtmann. 








(5) 3. Vorladumg. 

Andreas Weidig von Wonfurt gieng vor 
bereits 33 Jahren ald Scneidergefelle und 
deffen Bruder Lorenz Weidig von da vor 46 
Jahren als Maurergefelle in die fremde, ohne 
feither etwas von fich hören zu laſſen. 

Da nun berfelben Gefhwiftrige um Aus— 
bändigung deren Alterlichen Erbanıheile, wel- 

e für jeden in Ai fl. 45 Er. rhn. fammt 
Binfen vom Sabre 1805. als der älterlichen 

heilung an, beffehen, angetragen haben, fo 
werden obengenannte Andres und Lorenz Wei: 
dig, oder deffen rechtmäßige Erben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten a 
dato um fo gewiffer bey unterfertigter Be: 
hörde zu erſcheinen, und ihr DBermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls foldhes an 
deren Gefhwiftrige gegen Cantion verabfolgt 
werden wird. 

Wonfurt bey Haßfurt den 46. Juny 1817. 
Königt, baier. Patrimonialgericht der Fhrn. 
von Secdendorf. 

Raupp, Amtmann. 


(3)2. Betanntmadhung. 

Auf einem unter dem 5. May I. J er- 
flatteten Bericht, und hierauf unter dem 12. 
ejusdem erfolgte hohe Weifung der K. ©. 
Negierung dahier follen die Hypotheken-Buͤ— 
cher in der dem Fand: Amte Rulda nach den 
allerhoͤchſten Organifations - Edicte vom 28. 
December 1846. zugeiwiefenen unten genann= 
gen Drifchaften des. vormaligen Cent⸗Oberamts 
Sohannesberg und Ober- Amts Bieberjtein ve— 
noviret werben. Wer alſo immer in den un⸗ 
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ten genannten Ortſchaften entweder ein aus⸗ 
druͤdliches oder ſtillſch weigendes geſetliches 
Unterpfands-Rcht auf Häufer, Güter, oder 
andere Grgenflände geltend machen kann, fen 
es aus fürmlihen Pfand-Urkunden oder an: 
dern gerichtlichen Documenten, Curatefen, 
Adminiftrationen u. ſ. w. wird hiedurch foͤrm⸗ 
lich vorgeladen a dato binnen drey Moͤnaten, 
und zwar taͤglich Nachmittags son 3 Uhr 
bis 5 Uhr, Sonn: und Feyertage ausgenom⸗ 
men, bie über das. Hypotheken-Rech fpre= 
he Urkunden dabicr ın der Land-⸗Amts— 
tube auf dem flädtifchen alten Rathhauſe 
dem hiezu beſtimmten Actuario zum Eintra— 
gen in die beſtimmte neue Hypotheken⸗Buͤcher 
vorzuzeigen, und unter dem Nachtheile darin 
eintragen zu laffen, daß nach Berlauf der an— 
gefegten dreymonatlichen Friſt auf ein älte- 
red nicht angezeigtes ausdrädliches oder ftill= 
fhweigendes Unterpfands-Redht ohne Nüd: 
riff an das Amt bey Keftfegung eines neuern 
ypotheken-Rechtes Feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen, daB Vorgangs-Recht alfo durch die 
Berfaumniß der Anzeige verkoren werden fönne.. 
Derzeihniß der Ortfchaften des vorigen 
Cent:Oberamts Johannesberg 
„Besges, Gicfel, Harmetz, Helmbach, 
Johannesberg, Iſtergieſei, Moberzeil, 
Mittelrod, Neuenberg, Niederrod, Ober: 
rod, Reinharz, Rodges, Sidels, Zeil, 
Zirkenbach.“ 
Verzeichniß der Ortſchaften des bori- 
gen Obrr- Amts BVieberftein 
„Almus, Armenhof mit Kielos, Elters 
mit Steens, Gruben, Hofbicber mit Bie— 
berftein, Egelmes, Weiershef und Wei- 
hersmuͤhle, Langenbicber , Margrethen- 
buhn, Niederbicher, Traisbach, Wiefen , 
Bolferis mit Karhof, Gudap und Al— 
tenrein. 

Fulda den 7. Jund 1847. — 
Churheſſ. großherzogl. fuldaiſches Landamt 
Fulda. 

Koch, Landamtmann. 
Schmidt, Regiſtrator. 
—ZIRANIUANAINANNANNN 


Nichtamtliche Artikel 








Beilbietungen. 
1) (2) Im Haufe des fon. b. Minis 


Ku nn 2 me 


19 _ 


— — Schmibtlein, 3. Diſtr. Nr. 28- 
werden Mittwoh am 9. I. M. und an die 
folgenden Tage Nachmittags um 2 Uhr, meh 
zere Hausgeratbfihaften, als Seſſeln, Cana= 
seen u. dgl. gegen glei baare Bezahlung 
vderſtrichen. — 

2) (2) Eine vollſtaͤndige Drehbank, mit 
einer Vorrichtung zum Portrait-Dreben it zu 
verkaufen. Den Verkäufer erfährt man im 
Antelligenzcomtoir. 

3) (3) Der legte Verſtrich des im 4. 
Diftr. Neo. 64. im Schildhoͤfchen liegenden 
Haufes, wird unabaͤnderlich am Montag den 
7. Zuly Nachmittags um 2 Uhr in dem Haufe 
felbft abgehalten. 

y :4) In dem Haufe des Hrn. Born, 
Metzgermeiſters in ber Wohlfartögaffe, 3. Diſt. 
find zu Anfang der Meſſe verfhiedene Ma— 
iereyen und Miniatur von den vorzüglichften 
Meiftern, ſowohl von neuern als auch aus 


der altdeutfchen Schule, worunter unvergleidhe 


liche Landſchaften don Mannskirſch prangen, 
um die bilfigften Preife zum Verkaufe aus- 
geftelft, wozu man bie geehrten Heren Lieb- 
haber böflichft einladet. 

5) (4) Unterzeihneter empfiehlt fidh fei: 
nen biefigen und auswaͤrtigen Kreunden mit 
feinen felbft verfertigten Regenfhirmen von 
Baummolfenzeuge, als: rothen, grünen u. 
blauen, fehr haltbar u. ganz Taffet ähnlich, 
um fehr bilfige Preife. Nebit diefen empfiehlt 
er auch feine befannten Regen» und Son: 
nenſchitme nad) der aller —— Art. 

Alexander Hallein, 
wohnhaft im 5. Diftr. Nro. 245. 
naͤchſt der Glode. 

- 6) (2) Unterzeichneter empfiehlt ſich zur 
bevorftehenden hiefigen Kiliani= Meffe mit 
einem volftändigen Affortiment glatten, bre= 
dirten und brochirten Mouffelinen,, weißen 
und färbigen Herren: und Frauen-Tuͤchern u. 
Shwals, Cattunen und Merinos in allen 
Farben, Nanquins und Nanquinetts, glattem 
u. — Mancheſter, allen Sorten mo— 
derne Weſtenzeuge, weißer u. faͤrbiger engli⸗ 
fche Strid: und Stid:Baumwolle, und meh: 
zeren Artikeln, alles nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmad und zu den bilfigften Preifen. Seine 
Boutique ift an dem Haufe bed Kupfer: 


ſchmieds Wirſching. Icehn. 
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Bermiethbungen. 


1) (2) Im 4 Difte. Neo. 254. in dee 
Sandergaffe, find fowohl einzelne Zimmer 
wie aud der ganze erfte Stof mit 40 Zims 
mern, 2 Küchen und 4 Keller mit oder ohne 
Möbeln fogleich zu vermiethan. — Auch iſt 
daffelbe Haus aus freyer Hand zu verkaufen. 

2) (3) In der Hirſchen-Apotheke auf 
dee Domgaffe ift im mittlern Stock ein Quar— 
tier fuͤt zwey ledige Perſonen mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

3) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 114. in der 
Stroggaffe nacht der Stifthauger Kirche, ift 
ein Zimmer mit Möbeln für einen lebigen 
Heren ftündlicy zu vermiethen. 

4) (1) Bey Satrlermeifter Jann auf 
der Domgaffe am Ede der Plattnersgaffe iſt 
auf die Kilianimeffe ein Zimmer im erften 
Stode für einen Meßfremden zu vermiethen. 

5) (1) In der Dlafiusgaffe naht am 
Dom Nro. 397. ift ein Zimmer für einen les 
digen Herrn mit Möbeln zu verlchnen. 

6) (4) Im 5. Difte. Nro. 235. ift ein 
Laden für einen Meßfremden ftündlic zu ver: 
miethen. 

7) (2) In der Arzlade bey Baptiſt He— 
old, ift ein Logis beftchend in einem heitz— 
baven größern und einem unheigbaren klei— 
nern Zinamer mit Möbeln für ein oder zwey 
ledige Herren ftändlich zu vermierhen. j 
8) ca) Es it ein ſchoͤnes Logis- an 
einer der gangbarften Straßen und mitten im 
ber Stadt, beftchend in 4 heigharen Zim— 
mern, Alkoven, Käcde und Küdenzimmer, 
Stallung, Heuboden, Chafen- Nemife und 
vielen andern Bequemlichkeiten ſtuͤndlich zu 
verlehnen, und kann fogleih bezogen werden. 
Das Nähere hieräber erfährt man im 5. Difte. 
No. 4162. in der Zcllergaffe. 

9) (2) Im 3. Difte. Nre 469. find meh⸗ 
rere Zimmer für Meßfremde oder fonft ledige 
Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 

40) (5) Am gränen Markt, 2. Diftr. 
Nro. 428. ift ein Zimmer nebft einen Gakis 
nett mit Möbeln ftändlich zu wermiethen. 


— 











Bermifhte Anzeigen. 

1) (3) Alle jene, welde aus irgend ei- 
nem Grunde an bie Verlaſſenſchaft ded zu 
Heidingöfeld verftorbenen Schugjuden Hirſch 
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Moſes eine Forderung machen zu koͤnnen anzuzeigen, daß er das Saft: und Brauhaus 


glauben, werden birsmtit aufgefordert, die— 
8 ’ * # 


feibe bey dem an zordneten Teſtamentariate 
um fo grwiffer Binnen 5n Tagen anzut-an 
en, als widrigenfalls ohne Weiteres bie 
Verlaſſenſchaft an die Erben des Verlebten 

abgefolget werden wird. 
Don Teftamenfariatöwegen. 


2) (42) Zu der Offenbacher Bleiche wer— 

Ben alle Beftellungen an Leinewand, Gebild 
und Garn angenommen bey 

Franz Michael Steinam: 


5) (4) Es hat fich feit einiger Zeit das 
Gerät erhoben, als wäre mir von Seiten 
des Herrn Appellationsraths Hertlein, 
wezen nicht gehörig erfolgten Mierhzinfes , 
der fogar nur im erften Monate richtig er= 
folgt feon ſoll, die Wohnung aufgefagt wor= 
den. Der erfte Ausfager diefer abſichtlichen 
Berlaͤumdung feheint irgend Jemand zu fenn, 
um deſſen Gunft, Dant fen es meiner Men 
fh:ufunde, ic mich nie bewarb. Wer es 
auch fen, fo finde ich mich bewogen, diefe 
Unwahrheit dahin zu berichtigen, day ich die 
Wohnung des Heron Appellatjonsraths, 
der einer unedlen Haudlung unfähig, mir 
immer ſchaͤgbar ſeyn wird, aus keinem Grunde 
der Unzufriedenheit aufgefiindet und vrrlaf- 
fen habe, wie ich anderer Seits, mit beſtimm⸗ 
ger Zuverſicht, mid wegen meines Betragens 
auf deſſen Zeugniß berufen zu koͤnnen glaube, 
und die monatlich unausgeſetzte Entrichtung 
des Mierhzinfes beweiſen kaun. Auch iſt 
dieſer Miethzins nie eingemahnt worden, wel⸗ 
ches en —*— — Ausſprengungen 

ung dienen moͤge. 

Bar BONS de Laporte. 

4)(2) Da unterzeichnete enſſchloſſen iſt, 
die Tuͤnchner⸗Profeſſion ihres verlebten Ehe⸗ 
masınes, des Tanchnermeiſters Bachmund, un⸗ 
ter der Aufſicht eines — Geſellen fort⸗ 
zufesen, fo brinzt fie ſolches andurd zur df- 
fentlihen Kenntniß, und empfiehlt fich bierbey 
ihren geneigten Gönner und Freunden, uns 
ter der en der billigften Preife und 

teffen Bedienung. 

en — Bachmunds Bittwe. 

5) (3) uͤnterzeichneter giebt ſich — 
rie Ehre, einem geehetem Publikum ergeben 





zum weißen Lamm dahier, ſowohl in Auf: 
nabıme ber Gaͤſte, ald auch zur Einſtellung 
der Chaiſen und Wferbe, auf dad Bequemſte 
eingerichtet habe. 

Ein häbfches Lokale, bie beſten und rein- 
ſten Getränfe, mit der bereitwilligiten Bedie— 
nung verbunden, werden alle Gönner und 
Freunde, die denfelben mit ihrem Beſuche be— 
ehren werden, den Aufenthalt bey ihm änge- 
uchm machen. 

Sommerahb am 20. Juny 1817. 

Chriſtoph Drefcher, 
Bierbrauer und Gaſtwirth zum weißen famnı. 

6) (2) Ein Scribent, welcher fich ſeit 
44 jährigem Zutritt iw Finigl. b. Gerichts- 
ftuben, befonders im Königlichen —— 
Keuntniſſe im Rechnungs- Polizey- Admini— 
ſtrativ- und Regiftraturfahen erworben, fol« 
de, wie fein ſittliches Betragen durch bie 
beſten Zeugniffe zu beurfunden in Stande 
iſt, wänf.ut bep einem koͤnigl. Land- oder 
Herrſchaftsgerichte in der Gegend von Woͤrz— 
burg wieder als Scribent Unterkunft zu fin: 
den, und fann bis zum 4. “uln oder 4. Aus 
guft d. 3. eintreten, Das Nähere esfähır 
man im Intelligenzeeintoir. : 

-, 765) Fin in landgerhtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten mehrjaͤhrig geuͤbtes Individuum, welches 
die beiten Zeugniſſe vorzuweiſen im Stande 
iſt, wuͤnſcht als Seribent bey einem Landge— 
richt, Rentamt oder Patrimonialgerichte ein— 
zutreten. Das Nähere erfaͤhrt man im Intel— 
ligenzeemtoir. 
8) (2). Es wünſcht Icmand einen Aſ— 
fogie zu einem ſehr ſchoͤnen foliden Geſchaͤfte 
in der Stadt; — da bey dieſem Geſchäfte 
ſich viele Feldguͤter befinden, fo kann nebſt 
den Geſchaͤften in der Stadt auch eine ſehr 
— Land-Oeconomie dabey getrieben werden. 
er zu dieſem Geſchaͤfte behtreten will, be— 
fiebe ſich im Intelligenzcomtoir zu melden. 

9) (3) Eine ftilfe, ruhige Haushaltung 
wünfdt auf Alferheifigen ein Quartier von 
3 heig: und 4 unheigbaren Zimmer, Kirche, 
Speifefammer und andern Bequemlichkeiten 
in einer angenehmen fFage der Stadt au er— 
haften. Das Nähere erfährt man im Jutel⸗ 
ligengcomtoir. 


— 


Mebſt einem Anhange./ 
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A —ang | 

zu Nro. 70, | 

des Würzburger Intelligengblattes, 

1:81 7% 
| — | 

Amelie Artilel, einem Sabre, wenn fie fih im Auslande ver- 
— in ihre Heimath äuröE zukehren, und 
(3) 2. Voöorladung. DR * F Pe Rn de er 


Der Priefter Georg Joſeph Schtteebacher 
dahier gieng ohne Hinterlaffung eines Teſta— 
ments mit Tode ab; es tritt daher hinſicht— 
lich feines Ruͤcklaſſes die Inteftar-Erbfolge ein. 

Pie naͤchſten Anverwandten des Verleb: 
ten haben fih demnach binnen 30 Tagen, 
som Tage gegenwärtiger Befanntmahung an, 
Aber ihre Erbfchaftsrechte bey unterfertigter 
Behörde um fo gewiffer zu legitimiren, als 
widrigens die fragliche Verlaffenfhaft an die- 
jenigen naͤchſten Verwandten, weiche ſich bis 
dahin gehoͤrig ausgewieſen haben, werde 
ausgehaͤndigt werden. 

Zugleich wird.zur Liquidation etwaiger 
Paſſiven gegen dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe 
Tagfart beh koͤnigl. Stadtgerichte auf Frey— 
tag den 18. July I. J. Vormittags um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefegt, daß 
die ausbleibenden Glaͤubiger bey Ausant- 
wortung des Nadylaffes unberädjichtigt bleiben. 

Decretum Würzburg den 20. Jun. 4817. 

Königl. Stadtgericht. 
ilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. Borladung. 
Nachbenannte zur mobilen Legion pflich— 
tige dieffeitige Unterthansſoͤhne, welde fich 
vor Einführung des allerhöchiten Militärs 
Eonfceriptions:Gefeges in der Provinz Würze 
burg theild mit, theils ohne obrigfeitliche 
Erlaubniß aus ihren Geburtsorten entfernten, 
und deren Aufenthaltsorte biöher unbekannt 
blieben, werden hiermit aufgefordert, binnen 
4 Wochen, wenn fie fi im Unter: Mainfreife, 
binnen 3 Monaten, wenn fie fih in einem 
andern Kreife des Königreihs, und binnen 








, s / daß nad Verl 
— ‚Seifen * tige — 
confis zirt, das zu hoffende aber mit 
beleget werben würde. EDAIAE 
Aub den 25. Juny 41817. 
Königl, Landgericht Röttingen, 
C. Linder. 
Vorgeladen werben, von Baldersheim: 
Meifes Iſak, 
Nikolaus Engert, 
Samuel Iſak. 
Bon Yub: 
Michael Albert, 
Georg Michael Albert, 
Sobann ofen? Herrmann, . 
Hajum Lämmlein, 
Rranz Leonhard Mohr, 
Johann Martin. Schrod. - 
Bon Buͤtthard: 
Franz Fuchs, 
Georg Schneider, 
Peter Conrad. 
Bon Gaufönigshofen: 
Rriedrich Loͤhlein, 
Georg Yöhlein, 
Georg Arnold, 
Schaftian Helminger, 
Schaftian Nuf. 
Bon Gögingen: 
Johann Kemmer. 
| Bon Oesfeld: 
Gaspar Leufer, Be 
Johann Konrad Nedermame:” 
Bon Rittershaufen: 
Georg DAN. 
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Bon Nöttingen: '' 


Michael Grimm, 

Sebaftian Grimm, _ 
Johann Deppel, 

Michael Deppiſch, Chirurg, 
Sohann Engel., ; : .  - 


Don Sonderhofen: 


Johann Gb. 


Leonard Baumann, 


Georg Köther. 


Bon Woltshaufen: 


Adam Roth, 
Jacob Dedamer, 
Johann Kilian Pflanzer. 


Di} on Strä 2 ul ae — 


- 


’ 
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(3) 3. 


Nahbenamnte zur mobilen Legion pl 
tige Untertbands-Söhne, welche: ſich bereits 


Borladung. 


ich⸗ 


vor Einführung des neuen Militaͤr-Conſcrip— 
tiond=Öefeges von. ihren Wohnorten entfern- 
sen, und deren Aufenthalt- unbekannt ift, 


werben andurch vorgeladen, fih binnen 4 


Boden, wenn fie im Königrei 
binnen 4 Ja 


hres Frift aber, wenn fie 


be. Baiern, 


fich im 


Auslande aufhalten, um fo gewiffer zur Gr- 
fuͤllung ihrer Yegionspflicht be unterzeichne- 
ter Conſcriptions-Behoͤrde zu hellen, als fie 


anfonft lediglich als Widerfpenfti 
und mit der Vermoͤgens⸗Con 
gegen fie fürgefahren werde 
Eltmann ben 9. Auıny 1817.” '” 


Königl, baier. Landgericht, 


v. Edart. 


* 
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ge behandeit, 
fiscations⸗Strafe 
n muß. 


Philippi, e G. Act. 


Namens-Verzeichniß. 


Caſpar Betzer von Eltmam, 
Anton Engelbrecht von bay 
Johann Hellinuth von da, , 
Andreas Lug von da, 
Eafpar DOftenberger von day 
Michael Ott von da, Ä 
Georg Die: von da, 

Georg Rottmann bon da, 
Johann Spindfer von da, 
Georg Wagenhaͤußer von da, 
Peter Engel von Ebelsbach, 
Johann 
et Brecht von Eſchenbach. 


Ehriſtoph Anton Fiſcher von Gleißenau. 4) 9 


ER, — — 


eorg Seebald von da, 


* 
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19) 3. 
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4 Barthel Eichhorn von Lembach. 
. Branz Joſeph Balbach von Limbach. 
‚= +Mbhriftopy Baper von Trezendorf. 
Adam Mandel vor da. 


(35) 3.  Vorladung. 


Andreas Edelmann entfernte ſich im 
Jahre 1805. von ſeinem Wohnorte ohne das 
bisher aͤber ſeinen Aufenthalte, Leben ober 

Tod einige Nachricht eingegangen wäre, | 

Es liegen abe» gegen denfelben mrbrere 

noch illiquide Schulden vor, auf deren Til— 
gung defien Gläubiger bon. feinem zur uͤckge⸗ 

aſſenen Vermoͤgen angetragen haben. 

Derſelbe hat ſonach binnen 3 Monaten 

vom Tage der Einruͤckung an dabier zu er: 
ſcheinen und mit feinen Glaͤubigern zu Nqui⸗ 
Diren, widvigensfalls lis pro negative con- 
testata gehalten, und für ibm von Amtswe— 
gen ein. Curator aufgeſtellt, fofort mit ben 
ndthigen Berhahdlungen fortgefabren werden 
ſolle. Bugleih wird zur Aufnahme deſſen 
ſaͤnmtlicher Paſſtven Iagfart auf Mittwoch 
den 40. September J. J. anberaumt, wo alle 
diejenigen, welche an jedachten Andreas Edel- 
mann irgend eine rechtliche Forderung zu 
haben, vermeinen, ſolche Unter dein Rechts— 
nachtheile dahier zu liquidiren haben, als fie 
“anfonjten nicht weiter beruͤckſichtigt, und das 
weitere Nechtliche verfuͤgt werden folle. 
> Augen, Den 16. Juny 41817. 

ne Königl, bare Landgericht, 

— 84) 
0. Bd Konrad. 
a . G. A. Sotier, ]- PT- 
—r S — — —— — — — 
VBerſteigerung. 

"Folgende Realitäten des gantmaͤßigen 
Conrad Dill. zu Geroda ala: 

4) Dans: mis einer heitzbaren Stube und 

Kamıner, kim geräumiger Stall, Küche 

und Ern, drey Böden, Keller unter dem 

Haus, Scheuer, Schweinftal, Afchen: 

huͤtte, 30 Ruthen Garten beym Hauß. 


'2) 4 Morgen 48 Ruthen Artfeld am Schil- 


decker Wege, Anftöger Adam Heinte- ' 


5)2 Morgen 4 1/2 Viertel 4 Nurben 


‘ Arifeld an der Stahldede am Weg ge: 
legen. j 
orgen 9 Ruthen Wiefen in ber Sei⸗ 
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ferz gelegen, an die Trift ſtoßend, wo— 
sauf 2 Er, 2 pf. 86 Theil Conmibutien 


und 4 fl.. 58 fr. 1 .pf. Geldzins und 4 _ 


Maaß Zins Haber nebjt Gemeinde fah— 
renden Frohnden, dem Hrn. Pfarrer. 4o 
Er. für eine Fuhrholz, dem Schullehrer 
8 Köpfgen Korn, 2 Köpfgen Haber und 
4 Bund Pangitrob. 

5) af? Morgen 41 Ruthen Artfeld die 
chelmshecke genannt, Anſtoͤßer Johanu 
Zaͤck, Schultheif, mit 44 Theil Eontris 

pution und 2 Köpfchen Zmshaber. 

6) 1/2 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen Artfeld 
der Kreuggarten genannt, am Schande: 
zer Weg ftoßend, mit 60 Theil Contri= 
pution, 4 fr. Grundzind belaftet. 

7 Aaf2 Morgen 4 Viertel Artfebo am Fich— 
hal; an der Stirn, neben Johann Kreu— 
fe Schuͤhl, mit 53 Theil Contribution, 

3pf. Zins befchweret. \ 

8) 4 4/2 Viertel Artfeld am Eichholz an 
ber Rhandereshecke, neben Joh. Schnei- 
der gelegen, mit 14 Theil Consribution, 
4 1/2 pf. Zins beſteuert. 

9) af2 Morgen 4 4f2 Viertel 2 sf2 Ruthen 
Artfeld am Döcreichholz, Anſtoͤßer Seh, 
Schneider, mit 55 Theil Contribution 
und 1 fr.2 1% pf. Geldzins eingelegt, 

410) 5 4f2 Morgen 1 Diertel 42 Nurhen 
Ürrfeld am Grändlein genannt, am Weg 
gelegen, it SpitalsLehn, giebt die Con— 
$ribution und Zins nad) Plap. 

41) 3 1/2 Morgen 4 Wiertel MWiefe , die 
Mähl Seifert Eller genannt, Anftößer 
Sodann Haͤck Schultheiß, mit 48 Theil 

Gontribution und 2 fr. 4 pf, Geldzind 

befteuert. . 2 

42) 1/2 Morgen Wiefen in der Ochrbad, 
neben Johann Wirth und Adam Heinle 
gelegen, mit 2 pf. 47 Theil Steuer: und 
5 fr. Geldzins belaſtet. 

45) AS2 Morgen 46. Ruthen Wieſen in ber 

Sehrbady, Anftöker Johann Wirth Muͤl— 

ler, und die Schahlwiefe, mit 2 pf. 96 

Theil Contribution und 8 fr. 2 pf. Geld⸗ 

zind eingelegt. 

4 Morgen 40 Ruthen eine Wieſe der 

Muͤhl Aſchenreith genannt, neben Eon- 

rad Haͤck gelegen, mit 15 Theil Contri⸗ 

bution und 20 Fr. Zind belegt. 

45) 1 Morgen 1 1/2 Viertel 18 1/2 Ruthen 


14) 
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Wieſe, das Villmartsroth genannt, An- 
ſtoͤßer Beſt Kohl im Eichhbolz iſt Ful— 
daiſch und Biſchofsheimer Gebiets, mit 
2 Heller Contribution und ıfhtr. 5 1/2 
pf. Geldzins befchwerer, und 
16) 4 Morgen 4 Viertel 15 Ruthen Wicfen, 
- das Rath genannt, Anftößer Mich. Kohl 
im Haf, ift Fuldaiſch und Biſchofshei— 
mer Gebiet, mit 5 Heller 48 Theil Con: 
a und 4 fr. 2 pf. Geldzins be— 
enert. 
a7) 4 12 PViertel Artfeld an der Stim, 
Johann Greile Schuhl, mit 29 Theil ' 
Steuer und 4 1f2-pf. Zins eingelegt; 
werden Montags den 44. Julius I. I. Mite 
tags um 42 Uhr zu Geroda im Wirths haufe 
nah Vorfchrift der Ereeutions-Drdnung dem 
Meiftgebot ausgefegt, und nad) verordnungs- 
mäßigen Bedingniffen zugeſchlagen werden. 
Brüdenau den 12. Tunius A817. 
Königl, baier. Bezirksamt, 
Epmitti, 





(32. Berfleigerung. 

Auf den Grund des rechtöfräffigen Er- 
fenntniffes vom 45. v. M. werden bed Gant- 
mäßigen Daniel Lind von Altglaspü.te Grund⸗ 
ftüde, als: 

4) das Haus, einftödig mit einer heisbaren 
Stube und einer Kammer, einer Kuͤche, 
einem Ern, einem Badofen, 5 Boden, einem 

- ; Keller, einer Scheuer, einem Stall, einem 
Schweinftall, worauf 5 Heller 90 Theil 
Steuer haften, Anftößer, Hs. Caſpar Link 
und Johann Adam Scheutuch und mit 41 
Böhme Hauszins, 2 Boͤhms für ein Schoͤn⸗ 
prod, 7 Boͤhms für zwey Sommerhahnen, 
7 Boͤhms für 1 Faſtnachts Huhn belegt. 

2) Die fleine Wieſe zu 1 Fuhr Qutter, wo= 

rauf 69 1/3 Theil Steuer in Simplo haf— 

ten, Anſtoͤßer Caſpar Link. 

3) Die Hauswieſe zu 1 Fuhr Sutter mit 4 

pf. 4 Theil Steuer belafter, an Caſpar Link 


ſtoßend. 

) Die Kümmel Wieſe zu 4 Fuhr Futter, 
ſtoßt an Caſpar Link und Johann Wiegand 

unb-giebt 69 /5 Theil Steuer. 
5) Die Sledenwiefe beym Dorf, zu 1 Fuhr 
“ Buster, giebt 1 pf. 88 2/5 Steuer, Anftö= 
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5 Cafpar Link und Johannes Wiegand 

älterer. ei. 

6) Die Floͤßcheswieſe mit dem Werth zu 4 
Ruhr Butter, mit 69 1/5 Contribution be= 
fteuert, an Valtin Martin 'ftoßend. 

Eine Wieſe der vordere Katzenſchlag zu 4 
Fuhr Autter, 4 pf. 2 Theil Steuer, Un- 
ſtoͤßer Johann Wiegand- Alter. 


8) Der mittlere Kahenſchlag zu 1’Buhr Fut⸗ 
ter, an 4 pf. 4 Theil Steuer und floßr 
an Gafpar Link, ALT Er ES 

9) Die obere Kayenfchlagswiefe zu a Fuhr 


Butter, ftoßt an die gemeine DBaulleröwiefe 
und giebt 69 4/5 Steuer. . 
10) Die Pfergwieſe zu 1. Fuhr Futter, ſtoßt 

an Valtin Martin und giebt 3 F Steuer. 

41) Der vordere Pferg-Äcker, ho t an So- 
hann Adam Scheuring zu 16 Maaß Aus— 
ſaat, und entrichtet 53 Theil Steuer und 
von Daniel Treiz erfauft. 

42) Ein -Ader der mittlere Perg: Ader ſtoßt 
an Burfard Fifcher zu 30 Maaß Ausfant, 
und giebt an Steuer 4 yf. 24 1/3 Theil. 

15) Der bintere Berg-Acker femmt einem 
Biesfleden zu 6 Maaß Ausfaat und 4 
Haufen Futter mit 54 2/5 Steuer einge: 
legt, und ſtoßt an Joh. Wiegand älter. 

4) Der vordere Berg-Acker mit Spitze zu 
3 Maaß Yusfaat,fteßt an Johann Wiegand 
Jakob und giebt 43 Theil Steuer in Simple. 

45) Der Ader am Stein-Rüppel su 5 Maaß 
Ausfaat, ſtoßt an Caſpar Link mit 26 Theil 
Steuer eingelsgt. 

16) Der Seuftigs-Acker zu 5 Maaß Ausfaat, 
mit 15 Theil Steuer eingelegt, und ftoßt 
an Cafpar Link. . 

47) Der Baumen-Ader zu 8 Maaß Ausfaat, 
floßt an Joh. Wiegand junger, und zahlt 
an Steuer 69 1f2 Theil. 

48) Der Heiligenftods:Ader zu 8 Maaf Aus: 


faat, ſtoßt an Gafpar inf, und an Feld⸗ 


weg, und giebt an Steuer 45 4/3 Theil. 
19) Ein Acckerchen am Steintäppel, ftoßt an 


die gemeine Zrift und Gafpar-Lint zu-4/2 
— Ausſaat und giebt an Steuer 415 
eil. 


— — — 


Bedingniſſen Montags den 21. 
Meiſtgebote ausgeſetzt, 
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20) Die Huthwaid am Waͤldchen zu 1 Fuhr 
Futter, mit Holz bewachſen und mit 2 Del: 
lee im Kathner Contributions;Buche eins 
gelcat. 

21) Ein StäE Wiefe von der Fleinen Wieſe 
des Daniel Treiz, welches von den Har⸗ 
tungiſchen Gütern welche Johann Adam 
Scheuring erfauft, 


werden nebſt der vorhandenen Fahrniß unter 


den in der Erecutiond-Werordnun beitimmten 
Sulius 1. J. 
Altglashätte dem 

und zugefchlagen 
werben. 


Bruͤckenau ben 18. Sunius 1817. 
König! baier, Bezirksamt. 
Comitti. 


* 
(3) 3. Verſteigerung. 

Das zur Gantmaſſe des Schultheißen 
Jehann Böhm gehörige Gut zu Frankenwin⸗ 
beim ſoll auf anderweiten Antrag der Gläu: 
biger unter Bewilligung ber Kaufſchillings⸗ 
Zahlung in 5 jährigen verzinslichen Friften, 
und, wenn bis zur Strichstagfart die ven 
ihnen nachgefuchte lehenherrliche Erkubnig 
zur Dismembration erfolgen würde, theil⸗ 
weife unter den beym Auffige befannt ge= 
macht werdenden Vedingniffen Mittwoch den 
23. July I. J. Nachmittags um 2 Uhr im 
Nudolphifhen Wirths haufe zu Frankenwin⸗ 
heim wiederholt zum Striche aufgelegt were 
den, welches unter Bezug auf das Ausſchrei⸗ 
ben vom 22. März I. J. in Rro. 55. 56. 
und 37. des dießjährigen Würzburger Intel- 
ligenzblattes den Kaufluftigen sur Kennt: 
niß dienen mag. 


im Schultheifen Haufe zu 


BWiefenthaid am 241. Juny 4817. 


Kömgl, baier. gräfl, Schönbornifches Pas 
trimonialgericht, 


ID. Kreß. 







Baierifhes 


Yoenzblatt 


"x 





Würzburg. 





Mit Seine Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 








Donnerftag. Neo. 72. 10. July 1817, 
Amtliche Artikel. Vernehmung Anſer⸗ Staasr-ssurded befchlofe 





Berorbnung 


(Den teutfchen Schulfond, und den Schulfonde: Bü⸗ 
cher; Verlag in München betreffend.) 


Staats-Minifterium der Juſtiz. 





Wegen der den frommen Stiftungen gleis 
hen Nechte bes teuifchen Schulfondes und 
des Gentral-Schulbücher: Verlager in Män: 
dien ift an das föniglige Staars:-Minifterium 
der Juſtiz unterm 23. v. M. folgende Ber: 
ordnung erfolger: ! — 

Maximilian Sofepd, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Es iſt berdits durch Verordnungen vom 
42. Sctober 4785..und 45. April 4808. df- 
fentlich bekannt gemacht worden, daß der Al⸗ 
leinverlag, der plaumaͤßigen Schulbuͤcher in 
Münden dem treutſchen Schulfonde verlichen 
worden ſey, fobin ein. Eigenthum und emen 
integrirenden Theil des gedachten Schulfon= 
des bilde, wonach demf-Iben nach ben beſte— 


enden Gefrßen alle Rechte und Vorzüge from . 
: 8 ir * ‚können, daß die Verordnung vom 419, May 


mer Stiftungen von feibft zufommen. 1 

Da aber deffen ungeachtet bon - einigen 
Untergerichten ben Lokation der Korderungen 
des erwähnten Schulbuͤcher-Verlags in Con= 
eurfen auf diefe Verhaͤliniſſe Feine Ruͤcſicht 
genommen worden ift, fo haben Wir nad 


fen, obige Vereidnungen zu erneuern, und 
die fämmtlichen ee ai pflihtmäßigen 
Bedage hierauf anzuweiſen. 
Muͤnchen den 28. Map 1847. 
Mar Joſeph. | 
Nach dem Befehle 
ö Seiner Maieftät des Königs. 
Egid von Kobell, 
General:Sefretär des ioͤnigl. Staats-Rathes. 
Diefe Verordnung wird biemit durch 
dad Regierungsblatt befannt gemacht. 
- Münden den 5. Juny 1817. 
Auf Seiner koͤniglichen Maieftär allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf Reigersberg. i 
der General:Secretär 
von Nemmer. 


Nr. Pr. 40085. N. E. 44508 


Un fämmtlihe Diſtriets-Polizey— 
Behörden und Patrimonialgeridte 
se dm Unter-Mainfrrife, 


* — * Di Eeſchafts Verhältniſſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die k. Regierung hat bisher bemerken 


d. J., nach welcher die periodiſchen Berichte 
der Patrimonialgerichte in allen jenen Faͤl— 
len, wo bie durch erwaͤhnte Verordnnug aus— 
geſprochenen Ausnahmen. nicht begruͤndet 
ſind, durch — ber k. Diftricts- Come 
Se Gr 4. . 
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miſſariate einbefärbert werden follen, noch 
nicht gehdrig beobachtet wird. h 

Tyeils werden die Berichte der Patri— 
moniglaͤmter an die, Diftricts-Commilfariate 
fo fpät, fo unvollſtäͤndig, und unregelmagig 
eingeliefert, daß die Diſtriets-Commiſſariate 
felbit an Einfendung ihrer Haupt - Confpeete 
in den! vorgeſchriebegen, Friſten "gehindert 
De theild begnügen ſich die letztgenannten 

ehörden, die Vorlagen ihrer Inclabven ganz. 
ungeorduet und einzeln, fo wie folche nad) 
und nad bep ihnen einlaufen, an die fünigk 
Regierung gelangen zu laffen, ja wohl gar 
Berichte, die verſchiedene — be⸗ 
treffen, mit einem: kurgen Miſſiv-Bericht 
unter einen allgemeinen Rubrik, z. B. „Bor: 


zu J Patrimonialge: ite betreffend⸗“, ein: 


Daß die un. eben Dh ehr i 
Zwecke der Berdronung _ — 
und einer mwohlgeregelten Gechaͤfta⸗ 
Führung nicht zu vereinbaren ſeyen, darf 
feiner Erörterung, und bie kön. Regierung 
fchreibt daher, um dergleichen Unregelmäßig: 
feiten zu befeitigen, folgendes vor: 
4 


dem 
d 


Die Parimonialgerichte ſird verbunden, 
den treffenden k. Diftrictö-Vehörden ihre Be— 
richte fo zeitig zugufertigen, daß Teßtere 
in Stand gefest werben, diefe Berichte ih— 
rer Inclaven nicht nur im der ihuen felsit 
vergefpriebenen Friſt, Sondern auch gehoͤrig 
zufammengefaßt und bearbeitet an die kön. 
Regierung einzubeförbern. 


2. 
Bon der Verbindlichkeit zu Einbeförde- 
rung der periobifchen Berichte durch die fün. 


Diftrietsämter find zur Zeit und vorbehalt= _ 


lich ſpezieller Weifangen Ichiglidy die Unter: 
richte des Herrn Fuͤrſten von Schwarzen: 
berg, der Herren Grafen von Rechten, von 
Gaftetl und v. Schönborn, jedoch nur für ihre 
vormals reihagräflihen — nicht aber für 
ihre ritterfhaftlihen Befitungen auſsgenom⸗ 
men, Ruͤckſichtlich der legtern haben fie fich 
genau nach den für die uͤbrigen Patrimoni— 
algerichte gegebenen Vorſchriften zu achten. 


+ 
Da bie f. Diſtricts-Kommiſſariate der 
Negierung für die recht zeitige Einfendung 
der: periodifhen Arbeiten verantwortlich. find, 
fo kann ihnen auch die Befugniß nit ver⸗ 





Fagt werden, ſich im unerwarteten Falle einer 
den Inclaven zur Laft liegenden Saͤumniß 
bir abaängigen Vorlagen durch Wartboten 
zu verſchaffen, wobch man ſich iedod zu ih: 
men der Beobachtung des befcheidenften Anftan: 
ves mit Zuverſicht verficht. 


Die Dijtri:ts - Commiffariate haben bie 
Berichte der ihren Bezirken zugeiheilten Pa: 
teimonialämter ihren eigenen Berichten der: 
geitalt einzuserleiben, daß lestere jederzeit 
die ganze Ueberſicht des Bezirkes, — nach 
zwey Heuptabtheilungen, und zwar für das 
unmittelbare und für das- mittelbare Amts- 

ebiet gewähren, in welche letztere Abthei- 
ung die einzelnen Yatrimonialgerichte der 
Reihe nach aufgenommen werden. Die Be: 
zichte der Parrimonialämter find als Bepla— 
gen, worauf ſich die Haupt: Confpecte begie: 
ben, mit einzufenden. 


5. 

Die laͤngſt beſtehende Vorſchrift, daß 
Gegenſtaͤnde verſchiedener Art nicht in ein 
und demſelben Berichte cumulirt werden ſol— 
ken, wird abermals erneuert. 

Wuoͤrzburg den 7. Sulp 4817. N. 
König, baier. Regierung ded Unter-Main: 
kreiſes. 

Rammer des Innern. 

Fryr. von Asbech, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Schmibt. 











N. Pr, v0200. N. E. y42j. 
Defanntmadhrung. 
egat des Philipp Emmerlinz su Rinpar_betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der verlebte Philipp Emmerling zu Rim- 
‚par bat außer einigen andern zu ne 
frommen Zmeden gewidmeten Legaten auch 
der Armen-Anſtalt zu Rimpar 10 fl. hinter— 
laſſen. 
ii Welche wohltbätige Handlung zum loͤd⸗ 
Tihen Andenken des Verfiorbenen hiermit bes 
fannt gemacht wird. 
Würzburg den 20. Junp 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 


Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Ehe v. Asbe«, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Nidels. 


— 
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Nr, Pr. 3104. Nr. Exp. 2281. 
Betanwrmadung- 

(Die Unterfrügmig der Umterthanen- mit Secreid im 

v 1817. bei. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Zur Unterſtüͤdung ber: Unterthanen mit 
Betreide wurden im Laufe des Monats Junp 
angewiefen.. 
4) Bon bew kön. Rentamtsboͤden; 
1568 Malter 6 Metzen Weitzen, 
5605 Malter 4 Metzen Korn, 
4424 Malter 4 Megen, Haber, 
41 Malter 2 Megen. Ser 
67 Maler = Degen Dinkel. 
6174 Malter.. 
2) Bon: den Stiftungen: 
38 Malter 5 Megen Weitzen, 
192 Malter 3 Megen. Korn, 
26 Malter 7 Megen Gerfte, 
159. Malter 6 Diegen Dinkel, 
235 Miter 44 Meyen Haber,- 
652. Malter 6. Megen.. 
3) Aus dem durd Ankauf morbie 
diſhen Getreidbes errichteten 
Kreis: Magazin: 
4440 Malter Kom, 
648 Malter 4 Mepe Gerſte, 
4158: Malter: & Diepe. 
Am. Ganzeır ſonach 





(2)l. Befanntimadung. j 
Der Gemeinde: Mann. Jaceb Schmitt: 
von. Lengfeld, welcher am. 21. v. M..beraufcht 
yon der Voligenwadhe. eingebrad! worden 
war, nachdem er. ſich im: feiner Zrunfenheit 
egen verfchiedene hieſige Einwohner. geaͤuſ⸗ 
ert hatte, als wenn der Handels mann Luͤls⸗ 
dorf Getreid auf dem Halme, und zwar das 
Mralter Korn um 5e Gulden, r oerkauft 
babe, wurde als er im nuchternen Zuſtande in 


182 
dem, mir ihm abgehaltenen Verhbre Bat Be- 
fenntnip abgelegt hatte, daß er im feiner 


Trunenheit micht gewußt, was er geſprochen, 


und uͤberhaupt durchaus nicht wiſſe, daß der 
andelsmann Luͤlsdorf einen ſolchen ver⸗ 
bots widrigen Kauf gemacht habe, mit einem 
43 ſtuͤndigew Polizey-Arreſt beſtraft, und zur 
Erſtattung der Arreſt⸗ und Verpflegs⸗Koſten 
— Pr 
* ieſes wird zur Widerlegung der gegen 
den befagten Handelömann —— er 


theiligen Gerüchte anmit zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 6. Julius. 1817. 
‚Königl. Polijeydirertion. 
Geffert, Poligen-Director.. 


G)4. Betunntmadgung. 
Auf denn Markte dahier wurde ein Beu— 
tel. mit etwas Geld gefunden, worüber der 
Finder die gefeglihe Anzeige: gemacht hat. 
Wer fih als Eigenthämer deffelben le— 
gitimiven: kann, hat: ſich bep der unterfertig- 
ten. Stelle zu melden.. | 
“ Würzburg: am 8. Julius 1817. 
Königl. Polizeydirertion. 
Geſſert, Polizeys Director. 


————— — — — ——— 
Wärburger Brodtare md Gewicht, 


vorn. 7. Sufg. 1817. 


Ein Laib Röggenbrodes für fg 1 
58: Kr. muß wiegen = = =: 6 |— * 
Ein Laib Roggenbrodes für 

419. Kr. muß wiegen * ir 51. j 
Ein: Laib Roggenbrodes für 

3. Re... muß: wiegen = = = E —j— |— 
Eine Wage wrißen Brodes für 

64 Ar = * weten * 3 122 I 
Ein Kaͤmmelbrod für 32: Kr. E4127 j— 
Ein dienen fir & Ar D—li1| 
Ein «bit - für Ar. T—|5]| 2 
Eimee dittor = für 2 A P-T5 | 24 
Ein Paar Sennnelnfuͤr Kr 1 -] 7 | 44 
Eine Gormmelfür = 2 Ar. F--[ 3 | 2% 
Ein Dickweck für N: Re. — 74 
Ein zuto fie 2 Mr: ; 12% 


Konigl. baier. Poligeydirection daher . 
Seifert. 
k. © 2 


— — — — 


7 
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Getreiv:-Berfauf 
aufdem Markte zu Würzburg am 5. July. 1317. 


Du Im böähften Preis: 
Weisen, 55 Malter, das Malter 61 fl.30 W. 
Der, 3 — no u B-h. 


Im mittlern Preis: 


orn, 
Daber, 23 — — —— fl 
m tiefften Mreis: 
Malter, das Malter 44 fl. — fr. 
Korn, 5 fl. — kr. 
Haber, . 20 fl. — kr. 
Summa aller verfauften Fruͤchte, 1441 Malter. 
als: 152 Malter Weitzen, 64 Malter Korn, 
- 6 Malter Haber. * — 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 


VBerffeigerumg. 
Samftag als den 42. diefes früh um to 
Uhr, wird im Johanniter-Gebaͤude ein Neit- 
glas gegen gleich baare Bezahlung derfauft. 
a8 Commando der aten Compagnie II, 
Legion könial. Gendarmerie. 
Walter, Capit. 


— — — — 


. 22 fr. 
Weitzen, 5 


— — — — 


— — — — 


Dir... Berfteigerung. ‚ni 

In dem normaligen gräfih von Ehy- 
fhen Hofe dahier naht dem Rennweger 
Thore werben am 16. 6. M. früh um 9 lihr 
‚ver ienene Bahr iffe_an Bildern, IThiüven, 
Fon erladen, zenfter- Verkleidungen, Bor: 
bangbretterii, einigen Wandſchraͤnken, Sen: 
ſtern, Eifenwaaren, dann. verſchiedene fteiner- 
nen Figuren mit und ohne Poſtamenten nebft 
mehreren 4 und 6 — dann [piededigen fo mar- 
mornen als fandfteinigen: Platten dem oͤffentli⸗ 
gen Striche ausgefestaund den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung ſogleich -überlaffen. 
Wuaͤrzburg den 4. Ilm 4617. 
MRönigl. Stadtrentamte 

ER Gros. N 


— — 





Bekhanntmachung. 
Engelbert Dorſch van Jaͤckerndorf wurde 
am, 6. Sunp in dem Bergthrimer Hoͤlzchen 
von 2 unbefannten Burſchen angefallen und 
nadjtehender Effecten beraubt :., . 
1) ein leinener Queerſack, W. 18 Er. 
2; eine grüne Tuchhoſe, W. 5 fl. 


= 


-—_—— 
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3) 2 flächfene Hemben, Wu fl. - 
> ven weigleinenerRammafıhen, W. 
‚ho-fr. iu 

5) 1 Paar Schuhe mit Bänsıln, B. 2 fl. 
6) 1fhwarz feidener Halstuch, W. ıfl. 30 fr. 
7) 1 weißes Seinenes dito. 


i "8 5fl. 30 fr, an 24, 6 u. 3 fr. Städen. 
ei 126 Malter, das Malter 54 fl.57 Er. \ 


Die beyden Thäter waren im Gefichte 


Hi eſchwaͤrzt und großer Statur. 


Der Eine trug ein beifbfaues rund zuge: 
ſchnittene Roter, heifblane leinene Hofen und 
Kammaſchen von gleihem Zeuge. 

Der Andere etwas Elciner von Statur 
trug ein Kollet von grauem Nanyuinet, furze 
lederne. Hofen, Sticfeln und hatte eine weiß 
und blaue Kappe auf dem Kopfe. 

Ale Criminal- und Polizeybehoͤrden er- 
ſucht um thaͤtige Mitwirkung zur Entdeckung 
und Aufgreifung der Thaͤter 

Arnſtein am 4. Julv 1817. 

Konigl. baier. Landgericht 
F. Keller. 

F. Lamprecht. 
— — — —— — — 
(3)1." Gläubiger-Borladung. 

"U die Rifolaus EC chäfwifhe Verlaffen- 
[haft zu Rohrbach auseinander fegen zu 
koͤnnen, ift unterzeichnetem Landgericht Kennt- 
niß der Schulden der verlebten Nikolaus 
Schaͤfers Wittib zu Rohrbach nothwendig. 
Dieſemnach werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Wittib eine gegründete Forde— 
rung machen zu koͤnnen vermeinen, auf Freb⸗ 





tag den 18. July d. J. fruͤh um 8 Uhr an 


unterzeichnetes Landgericht vorgeladen, um 

ihre Forderungen zu Protocoll zu geben, und 

gehörig zu liquidiren, widrigenfalls zu gr: 

wärtigen, daß bey Auseinanderfegung der ge- 

genyältigen Verlaſſenſchaft feine Ruͤckſicht 

uf ſie gemacht werde. 
Kariſtadt am 6. Julv 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Grandaur. 
Mohr, L. G. Aectuar. 


Bekanntmachung. 
Vermoͤg“ boͤchſten Reſeripts kön. baier. 
Regicrung des Unter-Mainkreiſes Kammer 
der Finanzen vom 7. May 1817. Nro. 3125. 
— 5653. ſolle unterzeichnete Stelle, über die 
Lieferung 55 5/5 Klafter Buchen⸗ und 533/6 _ 
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Klafter Aſpen⸗Scheitholz an den Mainfluf 
zu Obſenkurt, zum Behufe einiger Befoldun- 
"gen, durch eine Verfteigerung an ben Wenigſt⸗ 
aehmenden und mit Vorbehalt hoͤchſter Ra— 
tifization einen Accord mit einem Holzhaͤnd⸗ 
fee abichließen. Dirienigen, welche biefe 
Holzlieferung übernehmen wollen, haben. fi 
demnach Montag. den 21. July 4817. früh 
um 9 Ubr bey dem Zorftamte zu Ochſenfurt 
ein:ufinden, die weitern Bedingniffe dafelbft 
zu‘ vernehmen, und ihre Wenigftgebote zu 
Protocoll anzugeben. 
Ochfenfurt den 3. July 1817. 
Königl. Forftamt, 
J. 9. Füglein 


2) 4: Berpadhtung. 
-- Der mit dem letzten September d. J. zu 
— gehende Aſchenſammlungspacht von den 
rten Biebelried, Mannhof, Weſtheim und 
Wieſenbrunn, ſo wie auch von den Orten Klein— 
langheim, Haid und Stephansberg ſoll am 
Mittwoch den 23. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
beom unterfertigten Fön. Rentamte salva ra- 
tikicatione auf weitere ein oder drey Fahre’ 
erneuert werben, 2 
Diefes bringt zur Allgemeinen Kenntnif. 
Kigingen am 4. July 1817. 
Das fönigl. Rentamt. 








Mundorff. 

— — — — — — — 
Ochſenfurter Wochenmarkt am ı. July 
1817, 
Ein Malter Weisen . » 56 fl. — fr. 
Ein Malter Kom , .» » 30 fl. — fr. 
Ein Maljer Habr . . ,„ . 10 fl. — Fr. 

| RM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
— ⸗ꝰ — 

Nichtantliche Artikel. 
— — 





Summariſche Ueberſicht 
aller Einnahme und Ausgabe von dem gnaͤ— 
digſt angeordneten Hälfs:Berein vom 4. Map 
bis 4 Fulp A817. a: 
Einnahme, 
Bem Monat Upril find zu Receß 
beitanden -. B 
An Beytraͤgen vom 4. May bis 
ben 4, Sulpl. 3. find einges 


2290 fl. az kr, 
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gangen laut Verlagen uns 
bergebener ſpeziellen Berech⸗ 
nung. 3285. f1.35 fr, 


5575 fl. 463 fr. 
Ausgabee. 
Kür 3937 Laib Brod, den Laib 
à 38 fr. 2495 fl. 26 Fr. 
Fir ıf2 Karın Hol 5A. Str. 
Tür beſondere Unterfüßung ei: 
uiger Hausarmen ° . 37 fl. — Fr. 
Einraͤckungsgebuͤhren ins Intel- 
ligenzelatt 3 fl. 22 fr. 
Druckerlohn der Quitlungen 2fl. 24 kr. 
Den PVirrteldienern - die Bey— 
träge für Map und Juny zu 
fammeln » 0» 12 fl. 30 fr, 





2551 fl. 50 fr. 
Einnahme 5575 fl. 46% Er. 
Yusgabe 2554 fl. 50 fr. 
Einnahme und Ausgabe gegen einander ab 
gezogen, verbleibt zu Reeeß N 
5023 fl. 56% fr. rhn. a 
Bemerfung. 
UP Brod find vertheilt worden 4041 Laib an 
— Hausarme, worunter die von Gut— 
thaͤtern erhaltenen 104 Laib begriffen find. 
Würzburg den 4. July 1347, 
Sehann Philipp Menth, 
Hauͤlfsvereins Caſſier. 
—— — — — 
Feilbietungen. | 
4) (5) Da der Herr Maior von Ned: 
rodt feinen Antheil an dem Gute zu Bild— 








haufen f. Landgerichts Münneritadt in Wacht 
gegeben bat, fo mwird die auf Irmfelben bis— 
ber beitandene Schweizerey aufgelöft, und es 
ſollen daher 

Montags den 24. July I. J. 
57 Stuͤcke Saweizerkühe und 2, Zudifticre 
von derfeiben Race in öffentlichen Striche ge— 
gen haare Zahlung verkauft werden, 
Dieſes Vieh ijt von vorzuͤglicher Schoͤn— 
heit, der Herr Beſitzer hat daſſelbe erſt vor 
zwey Jahren bey Luzern eingekauft; iu 
hieſiger Gegend iſt dieſe Racc ſelten. Sie 
iſt Heiner als das bekannte Schweizeroich, 
aber beſſer gebaut — und von ſchoͤnerer Form. 
Auch hat dieſe Vieh-Art die empfehlenden 
Eigenfpaften, daß fie mit geringem Buiter 
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vorlieb nimmt, reichlich Milch giebt, und 
vor dem Kalben nicht ———— ſteht. 
Nah dem Schweizervieh ſollen 
2 Zugpferde, 
4 jchöne Kohlen, 14 2 jährig, Fuͤchſe, u. 
2 davon mit Blaͤſſen, und zulcat 
allerlep zur Haus: und Feldwirthſchaft grbd- 
riges Geräthe, verſtrichen — und gegem baare 
Zahlung abgegeben werben. 
Der Sirich nimmt auf dem. beft'mmten 
Tag Vormittags um 9 Uhr den. Anfang — 
und wird, da berfelbe in einem: Tage nicht 
wird beendiget werden. koͤnnen dem folgenden. 
Tag fortgeſetzt. 
Bildhaufen: ben 29.. Tunp 1817. 
J. K. Rommel, 
frehrl. v. Steiniſcher Reutmeiſter, 
in Auftrag des Hrn. Majors v. Reckrodt. 


2) (3) Das in der Roſengaſſe ders San— 
derviertels Neo. 253.. gelegene, aut: 2 Stod: 
werfen beſtehende, zur Decenomie leicht ver- 
mendbare Wohnhaus ift aus: frever Hand 
mittelft öffentlichen. Aufftrihs zu verfaufen,. 
und der Strich auf Dienftag den 15. d. M.. 
Nachmittags um: 2 Uhr: in. genanntem Hauſe 
felbft anberaumt.. Die Hälfte der Kauffum: 
me'tarın verzinslich ſtehen bleiben, dad übrige 
Wiſſenswerthe wird bey dem Striche befannt 

emacht, und kann das Haus mittlermeile 
Andlich eingefehen werben: 

3) (4) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, 
feim zwenftödige& Wohnhaus, beftehend im 3: 
heitzbaren Zimmern, Kühe, Kammer ıc.. dann. 
5. 1/2 Morgen Weinberg und- Gartenhaus, 
den 13. July de. J. mitteljk Öffentlichen: 
Striches zu verfaufen. Liebhaber wollen. fi): 
an diefem Tage einfinden, bey 

Ralentin Gap zu Gemünden a. M. 

4 (4) Bey, Wildprets haͤndler Göpfert: 
wohnhaft: im.Hahnenbofe Nro, 359. iſt Miſch⸗ 
Kings: Bein. die Maaf um 412 fr..,. das Ach— 
tel. 4 fl.. 56 Er.., der Eimer für 12 jl..52. fr.. 


zu. haben. 

5) (3). Eine Wiener Halb: Ekaify wel: 
dıe ein: und: zwenfpannig: gefahren: erde: 
kann,. iſt um. billigen Preis zw verkaufen. 
To? erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

6) 2) Im 3. Diite. Mor. 452, auf 
der · Domeaffe find neue Mexinos-Tücher und 
Zuwe back um einen billigen. Preis zu haben. 

7), (4) Ein großer ganzer. viereckiger ei⸗ 
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ferner Ofen, ber auch zu zweyen Oefen ber: 
wendet werden kann, mehrere Rabatt-Sanb- 
fteine, und broläufig hundert neue 6ſchuhige 
Zaun ſtickel find zur verfaufen. Den Bertäus- 
for erfährt man im. Inteligenzcomtoir. 

8 (3) Mayer Jacob Kohnſtam aus 
Miederweren ben Schweinfurt, empfiehlt ſich 
biermit: zur- jegigen Deeffe mit einem voll: 
Hänbigen Lager zum em und en de 
tail fauf; in aͤchten Gebaner, niederlaͤn⸗ 
difchen und ſaͤchſiſchen Tuͤchern, allen Quafi- 
taten, Rarben u. Melangen, fuper feinen fran= 
zoͤſiſchen Caſimirs, Stofinets, Ranquinets, 
oftind.. Ranquins, erfter Qualität Mancheſter, 
feinen weißen Piques, weißen und Collonel⸗ 

n⸗Tuͤchern, Härcords, Banft-Mouffelin, 
Nanſouques, Icaconers, Mouffelinen, Mulls, 
oftindifchen u. englifchen Hamans in verfchies 
denen Bariten, Zeugen zu rauen: nterflei- 
dern in: allen Farben, hoilaͤndiſchen Leinewan⸗ 
ben, Geſundheits-Flanelle, ſchwarzen Wachs⸗ 
tuͤchern u.. verſchiedenen anderen Ärtikeln. Ex 
verſpricht beſte Bebienung und billige Preiſe. 
Sein Laden: iſt auf der Domgaffe am Ed von 
Blafiusgaͤßchen. J 

9) 3) Aechtes engliſches Wedgwoods, 
deutſches und franzöfifches Steingut aus den 
beften Fabriken iſt hier während der. Meſſe zu. 


haben. bey, 
A. €. Emmert, aus Schweinfurt,.- 
- im dem Raben des Herrn Oberft- 
wachtmrifter von Papius an dem: 
Domplage, 3. Difr.. Nro.. 1e6., - 
10) (3) Die Tuchfabrikanten Gebrüder 
Duͤkaß. aus Biſchofsheim vor der Rhoͤn, has 
ben die hieſige Kiliani:Meffe mit einem. flar- 
fen Aſſortiment wollener Tuchwaaren bezo— 
en, haben ibr Lager im Haufe des k. Hrn. App. 
Ser.. Abvofater Pic. Warmutb am Marft- 
plaße, und bitten: um, geneigten Zuſpruch. 
11) (2) Joh. Fried. Schaller, Spiegel— 
Fabrikant aus Fürth bey Närnberg, empfiehlt 
fid mit einem: ſchoͤnen Aſſortiment Spicgeln 
denn. Herrn: Eintäufern, for mie einer hiefigen 
Kaufmannſchaft. Er verfpricht reelle Bedie— 
nung und. billige Preiſe. Er kat ſein Ge— 
mwölbe bey Madı Franziska Heisleins Witt— 
we in: der Wohlfartsgaſſe, 3:.Diflr. Nro. 188. 
42): (2) Joſeph Udermannn aus Ber. 
Schweiz wohnhaft im Reutlingen. empfiehlt 
fi: dem geehrten Publitum: mit: einem: voll⸗ 
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fländigen Sortiment von MouffelinWaaren, 


als feinem Battift-Mouffelin von of bis 10/4 
breit, femem englifchen Schafenet, feinem MoU, 
ordinärem Moufelin zu Vorhängen, Herren: 
ig gefärbtem Hairbort zu Kleidern, 
einen Weſtenjeugen, Baſſin 6 bis tofi breit, 
franzoͤſiſchem feinen Battiſt, allen Gattungen 
gefärbte Baumwollenzeuge, englifdiem Strid- 
arn, 4 Fach, vollitändiges. Gewicht, feinen 
trümpfen, englifhen Couperten, von 9, 40 
bis 44fl breit. Er erfucht das geehrte Pu— 
blifum um geneigten Zuſpruch, und verſpricht 
die billigften Preife. Das Waarenfager ift 
im Flenderiſchen Haufe im ehemaligen Rem: 
dörferd-Faden auf dem Domgaffe. 

18) (3) Unterzeichnete haben die Ehre ers 
gebenft auzuzeigen, daß fie munter den befann: 
ten Mode-äirtifeln und Dam:n:Pup ein Af- 
fortiment von ganz neuen und getragenen 
brabander Spigen u. Points d' Alençgon, be: 
fonders auch eine neue Auswahl Nompbhen- 
burger Porzelain von vorzuͤglicher Güte und 
Schönheit erhalten haben, fie bitten um ge- 
neigten Zufprud, und verſichern bie billigen 
Preife und pimfrlihfte Bedienung in ihrem 
gewöhnlicher Faden im Baraziſchen Haufe auf 


der Domgaſſe 
di Eh. u. Ph. Beer. 


14) (1) M. Joſeph und Comp. aus 
Praroldsweifah, empfehlen fih mit Conſer— 


vations— und Riftaurationd-Brillen, Eleinen , 


und großen Perfpertiven, Loxgnetten, Pris— 
matz, Conat, Laterna-Magica, Camera-Ob- 
scara, Hohl- und Landſchafts-Spiegeln u. D. 
m. Sie repariren auch ſchadhafte Brillen 
und Inſtrumenten, und verſprechen die billig: 
ſten Preiſe. 

15) (2) 9: W. Deeker aus Zeulenroda im 
Boigilande, empfiehlt fich dieſe Meffe mit 
einem Zortiment von 5 und 4 dreäthigen baum- 
wollenen Herren⸗ und ee ae fowohl 
weißen ald-allen anderen GCouleuren, u. von 
der beſten Dualitär und Feinheit. Er ver: 
ſpricht in dieſem Artikel die billigften Preife 
und prompteile Bedienung. Seine Boutique 
iſt vor der Behaufung des Hrn. Kreuzer auf 
der Domgafle. 

16) (4) Mad. Zahleis von Bamberg em- 
pfieblt ſich einem hoben Adel und geehrten 
Publikum mit ihren eigen verfertigten Schuhen 
und Stiefeletten für Frauenzimmer, dann 
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Pantoffeln, für Herren und Damen. ihre 
outique ift auf dem Kuͤrſchnert hoſe der Neu- 
mänfter-Rirche gegenüber. 

417) (3) Die beyden Schnbmader R. 
Halbmayer und Borſch aus Fuͤrth empfehlen 
fh einem hieſigen Publikum während der 
Meſſe, mit ihren modernen Scuhmader- 
Arbeiten, und verfprecden reelle und bilfige 
Bedienung. Ihre Stande find oberhalb des 
Kuͤrſchnerhofes. 


VBermiethungen. 

4) re Sm 4. Difte. Nro. 251. in der 
Sandergaffe, find ſowohl einzelne Zimmer 
wie audy dir ganze erfte Stod mit 10 Zim= 
mern, 2: Küchen umd 1 Keller mit oder ohne 
Möbeln fogleich zu vermierhen. — Auch ift 
daſſelbe Haus aus freper Hand zu derfaufen. 

2) 4) In einer gangbaren Straße da— 
bier it ein ſchoͤnes Zimmer ſammt Cabinet 
und Möbeln jedoch ohne Bett, ſtuͤndlich zu 





vermiethen und kann ſogleich bezogen werden: 


Das Nähore erfährt man im Antelligenx. 

5) 1) Im 2. Diſtr. Neo. 407. auf dem 
grünen Markte, find mehrere Ziminer mit 
der Ausjicht auf den Markt an Jedige Her 
ven ſtundlich zu vermierben. 

4) (4) Im 2. Difte. in einer ſchoͤnen 
Straße, find 2 Zimmer mit oder ohne Mö« 
bein bis fünft. Menat zu vermierhen. Bo? 


“erfährt man im Sateiligenzcomteig 


5) 4) Im 3. Difte. Neo. 220. naͤchſt 
dem Auguſtinerkloſter, ijt eine Scheuse zu 
vermiethen. 

6) (4) Im 3. Diſtr. 285. iſt ein Zin— 
mer für einen Meffremden, und 4 Zimmer 
auf die 3 Meſſen ſtuͤndlich zu vermierden. 
— — — — — —— — —— — — — 


VBermifhre Anzeigen. 


4) (2) Zur Feyer des Geburtsfestes Ih- 
rer Majestät der Kömigin ist auf Montag 
den 44 «dieses Monats ein Harmonie-Ball 
veranstaltet; der Anfang ist Abends um % 
Uhr iu dem Saale des Kaisergartens, 

’ Würzburg am 9. July 48417. 
Aus dem Vorstaude, 

2) (3) Bey dem Harmonie-Vereine da» 
hier soll die Bedienung von drey Billiar- 
den, daun die Fournirung von werschiede- 
nen Spielcharten mit det dazw gehörigen 
Maıken, wovon der Pachter das Spielgeld 
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zu beziehen hat, auf ein Jahr, nimlich vom 
ersten October 4817. bis dahin 48148. in 
Pacht gegeben werien, 

Wer diesen Pacht zu übernehmen Lust 
hat, möge sich von hente bis Ende dieses 
Monats im Harmonie-Lokale in dem Zim- 
mer des Inspectors Balling melden, wo 
demselben die nıbern Pachtbedingnisse und 
Verbindlichkeiten des Pachters werden er- 
öffnet werden, 

Würzburg am 9. Julius 4847. 

Aus dem Vorstande. 

5) (a) Ein Etudirender wänfcht Unter: 
richt in der lateiniſchen und deuifchen Spra— 
che, in der Nofigion, der Geſchichte, in der 
Schön: und Rechtſchreibung, in der Arithme— 
tif, im Leſen, aud Anfängern im Clavier— 
fpielen zu geben. Er verfpricht übrigens den 
Terderungen der Lehrlinge Genuͤge zu leiſten. 
Das Nähere erfährt man im Infelligenze. 

4) (1) In einer dabiefigen Spezerey— 
handiung kann ein Lehrling gegen v„nuchm: 
liche Bedingungen eintreten. Die Sandlung 
erführt man im Intelligenzcomtoir. 

5) (4) Es fuhrt Jemand eine Reiſe⸗ 
Geſellſchaft, um d.45. d. M. nad) Kiffingen zu 


— — 
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9) (1) Georq Diener, Lehnfutfher, in 
der ebern Bocksgaſſe Nr. 210., fährt Sonn 
say den 45. und Montag den 44. July mit 
einer Chaiſe nach Frankfurt, und wänfcht Mit- 
reifende zu bekommen. 

10° (41) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Goͤckershofe, 3. Diſtr. Nro. 157. 
fährt Sonntag den 12. d. WR. mir einer Chaife 
ah Bamberg, und wuͤnſcht Mitrcifende. 


— — 











Fortſetzung 
der Bade-Gäfte im Kur-Orte Kiffingen. 
41. Herr Appellarions-Gerichtö-Acceffitt Pa« 
pius von Waͤrzburg. 
12. — Handelsbürger Ks; Obriſt⸗ 
wachtmeiſter der k. baier. Landwehr. 
415. Freyfraͤulein Henriette von Bechtolsheim 


von ba. 
44. Her» Bönigl. baier. Hauptmann Graf 
von da. 
— tin baier. Oberlieutnant Pfretſch— 
ner von ba. 
16. — Rechtspracticant Halbig von ba. 
Kifjingen den 6. July 4817. 
Koͤnügl. Bad-Infpection. 
J ng $ F. Conrad. 


15. 


— * erfährt Bo — — 
6 (A Im 7. July ift au rzbur⸗ ——— Br 
ger ae, eine — ee * Weqhſel-Coure in Frankfurt a, J 
rin ſich ein Abſchied nebſt Urlaubspaß, un u 
— Ser —* 555 fi. 50 fr. aus— Am 5. Suly-1817. 100 fl. 
fpricht, befand, verloren worden. Der redli- Deftereic. 
de Finder wird erſucht, folde gegen 'eine 4 pCt. BethmännifpeObkgat, . 174 
Belohnung im ntelligenzcomtoir abzugeben. 4 AD De ae 204 

7) (4) Bergangenen Samftag den 5. 5 “- item 2... , 25: 
d. M. wurde wahrſcheinlich zwifchen Biebel-, 2 1/2 pCt. Wiener Stadt. Banko 234 
ried und Rottendorf von der Dachung ciner 1 plt. MüngezZinfen in 2ofr. . 115 
Chaiſe die hintere Hälfte einer Spreißſtange, 2 1/2 == Anden . 2.“ 283 
weiche halb plattirt, nebſt 2 Schrauben mit 5 pCt. item item . ... 654 
ylattirten Roſetten verloren. Der redliche 50 = =» item Rott, Loofe . „ — 
Finder wird erſucht, dieſe Stücke gegen eine 100 —-item... 179 
angemeflene Belohnung im Antelligenzcoms 500 © = Banco Lott. Loofe. . 172 
10ir abzugeben. Naffaım 

8) (4) Am Sonntage Abends von 5 bis 5 pCt. Obligat. . 2 2 oe. 914 
6 Uhr bat Jemand von der Hofkirche durch Brantfurt, 
den Hofgarten hinaus vor dad Rennweger— 4 pCt. Obligat.  . 2 2 oo 843 
thor und gegen dad Neucthor einen ſilberge— B Pi item u. 53 0 964 
faßten Roſenkranz verloren. Der redliche Wiener Wechſelcousüß 304 
Binder wird. ‚gebeten, denfelben gegen cine item in go fe. . ;, ı 2... 1014 
Belohnung im Intelligenze. abzugeben. Augsburger item, . da 100 

— — ¶—— 


Mebſt einem Ynhange,, 


— — u hang * 
| zu No. 72. 
bes Würzburger Intelligenzblattes, 
— 1817” 





Amtliche Artikel 
@)4. Gläubiger-VBorlabung.. 
Um die Berlaffenfchaft des Michael UL 
mer zu Guͤndersleben berichtigen zu können, 
ift es nothwendig feinen: Pafjivftand zu ken— 
nen; deſſen Gläubiger ſollen daher Mittwos 
he dem 6. Auguft d. J. früh um. 3. Uhr da= 
dier liquidiren, widrigens fie fpäter nicht be- 
achtet werben. 

Würzburg den 3. July 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit — der Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
+08. 


(3) 4. Borladıung. 
Nachbenannte zur mobilen Legion pflich⸗ 
tige Unterthan&: Söhne des unterzeichneten 
Diſtricts⸗Commiſſariats, welche fich bereits vor 
Einführung. des neueften: Militär- Confirips 
tiond-Srfeged aus ihrer Heimath entfernten, 
und deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, 
werben andurch vorgeladen fid) binnen 4, Wo⸗ 
den, wenn fie im Unser-Mainkreife, binnen 
3 Monaten, wenn fie in andern Kreifen des 
Königreichs, dann. binnen. Sahredfrift wenn 
e fi) im Auslande aufhalten, um fo gewifs 
— dahier zur Erfuͤllung ihrer Legions⸗Pflich— 
sigfeit zu ku n, als fonft nad) den fruͤhern 
gefeglihen Beflimmungen, die Eorfiscarion 
ihres gegenwärtigen und etwa anfallenden 
Vermögens ausgeſprochen werben fol. Ä 
Mihasl Hausner von. Burggrumbach, ge* 
born. 4704. 
Johann Vollert von Eftenfeld, geboren 1794. 
Nikolaus Schmalholz don. Gerbiunn, ges 
boren 1789. A 
Andreas: Eſchenbach von. Gieshuͤgel, gebe: 
eu 1791. | 


Nikolaus Reichert von Guͤndersleben, ge 
boren 41781. 

Johann Walz von Kuͤrnach, geboren 1791. 

Anton Wolf von Kuͤrnach, geboren 1790. 

Michael Wolf von Kuͤrnach, geboren 1795. 

Balentin König von Mühlhaufen, geboren. 


47883. 
Peter Joſeph Göbel won Randersader, ges 
boren 4793. 
Georg. Andreas Kinzinger vom Rottendorf, 
geboren 4785. 
Balentin Deger von: Unterpleichfeld, geben 
ren 1791. 
Georg Finder vom Versbach, geboren 1789, 
Georg. Adam Finder von Versbach, geb. 1792. 
Andreas Zier von Versbach, geboven 1788. 
—— ben 5. July 1847. 
‚ Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
wir Leitung der Yandgerichts-Gefhäfte aller⸗ 
gnadigft zur Zeit beauftragt. 
Geubert,a s - 
(21. Gläaubiger-Vorladung. 
Peter Heilein von Versbach hat zur Til- 
gung feiner Paffiven fein ſaͤmmtliches Immo⸗ 
bilian Bermögen veräußert, welches nothwen- 
dig macht, feine Gläubiger zu vernehmen, - 
Solde werdem demnad) auf Donnerftag: 
den. 7. Auguft d. 3. früh um 8 Uhr anber 
vorgrladen, um: ihre Forderungen richtig: zw 
en, widrigens fie ſich dem durch nit Er— 
einen. zugehenden Rechtsnachtheil felbft beye 
zumeſſen haben. 

Decr. Würzburg dem 4. July 41817. 
Königl. Pandgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit: Leitung der Land erichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
guaͤdigſt zur Beit beauftragt. 

Stämm.er.. 


(2)4. Edictal: Vorladung. 


Safpar Hausner von Veits hoch hrim/ Ehe⸗ 
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nachfahrer des Peter Brand alba, welcher 
Segtere von feinem Vater Johann Brand da: 
felbft deffen Vermögen und Schulden vor ei: 
wigen Jahren übernommen, hat fi frepmil: 
lig dem Concurs-Verfahren unterworfen, und 
ift erfter Edictstag auf Montag den 28. Au: 
guft d. 5. fräb um 8 Uhr anberaumt, we 
alle diejenigen welche nach obiger Angabe aus 
irgend einem Grunde das Gantvermögen in 
Anſpruch nehmen können sub poena praeclusi 
entweder felbft oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte ihre Forderungen unter Vorlegung 
ber Beweismittel und Vorzugsrechte anbrine 
en, ſonach Mittwoch den 10. September b. 
5. zur nämlihen Stunde ald am zwepten 
und dritten Edictstage über Yiquidiiät und 
Priorität flreiten, fo wie fhläsl.h handeln 
ollen. 
Würzburg ben 3. July 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Xctuar, 
mit Leitung der Landgerihts-Gefchäfte aller: 
gnädigft zur Zeit beauftragt. — 
ros. 


Geſtohl ene Sachen. 

Donnerſtag den 26. Juny wurde dem Ja— 
cob Merz zu Sberleinach ein Stuͤckchen halb» 
gebleichtes Spinntud zu 12 Ellen, halb von 
flächfenen und werdenen Garne entwendet. 

Saͤmmtliche Eriminal- und Polizey-Be- 
börden werden hiermit erſucht, zur Entde— 
dung des. Thäters fowohl als zur Wieder- 
— des Geſtohlenen geeignet mitzuwir— 
ken, und die ſich etwa ergebenden Reſultate 
hieher zur weiteren Verfuͤgung mitzutheilen. 

Würzburg den 2. July 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. — 
Seitz, a. 0. 
Geſtohlene Sachen. 

Am 20. Juny l. J. wurden dem Johann 
Roſt zu Zell aus feinem Haufe mittels Er— 
brechens einer Truche folgende Effecten ent— 
wendet, als: 

4) Em gelbfeidenes neffeltuchenes Halstuch 
mit rotb und blauen Franzen. |. 2 fl. 45fr. 

2) Ein hellroth feidenes Halstuh mit einem 
Handbreiten blauen Streife, dann einem 
tleinen blauen, und Kleinen weißen Streife. 
Werth 5 fl. 
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3) Ein roth ſeibenes Halstuch mit einem wei⸗ 
fen Streife. Werth 3 fl. 

4 Ein weißbaummwollenes Halstuch mit einer 
Singer breiten weißen Spige B. 2 fl. 
5) Ein weiß mouffelinenes Halstuch, an def- 

fen beyden Enden weiße Blumen eingenä= 
bet find. Werth 4 fi. 
+) Fin roth feidenes Halstuch mit hellen dun— 


„. kelblauen und rothen Streifen. W. Afl. 30kr. 


7) Ein baummwollenes Schnupftuh, mit ro— 
then, blauen, weißen und gränen Schild: 
hen, noch ungefaumt. Werth 4 fl. 

8) Ein blaner Weiberſchurz von Zitz mit weis 
Ben Tuppen und blauen floret Schnären. 

Werth fl. 

Saͤmmtliche Criminal- und Polizey-Be— 
hoͤrden werden hiermit aufgefordert jur Ent: 
deckung des Thäters ſowohl ald Wiedererlan- 
gung ber entwenderen Gegenftäinde geeignet 
mitzuwirken, und bie etwa fich ergebenden 
Refultate zur weiteren Einſchreitung gefäls 
ligft hieher mitzutheilen. 

Würzburg den 2. July 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Seiß, 





— — 


Edictal-Vorladung. 


Gegen den Michel Dengel zu Neubrunn 
wurde die Ausſchatzung erkannt, und einziger 
Sdictstag auf Freytag den 25. July fruͤh um 
9 Uhr anberaumt, auf welchen Tag ſaͤmmt— 
lihe Gläubiger entweder in Perfon oder 
durch binlänglich Bevollmaͤchtigke ben dem 
unterzeichneten Yandgeriht zu erſcheinen, ihre 
Forderungen mit Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten anzuzeigen, fodann ſchluͤßlich zu 
handeln haben, widrigenfalls der Ausfchluß 
von der Maffe resp der treffenden Handlun: 
gen erfolgt. 

Heidenfeld den 25. Man 1817. 

Königl. Landgericht Homburg a. M. 
v. Dertlein. 
31. Berſteigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Jacob 
Klinzing auf dem Nomersrhein wird deffen 
Hofgut beftehend 

in einem Wohnhaufe, Scheuer und Stallung, 
anderthalb Viertel Morgen Kraufgarten, 
22 Morgen 15 1/3 Gerten Biefen, und 
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9 Morgen Artfeld, worauf 6 alter 6 
Maß Korn; und 6 Malter 6 Maaß Haber 
Gült, Tannifhen Gemäßes, dann 5 Pfund 
Yr pf. Grundzind und 43 fr. 6 Heller ein- 
de Schagung an das fönigl. Reniamt da= 
bier, dann 4 Maaß Korn und 4 Maaf Ha: 
ber Guͤlt nebft 5 Er. 1 pf. Grundzind an die 
frhrf. von Tannifhe Rentverwaltung zu Tann 
haften, Samjtag den 19. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Nomerörhein öͤffentlich 
aufgeftrihen, und wrden de Kaufliebhaber 
an der Strichstagfart die näheren Bedingums 
gen erfahren. Auswärtige haben fich Äbri- 
ens mit gerichtl. Zeugniffen über ihre Zah— 
ungsfähigkeit auszumeifen. 
Hilders den 1. Julius 4847. 
‘ König‘. Landgericht, 
Greb, Lordtem 
Bleitömann, Act. 


Geftohlene Saden. 

In der Zeit vom 24. bis zum 29. b. M. 
wurden dem Sebaſtian Endres von Rohrbach 
aus einer in der obern Kammer ſeines Hau⸗ 
fed befindlihen Truhe folgende Gegenftände 
entwendet: j 

4) Ein Städ flähfen 8 gebleichtes 2 Ellen 

breites Tuch zu obngefähr 30 bis 54 

Ellen, Werth 20 fl. 

2) Ein Stuͤck dergleicgen Leinwand zu 12 

Ellen, Werth 8 fl. 

3) 18 Elfen wergeneß, 2 Ellen breites ge 
vbleichtes Tuch, Werth 7 fl. 12 fr. 
) Ohngefähr $ Ellen dergleichen wergened 

Tuch, Werth 5 fl. 12 Er. 

5) 2 Zifehtächer, 2 Ellen breit und bon 
' gleicher Yänge, Werth 3 fl. 

6) Ein Leilah, Werth 2 fl. 

7) Ein alter Sad, Werth 24 fe. ie: 

Saͤmmtliche Woligen » Behörden werden 
erſucht, auf vorbefäpriebene Sachen genaue 
Spähe halten zu laffen, und etwaige Entde: 
Fungen en. mitzuiheilen. 

Karlitadt den 2. Suly 41817. 

Königl. baier. Landgericht. 
Granbaur. 
WERE Scherer, 


(5 4. Glaͤubiger-Worladung. 
Auf Antrag der Caspar — 
Eheleute von Sehrberg mit ihre Glaͤubiger 


— — 
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liquidiren zu wollen, um fie entweder zu ei: 
nem Staͤndungs- oder Nachlaß-Vertrag zu 
bewegen, wird Tagfart zur Verhandlung die— 
fer Sache anf. Dienſtag den 26: Auguſt b. 
J. früh um 8 Uhr anberaumt, wo derſelben 
Sreditoren in Verfon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen , ihre Bordrrungen amzu« 
go und zu liquidiven, oder im Ausblei— 
ungsfalle zu gewärtigen haben, mit der 
Mehrzahl der Gläubiger deren Forderungen 
nad) als übereinftimmend angefehen zu werden. 
Kiffingen den 30. Juny 1817. 


R — Eandgericht, 


G. 5. Eonrab. 
G. Thees. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Da bereits mehrere Forderungen gegen 


Johann Hartmann, Maurer, zu Stralsbach 


bis zur E;ecutions: Inftang gediehen, aber 
fein freyes Executions-Object mehr vorhan⸗ 
den, fobin zur Inſtruirung ded geeigneten 
Verfahrens gegen bdenfelben vor allem bie 
Wiffenfcpaft feiner Paffiven nöthig ift; fo 
wird zur Aufnahme und Liquidation deufel-- 
ben Tagfart auf Donnerftag den 7. Auguft 
I. $. früh um$ Uhr dahier anberaumt, wo— 
bey jeder, der gegen denfelben aus mas im: 
mer für einem Rechtstitel eine Korderung zu 
haben vermeint, ſolche unter dem Präiudize 
der Nichtberälfihtigung im Entftchungsfalle 
dahier an und auszuführen hat. — 
"Sign. Kiffingen den 21. Juny 4817." 
König. baier. Landgericht. 
®. 5. EConrab. 
G. 4: Sotier,j. p. 


— — — — — — — — — 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


, „Um exmeffen zu fünnen, in welchem. We⸗ 
ge Rechtens gegen den Müllermeilter, Caſpar 
Gerfiner ‚auf der Riethmuͤhle fürzufahren 
fen, iſt es erfotderlich, deſſen Schuldenſtand 
genau zu erforſchen. 

Alle diejenigen, welche daher aus was 
immer für einem Rechtsgrunde gegen denſel⸗ 
ben eine Forderung zu haben vermeinen, wer= 
den. auf Donnerftag den 24. Jullus I. 3. uns 
ter dem Nechtönachtbeile zur Liquidation ihrer 


. Zorderungen vorgeladen, daß auf die Aus— 
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bleibenden Bierbep keine Nädkichr genommen 
werben folle. i 
Decr, Königshofen am 18. Juny 1817. 








Königl. Lan 
Brandt. 
Krampf. 
B)i. Edictal-Vorlabung und Ver- 
fteigerung. 


Ucher das Vermögen des bahiejigen 
Melbermeifters Sebaftian Strohmeyer ift der 
Eoncurd erfannt worden. Es haben daher 
alle noch unbefannte Gläubiger Mittwoch 
den 30. July ihre Forderungen mit Vorle— 
gung der Beweismittel und Angabe der Bor- 
zugsrechte zu fiquidiren, Donnerſtag den 21. 
Anguf faämmtlihe Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten ‚Forderungen, und Donnerfing den 
48: Septemper allfeitige fhläßlihe Handlung 
zu pflegen, und zwar jedesmal früh um 9 
Uhr. Das Ausbleiben am erften Goictstage 
hat den Ausſchluß von der Concursmaffe, 
und jenes in den weiteren Terminen den Ber: 
Juft der treffenden Handlungen zur Folge. 

Uebrigens follen das Wohnhaus und bie 
Grundftüde des gedachten Strohmeyer Don- 
nerftag den 47. July Morgens um 9 Uhr 
auf dem birfigen Rathhaufe dffenilidy ver⸗ 
ſtrichen werden. 

Markıfteft den 26. Juny 1817. 

Königl. kLandgericht. 
Stoͤhr 


Slaͤubiger-Vorladung und Verſtei— 

gerung. 
Am Dienſtag den 22. July fruͤh um 9 
Uhr, wird das zur Verlaſſenſchaft ber Mar: 
garetha Kirchner, Wittwe des verlebten Schiff: 
dauers Georg Kirchner zu Gemünden, gehoͤ— 
zige Vermögen an Haus und Grundftäden, 
wovon dad Berzeichniß tägfich dahier einge- 
fehen werden fann, dann einiges Hausge— 
raͤthe, Betten, Holzwaaren und etwas Schiff: 
bauer⸗ Handwerkszeug Öffenilih in dem Ver: 
laffenfhaftshaufe zu Gemuͤnden verfteigert, 
und den Meiftbietenden ımter den bey dem 
Striche nod näher befannt zu machenden Be— 
dingungen abgrgeben. 

Am Mittwoch den 95. July früh um 8 
Uhr werben hey dem: Landgerichtsſitze dahier 





u J——— nn 
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in Sachſenheim, bie auf Jener Berlaffenfi 
baftenden Paffiven liquidiret, —— 
diejenigenweiche einige Forderungen gegen 
befagte Kirchner ſche Maſſe machen zu kin— 
nen glauben, ſolche zur beſagten Tagszeit 
dahier gehoͤrig zu liquidiren haben, daß auf 
die Ausbleibenden bey der Theilungs-Ausei- 
nanderfegung Feine Rüdfiht wird genom- 
men werden. 

Sachfenheim den 30. Juny 1817. 
. Landgericht Gemünden, 


(L. Heim. 
: Ernft. 
(5)3. Verffeigerung. 
—— den 45. July d. J. Nachmit- 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeinde— 


baufe zu Herlbeim im Wege der Huͤlfs voll⸗ 
firedung gegen Franz Reuß zu Herlbeim 
deffen Mühle nad) der Epecutionsd : Ordnung 
zum öffentlichen Striche aufgelegt. 

Die Mühle biegt zumähft an Herlheim, 
bat 2 Mahlgänge, nebft dem Haufe neh ei» 
nige Nebengebäude, als Scheuer, Stall, auch 
liogt ein Eleiner Garten bey der Mühle. 

Sulzheim den 48. Jung 1817. 

Königt. Landgericht, 
Horn. 
Ley, Act. 


3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Andreas Sauer von Scmanfeld Bat 
ben frepwilligen Antrag dahier geftchlet, feine 
Gläubiger zufammen zu rufen, um mit dene 
felben nad) vorgängiger Liquidation eine Zahe 
lungs uͤbereinkunft abzufchließen. Dieſemnach 
werden alle diejenigen, welche an den gedach— 
ten Andreas Sauer eine Forderung zu ma— 
hen haben, andurch aufgrfordert, Donner= 
ftag den 24. Sulv I. J. Vormittags um 8. 
Uhr dahier zu erfcheinen, ihre — ——— 
anzuzeigen, zu liquidiren, und über die ge— 
macht werdenden Zahlungsvorſchlaͤge ſich zu 
erklären, anfonft aber zu gewaͤrtigen, daß bie 
Nichterſcheinenden bey Vornahme dirfes Ge— 
fchäftes als mit der Stimmenmehrheit eine 
verftanden erachtst werben. 
Werned am 14. Junv 1817. 
Königl, Landgericht, 
Ximb. Bu 
Kirhgefner, j. P. j- 
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12, July 4817. 





Amtliche Atfitel 





Nr. Pr. 11280. N, E. 41223. 
Betanntmahung. 
Die Vatatur einet lateiniſchen VorbereitungssStelle zu 
Haumelburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Zu Hammelburg wird. ein lateiniſcher 
Borbereitünigd Lehrer nothwendig. Derfelbe 
bezieht mis Wohnung ein Salar von 460 fl,, 
bne Wohnung 500 fl. Alle Studien-AUmts- 
Efpellanten, melde Ir Aber die nah dem 
erhoͤchſten Otis vorgeſchriebenen Lehrplane 
33 Kenntniſſe und Fertigkeiten befriedi: 
gend aus weiſen konnen, werden andurch auf- 
‚gefordert, innerhalb Wochen ſich mit ihren 
Korheltungen und Zeugniffen defhalb an die 
Unterfertigte Stelle zu wenden. 
Würzburg den N. Julp 1817. 
Konigl. Baier. Regierung: des Unter Mainz 
frei, 


v. Mieg, Dir 
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Br. Pr. 40534.: Nr. 
ve Wetennemei 


äften twiderfpenftigen Conſcribirten betr, 


‚ar Namen Seiner Majeftät des Könige. 
f “An Gemö e Aner alleihähften Drrfür 


br uw rn ? N . 
— der — Ar⸗ 


Kammer des Innern. 
Gehr: m. Asbe c Praͤſit Te 
Ä er weg. 


„ 


gumg wird hierdurch amtlichen Gonfcriptie 
ons Behoͤrden des Unter-Mainkreifes bekannt 
gemacht, daß die Verpflegungsfoften waͤh— 
rend der Gefaͤngnißſtrafe eines widerſpenſti⸗ 
gen Conſctibirten aus der Confcriptionskaffe, 
aus welcher nad Urt. 441. Ziff. 8. des Gon- 
feriptions: Gefetzes die Koften für Urretirung 
und Verpflegung der Widerfpenfligen be— 
zahlt werden, in dem alle zu beſtrei— 
tem feyen, wenn diefelben nicht nach Art. 
107. und 141. von ben Eitern oder fonftigen 
Betheiligten rechtlich erholet werben. Fünnen. 

In bdergleihen Fallen haben demnach 
die Eonfcriptiond = Behörden Yor allem bie 
Dermd ens⸗ Umſtaͤnde der Eonſcribirten und 
ihrer Eltern pflihtmäßig zu unterfuchen, um 
zu ermeflen, in mie ferne diefelben auf das 
Armenrecht —— Anſpruch machen koͤn⸗ 
nen, in welchtr Borausfepumg alsdann das 
Koſten⸗ Verzeichniß jedesmal zur Repifion an 
die ne ein zuſchicken — und Zahlungse 


Anweiſung zu gewäsrtigen ift. 
Würzburg den 4. Sulp 4847. 

baier. Regierung des Unter: Maine 
- kreiſes. 
Kammer des Innern. 
fie 
Trhr. v. As beck, Präfident. 


y. Mieg, Directot. 
Hoͤeg 


4. 2 
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— ad die resp. Senioren und Vor⸗ 
Da diefer ** und der Alten me ll 


gefbo rtert, * 


—— * en. in einer tabel⸗ 

lari ec Ar * 

1 * der elichen Familien oder 
derſelben geſondee Branche 

2) derſelben $mmatricnlation in der Fön. 
bairr. Adels: Matrikel duch, Anführung 


des f. Regi icungsblattes und. mit Be—⸗ 
seihuung DR: ‚Saprsange, des Städs 
8 


* die Year 173 Befinenden. un dem 
€ hefhaligen Bühter anton-Gebürg gehö- 
= gewefenen Nitferguts mund das Jahr 
deſſen Erwerbs anzugeben, wenn die 
Bamilie nicht bereits. vor dem Jahr 1793. 

im Beſiß gereefen ift, und fich noch da— 
.. . zin be 84 welches zugleich zu bemer⸗ 
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; n 
Bine bornen Töchter „diefer Familien 
ae Saniten-Brangen mit Angabe des 
eiblahpe. und Tages, und mit Bep- 
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amen "der, gegenwärtig noch le⸗ 
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heilen. Die königl. Be: —— 
— ſchwerer Ahndung einem je- 
Ertheilung 5 Wriv — —5 
Seh Gegenſtaͤnd 4 de nie von der #, 
‚a Regierung bierzu nach vorgaͤngiger Prüfung 
Bier Ertaubniß erbalten hai. 


—— igen werden an 


it zur 
arnayachlung In Erini 


ngen 
— am 9. Zulſas 4817. 
König. Potiyeodirent 085 mn) 
de) e FB ol 09:0 ector. 
— — 
auf Pa Scranne in Schweinfurt, 
Pre Nr Sulp 1817. 
ften Preis: 
Beiden, DL. * d. das Mitr. 5 ſſl · — Er, 
Kom, 1Wi. V. — 51. — 
Haba, 55 M.iME — — 20 ie 


2 


den 2, 


bis is fl. 5. 

ne 3 Preis: 

Haber, 24 Mi. EM. — — ist. — 
Im tiefſten Breis: 

Korn,  2Ri. NE. — 56 bis — fi. —. 


Haber, 30 DI. 4. MB.-17 fl. bis ah fl, — fr. 
mme aller verkauften ı Früchte: 97 Mit, 
— Mepen, als: Mlir, ME. Weiten, 
gs Mir Me. Kom, — Mit. — Me. 
Gerfte, 88 Mlır. —— ME. Daber. 
Königl, baier. hen Sonymiflarigtez, 
Knorr. 
a ». Segnitz. 
—— — —— 
Ru der Nacht Hohl 28. auf den 20, Juny 
find dem Deter, Küffner — zu. Oberlei⸗ 


nah, 4.Sthd — geſtohlen worden; 
davon J und die beyden ans 
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Bas die, Ehen * —— Bi 
‚ fo ih ‚vom, Weberſtah u 


Bääfenek son Bin Str ale — 9 
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mergenes Garn durchſchoſſen, und war bie 4: Slaͤnbiger⸗Votla Büng, 
Eile, davon im Durchſchnitte 30 fr. WBerth. Der FJohann Georg Zittelbach sen. ba: 
. > Shmmtlide,. Cıdilz und Voligene Bebärs, Hier“par fie mit Bewilligung feiner befanns 
den werden/ von dieſem Diebftahle in Fennte den SGlaͤnbiger auffer den bereits verkauften 
nid. gefept, ‚mit dem Erfuchen , auf die,.euts ‚Gütern enıfchlofen, noch enten Theil Pa 
wen deten Sachen und den etwaigen · Thaͤter ., Giprer "ik friſtweiſen Verkauf zu beſtim⸗ 
Spaͤhe zu halten, und im Entdedungsfallg.i men dmu aus disfem Erlöß feiıre Fämmte 
chen geii zutreffen, und dies Red ice: Schulden: mit der Zeit berichtigt wer⸗ 
ultate hieher gefalligt_anzuzeigen. nieder’ Fönnen. Um aber diefes Schuldenweſen 
Wuͤrzburg dep... Sulp 1817. "= gehörig auseinander, ſetzen ‚zu ‚können, iſt ei 
Konigl. Landgericht j. d. M. ne genaue Kenntniß des Schuldenftandes er- 
“Behr. forderlich, und werden daher alte dieienigen, 





—— Luft, a. 8 welche Forderungen an den Johanv Georg 
— — Zirkelbach dahier noch machen zu koͤnnen vers 
(5) 3. Borlabdbung. meinen werden, und ſolche zu den Acten noch 


Joſeph Scherer ans Karlſtadt iſt nad nicht angegeben haben, sanmit vorgeladen, 
Anzeige feiner. naͤchſten Anverwandten ſchon in dem 

59 Jahre abweſend ‚ohne das bisher etwas .. .Dienflag, den 5. Auguſt d J. 
von feinem. Anfenihalte: Leben ober Tod hierzu bezielten Termin die Forderung m 
befannt wurde, und tragen jene auf Borlegung der Beweismittel zu liquidiren, 
Ausantwortung des Vermoͤgens an, demnach und zwar unter dem Rechtsnächtheile, daß 
wird derſelbe oder deffen etwaige Erben vor» die Ausbleibenden bey Auseinanderſetzung 
eladen, um das unter vormundfchaftlider des Schuldenweſens nicht berüdfichtigt und die 
— ſtehende Vermoͤgen zu 443 fl. exccutiviſche Huͤlfe nicht ehender mitgetheilt 
45 kr. in einem Vierteljahre in Empfang gu werden fünne, bis bie befannten Gläubiger 
nehmen, wibrigenfalls gewärtigen, daß wegen ihrer Korderungen fammtlich werden 
Joſeph Scherer für. verfihollen erflärt, und zufrieden geftclt worden fern. 





fein. Bermögen am die naͤchſten Annerwand- ., SDberlauringen den 4. July 1847. 
ten deffelben ohne Caution veraöfolgt werde, . Königl. baier. Juſtizamt. 
Kaͤrlſtadt den 22. \imp 1817. ° F C. B. Eyring 
Königl. kandgericht. 
Gläubiger-Vorladung. 


Grandaur. 


Shimpf Sämtliche Gläubiger des_Iop. Ref. 
Sn a Re 
S ’ 7 u d /Auch über 
— e Gläubigen” = — ben etwa vorzulegenden Stellungs-Plan des 
Henneberger von Herſchfeld hiermit auf. Mitt ⸗ Schuldners zu ertlaͤren, die Nichterſcheinen— 
wech den 3. September. früh um 8 Uhr zur den erben der Erklärung des größeren For— 
Erklärung auf den von Johann Henneberger derungs⸗Theiles benftimmend geachtet, 
vorzulegenden Entwurf Aber Zriftenzahluns Weihers am 23. Juny 4817. 











en hierher vorgeladen, mit beygefügtem Pra- Königl. Diſtrictsamt. 
udiz, daß die nicht / Erſchienenen für cum (L: S.) ' 
mig mit;ber Einwilligung der Mehrzahl der U. Koch. 
ſich hierbey erklaͤrenden Gläubiger gehalten Meinong. 
werben. „ .. ” RÄT. 
: Neuftadt ‚ben Ze, Junp 4817. 02. Berpachtung. 
Koͤnigl. Landgericht. — Der mit dem letzten Seprember d. J. zu 
.58.) Ende gehende Aſchenſammlungspacht venden 
Orten Biebelried, Mannhof, Weſtheim nnd 


br Magßer. — am 
m en —— wie auch von den Orten Klein- 
4. 2 


v8 4 


nah 


langheim, „Haid und Stephanoberg ſoll ame. 


Mittwoch den 235. d. M. fräb.um.g Uhr 
beym. unterfertigten fün. Rentamse salva ras 
tihcatione Auf weitere ein oder deep Sabre 
erneuert werben. 

Diefes bringt zur allgemeinen Renntniß. 

Kigingen am 4.,Quly 4817; 
‚Das Fönigl. Rentanıt. 
nr > Mumdarff.:: 
— DRANAANNANRANANAAANAN — 
Richtamtliche Artikel. 
— — 
Feilbietumngeenn.— 

4) (3) Da der Hert Major von Ned: 
rodt feinen Antheil an dem Gute zu Bild: 
haufen F. Landgerichts Muͤnnerſtadt in Pacht 
gegeben hat, fo wird die auf demfelben bis- 
ber beftandene Schweizerep aufgelößt, und es 
follen daher 

Montags den 21. Juld 1. J. 
57 Stüäde Schweizerfühe und 2 Zuchtftiete 
von derfelben Race in öffentlichen Striche ge: 
gen baare Zahlung verfauft' werden. 
Dieſes Vieh iſt Yon vorzuͤglicher Schön: 
beit, der Here DBefiser hat daffelbe erſt vor 
zwey Jahren bey Luzern eingefauft; iu 
biefiger Gegend ift diefe Race felten. Sie 
ift Eleiner als. das befannte Echweizerbich, 
aber beffer- gebaut — und von ſchoͤnerer Form. 
Auch bat. diefe Vieh: Art die empfchlenden 
Eigenfchaften, daß fie mit geringem Hutter 
vorlieb nimmt, veihlih "Milch giebt, und 
por dem Kalben nicht lange troden fteht. 
Nah dem Schweizervieh follen 
2 Zugpferde, j 
4 Schöne Roylen, 3 jaͤhrig, Fuͤchſe, u. 

2 davon mit Bläffen, und zuletzi 
allerley zur Haus: und Keldwirthfchaft gehoͤ— 
riges Geräthe, verſtrichen — und gegen baare 
Zahlung abgegeben werben. 

Der Etrih nimmt auf dem beftiimmten 
Tag Vormittags um 9 Uhr den Anfang — 
und mird, da derfelbe in einem Tage nicht 
wird beendiget werden koͤnnen den folgenden 
Tag fortgefest. 

Bildhaufen den’ 29. Juny 1817. 

’ K. Rommel, 


frehrl. v. Steinifcher Rentmeifter, 
in Auftrag des Hrn. Majors v. Nedredt. 
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(3)Das in der Nofengaffe des San⸗ 
derviertels Nro. 235. gelegene/ aus 2 Stod: 
werfen beftehende, zur Deconsmie leicht ver⸗ 
wendbare Wohnhaus iſt and freyer Hans 
mittelſt öffentlichen Aufſtrichs zu verkaufen, 
und der Strich auf Dienſtag den 15. d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr in genanntem Haufe 
-anberaumt. Die Hälfte der Kauffumz 
me fann verzinslich ftchen bleiben, das übrige 
Biffenswerthe wird bey dem Striche befannt 

emadt, und faun das Haus mittlerweile 

ündlich eingefehen werben 
5 (3) Unterzeichnete will ihr eigrn- 
thämliches unverpfändetes Hans tur Wege 
einer DBerfteigerung aus freder Hand verfaus 
fen. Daffelbe ſteht im 4. Dift. Nro. 382. hat 
einen gefunden ganz trocknen Keller, in wel⸗ 
dem gegenwärtig bepläufig 19 Fuder in Eifen 
gebundene. Käffer fh befinden, dann der Er 
ben gleich eine .gute Kalter Jamınt Zuge: 
hör mit einem geräumigen Verplag, 1 Hei: 
nes Hefhen, Waſchhaus, in welchem nebft 
dem Waſchkeſſel ein noch ganz neues DBrenn« 
zeug, ober dem Keller 2 Holzlagerr zu etlichen 
50 Karren, im erften Stode Z. yeigbare Stu— 
ben nebft Küche. und Speififammer ıc.5 dann 
im zweyten Stocke mehrere Bodenfamarcın. 
Auf dem Haufe haften 2 Pf. 26 fr. Grund 
zind. Bur ———— wid Mittwoch 
der 0. Auguf I. I. Rachmittag um 2 Uhr 
anberaumt. An derfelden Zagfart will fie 
auch 2 Morgen vorher Weinberg, nun mit 
Grundbirnen angebaut, im mittfern Spittel: 
berg; welche ganz zins- und lehenfrey find, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Bon dem 
Kaufſchillinge des Hauſes und der anderen 
Grundſtücke kann nah Belieben die Hälfte 
zu 5 pEent ſtehen bleiben. Liebhaber koͤnnen 
von dem Haufe täglich Einſicht nehmen. 
Zugleich erfucht fie auch alle, welche eine For⸗ 
derung an den Bärger und Melber Ehrijtopb 
Goͤtz zu machen haben, ſolche längftens bis 
zum 6. Augüſt I: J. bey’ ähr anzubringen. : 
Apollonia verwittibte Goͤtz. 
4). (2) Im 5. Diſtr. Nro. 248. naͤ 

der Schneid« Mühle, in der Wohnung be f. 
9. Hrn. Appellationsraths Zind, werden Mitt- 
wod den 10. d. M. und die darauf folgen- 
ben Tage, Nachmittags um 2 Uhr, mehrere 
Haus geraͤthſchaften, als: Canapee, Seſſeln, 
Tiſche, moderne Comoden, worunter beſon⸗ 
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Ders ein paar Comoben und ein Tifh vom 
Mahagonieholz find, ein fehr ſchoͤn eingerich- 
teter Rollean, nebſt mehren Schränken u. 
dgl. m. gegen gleidy baare Bezahlung ver— 
ſtrichen. < 

5) (2) Be, Unterzeichnetem werben nad- 
ſte Mittwoch ald am +6. dieſes früh um 10 
Uhr, zwey junge Pferde, welde zum Reiten 
und Fahren gebraucht wurden, oͤffentlich ver= 
feigers, und dem Weiltbietenden abgegeben, 

Franz Fri, 
zum baier. Hof dahier. 

6) (2) Mehrere große und Fleihe Wein 
faͤſer, theild in Eifen, theild in Holz gebun— 
den , find entweder einzeln oder im Banzen 
am billige Preife zu derfaufen. Das Nähere 
erfährt man im Zjuselligenzcomtoir. 

7) (5) Eine Wiener Halb-Ehaiſe, wel⸗ 
de ein: und zweufpännig gefahren werden 
kenn, ift um bifligen Preis zu verlaufen. 
Bo? erfährt man im Jutelligenzcomtoir. 

3) 12» Im 5. Diſtr. Jiro. 452. auf 
der Domgaffe find neue Merinos-Tuͤcher und 
Zwieback um einen billigen Preis zu haben. 

9) (1) Bey Handelsmann Elaude Ga: 
Yard Stark dahier, ift von dem fo befannt 
als beliebten überrheiner Flachs zu haben. 
Derfelbe empfiehlt ſich damit zu gefälligem 
Zuſpruche beiten. 

40) (3) Ich befuche gegenwärtige Rikiani« 
Meffe wiederum ınit einem ſchoͤnen Lager von 
enalifägmn Steirigut aus Wedgwoods-Fabrike, 
iner Ühswahl geſchmackvoller Zaffen, Din: 
tenzeuge, Dejeuned, Blumengefäße ıc. von 
Parifer Porzelain, und habe die Ehre ſolches 
hiermit befannt zu machen. 

Billige reife, ala Teuer zu 5 fl., 2 fl. 
43 fr., 2 fl. 56 fr. werden mir bie Zufries 


denbeit der Käufer, fo mich mit ihren Befeh⸗ 


Ien beebren werden — erwerben ; ich empfehle 
mich demnach und bitte um bie Ehre baldi— 
ger Aufträge, weil ich nur zwey Wochen hier 
verweilen werde. 
Andreas Made, aus Regensburg, 
mein Gewölbe ift in der Behaufung 
der Herrn M. 3. Berna et Giudicemfi 
am Eingangder Blafiusgafle, 2. Dift‘. 

 - Rre. Zol. 
41) (5) Mayer Jacob Kohnſtam aus 
Miederweren dep Schweinfurt, empfiehlt ſich 
biesmit zur jepigen Meſſe mit einem voll⸗ 


nie 
ſtaͤndigen Pager en gros und en des 
tait Verkauf; in — Sedaner, nieberlän- 
diſchen und faͤchſiſchen Tuͤchern, allen Duali= 
taten, Farben u. Melangen, ſuper feinen frau⸗ 
zoͤſiſchen Caſimirs, Stofinets, Ranquinets, 
oſtind. Ranquins, erſter Qualitaͤt Mancheſter, 
feinen weißen Piques, weißen und Collonel⸗ 
Heren-Tüchern, Härcords, Batiſt-Mouſſelin, 
Nanſouques, Feaconetd, Mouffelinen, Mulls, 
oftindifchen u. englifhen Hamans in verſchie—⸗ 
denen Breiten, Zeigen zu Frauen-Unterklei— 
dern in allen Farben, hollaͤndiſchen Leinewan— 
den, Geſundheits-Flanelle, ſchwarzen Wachs-— 
tuͤchern u. verſchiedenen anderen Artikeln. Er 
verſpricht beſte Bedienung und billige Preiſe. 
Sein Laden iſt auf der Domgaſſe am Eck von 
Blaſius gaͤßchen. 

42)(1) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publifum be» 
kannt, daß bey ihm wahrend der Meſſe alle 
mögliche lackitie Blech und Zinnmaaren, danu 
himefifche Feuerzeuge von möglichiter Art, 
nebft Zuͤndhoͤlzchen, um die billigſten Fabrik⸗ 
Preife zu haben find. Er bittet um geneig- 
ten Zufprud. Seine Boutique ift auf ber 
Domgalfe. — Nebſtdem find bey Unterzeich- 
neten und bey Hut Merne am Bin 
thor oder in feiner Meß-Boutique Jadirte 
ZilghHüte um 3 fl. 15 fr. zu haben. 

Chriſtian Spies, Lalier-Fabrifant. 

435) 13) Aechtes englifches Wedgwoods, 
deutſches und franzöfifches Steingur aus den 
beften Fabriken if hier während ber Meſſe zw 
haben bey F 

4. €. Emmert, aus Schweinfurt, 
in dem Laden ded Herrn Oberft- 
wachtmeifter von Papius an dem 
Domplage, 3. Dir. Nro. 186. 

15) (3) Die Tuͤchfabrikanten Gebrüder 
Duͤkaß aus Bifchofsheim por der Rhön, ba= 
ben die hieſige Kiliani-Meffe mit einem ftar- 
fen Affortiment wollener Tuchwaaren bezo— 
An haben ihr Lager im Haufe des f. Hın. App, 
{ * — Lic. Warmuth Fr Markt⸗ 
platze; und bitten um geneigten Zufprud. 

15) (2) Gottfried Günther jun. Tuchfa⸗ 
brikant aus Loͤßnitz bezieht zum zweyten Diale 
die hieſige Würzburger Meffe mit einem La⸗ 
ger von Wollen⸗Tuch, baumwollenen Struͤm⸗ 
pfen und Kappen, nebſt Mouſſelin und Fut⸗ 
ter-Eattun, und verſpricht dabev die billig ſten 
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Preiſe und bittet um geneigten Zufprud. 
Sein Gewölbe ift auf dem Kuͤrſchnershofe 
im Hauſe des Hrn. Saͤcklermeiſters Amberg 


Nro. 383. , . 

. 15) (2) Iſaac Joel Frittmann aus Müpl- 
haufen, empfiehlt fich zur hiefigen Meſſe mit 
einem afortirten IWBaanenlager, beſtehend im 
ordinären, mittel und ganz Tonnen Bolten: 
tühern, Eafimirs, Wollencorts, C, 

then u. { 
heiter, Dimitp, Geftreiftem, baumwollenen, 
matras und Camprix⸗Tuͤchern ic. Er verſpricht 
die billigften Preife,. und bittet um’ gütigen 
Zufpind. Sein Logis iſt bey Hrn. König 
zur goldenen Hofe dahier. 

47) (2) Sob. Fried, Schaller, Spiegel- 
Fabrikant aus Fürth bep Nürnberg, empfiehlt 
fih mit einem fchönen Affortiment Spiegeln 
den Herren Einfäufern, fo wie einer hiefigen 
Kaufmannfhaft. Er verſpricht reelle Bedie— 
nung und billige Preiſe. Er bat fein Ge: 
wölbe bey Mad. Franziska Heisleins Witt: 
we in der Wohlfartsgaffe, 3. Diftr. Nro. 488. 

18) (2) Joſeph Udermannn aus der 
Schweiz wohnhaft in Reutlingen, empfiehlt 

ch dem geehrten Publiftum mit einem voll 
Indigen Sortiment ven MouffelinWaaren, 
als feinem Battift-Mouffelin von 6/4 bis 1ofı 
breit, feinem englifhen Schakenet, feinem Moll, 
ordinirem Mouffelin zu VBorhängen, Herren: 
Halstächern, gefärbtem Hairkort zu Kleidern, 
feinen Weftenzengen, Baffin 6 bis 1ofl breit, 


franzöfifchemn leinen Bartift, allen Gattungen 


gefärbte Baummollenzeuge, englifhem Strid- 
aın, 4 Bad, vollitändiges Gewicht, feinen 
truͤmpfen, englifhen Couverten, von 9, 10 
bis 11/4 breit. Er erſucht das geehrte Pu— 
blikum um geneigten Zuſpruch, und verfpricht 
"Sie billigften Preife. Das Waarenlager ift 
im Alenderifhen Haufe im ehemaligen News 
dörferd: Laden auf dem Domgaffe. 
49) (3) Unterzeichnete haben die Ehre er: 
gebenft auzuzeigen, daß fie unter den befanri: 


ten Mode-Artitela und Damen: Pug ein Afr: 


fortiment von ganz neuen und geiragenen 
brabander Spigen u. Points d’Ulengen, be: 
fonders auch eine neue Auswahl Nomphen— 
burger Porzelain von vorzüglicher Gäte und 
Schönheit erhalten haben, fie bitten um ge— 
neigten Zuſpruch, und verſichern die billigften 
Preife und puͤnktlichſte Bedienung in ihrem 





allicos ‚nansr 


der beften Dualität und Reinbeit. 
blauen Bandands, Ranquinetd, Mani ſt F 
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gewöhnlichen Laden im Baragifchen Haufe auf 


der Do 3 
EURE Eh. u. Ph. Beer. 


9. W. Deeter aus Zeulenroda im 
empfiehlt fich diefe Meſſe mit 


20) (2) 
Voigtlande, 


‘einem Sortiment bon 3 und 4 drathigen baum— 


tolfenen Herren: und Damenftrüämpfen, ſowohl 
weißen ald allen ahderen Geulcuren, u. von 
Er ver: 
fpricht in diefem Artikel die billigen Mreife 
und prompiefle Bedienung. Seine Boutique 
ift ver der Behauſung bed Hrn. Kreuzer auf 
der Domgaſſe. 

21) (2) Optikus Afcher empfiehlt fidy 
einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum mit allen möglichen feinen‘ Au— 
gengläfern und Perfpectiven, welde er nad 
der Befchaffenheit der Augen flelt. Er ver 
fpricht die billigften Preife und bittet um ges 
neigten Zufpruh. Seine Boutique iſt auf 
dem Kärfchnerdhofe, rechter Hand die Zweyte, 
und fein Logis ben Buͤchſenmacher Hauer in 
der Bättnersgaffe Nr. 280. Er ift alle Tage 
zu treffen, nur Samſtags nicht. 

22) (3) Die beyden Schuhmader N. 
Halbmayer und Borſch aus Fuͤrth empfehlen 
fih eimem biefigen Publitum während ber 
Meffe mit ihren modernen Schuhmacher— 
Arbeiten, und verſprechen reelle und biffige 
Bedienung. Ihre Stände find oberhalb des 
Kärfihnerhofes. 











Bermiethbungenm. 


4) (2) Am 2. Diſtr. Neo. 485. naͤchſt 
dem Ankerwirthshauſe, ift ein .eingerichtetes 
Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 

2) (2) In der Buͤttnerbgaſſe Nro. 287. 
ift ein Zimmer zu ebener Erde, ohne Möbeln, 
ftändlich oder auf Jacobi zu vermiethen. 

3) (5) Im der Hirſchen-Apotheke auf 


‚der Domgaffe ift im mittlern Stod ein Ouar— 


tier für zwey ledige Perfonen mit oder ohne 
Möbeln zu vermierben. 

4) 12) Im 3. Dir. Nro. 194. in der 
Franziscanergaffe ift ein Quartier, ‚beftchend 
in 4 Bimmern, Kühe, Boden, Keller, Ge: 
nuß vom Waſchhaus und anderen Bequem: 
lichfeiten zu vermiethen. e 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 245. in der 
Sandgaffe ift der mittlere Stod auf Jacobi, 


* 
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und ein kleineres Quartier von 2 Simmern genwärtig den 7 n Grab von Polkkän: 
mit Möbeln und Staktung fogleih zu verz digkeit erhaften — bobem & — 
miethen. wie * re PYublitum ganz 
* — — — — — k 

Bermifhte Anzeigen. fo ergebenft gt enaRichlen 





na E A H en Preife fih alle bies 
„genigen. v t halten, welde mi it ib: 
« 4) (2) Zur Feyer des Geburtsfestes Ih- —— Uufinigen nic ir — 
rer Majestät der Königin ist auf — Schwveinfurt im July A817. 
den '44. dieses Monats ein Harmonie-Ball .„ Georg Jacob Sie ler's 
veranstaltet; der Anfang ist Abends um 8 Buch⸗ Papier: u. Tapeten-Handlung. 


in dem Saale des Kaisergartens, — RR 
Ur Würzburg am 9. July 1817. 5) (5) Ein in fanbgerigrligen Gefhäf- 
Ans dem: Versiande. ten mehriährig geuͤbtes Judivlduum, weldes 
(3) Bey dem Fe die beſten Zeugniffe vorzuweiſen im Stande 
ai die as von drey Billiar- ift, wänfdt als Geribent bep a Landge: 
den — die ——— von ————— — ee Be Patrimenielgerit er 
Der Spielcharten mit den dazu gehörigen reger ae Näpere erfüprt man im Intel: 
Marken, wovon der Pachter das Spielgeld @) "eine filfe, ruhige Haushaltun 
zu beziehen hat, ‚auf ein Jahr, nämlich vom wuͤnfcht auf Afferheiligen ein Quartier don 

ten October 1847. 'bis. dahin 1848. in 5 heie- er 
— ea 3 heig- und 4 unheigbaren Zimmer, Rüde, 
ac & Te —— — — Speifekammer und andern Bequemlichkeiten 
er diesen zu übernehmen Lust in einer angenehmen Lage ber Stadt zu er— 


hat. möge sich von heute :bis Ende dieses fi aaa 
Monats * Harmonie-Lokale in dem Zim- ———— Raͤpere erfährt man im Sntel- 
mier des Inspectors Balling melden, wo , 7), (3) Man fuht ganz nahe bey ber 
demselben die nähern Pachtbedingnisse und Stadt einen Morgen Ronateklee, worauf je⸗ 
Verbindlichkeiten des Paehters werden er- doch der zweyte mod) fichen muß, zu pachten 
öffnet werden. P Das Nähere erfährt man im ntelligenzcomt. 
Würzburg am 9. Julius 1817. 8) (2) In Leiner dahieſigen Spezerey⸗ 
F Aus dem Voratande. : Yandlung fann ein Lehrling gegen annehm- 
3 (3) Alle jene, welche aus irgend ei⸗ liche Bedingungen eintreten. Die Handlung 
nem Grunde an die Verlaffenfchaft bed zu erfährt man im Sntelligenzcomtoir. 
GHeidingsfeld werftorbenen Schugiuden Hirſch 9) (3) Ein Unverheurarheter ſucht bis 
Diofes eine Forderung machen zu finnen ben 4. September oder auch früher ein moͤ— 
fauben , werden hiermit aufgefordert, die blirtes Quartier mit zwen Zimmern, oder ein 
Pride ben’ dem an eordneten Teftamentariate Zimmer mit Kammer , nebft Stallung für 2 
um fo gewiffer binnen 30 Tagen anzubrin- oder 3 Pferde. Wer? ift im Intelligenzcom- 
gen, als widrigenfalld ohne Weiteres die toir zu erfragen. | 
Berlaffenfchaft an die Erben bed Berlebten 10) (A) Es fuhrt Semand eichene Platten 
abgefolget werben wird. zu kaufen. Den Käufer erfährt man im In- 
Bon Teftamentariatswegen. telligenzcomtoin. on 
45 (3) Da mir meine biefigen Gefhäfte , 411) 3'7ano fl. rhm. find im Ganzen. 
nicht erlauben, ‚diefe Kiliani⸗Meſſe zu beſu⸗ „oder auch innBheinern Summen zu 5 p@t. 
re fo halte ich es ,für Pt alle meine and dreyfache Berfiherung auszuleihen.. Wo? 
andlungdfreuide hiervon in Kenntniß zu ſe— erfährt man im ntelligenzcomtöir. . 
gen, mit der ergebeniten Bitte, mir ihre wer: 42) (4) PBergangenen Dienſtag ben 8. 
shen Aufträge gefaͤlligſt nah Schweinfurt zu diefes Monats früh um 8 Uhr it ein ſeide⸗ 
äberfend-n, von wo aus ich ſolche mit der ner Ridikäl in der Marien-Kapelle liegen ger 
größten Pünktlichkeit effectwiren werbe, - „blieben, Der redlihe Kinder wird erfucht , 
Bey diefer Gefegenheit Fann ich nicht un folchen gegen eine Krkenntlichkeis Im Intellis 
serlaffen, mein Tapeten⸗Lager, welches ges genzcomtoit abzugeben. 


- 
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t) Es if eine Biille gefunden wor- 
— ausweifet, fann fol: 
de im 2. Diſtr. Rre. 52. bey Leiblaquai Wid- 
wann gegen Exrfag der Einrädungsgebühren 
er halten. ; 
a4) (D" Georg Diemer , Lehnkutſcher, im 
der x Bocksgaſſe Ar. 240., faͤhrt Mon- 
tag den 44. und Dienftag dem 45. Fulo mit 
sinerChaife nach Frankfurt, und wänfht Mit: 
zeifenbe zu beko nen. 








Vermifhte Auffäpe- 





Vermehrung des Vrods, “7 Bey: 
mifhung von Reiemehl. 





Nachſtehender Aufſat ift aus Augsburg 
geſchrieben. Während feither faft tägkic 
sene Mehl = und Brob = Surrogate aus 
Gegenftänden in Borfihlag gebracht werben, 
welche fonft den Hunden, Schweinen oder 
Geflügel, die doch auch ſaͤmmtlich mit. irgend 
etwas gefättiger werben muͤſſen, überlaffen 
blieben, haben fihon feit ein Yanr Monaten. 
einige hieſige Privaten angefangen, ſich eines 
weit. einfachern, geſuͤndern, ſchmackhaftern, 
und zugleidy weit ergiebigern und bequemern 
Surrogats zw. bedienen, indem. fir 4/4 oder 
zf3 Reismehl mit 3/4 oder 2/3 Roggenmehl 
sermifchten. Noch vor einigen Wochen, als 
man daß baier. Schaff Beigen bi: 100 fl., 
den Roggen: aber bis Te fi. bezahlte, ber 
Zentner Reis aber noch zu 30 fl. verkauft 
wurde, war mit biefem Surrogat nicht blos 
Vermehrung und beffere Schmadhaftigfeis 
des Brods, —— auch nicht unbedeutende 
Erſparniß erfunden, weil ein Zentner Reis, 
uhne Abgang, wieder 100 Pfund Reismehl 
En man aber von dem dirfiahrigen R 


‚gen faum 200 Pfund, umd vom dem die 


rigen Weiden nicht. über 225. Pfund rei- 
med Mehl erhält, Überdief dad Brod, dur 
Seymiſchung des Reismehls, nicht blos weis 
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ſchmachhafter, Fondern zugleich aa hrhaſter 
wird, weil 4 9 Reismehk: befanntlice 
mehr Nahrungsfloff al$ 1 Pfund Rogge 
oder Weitze nmehl enthaͤlt, au, weil es. mebe 
Baffer aufummt, mehr ansgiebt. Sept, wo 
bie Getreibepreife gewichen, der Reis aber 
geftiegen, bat zwar dieſe Konvenienz aufge 
bört, weil aber der Ralf gar leicht eintreten 
kann, daß feltit, auch mad der naͤchſten 
Aerndte, bey der gaͤnzlichen Erfhöpfung am 
Borräthen, und der nie ganz zw fleuernden 
Kornkipperen, die Öctreidepreife dennoch hoch. 
bleiben, der Reis aber nach naͤchſter Aerndte 
wicder auf den fonjt gewöhnlichen Preis von 
18 bis 20 fl., und wäre ed auch num bis 24 
fl., zuräd geht, fo läßt es ſich gar wohl al& 
möglich deuten, daß naͤchſtkaͤnftigen Winter 
diefe vortreffliche Mifchung ſelbſt wieder mit 
Erfparnif angewendet werden kann, nament- 
lich in den Italien näher liegenden Gegen: 
den des Oberdonaukreiſes, weil daſelbſt das 
Getreide gemeiniglich weit theurer, der Reis 
hingegen, wegen minderer Fracht wohlfeiler- 
als bier ift. Der Hauptvortheil in fiaats- 
wirthſchaftlicher Hinſicht beſteht jedoch im: 
mer in dem mindern Verbrauch des Getrei— 
des. Je minder der Bedarf, je niedriger bie 
Preiſe; fo wie umgekehrt Aoo Schaff woͤ⸗ 
chentlicher Bedarf, einem Vorrath von blos 
300 Schaff gegenäber geſteilt, gerade wegen 
ber fehlenden 100 Schaf, der Preis don 
ſaͤmmilichen 400. Schaf, um dad Biertel, 
wo nicht gar um die Hälfte, höher getrieben 
werben kann, weil Feiner der Einkäufer gan 
unbefriedigt bleiben will. Das. Reismebl i 
übrigens * fein und weiß, als das ſchoͤnſte 
Weigeumehl, und durch Bermifhung mit 
Weitzenmehl fowohl zu verfdiedenen Gat- 
tungen weiß. Brod, als auch in der Käde 
zu gebrauchen. So wir Äberhaupt ber Reis 
ſelbſt ſchon feit vielen Monaten in den hie⸗ 
figen Suppenanftalten mit großer Erſparniß 
den Gebfen bepgekocht wird, weil eim Megen 
Reis 3 bie 5 4fZ mal fo viel Suppenporti- 
onen. biefert, alB eine Erbfen. 





BE einem Unhenger 
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zu Nro. 75. 


bes Würzburger J 


ntelligenzblattes, 


| 1 Bude Mt | 


Amtliche Artikel. 


—— 


")2. Befanntmadung. 
Die nad beftehender Verordnung babier 
jährfih anbefohlene Metzenaiche oder Ge: 
treidmaaf-Regufirung, wird für diefes Jahr 
am 44. 45. und 46. dieſes Monats in dem 
untern Gewölbe des koͤnigl. Appellationäge- 
richts-Gebaͤudes neben dem neuen Muͤnſter 
Bormistags von 8 bis 11 Uhr, und Nach— 
mittags von 1° bie 4 libr abgehalten. 
Diefes wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit alle Gaftwirthe, 
Fruchthaͤndler, Müller, Melber, Bäder und 
Kornmeffer, und uͤberhaupt diejenigen, weldye 
fi) des Fruchtmaaßes zu ihrem Öffentlichen 
Gewerbe bedienen, das ſchon befigende Ge— 
fihirr zur Nachaiche bringen, oder neues 
ſchon regulirtes käuflich erhalten fönnen. 
Ber fich dergleichen Gefchirres zum Han- 
del oder Gewerbe bedient, wozu auch die 
zum Verkaufe auf dem grünen Markte ge- 
braucht werdenden Maͤßchen gehören, ift ver— 
bunden, folches zur genauen Abmeſſung bey— 
jubringen, und berienige, welcher ein mit 
dem jährlihen Stempel nicht bezeichnetes 
Maaß gebrauchen würde, verfällt unnad- 
ſichtlich in eine Polizeuftrafe von 5 fl. rhn. 
Würzburg den 5. Sul» 4817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizendirector. 





24 
232. Befanntmadung nn 
Der Gemeinde-Mann Jacob S mitt‘ 

von Lengfeld, welder am 24. v. M. beraufcht 
von des Polizeywache eingebracht worden 
wer, nmachdem er ſich in feiner Trımfenbeit, 
— verſchiedene hieſige Einwohner geaͤuſ— 
fert hatte, als wenn der Handelsmann Luͤls— 
dorf Getreid auf dem Halme, und zwar has 
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kenntniß -abgelegt hatte, daß“ er in 


zn 
Malter Korn um 50 Gulden rhn. erfauft 
babe, wurde als er im nüchternen Zuftande in 
dem mit ihm abgehaltenen Berhöre das Be— 
bei einer 
Zrunfenheit nicht gewußt, waßer ae 
und überhaupt durchaus nicht wiffe, daß der 
Handelsmann Lälsdorf einen foldyen ver— 
botswidrigen Kauf gemacht habe, mit einem 
48 ftindigen Polizeh-Arreſt beftraft, und zur 
Erftattung der Arreft: und Verpflegs:Koften 
— 

ieſes wird zur Widerlegung der gegen 
den beſagten Handelsmann sehen ns 
theiligen Geruͤchte anmit zur Öffentlichen 
Kenntnif gebradt. 

Würzburg am 6. Jullus 4817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Polizen-Director. 

> 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Auf dem Markte dahier wurde ein Beu- 
tel. mit etwas Geld gefunden, worüber der 
Finder die gefegliche Anzeige gemacht hat. 

Wer ſich als Eigenthämer deffelben le— 
gifimiren kann, bat ſich bey der unterfertig- 
ten Stelle zu melden. 

Würzburg am 8. Julius 1317. 

Köntgl. Polizeydirection. 
Geſſert, Pelizey-Birector. 
—— — — — — —— 


2 
(5)5⸗5 Verſteigerung. 

Das dem Gaͤrtner Franz Bernard Albert 
dahierim 5. Diftee Nro. 258. in der Bur- 
Fardergaffe- gelegene eigenthuͤmliche Wohn- 
haus, worauf zur Zeit keine Lehen-Abgaben 
befannt find, wird Dienftag den 15. f. M. 
früh um 9 Uhr in vim exesutionis dem oͤf— 
fentfihen Striche ausgefegt, und nad der 
Erseutions-Drbnung dem Meiſtbietenden zus 
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geſchlagen, woron man die Kaufsluſtigen 
hiermit in Kenninif fret. 

Decretum Wür,burg den 20. Juny 1817. 
Königlicdyes Stadtgericht. 
Bilhelm. 

Drohrenhofen. 


Berfteigerung. 








(3) 2. 


In dem vormaligen gräflih von El; 


‚hen Hofe dahier nahft dem Rennweger 
Thore werden am 46. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
verſchiedene Fahrniſſe an Bildern, Thuͤren, 
Fenſterlaͤden, Fenſter-Verkleidung en, Vor— 
bangbrettern, einigen Wandſchraͤnken, Fen—⸗ 
ſtern, Eiſenwaaren, dann verſchiedene fteiner- 
nen Figuren mit und ohne Poſtamenten nebſt 
mehreren 4 und 6 — dann ſpieseckigen fo mar— 
mornen als fandfteinigen Patien dem dffentli« 
hen Striche ausgefegt, und den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung ſogleich überlaffen. 
Würzburg den 4. Auly 1817. 
Königl, Stadtrentamt, 
Gros. 


(2)2. Öläubiger-Borladung. 
Um die Verlaffenfchaft des Michael UI: 
mer zu Gandersleben berichtigen zu koͤnnen, 
ift es nothwendig feinen Paffivftand zu ken— 
nen; deffen Gläubiger ſollen daher Mittwo— 
he den 6. Auguft-d. 3. fruͤh um 3 Uhr da= 
bier liquidiren, widrigend fie fpäter nicht be: 
achtet werden. 
Bürzburg den 3. July 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Xctuar, 
mit Leitung der Yandgerichts:Gefchäfte aller⸗ 
gnadigft zur Zeit beauftragt. ö 
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(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Loͤb Moſes zu Hoͤch⸗ 
berg als Käufers von 1145 Morgen Artfeld 
zuvor Weinberg im Karmwinfel, nun dem 
Barthel Nun, zuvor dem Richard Neubren- 
ner von da gehörig, werden zum Behufe des 
zu fertigenden Kaufbriefes aHe jene, welden 
auf diefes Grundſtück irgend ein dingliches 
Recht zuſteht, insbefondere die dermalen, oh— 
ne das ihr Aufenthalt bekaunt ift, abweſende 
Dorothra Müller von Obervolkach, welder 
diefes Grundſtaͤck cautivnis loco verſchrieben 
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worden iſt, aufaseferdert, binnen 6 Wochen 
a daio dahier ihre Umfırüche acırend zu mas 
Gm, als fir fonft ald auf o..7.Iben berzich— 


„tend, und gedachtes Grundftäf von jedem 


Anſpruche frey angeſehen werden foll. 
Decretum Wurzburg den 30. Juny 1817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
im Unter-Mainkreiſe. 
Behr. 


Halbig. 





Betanntmahbung. 

Das in der Goncursfahe des Johann 
Banz ienaf von Erlabrunn ergangene Pri— 
orit;td-Erfenntnif wird am Samjtag den 12. 
Suly I, $. in vim publicati bor dem lard- 
gerihtlihen Gefhäftszimmer angceheftet. 

Würzburg den 4. July 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Seitz. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Johann Pfaff zu Halsheim liegt 
ein ſolcher Schuldenſtand vor, daß es zur 
Zeit zweifelhaft iſt, ob im Wege der Huͤlfs— 
vollſtreckung oder der Ausſchatzung fuͤrgefah— 
ven werden koͤnze. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an Johann Pfaff Forde— 
rungen zu machen haben, aufgefordert, dieſe, 
bey der ad liquidandum auf Donnerftag den 
44. Auguft früb um 8 Uhr amberaumten 
Tagfart unter dem Prajudize der Nichtbe— 
rüdjichtigung bey der weitern Reguliren die: 
fes Schuldenſtandes anzubringen. 

Arnſtein den 28. Juny 1817. 

Königl, Landgericht. 
1.8, 

Still, L. G. Actuar. 

Stedbrief. 

Sobann Walter von Bernsfelden wurde 
einca am 28. Junius d. J. vorgenommenen 
Derfuches eines Einbruhs bey Michel Engert 
jun, zu Euerhauſen angefduldiget, und iſt der 
von den Ortsnachbarn allda veranftalteten 
Verhaftung enifprungen. 

Diefer Johann Walter, melcher unter 
dem Namen der Weiße bekannt ift, iſt bey— 
läufig 5Schub 6 bis 7 Zell groß, hagerer 
Statur, und blajen Angeſichts, derſelbe bar 








2021 


einen etwas laͤnglichten Kopf, ftarf blonde 
Haare, graue Augen, fpisige Raſe. — Den 
feiner Entweichung hatte derfeibe einen dun— 
telblauen Bauern-Oberrock, eine grüntucene 
Safe, eine bilfrotbe ſcharlachene Wiſt und 
fchwarzlederne Hoſen an, 

Saͤmmtliche koͤnigl. Criminal: und Pos 
ligey: Behoͤrden werden erſucht, denſ ben im 
Betretungsfalle anhalten zu laſſen, und an⸗ 
bero einzuliefern. Er 

Yub den 7. Inlius 1817. 

Königl. — Roͤttingen. 
.x 


inder. 
Dfriem. 





(5) 4. Geftoblener Ochs. i 
In der Nacht vom 2. zum3. July lJ. J. 
wurde dem Ortsnachbar Johann Klarmann 
zu Weisbrunn ein Ochs mittlerer Größe, gelb 
totber Farbe, mit kurzen diden Hörnern nnd 
einen ſchwarzbraunen Maule im Werthe zu, 
hy Thaler ſammt der Keite, welche noch ganz 
brauchbar giwefen, im Werthe zu 4 fl. bie 
bifcherweife aus dem Stalle entwendet, 

An alle Gerichtd - Behörden ſtellet man 
das Erſuchen, zur Ensdelung des Thaͤters, 
und Wiedererhaltung des geftoblenen Gegen— 
ftandes das Geeignete zu verfügen, und das 
fi) ergebende Refultat zur meitern Einſchrei— 
sung gefällig anher mitzutheilen. 

Eltmann den 5. July 1817. 

Königl. Landgericht. 


(3) 2; Berfteigerung, 

Auf Andringen der Gläubiger des Jacob 
Klinzing auf dem Romersrhein wird defien 
Hofgur beftehend 5 
in einem Wohnhaufe, Scheuer und Stallung, 

anderthalb Viertel Morgen. Krautgerten, 
. 22 Diorgen 15 1/3 Gerten Biefen, und 

49 Morgen Urrfeld, worauf 6 Walter 6 
Maͤaß Korn, und 6 Malter, 6 Maaß Haber 
Gält, Tannifchen Gemaͤßes, dann 5 Pfund 





4f2 pi. Grundzins und 43 fr, CHeller eine 


Fade: Schatzung an das koͤnigl. Rintamt das 
bier, dann 4, Maad Korn und 4 Maaf Has 
ber Guͤlt nebit 5 fr. 4 Pf, Grundzins an die 
fahrf.; yon Tannifche Rentöerwaltung zu Tann 
haften, Samitag den 49. d. M. Nahmittagd 
nm 2 Uhr auf dem Romersrhein Affentlig 





aufgeftrihen, und wrben bie Kaufliebhaber 
an der Strichstagfart die näheren Bedingun— 
gen erfahren. Auswärtige haben fih übri- 
gens mit gerichtl. Zeugniffen über ihre Zab- 
lungs:äbigfeit auszjumeifen. 
Hilders den 1. Julius 4817. 
König’. Landgericht, 
Greb, Lorchter. 
Gleitsmann, Act. 








(3,52. Gläubiger-Borladung. 

Um die Mitofans Schaͤferiſche Verlaſſen— 
(haft zu Rohrbach aussinander fegen zu 
Einen, iſt unterzeichnetem Landgericht Kennt- 
niß der Schulden ber verlebten Nikolaus 
Schaͤfers Wirtib zu Rohrbach nothwendig. 
Dieſemnach werden alle diejenigen, welde 
an gedachte Wittib eine gegründete Forde— 
rung machen zu fönnen vermeinen, auf Fres— 
tag den 18. July d. 3. früh um 8 Uhr au 
unterzeichnete Landgericht vorgeladen, um 
ihre Forderungen zu Protocoll zu geben, und 
gehörig zu liquidiren, widrigenfall® zu ges 
wärfigen, daß ben Auseinanderfegung der ges’ 
genwärtigen Verlaſſenſchaft feine Ruͤckſicht 
auf fie gemacht werde. 

Karljtadt am 6. Suly 1817. 

Königl, Landgericht, 


Grandaur. 
Mohr, 2. G. Actuar. 


63) 1. Gläubiger-Borladung. 


Alte diejenigen, welde an ber Verlaſ— 
ſenſchaft des verlebten Schuliheißen Michael 
Breitenbah zu. Rohrbach gegründete Ans 
fpräche machen zu Können glauben, haben 
ſolche am Mittwoch den 50. July d. = früh 
um 8 Uhr bepm unferfertigten Landgerichte 
zu Protocoff zu geben, und liquid zu ma= 
den, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bey 
Huseinanderfegung der gegenwärtigen Ber- 
laſſenſchaft unberüdfichtiget bleiben. 

Karlſtadt am 6. July 1817. 

Köonigl. Landgericht, 
Grandauer. 
Mohr, L. G. Actuar. 


(3) 2. Glaͤu biger-Borladung. | 
Auf Antrag der Gasyar Kögnerifchen 





„Eheleute von Sehrberg mit ihre Gläubiger 
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Jiquidiren zu wollen, am fie entibeder zu ei— 
nem Staͤndungs- oder Nadılaf- Vertrag zu 
bewegen, wird Tagfart zur Verhandlung die 
fer Sache auf Dienſtag den 26. Auguft d. 
5. frab um 8 Uhr anberaumt, wo derfelben 
Greditoren in Perſon, oder durch Bevollmaͤch 


tigte zu erſcheinen, ihre Korderungen amsuz" 


gen und zu liquidiren, eder im Aüshler- 
mgöfalle zu gewärtigen haben, mit det 


nach ald übereinjtimmend augeſehen zu werden. 
Kiffingen den 50. Juny 1817. 


Königl. Landgericht, 
$.) 


G. F. Conrad. 
G. Thees. 


* 





(5) 4. Verfteigerung. 
Nahdem wider Johann Birth Raſen— 
hans zu -Geroda rechtskraͤftig der Concurs 
erkannt worden ift, fo werden deſſen Reali— 
daten, beftchend aus einem halben Wohnhauſe 
mit einer heitbaren Stube und Kammer, 
einem Stall unger der Stube nebft Küche und 
Ern, zwey Böden ober der Stube, mit einer 
halben Scheuer am Weg, mit einem Deune 
und Barn, nebit 16 1f2 Ruthe Gras-Garten 
beym Haus und einem Pilanzen-Garten am 
Weg, darauf haften 4 Heller 77 Theile Con— 
seiburion, 6 fr. 2 hell. Geldzins, 1 Som— 
merbahn, 8 Eier, mit einem fahrenden Ge— 
meinds-Frohnd, jahrlih dem Herrm Pfarrer 
ho Er. für eine Fuhr Holz, dem Schulfchrer 
ähıtich "S Köpfchen Korn, 2 Köpfen Haber, 
ein Bund Langſtroh, aud) hat in obenbenann— 
ter Stabenfammer die Schwiegermutter ihren 
Inſitz, ferner muß der Fünftige Käufer an 
einem Garten am Neuland zu 5 Maaß Aus— 
faat, und an einem Krautbeet am Dädlers: 
Garten, einer Wiefe der Dies genannt, die 
Fuhr und Handarbeit verrichten, gedadjter 
Schwirgermutter jahrlih ein haft Geſchock 
Eier abgeben; Frey brhoͤlzen nnd beleuchten, 
4 Morgen 1/2 Diert. do Nutben Artfeldam 
| gRaldader, ſoßt an Mihehehnriber hut. 
und Adam. Sellner mif 51 Theil Eontribu- 
tion ımd 2 2/3 Köpfchen Zins haber belaftet. 
4 1/2 Morgen. 45 Ruthen Urtfeld in der 
Soͤmbach, —* Barthel Mock und Jo— 


l 
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Anſtoͤßer 
Mehrzahl der Gläubiger deren Korderungen’ 
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hann Groß, mit 82 Theil Contributien, 
4 tr. Geldzins belafter. 
4f2 Morgen Arıfeld am Neuland, ſtoßt am 
. Adam Wirth und Johann Siegmann, hat 
25. Theil Contrisution, 2 fr. Geldzins und 
1/3 Sommerhahn. _ 


1 4/2 Mörgen 4 Biert. 43 Ruthen Artfeld - 


am Efthholz, der lange Streich genannt, 


Adam Schneider und Carl Röm- 


und 5 fr. A pf. Geldzins belafter. 

Viertel 46 Nuthen Arıfeld am Dächners- 
Garten, am Weg gelegen, mit 24 Theil 
Eontribution und 3 Heker Geldzins belaftet. 
Morgen 4 1/2 Biert. 14 Ruth. Wiefen die 


we“ 


— 


held, mu 1 Heller 16 Theile Contribution 


neue Wieſe genannt, ſtoßt an den gemei- - 


nen Schlag mit 49 Theile Gontribution u. 
6 fr. Geldzins belaſtet, 
Montag den 4 Auguft I. J. Mittags um 
42 Uhr im Wirsbshaufe zu Geroda dem 
Meiftgebote ausgefegt, und unter den Exe— 
eutions = Verorduungsmägßigen= Bedingniffen 
zugeſchlagen werden. 
Brüdenau den 5. Sulius 4817. 
Königl, baier. Bezirksamt. 
(L. 8 
Comitti. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nach dem Antrage des Johannes Hül— 
big zu Serrfeld, werden alle diejenigen, wel— 
che an denſelben eine Forderung zu machen 
haben, vorgeladen, Montag den 28. July b. 
FT. Vormittags um 8 Uhr ben allhieſigem kö— 
niglihen Phtrimonialgeriote zu erſcheinen, 
ihre Rosderungen zu liquidiren, und fich auf 
die Hon dem Gemeinſchuldner zur Abwendung 
der anfonjt eintretenden Ausſchatzung ges 
machten. Borfchläge, zur Befriedigung feiner 
Gläubiger , zu erklären. 

Die nicht erfihrinenden Gläubiger ‘wer: 
den für einmwilligend in dasienige gehalten, 


was die Übrigen mif den Gemeinſchuldner 


Yerhandchwiund abfchlirßen werden. 
 Wirkötfelo den 50. Juny 1817. i 
Königl. “bier, frepherrlic von Wöllwar⸗ 
thifches Patrimonialgericht, 
Weikard. 
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* I Seiner weirtin des Königs eltergnäbigftem J—— 
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Nr. Pr. 12h. Nr. AP 41 196- * 

An diefammtlichen Tömigi. — 

Behbadendes Unter Maintreifeds, 
di b aud der 

———— 

m Namen Seiner Majeftär: des Königs. 


ee einer allerhoͤch ſten Beifung v. 

fellen die Polizey⸗ Behoͤrden, denen 
ch der Verordnum̃ g vom. LT NIGHT v. 
A die Unterfuchu * Entfheidung der 

Defeaubationt der Ausgangs;ötle von Ge- 
treid und: Bietualien mat ange nicht aus von 
affer Fünffigen, fondern auch vom allen» bia- 
herigen Defraudatious⸗ Verhanblungew vidi⸗ 
mirte, ** tracte an die k. General: Zoll⸗ mad 


ge einfinden, damit VE in den: | 


Stand gefept werde, „bie. Polizey: Behörden: 
— die ‚anfallenden Stiwfantheile ge⸗ 

—ãA— 
Yen, bey 


WET hir ste ee 


sverna 
— “zur —— 
er — © 
Königl. baien Ren a des a 
reiſes. J 
„+ Ramımer ded JIunern 
m — Mas, Praͤſident. 
ae 72 Mes —58— 
gemutl- 
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ne zur, Erpriehung. des 
— ‚bie, an ihr ‚liegt, 


8 — 


15. July 1817. 
E. N. Teig. ” “a Ih —* 
2 Belannimaegung F 
[6 75 elipe —— Dan ing des iu 


ehemaligen 
ansend Gebürg betreffend.) 
Im —— Majeftät des Königs. 


in die eshöchftemr. Beſtimmungen —8* 
gen ng der Honor und kanf 

Admini a n. dir vom dem chemaligen fr 2 
tifchen Rite Canton Gebürgerriihteten Stif- 
tung far Adliche, and imsheföndere für 'die 
Töchter des Adels, welcher zu dieſem Ritter⸗ 
EUR hebt ötig Feivefene She beſitzt, ſchleu⸗ 


in aa g ſeden — nen werden die 
mit derinaligen n Vefiper. biefer 
Kitteng äter jr Be —— und Vor⸗ 


Geſchlechte canhen — aufgefotdert, 
en bier — in einer tabel⸗ 
J re 2 7 
ir Namen der adellden Samilien oder 
—— ondette Branche, 
#0: beifelden: Kmmankulation i ön. 
baier.. Adels-Iehrikel, durch * rung 


bes t. Regievungsblattes und. Wü Be: 
aeidming, des Jahrgangs, bes Erüds 
Scite, ‚ 

ge Kamen deb "Befit igenden zu dem 
„ehemaligen. Nitier Ganton-Gebärg gehoͤ— 
efenen:Ritterguts und dad Jahr 
ir angeben y ——* die 

F bereitd vor dem Jahr 1795. 


Br eig, gr t iſt / und — noch da⸗ 
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—2* Sn, ne zugleich zu — Kom) 5 — — 


aber, — ee PA 
4) die Name d erfwärlig noch” le⸗ ee m Hitölerm N: * 
benden uhvenhruratheien,. ſo wie der bis ter 3 
jetzt —5— Töchter die? Familien ı 
oder Kamilien-Branden mit A— gabe des Haber 544 
Geburtsiahres und Tages, und mit Bey: - 


Serie) 44 2 
feel ber. Fau uffheine, insb: efonderen — . Sm,tiefften Preis⸗ 
Menigen, welche, ſich nicht ſchon in Weiten, 2 Malter, das Malter 5ofl.. 

8 im Jahre 1784. oder fpäter-gedruds. Komm, A | 2 
h ten Verzeichniffen. aufgeirenen finden, Haba, 20 — — —— 46 fir 
fe igen und ar, die wm: — Ida kon gl. Sumnn allet werfauften Iruͤchte za⸗ Walter. 


——— hierher zu über : 2 Malter Busen, 854: Malter ‚Korn 
gireuth Pe RT Terug ran Ze y85#: ’ 


54 arten Haber Ar Matter a 
Königl. Wegen: des Ober⸗Mainkreiſes. je Königl. Poligepdireerign, „., 
Kammer des Innern. Geſſert. 
"urn = Ra TEE. — wer keinen 
rhr. vd. Maſſenba irector. — 
in 9 Hoden, Dienah ben 22. Julius di J. Vormit⸗ 
—— — —* um 10 Uhr werden im dem Haufe des 
Würzburger Brodrart es BSewicht, 2 rgerd Nikolaus Haas dabier 5. Diftrict 
vom 4). Kir % Neo, 254: ber Glocke gegenüber, verſchiedene 
7 : ER ETRRTE 2 nm us. Effecten dffentlich — 
bietenden abgegeben. 
pe a. — ech — Würzburg den 1e. Sub 1847. 
E 1 

Ein — Noggendrodes fr — Ste dtgericht. 
Kr. muB, Wiegem. 2.5; Bilbelm... 


ein Fu ‚ Roggenbrodes für 
auf wie gen =; = 


Eine Bes weißen e Bandes fi. 


Burkardı, 





Lotto-Unzeige 


DE 28,8 f > Die 14oTte Ziehung in Mändyen iſt Don: 
— — fuͤr 23 * 444 nerſtag den 40. July 4817. unter⸗den gewoͤhn⸗ 
Ein = bitte = für.:6 Ar: lichen Formalitäten vor füh gegangen „wo; 


gr e.bitto -» für 8 Re. 
in, » ditfo- =; für 2 Kr. 4 
Ein Paar Semmeln für : Kr) b-I} 
Eine Semmei fürı:. Kr I-- 


ben BE Nummern zum id 


"800 90 ee 


Die I4oste Ziehung wird den 14. Au— 
in, Diamar für, ia: Rr.ı j en dir Tagte Menensburges 
in = Bittpn fürs 4 A une ei , — —3— 


Kr. 1 * iehung den 21., und die vie 25** 
on — ——— dahier. FieBung den‘ 34. Kulp kit — ac 











es... Böniahı hei Kr Dhi f 
‚Rgmeitung. PN Mei Mitel- *5 Es —* 
Fe iſt die Fi d A * zu — ne — — 
nd B, dv; 52 4 ’ zu vr, ei 

6 „8 Pfund hp af A ch, 


In F Cadet Be Di — 
a a een dieſes en 
—s — rn 7% € rt? "ef fenfchaftsfade —D— ie org 


E ü Se fanterie-Ca« 
auf dem * — — ei —J ein De, Merheii — Tag⸗ 

[ uf, aut ge FRE Re mun ste aftsrech⸗ 
Weiden, Br Di * a —2 —kr. ung) 


Ber eines Inventarrums und 
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Liquidirung -fämmtlicher Forderungen anbe ⸗ 


raumt. 1 
Die Erben und Glaͤubiger, oder die be: 
ftellten Rechts: Anwälte haben fich-deshalb.in 
dem bezeichneten Locale zu ber beftimmiten Zeit 
einzufinden. . ta * 
Wuͤrzburg den 11. Tilo 41817: 
Das komgl. baten, ate dinien⸗ Infanterie⸗ 
* Regiments ⸗ Commando. =! 


+ 
” 


* ar r di Merz, Obriſt. 
Biet an atma ch unge* 
— ——— ſowohl al 
die gemeimth Biebig keiten find bis daher, färg: 
lich eingegängen. or, das nody laufende 


* n 


Eats jahr 4816f17. bald zu Ende gehet, 
sie — d wie beſonders die Re— 
ftanten werden ſohin abermals ernftlih an 
die Zahlung erinnert, erffere um die dem— 
nächft verfallene Abgaben, letztere dahinge⸗ 
en die Rädftände noch innerhalb 4 Wochen 
Fer bepzujahlen, ‚weil die Einlieferungen 
efchehen mäffen, und platterdings feine Näd: 
Ande mehr'paffirt werden follen ; nach frucht⸗ 
lofem Berlauf wäre man ahfenft vermäffi- 
"get, bie geeignete Einfehreitung zur Real Ere⸗ 
Aufftreichung der Grundſtuͤcke 


cution vor 
oder Auspfändüng zu treffen, wofhr Jeder⸗ 


mann neuerdings gewarnt wird. 
Wärzburg den #4. July 4817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
6G. Brock, Bargermeiſter. 


* 
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(3-1. 8 etyadtung 
Da der Schäfesen:Padht der Gemeisde 


Hettſtadt Mihachis dieſes Jahrs zu Ende 
Tre einen zweitern 3 jäbri- =>. 


gebt, : mmbnf E 
——— itele öffentlichen Strichs hinge: 
affen werben: fol. ſo wird zu diefem Ende 
ürgfart anf Domferfliguden 14. Auguft 1.9. 
fräh um 9 Uhr, in. dem @ige des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts hiermit anberaumer, bey 
welcher bie, hierzu. Luſttragenden zu erſchei— 
‚men, und bie Strihsbedingniffe. zu gewärti- 
..gen.haben. — 
Würzburg den 14. Julius 4817. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
(L. $.) 


Behr. 
, Sris 


265% 


(5). Geftahlene Saqhen 
In der Nahrivom 8. auf den 9.5, M. 
‚wurden in der Behauſung des Andreas Graf 
zu Erlabrunn nachſtehende Sachen entwenden 
1)440 bis Aha ff, ch. beſtehend in Kro—⸗ 
nenchalern/ worunter ſich auch 5 bis 6 
Eonventions haler befanden. 
2) Eine eingehaͤuſige ſilberne Sacuhr mis 
einer lbernen Ketle dann deßgleichen 
Peliſchaft und Schlüffel, auf weldem 
die Buchftaben A. G! ringegraben. wa- 
er * * Be — — 
3) Ein Paar ſilberne runde Schußſchnal⸗ 
den mit erhabener Arber —*2 
4) Fin ſilberner Eploͤffeln Werth nf. 50 Fr. 
5) Ein Achtel A841er Bein, Werıp 6 fl. 
6) Trbis 8 Pfund Weigenmehl. 
Saͤmmiliche Fuftiz- und Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den werden erſucht, auf die enhwendeten Sa- 
chen und den etwaigen Thäter. genaue Späbe 
zushalten, im Entdeckungsfalle das Geeignete 
zu verfügen, und hieher gefaͤlligſt die Anzeige 
su machen. 
Würzburg den 9. Julius 1817. 
Kömigl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
| Br. Halbig, a.s. j. 
————i —— 


Geſtohlene Saden. 
Am 50. Juny oder die beyden darauf 
‚folgenden Tage wurden der Agatha Albert 
au BeR nagbejigrichene Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
et, als; 





1) ein Schuͤrz von ſchwarzer Seide mit 


“... Gpigen, etwas abgetragen, Werth 5 fl. 
2) Ein dio. won 36, blau, rorh an 
geftreift, Werth 5 al Om 
5) Ein dto. von Big mit rothen md wei- 
de Streifen, —— Mr ⸗ 
4) Eimbto. von weißen Baumwonaitz 
noch neu, Werth Zr. * 
5) Drey Gulden an Geld. .. 
Dieſe Entwendung wird befannt gemacht 
mit dem Erſuchen an alle Civil: und Woli: 
zr9: Behörden, zur Entdedung des Ihdiers, 
und Viedererlangung der geftohlenen Effecten 
das Geeignete zu verfägen, und das ſich et⸗ 
wa ergebende Reſultat mitzutheilen. 
Würzburg den 4. Julß 1817. 
Königl, Eandgericht j. d M. 
Behr. Seig, 
4 € 2 er 


west 


1. Belbanat mach un +*’°) 
Um 40, dieſes wurde naͤchſt dem Orte 
apa im Mainfluffe eine todte Weibs per⸗ 


fon aufgefunden. 

Sie war etwa 20 bis 530 Jahre alt, et= 
was über 5 Schuh hoch, ſtarken unterſehten 
Koͤrperbaues, hatte ein rundes valles Geſicht, 
hohe Stirne, braune lang gewahſene Haare, 
blaue Augen, eine ſtark einwaͤfts gebogene 
unten breite Naſe, xinen breiten aufgewoͤrfe⸗ 
nen Mund, in der untern Kinnlade vermißte 
man. rinen, und in,der obern ſaͤnmtliche Vor⸗ 
derzähne, der Hals war etwas did, der übrige 
Körper gut;gebaut ohne ſonſtige Kennzeichen, 
und vadbefpichene Magen befteidet : 

“ Eins Haube von braunem Sattun mit gel: 
ben Dlumen und ſchwarzem Bande eingefaßt 
und unser dem Rinne gebunden, ein Leibchen 
von Geidenzeug, blau, roth und weiß Heim 


geftreift, überdieg ein Muͤzchen vom ſchwar⸗ 


zen Baumwollenzeuge mit weißen Streifchen, 


‚vorne gefchloffen mit weißen meialfenen And» - 
od von rothem Fries mit die - 
nem blauen wollenen Bande -eingefaßt, uns . 


pfen, einen 


ter biefem einen andern ſchmutzig weißen wol- 
lenartigen mit ‘grünen und rothen Bluͤmchen, 
ein flächfene® Hemd, baummwollcne weiße 
Strümpie, und neue rindslederne Manns: 
ſchuhe mit Nefeln gebunden. 

Dieſe Art füh zu kleiden, und der Zu: 
ſchnitt der Kleidungsftäde ſelbſt bezeichnen 
diefe Perſon als einem: der proteſtautifchen 
Religion zugethanem Orte der bhiefigen Ge— 
- gend angchörig. 10 
Der Körper trug feine Merkmahle einer 
+ Bewaltibätigfeit, wurde daher in Hoͤrblach 
beerdiget.. > 


Welches den etwaigen Intereſſenten bes - 


fannt gemacht wird. ’ 
Bertelbad den 14. July 1817. 
Königl, Landgericht. 

1. — j 

Verter. 


Binfler, Pp- 


(3) 4.  Edictal-Vorlasung. 
Nachdem der pröiectivte Nachlaßvertrag 
zwifchen dem Aubenvorgänger Haium Sam: 
fon von Thüngen und feinen Öläubigern 
nidt zu Sfande gekommen, vielmehr die anz 
gebotene “Bermögens-Urberlaffung angenem= 


ST — —— 
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men worden: tb fe whrhrwenmmehr folgen 
de Edicidtage ' 

a. Mittwoch der 6. Auguft d. J. 
zur Angabe der Forderungen, Antritt ds 
Berwoifs. über ſolche und Vorlegung etwai⸗ 
ger Vorzugsrechte, 
Mitwoch der 51 September -— 
zu Borbiiugung der Einreden und Amteitt 
bed Bewe B über ſeiche 
— A ten — — 
zu Einbringung der bandlungen iebes⸗ 
mal Morgens um. 8 Uhr unter dem lee: 
wachthrile der Praͤcluſſon mt der verſaͤum⸗ 
sen Handlung, hiermit aeg er: 
Karlſtadt ‚den 6. Julb 1817. 
5, ‚Königl. Landgericht, 
als Juliusſpit —— — 
1 gen und Heßlar. 
(L. $,) 
6 Grandaur. 


⸗ 
“4 


zu Shön- 


ne „ Scherer. 
Glaͤubiger⸗“Vorladung. 

Um den Erlöß aus: dem verkauften 
Grumdpermögen. des Philipp Scheuring von 
Hirſchfelde mr Zuverlaffigkeis. an die Gläu- 
biger auszahlen, ober-einweilen zu loͤnnen, 
ift eing genaue Kenntniß deſſen ganzen Schul: 
denſtandes nachwendig, daher aͤmmliche 
Gläubiger deſſclben zer Unzeige und Liqui⸗ 
dation ihrer —— auf Mittwoch den 
6. k. De. fräh um $ er dem Rechts⸗ 
wahtheile borkefhieden Werden, daß der Aus: 
bleibende bey Yuejeblung und Cinweifung 
des Critfes Ida foriftigen Verfahrens niet 
berädfich:iget werben folfe. | 

Meinberg den g: July 1817. 
.,,.Königl. baudgericht . 


* 1. 0. 
a AR Eylin. une 
— Hepm,a.s. 
3) 1. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Andreas Hambaber, Schneiber- 
meister von Hirfchfeld, fiegen fo viele Schuül⸗ 
den vor, baß mit ber Erecution gegen den- 
ſelben wegen einer bis dahin gediehenen For- 
derung nicht wehl fürgefabren werben kann, 
daher die Unterſuchung deffen ganzen Schul⸗ 
den- und Vermoͤgensſtandes nothwendig wird. 
Zu welches Ende fämmtlipe Andreas 


A 
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Hambaberifhe Gläubiger zur Anzeige ihrer 
vKorderungen auf Dienſtag den 5; f: M. fruͤh 
um 8 Uhr unter dm Nechtönachtbeile vor— 
Weſchieden werben, daß der Ausbleibende bey 
Beltimmung bes Verfahrens gegen den Schuld⸗ 
er nicht beruͤckſichtiget werben ſolle 
Manberg den y: Suly 1817. 
Königl, Landgericht, 
o 


a..3.. 08 
Ehlen. 


Sqchul denläquidation. 

Vor Beſtaͤtigung eines vorliegenden Gh- 
ter⸗Verkaufes der Wittib des ebten Joh. 
Adam Bafermann von Leibharz, it volle 
Kenniniß und- Berihfigung deren Schulden 
tandes adthigz deshalb Termin zur tiquis 


dation bey Strafe des Ausſchluſſes auf den 


2. Zulp biermir beftimmt. 
Weiher: am 20. Junp 1317. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
(1.8) ° 
De 6 A. Koh. 
 Berpadhtung. 
Auf dem Grund Gosperrfihetilicher Ent: 
ſchliegung follen die, der Kram geheim. Ruͤthin 


and Praͤſidentin Frepfrau Yon Würzburg ge⸗ 
bornen Freyin von Gunenberg, als Beſierin 


des Ritterguts Sompertshaufen, zugehörigen 

dvey Höfe,.ale: 444 

4) Der fogenannte Eigchpamadef P 
Lehen 


2) = e 4 of; 
dafelbſt auf die mit naͤchſten Bet. Gath. 1848, 
abkaufende Palhrzek wieder von dort an auf 


weitere 6 oder 9 Ithre mittels Öffentlichen - 


Aufftrihs zufammen derpachtet werden, wel 


cher Strich am Feehtag den 8. des naͤchſten 
Monats U 7%: Bormittagd um 10 
Uhr in- ber Gerichisftube zu Gompertshaufen 


‚unter. Borbehalt hochhertſchaftlicher Ratiſica⸗ 
sion vorgenommen wird. x 
1 Zu dieſen deyden Hoͤfen —— 
a) Ein, aufſer vem Orte gelegenes Schloß⸗ 
- Gebäude mit gerdumigem Fruchtſpeicher u. 
binrsichenben  Decomomie « Öchäuden an 
Scheuern, Vieh: u. Schafft llungen, damı 
das. fogenannte zum bewohnen der Pad): 


gerö-Dienftbeten and Schäfers zu benugen- 





Hepm, as, 


Best, 


de Kangleriſche Haus auch mit Scheuer m. 
Stallung verfehen. er 
* Kaͤchen⸗ u, Heugarten, dann Blei: 
gel. * 
©) 338 3/4 Uder Artfeld. 
d) 03 ıf2 = BWiefen. 

e) Scäferengerechtfame mit 200 Städ zu 
beſchlagen. 
F)poppeite Hol zmaaß aus dem Gemeindewalde. 

Die Pachtbedingniſſe, fo wie die weitern 
Nupbarfeiten und Befgmerden werden, bey 


dem Aufftriche befannt g:madi;, vorläufig - 


wird aber bemerkt, daß nur diejenigen zum 


Siriche gelaſſen werden , welde . ' 
) über ihr im Beſitze habendes, zu Be— 


1 
ſt llung der Hofguts-Wirthſchaft hinrei⸗ 
hended Vermögen, — 
2) über ihren guten Ruf, bann 
3) über ihre ‚Kenntniffe von dem Feldbau 
und Landwirthſchaft, endlich 
A) eine Bürgihafl von 2000 fl. fraͤnkiſch 
ficden zu, fhnum, durch amiliche Zeug: 
niffe. vor dem Aufſtriche ſich ausweiten 
‚ werben; weßwegen ſich jeder Nadptluflis 
ge vorderſaaſt damit zu verfehen hat. 
Gompertshauſen den. 8. Sun 1517. 
Freyh. von Würzburg. Rentamt. 
Biſſert. 
Berpachtung. 
Zufolge höchfter Entſchließung koͤn. Re: 
gierung des UnterrMaintreifes Kammer - der 
Tinanzen vom 6. v. M. Nris. 1604-0432 
ift die unterfertigte Antöftelle dngewicfen 





"worden, die Verpachtung des Lumpenſamm⸗ 


{end des biefigen gefammten Rentamtes un- 


verzuͤglich vorzunehmen. Der Verpacht⸗Ter⸗ 
min ift daher auf den 40. July adras“feltges 
ſetzt worden, wo Pacht luſtige dahier in Mot⸗ 


ten erfcheinen, und die naͤheren Beding uiſſe 


gewaͤrtigen koͤnnen. 


WMotten den 7. July 4817. 

Königl. baier. Rentamt. 

Reuber, Rentmeiſter. 

— — — 
(69) 4. Befanntmadung. 

Das. Renningsfeldifhe Stipendium 

ſol demnaͤchſt an einen Zöngling be⸗ 

eben werden, welcher aus des Sıifterd 

——a abſtammet, die Studien ſchon 


— 








— 


— . — 
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‚angefangen hat), der von ehrlicher Geburt, 
u Über 14 Jahr alt, ohne Defect an feib- 
und Ghiedermaßen, und nebftdem fatholifch 
ift. Dieienigen, welde zum Genuſſe deſſel— 
ben zugelaffen werden wollen, haben ihre mit 
Arteften über vorftebende Requiſiten begrän= 
deten Geſuch⸗ bey unierzeichneter Berwaltung 
binnen 2 Monaten ausfchläßiger Arift einzu 
teichen, ſonach die, allerhoͤchſt gnaͤdigſte Ent: 
ſchließung zu gewärtigen. —— 
Wuͤrzburg den 14. July 41817. 
Konigle Berwaltung der Rennings— 
felsiſchen Stipendiat-Stiftung., 
———— Joſ. Schaͤfer, Verwalter. 
na EAN 


Tihtamtlide Artikel, 


u. —— — — 





Feilbietungen. 
1) (2) Zwey am einander liegende halbe 


Höfe mit 2 Häufern, Hofrierhen, Schenern, - 


Stallungen, Kellir, Garten, welche beyde 60 
Morgen. in jedem, Flur haben, und-4 4f2 
Stunde von Würjbürg Tiegen , find mit den 
‚.benden fihönen Aerndten täglich zu verfaufen, 
and dad Nähere ift im 2. Di. Nr. 59. zu 
erfundigen. —— 
2) (3 Da ber Her Maior von Red: 
rodt feinen Antheil an dem Gute u Bild- 


"haufen k. Landgerichts Münnerftadt in Pacht 
gegeden hat, fo wird die auf bemfelben bis: .. 


ber beſtandene Schweizerep aufgelößt, und es 
Cfollen daher — 
Montags den 24. July I. J. 
57 Stuͤcke u ee und 2 Zuchtfliere 
von derfelben Race in Öffentlichen Striche ges 
“gen baare Zahlung verkauft werden. 

"Diefes Vieh ift von vorzügliher Schön- 
beit, der Herr Beſitzer hat daſſelbe erſt vor 
wen Jahren bey - Luzern eingefauft; iu 
biefiger Gegend ift dieſe Nace- feltn. | 
iſt an als das befannte Gchweizerbich, 
aber beffer gebaut — und von [donerer Form. 
Auch bat dieſe Vieh-Art die empfchlenden 
Eigenſchaften, baß fir mit geringem Futter 
vorlieb nimmt, reihlid Milh giebt, nd 


ver dem Kalben nicht fange troden flieht. » 


Nah dem Schweizervieh follen 
2 Zugpferde, ; 
a ſchoͤne Fohlen, in jaͤhrig, Fuͤchſe, u. 
2 davon mit Blaͤſſen, und zuletzi 





— 


Sie 
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-.. zur. Haus: und Felbwirthſchaft gehb- 
riges Geräthe, verſtrichen — und gegen baare 


Zahlung abgegeben werben. 

Der Strib nimmt auf dem beftimmten 
Tag Vormittags um 9 Uhr den Anfang — 
und wird, da derfelbe in einem Tage nit 
wird beendiget werden koͤnnen dem folgenden 
Tag fortgeſetzt. . . 

Bildhaufen den 29. Juny 1847. 

J. K. Rommel, 

nr frehrl. 9. Sleiniſcher Mentmeifter, 

in Auftrag des Hrn. Maisrs v. Rediodn 


3) (2) Im 5: DRK Nro. 248. naͤch 


ber Schneid-Mühle, in der Wohnung des f. 


b. Ober-Uppellationsrarhs Zind, werden Mitt: 
woch den 16. d, M. und die darauf felgen- 
ben Zagr, Nadhmitiags um 2 Uhr, mehrere 
Hausgeraͤthſchaften, als: Canapee, Seſſeln, 
Tiſche, moderne Comoden, worunter beſon— 
ders ein paar Comoden und ein Tiſch von 
Mahagoniehol; find, ein ſehr ſchoͤn eingerich⸗ 
teter Rolleau, nebft mehreim Schränten u. 
dgl. m. gegen gleih baare Bezahlung ver: 
ſtrichen. — 
IB : Montag ald den 21. l. M. Ju⸗ 
Ip und. die folgenden Tage jederzeit von früh 
9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis o Uhr 
werden bie zur Verlaffauschaftsmaffe der dere 
‚bebten Therefia Beringer gehörigen verſchie— 
denen Cffecten an Silber, Zinn, Meffing, 
Blech⸗ und Cifenwaaren, Weifzeug, Kleidun« 
gen, Betten, Schreinerwaaren und andere 
vorſchiedene Hausgeraͤthſchaften im 4. Diftr. 
Nro. 401. aufı der Neubaugafe in der Baͤ— 
dermeifter Schülifhen Behaufung dem if 
fenttlichen Aufſtriche ausgeſetzet u. den Meifte 
bietenden jedoch nur, gegen baare Bezahlung 
zugeſchlagen; wozu die Gtrihsluftigen höfz 
lift eingeladen werden. 
*BVom Teflamentariate, 
5) (2) Ben Unterzeichnesem werden naͤ 
fie Mittwoch als am 16. diefes früh ums 8 
Uhr, zwey iunge Pferde, welche zum Reiten 
und Sahren gebraucht wurden, öffentlich vers 
fteigert, und dem Meiſtbieftenden abaegeben« 
J er Franz Arig, 
sum baier. Hof dabier. 
6) (3) in der Niederlage des Frauen— 
Mereins find geſtrickte Socken und Sırämpfe 
von Baden, Wollen und Baumwollen, wie 
auch Garn icherzeit zu haben. 
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’ — N (6) Unterzeichneter macht einen hohen 


Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum be— 
kannt, daß bey ihm während der Meſſe alle 
* — lackirte Bl —75* 

emifche Feuerzeuge vor moͤglichſter ri, 
nebſt Zuͤnd Ihm und Heuee, A Bilfart: 
Lampen um bie billigſten Bab:itPreife zu ba= 
'ben find. Er vittet um geneigten Zufprud. 
Seine Boutigue iſt auf der Domgaſſe. — 
Nebſtdem fin ben Unterzeichnetenund bey 
Hutmacher Werner am Holzthor oder in feis 


ner Meß Bourigite fadirr äflgHüre um 3. 


5 fr. zu habens il „min. 850 puastn® mi 
Cheiſtiau Spics, Lackiere Fabrikant. 
Be) —— — — 
Bermietbungen. 
-4y102) Im 2. Diſte. Nro. 485. naͤchſt 
dem Ankerwirthshauſe, iſt ein eingerichtetes 
Zimmer ſtaͤndlich zu vermiethen. 

2) ‚(2) In der Buͤtmersgaſſe Nro. 287. 
it ein Zımmer zu ebener Erde, ehne Möbeln, 
Kändli oder auf Jacobi zu vermierhen. 

3) (1) In der Buͤttnersgaſſe Nro. 280. 
iſt ein möblirte® Zimmer für einen lebigen 
Seren fogleich zu vermierhen. 
4)(1) Im a. Diſte. Neo. 4414. in ber 
Strobgafle ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herru mit Möbeln ftündlidy zu Herfehnen. 
= 5) (4), Im 2. Difte. Nre. 64. in der 
Eihhorngaffe, ift ftämdlih ein geräumiges 
Zimmer mit einem baranflognden Schlafa- 
binetthen, beyde mit Möbeln verfehen, zu 
vermiethen. 

0) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 574. iſt der 
zweyte Stock mit allen erforderlichen Bequem- 
üchkeiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 

7) (4) Zur fommenden Allerheiligen: 
Meile ift Für einen Handelsmann ein Laden 
auf der Domgaffe zu permicthen. Das_Nä- 
Bere ift bey Hulmaͤcher Werner im 2 Diftr. 
Nro. 305. am Holzthöre zu erfragen. 








- 
> — 


VBermifdte Anzeigen, 





‚” 4) (5) Bey dem Harinönie-Vereine da- 
‘her soll die Bedienung von drey Billiar- 
Asn, dann die Fournirwtig''von verschiede- 


ren Spielcharten mit den dazu gehörigen . 


Marken, wovon der Pachter das Spielg@& 


zu beziehen hat, auf ein Jahr, nämlich vom 


ech⸗ und Zinnwaaren, dann 


Bährung u. d. 9. 


ersten October 4847. bis dahin 4848. in 
Pacht gegeben werden. . 

Wer diesen Pacht zu übernehmen Lust 
hat, möge sich von heute bis Ende dieses 
Monats im Harmonie-Lokale in dem Zim- 
mer des Inspectars Balliug melden, wo 
demselben die nähern Pachtbe.lingnisse und 
Verbindlichkeiten des Pachters werden’ er- 
öffuet: werden, 3 

.) Würzburg am 9. Julias 4847. 
es Aus dem Vorstand 


2) (4) Nach erhaltener Erfaubntf_ wird 
vom 45. an täglich von früh 6 Ühr bis Abends 
g ihr Schwimmftunde — Gegen jede 
Gefahr iſt durch hinlaͤngliche Vorrichtung 
vorgebeugt. Meldung dazu nimmt man auf 
der Schwimmſchule zu 1 fl. 36 fr. gegen das 
ſelbſt zu findende Bedingungen ftändlid an. 

3) ı3) Nah dem Tode meines feel. 
Mannes ded Schugiuden Jonas Loͤb von 
Snendingsfeld, hab: ich als Witwe meinem 
Sohn David Jonas Fb und meinem Toch— 


termanne Lefer Hajum von Hepdingsfeld m 


affen meinen Angelegenheiten, als Generalbe- 
volfmächtigte ernannt, da ich aus guten Gruͤn⸗ 
den, und wegen unerwartet eingefretener Ber: 
bältniffe, dieſe dem 
i. Landgerichte l. d. M. den y. d. M. widtrs 
rufen habe, und dagegen meinen jünziten 
Sohn Simon Joſeph Loͤb als meinen fänf- 
tigen Bevollmächtigten gerichtlich eingelegt 
babe: fo made ich zur Warnung dieſe Bi: 
derrufung und neue Einſetzung andurch df- 
fentlih bekannt, unter der Erklärung, daß 
ic feine auf dem, Grunde der General-VBolls 
masht zu pflegende Handlungs» Gefhafts- 
mehr anerkennen werde, 
und Finne, und une die durch gedachtenamginen 
jängften Sohn Simon Jonas VHbıgepfloge: 
nen Gefchäften genehmige. on, gl] 
Wuͤrzburg den 44. Julb nr, 3 
— "Send Jonas Loͤb Wittib. 
"m 00) Ein Freund der Linearzeichnunz 
wuͤnſcht die Grundriſſe der hieſigen Domkir— 
che und des Juliusſpitals zu eobpiren.“ Dr 
Beſitzer dieſer Plane, welcher fie gegen als— 
baldige unbeſchaͤdigte Ruͤckgabe alif ganz kurze 
Zeit mittheilen will, wicd erfucht, feinen Ra— 


mer und Wohnung im yntelligenzcomtoir 


gefälligft anzuzeigen. 
5)) Untergeichneter bat die Ehre, ej⸗ 
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nem geehrten Vublikum in Ser Stadı ind auf 


dem Lande befaunt zu machen, baf er fem 
Gaſthaus zur Gans verlaffen, und dagegen 
feine Wirthſchaft in ‚feinem ertauften, ehe⸗ 
mals Lochner ſchen Haufe, 5. Diftr. Nr. 178. 
wächft:der Mainbräde, mieber angefangen 
habe und fortfegen werde, Er bittet um ge 
neigten Zufprucd. ; 

* N Johannes König. 


I ' 6) (47 Es find Temanden ein Paar ſo⸗ 

zer Perlen Tauben entflogen. Das 

. Annchen ift weiß und gelb gezeichnet, das 

Weibcheit’ ganz weiß. Wem fie zugeflogen 

d, ber wird gebeten, fie gegen ein angemef: 

” — in 3. Diſtr Nro, 367. jJuruͤck⸗ 
beingen.” 

7) (4) Es werden 2% bis 50 Städ alte 
ute 4 bis 8 füdrige eiferne Faß-Reife zu 
aufen gefasst. Von wem? erfahrt man im 

intelligenzcomteir. 

8) (1) Es iſt ein Fortopiano zu verleh⸗ 
nen. Wo? erfahrt man im Intelligenze. 

9 (3) Man ſucht ganz nahe ben der 
Stadt einen Morgen Monatsklee, worauf je= 
Boch der zmwente noch ſtehen muß, zu pachton. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenzeomt. 

40) (33. Ein Unverheuratheter fud: bie 
den 4. Srptember oder auch früher ein moͤ— 
blirtes Quartier mit zwen Zimmern, oder ein 
Zimmer mir Kamıner , n:bft Siallung für 2 
oder 5 Pferde. Mer? ifkim Jutelligenzcom⸗ 
toir iu erfragen. 

41) (5) 7000 fl. rhn. find im a 3 
oder auch in, einern Summen zu 5 p6t. 
und dreyfache Berfiherung auszuleihen. Wo? 
erfährt man im Snielligenzcomtoir. 

12) (2) Es wird ein Regenfaß ober cin: 
anderes hierzu tauglides Stuͤkfaß zu kaufen: 
geſucht. Von wem? erfährt man. im. Intel: 
igenjcomtoir. 


13) (1) Einen gefuybenen Heinen Schläf- - 


fel erbaͤlt gegen die, Einrädungsg: bühren der 
Eigenthuͤmer im 4. 

au). (a) Es iſt ohnlaͤngſt ein Sad:Uhr- 
kand mir einem goldenen Uhrſchluͤſſel im Leich- 
bofe gefunden. worden. Der —— 
lann ſich in der Plattnerögaffe vo. 109.. 
melden. | 





Difte. Nro. 4196. zuräd.. 


‚item in 2of. . . 


— —— — — 


J 
Mebſt einem. Unhange.. 
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WBebfelsGoart in Erantfurt a. M. 
Am 7. Sulp 1817. 100 & 
Bon Deftseid. 

4 pCı. Bahmännifhe Obligationen 175 

4 ıf2 pCt. item .. Ne 6° . 2 

5 plt. item. » 2. oe. 2 

21f2 pCt. item Wiener Stadt: Bante| 235 

ı pCt, Münz:Zinfen in 20 fr. - 11$ 

2 ‚pCt. item Anlchn . . » 284, 

5 pP » ‚item item “ “ * 64 

Bü = Lotto⸗ Loo ſe 4 .e* — . 

100 = = itemitem .. - 179 

500 = =.Banto Port. Bode . » 17E 

BD a,b.e. H — 


4 pCt. Obligat. * .- * + * [2 
41/2 pCt.= item Amort. Cassa 95 
Darmſtabt. ——— 
4 1/2 pCt. Obligationen. - « 78 
5 pCt. Obligat. Sandflände « 88 
Wiener Wechfet:Gours ig Einlo⸗⸗ 
funge = Scheine De Zr 305 








ben in 0 fr 2 0 0 00. . | oı 
Augsburg item . ut ie 9 
MWehfele&ourb in Fraukfurt a... M. _ 
— 

Am to. Julp 1817. 100 . 


Deftereid. 
t. Bethmännifihe Obligat. 
ı/f2 item. 


Sa 


£ . 
4 . [3 * ® - . 
6. «- item . nn . 0.000. . 
2 ıf2 pCt. Wiener Stadt Bauko 
ı pCt. MünzeZinfen in 20 fr. 

2 1/2 == AAnichen 

6 

6 


pCt. item item— 
0: «. item Rost. foofe » - 
100 « = item . . er 0er - 
500. ⸗ WBanco Lott. lorfe . . 
— Maffam. 


& pCt. Obligat, . . - 
Beantfurt. 

& pCt. Obligat: . » » 
5 plt, item . 2... 
Wiener Wenfelourd — 
s 


? 
- 


.». 820 
.+re. 0. 
„ie, * 


Augsburger: item. . 
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Anh 


des Würzburg 


ang Er 


zu Nro. 74. | 
er Intelligenzblattes, 
16 4% 





Kutlide Kersikel. 


nn WIRT LT TE 


niyıd 


6) 3. Befanntmahung. 

Auf dem Markte dahier wurde ein Beu- 
tel mir etwas Geld gefumden, worüber der 
Finder die gefesfiche Anzeige gemacht bat. 

Ber fih als Eigenthämer deffelben le— 
gitimiren kann, hat ſich bey der unterfertig- 
ten Stelle zu melden. 

Würzburg am 8. Sulius 1817. 

Köntgl. Polizendirection. 
Geffert, Poligey:Director, 


HE Verfeigerwng. 


8 
Sr beim vormaligen gräflich vom Elz— 


fhen Hofe dahier naͤchſt dem Rennweger 
Thore werden am 16. d. M. früh um 9 Uhr 
verfchiedene Fahrniffe an Bildern, Ihüren, 
Fenfterläden, Fenſter ⸗Verkleidungen, Vor⸗ 
Bangbreftern,, einigen Wandſchraͤnken, Fen⸗ 
ſtern, Eiſenwaaren, dann ver ei fteiner- 
nen Figuren mit und ohne Poftamenten nebſt 
mehreren 4 und 6 — dann fpiededigen fd mar⸗ 
mornen als fandfleinigen Platten dem oͤffentli⸗ 
den Striche eusgefit, und den Meiſtbietenden 
gegen baare —2 5 überlaffen. 
Würzburg Muly 1817. 
Koͤnigl. Stadtrintamt, _ 

„ Brad Ä 
ee — — — 
2 VB orladuang. 
Nachbeniännte zur mobilen Legion. pflich⸗ 
Unteeihans : Söhne des unterzeichneten 
Diftricts-Commiffariats, welche ſich bereits vor 
Einführung des neueften Militaͤr-Conſcrip⸗ 
tions⸗Geſehes aus ihrer Heimath entfernten, 
und deren Aufenthaft zur Zeis unbekannt ift, 
werden andurch vorgekiden fid binnen 4 Wo⸗ 
&en, wenn fie im Unter-Mainbeeife, binnen 
3 Monaten, wenn fje in andren. Kreifen des 


tige 


Königreichs, dann binſten Fahredfrift wenn: 
fie fidh im Auslande wufbabten; um —— 
fer dahier zur Erfüllung ihrer Legious Pflich⸗ 
tigfeit zu killen, als font nach den frühen 
geſetzlichen Beſtimmungen, die Conſlscation 
ihres gegenwaͤrtigen und etwa anfallenden 
ae bass werden foll. 
Michael Hausner won Burggrumba . 
boren 1704. * VER 
Jehaun Vollert von Eſtenfeld, geboren 479%, 
Nikolaus Schmalholz von Gerbrunn, ge— 
boren 1789. 
Andreas Eſchenbach ven Gieshägel, gebo— 
ren 417091- 
Nikolaus Reichert von Guͤndersleben, ger 
boren 1784- - 
Johann Walz; von Kuͤrnach, geboren 4791. 
Anton Wolf von Kuͤrnach, geboren 41790. 
Michael Wolf von Kuͤrnach, geboren 1793. 
Balentin König von Mühlhaufen,- geboren 


1788 

Peter Joſeph Göbel von Randersacker, ges 
boren 41795. 

Georg Andreas Kinzinger von Nottendorf, 
geboren 1785. 

Valentin Deger von Unterpleichfeld, gebow 
ver 1701. urn mt Byıhi- 
Georg Linder won Versbach, geboren 4789. 
Georg Adam Linder von Versbach, geb. 4 92. 
Andreas Zier von Versbach, geboren 1738. 

Würzburg den 5. July 1817. 
- König. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
wit Leitung der Landgerichts-Oefihäfte aller 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Seubert,. ca 


— — — 





(5) 2. Släubiger-Vrrladung- 
unf Antrag des Lob Mofes zu Hoͤch 
berg als Käufers won 4 1/3 Morgen Artfeld 
zuvor Weinderg im Karwinkel, nun dem 
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Barthel Nun, zuvor dem Richard Neubrön- 
ner von da gehörig, werden zum Behufe des 
zu fertigenden Kaufbriefes ade jene, welchen 
auf dieſes Grundſtuͤck irgend ein dingliches 
Recht zufteht, insbefondere die dermalen, ob: 
ne das ihr Aufenthalt bekannt ift, abweſend 
Derothra Müller von Obervolkach, welcher 
birfes Grundftäd cautionis loco verſchrieben 
worden ift, aufgefordert, binnen 6 Wochen 
a Jaro dahier ihre Auſproͤche geltend’ zu ma: 
den, als fie fonft als auf dieſ Iben verzich— 


tend, und gedachtes Grundſtäück von jedem 


Anſpruche frey angefehen werden fol. 
Decretum Würzburg den 50. Juny 4847. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
im Unter- Mainfreife. 
Behr. 
Hafbig. 
(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
Segen Fohann Pfaff zu Halsheim liegt 
ein ſolcher Schuldenftand vor, Daß es jur 
Zeit zweifelhaft ft, ob im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung oder der Ausfhasung fürgefah: 
zen werden koͤnne. Es werden daber alle 
dieienigen, wilde an Johann Pfaff Korbe- 
rungen zu maden haben, aufgefordert, diefe 
ben der ad liquidandum auf Donnerftag ben 
14. Auguſt früh um 5 Uhr amberaumten 
Zagfart uuter dem Präjudize der Nichtbe⸗ 
raͤckſichtigung bey Der weitern Regulirung die⸗ 
ſes Schuldenſtandes anzubringen. 
Arnſtein den 28. Juny 4847. 
Königl. Landgericht, 


J. j i. 
Still, X. G. Actuar. 
5)3. Verſteigerung. 
Auf Andringen ber Gläubiger des Jacob 
Klinzina auf dem Romersrhein wird deſſen 
Hofgui beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Scheuer und Stallung, 
anderthalb Viertel Morgen Krautgarten, 
22 Morgen 45 1/3 Gerien Biefen, und 
49 Morgen Artfeld, worauf 6 Malter 6 
Maaj Korn, und 6 Malter 6 Maaf Haber 
Guͤlt, Tannifhen Gemaͤßes, dann 5 Pfund 
1/2 pf. Grundzins und 43 kr. 6 Heller ein: 
ache Schatzung an das Fönigl. Nentamt da- 
birr, danı 4 Maaß Korn und 4 Maap Ha: 
bes Galt nebit 5 fr. 4 pf. Grundzins an die 
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frhrl. von Tanniſche Rentverwaltung zu Tann 
haften, Samſtag den 19. d. R. Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Romersrhein oͤffentlich 
aufgeftrihen, und wrden di: Kauflichhaher 
an der Strichstagfart die nahreen Bedingun— 
gen erfahren. Auswärtige haber ſich übri- 
gens mit geridhel. Zugniſſen über ihre Zah— 
Jungsfäbigkeit auszumsif.n. 
König. Landgericht, 
Greb, Lördter. ’ - 
Gleitömann, Act. 


(3) 2. Seſtohlener Ochs. J z 
In der Nacht vom 2. zum 3. Julvp l. J. 


— 


wurde dem. Ortsnachbar Johang Klacmann 


zu Weisbrunn ein Ochs mittlerer Groͤße, gelbe 
rother Farbe, mit kurzen diden Hoͤrnern und 
einem ſchwarzbraunen Maule, im Werthe zu 
44 Thaler ſammt der Keise, welche noch ganz 
braudbar gewifen, im Wertbe zu 4 fl. die 
biſcherweiſe aus dem Stalle entwendet. 

Un alle Gerichts - Bebdrden ft. Met man 
das Erſuchen, zur Eutdeckung des Thaͤtere, 
und Wiedererhaltung des geftohlenen Gegen— 
ſtandes das Gecignete zu verfügen, und das 
fi) ergebeude —*8 zur weitern Einſchrei— 
sung gefällig anher mitzurheilen, 

Eltmann ben 3. July 1817. 
König. Bandgericht. 
2». E dart. 
(3)5. Gläubiger-Borfadung. 

Um bie Nifolaus Schäf.rifibe Verlaffen- 
Thaft zu Rohrbach auseinander feren zu 
koͤnnen, iſt unterzeichnetem Landgericht Kennt: 
niß der Schulden der verlibien Nikolaus 
Schaͤfers Wittib zu Rohrbach nothwendig.” 
Dieſemnach werden Alle dicjcnigen, welche 
an gedachte Wittib eine gegründete Forde— 
rung machen zu koͤnnen berimcinen, auf $-en- 
tag den 18. July d. J. früh um 8Uhr am 
unterzeichnetes Landgericht vorgeladen, un 
ihre Sorderungen zu Protocol zu geben, und 
gehörig zu Tiquidiren, widrigenfalfs zu ge— 
wärtigen, daß bey Yuseinanderfegung der ge— 
genwärtigen Verlaffenfhaft feine Ruͤckſicht 
auf fie gemacht werde. ’ ’ 

Karlftadt am 6. July 4847. 

Königl, Landgericht. 
randaur. 
Mohr, 2. G. Actuar. 
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)2.0@läubiger-Borlabung.: 1 
Ale diejenigen, wilde an die Vetlaf- 
ſenſcha des verlebten Schulthe igen Michael 
Breitenbach Au Mohrbach gegruͤndete An— 
präde machen zu Fonnin glauben, haben 
Ache ar Dliihwoch den 50. July d. %- frirh 
un 8 Ahr Beom'luntetfertigeen Landgerichte 
zu Meotoebll zu geben, Wind“ liquid zu ma⸗ 
2 anter dem Recht snachfbeile, daß ſie bey) 
adeinanderfegung der grgenwärtigen Ber— 
faffenfchafttimberüdfihtiger bleiben. 
Karlſtadt am _b. Sulp 1817. 
Köniyt, Tardgericht. 
h; Grändatber 1 
hr, ‘. ©. Actuar. 


(3) 3 GläubigerWorladung. bi 


Aıf Antrag der Caspar” Köpncrifchen 


Ehelente don Schrherg mit hre"Öläubiger 
liquidiren zu wollen, um fie entweder zu ei⸗ 
nem Ständungs - oder Nachlaß Vertrag zw 
bewegen, wird Tagfart zur Verhandlung dies 
fet Sache auf Dienftag den 26.  Anguft 8. 
*. früh um 8 Uhr anberaumt, mo derfotben 
Sreditoren in Berfon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erfheinen , ihre Korderungen anzu—⸗ 


— und zu figuidiren, oder im Ausblei— 
ungsfalfe zu gewärtigen haben, mit ber 
Vrehrzahl der Gläubiger deren Forderungen 
nad) als übereinftimmend angefeben zu werben. , 
Kiffingen den „50. Suny 4817. 
Konuigl, Landgericht, 





(L. 8,) i 253 
G. F. Conrad. 324 
©. Thees. 
(3) 2. Borlabung. Be 


Rachbenannte abwefinde 2 gienspflicdhtige ; 
werden andurd ik ———— 
nen 4 Wochen, wenn ſie ſich in Inlande be— 
finden, oder binnen einem 
ſie ſich im Auslande aufhalten, dahier zu 


frelfen, indem ſie anfonft die Strafe der Ver: , 15) 5. 


mögens-Coafiscation zu gcwärtigen habem, . 
Sulzbrim den 30. Jun⸗ 1817. 
Konigl. baier. Bandgericht 
im Untern: Mainkreife,, 
Horn. 
‚Rep, Act. 
Atighkilm: 


Jahre, im alle , 


Me} 


—Altenſchonbachn 
Bauer, Wunibald, geboren! 4775 
FJoſ vh Lichter, geberen 1795. 

Kom; Ludiwig, geboren 1776. 
Pfeifer, Ich." Georguigeboren 1792. 
a Brei; 2 

Jaovbſt/ Joh. Mrickel; geb. 1776. 

size Dau ab: N ' | : 

» Sun, Senn dh 4 48h  - - 
1. Johann Eule akt en 

Grersfadt: 46 

Korb, Kilian, geb. 478 2,0 5 

PR Dersiyeim::-:.-....: 

Bauer, Johaun, geb. 1778. =“ 

f path, drany, geb. 178 

Schäfer, Johann, geb. 1793: 

Moͤnchſto Eheim: * 

Bleiweis, Conrad, geb. 179% 

Herold, Soh. Adam, geb: 1794. 

Oberfpieöheim: — 

Ament, Johann/ geb. 1784. | 000. 

Hemerih, Georg Michael, geb: 177% 
" Kaifer, Michael, geb. 1t32" ie 

Reichert, Georg, geb. 41786- en. 
Weippett, ———— — 
* Oberſchwaßpach“ 
Hegel, Beorg Michael, geb. 41795. 
u  BMIEBAM, ..7 un 
Bartelmes, Adam, geb. 1m. 
Duͤring, Joſeph, ged- 4189. } 
Schmin, Joh. Adam, gebe 1777. 
Ta geun do vrxr SG 38 
—Schmitt, Johann, geb. 1764.. ou} 

—Unterſpiesheim;: 1; 7 

Buſch, Johann, geb. 1789. ' ı \ 

Bauch, Tohann, geb: 1789. Men, 
‚Roth, Franz Nikolaus, rg 
Welz, Adam, geb. 1794. " - 

Fuchsbtrger, Andreas, geb. 1779. } 
Wuchtberger, Babpar, 41783. - 
Berfiigerung. 
-Auf den Grund. dis rehrsfiärtigen- Erz 
fenntmifles vom 45. 9. M. ıberden des Gant- 
mäßigen Danicl Lind. don Altglaspülte Grund- 
Burn np EEE 
4) das Haus, einſtoͤckig mit einer heigbaren 
Stube und einer —— * Küche, 
einem Ern, einem Badzien, 5 Toren, cinem 


6 


a, 


.4 


zu.” 
2 


—* 


Nosmark, Heinrich, geboren 1795... Keller, einer Scheuͤer, eier‘ Stall, einem 
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⸗ 


Schweinſtal woraͤuf3 
Steuer haften, Anſtoͤßer, Hs. Caſpar Link 
und Johann Adam Scheutuch und mit 14 
Boͤhms Haus zins, 2 Boͤhms für ein Schoͤn⸗ 
brod, 7 Boͤhms fuͤr zwey Sommerhahnen, 
—— fuͤr 1 Faſtnachts Huhn belegt. 

2) Die klein File 1 Fuhr Futter, wo: 
rauf 69 1/3 = Steuer in Simplo haf— 
ten, senöper Safpar Fint, re 

3) Die Hauswicfe zu 1 Tube Futter mit 4 
pf: A Theil Steuer befafter, an Cafpar Link 


ſtoßend. 
4) Die Kümmel" Wieſe zu 4 Fuhr Futter, 

“ floßt,an Cafpar Link und Johann Wiegand 
und giebt 69 15 Theil Steuer. 

5) Die Fleckenwieſe behm Dorf, zu 1 Fuhr 
Butter, giebt # pf. 38 2/35 Steuer, Anſtoͤ⸗ 

+ Eafpar Link und Johannes Wiegand 
terer. FE? 

6) Die Stößcheswiefe mit dem Werth zu 4 
Fuhr Sutter, mit 69.4/5 Contribution be= 
fteuert, an Valtin Martin ftoßend. 

7) Eine Wieſe der vordere Kagenfchlag zu 4 
—9* Futter, 4 pf. 4 Theil Steuer, An— 

ößer Johann Wiegand älter. 

8) Der mittlere — zu 4 Fuhr Fut⸗ 
ter, giebt 1pf. 4 Theil Steuer und ſtoßt 
an Cafpar Kinf. 

9) Die obere Kasenfhlagswiefe za 4 Ruhr 
Butter, ſtoßt an die gemeine Baullers wieſe 
und gicbt:69 1/5 Steuer. 

40) Die Pfergwiefe-zu 4 Fuhr Futter, ſtoßt 
an Baltin Martin und giebt 34 Steuer. 

41) Der vordere Pferg-Ader, ftoßt "an Jo— 
hann Adam Sceuring zu 46 Maaf Aus— 
faat, und entrichtet. 55 Theil Steuer und 
son Daniel Treiz erfauft. 

42) Ein Adler der mistlere Pferg-Ader ſtoßt 
an Burkard Fiſcher zu: 30 Maaß Ausſaat, 
und giebt an Steuer 4 pf- 2141/5 Theil. 


eller 90 Theil 


43). Der hintere Berg-Uder fammt einem 


Wiesfleden zu 6 Maaß Ausſaat und 4 


Haufen Futter mit 34 2/4 Steuer einge<- 


feat, und ſtoßt an oh. Wiegand älter. 
44) Der vordere Berg⸗Acket mir Spige zu 
3 Maaß Ausſaat, ftoßt An Johann Wiegand 
Satob und giebr 13 Theil Steuer in Simplo. 
45) Der Uler am Stein-Küppel zu 5 Maaf 
Yusfaat, ſtoßt an Caſpar Lin? mit 26 Theil 
Steuer cingılegt. NE 5 
16) Des Spuftige: fer ja 5 Maaß Ausſaat, 





> — — 


— — 


werden neb 
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mit — 7 eingelegt, und ſtoge 


an Ba! inf. 

17) Der Baumen:AUder zu.3 Maaß Yusfaat; 
ſtoßt an Joh. Wiegand junger, und zahlt 
an Steuer :69 1f2 Theil. 

18) Der Heiligenftold-Uder zu 3 Maaf Aus: 
‚feat, koßt an Cafpar Link, und an Feld— 
*8 und giebt an Steuer 43 45. Theil... 

19) Ein Aeckerchen am Steinkäppel, fkoft am, 
die gemeine Trift und- Caſpar Link zu 1/2 
Maaß Yusfaat und gicht an Steuer 4 1/3. 

: = 


Theil. = 

20) Die Huthwaid am Marken zu 2 Fuhr 
Sutter, mit Holz bewachſfen umd mit. 2 Helz 
der im Kathner Coñtributious-Buche ein- 


—— 

21) Ein Staͤck Wieſe von der kleinen Wieſe 
des Daniel Treiz, welches von den Har- 
tungifchen, Gätern weldhe Johann Adam 
Scheurmg erlauft, 

ber vorhandenen Fahrniß unter 

ben in der Executions-Verordnung beftimmten 

Bedingnifen Montags den 21. Julius  %.- 

im Schultheißen Haufe zu Altglashärte dem 

— ausgefeßt, und zugeſchlagen 

werben. . ! 

Bruͤckenau ben 18. Junius 1817. i 
König! baier. Bezirksamt. 
Comitti. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nach dem Antrage des Johannes Huͤl— 
big zu Serrfeld, werden alle dieienigen, wel- 
he an benfelben eine Forderung zu machen 
er vorgeladen, Montag den 28. July d. 

. Vormittags um 8 Uhr ben alihiefigem fh 
niglihen Patrimenialgerichte zu erfeheinen, 
ihre Korderungen zu liquidiren, und fidy auf 
die non dem Gemeinfhnlöner zur Abwendung 
der anfonft eintretenden Ansfhagang ge: 
machten Vorfchlaͤge, zur Befriedigung feiner 
Gläubiger , zw erffärem. 

Die nicht erfchrinenden Gläubiger wer- 
den für einwilligend in dasjenige gehalten, 
was’ die Übrigen mit dem Gemeinkhulvnes 
verhandeln und abſchließen werden. 

Birkenfeld dem 30. Juny 4847. - 
Königl. baier. freyherrlih von Wöllwar⸗ 

thiſches Patrimonialgericht. 

Beitard. 


Pleſch. 


& 5 
— nr 


Königlich 


vom 








Baterifiecs 


Ygenzblatt 


Würzburg. 


Mit. Seiner Majeflät des‘ Königs allergnäadigfiem Pirivilegium:- 








Donnerſtag. Nro. 75. 17. July 1817. 
Amt Läiſcheꝛ Urntitel, E. N. 7619. 
— en c6 3. Betenntmadhuıng: 


Nr.. Pr. 5990.. Nr. Exp.. 11557.. 
Befanntmadhung. _ 
(Das Bauweſen der Copımunen und Stiftungen betr); 
Vn Namen Seiner Majeflär; bed. Könige; 
Die’ Bau⸗Etats der Stifrungen- undd Com⸗ 
munen muͤſſen gleichfoͤrmig/ wie die: der Aras= 
rial⸗ Bauten mit. dem: Unterſchiede behandelt 
werden, daß: — ſowie die Miniſterien ber 
Juſtiz, Finanz und bes. Innern eigene Con⸗ 
fpecte bilden, dieſes bey den Gebaͤuden Jedi 
Eultus, Unterrichtes, Wohlthätigkeit, Com— 
munen: und Neubauten: ſtatt findet, daher z. 
B;.alfe Gebäude des Cultus⸗ jedocht ins al⸗ 
phabetifcher. Ordnung ‚ber. verfchiehenen: Ges: 
meinden eines Land⸗ Herrſchafto⸗ oder Patri⸗ 
monialgerichted. in ein’ und den arg 
Eonfpect: für den Cultus des treffenden Ge⸗ 
richtes zufammen: geſtellt, und nur die Ko⸗ 
ſiravoranfchlaͤge für. jedes einzelne Gebaͤude 
trennt: exfcheinem;, welche Conſpecte jedoch 


Ammtlich „. ſo wie die 252 respectivs 


Koftenvoranfcpläge ‚.. in: duplo hieher.. einzu⸗ 
fenden find;- FESTEN 
Wirzburg: den: 4. Sulp 4845. 
Königl.. baier.. —25 — des Unter⸗Main⸗⸗ 
Kammer des nero... 
J — be * Ptaͤſidem 
7 Mieg, Direcfor. 


er m ur, 


ije adeliche Fräulein Stiftung des ehemaligen: Rit⸗ 
on — et es u 
Im Damen Seiner: Majeftät. des Könige. 
Um die allerhoͤchſten k. Beftimmungen we⸗ 
gen Beftatigung der Kortdauer und fünftigen, 
dminiftvation der von dem. chemaligen fran= 
tifchen: Ritter⸗Canton Öebürg,errichteten Stif- 
tung für Abeliche, und. insbefondere für die 
Töchter des Adels, welcher zu diefem Ritter 
Canton gehörig gewefene Güter befigt, ſchleu⸗ 
nig: in’ Vollzug: fegen' zu koͤnnen, werden die 
fammtl., dermallgen: adtlichen Befiger diefer 
Nittergüter und die resp: Senioren und Vors, 
fände: dieſer Samillen und’ der. gefonderten 
Geſchlechts-Branchen hierdurch: aufgefordert, 
innerhalb vier Wochen: in einer tabel= 
lariſchen Form 
4): die‘ Namen der adelichen Familien oder 
derſelben geſonderte Branche, 
2) derfelben' Immatticulation in der Fön, 
baier.. Adel: Matrifeli durch Anfährung 
"gest. Negierungsblattes und mit. Ber 
zeichnung! des‘ Jahrgangs, des Stöds, 
"und der Geite,, 
5): die: Namen’ des‘ Befigenden’ zu’ dem 
ehemaligen Ritter Canton-Gebürg' gehd«- 
sig gewefenen: Ritterguts und das jahr: 
deſſen Erwerbs anzugeben, wenn bie’ 
Gamilie nicht bereit vor dem Jahr 1793;- 
bes a all aa a 
.. . E) - 
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rin befindet, 

fen ift, z 

4) die Nameu- der gegenwärtig noch le— 

. benden unverheuratheten, fo wir der bis 

jetzt gebornen Töchter diefer Ramilien 

oder Samilien-Branchen mit Unyabe des 

Geburtsjahres und Tages, und mit Bey: 

fügung der Tauffcheine, insbefondere 

derjenigen, welche ſich nicht ſchon in 

den im Jahre 4784. oder fpAter gedrud: 

ten Berzeichniffen aufgetragen finden, 
su fertigen und an die unterzeichnete koͤnigl. 
Regierung bierher zu übergeben, 

Baireuth den 3. July 1817. j 
Königl, Regierung des Ober-Mainkreiſes. 

| Kammer des -Junern. 

Frhr. v. Welden. 

Schr. 9. Maſſenbach, Director. 
v. Hoven—. 
Befanıtmadung. 

Ein nicht genannt ſeyn wollender Gut: 
thaͤter hat dem dabirfigen Armen - Anftitute 
5 fl. 23 fr. ald eine Schanfung übergeben. 

Diefe wohlshätige Handlung wird anmit 
zum Ruhme des Wohlihäters bekannt ge— 
macht. 

Buͤrzburg den 15. Julius 1817. 

Königl. Stadtarmen⸗-Commiſſion. 

Geffert, Polizey-Direckor, 
ſſert, Polizey— —— 
(122 Bekanntmachung. 

Die hieſigen Schatzungsgefaͤlle fowohl ala 
die gemeinen Giebigkeiten find bis daher kärg— 
lidy eingegangen, obgleich dad noch laufende 
Gtatöjghr. pro —— bald zu Ende gehet, 
die Contribuenten ſo wie beſonders die Re— 
ſtanten werden ſohin abermals ernſtlich an 
die Zaͤhlung erinnert, erſtere um die dem— 
naͤchſt verfallene Abgaben, letztere dahinge— 

en die.Rädftände noch innerhalb 4 Wochen 
Frift beyzuzahlen, weil re ha Din 
geſchehen mailen, und platterdings feine Nüd- 
fände mehr paffirt werden follen; nad) frucht · 
Iofh Verlauf ware man auſonſt vermuͤſſi⸗ 
get, die geeignete Einfhreitung zur Neal-Epe 
eution durch Aufftreihung der Grundſtuͤcke 
pder Auspfandung zu a wofür Jeder⸗ 
mann ncuerdings gewarnt wird, 
Wuͤrzburg den 14. July 1817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G, —* Bürgermeifter. 


welches zugleih zu bemer» 


— — — 
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(5) 1. Borladung — 

Da in Folge eines oberfirichterfichen Ete, 
kenntniſſes des k. General-Audiforiats d. d. 
Münden den 42. Februar 1816.” gegen dem“ 
Soldaten Georg Haid aus Wargolsbaıfem, 
Landgerichts Neuftadt an der Saale, walcher 
wegen Munitions-Diebſtahls dem Projeſſe un- 
terlag, und als Arreflant unterm 20. Ärbruae 
1515. aus dem biefigen Haupt-Spital ent: 
wis, dad Ungehorfams-Berfahren eingeleitet 
werden fell; fo wird Georg Haid biermis dfr 
fentlih vorgeladen, binnen 3 Monaten a 
dato ſich⸗hierorts zu-fellen, und über feine 
Entweihung fowohl, als das ihm zur Laft 
liegende genannte Verbrechen weiters zu 
Scrantworten, wibrigenfall® in Sachen ver— 
fügt * erkannt werden wird, was Ned: 
tens ift. 

Würzburg am 44. Suly 4847. R 
Königl, baier.. ates Linien: Infanterie es 
aiment (Kronprinz.) 


(2)4. Befanntmadhung. 


Vermög allerhoͤchſten Referipts vom 4. 
dieß iſt Unterzeichneter angewieſen, bey ſeiner 
unterhabenden Compagnie ſtatt der bisheri— 
gen Neo.’ . die Nro. 3. anzunehmen, nach⸗ 
dem die 5te Compagnie ber dieſſeitigen Region 
zur Aften Gendarmeric-Legion überwiefen worz' 
den, weldes denen koͤnigl. Behörden andurch 
dienſtgemaͤß eröffnet wird. 

. „Würzburg am 46. July 4817. 

Das Commando ber 3ten Compaqnie fönigl. 
II. Gendarmerie:fegion. 
Balter, Capi.ain. 

Hoffader, Rehnungsführer. 


(5)2. Geftohlene Sadenm 

In der Naht vom 8. auf den 9.8. M. 
wurden in der Behaufung des Andreas Graf 
zu Erlabrunn nachſtehende Sadıen entwendet: 

4) 140 bis 150 fl. rhn. beftehend in Kro— 
nenthalern, worunter ſich auch 5 bis 6 
he befanden. 

2) Eine eingchäufige filberne Saduhr mit 
einer filbernen Kette, dann defgleichen 
Dertfhaft und Schluͤſſel, auf welchem 
die Buchſtaben A. G. eingegraben wa— 
ven. Werth H fl. 30 fr. 

:3) Fin Vaar filberne runde Schuhſchnal⸗ 
den mit erhabener Arbeit. Werth 15 fl. 
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4) Ein filberner Eßloͤffel. Werth 4 fl. 30 fr. 
rn Ein Achtel 1814er Wein. Werth 6 fl. 
6) 7 bi 8 Pfund Weigenmehl, 

Sämmtlihe Juſtiz- und Poͤlizey-Behoͤr— 
den werden erfucht, auf die entwendeten Gas 
den und den etwaigen Thäter genaue Spähe 
zu halten, im Entdefungsfalle dad Geeignete 
zu verfügen, und hieher gefälligft die Anzeige 
au maden, 
Würzburg den 9. Julius 1817. 

Königl, * .d. M. 


ehr. 
- gr. Halbig, a.s.j. 








Betlanntmadhung. 


Am 40. diefes wurde naͤchſt dem Orte 
Hoͤrblach im Mainfluſſe eine todte Weibsper⸗ 
ſon aufgefunden. — 

Sie war etwa 26 bis 30 Jahre alt, et⸗ 
was uͤber 5 Schuh hoch, ſtarken unterſetzten 
Koͤrperbaues, hatte ein rundes volles Geſicht, 
hohe Stirne, braune lang gewachfene Haare, 
blaue Augen, eine. ſtark einwärts gebogene 
unten breite Nafe, einen breiten aufgeworfe: 
nen Mund, in der untern Kinnlade vermißte 
man einen, und in der obern ſaͤmmtliche Bor- 
derzähne, der Hals war etwas did, der übrige 
Körper gut gebaut, ohne fonflige Kennzeichen, 
und nacbefchriebener Magen befleider; 

Eine Haube von braunem Cattun mit gel- 
ben Blumen und ſchwarzem Bande eingefaßt 
und unter dem Kinne gebunden, ein Leibchen 
von Geidenzeug, blau, roth und weiß klein 
geſtreift, aberdies ein Müßchen vom ſchwar— 

en Baumwollenzeuge mit weißen Streifchen, 


(3) 2. 


vorne geſchloſſen mit weißen metallenen Knoͤ— 


pfen, emen Rock von rothem Fried mit ei— 
nem blauen wolfnen Bande eingefaßt, uns 


‚Senartigen mit grünen und roihen Bluͤmchen, 
ein flaͤchſenes Hemd, baumwollene weiße 
Strümpfe, und neue rindslederne Manns— 
ſchuhe mit Nefeln gebunden. 4 

Diefe Art fih zu Heiden, und der Zu— 
ſchnitt der Kleidungsftide ſelbſt bezeichnen 
diefe Perſon ald einem der proteſtantiſchen 
Religion zugethanem Orte der hieſigen Ge— 
gend angehörig- as 

Dir Körper trug feine Merfmahle einer 
Sewaltthaͤtigkeit, wurde daher in Hoͤrblach 
herrdiget- 
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Weldes den etwaigen Irtereffenten be— 
fannt gemadt wird. 
Dettelbach den 41. Julp 41817. 
Königl. Landgericht. 
i. j. ©. 
Better. 
Winkler, j.p 





(3)1. Stipendium Erledigung. 
‚In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung der 
föniglihen Negierung de& Umter-Mainfreifes 


vom 47. Junv I. J. folk das Bourdian— 


Shaumbergifhe Local-:Stipendium da— 
bier für das Studien-Jahr 1817/48. mittels 


Concurſes verlichen werden. 


Diejenigen, welche auf diefesStipendiam 
Anſpruͤche machen wollen, werden aufgefer- 
dert, in einer Friſt von zwey Monaten bie 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe und Ausweiſe 
über die Rechtlichkeit ihrer Anſpruͤche um fo 
gewiſſer dahier zu übergeben, als fie anfon- 
ften für das bemerkte Studien-Jahr 4817/18. 
vom Genuß diefes Stipendiums ausgefihlofs 
fen. werden. 

Den im der hödhften Verordnung vom 44. 
April l. 36. (Intelligenzblatt vom 26. April 
4817. Nro 45.) bemerften allgemrinen Comes 
petenz-Bedingungen wird nod die befondere 
ftiftungsmäßige Bedingung beygeſetzt, daß 

4) der Bewerber um das fragliche Local: 
„Stipendium ‚ein hieſiger Buͤrgers-Sohn 


fegn , und \ 
2) auf einer katholiſchen Univerſttaͤt ſtu— 
diren müfle. ; 
Muͤnyerſtadt ben th. July 1817. 
Rail Landgericht, 


elteri. - 





— — 





‘ter diefem einen andern ſchmutzig weißen wol- (3) 1- Gläubiger-Worlabung. 


, , Michael Schmitt von Burglauer, gegen- 


märtig Pächter auf der Hoͤhebergs Mühle 


allda, bat den gerichtlichen Antrag um Zu— 
fammenberufung feiner Glaͤubiger zum Be: 


hufe einer mit denfelber nad Horausgegane 

ger Liquidation zu treffenden Zahlungs Ue— 
ereinkunft geſtellt, und fich zugfei auf ben 

Fall einer guͤtlichen Uebereinkunft anbeiihig 
emacht, jenen zu ihrer Sicherheit durch Corte 

—— einer Hypothek anf fein ſaͤmmtli— 

ee eim dingliches Recht zu neuer 
affen. 

432 
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Diefemnach werben ſaͤmmtliche Michaet 
‚Sthmittifche‘ Ereditoren auf den als Mitt- 
woch den ‚20. Auguft I. $. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter ‚Gerichtöftelle zu dem ans 
gegebenen Zwede feftgefegten Termin hiermit 
vorbefchieden, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß der Nichterfihienene als einwilligend mit 
dem von der Stimmenmehrheit der Credito— 
ren gefaßt werdenden Befchluß angeſehen 
werben wirb. 

D. — 6. July 1817. 

ö ie 
(L. $.) a e 
Sambaber, 2. ©. Act. 
Wagner. 





(5) 1. Bekanntmachung. 


Nah dem von den Creditoren des Mi- 
chael Heim Nidersfelder, von Steinach mit 
Zuftimmung des Gemeinfchuldners felbft un- 
ter dem 2. July 1.%%. Tandgerichtlich geftell- 
ten Antrag wird der Zuſchlag von. beffen 
unter dem 6. cur. bereits durch das Schult- 
beigenamt zu Steinad_bem. oͤffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegten Realitäten an einem Haufe 
und Grundſtuͤcken Mittwoch den 50. Silo 
I. J. Vormittags um 9 Uhr von unterzeich: 
neter Gerichtsbehörde in loco Steinach er« 
theilt ; welches hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 

D. Münnerftadt den 40. July 1847. 

Königl. Lanbgeridt,  . 
. .) 
Sambaber, 2. ©. Xct. 
Wagner. 
ee — ————————— 
Verſteigerung. 

Auf Dienftag den 22. July l. J. Vor— 
mittags um 10 Uber, wird hen den 4f4-Stunde 
vom Orte Umsleben ‚(unterzeichneten koͤnigl. 
Rentamts» Bezirkes) "entlegenen zwey Dder- 
gruben der fi aus gedachten zwey Gruben 
ergebende hoͤchſtherrſchaftliche Zehent= Oder, 
welcher jaͤhrli bepläufg 30 bis 50 Zentner 
ergeben fan, auf die Dauer von 2 Jahren 
‚zum Beſtande um eine für jeden ſchon ge: 
Packten Zentner an bad biefige Rentamt 

eym Einpfange zu zahlende Geldfumme öf: 
fentlich verftriben, und den Meiftbietenden 
unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmi- 
gung der koͤnigl General-Bergwerfö-Yominis 


ini 
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ftrafion zu Münden zugefhlagen. Die na- 
heren Stichsbedingniffe werden beym Str 
che ſelbſt vorgelegt werden. Bor der Hund 
wird nur noch bemerft, daß obenbenäannter 
Oder rädfihrlid der naben Lage der Chauf- 
fee auf 1/4 Stunde Weges zu jeder Jahres— 
zeit abgefährt, und in Ruͤckſicht Ber nur 9 
4f2 Stunde davon entlegenen Stadt Schwein 
* auch zu Waſſer leicht verſendet werden 
fann. .. BE 

Neuftadt a. d. ©. den 10. July 1817. - 
Königl._ baier. Rentamt, 
Schubert. 








3)1. Vier fieigrerung °-" 
Im Executions⸗Wege wird das zweyſtoͤ— 
@ige, im untern Stockwerke maſſiv von Stei— 
nen erbaute Wohnhaus des Schreinermeifterd 
Wolfgang Kugel dahier, mit einem Nebew= 
ebaͤude und dazu gehörigen Gärtchen' oͤffent⸗ 
Tich verkauft, und hierzu Strichstermin auf 
Montag den 18. f. M. Auguft Vormittags 
um 4o Uhr anberaumt, an weldhem die Kauf: 
fuftigen hier im Gerichtsſitze die Bedingniſſe 
mit den auf dem Haufe baftenden Laſten zu 
vernehmen, ihre Angebote zu Auffern,, und 
den bedingten Dinfchlag Zu: gemärtigen haben. 
Mkrburgpreppach ben 9. July 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht. 
; Shleteth._ 


.... 


J. Shloffer. 





3)2. Befanntmad 8. 
. Das Nenningsfedifhe Stipendium 
Fol demnaͤchſt an einen SJüngling be— 

eben werden, welcher aus des Stifters 
Reeundfiaft abftammer, die Studien ſchon 
‚angefangen hat, der von ehrlicher Geburt, 
hicht über 44 Jahr alt, ohne Defect an Leib: 
und Bliedermaßen, "und nebjtdem katholiſch 
iſt. Diejenigen, welche zum Gemuffe deffel- 
ben zugelaffen werden wollen, haben ihre mit 
Atteften über vorftchende Requifiten begruͤn— 
deten a bey unterzeichneter Verwaltung 
binnen 2 Monaten ausfichlüßiger Friſt einzu— 
"reihen, ſonach die allerhoͤchſt gnädigfte Ent« 
ſchließung zu gewärtigen. 

Wörzburg den 14. July 1817. 
Königl. Verwaltung der Rennings— 
feldifhen Stipendiat-Stiftung. 

Sof. Schäfer, Verwalter 


un 
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Feilbietftungen. 

43 (5) Montag als den 21. 1. M. Yu: 
fg und die folgenden Tage jederzeit von fruͤh 
9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis o Uhr 
“werden die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der ver— 
febten Thereſia Beringer gehörigen verſchie— 
denen Effecten an Silber, Zinn, Meſſing, 
Blech⸗ und Eiſenwaaren, Weißzeug, Kleidun: 
gen, Betten, Schreinermaaren und andere 
Zeeſchiedene Hausgeräthfchaften im 4. Diftr. 
Mro. 101. auf der Neubaugaffe in der Bä— 
‚Fermeifter Schuͤlliſchen Behaufung dem oͤſ⸗ 
fentlichen Aufſtriche ausgeſetzet u. den Meiſt⸗ 
bietenden jedoch nur F baare Bezahlung 
zugeſchlagen; wozu die Strichs luſtigen hoͤf⸗ 

lift eingeladen werden. 
a Vom Teftamentariate. 
2) (3) Mittwod ala den 23.1. M. July 
Nahmittags um 2 Uhr, werden die zur Ver- 
faffenfhaft Der verlebten Thereſia Beringer 

gehhrigen Weine, als circa 


Neo. 
des Faffes Zuder Eimer Jahrgang ._ 
1. 2? = 5 = 4dojeru.1307Ter 


Miſchling, 
3. 2— .« \48oTru.iirdtie. 
. 3 =: 8-=- Adiier, 


14 2 6 =. 4811er, 

im 4 Difte) Nero. Io4. auf der Neubangaffe 
in der. Bädermeifter Schällifhen Behaufung 
dem Öffentlichen Striche ausgefeget; wozu die 

Strichsliebhaber Höflichk eingeladen werben. 
‘ Vom Teftamentariat. 

Unmittelbar nach diefer Berfleigerung, wird 
im naͤmlichen Haufe 4 Ruder 8 Eimer 18108 
Dettelbacher Gewaͤchs, verſtrichen. 
3).6) Unterʒeichnete will ihr eigen⸗ 
thämliches underpfaͤndetes Haus im Wege 
’einer Verfteigerung aus freyer Hand verkau— 
fen. Daffelbe fteht im 1. Diſt. Nr. 582., bat 


einen gefunden ganz trodnen Keller, in wels 


chem gegenwärtig bepläufig 19 Fuder in Eifen 
gebundene Faͤſſer ich befinden, dann der Er- 
‚de gleich eine ‚gute 
Hör mit einem geräumigen Vorplatz, 1 Hei: 
nes Höfen, Waſchhaus, in welhem nebft 
dem Wafchkeſſel ein noch ganz neues Brenn⸗ 
geug, ober dem Keller 2Hoͤlzlager zu etlichen 


2 


Kalter ſammt Zuger 


me 
30 Rhrren: im eiften Stode 3 heitzbare Di 
Den nebft Küche uhd Speifefammer ıc. ; da 

im zweyten Stode mehrere Bodenfammern. 
Auf dein Haufe haften 2 Pf. 26 fr. Grund 
ins. Zur Strichſstagfart wird Mittwoch 
der 6. Auguft I. J. Nahmittag um 2 Uhr 
anberaumt. An derſelben Tagfart will fie 
auch 2 Morgen vorher Weinberg, nun mit 
"Grundbirnen angebaut, im mittlern Spittehe 
berg, welche ganz zins- und lehenfrey find, 
an den Meiftbietemden verfaufen. Don dem 
Kaufſchillinge des Hanfes und der anderen 
Grundftäde kann nah Belieben die Hälfte 
zu 5 pGent flehen bleiben. Liebhaber fönıen 
von dem Haufe täglih Einfiht nehmen. 
Zugleich erfucht ie auch alfe, welche eine For⸗ 
derung an den Bürger und Melber Chriſtoph 
Gig zu madhen haben, folhe längftens bis 
zum 6. Yuguft I. 3. ben ihr anzubringen. 

Apollenia- verwittibte Göß- 


4) (2). Zwen an einander Tiegende haibe 
Höfe mit 2 Häufern, Hofrierhen, Scheuern, 
Stallungen, Keller, Garten, welche bepde 6 
Morgen in jedem Flur haben, und 4 4; 
Stunde von Würzburg Fiegen ‚ find mit den 
benden ſchoͤnen Aerndten täglich. zu verfaufen, 
und das Nähere iſt im 2. Dift. Nr. 59. zu 
erfundigen. 


5) (3) Montag den 23. July und bie 
folgenden Tage follen die Mobilien des vew- 
forbenen Heren Kanzlepdirectors Torgau 
Wiefentheid, beftebend in Gofd und Silber⸗ 
geräthen, Kupfer, Zinn, Meffing, Cifen, 
Screinerwaaren, Weiß zeug, Betten und Por- 
zelain an die Meiſtbietenden gegen gleich 
banre Zahlung verſteigert werben, wozu die 
Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen wer— 


den, dad mit Bold, Silber und andern Me— 


tallen der Anfang gewmacht, und dann dt 


Schreinerwaaren Weißeug and VBerten fort 


gefahren werben wird. ‚ad 
Wiefemsheid dm: 48.) July 1817. 
Die "Erben des verlebten Herm 
Kanzleydſreetors Joͤrg dahier. 


(2) ‚Sm 4. Diſtr. Nro. 47, im un⸗ 
tern Stod zunaͤchſt am Eingange der Ste— 
phanerfirche, find mehrere Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, GCoinode, Schränfe u. dgl.. um einen 
billigen Preis zu berfaufen, da der Eigen⸗ 


ſwhuͤmer in kurzer Zeit von hiee wegzieht. 
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7) (4) Auf dem Nibolaiberge find 5 
Morgen Feld, zehend- und lehenfrey, wovon 
ein Morgen mit Korn und etwa 4 Morgen 
mit Weisen befaamt find, mit dem ganzen 
Ertrage zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
‚man. im Intelligenzcomtoir. 

8) (3) Nahft dem Walfffch Neo. 237. 
find Sieb-Böden, das Stuͤck um 40 fr., dann 
Zeſchliffene böhmifhe Rubinen und Knöpfe um 
fehr billige Preife zu haben. 

9) (2) Mehrere große und Fleine Wein⸗ 
fäffer, tbeils in Eifen, theils im ——— 
den, ſind entweder einzeln oder im Ganzen 
am billige Preiſe zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

410) (3) Eine Wiener Halb:Ehaife, wel: 
che em: und zweyſpaͤnnig gefahren werben 
Tann, iſt um. billigen Preis zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

41) (3) Ich befuche gegenwärtige Kifiani- 
Meffe wiederum mit einem ſchoͤnen Lager von 

engliſchem Steingut aus Wedgwoods-Fabrike, 
einer Auswahl gefhmadvoller Taſſen, Din- 
tenzeuge, Dejeuned, Blumengefaße ıc. von 
Parifer Porzelain, und habe die Ehre ſolches 
hiermit befannt zu machen. 

"Billige —* als Teller zu 3 fl., 2 fl. 
48 fr., 2 fl. 56 fr. werden mir die Zufrie- 
denbeit der Käufer, fo mich mit ihren Befeh⸗ 
len beehreu werben — erwerben; i enwpfehle 
mid demnach und bitte um die Ehre baldi- 
ger Aufträge, weil ih nur zwey Wochen hier 
verweilen werbe. 

Andreas Node, aus Regensburg, 
mein Gewölbe ift in der Behaufung 
der Herrn M. 5. Berna et Giudiceni 
am Eingang ber Blafiusgafle, 2. Diftr. 

Rro. 01. 

12) 13) Aechtes englifhes Wedgwoods, 
deutſches und franzöfifches Steingur aus den 
beften Fabriken, ift hier während der Meffe zu 

en ben 


U. C. Emmert, aus Schweinfurt, 

in dem Laden des Herren Oberft- 
wachtmeiſters von A an dem 

. Domplape, 3. Difir. Nro. 100. 

43) (3) Unterzeicyneter macht einem hohen 
Adel und verchrungswärdigen Publikum be— 
Bannt, daß ben ihm während der Meife alle 
mögliche lackirie Blech⸗ und Zinnwaaren, dann 
chemiſche deuerzeuge von moͤglichſter Ari, 


Preiſe und 
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nebſt Zuͤndhoͤlzchen, und neueſte Art Billart⸗ 
Lampen um die billigſten KabrifPreife zu ha⸗— 
ben find. Er bitter um geneigten Zufprud. 
Seine Boutique ift auf. der Domgaffe.. — 
Nebfidem jind bey Unterzeichneten und bep 
Hutmacher Werner am Holzthor oder in fei- 
ner Meß-Boutique ladirte Filz-Huͤte um 5 fl. 
45 fr. zu haben. 

Ehriftian Spies, Fadier-Fabrikant. 

44) (3) Mayer Jacob Kohnftam aus 
Riederwerrn bey Schweinfurt, empfichlt ſich 
biermit zur jegigen Meſſe mit einem voll: 
fändigen Lager zum en gros und en de= 
tail Verkauf; in Achten Sedaner, nieberlän: 
difhen und fähfifhen Tähern, allen Duali- 
täten, Farben u. Melangen, fuper feinen frans 
zöfifhen Eafimirs, Stofiners, Ranyuineis, 
oftind. Nanquins, erfter Qualität Mancheiter, 
feinen weißen Piques, weißen und Gollonele 
Herrn⸗Tuͤchern/ Härcords, Batiſt Mouffelin, 
Nanſouques, Jeaconets, Mouffelinen, Mulls, 
oſtindiſchen u. englifhen Hamans in verſchie⸗ 
denen Breiten, Zeugen zu Frauen- Unterklei— 
bern in allen Farben, hollaͤndiſchen Leinewan— 
den, Geſundheits-Flanelle, ſchwarzen Wachs-⸗ 
tuͤchern u. verſchiedenen anderen Artikeln. Er 
verſpricht befte Bedienung und bilfige Preife. 
Sein Laden ift auf der Domgalfe am Ed von 
Blafiusgaßchen. 

15) (3) Die Tuchfabrikanten Gebrüder 
Duͤkaß aus Bifchofsheim vor der Rhön, has 
ben die hiefige Kiliani-Meſſe mit einem flare 
fen Affortiment wollener Tuchwaaren be zo⸗ 
gr haben ihr £ager im Haufe des £. Hrn. App. 

er. Adookaten fic. Warmuth am Marft- 
plage, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

416) (2) Gottfried Günther jun Tuchfa— 
brifant aus Loͤßnitz bezieht zum zweyten Male 
bie hiefige Würzburger Meffe mit einem La= 
ger von Wollen-Tuch, baumwollenen Strüme 
pfen und Kappen, nebft Mouſſelin und Fut— 
ter⸗Cattun, und verſpricht dabey bie bilſig ſten 
bittet um geneigten - Zufprud). 
Sein Gewölbe ift auf dem Kürfchnershofe 
im Saar des Hrn. Sällermeifters Umberg 


Nro. 5 
17).(2) Iſaac Joel Frittmann aus Mühle 
haufen, empfiehlt fich zur hiefigen Meffe mit 
einem, aſſortirten Waarenlager, sg in 
i ganz feinen Wollen— 


ordinaͤren, mittel und 
tuͤchern, Caſimirs, Wollencorts, Callicos, ro⸗ 
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then u. blauen Bandanoͤs, Ranquinete, Man- 
cheſter, Dimith, Geſtreiftem, baumwollenen, 
matras und Campri⸗Tuͤchernec. Er verſpeicht 
die billigſten Preiſe, und bittet um guͤtigen 


Zuſpruch. Sein Logis iſt bey Hrn. Könige 


zur goldenen Rofe dahier. 

48) (3) Unierzeichnete haben die Ehre er⸗ 
gebenft auzuzcigen, daß fie unter den befann- 
ten Mode-Artikeln und Damen-Putz ein Al: 
fortiment von ganz neuen und getragenen 
brabander Spigen u. Points d’Alcngon, be= 

onders aud eine neue Auswabl- Nymphen— 
7 Vorzelain von vorzüglicher Güte und 
hönbeis erhalten haben, fie bitten um ges 
neigten Zuſpruch, und verfihern die billigften 
Preiſe und pärktlichite Bedienung in ihrem 
gewöhnlichen Faden im Baraziſchen Haufe auf 


der Domgaſſe. vn 
Eh. u. Ph. Beer. 
419) (2) Optikus Afcher empfiehlt ſich 


einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen 


Publikum mit allen möglichen feinen Aus 
gengläfern und’ Perſpectiven, welche er nad 
der Befchaffenbeit der Augen ſtellt. Er ver= 
ſpricht die billigſten Preife und bittet um ges 
neigten Zufprud. Seine Boutique ift auf 
dem Karſchnershofe, rechter Hand die Zweyte, 
und fein Yogis bey Buͤchſenmacher Hauer in 
der Büttnerdgaffe Nr. 280. Er ıft alle Tage 
zu treffen, nur Samſtags nidt. 

20) (5) Die bevden Schuhmader N. 
Halbmaper und Da aus Fürth empfehlen 
fid) einem hieſigen Publikum währen ber 
Meffe mit ihren m ca Schuhmacher⸗ 
Hrbeiten, u verfpreden reelle und bifige 
Wedienung. Ihre Stände find oberhalb des 
Kuͤrſchnerhofes. 





Bermiethungen. 

1) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 254. iſt ein 
großes Quarticr. von mehreren Zimmern ıc. 
foglrich oder auf Alferheiligen zu vermicthen. 

2) (3) In der Arzlade bey Baptift He⸗ 
rold, ift ein Logis, beftchend in einem heiß: 
baren größeren und einem unheigbaren klei— 
nern Zimmer mit Möbeln, für ein oder zwey 
ledige Herzen ftändlich zu vermiethen. 

3)(2) Sm 2. Diftr. Nro. 447. 
gränen Marfte, ift ein Logis für einen Te: 
digen Herrn zu vermiethen. 








auf dem 
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4) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 461. in der 
Semmelsgaſſe bey Jakob Wich, Hofmesger, 
iſt ein Logis, beſtehend aus zwey Mettzauen⸗ 
zimmern wovon das eine heitzbar, eine Kuͤ— 
he und Holzboden ſtaͤndlich ober auf Groß: 
Jacobi zu vermicthen. 

5) (1) Im 3. Diftr. Neo. 188. naͤchſt 
ber Roſe, ift ftündlih ein großer Laden zur 
ebenen E:de zu verlehnen. 

6) (1) Ein geräumiger Laden . in ber. 
Schuftergafie, mihher auch in zwey Läden ges 
theilt werden fann, iſt zu verlehnen, und kann 
täglich bezogen werden. Das Weitere erfährt 
man ebendafelbfi Nro. 551. 

7) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 242. in der 
Deminifanergaffe ift ein Logis von 3 heitzba⸗ 


ren und 5 unheigbaren tapezirten Zimmern, 


einer Kammer, Küche, verfchloffenem Holzla⸗ 
er u. Kelfer, gemeinſchaftlichem Gebraud des 
aſchhauſes und Bodens bis Allerheiligen, 
oder fogleich zu vermiethen. 


— — — 








Vermiſchte Anzeigen. 


41) (3) Da mir meine hieſigen Geſchaͤfte 
nicht erlauben, diefe Kiliani-Meſſe zu eſu⸗ 
chen, ſo halte ich es fuͤr Pflicht, alle meine 
Handlungsfreunde hiervon in Kenntniß zu fe: 


he mit der ergebenften Bitte, mir ihre were’ 


en Aufträge gefälfigft nah Schweinfurt zw 
überfenden, von wo aus ich folde mit der 
größten Pünktlichkeit effectuiren werbe. 
Bey diefer Gelegenheit fann ich nicht un: 
terlaffen, mein Tapeten-Lager, welches ge= 
genwärtig den hoͤchſten Grad ven Tollfkan- 
digkeit erhalten hat, einem hohen Adel, fo 
wie dem hochzuberehrenden Publikum ganz 
ergebenft zu empfehlen. 
Der billigften Preife fönnen ſich alle die: 
jenigen verſichert halten, welche mich mit ih⸗ 
ven wertben Aufträgen bechren werben, - 
Schweinfurt im July 1817, 
Georg Jacob Giegler's 
Buch: Papier- u. Tapeten⸗Handlung. 


243) Nah dem Tode meines feel, 
Mannes, bet at, un 2öb von 
Hepding afeld, habe ih als ittwe meinem 
"Sohn aid Jonas 2b und meinem Tode 


BU” 


termanne · Leſer · Haium von; Hendinzsfeld, in 
allen, meinen Angelegenheiten, als: Generalbe— 
sollmädtigte ernannt, da ich aus guten Gruͤn⸗ 
den, und wegen unerwartet eingetretener Ber: 
bältniffe, diefe Vollmachts-Ertheilung bey dem 
i. Landgerichte I. d. Di. den 9. d: M.. wider: 
rufen habe, und. dagegen. meinen. jängjten 
Sohn Simpn Joſeph Löob als meinen kunf— 
tigen. Bevollmächtigten. gerichtlich eingeſetzt 
habe; ſo mache ih zur Warnung dirfe Wi— 
detinfang- und: neue Einfegung andurch oͤf— 
fentlich tens, unter: der. Erflärung , daß 
ich: feine- auf, dem: Grunde der- General-Voll- 
mat zw pflegende: Handlungs-Geſchaͤfts— 
Führung; u. d.. g.. mehr anerkennen, werde, 
und: fönne, und. nur die durch gedachten. meinen 
jömsften. Sohn: Simpn Jonas Loͤb gepfloges, 
nen Geſchaͤften genehmige.. 
Würzburg: den 44.. July 1817. 
Send: Jonas Loͤb Wittib.. 
3). (1) Ein mit guten: Zeugniffen, ver 
fehener junger Menſch, welcher mit Vferden: 
wohl: umzugehen. weiß, ſucht entweder. als 
Bedienter oder auch als: Hausfnecht einen. 


Dienft: zu: erhalten, »Derfchbe iſt, überhaupt. - 


zu: fonftigen: bauslichen: Verrichtungen auch 
in; jeder Hinſicht erbietig, und. fann ftänd» 
lich; eintreten... Das. Nähere: erführt. man: 
im, Intelligenzcomtoir.. 


.Nro, 196». führt F 


N 206, 


8 (5) Es wird ein: haltbarcs meingräs;. 
ned. und in Eifen gebundenes füdriges Raf,. 
welches auch. einige Cimer mehr halten darf,, 
zu kaufen geſucht. Das Nähere erfährt man; 
im Intelfigenzcomioir.. 


9) (1) Es wänfht Jemand: ein Cana⸗ 
pee mit. 6. Seſſeln, eisen nicht febr großen» 
Kleiderfchranf, und einen Speferifh zu 
Perfonen: mit 2 Heincren auf einige Monates; 
graen ein billiges Miethgeld zu erhalten,; 

ad; Naͤhere erfährt man. im, Intelligence. > 


40) (1) Andreas Seiferling,, Lehnkutſcher 
wohnhaft in der Urſulinergaſſe, 3. Diftr:. 
reytag ben. 418: July mit: 
einer leerem Chaiſe nad Franffurt, und 
wuͤnſcht. Mitreifende: zubekommen.. 


—— tree ee — 


Foiritſetzung 
der: Bade-Gäfte im: Kur⸗ Orte Kiſſingen 4847.. 


47.. Here Pfarrer Stephan. Kern. von. Seu- 
brigshauſen. 
— Kammerherr Freyherr von Kreils— 
heim, von Roͤdelſee. . 
— Geiſtlicher-Rath und Profeffor Berg, 
ven: Würzburg. 


19, 


i 20. — Oberkriegscommilfar Papius von da.. 

4) (1): Sn: ein. Rentamt in; der: Stadt: u, —. ris. iu 

wird ein. brauchbarer Scribent geſucht. Wo ?. * Suaptanibbeiß PRSIEL BERN 
erfahrt. man, im. Intelligenzcomtoir.. #22.. — TDelüvia aus‘ Stalien.. 


5)>(3): Ein: Unverheuratheter ſucht bis 
den- 4. September oder auch fruͤher ein. moͤ— 
blirtes Quartier mit zwep Zimmern, odes ein 
Zimmer mit Kammer ‚ nebit. Stallung; für 2: 
oder” 3. Pferde... Wer? ift.im: Intelligenzcom⸗ 
toir zu erfragen,. . 

6) (3). 7000« fir, rhn. find» im ‚Ganzen: 
ober 33 in; Heinern. Gummen zu 5- pCEt. 
und drenfache Berfüherung: auszuleihen. Wo ?: 
erfährt: man im, ntelligengcomiir. 

7): (2): €8. wird: ein Regenfaß ober eim 


anderss: hierzu taugliches Städfaß zu Faufen: 


orfucht:. Von wem? erfährt man. im. Intel: 
enggomteir:. 


— J 


23.. Frau Margaxetha lan von‘ Mitmwip.. 
24: St. „Esel. Arge. Apvellätions-Geridyts= 
& Ipräfiderft Ben vco Wuͤrzburg. 
25;, Se.. Ercell,, Herr General⸗Lieutenant und 
Gouverneur bon. Würzburg und 
_ Aſchaffenburg Frhr. v. Zweier von da. 
26.. Herr; Dr. Stahel von ba.. : 
21. —- farrer. Poͤrtner von: Gaibach. 


Kiffingen: den: 42. July 4847.. 
Königki. Bad-Infpection.. 
6:5.Conrab:. 


1; A — ———— — '' 


Mebſti einem: Anhange,, 


2005 . x 


and 
Be — u Nro. 75 
des Würzburger Intellig 


| J 
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! 
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Amtliche Artikel. 





(2)i. VBerfeigerung. 
Dienftag den 22. I. M. Nachmittags 
um 2 Uhr und möthigenfaUs die folgenden 
Tage zu derfelben Zeit, werben in der-Be- 
baufung‘. der verlchten Magalena Bupin 
 MWirtib, die Zur. Verlaflenfchaft und resp. 
Theilungsmafle der Erben derfelben gehören: 
den Mobilien an Betten, SKleidungsftüden, 
dann 2 Kühe, fo wie der. vorraͤthige Klee 
gegen - baare Zahlung öffentlich verfteigert ; 
welches den etwaigen Liebhabern zur Nach⸗ 
richt dient. 
Würzburg den 9. July 1817. 
Konigl baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


3)1. Berfteigerung. 

Zu dem Aufftwiche der: Behaufung , fo 
wie der nachbenannten, zur Berla enſchaft 
der Magdalena Buß gehoͤrigen Grundſtuͤcken, 
iſt erfte Tagfart auf: Montag den 28.1. M., 
zweyte Tagfart auf Freytag den 8. Auguß, 
dritte und letzte Tagfart auf Montag den 
48. Auguft 1. 3. jedesmal früh um 10 Uhr 
bey Fönigl. Siadtgerichte anbrraumt, Et: 
waige Lufttragende können in der Zwifehen: 
zeit das im 3. Diſtriet Nro. 431. ftehende 
Wohnhaus, fa wie die nahbenannten Örund- 
ſtuͤcke beſichtigen. 
ungen werden bey den Strihstagfarten be— 
kannt gemacht werden. a, 

Würzburg den 9. Aufn 1847. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm 
Pohrenhofen. 
Benennung der Grundſtuͤcke: 
4) Ein Morgın Weinberg im ınnern Neue 


Die nähern Strichsbeding- 


berg neben Mathes NRöders Wittib Et. 
und Maurerbailier Buchsberger. F.— 

2) Ein Morgen Krautfeld im Nennweg 
neben Profeffor Friedrich und Hofbuch- 

- druder Sertorius. = 

5) Ein Morgen Artfeld im mittlern Bo— 
gen, Anftößer Johann Weigand und der 
Spiegelbader. 

» Sieben Viertel Kleefeld auf der Rim— 
parer Steig. 











(24. Verfteigerung. 
Montag den 21. Zuly_d. I. Nachmits 
tags um 2 Uhr, werden auf f. Stadtgerichte 
dahier mehrere Kleidungsflüde, weißes, Zeug 
und andere Effecten durch öffentlichen Strich 
verfauft. 
Decr, Mürzburg_am 10. July 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhefen 
———— — — — — 
Fruchtpreiſe 7 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 9. 
und 12. July #817. 
Sm hhoͤchſten Preis: 
Weißen 10 Ml. 1 MB. das Miır. 55 fl. — Fr. 
bis 50 f.— fr. 


Kon; 18 Ml. ME — — 54fl.— Er. 
bis KL, fl. — kr. 
Gerſte, 2M. — Di. — — ff. 


Hader, sg RM. ı Me — — 19fl.— kr. 
bis 18 f.— Ir. 

im mittlern Preiß: 
Wıigen, HM. 4ME.das Mitr. 16 fl.— Fr. 


bis An fl. — fr. 
Kom, 42 Ri. — Np. — — 37f.50fk. 
bis 33 fi — fr. 
Gerſte, - DENE — —, 56 ll. — te, 


bis 3251, — Ir. 
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Hader, AM. 4M. — — 17. Mr. 


bis 15 fl. — Mr... 


Im * 
Veitzen, 7 321. 
a? 

erike, MI 23 My— 50 fl.— kr.bis— fl. 
Daber, 36 Mi. 4 Mp.45 fi. bis ofl. So. 

umme aller verkauften Fruͤchte: 188 Dir. 
mE. 


9 


norr. 


v. Segnitz. 


(3) 5. © Aubiger:Borladung. 
Segen Johann Pfaff zu Halspeim Tiegt 
ein folder Schuldenftand vor, daß es zur 
Zeit zweifelhaft iſt, ob im Wege ber Hälfs- 
vollſtreckung oder der Ausſchatzung fürgefap- 
zen. werden könne. Es werden daher alle 
diejenigen, welde an Fohaun 5 faff Horde: 
sungen zu maden haben, aufgeforders, dieſe 
bey der ad liquidandum auf er den 
14. Auguf früh um $ Uhr anberaumten 
Tagfart unter dem Präiudize der Nichrke- 
rädjihtigung bey der weitern Aegulirung dies 
fes Schuldenftaudes anzubringen. 
Arnftein den 28. Juny 1347. 
König. Landgericht, 


.) i. 
Still, ©. Actuar. 


(3) 3. Geftohlener Ochs. 

In der Naht vom 2. zum 3. July 1.$, 
wurde dem Ortsnachbar Johann Klarmann 
zu Weisbrunn ein Ochs mittlerer Größe, gelb— 
rother Farbe, mit furzen diden Hörnern und 
einem [dwarzbraunen Maule, im Werthe zu 
44 Thaler fanamt der Kette, welde noch ganz 
brauchbar geweſen, im Werthe zu 4 fl. die— 
bifcherweife aus dem Stalle entwendet. 

Un alfe Gerichts- Behbrden ſtellet man 
das Erfuchen , zur Ensrdung des Thäters, 
und Wiedererhakung des gejtohlenen Gegen- 
ftandes das ——— zu verfuͤgen, und das 
ſich ergebende Reſultat zur weitern Einſchrei⸗ 

efaͤllig anher mitzutheilen. 
Eltmann den 3. July 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 

v. Edart. 


sung 





MI. Weiten, 
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€). Gläubiger-Borladung. 

Ale diejenigen, welche an die Verlafz 
ſenſchaft des verlebten Schultheißen Mihad 
Breitenbach zu MNohrbadh gegründete. An- 
fpräde machen zu Fönnen glauben, haben 
folhe am Mittwoch den 30. July d. 9: fruͤh 
am $ Uhr beym unterfertigten Zandgerichte 
zu Protocolf zu geben, und liquid ju mas 


hen, unter dem Rechtstrachrheite, daß ſie bey 

Audeinanderfegung der gegenwärtigen Ber: 

laſſenſchaft unberhffihriger bleiben.“ 
Karlfladt am 6: July 1817. 


Königl. Landgericht, 
Grandauer. 
Mohr, 2. G. Actuar. 


DI Berfeigerung. 

Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung, und 
unter Bezug auf landgerichtliche Decretur 
vom 20. uns 1817. Nro. 6867. , fol auf 
weitere Imploration des Jeſeph Radino in 
Großbardorf, der dem Jefeph Raͤth zugebb- 
rige Sandhofs-Antheil, wegen demſelben fchufe 
digen 2058 fl. nebſt den zu berechnenden Zins 
fin und Gerichtöfoften, auf 

Sonntag den 31. Auguf 1817. 

ac dem mittägigen Gottesdienfte in dem 
Wirſhshauſe zu Sulzfeld oͤffentlich verſtri⸗ 
hen, und den Meiſtbletenden nach der Ere— 
eutiond-Drdnung zugefchlagen werden. Der 
Beſtand des Hofes, die auf denfelben baf- 
tenden Gerechtigkeiten und Laftın, dann bte 
Übrigen Bedingniffe, werben vor Unfange 
des Strichs den Liebhabern befannt gemadpt 
werden. 

Koͤnigshofen den 10. July 4817. 
„önigl. Landgericht. 
.) 


Liebler— 


Reinbhardt, 


153. Edictal-Citation. 

Auf den Grund eines am 2. d. M. er- 
Saffenen hoͤchſten Erkenntniſſes des koͤniglichen 
Appellationsgerichts für den Unter-Mainfreis 
wird Elenora Raſcher Baͤckerstochter bon 
Torchheim, und geſetzwidrig verheurathet an 
Soferb Heuberger, brabjdiedeten Offizler von 
Wachbach, vorgeladen, 

innerhalb: drey Monaten 


ı 
— — — 
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Bor dem unterzeichneten Landgerichte zu er 
feinen, und fich wegen ber wider fie vor⸗ 
bendenen Anfhuldigung des Diebftahls zu 
verantworten. 

Beſchloſſen den 42. May 1817. 
Königl. baier. Landgericht Kitzingen 
im Unter-Mainkreiſe. 

Hilger, Ldr. 
Herzing. 
— — — — — — — 
(331. Berſteigerung. 
Montag den 4. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, werben vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genrhmigung bey unterzeichneter Stelle 
eine Owanität altes Eiſen von ohngefähr 50 
Zentner Schmied = und 15 Zentner Gußeiſen 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht; welches 
den Liebhabern andurch befannt gemacht wird. 
Saline Kiffingen den 12. July 1817. 
Königl. baier Haupt: Salzamt. 
Wintber, Saln'n-Infpector. 
— — — — — 
(5) 2. Berſteigerung 
Nachdem wider Johann Wirth Raſen⸗ 
hans zu Geroda rechtöfräftig der Concurs 
erfannr worden ift, fo werben deſſen Reali⸗ 
täten, beſtehend aus einem halben Wohnhaufe 
nrit einer heizbaren Stube und Kammer, 
ein. m Stall unser der Stube nebſt Küche und 
Ern, wey Boͤden ober ber Stube, mit einer 
Halben Scheuer am Weg, mit einem Denne 
und Barn, nchft 16 1f2 Ruthe Grab⸗Garten 
veym Haus und einem Pflanzen-Garten am 
Weg, darauf haften 4 Heller 77 Theile Con⸗ 
tribution, 6 fr. 2 hell. Geldzins, 1 Som⸗ 
merhahn, 8 Eier, mit einem fahrenden Ge— 
meinds:Arehnd, jährlich dem Herrn Pfarrer 
ho Er. für eine Ruhr Holz, dem Schullehret 
jährtih 8 Koͤpfchen Korn, 2 Köpfihen Haber, 
ein Bund Laugſtroh, aud hat in obenbenann= 
ter Stubenfammer die Schwiegermutter ihren 
Auf, ferner muß der fünftige Käufer an 
einem Garten-am Neuland zu 5 Maaß Aus» 
fat, und an einem Krautbeet am Daͤchlers⸗ 
Garten; einer Wieſe der Dickes genannt, bie 
Ruhr und Handarbeit verrichten gebachter 
Schwiegermutter jährlich ein halb Geſchock 
Eier abgeben, frey behoͤlzen und beleuchten. 
4 Morgen 1f2 Viert. do Ruthen Artfeld am 
Waldader, Hast an Michel Schneider Schul 


Rote 


und Adam Selfner mit 54 Theil Contribu- 
tion und 2 2/3 Köpfen Ziushaber betaftet. 

4 1/2 Morgen 43 Ruthen Artfvld in ber 
Soͤmbach, Anftößer Barthel Mod und Jo- 
bann Groß, mit 82 Theil Contribution, 
4 fr. Geldzins belaftet. 

4f2 Morgen Urtfeld am Neuland, ſtoßt am 
Adam 
26 Theil Contribution, 2 fr. Geldzins und 
41/3 Sommerhahn. 

4 1/2 Morgen 1 Biert. 15 Ruthen Artfeld 
am Eichholz, der lange m. genannt, 
Anftöger Adam Schneider and 
held, mit 4 Heller 16 Theile Eontrißution 
und 3 fr. 1 pf. Geldzins belaftet. 

4 Viertel 10 Ruthen Arifeld am Daͤchners 
Garten, am Weg gelegen, mit 24 ITbeil 
Gontribution und 3 Heller Geldzins belaftet. 

4 Morgen 1 1/2 Viert. 14 Ruth. Wieſen die 
neue Wicfe genannt, fteßt an den gemei- 
nen Schlag mit 40 Theile Eontribution u. 
6 fr. Geldzins belaſtet, 

Montag den 4 Auguft I. 3. Mittags um 

42 Uhr im Wirthshauſe zu Geroda dem 

Meiftgebote ausgefegt, und unter ben Exe⸗ 

eutisns = Verordnungsmäßigen» Bedingniſſen 

zugefblagen werden. Ä 

Brüdenan den 5. Sulius 48417. 
Königl. baier. Bezirksamt. 


(L. $.) 
Eomitti. 
— — — —— 
(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Johann Georg Zirkelbach sen. dar 
hier bat ſich mit Bewilligung feiner befann= 
ten Gläubiger auffer den bereite verkauften 
Gütern entſchloſſen, noch emen Theil feiner 
Güter zum friſtweiſen Verfauf zu beſtim— 
men, danıit aus diefem Erloͤß feine fämmte 
lien Schufdn mit der Zeit berichtigt wer⸗ 
den Einmen. Um aber diefes Schuldenweſen 
gehörig auscinander ſetzen zu Können, ift ei— 
ne genaue Kenntniß des Schuldenftandes ers 
forderlich, und werben daber alle dirjenigen, 
welche Forderungen an den Johann Georg 
Zirkelbach dahier noch machen zu koͤnnen ver— 
meinen werden, und ſolche zu den Acten noch 
nicht angegeben haben, anmit vorgeladen, 
in dem auf 

Dienſtag den 5. Auguſt d. J. 
hierzu bezielten Termin die Forderung mit 


irth und Johann Siegmann, hat 


arl Roͤm⸗ 
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Borlegumg: dee Beweismitiel⸗ zu liquidiren, 
und zwar unten dem Rechtsnachtheile, daß 
die Ausbleibenden bey Auscinanderſetzung 
bes Schuldenweſens nicht beruͤckſichtigt und die 
erecurivifche Huͤlfe nicht ehender mitgetheilt 
werden koͤnne, bis die bekannten Glaͤubiger 
wegen ihrer Forderungen ſaͤmmtlich werden 
zufrieden geſtellt worden ſeyn. 
Oberlauringen den 4. July 1817. 
Königl. baier. Juſtizamt. 
C. B. Eyring 





(5) 4. Berſteigerung. 

Zu Erholung einer ausgeklagten Schuld— 
Forderung wird dad dem Valentin Prediger 
jegt dem Heinrich Leicht zu Heilgersorf zus 
ftandige hierher Ichnbare Wirthshaus daſelbſt 
mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Feldern und 
Wieſen, dann faͤmmtliche einzelne Srunsftäde 
in Heilgerddorfer und Mehnlacher Sur, hier: 
durch dem öüffinilichen Verkauf ausgefept, 
und Strichsſstermin auf 

Mitwoch den 50. July a. c. 
anberaumt, au welchem Zage fib Kaufs— 
liebhaber in dem Wirthshauſe des Schult— 
heißen Prediger zu Heilgersdorf zur behöri— 
gen Vormittagszeit einzufiaden, und nad)r 
dem ihnen dad Nähere defbalb bekannt ges 
macht, ihre Aufgebote zu erkennen zu geben, 
und des Zufhlags an den Vteiftbietenden 
2 den beftchenden Gefegen zu gewärtigen 

aben. 

Lahm den 4. July 1817. 

Kon. Baron Lichtenftein. Patrimonialgericht, 
€. Altenbofer. 
Heim, Act. 








#)1. Gläubiger-Borladung. 

Zum Bollzug der zwifchen den nun gänz- 
HK gefchicdenen Lorenz Bollcathifhen Ehe: 
Teuten zu Winterhaufen und ihren Kindern 
vorzunchmenden Grundtiheilung, ift die ge- 
naue Unterfahung der vorhandenen Schul: 
den derfelben unumgänglich nöthig, und hie— 
zu auf Mittwoch den 13. k. M. Auguſt Bor- 
mittags um 8 Uhr Termin anberaumt worden. 

Ale dicjenigen, die an gedachten Lorenz 
Vollrathiſchen Eheleuten Forderungen haben, 
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werden anmit aufgsfordert, an dieſem Ter— 
min bey dahieſigem Lintergerichte zu erſchei— 
nen, und ihre Korberungen bebdrig zu liqui— 
diren, mit dem Unfägen, daß die Ausblei: 
benden bey diefem Sefhärte nicht mebr wer- 
ben beruͤckſichtiget werden. 

Zugleich wird auch noch fern:r b-fannt 
gemacht, daß wer dem Büttnermeifter Lorenz 
Bollrath oder feiner gewefenen Ehefrau von 
jegt an noch borgen oder ihnen Vorſchuͤße 
machen würde, mit feiner dießfallſigen For— 
derung lediglich an fie ſelbſt werde verwie— 
fen werden, indem hinfort alle Gemeinſchaft 
zwifchen den nun abgefchiedenen Lorenz Voll: 
rathiſchen Ebheleuten und ihren Rindern auf- 

ehoben ift. Sollte auch neh Jemand Zah: 
ungen an fie zu machen haben, fe find fol- 
de bey Sirafe der nochmaligen Zahlung 
nicht an den Foren; Vollrath und feine ge 
weſene Ehefrau felbit zu leiften; fondern an 
dahieſiges Untergericht, als die einfchlägige 
Theilungs-Bchörde. Diefes wird hiermit zu 
jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. 

Sommerhauſen den 11.-Julo 41x17. 
Königl. baier. Gräfl Rechteren Limpurg, 

Speckſeldiſches Untergericht. 
Stadelmann. 








(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Nah dem Antrage des Johannes Huͤl— 
big zu Gerifelb, werden alle diejenigen, wel- 
he an denfelben eine Forderung zu machen 
haben, vorgeladen, Montag den 28. Kuly d. 
3. Vormittags um 3 Uhr bey allhiefigem fd» 
niglihen Parrimonialgerichte zu erfcheinen, 
ihre Korderungen zu liquidiren, und fich auf 
die von dem Gemeinſchuldner zur Abwendung 
der anfonft eintretenden Ausfchagung ge: 


‚ machten Vorſchlaͤge, zur Befriedigung feiner, 


Gläubiger , zu erflären. 

Die nicht erfheinenden Gläubiger wer: 
den für einmilligend in dasicwige gehalten, 
was die übrigen mit dem Gemeinfchuldner 
vrrhandeln und abſchließen werben. 

Birkenfeld den 30. Juny 4847. 

Königl. baier. freyherrlih von Wöllwars 
thiſches Patrımonialgericht, 
W 


eikard. 
Pleſch. 


— ie, FUN 


Koͤnislich 


Intelti 


— — 


Mit Seiner Maleſtäͤt des Königs allergmädigftem, Privilegium. 


Samftag 





Neo. 76. 


Baierifdes . 
genzblätt 


Wäarzburg. 


| 19. July 1817. 





YUmtlihe Artikel 
— A 
Nr. Pr. 8772- Nr. E. 415242. 
An fämmtlihe fin. Zollämter des 
Unter-Mainfreifes. 
(Eſſitozell von rehen Aäuten betr.) 

Im Namen Seiner Majefät des. Könige. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung d- 
25. 9. M. ift der Ausgangdzoll von den 
‚rohen Häuten der zahmen Thiere gleichwie 
im Ober = Mainfreife auh ım Unter: 
Mainkteiſe auf fieben Gulden rheinifch vom 


SporkfoGentner allergnädigft beſtimmt worden, _ 


die faͤmmtlichen Zollbcamten haben fi da= 

ber in der Zolferhebimg und Verrechnung 

hiernach puͤnktlich zu achten. a 
Würzburg ben 15. July 1317. 


Königl, baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Frhrt. v. Asbeck, Praͤſident. 
vo. Hornberg, art 


Br. Pr. 12599. - N. E, 13223. 
Betanntmahdung. 


Sie trigonometrifhe Aufnahme des Unter Mainr 
treiſe? betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefit des Könige. 
Zum Zwede der won Seiner Königlichen 


Majeſtaͤt allergnäbigft anbefohlenen trig ono⸗ 


auis. 
zur Aſten GendarmerieLegion uͤberwieſen wor— 


metriſchen Aufnahme des Unter⸗Mainkreiſes 
werden an verſchiedenen Gegenden Zeichen— 
Stangen aufgeftclit, ohne welche die Rufnah— 
me nicht vorgenommen werden Fann. Dieſe 
Zeichen find fonah allenthalben zu adten, 
und bey Verineidung nicht nur der gefetzli⸗ 
den Strafe gegen die Enmeendung , fondern 
auch der Zahfung der durch die etwaige Ent— 


‚wendung oder Befchädigung fid vermehren 


den Koften am ihrent Orte jiher zu belaffen. 
Die Ertsvorftände haben hiervon ihre 
Untergebenen zu benachrichtigen. 
Würzburg dem 11.: Suly 1817. 

Königl. baier. Regierung des Unters 
J Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 

she. v. Asſech Praͤſident. 

v. Mieg, Ditector. 
Lommel. 
2% Befanntmadung. * 
Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripis dom 4. 
dieß iſt Unterjeichneter angewieſen, ben feiner 
unierhabenden Eompagnie ſtatt der bisheri— 
gen Nro. 4. die Nro. 5. anzunehmen, nach⸗ 
dem die 3te Compagnie der dieſſeiligen Legion 


den, weldes denen Fhnigl. Behörden andurch 
dienſtgemaͤß ceröfkırr wird. 
. Würzburg am 16. July 4817. 


Das Commando der Sten Compaznie fönigl- 


II. GendarmerieLegion. 
Walter Karitaih. 
Hoffa * NRechnungofuͤhrer. 
h. 
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| Verfleigerung. 
Am Donnerſtag den 31. I. M, Vormit- 
#098 um 44 Uhr, wird aufifönigl. Stadt 
Brite ber zur Debitmafle des Sebaſtian 

einhardt dahler gehörige 3/4 Morgen Wein- 
berg in der Winterleiten zwiſchen Michael 
SE und Peter Stumpf gelegen, mit dem 
Erirage dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und den Meiſtbietenden ſogleich und unbedingt 
ingefihlagen , was Liebhabern zur‘ Rachricht 


ient. 


Decr. —— den 14. Faly'ası7. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
2 4. Berfeig ern gmo- 


Mehrere zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Mathaus Guttenbach dabier * Effec⸗ 
ten, als ein gerichteies Bett, weißen Zeug, 
Kleivungsflüde, Säreinerwaaren , u. d. 
werden Donnerfiag den 24. Julius T. 
Nahmittags um 2 Uhr in der Behauſun 
ro. 552. hinter dem Urbeitöhaufe dem öf- 
fentlihen Verſtriche gegen baare Zahlung 
Ausgeſedt; weldes ben Strichsliebhabern 
hiermit befannt gemacht wird. 

Ärzburg am 42. Aulius 4847. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenheofen. 


— 
e⸗ ” 





3) 4. Gläubiger-VBorladung. 

Alle jene, welde bie Verlaſſenſchafts— 
mafle des ohnlaͤngſt zu Grafenrheinfeld ver— 
ftorbenen Matbaus Suttenbach, ledig von 
dahier, rechtlich anfprechen gu fünnen ver— 
meinen, werben hiermit vorgeladen, ihre et= 
waigen Torberungen Dienſtag den 49. Au⸗ 





guft I. J. früh um 0 Uhr beym Ton. Stadte, 


gerichte um fo gewiffer angubringen, als fie 
Im Unsbleibungsfalle bey Yuseinanderfegung 
her Berlaffenfchaft nicht Kerädfichtiget werden. 
Würzburg am 12, Tuly 1817. 
Königlices Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Betannimachung. 
F Freytag den 25. dieſes Monats fruͤh um 


— J— — 


2076 


9 Uhr wird bie Lieferung bes Brennholz 
Bedarfs für das Fön. Univerfitäts-Neceptoras 
zu 250 Karren Birfen- und Eichenholz, 
danı 40 ‚Karren Buchenholz dem MWenigit- 
‚nehmenden bey unterfertigter Rentamtsadmi- 
niftration überlaffen. 

Bürzburg ben 47. July 4817. 
Die Rentamts:Adminiftration des Fönigl. 
“ Univerfitätd-Receptorats. 


—— — ñ— 


Gläubiger-Vorladung. 
Rikolaus Schäfer zu Hilpertshauſen 
bat fein Grundvermoͤgen veraͤußert, und will 
in ein anderes Ort abzichen. Da nun ge— 
gen denfelben einige Paffiven vorliegen, fo 
haben alfe diejenigen, welche fein Vermögen 
aud irgend einem Grunde in Anfpruch neh— 
men fönnen, am Donnerftage den 24. d. M. 
fröh um 8 Uhr dahier zu fiquidiren, widri— 
gens die Srepgebung der Kauffchillinge erfolgt. 
Würzburg den 45. July 1817. 
Königk. Landgericht r. d. M. 
Wagner, XUctuar, 2 
mit Leitung der Yandgerichts:Gefchafte aller— 
gnadigft zur Zeit beauftragt. — 
ros. 
— —— ———— — — f ñ — —f 


(3)5. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. 
wurden in der Behauſung des Andreas Graf 
zu Erlabrunn nachſtehende Sachen entwendet: 

4) 140 bis 450 fl. rhn. beſtehend in Kro— 
nenthalern, worunter ſich auch 5 bis 6 
Conventionsthaler befanden. 

2) Eine eingebaufige füberne Saduhr mit 
einer filbernen Kette, dann defgleichen 
Pettſchaft und Schluͤſſel, auf weldem 
die Buchſtaben A. G. eingegraben wa: 
ven. Werth o fl. 50 fr. 

3) Fin Paar filberne runde Schuhfchnaf- 
fen mit erhabener Arbeit Werth 13 fl. 

4) Fin filberner Eßloͤfftl. Werth Afl. 50 fr. 

2 Ein Achtel 1311er Bein. Werth 6 fl. 

6) T bis 8 Pfund Weigenmehl. 
Sämmtliche Juſtiz- und Polizey-Behör- 

ben werden erfucht, auf bie entwendrten Sa— 
‚chen und ben etwaigen Thäter genaue Spähe 
4u halten, im Entdedungsfalle das Geeignete 
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gu verfügen, und hieher gefälligft bie Anzeige 
zu machen. 
Würzburg "den 9. Tulius 4817. 
Königl. — . d M. 
ehr. | 
Tr. Halbig, a. s. j. 





— —— — — 
Verſteigerunsgs. 
Ben dem unterzeichneten Marſch- Com⸗ 
miſſariate werden 18 bis 19 Eimer ſeht 
ter Branntwein am. Mittwoch den 25. d. 
frah um 10 Uhr in fidlicen Abtheilungen 
berſtrichen, und ber Meifibietende erhaltet 
sorbebaltlid höherer Benchmigung den Zu- 
flag, welches Liebhabern dazu eröffnet wird. 
Ührzburg den 10. Sr 4817. 
0 








Königl. Untermarſch⸗Commiſſariat. 
(L. 8.) 
Behr. 
Geip, a. 
(3)4. Geſtohlene Sachen. 


In der Racht vom 41. auf den 12. b. 
M. wurden in dem dieffeitigen Orte Schoͤn⸗ 
had nachfolgende ausgezeichnete Diebftähle 
verübt, alt: 2 Dr 
A. gegen den Ortönahbar Georg 

Viernekäß zu Shönbad: 


4) 6 bis 7 Pfund- theils alte theifs-neue Gaͤn⸗ 


fefebern , in Werthe zu 6 bis 7 _fl-, mit _ 


einem Teinenen Sad, welcher ſchon alt 
geflidct war, un® auch noch Loͤcher hatte. 
2) Ein halb: Viertef Gerfienmehl, im Wer— 
the zu 4 fl. 50 Er. 


5) Ohngefähr zwey Viertel Weigenmehl, im 


Werthe zuo bis 7 fl. 
4) 4 Seitlein Schmalz mit dern Bereitd al- 
> te irdenen Haͤfelein, im Werthe zw 30 fr. 
5) 4 Sätlein dro. ebenfalls mir dem irdes 


nen alten Häfelein, gleichfalls zu So: fr. 
B. in dem Keller des Ortsnachbars 


Wernerzu@wydnbad:. 


nebſt dem irdenen Hafen, 4 bi 5 Maup 
haliend, welcher .oben bereits 
Sprung. gebabf, und mit einem hölzer: 


nen Reiflein umwunden gewefen., im 


* Werthe zu 5 Er. — 
. 2) 2 Maaß Milch mit dem Rahm, im Wer⸗ 


h bis 5 Maaß Rahm im Werthe zu 1.fl. 


einen 
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the zu 48 kr. nebſt ben Haͤfelein, welches 
noch gut geweſen, zu 5 fr. 

5) 2 Maaf, dto. mit dem Rahm zu 18 kr., 

nebſt -Häfelein, weldyes noch fait neu ges 
wefen, Werth 5 fi. 

4) 5 Maaß dio. mit Rahm, Werth 27 Er. 
nebſt dem Haͤfelein, welches auch noch 

ganz gut geweſen, Werth 5 Fr. 

5) 41/2 Mad Mid mit dem Nabm, W. 

. .2241f2 Fr nebſt dem Haͤfelein zu 4 Er. 

6). Ein bleheruer Rahm⸗Loͤffel, noch ganz 

neu, ‚Werth o kr. 

7) Das an der Kellerihhre befindlich gewe— 
feue Haͤngſchloß, weldes ziemlich gr>B, 
rund, und weder ganz neu, nod) ganz 
alt gewefen, Werth 1 fl. - 

©. In dem Keller des Ortsnadh' 
bars Barthel Streg zu Schönbach 

4) Berläufig: 6 Maaß Rahm im Werthe 
zw 4 fl. 40 kr. mebit dem hölzernen 
Stühtlein, worin derfelbe aufbewahrt 
geweſen, welches“ faft noch new, oben 
einen: Dedel mit einem Knoͤtlein zum An- 
faffer batte, jedoh unten am Stüächtlein 
einige Neife fehlten, Werth 1 fl. 

2) ECiroa'3 Maaf Mid mit dem Rahm, 
Bertb.;27 fr. , nebſt Hafen, welcher noch 
gut war, Werth: 6 fr. 

3) + Maaß Milch mit Rahm zug fr. 

I Benläufig 1 Maaß Schmalz zu 55 fr, 
nebft dem irdenen Hafen, weicher ſchon 

alt war, Werth 5 fr. ’ 


'D; Aus dem Keller der Elifabethe 


Tifherin Wittwe bey der Schoͤn— 
babhs-Mühle: 
1) 3 Maaß Rahm im Werthe zu 50- Er. 
nehft dein irdenen Hafen, welcher fait 
ganz neu gewefen, zu 6 Fr. 
2): 6.Maaf: Mil mit dem Rahm, zu 54Er.. 
Man macht diefe Diebitahle belaunt, 
mit dent Erfuchen, an alle Gerichts⸗ und Po— 
lizey Behörden, zur Entdeckung der Ihäter, 
und Wiedererhalsung der geftohlenen Gegen- 
ſtaͤnde das Geeignete zu verfügen, und bie 
ſich ergebenden Reſultate anher mitzutheilen. 
Eltmann den 44. July 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
c. 5) 


* 


v. Edart. 
Philippi, Act. 
ku &2 
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Beſtohleue Sachen. 

Dem Michael Scheckenbach zu Goß— 
manns dorf wurden zwiſchen Mittwoch den 
- 9. und Sonntag. den 43. d. DM. folgende 

Städe entwendei: 
1) Eine Uhr mit einem Gebäufe son 40 
gräbigem Gold, dieſelbe ift flach, zeiger 

Stunden, Minuten, und ben Monats 
tag, die Stunden und Minuten⸗Ziffern, 

ſind ſchwarz, die Ziffern, det Monatösage 
roth und mit arabiſchen Zahlen gefchrie- 
ben, der Monatstags-Zeiger iſt abgebro— 
chen. Der Wertb ift 2% fl 24 Er. 
2) Ein Paar filberne Hemderindpfe mit 
aufgeworfenen Nofen, Werth 1 fl. Zofk. 
3) Ein Paar Sporne von weißem Kupfer, 
im Wertheizu 4 M. 8 fr. einfacher Façon. 
4) 1 fl. 50 fr. bis 2 fl. rhn. an Gelb: ' 
Da der Ihäter unbekannt ift, fo werden alle 
Juſtiz- un Moligeg-Behörken erſucht, die 
geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, im 
Falle fih:gegen Gemanden Verdacht ergiebt, 
das Noöthige zu ‚verfügen, und dem unter— 
zeichneten Unterſuchungs-Gericht enſchleunige 
Nachricht von dem Erfolge zu geben 
Ochſenfurt den 14. Julins 71847: 
Königl. Landgericht, = - 
Scuwar,. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladbung. 

Wer aus ber feit dem ‚Sabre 1799. an- 
bängıgen Theilungs- resp. Hinterlafenfchafts- 
maſſe der Kilian. Reitwieſner'ſchen Eheleute, 
"alt zu Dosmersdorf annsch irgend eine For— 
derung zu machen bat, hat (ot 
neritag den 44. Auguft I. J. Vormittags 


(< 


um 9 Uhr um fo gewiffer dahier an;uvrin- 


- gen, und nöthigenfall3 zu liquidiren, als die 
fraglihe Maſſe ohne: weiters abgefchloſſen, 
und unter die Erbsintereflenten ausgeglichen 
amd 'vortbeilt werden wird, 1. 7 
Gerohzhofen dem 15. Julp 1847. 
Käönigl. Landgericht, 
Birth. hen 
Grefer, 8. 8. Net. 
* — — 


54. Bor labun B. 7: 


iipet 


Taden, fib binnen 4 Wochen, wenn er fid 
im Unter-Mainkreife, binnen drey Monaten, 


e auf Don: 


„Ben ,. die, 


— — 
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wenn er ſich in anderen Kreifen des Könige - 


reichs, und binnen einem Sabre, wenn er fi 
im Auslande aufbaltet, wm fo gewilfer ba: 
bier zuſtellen, als anſonſt fein- gegenwärtiges 
und Fünftiges Vermögen für den Fiskus ein: 
gezogen wird. 
Geroljbafen den 9. July 1847. 
.» Königl, Landgericht, 
Birth. 


— Grefer, 
— — — — 

45) 4. Glaͤubiger-Borladung. 
Um die Hinterlaſſenſchaft der Johann 
Hartmanns Wittib zu Köhler auseinander 
ſeden zu koͤnnen, iſt die Liquidation der Paf- 





ſiven noͤthig. 

Alle jene, welche an gedachte Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft Unfprüche zu haben vermeinen, wer: 
den daher angewiefen, ihre ı Rorderungen 
Freytag den 8. F. M. Auguſt fräb um 8 
Ur unter dem Nachtheile dahier zu liquidi— 
ren, daß anfonft ben Behandlung ber Debit- 
ſache keine Rädjüht darauf genommen werde. 
» „ Deexetum Vallach den 42. Julp 1817. 
en 2. Konigl. Landgericht. * 
Rep Ertraukung des mit Leitung, der land⸗ 
gerihrlihen Gefchäften allergnaͤbigſt Beauf- 
tragten. 
Kapp, Act. 

—— Schwenk, a. 6. 
— m C— —— 
— 8 esffeigerung, 
"9 „Die im, Umtsmagazine dahier befindli— 
hen, Borräthe au.ctme Ä 
60 Mlir. Haber Wuͤrzb. Stadtbaumanf, 
150 bis 480 Zentner Heu, 
ho Bund Stroh, 
werden Montag den 28. d. M. July früh 
um gUbr Aabier an bie Meiſthieten den verſtri⸗ 
Jutereſſenten koͤnnen fich bey dem 
biefigen. Nagaziıs » Verwalter die. Proben 
‚vorzeigen. kaflen. Er | 
Volkach den 45. Julius 1817, 
Könige Untermarſch⸗Commiſſariat. 
Ben Erkranfung des mit Leitung der land— 


21 


gesihtlihen Geſchaͤften allergnaͤdigſt Beauf⸗ 
se tragten. : 


Der zur mobilen Legion conferibirte Se= 
bann Ulrih von Gerolzhofen, gebärtig zu 
Brännitadt, wird andurch ebictaliter vorge— 


Kapp, Kit. 
Schiwenf,ae. 


(5)2. Stipendium-Erfedigung. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 








’ 


2081 


Fönigfichen Negierung des Unter Mainkreifes 
vom 17. Juny I. %. foll dad Bourdian— 
Schaumbergifhe Local-Stipendium da— 
bier für das Studien-Jahr 1817/48. mittels 
Goncurfeö verliehen werden. 

Diejenigen, welche auf diefrd Stipendium 
Anſpruͤche madyen wollen, werben aufgefor- 
dert, in einer Frift von zwey Monaten bie 
sorfhriftsmäßigen Zeugniffe und Ausweiſe 
über die Rechtlichfeit ihrer Anſpruͤche um fo 

ewiffer dabier zu übergeben, als fie anfon- 
Ken für das bemerfte Studien-Jahr 4817/1$ 
vom Genuß diefes Stipendiums ausgeſchloſ— 
fen werben. 

Den in. der hoͤchſten Verordnung vom 14. 
April I. 38. (Intelligenzblatt vom 26. April 
4817. Nro 45.) bemerkten allgemeinen Com: 
yetenzB dingungen wird noch die befondere 
fiftungsmägige Bedingung beygeſetzt, daß 

4) der Bewerber um das fragliche Yocal- 

Stipendium ein biefiger Buͤrgers-Sohn 

ſeyn, und . 
+2) auf einer katholiſchen Univerſitaͤt ſtu— 

diren muͤſſe. 

Muͤnnerſtadt den 44. July 4847: 

Konigl. Landgericht, 





Kelleri. 
(3) 2. Bekanntmachung. 
Nach dem von den Creditoren des Mi— 


chael Heim Nickersfelder von Steinach mit 
— des Gemeinſchuldners ſelbſt un— 

dein 2. July I. J. Jandgerichtlich geſtell— 
ten Antrag wird der Zufihlag von deffen 
unter dem-6. cur. ‚bereits durch das Schult- 
‚beißenamt zu Steinach dem öffentlichen Stri- 


‚he aufgrlegten Nealitäten an einem Haufe. 


and Grunditiüden Mittwoch ‚den 50. July 
I. J. Vormittags um 9 Uhr von unterzeidy- 
neter Gerichtöbehörde in Joco Steinach .ere 
tbeilt ; welches hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht wrd. 

‚D. Muͤnperſtadt den 40. Julp A817. 

' Königl. Landgericht. 

Li 8.) — * 

Samhaber, 2. G. Act. 

Wagner. 





3)2. Gläubiger-Borlabung. 
; Midarl Schmitt von Burglauer, gegen 
wärtig Pächter auf dev Höhebergs: Müple 


dem Rechtsnachtheile, 


: 2032 
allda, dat den gerichtlichen Untrag- um Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger zum Be 
hufe einer mit denfelben nad vorausgegan— 
— Liquidation zu treffenden Zahlungöslie» 
ereinfunft geſtellt, und ſich zugfeid auf dem 
Bau einer gärlichen Uebereinfunft anheifchig 
gemacht, ienen zw ihrer Sicherheit burch Con— 
ftituirang einer Hypothek auf fein fammtli= 
———— ein dingliches Recht zu ver— 
aſen. 

Dieſemnach werden ſaͤmmtliche Michack 
Schmittiſche Creditoren auf den als Mitt 
woch den 20. August I. J. fruͤh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Gerichtöftelle zu dem an= 
gegebenen Zwede feftgefegten Termin hiermit 
vorbefchieden, unter dem Rechtsnachtheile, 
Daß der Nichterfihienene als einmwilfigend mais 
dem von der Stimmenmehrheit der Credito— 
zen gefaßt werdenden Beſchluß angeſehen 
werben wird. 3 
D. Muͤnnerſtadt den 6. July 1817. 


| ing. Landgericht, 


* .) . 
Samphaber, 2. ©. Act. 
Wagner⸗ 


BGlzubiger⸗Vorladung. 
Wegen Jacob Leinhals nun deſſen Erben 
son Zeil find fo viele Schulden angezeigt, 
daß deffen Vermögen zur Befriedigung kaum 
zureicht; alle Gläubiger werden daher unter 
bey Beurtheilung des 
einzufchreitenden Derfahrens wicht berädfich- 
tigt zu werden, hiermit auf Montag den 11. 
Yuguft I. J. früh um 8 Uhr vorgelaben. _ 

Decretum Zeil den 7. July 1817. 


Königl. Landgericht, 
i. j. 0. 
Müller, Act. 

Karg, 2. 8. 
— — — — — — 

G)2."VDerffeigerung. _ 
Der der Gemeinde Sommerhaufen zu: 
ftchende Eihwald, das Eichholz genannt, 
welcher eine halbe Stunde von Sommerhaus 
fen entfernt und auf der Höhe gelegen if, 
‚an bie Erlacher Marfung, dad Groß- und 
-Dchfenfurterholz, die Frickenhaͤuſer und Klein= 
‚ochfenfurter Markung ftößt, aus untermifch- 
ten, hauptfächlich ber eichenem Buſchholz 
befteher, auf welchem fih aber noch viele jun= 


— 
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ge Eichen befinden, und deffen Größe nach 
— Meſſung 379 ıf2 Morgen 
Würzburger Maaß beträgt, ſoll vorläufig er⸗ 
haltcner- allerhoͤchſt landesherrlicher Geneh⸗ 
migung salva rarificatione theilmweiß, ober 
auch im Ganzen, je nachdem fih Liebhaber 
dazu einfinden, Öffentlich verfleigert werben. 

Hierzu ift Tagfart auf Mittwoch den 20. 
Auguſt Nachmittag um 2 Uhr auf dahieft: 
gem Rathhauſe anbevaumt worden, u. wird 
dieß hiermit öffentlich befannt gemacht, mit 
dem weitern Anfügen, daß der Wald ausge: 
zeutet und ber Boden, wozu er fehr gut ge 
eignet ift, als Aderfeld benäßt werben dürfe. 

Das Land befichet meiftend aus fwudht- 
barem zum Getreidbaue fehr gut geeigneten 
Boden, und wuͤrden fi ein oder mehrere 
Meierhoͤfe gar ſchicklich und vortheilhaft da- 
ſelbſt anlegen laffen, die allerhöchfte fandes- 
Herrliche Erlaubniß dazu aber vermuthlich 
ohne Schwierigkeit erlangt werden Fönnen, 
um fo mehr, da bad Ausreuten bed Holzes 
fhon —n -alfergnädigft genehmigt wor⸗ 
den iſt. 
— Liebhaber, die die Gegend und bad Holz 
in Augenfcheim nehmen wolfen, koͤnnen ſich 
bey dahicfigem VBürgermeifteramte oder auch 
ben der unterzeichneten Stelfe felbft melden, 
und werden von biefem das Nähere erfab: 
zen koͤnnen. 

Sommerhaufen den 25. Juny 1317. 
Königl. baier. aräfl, Rechteren Limburg. 
Speckfeld. Untergericht 
Stabelmanm. 


3 2. Berfteigerung. 
Montag den A. Auguſt d. J. Vormit— 
tags um 9 Uhr, werden vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fer Genehmigung ben unterzeichneter Stelle 
‚eine Quanität altes Eifen von obngefähr 50 
Zentner Schmied- und 15 Zentner Bußrifen 
zum oͤffentlichen Aufſtrich gebracht; welches 
den. Liebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
Saline Kiſſingen den 12. July 1817. 
Königl. baier. Haupt⸗ Salzamt. 
Winther, Salinen-Inſpector. 
— — —ãnn—— 


Nichtamthiche Artikel. 


Feitbiesungen. 
s) (3) Montag ald den 21. 1.M. Ju⸗ 
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fo und bie folgenden Tage jederzeit von fräh 
$ bis 42, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der ver- 
lebten Thereſia Beringer gebörigen u 
denen Effecten an Silber, Zinn, Mefling, 
Blech- und Eifenwaaren, Weißzeug, Kleidun« 
gen, Betten, Schreinerwaaren. und andere 
verfehiedene Hausgeräthfchaften im 4. Diftr. 
Neo: 101. auf der Neubaugaffte in der Bär 
dermeifter Schüllifhen Behauſung dem öf 
———— Aufſtriche ausgefetzet u. dem Meiſt⸗ 
ietenden jedoch nur gegen baare Bezahlung 
zugeſchlagen; wozu die Strichsluſtigen hoͤf⸗ 
—— eingeladen werden. 

Vom Teſtamentariate. 


2) (3) Mittwoch als den 25.1. M. July 


Nachmittags um 2 Uhr, werden die zur Ver— 


laffenfhaft ver verlebten Therefia Beriuger 
gehörigen Weine, als circa 


Neo. 
bed Faſſes Fuder Eimer Gahrgang 
4. 2 = 5 = Adoteru.1807er 
Miſchling, 
3. 2 — 24847r u. 110 dto. 
4. 3 * 8 = Adaler, 
7 2 2 = 6 = 4811er, 
im 4. Diſtr. Nro. 404. auf der Neubaugaffe 


in der Bädermeifter Schällifchen Behaufung 
dem öffentlichen Striche ausgefeget; wozu die 
Stridsliebhaber höflihft eingeladen werden. 
— Vom Teſtamentariat. 
Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung, wird 
im naͤmlichen Haufe 4 Ruder 8 Eimer 4840er 
Dettelbacher Gewaͤchs, verſtrichen. 


3) (3) Montag ben 28. July und bie 
folgenden Tage follen die Mobilien des ver⸗ 
ftorbenen Herrn Kanzleydirectors Joͤr 
Wiefentheid, beftehend in Gold und Silber— 

craͤthen, Kupfer, Zinn, Meffing, Eifen, 
Schreinerwaaren, Weißzeug, Bettenund Por- 
zelain an die Meiftbietenden gegen glei) 
baure Zahlung verfteigert werben, wogu bie 
Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen wer— 
den, baß mit Gold, Silber und andern Me— 
tallen der Anfang gemadht, und: dann mit 
Scremerwaaren, Weißzeug und Betten forte. 
gefahren werden wird: 

Wiefentbeid den 43. July 41817. 

Die Erben des verlebten Herrn 
Kanzlepdirectord Joͤrg dahier. 
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b) (1) Zum zweiten Strich bed in der 
Mofengaffe im Sanderviertel sub Nro. 235 
gelegenen Wohnhaufes, auf welches besei:s 
4500 fl. rhn. geboten worden find, wird Tag: 
fart auf Dienftag ten 22. d. nachmittags 
um 2 Uhr im genannten Haufe felbft anbe- 
raumt, und ift daben, wenn ein annehmba— 
res Gebet fällt, der Zuſchlag ſogleich zu 
gewärtigen. — * 

Wuͤrzburg den 18. July 1817. 

5) ) Im 2. Diſtr. Nro. 567. naͤchſt 
sem Gaſthaus zur Traube, iſt eine Backtafel 
mir 6 Kleinen und einer gröfern Schub: 
lade, 1 großer Kaften, in welchem man ohn— 

efübr 2 1/2 Zentner Mehl aufbewahren 
ann, dann ein Dfen mit boppeltem Eiſen— 
blech und einem Bratofen, welcher auch zur 
Paftetenbädereg wohl geeignet ift, zu ver: 
faufen. 

6) (1) Raͤchſte Mittwoch als den 23. 
July wird Nachmittags um/2 Uhr. mit einer 
Bücherverfteigerung aus allen Wiffenfhaften 
ben Unterzeichnetem der Anfang gemacht, und 
den darauf folgenden Samſtag bamıt fortge: 
fahren. Die andern Tage wird audgefept. 
Das Verzeihniß ift ſtuͤndlich bey ihm einzus 
ſehen. Bis dahin werden aud) noch Buͤcher 
barzu'angenommen. Auch jind bey ihm die 
Land: Mandaten 3 Theile complet zu haben. 

Johann Michael Mohr, 

in der Buͤttnersgaſſe 3. Diftr. Nro. 517. 

7)(2) Im 4. Diſtr. Nro. 47. im un- 
teen Stock zunähit am Eingange der Ste: 
pbanerfirche, find mehrere Hausgeräthfchaf: 
ten, Gomode, Scränfe u. dgl. um einen 
biligen Preis zu verkaufen; da der Eigen— 
thuͤmer in furger Zeit von hier wegzieht. 

8) (3) Nähf dem Wallffch Nro. 237. 
find Sieb- Böden, das Stuͤck um 10 fr., dann 
gefchliffene böhmifche Nubinen und Knöpfe um 
ſehr billige Preife zu haben. Ta 

DBermietbungen. 

A)» Im 2, Difte. Nro. 407. auf dem 
gränen Markte, ift ein Logis für einen le— 
digen Herren au vermiethen. 

2) (2) Im A. Difke. Nro. 161. in der 
Semmelsgaſſe ben. Jakob Wich, Hofmetzger, 
iſt ein Logis, beſtehend aus zwey Metaneu— 
zimmern, wovon das eine heitzbar, eine Kuͤ— 
he und Holzboden ftändlid oder auf Broß- 
Sacobi zu vermiethen, 


men täglich eingefehen werden. 
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3) (1) Ein geräumiger Raben in ber 
Schuftergaffe, welcher auch in zwey Läden ge- 
theilt werden kann, ift zu verlehnen, und kann 
täglich bezogen werden. Das Weitere erfährs 
man ebendafelt Nro. 551. 

4).(4) Im 3. Diſtr. Neo. 342. in der 
Buͤttnersgaſſe, iſt ein Zimmer fär einen Im 
digen Herren Aämdlic zu vermiethen. 

5. (1): Im 5. Diſtr. Nro. 154. ift ein 
Zimmer, mit oder ohne Kammer für einen 
ledigen Herrn oder Frauenzimmer zu ver— 
miethen. 

6) (4), In der Muͤnzgaſſe Nro. 296. iſt 
ein Logis auf Jacobi nebſt einigen Zimmern 
mit oder ohne Möbeln zu vermierhen. 

7) (dd Im 5. Diſtre. Nro. 478. naͤchſt 
der Mainbrüdfe, ift ein ſchoͤn möblirted Zim— 
mer für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu ver— 
mietben. Auch fann auf Verlangen bie Koff 
gegeben werben. 

8) (1) Im 4. Diſtr. Nro, 252, naͤchſt 
am Sanderthor ift ein möblirted Zimmer für 
einen Herrn zu verlebnen. 

9) 4) Im 5. Die. Nro, 125 naͤchſt 
der alten Kaferne find zwei Zimmer mis 
Möbeln ftändlich zu vermiethen. Sie koͤn— 





— — 





Vermiſchte Anzeigen. 


Litterariſche Anzeige. 

1) (2) Das früberhin angefündigte 
Handbuch für die koͤnigl. baier. Landwehr 
in ihren Dienſtes- und Rechtsverhaͤltniſſen, 
oder fuftematifhe Darftellung aller feit 
4806 bis 1817. in den Regierungsd« und 
Kreis-Intelligenzblättern Aber die Natio— 
nalgarde Illter Klaffe erfchienenen Fönigli= 
chen Geſetze und Verordnungen, fo wir bie 
andermweitigen allerhöchften Spezial: Refcripte 
und Mandate, van Dr. Julius Scdhmel- 
zing, fönigl. baier. Auditor zc. gr, $. mit 
einem lithographifchen Titeffupfer und Tas 
beife, fo wie einem vollftändigen alphabes 
ri geordneten Nominal- und Neal:Re- 
gifter, 

bat fo eben die Preife verlaſſen, und ift nun 
bei der unterzeichneten Verlagshandlung um 
den Ladenpreis vom 2 fl. 24 Er. zu haben, 
Den auffer Würzburg wohnenden Herren 
Pränumeranten und Subferibenten, fo wie 
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den refp. in⸗ und ausländifchen Buchhand⸗ 
fungen , welche auf diefe Schrift bereits Bes 
fielungen gemacht haben, wird dieſelbe un⸗ 
verzüglich zugefendet werben. Die hierorts 
und in der Umgebung Würzburgs wohnen= 
den Titl. Herren Praͤnumeranten und Sub— 
feribenten belichen ihre beftellten Eremplare 
gegen Nüdgabe der Quittung oder Entrich— 
tung des Betrags im ntelligenz= Comtoir 
auf dem Kürfihnershofe gätigit abholen zu 
lafen..  _ 2. 

Auf gefchehenen Antrag einiger inländi- 
fhen Buchbandfungen , wird den entfernter 
im Königreihe Wohnenden, welche das Hand⸗ 
buch zu erhalten wuͤnſchen, nod auf einen 
Zeitraum von vier Wochen, basfelbe um den 
Pränumerationspreis zu 4 fl. 48 Er. über- 


en. 
N räptich werben die resp. fönigs. Poſt⸗ 
Acmier und Buchhandlungen des In— und 
Yuslandes erfuhr, gefälligit weitere Beſtel— 
Jungen bierauf anzunehmen, und fid) wegen 
prompter lleberfendung der Exemplare directe 
an uns, oder eine anbere dabiefige Buchs 
handlung zu wenden, zugleich aber den Praͤ⸗ 
numerationd:Preiß für die beitellt werdenden 
Eremplare in- portofregen Briefe mit anher 
u fenden, indem anderweitig condit onirte 


Beitellungen fonft unberuͤckſichtigt verbleiben . 


wuͤrden. 
Würzburg den 18. Quo. 1817. 
Commerzien⸗Aſſeſfor Bonitas’fche 
Verlagshandlung.- 
Ferner ift zu haben: 
Tür die Herren Nenibeamten : 
Manualien zu Natural: Einnahmen und 
Ausgaben. Nach der neurftien Rechnungs— 
Sorfärift auf Stein geſtochen und auf 
ſchoͤnes Schreibpapier abgedrudt. 
Bud 45 Fr. 5 
Geldmanualien dto. bio. Das Buch A5 fr. 
Eportel:Tagbücher dtv. dto. (auch für die 
Herren Landrichter). Das Buch 50 kr. 
Dann: 
Veberfiht alker Haus-Numern in den fünf 
Diftsieten der Reſidenzſtadt Würzburg. 
Zum gefhwinden Yuffindın derfelben in 


Das, 
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ben” verſchiedenen Gegenden, Giraüen, 
Gaͤßchen ꝛc. Im Yaiiiziender-Kormat 
zum Aaheften in Zimmern. Preis « fr, 
In einigen Tagen auh in Taſchenfor⸗ 
mat gebunden zu haben für 45 fr. 
Diefe Ueberſichts tafel iſt fehr brauchbar fuͤr 
alle hieſige Bureaus, Geſchaͤfisleute, Frem— 
be, beſonders den Leſern des dieſigen Jutelli— 
genzblattes u. dgl. 


2) (1) In ein Aentamt in der Stadt 
wird ein brauchbarer Scribent gefucht. Wo ?. 
erfährt man im Intelligenzcomtoir, 

5) 4) In einem ſchoͤnen am Main liegen⸗ 
ben Städtchen, 5 Stunden von Würzburg, 
ſucht eine Conditorey einen Jungen, der gufe 
Eigenſchaften befigt, mit oder nach Verbäft: 
niſſen auch ohne Yehrgeld in die Lehre anzus 
nehmen, welcher auch fogleich eintreten fann. 
Nähere Nachrichten hierüber erhält man im 
Int. Comt. 


4) (4) Es iſt ein aſchgrauer großer Ti— 
gerhund mit halben Schlappohren und. einer 
abzehanenen Ruthe zu Wiebelricd entlaufen. 
er hierüber Auskunft geben kann, beliebe 
gegen eine gute Belohnung dem Gaftwirthe 
Heinrich Knauer zu Biebeltied gefällig Aus— 
tunft zu geben. 


5) (1) Ein Menfh von guter Her- 
funft, mit den beften Zcugniffen feiner oͤra— 
ven Aufführung verfehen, wänfdht als Be- 
dienter bey einer guten Familie unterzufom- 
men. Das Nähere erfährt man im J. Comt. 


6) (1) Es ift eine Geldbörfe mit Geld 
gefunden worden. Der rechtmaͤßige Eigen- 
thuͤmer melde fih bey dem Handelsmanßn Garl 
Mellerio, hat feine Boutique vor der Wittib 
Stecher'ſchen Behaufung auf der Domgaffe. 

‘) (a) Im 2. Diſtr. Nro. 234. Fann 
man. täglih Mittag und Abend-Koft um 
412 fr. bifommen. — 

8) (a) Franz Fick, Lehnkutſcher, wohn— 
haft im 4. Diſtr. Nro. 135. naͤchſt der Beief— 
poſt, fährt Dienftag den 22. July mit einer 
Ehaife über Frankfurt nah Wiesbaden, und 
wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 


— 30.000 — — 


Mebſt einem Anhange., 
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zu Ro. 76. 
des Würzburger Intelligengblattes, 


18 


17T. 





Amtliche Artikel.“ 


— — 


Verſteigerung. 





(2) 2. 
Dienftag den 22. I. M. Nachmittags 
um 2 Uhr und nöthigenfalfs die folgenden 
Tage zu derfelben Zeit, werden in der Be— 
baufung ber verlebten Magalena Butzin 
Wittib, die zur Verlaſſenſchaft und resp. 
Theilungsmaffe der Erben derfelben gehören: 
den Mobilien an Betten, Kleidungsftüden, 
dann 2 Kühe, fo wie der vorräthige Klee 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigert; 
weiches den etwaigen Liebhabern zur Nach— 
richt dient. 





Wuͤrzburg den 9. July 1817. 
Konigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhbofen. 
(3)2.. Berfteigerumg. 


Zu dem Aufftrihe der Behaufung, fo 
wie der nachbenannten, zur Verlaſſenſchaft 


der Magdalena Bug gehörigen Grunpftüden, 


ift erſte Tagfart auf Montag den 28.1. M., 
zweyte —*— auf Freytag den 8. Auguſt, 
dritte und letzte Tagfart auf Montag den 
18. Auguft 1. J. jedesmal früh um io Uhr 
bey fünigl. Stadtgericte anberaumt. Et— 
waige fufttragende koͤnnen in ber Zwiſchen— 
zeit das.im 5. Diſtriet Nro. 454. fiehende 
Wohnhaus, fo wie die nahbenannten Grund— 
ſtuͤcke beführigen. Die naͤhern Strichsbeding— 
ungen werden bep den Strichstagfarren be— 
fannt gemacht werden. 
Würzburg den 9. July 4817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
. Mohrenhofen. 
Benennung der Grundftüde: 


4) Ein Morgen Weinberg im inneen Neus 


berg neben Mathes Roͤders Wittib St. 
und Maurerballier Buchöberger. F. 

2) * —* — im Rennweg 
neben Profeſſor Friedrich und Hofbuch— 
drucker Sartorius. ⸗ — 

3) Ein Morgen Artfelb im mittlern Bo— 
gen, Anftößer Johann Weigand und der 
Spiegelbäder. 

4) Sieben Viertel Kleefeld auf der Rim: 
parer Steig. 

(2. Berfleigerung. 


Montag den 21. July d. J. Nachmit— 
tags um 2 lihr, werden auf k. Stadtgerichte 
dahier mehrere Kleidungsfläde, weißes Zeug 
und andere Effecten durch oͤffentlichen Strich 
verkauft. 

Decr, Wuͤrzburg am Ae. July 1817. 
Königl. Stadrgericht. - 
Wilhelm. 

Mobrenhefen. 


(3) 5 Borladbung 
Nachbenanute zur mobilen Legren pflich— 
tige -Unterthand : Söhne des unterzeichneten 
Diſtricts-Commiſſariats, welche ſich bereitö vor 
Einführung des neueſten Militaͤr-Conſerip— 
tions⸗Gefetzes aus ihrer Heimath entfernten, 
und deren Aufenthalt zur Zrit unbefannt tft, 
werden andurch vorgeladen fich binnen 4 Wo— 
den, wenn fie im Unter-Mainbeeife, binnen 
3 Monaten, wenn fie in ander Kreifen des 
Königreichs, dann binnen Tahresfrift wenn 
fie fih im Auslande aufhalten, um fo gewiſ— 
fer dabiee zur Erfüllung ihrer Legions-Pflich- 
igtrit zu ſtellen, als fonft nach den fräh'rm 
gefsiihen Beſtimmungen, die Eonflscarion 
ibr,d gegenwärtigen und etwa anfallenden 
Bermoͤgens ausgeſprochen werden foll. 
Michal Hausner von Burggrumbach, ge* 
boren 4794. 5 
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Sohann Vollert von Eftenfeld, geboren 1794. 

Nikolaus Schinalhelz von Serbrunn, ge= 
boren 4789. 

Andreas Eſchenbach von Gieshügel, gebo- 
ren 1791. 

Nikolaus Reichert von Guͤndersleben, ge: 
boren 4781. . 
Johann Wal; von Kuͤrnach, geboren 1791. 
Anton Wolf yon Kuͤrnach, geboren 1790. 
Michael Wolf von Kuͤrnach, geboren 1793. 
ra König von Muͤhlhauſen, geboren 

1788. 
Peter Joſeph Göbel von Randersader, ge: 
boren 1793. 
Georg Andreas Kinzinger von Rottenderf, 
geboren 1785. 
Valentin Deger von Unterpleihfeld, gebos 
ren 4594. 
Georg Linder von Versbach, arboren 1789. 
Georg Adam Linder von Versbach, geb. 1792. 
Andreas Zier von Versbach, geboren 1788. 
‘ Würzburg den 5. Sulp 1817. - 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Zeitung der Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Seubert,a 8. 


— — — 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Peter Heilein von Versbach hat zur Til— 
gung feiner Paſſiven fein ſaͤmmliches Immo— 
biliar Vermoͤgen veraͤußert, welches notbiwen- 
dig macht, ſeine Glaͤubiger zu vernehmen. 

Solche werdem demnach auf Donnerſtag 
den 7. Auguſt d. J. fruͤh um 8 Uhr anher 
vorgeladen, um ihre Forderungen richtig zu 
ſtellen, widrigens fie ſich den durch nicht Er— 
ſcheinen zugehenden Rechtsnachtheil ſelbſt hey: 
zumeſſen haben. 

Decr. Würzburg den 4. July 1817. 
Könial. Landgericht 9. 9. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Gefhäfte aler⸗ 
guadigft zur Zeit beauftragt. | 

Stüämmer. 





(2)2. Edictal- Borladung. 

Gafpar Hausner von Veitöhichheim, Ehe- 
nachfahrer des Peter Brand allda, welder 
legtere von feinem Vater Johann Brand da- 
felbft deffen Vermögen und Schulden vor ei: 
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migen Jahren übernommen, hat fih frenmil: 
lig dem Eoncurd-Berfahren unterworfen, und. 
ift erſter Edictdtag auf Montag den 28. Au: 
guſt d. J. fräb um 8 Uhr anberaumt, we 
alle diejenigen welche nach ebiger Angabe aus 
irgend einem Grunde dad Ganfvermögen in 
Anſpruch nehmen können sub poena praeclusi 
entweder felbft oder durch binlanglich Bevoll: 
mächtigte ihre Rorderungen-unter Verlegung 
ber Beweismittel und Borzugsrechte anbrin« 
gen, fonab Mittwoch den 10. Scytember d. 
J. jur naͤmlichen Stunde ald am zweyten 
und dritten Edictdtage über Liquidität und 
Bra fteeiten, fo wie ſchluͤßlich handeln 
ellen. 
Würzburg den 3. Sul 4817. 
Königl. Landgericht v, d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller: 
. gnädigft zur Zeit beauftragt. ; 
vos. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag bes Lob Mofes zu Hich— 
berg als Käufers von 1 1/3 Morgen Arıfeld 
uvor Weinberg im Karwinfel, nun dem 

arthel Nun, zuvor dem Richard Neubroͤn— 
ner von da gehoͤrig, werden zum Behufe des 
zu fertigenden Kaufbriefes ale jene, welchen 
auf dieſes Grundftäd irgend ein dingliches 
Recht zufteht, insbefondere die dermalen, oh— 
ne das ihr Aufenehaft befannt iſt, abwefende 
Dorothea Mälfer von Obervolkach, welder‘ 
diefes Grundſtuͤck cautionis loco verſchrieben 
worden ift, aufgefordert, binnen 6 Wochen 
a dato dahier ihre Anfprüche geltend zu ma— 
ben, als fie fonft als auf dieſelben verzich— 
tend, und gedachtes Grundſtuͤck von jedem 

Unſpruche frey angefrben werden fol. 
*  Decretum Wärzburgden 5e. Juny 1817. 

Königl. Landgericht j. d. M. 

im Unter- Mainfreife. 
Behr. 





Halbig. 
(3) 2. Verpadtung. 
Da der Schaͤferey-Pacht der Gemeirde 
Hettftadt Michaelis diefed Jahre zu Ende 
gebt, und foldye in einen writern 3 jähri- 
gen Padır mittels öffentlidhen Strichs hinge— 
laffen werden fol, fo wird zu dieſem Ende 
Tagfart auf Donnerftag den 44. Yuguft 1.3. 
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fruͤh um Ahr in dem· Sitze Abes unter zeich⸗ 
neten: Landgtrichts hiermitnanberaumet, bey 
welcher die hierzu Luſttragenden zw erſchei⸗ 
nen, und bie Sirichsbedingniſſe zw gewaͤrti⸗ 
gew haben. " | 
Würzburg den 44. Julius 4817. 


Königl. Landgericht j. d. M. 


(L. Sy: m 

Par Su | 2 7 A “ ZI ? 
- KETTE Er 7. — © 
(32.1, Edietal⸗aVorladun g. 

Nachdem der Projectirte Nachka ßvertrag 
zwiſchen dem Jaudenvorgaͤnger Hajum Sam: 
ſon von Thuͤngen und (einen Gläubigen 
nicht zu Stande grfonimen) vielmehr die ans’ 
gebotene Bermözend-Urberlaffung angen»m: 
wien worden ift, fo worden nunmehr folgen« 
de Ediets tage 

Mitllwoch der 6. Auguſt d. J. 
zur Angabe der Forderungen, Antritt des 
Berverfes über ſolche und Vorlegung eimais 
ger Vorzugsrechten, Ian: / 

Mauͤtwoch der 5. September . 
zu-Worbringung. der Einreden „und Antritt. 
des Bemellen DW: foldye, — 

Micwoch der 1. October 
zu Einbringung der Schlußhandlungen jedes⸗ 
mal Morgens um 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Präcluſton mit der verſaͤum⸗ 
ten. Handfang, hiermit auberaumt. 

Karlſtadt den 6. July 1817. ' 

Königl. Landgeriht, 
As Zuliusfpit, Dateimonialgenhf zu Thlins‘, 
: gen und Heplar. a 7 

(L. 8. ci j 

Grandaur. 

4 Scherer. 
(5) 2. Berfeigerfung “— 
Im Wege der Huͤlfsbollſtrekung, und 
unter Bezug auf laͤndgerichtliche, Decretur 
vom 20. Juny 1817. Nro. 6867. fot auf 
weitere Imploration des Jeſeph, Radino im 
Großbardorf, der dem Joſeph Rath in Par 
rige Sandhofs:Antheil, wegen demfelben ſchul⸗ 
digen 2053 fl. nebit den zu berechnenden Zins 
fen und Gerichtskoſten, auf 

Sonntag den 31. Augufl 4817. 
nah dem mittägigen Gottesdienfte in ben 
Wirshöhaufe zu Sulzfeld oͤffentlich verſtri⸗ 


merhahn, 8 Eier, 
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chen ‚und den Meiſtbie tenden nad der Exe⸗ 
curions-Drdnung zugefchlagen werden, -Der 
Beſtand des Hofes, die auf‘ denfelben haf⸗ 
tenden Gerechtigteiten und Laften, dann bte 
abrigen Bedingniſſe, werden vor Aufange 


des Strichs den Liebhabern bekannt gemacht 


werden. 
— * July 1817 
önigl. Landgericht. 
(L, $.) * d9 che 
Liebler. 
Reinhardi. 





— — — — — — — 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Andreas Hambaber, Schneider⸗ 
meifter von Hirſchfeld, liegen fo viele Schul⸗ 
den vor, daß mit dev: Execution gegen den— 
felden wegen einer bis dabin gediehenen For— 
derung nicht wohl fürgefahren werden fann, 
daher die Unterſuchung deffen gangen- Schul- 
den: und Vermoͤgensſtandes nothwendig wird. 
Zu welchen Ende fammtliche Andreas 
Hamhaberiſche Gläubiger zur Anzeige ihrer 
Korderungen auf Dienjtag dem 5.f. M. früh 
um 8 Uhr unter. dem Rechtsnachtheile vor— 
beſchieden werden, daß der Ausbleibende bey 


Beſtimmung des Verfahrens gegen den Schuld⸗ 


ner nicht beruͤckſichtiget werden ſolle. 
Mainberg den 9. July 1817. 
Königl. Landgericht. 
1. j. ©. 
Ehlen. : 
— Heyom, a 
eigerung. , 
Johann Wirth Nafen- 
töfräftig der Concurs 
o werden deſſen Reali— 











(9) Ber 

Nachdem wider 
hans zu Geroda_ re 
erkannt worden ift, 


‚ täten, beitehend aus einem halben Wohnkaufe 


mit einer heitzbaren Stube und Kammer, 
einem Stall unter der Stube nebit Küche und 
Ern, zwey Böden ober der Stube, mit einer 
afben Scheuer am Weg, mit einem Denne 
und Barn, nebft 16 1/2 Ruthe Gras:Öarien 
beym Haus und einem Planzen-Sarten am 
Weg, darauf haften 4 Heller 77 Theile Con= 
tribution, .6 fr. 2 heit. Geldzins 1° Som: 
“mit einem fahrenden Ge— 
meinds:Rrohnd, jährlich dem Herrn Pfarrer 
ho Er. für eine Fuhr Holz, dem Schuͤllrhrer 
jährlich SKöpfhen Korn, 2 Koͤpfchen Yaber, 
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ein Bund Langfireh, auch bat in obenbenann= 

ter "Stubenfammer die Schwiegermutter ihren 

Inſith, ferner muß ber Fünftige Käufer an 

einem Garten am Neuland zu 5 Maaf Aus— 

faat, und an einem Krautbeet am Dächlers- 

Garten, einer Wiefe der Dided genannt, bie 

Fuhr und Handarbeit verrichten, gedachten 

Schwiegermutter jährlih ein halb Geſchock 

Eier abgeben, frey behoͤlzen und beleuchten. 

4 Morgen ıf2 Viert. 10 Ruthen Artfeld am 
Waldader, oft an Michel Schneider Schul 
‚und: Adam Selfner mit 61 Theil Contribu— 
tion und-2 2/3 Koͤpfchen Zinshaber belaftet. 

1 1/2 Morgen 13 Ruthen Arsfeld in der 
Soͤmbach, Anftößer Barthel Mod und Jo— 
dann Groß, mit 82 Theil Eontribution, 
4 fr. Geldzins belaftet. 

af? Morgen Artfeld am Neuland, ſtoßt an 
Adam Wirth und Johann Siegmann, hat: 
26 Theil Eontribution, 2 fr. Geldzins und 
41/3 Sommerhahn. 

14/2 Morgen 1 Biert. 43 Ruthen Artfeld 
am Gichholz, der lange Streih genannt, 
Auftößer Adam Schneider und Earl Roͤm⸗ 

held, mit 4 Heller 46 Theile Eontribution: 

. „und 3 fr. 1 pf. Geldzins belaſte. 
4 Viertel 46 Ruthen Arifeld am Dachners:) 
Barten, am Weg gelegen, mit 24 Theil— 
Contribution und 3 Heller Geldzins belaftet. 

4 Morgen 4 Af2 Viert. 414 Rush. Wiefen die 
neue Wicfe genannt, ſtoß! an den gemei- 
nen Schlag mit 19 Theile Eontribution u. 
6 kr. Geldzins belaſtet, 

Montag den 4 Auguſtel. J. Mittags um 

12 Uhr im Wirthshauſe zu Geroda dem 

Meiſtgebote ausgeſetzt, und unter den Exe— 

cutions⸗Verordnungsmaͤßigen-Bedingniſſen 

zugeſchlagen werden. 
Bruͤckenau den 5. Julius 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
(L. 8) 


Comitti. 
(3)5. Gläubiger-Vorladung. 

Der Johann Georg Zirkelbach sen. dar 
bier bat fig mit Bewilligung femer befann- 
ten Glaͤubiger auſſer den bereits vertauften 
Gütern enifhloffen, neh einen Theil feiner 
Soter zum friftweifen Verkauf zw beffim- 








(3) 2. 
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men, damit aus dieſem Erloͤß feine faͤmmm⸗ 
lichen. Schulden mit der Zeit berichtigt wer— 
den fünnen. Um aber dieſes Schuld ımefen 
gehörig auseinander fegen zu können, ift eis, 
ne genaue Kenntniß des Schuldenftandes. eye 
forderlich, und werden daher alle diejenigen, 
welche Forderungen an den Johann Georg 
Zirkelbach dahier noch machen zu koͤnnen ver— 
meinen werden, und.folde zu den Acten noch 
nieht angegeben haben, anmit borgeladen, 

in dem a .— 

Dienftag den 5. Yuguft d. J. 

hierzu bezielten Termin die Forderung mit 
BVorlegung der Beweismittel zu liquidiren, 

und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 

die Ausbleibenden bey Auseinanderfegung . 
bed Schuldenwefens nicht berädfichtigt und bie 

erecutivifhe Hülfe nicht ebenber mitgetheilt 
werden fünne, bis die befannten Gläubiger” 
wegen ihrer: Rorderungen fanmilid werden 
zufrieden geftellt worden fenn. | 

Oberlauringen den 4. July 1847. 

Königl. baier. Juſtizamt. 
C. 8. Epring 
— — — — — — — — — 
Verſteigerung. 

Zu Erholung einer ausgeklagten Schuld: 
Forderung wird dad dem Valentin Prediger 
jegt dem, Heinrich Leicht zu Heilgersorf zu— 
ftändige hierher lehnbare Wirthshaus dafılb 
mit fammtlihen dazu gehörigen Feldern un 
Wieſen, dann famımtliche einzelne Grundftäde 
in Heilgersdorfer und Mehnlacher Flur, bierz 
duch dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt‘,’ 
und Strichätermin auf 

Mittwoch den 50. July a. c. 
anberaumt, an welchem Tage fi Kaufs— 
licbhaber in dem Wirtböhaufe des Schulte 


heißen Prediger zu Heilgersdorf zur bebörie 


gen Bormitiagdzeit einzufinden, und nach— 

dem ihnen dad Nähere deßhalb bifaiitıt ges 

macht, ihre Aufgebote zu erfenuch zu geben, 

und des Zufchlags an den Mteiftbietinden 

3* den beſtehenden Geſetzen zu gewaͤrtigen 

aben. 

Lahm den 4. July 1817. 

Koͤn. Baron bichtenſtein. Patrimoniafgericht, 

. €, Altenhofer. 

He im, ct. 





Baterifſches 


genzblatt 


Wurzburg. 


Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigſtem Privilegtum. 





Dienſtag . 


Nro. TR 


22. July 1817. 
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Würzburger Brodtare und Gemidt, 
vom. 241. Suls. 1817. 
[ 1b. Lth. Dt. 


Ein Laib Noggenbrobes für 

58 Kr. muß wiegen = = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 

19: Kr. muß Wiegen = =: 
Ein Laib Roggenbrodes für 
3 Kr. muß wiegen = = = 
Eine ng weißen Brodes für 


55 HE Er DR = 8 
Ein Kümmelbrod für 265 Kr. | 
Ein = bitto = für 6 Ar. 
Ein = titto = für 3 Kt. 
Ein = bitto = fir 2° Kr. 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. 
Eine Semmel für => 1 Kr. 
Ein Didiwel für 2 Kr. 
Ein ditto fuͤr + Se 2 

Königl. baier. Polyenydirection dahier. 

Gefiert. 
Bemerkung. Nah dem Marft:Mittel- 
preiße ftcht der Laib Brod zu 7 Pfund 
42 Loth auf 59 fr. und: zu: 6. Pfund auf, 
46 fr... * 
GetreideWerkauf 
aufdem Markte zu Wuͤrzburg am 19. Julpa817. 
oͤchſten Preis: 


Imb 
VWeitzen, 5 Malter, das: Malter si fl.— Ir. 


WEREEm 
| 


DD ag Im 


Bkırle Aka ale vol le 








Korn, 


De a a 
San, 7 36 fl 50 fr 


22 21 fl.— fr. 
* Im mittlern Preis: 
Weitzen, 2515 Malter, das Malter 45 fl.57 kr. 


— — — — 


Kom, 5 — — — — s5fl. a kr. 
Haber, 50 — — — — »«ſi. ad kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, F Malter, das Malter 530 fl. — fr. 
Korn, 1 — — — — 9fl. fr. 
Kada, 15 — 


5 
Summa aller verkauften Früchte, 3803 Malter. 
als: 287 Mater Weisen, 81 Malt - 
A Walter — alter Korn, 
Königl. Polizeydirection. 
Geſfert. 





(2)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft der 
dahier verlebten Barbara —— nu hi 
berg ift die Kenntniß der gegen dieſelbe ver: 
fiegenden Paſſiven ndthig.. Wer daher aus 
welchem Grunde immer gegem diefe Berlafs 
ſenſchaft Anfpräche erheben zu koͤnnen glaubt, 
bat Montag den. 28.. 1. D.. fruͤh um 9: Like 
bep.'unferfertigter Stelle fih zu meiden. Die 
Rithrerfcheinenden. werden bey Auseinander— 
(une diefer Verlaffenfhaft. fernerhin. nicht: 
beruͤckſichtiget werden. 
Würzburg den 44. July 4847. 


Koͤnigl. ericht. 
Wilhelm. 


Mobhrenbefen- 
k- © | 
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(2) 2. Berfteigerung: 

Mehrere, zur Berlaffenfchaftämaffe des 
Mathäus Guttenbach dabier gehörige Effec- 
sen, ald ein gerichtefed Bett, weißes Zeug, 
Kleidungsftäde, Schreinerwaaren , u. d. gl. 
werben Donnerftag ben 24. Julius I. 5. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Behaufung 
Pro. 332. hinter dem Arbeitshauſe dem oͤf— 
fentlihen Verftrihe gegen baare Zahlung 
ausgefegt ; weldes den Strichsliebhabern 
hiermit befannt gemacht wird. .. 

DWärzburg am 42. Sulius 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhefen, 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Alle jene, weldhe die Berlafenfhafts: 
maffe des ohnlängft zu Grafenrheinfeld ver: 
sftorbenen Mathaͤüs Guttenbach, ledig von 
dahier, rechtlich anfprechen zu fünnen ver— 
meinen, werben hiermit vorgeladen, ihre et= 
waigen Forderungen Dienftag den 49. Aus 
guft I. 5. früh um 9 Uhr beym fün. Stadt: 
gerichte um fo gewiſſer anzubringen, als fie 
im Ausbleibungsfelle ben Auseinanderfegung 
der Berlaffenfchaft nicht berädfichtiget werden. 

Würzburg am 12. July 1817. 

Königlicyed Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
(3) 4. Gläubiger-Borladung. 

Die Behandlung der Theilungsfache ber 
Handelsbürgerin Catharina Schaub Witb. da- 
bier macht die Liquidation der Pafjinen dies 
fer nöthig. Alle, welche daher an befagte 
Wittwe rechtliche Anſpruͤche zu machen ha— 
ben, werden hiermit edictaliter vorgeladen, 








bey der feſtgeſetzten Liquidations-Tagfart — 


Dienſtag den 49. Auguft I. J. Vormittags 
um 9 Uhr — bey unterzeichneter Stelle ihre 
———— unter dem Rechtsnachtheile ent— 
weder ſelbſt oder durch hinlaͤnglich Bevoll— 
maͤchtigte zu liquidiren, daß bey Ausdeinans 
derſehung ber Sache nicht weiter auf fie werde 
Ruͤckſicht genommen werben. 

Da indeß zwiſchen Schaub's Wittwe und 
ihrem bisherigen Commis, Anton Joſeph 
Doll, eine Privat:Uebereinfunft wegen Ab: 


sretung der bisherigen Tabackshandlung be: 


> ' 
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ftehet, nach welcher ber Uebernehmer Boll 
verbunden wäre, ſaͤmmtliche auf der Hand“ 
lung haftende Schulden ſelbſt zu entrichten, 
mit diefer. Meberieegung aber das Intereffe 
der Gläubiger ſowohl, als jenes der Thei— 
fungs=Vartizipanien befongen ift, fo werden 
die Glaͤubiger zugleid ———— bey die⸗ 
fer Tagfart ſich über den Abtretungsvertra 
unter dem Rechtsnachtheile zu erklären, aß 
die Nichterfeheinenden mit der Ucbertragung 
der Handlung an Bell für einverftanden ge— 
halten, und fie wegen ihrer Anſpruͤche am den 
ne der Handlung verwiefen werben 
ollen. 
Decretum Würzburg den 45. Juf. 1817. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. - 
Mohrenhofen. 





(2)2. Befanntmadhung. 


Freytag den 25. diefed Monats früh um 
9 Uhr wird die Lieferung des Brennholz: 
Bedarfs für das koͤn. Univerfitäts-Neceptorat 
zu 250 Karren Birfen- und Eichenholz, 
dann 4o Karren Buchenholz dem Wenigft- 
— bey unterfertigter Rentamtsadmi— 
niſtration uͤberlaſſen. 

Wuͤrzburg den 17. July 1817. 
Die Rentamts-Adminiſtration des königl. 


Univerfitätd:Receptoratd. 





(31. VBerfteigerung. 

Am 29. July Vormittags um 9 Uhr, 
werben in dem koͤn. Univerfitärtd-Nezeptorate 
nachſtehende Grundftüde auf hoͤchſten Befehl 
wiederholt Öffentlich verftrichen, als: 

4 1/4 Morgen 2 Ruthen Weinberg, das 
untere Hohebud. 
1 2/4 Morgen Weinberg, jegt Klecader, 

im obern Hohebud). 

Einhalb Viertel Diorgen 141 Ruthen Ellern 
und Tanggrube im Teufelskeller. 

Underthalb Viertel Morgen Ellern im al— 
ten Berg. 

5fh Morgen Ellern im obern alten Berg. 

3 drirthalb Viertel Morgen 3 1/2 Ruthe 
Weinberg in der Leiſten. 

4 Morgen Kleeader im Neuenberg. 

4 einhalb Viertel 8 Ruthen Elfern im San 

derrotb. ö 
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2 dritthalb Viertel 16 Ruthen Ellern da⸗ 


elbſt. 
ai Morgen 2 Ruthen dto. bafelbft. 
4 Morgen 5 Rutben dito. in des Abtsleiten. 
2fh Morgen 5 Ruthen bto. dafelbft. 
4 einhalb Viertel Morgen 6 Ruthen bio. 
auf dem Meußberg ˖ 
3 a/2 Morgen dto. auf dem Gligelberg. 
2 41/2 Morgen dto. dafelbft. 
4f2 Morgen dio. im Zurüd. 
Würzburg den 19. July 1817. j 
Die Rentamts »Adminiftration des k. Unis 
verſitãts⸗Receptorats. 


()1. Verpachtung. 

Zur Verpachtung des diefiährigen Obſt⸗ 
ertrages in dem Abteygarten des vormaligen 
Schoitenkloſters wird andurch Strichstagfart 
auf den 26. d. M. fruͤh um 10 Uhr bey 
dem Stadtrentamte anberaumt, wobey bie 
Liebhaber erfcheinen, und den Zuſchlag salva 
ratificatione gewaͤrtigen fönnen. 

Würzburg am 49. Suln 1817. 

Königl, Stadtrentamt, 
Gros. 


Verſteigerung. 

Bey dem unterzeichneten Marſch-Com⸗ 
miffariate werden 48 bis 49 Eimer ſehr gu— 
ter Branntwein am Mittwoch den 25. d. M. 
früh um 40 Uhr in fhidlihen ur gen Kr 
verftrihen, und der Meifibietende erhaltet 
vorbehaltlich A Genehmigung den Zu— 

fſchlag, welches Licbhabern dazu eröffnet wird. 

Würzburg den 40. Suly 4817. 
Königl. Untermarfi Eommifforiat j. d. M. 

(L, S.) 


Behr. 





Geig,a. 8 











.(3)1- BDorladung. 
Die beyden militärpflichtigen Individuen 
som Geburts-Jahre 4795- 

Dürr, Johann Friedrich, in Prichfenftadt 
geboren, nad Kitzingen aber mit fei- 
nem Stiefvater Matthäus Doͤllgaſt 
übergezogen 5 ; 

‚Graubner, Martin, zuKigingen geboren, 

haben fich bey der für das gedadıte Jahr ab» 
gehaltenen Gonfeription nicht geftelles, find 
auch inzwiſchen nicht erſchienen. - 
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Diefelben werden biemit edictaliter gela- 
den, um fih, wenn fie ſich im ehemaligen 
Großherzogthume Würzburg aufhalten, binnen 
4 Wochen, ım Falle fie fih in andern Krei- 
fen des Königreihs Baiern befinden, inneye 
halb 8 Wochen, falls aber foldye fi im Aus— 
lande aufhalten follten, in Sahresfrift, von 
heute an bey dem unterzeihmeten Landgerichte 
zu melden, und zur Behandlun, zu ftelfen, 
unter der Bebrohung, daß anfonften die im 
föniglihen Gonferiptions: Geſehe beftimmten 
Strafen, insbefondere die Vermoͤgens-Con— 
nn gegen fie wirffam gemacht werden 
ollen. 

Kigingen den 49. July 4817. 

önigl. baier. Landgericht. 
Hilger, or. 
Ulbert, Het 
(3) 4. Borlabdbung. 


Anna Beblerin von Kiffingen, welche 
ſich auf die erfte wider fie erlaſſene Pr 
zur Verantwortung auf die wider fie vor— 
handene Anfchuldigung eines Diebftahls 
nit geftelt, wird nunmehr zum zwenten- 
male zur Gerichtsftellung binnen 3 Mona— 
ten mit der Verwarnung aufgefordert, daß 
nad) Verlauf des ihr gefeßten Termins wi 
der fie ald gegen eine Ungehorfawe den Ge 
feßen gemäß werde verfahren werben. 

Kiffingen den 18. July 1817. 

Konigl. baier, Landgericht 
7x Unterſuchungs-Gericht. 


G. F. Conrad. 





Scherer. 


—r — — — — — — — — 
(3)4. Edictal-Borladung und Ver— 
ſteigerung— 

Das gegen Johann Thereſer jung zw 
Stammheim erlaffene Goncurs = Ertenntnif 
hat die Rechtskraft beſtritten, es wird daher 
Zagfart zur Liquidation der Korderungen uns 
ter Angabe der Beweismittel und VBorlegung 
der Vorzugsrechte auf Montag den 44. Au— 
guft, zwepter Edictdtag zur Anbringung 
rechtlicher Einreden auf Donnerſtag den 28. 
Auguſt, und dritter Edictstag zur ſchluͤßli— 
* Verhandlung auf Donnerſtag ben 41. 

eptemder d. J- jedesmal früh um 9 Udr 
unter ‚Strafe Fi Ausfchluffes von der Maſſe 
u» 92 
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resp. mit den betreffenden Handlungen an- 
beraumt. 

Das zur befagten Concursmaffe gehörige 
Grundvermögen in einem halben Wohnbaufe, 
4 1fh Morgen Beinberg, 2 3f4 Morgen 
Biefen, und 14 Morgen Urtfeld beftchend, 
wird Übrigens Donnerflag ben 14.8. M. 
Auguſt früh um 9 Uhr auf dem Rathhaufe 
iu Stammheim oͤffentlich verſtrichen, und 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung bin⸗ 
geſchlagen. 

Die Strichsbedingun 
ſten werden vor dem triche befannt ge—⸗ 
macht. 


Decretum Volkach am 13. July 1817. 
Konigi. Landgericht, 
Dep Erfranfung des Dirigenten, 
Kapp, Xctuar. 


en, und Grumdla= 





„2 Berfeigerung. 

Die im Amtsinagazine dahier befindli⸗ 
chen Vorraͤthe zu etwa 

50 Mltr. Haber Wuͤrzb. Stadtbaumaaß, 

150 bis 180 Zentner Heu, 

40 Bund Stroh, 
werben Montag den 28. d. M. July früb 
um oUhr babier an die Meiftbietenden verfiri- 
hen, die Antereffenten fönnen fih bey dem 
biefigen Magazms- Verwalter die Proben 
vorzeigen Taffen. 

Volkach den 45. Julius 4847. 

Königl. Untermarfch;Commiffariat. 
Dep Erkrankung des mit feitung der lanb- 
gerihtlihen Seſchaͤften allergnaͤbigſt Beauf 

tragten. 

Kapp, Act. 

Schwenk, a. s. 
5 5. Verfteigerung. 

Montag ben 4. Auguft d. J Bormit- 
fa38 um 9 Uhr, werden vorbehaltlich) böd- 
fer Genehmigung bey unferzeichneter Stelle 
eine Quanität altes Eifen vor ohngefaͤhr 50 
Zentner Schmied = und 45 Zentner Gußeifen 
zum Öffentlichen Auffteich gebracht; welches 
ben Liebhabern andurch bekannt gemacht wird. 

Saline Kiſſingen den 12. July 4847. 

Konigl. baier. Haupt: Salzamt, 
Winther, Salinen-Inſpector. 


34. Berpadtung. 
Die der £. baier. Baron von Romanni- 





Schwenf,a a 
— — — — — 


oh 


Shen Guts herrſchaft Schernau, ſowohl als 
den dortigen Schloßhofs-Guͤter Beſttzern ge⸗ 
meinſchaftlich zuftchende Schaf- Hut⸗ und 
Waid-Gerechtigkeit nicht nur allein auf dee 
anzen Schernauer fondern auch auf einem 

Hape Theil der Euerfelder-Marfung, 
wozu aud eine Wohnung für den Schäfer, 
nebft einer geräumigen Schafs-Scheucer gehoͤ⸗ 
rig, und worauf übrigens ohn efähr 250 bis 
300 Städ unterhalten werben oͤnnen; foll in 
anderweiten Pacht auf 6 oder aud) mehrere 
Iahre verlaffer werden. Da zu ſolchem Ber 
laß Freytag der 4. mächit eintretenden Mo- 
natd Auguft früb um 9 Uhr anberaumt iſt; 
fo werben bie ———— zur Erſcheinung 
auf dem Rathhaufe zu Schernau, mit ber 


Aufforderung hiermit eingeladen , die weitern 


Bedingniffe daſelbſt zu vernehmen, fo wie bie 
zum Beweis ihres guten Leumuths und ihrer 
binfänglieh.n Bermögens-Umftände geeigneten 
gerichtlichen Atteſte fogleich mut beyzubringen. 

Schernau Yandgerichts Detteibach den 
46. Suly 1317. ; 
Königl. baier, Baron Romannifches Patri: 

monialgericht. 
Zraber. 
Defanntmadbung. 

In der Nacht vom 45. auf den 14. July 
d. 3. wurde der Butterhaͤndler Johann Ditt- 
mern von Ilmſoan, auf der Strafe von 
Krensheim nah Gränsfeld, mittelft eines 
Schuſſes ermordet, und feines Geldes be- 
raubt. Diefes befand fih in einem leirenen 
Beutel, den der Crmordete auf feiner Bruft 
unter fenem Kittel hängen hatte.  Diefer 
Beutel wurde von dem Mörder abgeſchnit⸗ 
ten. Wie viel Geld es gewefen, und in wel- 
hen Sorten es beftanden, ließ ſich nicht er- 
forſchen; beylaͤuſig mag die Summe in 5e 
bis 60 fl. beftanden ſeyn. 

Der Berdacht diefes Mordes und Rau: 
bes fallt auf einen fremden Unbekannten von 
großer Statur, mit einem grauen Bamıns, 
einer weißledernen Hofe und einer Kappe. 
Eine nähere Befchreibung war nicht zu er⸗ 
Halten. Hshftwahrfdeintich befindet fid bey 
ihm ein großer, weiß gefchädter Hund. 

Alle Pohzey-Dehdeden werden erfucht, 
auf dieſen Freinden fahnden su laſſen, ihn 
auf. Betreten zu verhaften, und Nachricht 
hiervon am hieſiges Amt zu ertheilen. 
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Sollte auf fonftigen Wegen etwas ent: 
Vedt werben, das g:eighet wäre, Aber die 
Ermordung und DBraubung ded Johann 
Dittmann einige® Licht zu verbreiten, fo 
wird um bald gefällige Mittheilung gebeten. 
- Gerlahsheim am 16. July 41817. - 
Großh. bad. —— Gerlachsheim. 
e 


er. 


85 Betanntmadung. | 
Das Renningsfeldifhe Stipendium 
fol demnaͤchſt an einen Süngling be— 

eben werden, welder aus bed Stifters 
Freunsfcaft abftammet, die Studien ſchon 
angefangen bat, ber von ehrlicher Geburt, 
nicht Über 44 Jahr alt, ohme Defect an Leib: 
und Gliedermaßen, und nebftdem Fatholifch 
ift. Diejenigen, weldye zum Genuffe beffels 
‘ben zugelaffen werben wollen, haben ihre mit 
Arteften über vorſtehende Requifiten begruͤn— 
deten Gefuche bey unterzrichneter Verwaltung 
binnen 2 Monaten ausſchl ziger Friſt einzu⸗ 
reichen, ſonach die allerhoͤchſt gnaͤdigſte Ent- 
ſchließung zu gewaͤrtigen. 

Wuͤrzburg den 14. July 1817. 
Königl. Verwaltung der Renningb: 
feldiſchen Stipendiat-Stiftun , 

of. Schäfer, Verwalter. 
. rannte 


mnamnanmn 
Kidtamslide Artikel 


a — 











Beilbietungen. 

4) (3) Mittwoch als den 25.1. M. July 
Nachmittags um 2 Uhr, werden die zur Ver— 
laffenfhaft der verlebten Thereſia Beringer 
gehörigen Weine, als circa 


Nro. 
des Faſſes Fuder Eimer Jahrgang 
4. 2 = 5 2460her u. 1807er 
Miſchling, 
3. 2— 4867r u. 111 dto. 
4. 5 — 8 = Aßiler, 
is. = 2 =:.6 = 4811e, 
‘im 4. Difte. No. 104. auf der Neubaugaffe 


in der Bädermeifter Schällifhen Behaufung 
dem öffentlichen Striche ausgefeget; wozu die 
Strichsliebhaber höflichft eingeladen werden. 
Vom Teftamentariat. 
Unmittelbar nad) diefer Berfteigerung, wird 
im namliden Haufe 4 Fuder 8 Eimer 18140er 
Dettelbadyer Gewaͤchs, verftrichen. - 





2) (3) Montag ben 28. alo und bie - 
folgenden Tage follen die Mebilien des ver» 
ftyrbenen Herrn Kanzlepdirectors Joͤrg zu 
Wiefentheid, beſtehend im Gold und Silber— 
gerätben, Kupfer, Zinn, Meffing, Eifen, 
Schreinerwaarın, Weißzeug, Betten und Por- 
ee. an die Meiftbietenden gegen gleich 

aare Zahlung verfteigert werden, wozu bie 

Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen wer: 
den, daß mit Gold, Silber und andern Me— 
talfen der Unfang gemacht, und dann mit 
Schreinerwaaren, Weißzeug und Betten fort- 
gefahren werden wird. 

Wiefentheid den 413. July 41817. 

Die Erben des verlebten Herrn 
Kanzlepdirectord Joͤrg dahier. 

3) (2) Zum zweiten Strich des in ber 
Rofengaffe im Sanderviertel sub Nro. 233 
gelegenen Wohnhauſes, auf welches bereits 
4500 fi. rhn. geboten worden fmd, wird Tag- . 
fart auf Dienitag sen 22. d. nachmittags 
um 2 Uhr im genannten Haufe ſelbſt anbe— 
raumt, und ift dabey, wenn ein annehmba= 
res Gebot faͤllt, der Zuſchlag ſogleich zu 
gewaͤrtigen. 

Wuͤrzburg den 18. July 1817. 

4) (a) ©8 ift ein Klavier zu verfaufen. 
Wo? erfährt man im Tutelligenzcomtoir. 

5) (3) RähR dem Wauffh Nro. 237. 
find Sieb-Böden, das Stäf um 410 fr., dann 
gefchliffene Höhmifche Nubinen und Knöpfe um 
fehr billige Preiſe zu haben. 

Bermietbungen 

4) (1) Im Braunshöfhen Nro. 120. 
it ein Nuartier von 2 in einander gehenden 
Heisbaren Zimmern, darm einem unbeigbaren 

immer, ncbft Keller, Küche, gemeinfchaft: 
ichem Waſchhauſe, an eine ftille Daushationg 
auf Allerheiligen zu vermiethen. — Eben 
dafelbit find auch ftündlih Quartiere für le: 
dige Herren zu vermiethen. 

2) (4) Im 4. Difte. Nros 40. der Pe: 
teröfirche gegenüber, ift auf Allerheiligen das 
untere Logis zu verlehnen. 

3) (14) Bis zur fommenden Allerheili— 

en-Meffe ift auf der Domgaffe ein Laden 
für einen Handelsmann, wobey man wi 
logiren fann, zu vermiethen. Das Nähere 
ift bey Hutmacher Werner zu erfragen. 
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4) (2) Der Laben im 2. Diftr. Nro. 
Mi. auf dem Markte bahier, wirb mit Ende 
des Monats September I. 5. vom Herrn Ta⸗ 
bads-Fabrifanten Schuͤrer geräumt; ift fo- 
mit pom 4. October an wiederum aufs neue 
zu vermiethen. Hinfihtlih der Bedingniffe 
wendet man ſich an den Eigenthuͤmer im 14. 
Difte. Nro. 304. wohnhaft. 

5) (4) Im 2. Diftr. find 2 Zimmer für 
ledige Herren mir Möbeln zu Ende dieſes 
Monats zu vermiethen. 

6' (2) Im 2. Diſtr. Neo. 61. in der 
Eihhorngaffe, ift ſtuͤndlich ein geräumiges 
Zimmer mit einem daranftoßenden Schlafter 
binettchen, bepde mit Möbeln verfehen, zu 
vermiethen. 


— 








— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Anzei 


5 e. 
4) (1) Nächstkünftigen Donnerstag den 


24. dieses ist Tanzgesellschaft im Kaiser- 
garten Der Anfang ist um 7 Uhr, 

Würzburg am 21. July 41817. 

Aus dem Forstande der Harmonie. 
Litterarifhe Anzeige. 

2) (2) Das früherhin angekündigte 
Handbuh für die koͤnigl. baier. Landwehr 
in ihren Dienfted- und Rechtsverhaͤltniſſen, 
oder fuflematifhe Darjtellung aller feit 
1806 bis 4817. in den Negierungd« und 

Kreis-Intelligenzblaͤttern uͤber die Natie- 
nalgarde Illter Klaffe erſchienenen fönigli- 
“den Gefege und Verordnungen, fo wie bie 
anderweitigenallerhöchften Spezial: Nefcripte 
und Mandate, von Dr. Julius Schmek: 
Jing, königl. baier. Auditor zc. gr. 8. mit 
einem lithographiſchen Zitelfupfer und Ta⸗ 
belle, fo wie einem vollſtaͤndigen alphabe— 
tifch geordneten Nominal- und Real:Re- 


ifter 

I; fo eben die Preffe verlaffen , und ift num 
bei der unterzeichneten DBerlagshandlung um 
sen Ladenpreid von 2 fl. 24 fr. zu haben. 
Den aufer Würzburg wohnenden Herren 
Pränumeranten und Subfcribenten, fo wie 
den refp. in= und ausländifhen Buchhand— 
Jungen, welche auf diefe Schrift bereitd Be— 
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den Titl. Herren Pränumeranten und Sub⸗ 
feribenten belieben ihre deſtellten Eremplare 
gegen Nüdgabe der Quittung oder Entrich— 
tung bed Betrags im ntelligenz= Comtoir 
er dem Kürfchnershofe gütigft abholen zu 
affen. 

Auf — Antrag einiger inlaͤndi⸗ 
ſchen Buchhandlungen, wird den entfernter 
im Koͤnigreiche Wohnenden, welche dad Hand— 
buch zu erhalten wuͤnſchen, noch auf einen 
Beitraum von vier Wochen, dasfelbe um den 
Pränumerationspreis zu 4 fl. 48 fr. über» 


affen. 

Schläßlich werben die resp. fönigl. Pofte 
Aemter und Buchhandlungen des in: und 
Auslandes erfucht, gefälligft weitere Beftdl- 
Jungen hierauf anzunehmen , und ſich wegen 
prompter Heberfendung der Eremplare birecte 
an und, oder eine andere dahiejige Buch— 
andlung zu wenden, zugleidy aber den Prä« 
numerationd:Preiß für die beftellt werbenden 
Eremplare in portofreven Briefen mit anher 
zu fenden, indem anderweitig conditionirte 
Beftellungen font unberädfihtigt verbleiben. 
würden. 

Würzburg den 18. Sul 4817. ’ 
Commerzien⸗Aſſeſſor Bonitas’fche 
Berlagshandlung. 
Ferner ift zu haben: 
Fir die Herren Nentbeamten : 

Manualien zu Natural: Einnabmen und 
Ausgaben. Nach der neucften Rechnungs⸗ 
Borfhrift anf Stein geftocden und auf 

ſchoͤnes Schreibpapier abgedrudt. Das 

Bud 45 Er. 

Geldmanualien dto. dto. Das Buch 45 fr. 
Sportel-Tagbuͤcher dto. dto. (auch für die 
Herren Jandrichter). Das Bud 50 Fr. 

Dann: 

Ueberfiht aller Haus-Numern in den fünf 
Diftrieten der Reſidenzſtadt Würzburg. 
Zum gefhwinden Auffinden derfelben in 
den verfchiedenen Gegenden, Straßen, 
Gäßchen ıc. Im Wandkalender-Format 
zum Unheften in Zimmern, Preis 6 fr. 
In einigen Tagen auch in Taſchenfor— 
mat gebunden zu haben für 35 Er. 

Diefe Ueberfichtstafel ift fehr brauchbar für 


ſtelungen gemadt haben, wird diefelbe un- alle Hiefige Durcaus, Gefhäftsleute, Frem— 
verzäglich zugefendet werden. Die hierorts de, befonders den Lefern des hiefigen Intelli— 
und in der Umgebung Würzburgs wohnen: genzblattes u. dgl. 
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5) (3) &o eben hat bie Preffe verlaſ⸗ 

ſen, und ift in unterzeichneter Buchhandlung 
erfchienen: 

Katalog der neueften Bücher und Mufifa: 
lien, welche vom Yuguft 1316. bis Juny 
4847. erfehienen find. 130 Seiten in 8. 
und 30 Seiten Mufifalien. 

Das Publitum erhält hiermit ein 
swohlgeordnetes, mit einem. Nepertorium zur 


leichtern Ueberſicht verſehenes Verzeichniß, | 


das jedem Bücherfreunde und Muſikliebhaber 
willkommen ſehn wird, und als ein nuͤtzli⸗ 
ches Handbuch der neueſten Literatur ange- 
fehen werden kann. Unfere verehrlichen Hrn. 
Abnehmer erhalten daſſelbe gratis. 
Siahel'ſche Buchhandlung. 


yunıeige 
für die Herrn Kurgäfte in Brüdenan, Bo: 
‘ let und Kiſſingen. . 

4) (3) Ib a” mir hierdurch die Ehre 
einem hoben Adel, fo wie den f mmtlichen 
werihen Kurgaften befannt zu madhen, daß 
ih in dem Kur-Orte Kiffingen eine Leſe⸗ dr 
bliothet aus 2000 Bänden beftchend, für bie 
Dauer der Kurzeit etablirt habe. Die Con— 
dirionen find folgende: | 

4) für jedes einzelne- Bud wird 6 fr. fe: 

fegeld bezahlt ; 

2) fid) auf 14 Tage 

50 kr.; 

3) für einen ganzen Monat 4 fl.; 

4) jeder Fremde eder Unbekannte wird ſich 
— gefallen Sajfen, den Werth des Buchs dem 

Eigenthäer zum Unterpfand zu zahlen, 

und beym Wiederbringen deffelben wieder 

in Empfang zu nehmen. 

Auch find alle feit 1817. neu herauß- 
gefommenen Bücher zu den rechtmäßigen La⸗ 
den-Preifen zu haben, Ein Eatalog von letz⸗ 
ten neuen Büchern wird gratis ausgegeben. 
Ueberdieß fird auch die neueften italienifchen 
und franzöfifhen Werfe bey mir zu haben. 

- Bon meinem Tapeten:Fager, welches ſchon 
längft befannt ift, findet man ebenfalls eine 
Auswahl der allerneueften Deſſeins, welche 
erft feit 2 Monaten aus ben erjten Fabriken 
der Schweiz und Frankreich angekommen ſind. 
Schluͤßlich bemerke ich noch, 
Sorten Schreibmaterialien zu billigen Prei— 
ſen zu haben ſind. — — 


abonnirt zahlt 


daß bey mir alle 
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Ich werde mich brftreben durch fchnelle 
und prompte Beförderung die Aufträge ſaͤmmt⸗ 
liher Herren Badegäfte auf das Beſte zu voll» 
ziehen. Sch bitte daher ganz ergebenft mich 
mit recht vielen Beſtellungen zu beehren. 

Meine Wohnung ift gleid am Eingange 
des Thores, an dem Brunnen links, bey dem 
Ihürmer Weigand, 

Georg Jacob Giegler's Buch- Papier—⸗ 
und Tapetenhandlung in Schweinfurt. 


5) (5) Da mir meine hieſigen Geſchaͤfte 
nicht erlauben, diefe Riliani-Meffe zu befü- 
— ſo halte ich es fuͤr Pflicht, alle meine 

andlungsfreunde hiervon in Kenntniß zu ſe⸗ 
gen, mit ber ergebenften Bitte, mir ihre wers 
then Aufträge gefälligft nah Schweinfurt zw 
überfenden, von wo aus ich ſolche mit ber 
größten Puͤnktlichkeit effectuiren werbe. 

Bep diefer Gelegenheit kann ich nicht une 
terlaffen, mein Tapeten-Lager, welches ge= 
genwärtig den hödften Grad von Vollſtaͤn⸗ 
digkeit erhalten hat, einem hohen Adel, fo 
wie dem hochzuverehrenden Publikum ganz 
ergebenſt zu empfehlen, 

Der biligften Preife können fih alle die 
jenigen verfihert halten, welche mich mit ih⸗ 
ven werthen Aufträgen beehren werden, 

Schweinfurt im Tuln 41817. 

Georg JAcob Giegler's 
Buch: Papier: u. apeteits Handlung. 


6 (3) Nah dem Tode meines feel. 
Mannes, des Schusgiuden Jonas Löh von 
Hevdingsfeld, habe ih als Wittwe meinem 
Sohn David Jonas Löb und_meinem QTod- 
termanne Lefer Haium von Hepdingsfeld in 
alfen meinen Angelegenheiten, als Generalbe- 
vollmächtigte ernannt, da ich aus guten Gruͤn⸗ 
den, und wegen unerwartet eingetretener Der: 
bältniffe, dicke Vollmachts-Ertheilung bey dem 
f. Landgerichte I. d. M. den 9. d. WM. wider⸗ 
rufen habe, und dagegen meinen juͤngſten 
Sohn Simon Joſeph Lob als meinen kuͤnf⸗ 
tigen Bevollmächtigten gerichtlich eingefeßt 
babe; fo made ih zur Warnung diefe Bi- 
—— und neue Einſetzung andurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt, unter der Erklaͤrung, daß 
ich keine auf dem Grunde der General-Bolls 
macht zu pflegende Handlun 8 - Gefchäfts« 
Führung u. d. g. mehr anerkennen werbe, 
-und'tönme, und nur diedurth gebachten meinen 

a» 
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jöngften Sohn Simon Jonas Loͤb gepfloge— 
nen Geſchaͤften genehmige. 

Würzburg den 41. July 4817. 

Send Jonas Loͤb Wittib. 

7) (5) In ein Rentamt in der Stadt 
wird ein brauchbarer Scribent geſucht. Wo ? 
erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

8) (4) Vor einigen Xagen ließ Jemand 
ein roth taffentes Parapluis irgendwo firben. 
Der redliche Befiger hiervon wird böflichft 
- gebeten, daffelbe gegen eine Belohnung im: 

ntelligengcomtoix abzugeben. 

9) (4) Es hat eine arme Dienſtmagd 
Montag den 20. d. Monats eine blaue ge- 
ftreifte leinene Taſche, worin fih 5 Gulden 
"befanden, vom Hofe des Arm. Dompfarrers 
durch den Peihhof, bie Domgaffe hinunter 
bis zum Nofenbäder verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, ſolche gegen eine ange- 
meffene Belohnung im Int. Comt. abzugeben. 

10) (41) Melhior Sturm, Fuhrmann von 
Mergentheim macht hiermit bekaͤnnt, daß er 
alle Freytage mit feinem Wagen bier an— 
kommt, und Samſtag Mittags um 12 
Uhr wieder abgehet. Er Bitter allenfallſige 
Beftelungen im Gafthaufe zum Kleebaum ab- 
zulegen. j j 

av) (a) Sohn Roth, Lehnkutſcher, wohn- 
haft in dep unter Bocksgaſſe, 3. Diſtr. Nro.. 
306.. fahrt. Donnerftag den 24. July mit ei- 
ner leeren. Chaife nach Kıffingen, und wänfdt 
Mitreiſende. 

12) (1) Franz Fick, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft im 4. Diſtr. Nro. 135. naͤchſt der Brief- 
yoft, fahrt. Mittwoch den 23. July mit einer 
Chaife über Frankfurt nadt Wiesbaden, und- 
— Mitreiſende zu bekommen. 





FBeortfebung 
ber Bade-Gäfte im Kur-Orte Kiſſingen 4817.. 


Herr Hofrath- und Oberbürgermeifter von: 
en Brod von Würzburg. 
29. — Forſtmeiſter Baron d’Erdt mit: 


80. Frau Gemahlin von Mänden. 
34. Herr Krirgdrehnungs: Commiſſaͤr Sänger 
wit. R | 
„\ 
; > ® 
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32. Fraͤulein Tochter von Münden. 

35. Herr Dietel, Regiments: Duartiermeifter 
des £. b. 2ten Linien: Infanterie-Ne- 
gimen.s mit 

34. Frau Gemahlin von Würzburg. 

55. Herr Graf von Werfowes von ba. 

56. Frau Erdber, Weinhändkerin von Bam- 


berg. 

57. Here königl. Baier. Obrift Graf v. Pap- 
penheim, Adiudant Ge. k. Hoheit 
des Kronprinzen von Baiern. 

33. Hr. Weinhändler Bonfet, ‚mit 

39. Frau Gemahlin von Meainbernheim.. 

40. Herr Weinhänkler Henle mit 


41. rau Gemahlin, und 


42. Demeifelle Tochter von Mainbernheim. 
45. Demoifelle Maas von Würzburg. 
Gradmaier von da. 
Kiffingen ben 16. Suly 4817. 
Königl. Bad-Fufpection. 
G. F. Conrad. 


— — — ——— — — 
BehfeleGonss in Frankfurt a. M. 


3— am 


für 
Am 14 Sulygısız * Be k 
— m mn — — — 
Bon Oeſtreich. 





& pCt. Bethmãnniſche Dbligatianen | 4174 
4 uf pet. item . 9» + * * 205 
&.plt. tem. .. 0... LH 235 
21f2 pCt. item Wiener Start:Banto| 234 
s pCt. Münz Zinfen in 20. . | ıı 
21/2 plt item Anichn . . . 285 
5 pCt, item item . . . 63 
560 = Lotte . - . 98 
400 = = item item .„ ..» 183 
500. = = Banko Lott. Loofe . . IT& 
& pC = - be m 
t.. ee ar 

41/2 pCt.= item Amort. Cassa | 95 

Dosmfttadt. 
& 1/2 pCt. Obligationen. . 78: 
5: pCt. Obligat, Cantflände . : 88 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einlo⸗ 

ſungs⸗ Scheine 2... 308 


isem Da lE nen. * 
Augsburg; item. * * ”-» — 


— — — 


Mebſt einem Anhange. 
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— an 
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ang 


zu Nro. 77. | 
des Würzburger Intelligengblattes, 


1 8 


1 14 


— — — — — —— — ——— — 


Amtliche Artikel. 


— — — 


6) 3. BVerſteigerung. 

Zu dem Aufſtriche der Behauſung fo 
wie der nachbenannten, zur Berlaffenfhaft 
der Magbalena Bus 
iſt erfte Tagfart auf Montag den 28.1. M., 
zweyte Tagfart auf Freytag den 8. Auguſt, 
dritte und legte Tagfart auf Montag den 
48. Auguft 1. 3. jedesmal fruͤh um 40 Uhr 
bey Fönigl. Stadtgerihte anbrraumt. Et— 
waige Luſttragende fünnen in der Zwifchen: 
zeit das im 3. Diftriet Nro. 451. ſte hende 
Wohnhaus, ſo wie die nachbenannten Grund⸗ 
fiäde beſichtigen. Die naͤhern Strichsbeding— 
ungen werden bey den Strichstagfarten be— 
kannt gemacht werden. 

Würzburg dem 9. Zuly 1817. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. . 

Mohrenhofen. 
Benennung der Grundftüäde: 

1) Ein Morgen Weinberg im ınnern Neu: 
berg neben Mathes Roͤders Wittib St. 
und Maurerballier Buchöberger. F. 

2) Ein Morgen Krautfeld im Rennweg 
neben Profeffor Friedrich und Hofbuch⸗ 

drucker Sartorius. 

3) Ein Morgen Artfeld im mittlern Bo— 


gen, Anſtoͤßer Johann Weigand und ber 


Spiegelbädir. 
W Sieben Viertel Kleefeld auf ber NRims 
parer Steig. i - 


35. Berpadtung. 

Da der Scäteren dat der Gemeirde 
Hettftadt Michaelis diefes Jahrs zu Ende 
gebt, und folde in einen weitern 3 jahri- 
en Pacht mittels öffentlichen ei hinge⸗ 
affen werden fol, fo wird zu dieſem Ende 





gehörigen Grundftüden, . 


Zagfart auf Donnerftag den 44. Auguſt J. J. 
früh um 9 Uhr in dem Sitze des ee 


neten Landgerichts hiermit anberaumet, bey 


welcher die hierzu Lufttragenden zu erſchei— 
nen, und die Strihsbedingniffe — —— 
gen haben. 
Würzburg ben 14. Julius 1847. 
Könige. Landgericht j. d M. 


(L. $.) 
Behr. ’ 
Seiß, 
()1. Verfteigerung. ö 
Dem Johann Wolfgang Deppert sen. 
zu Gochsheim werben nadverzeichnete Reali— 
ar N * 
4) ein Wohnhaus su Nero. 154. mit dazu 
gehöriger Hofrieth, Scheuer und Neben. 
en Ton ’ —* 
2) ein ſogenanntes oß Erb zu 2 
Morgen Urtfeld und —5* — iR 
3) ein halbes Hofpital-Gülterb zu 4 dritt⸗ 
halb Viertel Artfeld, 
4) af Acker Rod am Raberſchlag, neben 
Heinrih Model, 
5) 4/8 detto an der Trieb neben Jacob 


6) 5/8 Ader Wiefen am Naberfchlag nes 
ben Johann Lubwig, 

7) 3/4 Uder Artfeld am Schweinfurter 
Weg, neben Johann Geier Wittwe, 

8) ı 1/4 Ader Artfeld an ber breiten Elr 
fer neben Erhardt Oppels Wittwe, 

9) M Ader die. am Segenwinfel neben 
Georg Weinmanns Wittwe, 

40) Afh Adler Wiefen im Schweinfurter 
Tlur, neben Heinrich Wirfing, 
Donnerftag den 14. Auguft d. J. 

Vormittags um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baute zu Gochs heim zur Huͤlfs⸗Vollſtreckung 
fentlich verſtrichen, und der Executions⸗Ord⸗ 
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nung gemäß, dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werben, wobey die Strichsliebhaber die 
Befanntmahung der Bedingniffe und der auf 
den Realitaͤten haftenden Laͤſten zu gewärtis 
gen haben. R 
Schweinfurt den 16. July 1817. 
‚Königl. baier, Landgericht 


NAndrr. 
Pollich. 


(3)1. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 10. auf den 17. Zuly 
wurden mittels Einft.igen in ein bewohntes 
Gebäude der Wittib des Kranz Manns da: 
bier folgende Gegenstände entwendet: 

44 Een gebleichtes Flaͤchſen⸗Tuch; an je: 
x dem ‚Ende war der Buchftabe M. dann 
in der Mitte die Ziffer 44. mit türfifchem 

Garne eingenähr, Werrh 26 fl. 24 fr. 

Ein Reſt hänfen Tuch von 12 bis 15 EI: 
Ien, Werth 5 fl. 12 fr. . 
Ein Bett-Ueberzug von roth und weißge— 

fteeiftem herrnhuter Zeuge, das untere 

Blatt von weißer Leinewand, W. 3 fl. 

Swey weiße gemodelte Kiffen-Zächen mit 
weißen baumwollenen Borden. B. 5 ff. 
Zwey weiße leinene Küfen-Zächen mit weiß 
baumwollenen Borden, Werth 5 fl. 
Drep Kiffen-Züchen von weitem Spinntuce 
ohne Borden, Werth 4 fl. 50 Er. 
16 gewärfelte Servietten mit abnlichen ie: 
doch Eleineren Nändern. 2B. 12 fl. A8 fr. 
6 Servietten en Gattung und 

Façon, Werth 6 fl. 

* gewuͤrfeltes Handtuch, Werth 48 fr. 
Ein vierediged Tuch von feiner feinewand, 
an den Eden mit weißen Blumen, ®. 





ıf.ı2 Ihꝛ. 
Zwep Laib Brod jeder zu 16 Pfund, Werth 
2 fl. 50 fr 


Saͤmmtliche Criminal: und Polizey— 
Behörden werden erſucht tm, Eutdeckungsfalle 
diefer Gegenſtaͤnde die geeigneten Einſchrei— 
tungen zu treffen. / 

Dettelbah dem 18. Aulp 1317. 
Königl. Landgericht. 
VBetter,.i. J. j. 
Poͤrtner, a. a 





8)3. Bekanntmachung. 
Am 1o. dieſes wurde naͤchſt dem Orte 
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Hörblak im Mainflufe eine todte Weibsper: 
fon aufgefunden. 

Sie war etwa 28 bid 30 Jahre alt, et- 
was über 5 Schuh Hoch, ſtarken unterſetzten 
Körperbaues, hatte ein rundes volles Geficht, 
hohe Stirne, braune lang gewachſene Haare, 
blaue Augen, eine ſtark einwärts gebogene 
unten breite Nafe, einen breiten aufgeworfe: 
nen Mund, in der untern Kinnlade vermißte 
man einen, und in der obern ſaͤmmtliche Vor- 
derzähne, der Hals war etwas did, der übrige 
Körper gut gebaut, ohne fonfti e Kennzeichen, 
und nachbefchriebener Magen Befeider, 

Eine Haube von braunem Eattun mit gel: 
ben Blumen und ſchwarzem Bande eingefaft 
und unter dem Kinne gebunden, ein Leibchen 


„bon GSeidenzeug, blau, roth und weiß Hein 


geftreift,-überdieß ein Mäschen vom ſchwar⸗ 
zen Baumwollenzeuge mit weißen Streifchen, 
vorne geſchloſſen mit weißen metallenen Knö— 
pfen, einen Rock von rothem Fries mit ei— 
nem blauen wollenen Bande eingefaßt, un— 
ter dieſem einen andern ſchmutzig weißen wol- 
lenartigen mit gruͤnen und rothen Blümchen, 
ein .flächfenes Hemd, baumwollene weiße 
Strümpfe, und neue rindölederne Manns: 
ſchuhe mit Nefeln gebunden. 

Diefe Urt fih zu tleiden, und der Zu: 
ſchnitt der Kleidungsftüde felbft bezeichnen 
diefe Perſon ald einem der proteftantifchen 
Religion zugethanem Orte ber hieſigen Ge: 
gend angehörig. 

Der Körper trug feine Merfmabhle einer 
Gewaltihärigkeit, wurde daher in Hoͤrblach 
beerdiget. | 

Welches den etwaigen ntereffenten be- 
kannt gemacht wird. 

Dettelbach den 11. July 1817. 

Königl. Landgericht. 
..0 0 
Better. 
Winkler, j.p- 








(3) 3. Borladung. 
Nahbenannte zur mobilen Legion pflich- 
tige Unterthans - Söhne des unterzeichneten 
Diftrictd:Sommiffariats, welche fid bereits 
vor Einführung des neueſten Militär:Con: . 
feriptions-Gefeges aus ihrer Heimath ent= 
fernten, und deren Aufenthalt zur Zeit unbe- 
kannt ift, werden andurd vorgeladen, fich 
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binnen bier Wochen, wenn fie im Untermain- 
Preis, binnen 53 Monaten, wenn fie im an— 
dern Kreifen des Königreichs, daun binneh 
Jahres riſt, wenn ji. Ach im Auslande auf: 
halten, um fo gewiſſer dahier zur Erfüllun 
ihrer Legionspflichtigfeit zu ſtellen, als fonft 
nach den frühern gefeglichen Beftimmungen, 
die Confiscation ihres gegenwärtigen und all 
wo nod anfallenden Bermögens ausgefpro: 
chen werden wird. 
Bon Billingshauſen: 
Martin Hahn. 
Bon Boͤttigheim— 
Benedict Dittmann. 
Bon Erlenbad: 
Mithel Endres, 
Johann Michel Freubenberger, 
Michel Liebler, 
Behr Mofeb, 
Barthel Wolf. 
Don Helmftadt: 
Sohann Franz Bauer, 
Franz Bauer, 
Don Helmflabt: . 
Michel Sofeph Kemmer, 
Sohann Martin, 
Michel Schäglein, 
Georg Wander. 
Bon Holzkirden: 
Mathe Hammer, 
Michel Hildmann, 
Johann Kraft, i 
Michel Schmitt, 
Ambros Traub. 
Bon Homburg: 
Johann Cafpar Fey, 
Kohann Michel Fep, 
Sud Hajijum, 
Karl Hartvogt, 
Johann Martin Huller, 
Johann Michel Huller, 
Johann Friedrich Kauth. 
Bon Lengfurt: 
Joſeph Bohl, 
Andreas Brand, 
Joſeph Franck, 
Georg Haberſchuͤtz, 
Philipp Joſeph Hahn, 
Andres Schuͤll. 





— 


2148 


Bon Marktheibenfeld 
Martin Bendel, 
Franz Joſeph Diem, 
Anton Engel, 
Georg Anton Habermann, 
Johann Joſeph Habermann, 
Johann Adam Ludwig. 
Bon Marktheidenfeld; 
Georg Caſpar Martin, 
Johann Georg Müller, 
Michel Neuk, : 
—* Pfeufer, 
acob Schaͤtzlein, 
Georg Adam Senbott, 
Johann Simon, 
Philipp Simon, 
Fohann Michel Uehlein. 
Bon Oberaltertbeim: 
Johann Jakob Gögelmann. 
Bon Unteraltertheim— 
Johann Dürr. 
Von Urſpringen: 
Anton Muͤller. 
Bon Uettingen: 
Kilian Arnokd, 
Chriſtoph Heinrich Roͤbel. 
Heidenfeld den 20. Juny 1817. 


König. Landgericht Homburg a, M. 
(L, 5.) 


v. Dertlein. 
C. 4.8. Hill, as. 
—— — — — — — — 
@)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den geſtellten Antrag des Philipp 
Bocklet von Bodler um Zufanmenberufung feis 
ner Gläubiger zum Behufe einer mit denfelben 
zu pflegenden Yiquidatıon, wird Tagfart hiezu 
auf Bienftag den 2. September I. 5, früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo deffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger in Perfon oder durch Bevollmäd- 
tigte zu erfeheinen, ihre Forderungen anzuges 
ben und zu liquidiren, oder die. Nichtberoͤd⸗ 
fihtigung zu gewärtigen haben. 

Kiffingen den 16. July 1817. 

\ Königl. Landgericht, 


(L.S 
©. 5. Eonrad. G zen. 
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G)ı Belanntmahung. 

Der von hoͤchſter Stelle der Stadt Bol: 
kach bemilfigte Getreid-Marft wird jedesmal 
in der Woche auf dem Samſtag abgehalten, 
und nimmt diefer Markt Samftag den 9. YAu- 

uft 1. $. ſeinen Anfang, wovon das Publi— 
um anmit in Kenntniß gefest wird, und die 
Käufer u. Berfäufer hierzu eingeladen werden. 
Bolkach am 10. Julius 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bey Erkrankung des Dirigenten. 
Kapp, Actuar. 
Shwenf,a.s 
(5)1. Verfteigerung. 

Zur Befriedigung der Gläubiger des ver= 
Iebten Gonrad Uebelacker Ball zu Schmallnau 
und zur Berichtigung der gefeglichen Erbaus: 
gleihung. zwifhen deffen Wittib erſtern und 
äwentern Ehe Kindern foll deſſen Bauerns 
gut nebft Berftäden zu 42 Maltır Ausfaat 
und 5 Fuhren Deu mit den dazu gehörigen 
Gebäude, Haus, Scheuer, Nebenhaus, auch 
die fahrende Habe, Futter und Stroh und 5 
Kühe, eine Kalbin und 2 Fährlinge auf Frey— 
tag den 22. Auguft des Nachmittags in 
Schmallnau öffentlidy verkauft werden. 

Weihers am 7. July 1817. 

König. baier. Diftrietsamt. 


(L. $) 
A. Kod. 








A. Meinong. 





Geſtohlene Sachen. 
In der Naht vom 42. auf den 45. b. 
M. wurben aus ber Wohnung des en 
gen Einwohners Johannes Reuther mittelft 
ewaltfamen Einbruds nebſt etwas Mehl, 
Feindt, Bohnen, und einem Sade, 
gegen 12 Mannähemder don flädhfernem 
breiten: Mitteltuhe , an den zwirnenen 
Knöpfhen am Kragen und den geſtepp— 
ten Urmbänden fenntlid, 
gegen to Weibshemden, mit gleichen ge— 
fteppten Armbünden, und mit Stöden 
gröbern Tuches, übrigens von bemfelben 
flächfernen. Mitteltude, 
sin gewahrfeltes Tiſchtuch mit gelegten und 
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angenäbten Drotteln, und einer Naht in 
der Mitte, 
zwey zinnerne Eeine Suppen-Teller mit 
gebogenem Rande, und den rüfmwärts 
befindlichen Zeichen eines in einem Schil— 
de eingefhhloffenen brennenden Herzens, 
durch welches ein Anker gebt, und ober- 
halb welchem die 3 Buchſtaben I.H.M. 
befindlich, (dieſes Zeichen befindes ſich in 
der Mitte bes Tellers 3 mal, und gegen 
einander ftebend) entwendet. 
Sämmtlihe Poligey- und Griminal- 
Behörden werden hiermit erfucht, wegen die: 
fer Entwendung zur Entdefung der entwen— 
deten Gegenftände, und des Thäters geeig- 
nete Spähe eintreten, und von ber, Entde- 
ae alsbaldige Nachricht hieher gelangen zu 
affen. 
Marftburgpreppadh am 14. Suly 41817. 
Königl. Patrimonialgericht. 


Schlereth. 
Schlofſſer. 





(5) 3. Berfteigerung. 

Zu Erholung einer ausgeklagten Schuld— 
Forderung wird das dem Valentin Prediger 
jetzt dem Heinrich Leicht zu Heilgersorf zu— 
ſtaͤndige hierher lehnbare Wirthshaus daſelbſt 
mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Feldern und 
Wiefen, dann ſaͤmmiliche einzelne Grundftäde 
in Heilgeröborfer und Mehnlacher Flur, bier: 
durch dem Öffentlihen Verkauf auögefegt, 
und Stridstermin auf 

Mittwoch den 50. July a. c. 
anberaumt, an weldem Tage fih Kaufs- 
liebhaber in dem Wirthshauſe des Schult— 
heißen Prediger zu Heilgerödorf zur beböri- 
gen PBormittagszeit einzußaden, und nach— 
dem ihnen das Nähere defhalb bekannt ge- 
macht, ihre Aufgebote zu erfennen zu geben, 
und des Zuſchlags an den Meiſtbiefenden 
—* den beſtehenden Geſetzen zu gewärtigen 
aben. 
Lahm ben 4. Suly 1817. 
Kön. Baron Lichtenftein. Patrimoniafgericht, 
E. Ultenhofer. 
Heim, Act. 


— A i — — 
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Mir Seiner Maieflät des: Königs‘ allergnädigffiem Privilegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 78. 


24. July 1817, 





Zmtlide Wreikel 
— — —mi — 


Vr. Pri 40607. VNr. Exp. 15148. 
An ſämmtliche Land-—, Herrſchafts— 
und Patrimonialgerichte des inter 
ainteeifes. 
(Die Jeurnol · Ertratte und · Etats über die: jährlichen 
Einnahmen und Ausgaben in den Kirchen⸗Rechnun⸗ 
gen beireffend.) Bez j 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Vollzug der allerhoͤchſten Ber- 
ordnung dom 6. März laufenden Jahrs über‘ 
die Fünftige Berwaltung des Stiftungs— und 
Eommunal:Vermögend wird’ vom 4. October‘ 
d. J. anfangend für bie Zukunft die biöher' 
alle Vierteljahre ftatt gehabte Einfendbung. der 
Redinungs-Fournal:Ertrarte der Kirdienpfles 
ger an: bie königliche Regierung- dabier über: 
fläßig,: und- find- defwrgen: diefe Journal⸗ 
Ertracte von: dem: vorgenannten: Termine an’ 
alle‘ Bierteliahre den: einfihlägigen Lande: 
Herrſchafis- und Patrimonialgerichten zum 


gefchäftsgemäßen: Gebramde won. den ni 


jenpflegern: zu: übergeben... — er 
— Wası hingegen die Etats. uͤber die jaͤhre⸗ 
lichen Einnahmen: und Ausgaben in dem 
Kirchenrechnungen betrifft, fo find ſolche zwar: 
ferner wie: biöher jährlich" zur vorgeſchriebe⸗ 
nen’ Zeit, jedoch nicht: unmiitelbar an die: 


föniglice Regierung dahier einzufrnden, 


ſondern von — gern den einfchlä- 
gigen königl.- Land» Hersfchafts- und Patti: 
manialgericditem au uͤberliefern, welche ſofort, 


‚ bericht hieher vorzulegen, 


wenn fämmtfihe Etats eines‘ Amtsdezirkes 
bepfammen find, biefelbin: mit: Begleitungs⸗ 
zuvor aber folhe 
erft' genau’ zu‘ durchfehen haben, ob fie or⸗ 
dentlich gefertiger fepen, und: in’ Richtigkeit 
Beftehen, damit feine unbrauchbaren Borla: 
gen geſchehen. r 

Die königlichen‘ Land: Herrfhafts- und 
Patrimonialgeriehte find mis dem: Vollzuge: 
diefer Anordnung beauftragt. 

Würzburg’ den 9. July 1317. 


Königk: baier.. Regierung: ded- Unter Main 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Erhr:- v. Abe, Praͤſident. 
v. Mieg, Director.. 
Froͤhlich. 


Nr. Pr. 44335;- © Nr: Exp:. 15448. 
.. Befanntmadung. 

ie Valatur des Schuldienſtes ju Oberbach betr.) 

Im: Namen: Seiner‘ Majeftät. des Könige, 

_., Die: Schulfiille zu Oberbach, Landge- 

richts Biſchvfsheim, ift durch die Befoͤrde⸗ 

“rung: des daſigen Lehrers erlediget worden. 

Würzburg: den 7. July 1817. 

Königl;- baier. Regierung: des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 

Kammer des Innern 

Frhr. v. Asbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Directer.- 6 


4. J 


oag. 
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Nr. Pr. 42768. Nr, E, 15169. 


Defanntmahung. 


(RapitaliensAusfeipung bey Kirchen und milden St fi 
tungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter den in der Berordniung vom 18. 


August vorigen Jahres vorgefidrichenen Be— 


dingungen Fonnen gegenwaͤrtig wiedet Geld— 
Anleihen aus den Kaſſen der Kırden und mil— 
den Stiftungen des Unter-Mainkreiſes an 
Privaten bewilliget werden , welches faͤmmt— 
lihen Land- Herrfchafis: und Patrimonialges 
richten, fo wie auch allen Kirchen: und mil— 
den-Stifiungs-Verwaltungen des Kreifes zur 


Rachachtung hiermit befannt gemadt Wird. 


Würzburg den 16. July 1817. 
Könial, baier- Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Ühr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 
Schmidt. 


(3) 1. Bekanntmachung. 

Zufolge gnaͤdigſter Entſchließung der 
Foniglich baieriſchen Regierung dest Unter— 
Mainkreifes vom 7. Julius d. J. nehmen 
die öffentlihen Prüfungen der ftudierenden 
mgend zu Würzburg den 44. des künftigen 
Monats Anguſt in dem academifchen Mu— 
fiffaale ihren Anfang, und werden bie fol- 
genden Zage, Sonn = und Fefttage ausge— 
nonmen, Vormittags von 9 —11, und Nach— 
mittagd von 2—5 Uhr fortgefegt. Alle Schü: 
ler jeder Klalfe beftchen dieſe Prüfung aus 
alten Gegenftänden, in welden fie das Jahr 
über öffentlichen Unterricht erhalten haben. 

Die Eltern, VBormänder, Verwandte und 
olle Freunde der jtudierenden Jugend werden 
dazu hoͤflichſt eingeladen. — 

Der UAUnfang wird mit den untern latei— 
niſchen Vorbereitungsklaſſen, und der Be— 
ſchluß mit der Oberklaſſe am Gpmnaſium 
gemacht. 

Es werden zugleich alle Privatſtudie— 
rende im Unter-Mainkreiſe, welche die Auf— 
nahme bey einer inlaͤndiſchen Univerſitaͤt oder 
£ozeum nachfuchen, zufolge einer allerhöchften 
Verordnung vom 22. Dctober 4814 (Regie- 
zungsblatt 1814. 9.1654) aufgefordert, fih bey 
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dem unterzeichneten Stubien-Rectorate fhrift: 
lich mit Beylegung det Taufſcheins und der 
erforderlihen Studien= und Sittenzeugniſſe 
zu melden, und den 23. Auguſt Vor— 
mittag um 8 Uhr zur vorgeſchriebenen oͤf— 
fentlihen Prüfung einzufind:n. 
y lles Bicfes gilt au vom Gumnafium 
zu Münnerftrdt, wo die Öffentlichen Prufun— 
gen im Anfange Septemibers beginnen. 
Wiunzburg den 22. Juliust 1817. 
Königl. Studien-Rectorat. 
J. M. Klein. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Behandlung der Iheilungsfache' der 
Handelsbürgerin Sarharina Schaub Witb. das 
bier macht die Liquidation der Pafjiven die- 
fer noͤhhig. Alle, welche daher an befagte 
Witwe rechtliche Anſpruͤche zu machen ha— 
ben, werden hiermit edictaliter vorgeladen, 
bey ber feſtgeſetzten Tiquidaiions-Tagfart — 
Dienftag den 19. Auguft I. J. Vormittags 
um 9 Uhr — bey unterzeidhneter Stelle ihre 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile ent= 
weder felbft oder durch hinlaͤnglich Bevoll— 
mächtigte zu liquidiren, daß bey Auseinan— 
derſetzung der Sadye nicht weiter auf fie werde 
Rüdfiht genommen werden. 

Da indeß zwifhen Schaub’: Witwe und 
ihrem bisherigen Commis, Anton Gofeph 
Boll, eine Privart-Uebereinfunft wegen Ab— 
tretung der bisherigen Tabackshandlung be- 
ftehet, nad welcher der Uebernehmer Doll 
verbunden wäre, fämmtliche auf der Hand— 
lung haftende Schulden felbft zu entrichten, 
mit diefer Mebertragung aber das Äntereffe 
der Gläubiger fowohl, als jenes der Theiz 
lungs-PAartizipanten befangen ift, fo werden 
die Gläubiger zugleich aufgefordert, bey dies 
fer Tagfarf fih über den Abtretungsvertrag 
unter dem Rechtsnachtheile zu erklären, daß 
die Nichterfiheinenden mit der Uebertragung 
der Handlung an Voll für einverſtanden ge— 
halten, und jie wegen ihrer Anfprüde an ven 
gi ber Handlung verwiefen werden 
allen. 

Decretum Würzburg den 45. Zul. 1817. 

Königl, baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





x 


— oo. 
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(2)2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung ber Berlafenfihaft der 
dahier verlebten Barbara Bauer von Stern: 
berg ift die Kenntniß der gegen dieſelbe vor: 
liegenden Paſſiven nöthig. Wer daher aus 
welchem 
fenfhaft Anſpruͤche erheben zu koͤnnen glas 
bat Montag den 28. 1. 


Nichterfeheinenden werden bey Auseinander- 
Tegung diefer Verlaffenfchaft fernerhiu nicht 
beehdfichtiget werben. 
Würzburg den 44. July 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


a Mohrenhofen. 





— — — 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle jene, welche die Verlaſſenſchafts— 
maffe des ohnlängft su Grafenrheinfeld ver: 
ftorbenen Mathaͤus Guttenbach, ledig von 
dabier, rechtlich anſprechen zu koͤnnen ver—⸗ 
meinen, werden hiermit vorgeladen, ihre et— 
waigen Borderungen Dienfiag den 40. Aus 
guft I. 3. früh um 9 Uhr beym fon. Staͤdt⸗ 
gerichte um fo gewiffer anzubeingen, als fie 
im Ausbleibungsfatlle ben Auseinanderfigung 
der Verlaffenfhaft nicht berüdfichtiger werden. 

Würzburg am 12. July A517. 

Königliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobhrenhofen. 
— —— este 
(5) 4. BVerſteigerung. 

Dienſtag den 5. Yuguft I. J. Nadımit- 
tags um 2 Uhr, werden dabier auf der Neu— 
baugaſſe, 4. Diſtr. Nro. 87. die zur Thei— 
fungsmafle der Andread Leiniderifhen Ehe— 
leuie gehörigen Weine berläufig zu 4 Ruder 
4841er Gewaͤchfes dem öffenilichen Aufitriche 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung zugefchlagen. 

Würzburg den 22. Tulius 1817. 
Königl. S:adrgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(32. VBerffeigerung. 
Am .29. July Vormittags um 9 Uhr, 
werden in dem koͤn. Univerfitätö:Nezeptorase 





* 





Grunde immer gegen dieſe Berjef- 2 
t, 


M. früh um 9 Uhr * 
bey unterfertigter Stelle ſich zu melden. Die 


5)1. 


3 2126 


nachftehende Grundſtuͤcke auf Böchften 
— oͤffentlich — ea BEN 
4 1f4 Morgen 2 Ruthen Weinberg, das 
untere Hohebuch. 
4 2/4 Morgen Weinberg, jet Klecader, 
‚im obern Hohebuch. 
Einhalb Biertet Morgen 14 Ruthen Ellern 
und Fanggrube im Teufelskeller. 
Anderthalb Viertel Morgen Ellern im. al: 
ten Berg. 
5/4 Morgen Eltern im obern alten. Berg. 
5 deittbalb Viertel Morgen 5 sf2 Rurhe 
Weinberg in der Yeiften. 
4 Morgen Kleeader im Neuenberg. 
4 einhalb Viertel 8 Ruthen Ellern im Sans 
berroih. 
si Pr u Viertel 16 Ruthen Elfern das 
elbſt. 
2/4 Morgen 2 Ruthen dto. daſelbſt. 
4 Morgen 5 Ruthen dto. in der Abtsleiten. 
2fy Morgen 5 Ruthen dte. daſelbſt. 
4 einhalb Vicectel Morgen 6 Ruthen dio, 
auf dem Meußberg- 
3 1/2 Morgen dito. auf dem Öligelberg. 
2 1/2 Morgen dio. daſelbſt. 
1f2 Morgen dto. im Zuruͤck. 
Wärsburg den 19. July 1817. 
Die Remtamis-Adminiſtration des k. Unis 
verſitats⸗Receptorats. 


Verpachtung. 


” 


—— 


(2) 2. 


Zur Berpachtung des dießjährigen Obſt- 


ertrages in dem Übtengarten des vormaligen 
Schortenflofters wird andurch Steihötagfart 
auf den 20. d. M. früh um io Ihr bey 
dem Stadtrentamte anbrraumt, wobey die 
Liebhaher erfcheinin, uno den Zuſchlag salva 
ratihicatinne gewärtigen können. 
Wuͤrzburg am 19. July 1847. 
Königl. Stadtrentamt, 
| Gros. 


— — 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 30. d. M. wird in 





vim publicati das Prioritaͤs-Erkenntniß in. 


der Gantſache gegen ben num verlcbten Le: 
gationsrath Gmelin von Oberzell bey dem 
Eingange in das Gerihtszimmer angeheftet. 
Würzburg den 14. July 1817. 
Konigl. Landgericht j. d, M. 
(L. S,) Behr. 
4. 3 
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AD Befanntmahung: 

In dem Orte Langenleithen wurde ge— 
ſtern in einer Scheuer ein todter Knabe in 
dein Heue gefunden, der von Niemanden er: 
kaunt werben fonnte. 

Der Knabe felbft mag 11 bis 42 Safre 


it we maß 4 Schub 5 Zoll 8 Linien 


baiecifhen Maaßes, und war mager. 
Derfelbe haste blonde kurz abgeſchnittene 
Haare, welche nur hinten gegen das Ende 
die Fänge von 2—3 ot hatten, und ein 
wenig gerollt waren. 
Deffen Stirne wer flein und gewölbt, 
die Augen grau, bie Raſe etwas breit, bie 
Lippen aufgeworfen, der Mund proportio— 
niet, die oberen Vorderzaͤhne breit, und 
weit aus cinander fichend, Der Kinn war 
fpißig, das Gefiht oval, und von weißer 
Barbe, oben ſtark mis Sommerfleden. 
Derfilbe trug ein halbes Halstuch weiß 
und blau fein gewürfsft ven weidem Lein— 
wande, mit blau baumwollenem Einfehuffe, 
mit einem eiwa 2 Zoll breitem Kranze, wo— 
rin die weiß und blauen Streife gerade aus— 
liefen, und durch ganz ſchmal dazwiſchen 
laufende zorke Streife Gitter ‚bildeten. 
Ein alles ganz verflicktes graues kurzes 
Müschen von Bepdergemangs mit grobem 
weißen leinenen Futter mit einer Reihe weiß— 


metallener Plattentnoͤpfe in der Groͤße ei⸗ 


ned 3 Ar. Stücks, ein ähnliches Weſtchen 
auf beyden, Sciten mit Einen wunden zin— 
nernen Sindpfen, auf der einen Seite aber, 
wo ſich die Kuopflöcher befanden, mit blauen 
Vendergemangs 2 Zoll breit von unten an 
faſt bis ganz oben hinaus befcgt, 

Fine alte weipßleinene Hofe ſtark ver: 
flidt, welche ihm bis über die Mitte ver 
Daden giengen, und oben am Gurte init 2 
serfhirdenen Plattentaoͤpfen von weißem 
Metalle verfehen war, 

Lin Hemd son grobem Peinwande, fchr 
alt, und allenthalben verflidt ohne Zeichen. 

Bey ſich hatte derfelbe noch ein ganz 
neues Hemd gleichfalls ohne Zeichen, dann 
ein kleines Saͤckchen von Leinwand, worin 
fidy nebſt einigen Erumpen Brodes ein Paar 
blauwolfene Strümpfe, vben mit weißer 
Einfaß 2 Zoll’breit, unten aber bereits mit 
weiß mad blau gezwirnter Wolle 5 Zoll 
bach, am den Soden ſelbſt aber ganz weiß 


angeſtrickt, 


2128 


übrigens fihon flarf verſtopft, 
"befanden. i 
Da bisher noch nicht ausgemittelt wer— 
den fonate, wer dieſer Rnabe fen, fe wird 
foldyes hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
draht, und Jedermann, der über Diefen 
Knaben einige WAufffärung zu geben im 
Stande ſeyn wird, ſich dießfalls ben dem 
unterfertigten Laudgerichte zu ſtelen, auf: 
gefordert. 
Biſchofsheim den 16. Juld 1817. 
Königl, Landgericht. 
Kirhgeßner. 
Heydt, a. s- 


(5 4. Schuldenliquidation. 

Um das gegen Michael Waidmann von 
Großenbrach rrchtlich einzuleitende Berfahren 
beſtimmen zu fönnen, wird Tagfart zu def— 
fen Schuldenliquidatien auf Dienflag den 
49. September 1. 3. früäb um 8 Uhr anbe- 
saumt, wo deffen ſaͤmmtliche Grebitoren ent- 
weder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidi— 
ren, oder Dir Nichtberuͤckſichtigung zu yewär 
tigen haben, 

Kıffingen den 48, July 1817. 

- Königl, Landgericht. 
) 


G. J Conrab. 
G. Thees. 


(5) 4. Giäubiger-Borladung. 

In ber Austſchatzungsſache gegen die 
Verlaſſenſchaft des Jacob Geiß von Reiers— 
bad), werden in Folge Reſoluts vom 2. Ju— 
dv 4817. die an dieſem Tage nicht erſchie— 
nenen Gläubiger hiermit zur Anbringung ih— 
rer Rorderungen fammt Beweismitteln und 
Vorzugsrechten, Borbringung der Eimreden 
gegen die übrigen Forberungen, und Pile- 
gung dir Schlußgandlung unter dem Praju—⸗ 
diz des Ausſchluſſes auf Donnerftag den 51. 
July früh um 8 Uhr hiermit worgeladen. 

Neuſtadt am 6. July 4817. 


Königl. Landgericht. 
(L. S$.) : 
Mayer. 


34 Ve rfie igerunug. 
Dad den Gemänden des Diftrichs - 
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Eommiffariats Neuftadt zugehirige ‘Eor- 
donthaus babier, welches aus einem 
Wohnhaufe an der Straße, auf welcher die 
Paffage von Muͤnnerſtadt nad Mellerichſtadt 
ſtati hat, einer Scheuer and Stallungen, 
dann einem damen floßenden Garten beftept, 
wird Di’nftag den 49. Auguft diefes Jahrs 
"Normittags um 11 Uhr als einziger Strid®- 
tagfart aufdem biefigen Rethhaufe zum Be: 
huf der Veräußerung verftrichen. Die Grund⸗ 
befchwerden find aus dem Anſchlag an ber 
Sandgerichtötafel zu erfehen. 

Unter die Strihsbrdingniffe, welche bey 
der Strichsragfart befannt gemacht werben, 
gehört vorzüglich diefe, daß fein Naihgebot 
angenonmen , jedoch die Ratification der Ber 
hoͤrden vorbehalten wird. 

Neuſtadt den 21. Julv 1817. 

Konigl. Diſtricts: Commiſſariat. 
Mayer. 
Klem. 





Befanntmadung. 

Das in der Goncursfadhe des Johann 
Wuͤchner jung zu Goßmannsdorf erlaffene 
Prioritaͤts-Erkenntniß wurde unterm heuti— 
gen on der Gerichtsthuͤre angeheftet, welch 
zur Hfentlichen Kenntniß bringt 

Hofheim ben 24. July 1817. 

Das königl. Landgericht. 
$. Leo Stecher, Ldr. 
Raupp. 


Befanntmadung. 

Dad in der Goncurkfahe des Adam 
Chriſt von Hofheim erlaſſene Prioritäts-Er- 
tenntniß wurde heute an der Gerichtsthuͤre 
‚angefhlagen, welches zur Affendichen Kennt: 
nig bringt * 

Hofheim den 21. July 1817. 
Königl. Landgericht, 

3. Leo Steder, Lor. 

Raupp, a9. 














43)3.  VBerfteigerung. 
Die im Amtsmagazine dahier befindlis 
hen Vorräthe zu etwa 
50 Mir, Haber Wuͤrzb. Stadtbaumaaß, 
4150 biß 180 Zentner Hu, 
4o Bund Stroh, 
werden Montag dem 28. d. M. July fruͤh 


—— — 


| un 
am gllhr’dahier am die Meiftbietenden verſtri⸗ 
hen, ‚die Imtereffenten koͤnnen fi bep dem 
Hiefigen Wagazind- Verwalter die Proben 
vorzeigen laffen. 

Voellach don 45. Julius 1847. 

Königl. Untermarfch:Lommiffariat. 
Bey Erfranfung des mit Leitung ber land 
gerichtlichen Gefchaͤften allergnaͤdigſt Beauf- 

tragten. 


Kapp, Act. 
Schwenk, a. v. 





(332. Bekanntmachung. 

Der von hoͤchſter Stelle der Stadt Vol⸗ 
tach bewilligte Getreid-Diarft wird jedesmal 
in der Woche auf dem Samſtag abgehalten, 
und nimmt diefer Markt Samftag den 9. Au- 
guft 1. 3. feinen Anfang, woven das Pubk- 
Zum anmit in Kennmiß gefeßt wird, und die 
‚Käufer u. Verkäufer hierzu eingeladen werden. 

Bolkach am 46. Julius 1817. 

Konigl. Landgericht. 
Dey Erkrankung des Dirigenten. 
Kapp, Aetuar. 
Schwenk, 2.% 


Geſtohlene Salben. 

In der Nacht vom 47. zum 483. diefes 
find dem Drtöfchultheißen Michel Kred in 
Hundsfeld mittelit Einſteigens und Erbre- 
hung eines Fenſters nachſtehende Sachen 
entwendet worden, als; 

4) eine Bettdece won Zwilch mit dunlel⸗ 
grauen breiten und rotpen fihmalen Strei« 
fen famsıt einem leinenen weiß und blau 
— farirten Ueberzuge. 

2) 3wey Kopftiſſen von Barchent mit brei⸗ 
ten blauen Streifen und den naͤmlichen 
Kiffenzihen wie über der Dede mit dem 
Unterfehicde, daß die eine nah dem näm: 
lichen Modell roth geftreift war. — 

5) Zwey zwilchene Kopftiffen, wovon eines 
mit einer weißleinenen Ziche überzogen war. 

4) Bünfzehn Elfen karirt gebilderes Tiſchtuͤ— 
cherzeug · 

5) Sechs Pfund Wolle. 

6) Ein fteif flaͤchſenes Betttuch. Saͤmmtli⸗ 
ches im Werthe zu 40 fl. 

Indem man daher disfen Diebftahl zur 
Öffentlipen Kenntriß bringt, erfuht man alle 
Behörden, das desfalls Geeignete zu verfös 
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gen, und bey einem entſprechenden Refultase 
die unterfertigte Stelle gefällig bievon in 
Kenntniß zu fegen. 
Hammelburg den 19. July 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 
2 Meier, j. l. a. 
Winter, 2a.» 


4 BetenntWadhnng. 
Bon einem biefigen Einwohner ift im 
Walde,unter einem Stein verborgen ein Sad 
mit zwep Städ Tuch, namlih ein weißes 
flaͤchſenes Stüd von 54 Elfen, und ein 
hausgemachtes weiß und rothes Stuͤck von 
39 —* efunden worben. Dem Befund 
nad) 'mag folhes Tuch ſchon einige Zeit ge— 
legen fepn, indem ber Sad ganz verfault, 
und dad Tud verfhimmelt und. verfport 
war. Der Eigenthümer, dem dieſes Tuch 
entwendet worden ift, fann foldyes nad) her: 
geitelltem Beweis feines Eigenthumsrechts 
dahier in Empfang nehmen. 
Steinbach deu 17. Julp 4817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht, 
J. Klüpfel. 
j Scheiner. 


Berfeigerung. 
Dienftag am 5. Auguft d. J. werden in 
dem Noihenfelfer Gemeinde-Walde 
35 1f2 Klafter Eichen⸗, 
6417 1/2 Klafter gemifchtes Buchen: umd 
Birken Sceitholz , 
4246 Steden gemifchtes Bengelholz, fodann 
9 Klaftern Buchen:Kloghölz, und 
9 Steden Prügelholz — dann 
Mittwod) am 6. Auguft in dem Neuftadter 
Gemeinde: Walde 
8 Klafter Buchea⸗ und 
447 Klafter Eicdyenholz, 
öffentlich verfteigert, und wenn bie forfteyli- 
de Ta;e erreicht wird, den Meifibietenden 
zugefhlagen ; wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. | R 
Rothenfels am 21. Tuln 18417. 
Königl. baier. fürftl. löwenſtein werthein, 
rofenberg. Herrfchaftögericht Rothenfels. 
B. ©. d. St... 98. ' 
Fürther, Actuar. 
6) 2. Berpachtung. 
Die ber k. baier. Baron von Romanni— 
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fen Guts herrſchaft Schernau, ſowohl als 
den dortigen Schloßhofs-Ghter: Befigern ge: 
meinſchafflich zuftchende Schaf: Hutz und j 
Waid-Gerechtigfeit nicht nur allein auf dee 

ganzen Schernauer fondern aud auf einem 
ee Theil der Euerfelder-Marfung, 
wozu aud eine Wohnung für den Schäfer, 


nebſt einer geräumigen Schafs:Scheuer gehoͤ— 


rig, und worauf uͤbrigens ohngefaͤhr 250 bis 
300 Stuͤck unterhalten werben koͤnnen; fol in 
anderweiten Padıs auf 6 oder auch mehrere 
$ahre verlaffeır werden. Da zu ſolchem Ber: 
laß Freytag ber 4. naͤchſt eintretenden Moe 
nats Auguft fruͤh um 9 Uhr anberaumt ift; 
fo werden die Strihsluftigen zur Erfeheinung 
auf dem Rathhauſe zu Scernau, mit ber 
Aufforderung hiermit eingeladen , die weitern 
Bedingniſſe dafelbft zu vernehmen, fo wie die 
zum Beweis ihres guten Leumuths und ihrer 
hinlaͤnglich n Vermoͤgens-Umſtaͤnde geeigneten 
gerichtlichen Atteſte ſogleich mit beyzubringen. 

Schernau Landgerichts Dettelbach den 
16. July 1817. 


Königl. baier. Baron Romanniſches Patrie 


monialgericht. 
Traber. 

— nn ANNO — 

Nichtamtliche Artilel 
Feilbietungen. 
1) (1) Dienſtag den 29. Julv 1847. 
werden in der Wohnung der Wittive des ver— 
febten koͤnigl. Siegelmeifterse Marz, im 2. 
Diftr. Rro. 64. mehrere noch vollkommen 
brauchbare Mannskleider, eine goldene Sack— 
ahr, ein Paar filberne Schnallen, zwey Hüte 
mit goldenen Cordons, eis Degen mit gols 
denem Port d'Epée, ein Stuͤdchen ungebleich= 
tes Leinentuch, ein Porzelain-Service, dann 
mehrere Hemden, Ead« und Halstüder, und 
Unterbeinkleider, gegen glei baare Bezah— 


lung öffentlich verfteigert. . 


2) (1) Eine fogenannte Wurft:Chaife, 
modern und fehr- folid gebaut, mit englifchen 
Federn und Schwanenhals, ftcht dabier zu 
verbaufen, und das Nähere ift im Gafthofe 
zum Schwan zu erfahren. 

3) (5) In der Niederlage des Frauen— 
Vereins find gejtridte Soden und Strümpfe 
von Faden, Wolfen und Baumwollen, wie 
aud Garn, jederzeit zu haben. 
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Bermiethbangen. 


41) (1) Bis zur Fommenden Allerheili- 
en:Meffe ift auf der Domgaffe ein Faden 
für einen Handeldmann, wobey man zugleich 
logiren Fann, zu vermieiben. Das Nähere 
ift bep Hutmacher Werner zu erfragen. 


2) (2) Der Laden im 2. Diffr. Nro. 


kit. auf dem Markte dabier, wird mit Ende 


bes Monats Shytember I. J. vom Herrn Ta⸗ 
badö-Fabrifunten Schürer geräumt; iſt ſo⸗ 


mit vom 4. Dctober an wiederum auf neue 
zu vermiethen. Hinſichtlich der Bedingniſſe 
wendet man ji an den Eigenthümer iin 4. 
Diſtr. Neo. 504. wohnhaft. 

5: (29 Im 2. Diſtr. Nro. 61. in ber 
Eihhorngafe, ift ſtündlich ein geräumiges 
Zimmer mit einem daranſtoßenden Schlafca— 
binettchen, beide mit Möbeln verfehen, zu 
vermiethen. j 

4) (2 Im 5. Diſtr. Neo. 178. naͤchſt 

der Mainbrüde, ift ein ſchoͤn möblirtes Zim— 
mer für einen ledigen Herrn ftändlich zu ver— 
miethen. Aud kann auf Verlangen die Koft 
gegeben werden. 
5)6) Am 5. Difte Neo. 123 nad 
der alten Kaferne find zwei Zimmer mit 
Möbeln ftändlich zu vermiethen. Sie fün- 
nen täglich eingefehen werben. 

6) (2) In bem Edhaufe am Markt— 
plage, 2. Diſtr. Nro. 406. iſt der mittlere 
Stock zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 220. iſt auf 
Altefheiligen der obere Stod 'mit 4 heigba= 
ren Zimmern und andern Bequemlichkeiten 
zu verlehnen. | 

8) (4) Sm 4. Difte. Neo. 456. ift ent- 
weder fögleich oder auf Alferheiligen ein Quar— 
tier, beftchend in 4 heigbaren und einem un= 
heigbaren Zimmer, einer großen und einer 
Heinen Kuͤche, gemeinfchaftlicher Waſchkuͤche, 
zu verfchließender Holzhalle, dann einem Plag 
im Keller zu vermieihen. 





— — e — 





Vermiſchte Anzeigen. 4 


Deffentlihbe-Warnung. 
41) (2) Wer auf des Unterzeichneten 
Ramen oder Rechnung an irgend Jemanden 


etwas ausborget, ohne von ihm oder feiner 





‚ziehen. 
mit recht ‚vielen Beftellungen zu beebren. 
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Frau hiezu die Anweiſung ober Erlaubniß 
erhalten zu haben, bekommt von ihm Feine 
Zahlung, weldes zur Warnung be YPulis 
kums befannt macht. 
Werned den 20. Julius 4817. 
Geisler, Reutamimann. 
‚L 4114 Ad en N e i 8 e 
für die Herrn⸗Kurg aͤſte in Bruͤckenau, Bor 
ed Kiſſin gen. 
..,2)13) Sc’ gebe mir hierdurch die Ehre, 
einem hohen Adel, fo wie den ſaͤmmtlichen 
werthen Kurgaͤſten befannt zu machen, daf 


. Ih in dem Kur-Orte Kiffingen eine Leſe-Bi— 


blisthef aus 2006 Bänden beftehend, für die 
Dauer der Kurzeit etablirt habe. Die Con- 
ditionen find folgende: 4 

4) für jedes einzefne Buch wird 6 fr.. Le- 
fegeld bezahlt ; 

2) fih auf 44 Tage abonnirt, zahlt 
50 fr.; 

3) für einen ganzen Monat 1 fl.; 

4) jeder Rremde oder Unbekannte wirb fidh 
gefallen lajfen, den Werth des Buchs dem 
Eigenthämer zum Unterpfand zu zahlen, 
und beym Wiederbringen deffelben wieder 
in Empfang zu nehmen, j 

Auch find alle feit 1817. neu heraus 
gefommenen Bücher zu den rechtmäßigen La— 
den-Preifen zu haben. Ein Catalog von letz— 
ten neuen Büchern wird gratis ausgegeben, 
Ueberdieß find auch die neueften italienifchen 
und franzöfifchen Werfe bey mir zu haben. 

Don meinem Tapeten-Lager, welches ſchon 
laͤngſt bekannt iſt, findet man ebenfalls eine 
Auswahl der allerneueſten Deſſeins, welche 
erſt ſeit 2 Monaten aus den erſten Fabriken 
der Schweiz und Frankreichs angekommen ſind. 
Schluͤßlich bemerke ich noch, daß bey mir alle 
Sorten Schreibmaterialien zu billigen Prei— 
ſen en find. 

Ich werde mich beflreben, durch ſchnelle 


und prompte Beförderung die Aufträge ſaͤmmt⸗ 


licher Herren Badegaͤſte auf das Beſte zu voll⸗ 
Ich bitte daher ganz ergebenft, mid 


Meine Wohnung: ift gleich am.Eingange 
des Thores, an dem Brunnen links, bey dem 
Thärmer Weigand.. 

Georg Jacob Biegler'3 Buch⸗ Papisr- 
und Tapetenhandlung in Schweinfurt, 


FA) E6 iſt im einem, Haufe dahier 
ein: golden:e: Finger-Ring mit: einem guten 
Stein abhanden. gefommen.. ee ift: 
vom feinften Golde, der daran befindliche 
Stein weiß, bat die. Größe einer Erbſe, iſt 
Yersförmig. erhüht- gefchliffen „. liegt auf einer 
fein gerippten goldenen: Mufchel, auf beyden 
Seiten find auf: der Oberflaͤche der Einfaffung 
2 Köpfchen, und ober: diefen in-der Mitte eine 
Verzierung in * de zweyer en 

lungeren Po nen angebradt. 
a dem: Ddiefer Fin allenfalls 
zum Verkaufe angeboten werden —* wird 
erſucht, denſelben ſogleich zurück zu behalten, 
und gegen eine angemeſſene Erkenntlichkeit 
die Anzeige davon. im. Intelligenzeomtoir zu. 
machen. N 

4) (3) Nachdem die Eigentbiimerin des 

ün h.. Diſtr. Nro. 64. im Schildhöfchen. lie- 
genden Hauſes ſich anders entfchloffen hat, und. 
daffelbe nun aud) fernerhin behält, fo machet 
fie hiermit befanut, daß darin »3 Quarz 
tiere zu. vermiethen: find, welche ſtuͤndlich be— 
zogen: wesden: koͤnnen. 
5 (2) Ein Menſch von 25 Jahren, wel-- 
her im. Schreiberey⸗ und Rechnungs weſen 
unterrichtet. iſt, und ſich über: Teig. und, Sitte 
lichkeit durch glaubwärbdige Zeugniffe auswei-- 
fen kann, wuͤnſcht bey einem Amte oder Ans 
walte als Seribent: bald: möglichft. unterzu- 
kommen Nähere: Auskunft. giebt: man im: 
ntelligenzcomteir; 

6) (A). Diejenige Perſon, welche die im 
Sutelligenzklatt: Nro. 76. ald gefunden be- 
zeichneie. Geldbärfe verloren bar, fühlt. ſich 
verpflichtet, dem redlichen Finder derſelben, 
Hrn. Handelsmann Carl. Mellerio;, hiermit 
öffentlich für die Befanntmachung zu danten.. 

7) (a) Es wird. eine. noch gute vierſi— 
Bige Chaiſe zu faufen geſucht. Den: Käufer: 
erfahrt: man im: Antelligenzcomtoir. 

8) (2) 3000 fl. find: im Ganzen. oder 
theilweife zu: 1000 fl. aegen. brepfache Ver⸗ 
ſicherung auszuleihen. Bon wem? erfährt 
mer im Intelligenzcomtoir. 

GEs find zwey⸗Schluͤſſel in einem: 
ledernen Sachen, von der Maria-Rapelke bie 
in die lange Gaſſe verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Beloh⸗ 
mung; ins: Intelligenzeomioir abzugeben. 


— — — 


glaubwuͤrdigen Nachrichten zufo 
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Dermifhte: Aunffäge 

Aufforderung an Landwirtbe. 

Ein, Landwirth- zu — —— hat. 

ge die ein⸗ 
zelnen: Saamenftöde feines auf 4 Morgen; 
im Winterbau voriges Jahr ausgefäeten von. 
den: unbehaußten Ackerſchnecen bi8 auf wer 
nige Stöde abgefreſſenen Korns ausgehoben, 
und auf einen halben Morgen in der Bra 
che verfegt, fonad) die mit Korn beſaamt ge⸗ 
weſenen 4, Morgen im Winterbau mit Gerfte. 
beſtellt. Sein Unternehmen bat die glüdlich- 
ften Refultate hervorgebracht. Das auf den 
halben Morgen Feldes verfegte Korn bat 
weit mehr Halmen getrieben, und die Ach- 
ren find fo groß und: vollftändig geworden,. 
dergleichen man: mod nicht gefeben haben 
fol. Die. von den Schneden deftruirt gewez- 
fenen 4 Morgen Winterbau haben diefem: 
Unternehmer: feinen Schaden reihlih an 
Gerſte erſetzt. Aus. diefem. sung gehet 
herfuͤr, daß die einzelnen Saamenſtoͤcke des 
Korns, wenn. ſie im: Fruͤhiahre verfetzt were 
den, eine weit ergiebigere Ausbeute verſprechen. 
Zum Behufe weiterer Unternehmungen 

macht: man ſolches faͤmmt lichen Landwirthen: 
hiermit oͤffentlich bekannt. 

WenfelsCours in Erantfurt a. M 
| für: 


Am 17. Julp 1817. 100 fü. 


Defter eich. ! 


4 pCt. BerhmannifgeDbligat.. . 274 
4 ıf2 item: ». u... . * * 20%. 
5 85 ir ee td 233. 
+ 1f2 pCt. Wiener Stabt:Banfo 234 
1: pCt. Müngzinfen-imzote. . 113. 
2: 1/2 z=’2 Anlehen . se oe 285 
5 pCt.. item item . ... 558. 
80:= =: jtem Vott..Ponfe- .. 974 
100: e =: item » 0. 193 
500: =: =: Banco Lott. Toofe.. . 17% 
Maffa m. 

& pCt: Obtigat:: . ⸗, 944 
wanffurt.. 

4 pCt: Obli eh 84 
5 pCt; item: .. "ee. eo 97 
Wiener Wepfekourd: . u... 50, 
item: in: 20 fe: .. 0. no 10» 
Wugdburges: item, „u. » 9%. 


— — — 
Mebſt. einem Unhange.): | 
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J u Nro. 7. 
bes Würzburger Intelligengblattes, 


Ah Asapuzuet 





— 


moritz ME zug 
Amtlich Ariaikel. 
——A x ta⸗ 


15) 2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 6. Auguft I. J., Mitt: 
woch den 20. nämlihen Monats und Mitt: 
woch den 10. September I. J., jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr, wird das zur Thei- 
Iungsfache der Handelömann Cathavına 
Schaub Wittwe dahier gehörige Wohnhaus, 
3. Diſtr. Nero. 187. jedesmal in der Woh— 
nung der Eatharina Schaub, dem öffentli: 
chen Aufftrihe ausgefegt, und dem Meiftbie- 
tenden bey der Testen Stricdyätagfart, jedoch 
worbehaltli der Genehmigung des Fönigl. 
Stadtgerichtes zugeſchlagen. Die Befchreis 
bung des Haufes ‚folgt bier im Anhange. 
Decretum Würzburg den 16. July 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Das Haus beſteht aus einem Vorder— 
und Hintergebaͤude mit Nebengebäuden zu 
beyden Seiten; hat auf ebener Erde 

-A. im Vordergebäude 2Fäbden auf die Stra: 
fe hin, die Durch dad Haupteingangsthor 
getrennt ‚werden; der eine Laden bat ein 
heißbares Faderzimmer; rechts im Hofe 
befindet ſich — namer, zwey 
Kammern, Kalye imd Bil! tr." 

B. Im Hintergebäude ift eıne Stalfung für 
Pferde, mit einer Kammer, Deuboden und 
abgeföndertem geräumigen Hofe ; eine große 
Holzfamıner und fihr geraͤumiges Waa— 
rengewölbe; dann links im Hofe ein Wafch- 
haus mit zwey eingemauerten Keffeln. 

Im erſten Stode find im Bordergebäube 

auf die Straße bin 5 beißbare im einander 

gehende tapezirte Zimmer; darin  befinden- 
fih 2 Marmortifche mit eingemauerten Spie⸗ 
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geln, und dieſen Zimmern zunaͤchſt iſt ein 
Schlafkabinett, ein Bedientenzimmer, eine 
eraͤumige Kuͤche, Speiſekammer, verſchloſ— 
* Holzlager und ein unter der Stiege 
angebrachtes Gewoͤlbe. Sie 

Im Seitengebäude rechts Befinden ſich 
zwey heigbare und ein unheitzbares Zimther. 

Das Hintergebaude B) befaßt zwey in 
einander führende heigbare Zimmer, eine ge: 
raumige Küche und Speifefammer; ferner 
zwey in einander führende Zimmer, wovon 
das eine heigber iſt, nebſt 2 Kammern, ei- 
ner Küche und 2 Holzlagen. 

Im Seitengebäude links ift ein heitzba— 
red und ein unheigbared Zimmer. angebracht 
und eine geräumige Küche. 

Im zwenten Stode ift ein heipbarer ta= 
pezirter Saal mit 2 Marmortifchen ; zur lin— 
fen ein tapezirted heitzbares Zimmer mit in 
ber Dauer befcitigtem Spiegel, dann Mar— 
mortiſch; zunaͤchſt noch ein Zimmer ohne 
Tapeten, fondern gemalt, ‚mit einem. einge: 


mauerten großen Kleiderſchranke. Rechts vom 


Saale befindet ſich ein gemaltes heitzbares 
Zimmer, eine Küche, eine Spriſekammer. 
Auch bier find in dem Gebäude zur rechten 
2 heigbare gemalte und ein wunbeißbares 
Zimmer. re 1 ER LADE 

Im Hintergebäude das oem Starts ſin⸗ 
den fich zwey in einandergführende heitzbare 
Zimmer mit einem Alkoven; daß eine ift ta= 
pezirt, dad andere gemalt, tebit Küdre und 
Speifefammer;, ferner zwey andere gemalte 
Zimmer,‘ dad eine heitzbar nebft Kuͤche und 
Kammer. 

Im Seitengebäude links ift ein heig- 
und ein unheitzbares Zimmer, bann eine 
Küche; aufdem Boden befinden fi 4 grofe 
Kammern, im Hintergebäude 2 große Böden 
mit Kammern. a 

Der Keller hat ko Fuder in Eifen ges 
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bundene weingruͤne Faͤſſer; außerdem iſt er 
in mehrere Abtheilungen durch Gatter ‚ger 
bracht/ und zieht ſich von der Vorderſeite 
des Hauſes gegen das Hinterhaus. 

Die Einſicht kann zu jeder nur beliebi— 
gen Stunde ftatt haben. 


(3) 2. Berfteigerung. 

Ri Ben 413. k. M. Auguſt, Bor: 
mittags uni To Uhr) wird auf Requifition 
des #. Landgerichies j. d. M. der zur Eon: 
curömafle des ... Klinger zu Zeil_ge: 
hirige ein Morgen Weinberg auf der Bla: 
chenoͤd zwiſchen Johann Hermann und Ba- 
Ientin Steinheim aus Zeil, worauf 32 fr. 
Grundzins mit dem Handlohnsrechte haften, 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, und nad 
Vorſchrift der Ejecutions-DOrbnung dem Meift: 
bietenden zugefchlagen, weldyes den Strichs- 
liebhabern zur äffenflichen Kenntniß dient. 

Würzburg am 21. Julius 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen. - 


()2.. Borladbumg 
Nachbenannte, der mobilen Legion pflidh- 
tige Untertbansfähne, welche fi vor Einfuͤh⸗ 
rung der neuen Gonfeription entfernt, und 
deren Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt 
werben fonnte, werden anmit aufgefordert, 
fi in Zeit 4 Wochen, wenn fie fid im Un- 
ter-Mainfreife, in Zeit 3 Monaten, wenn fie 
fi in den übrigen Kreiſen des Koͤnigreichs, 
und in Jahresfriſt, wenn ſie ſich außer dem 
Koͤnigreiche befinden ſollten, bey der unter— 
fertigien Stelle unter Vermeidung ber Ver— 
mögens-Confiscation zu ſtellen, und ihrer Les 
gions-Pfliht, Genüge zu leiften. 
Arnſtein den 13. July 1817. 
Königl. baier. Diftrictd:Commiffariat. 
8. Keller. 


Johann Bauer, 
Michael Schneider, 
Eafpar Wuͤtſcher, 
Georg Ziegler, 

Johann Dengel, 

ran; Groß, 

Johann Sf, 

Johaunn Georg Kuchler, 


M. Brunner. 
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Andreas Rh, 
Ehriftian Hammer, 

Johann May, 

Heinrich Sachs, und 
Georg Leicht von Arnftein. 

‚ Gerhard Hofmann, von Altbeffingen. 
Johann Dom, Weber, von Bin sach. 
Martin. Stephan, Steinhauer, von Bre— 

irn berdborf 


Michel Foͤrtſch, Muͤller, von Buͤchold. 
Michel Weth, Schreiner, von Burghanſen. 
Nikolaus Boͤhm, Schreiner, von Erbs— 
ö haufen. N 

Nikolaus Gans, Draurer, von Gärheim. 
Nikolaus Zwierlein, Jäger, von Yalsheim. 
Georg Höfer, Bader, und 

Nikolaus Diedrih, Mebger, von Haufen. 
Anton Reis, Weber, von Heugrumbag. 
Kohann Georg Weippert, Bäder, von 

Muͤdes heim. 
Sebaſtian Bi ‚ Schneider, yon Neu- 
en 


fingen. . 
Andreas Pfifter, Schreiner, 9. Opferbaum. 
Sebaftian Hofmann, Möller, 
Sobann Sauer, Schneider, 
Franz Sauer, Kaufmann, und 
Johann Georg Müller, Schufter von 
Reuchelheim. 
Johann Stephan, Schneider, und 
Johann Heinrich Schaum, Schreiner, 
von Bonnland. 


6) 2. Berfteigerung. 
Nachverzeichnete, dem Ortsnachbar Adam 
Hornung zu Ebelsbach guftändige Realitaͤ— 
den, als: . 
4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Hofrieth, 
Grasgasten , und eingehörigem Semeind- 
echte, ſo koͤniglich Lehen, Anftöger, Kon- 
rad Schöppleinifdre Erben, und der Bach, 
dann °..:49 ni 20 © 
2) ein Wederlein: mit Weinberg an ber 
Schuftersfteig, koͤnigl. Lehen, werden 
Sonntag den 3. Auguft d. I. Nachmittags 
um 2 ihr in Ebelsbach dem Öffentlichen Auf-. 
ftriche audgefegt, und nach Vorſchrift der E:e- 
eutiond-Berordnung der Hinfchlag dein Meiſt⸗ 
bietenden ertheilet. 
Eltmann den 19. July 1847. 
König. baier. Landgericht. 
. (L, $,) ». Edart. 
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3) 2. Borlfabung. 

Die kepden militärpflichtigen Individuen 

vom Geburts-Sahre 1795. j 

Dürr, Kobann Friedrich, in Prichfenftadt 

geboren, nah Kigingen aber mir fei: 
nem Stiefvater Malthäus Dölgaft 
übergegogen;. _ 

Granbner, ıMEURA zu Risingen geboren, 
haben ſich beh Der für das gedachte Jahr ab: 
gehaltenen Goifesighlan Anl: geſtellet, find 
auch in wifhen nicht erfihienen. 

Diefelben- werden biemit-edictaliter gelas 


den, um fih, wenn fie fih im ehemaligen 


Großherzogthume Würzburg aufhalten, binnen 
A Wochen, ım Falle fie fih in andern Kreis 
fen des Königreihs Baiern befinden, inner 
halb 8 Wochen, falls aber ſolche fih im Aus: 
Jande aufhalten follten, in Jahresfrift, von 
heute an bey dem unterzeichneten Landgerichte 
zu melden, und zur Behandlung zu ſtellen, 
unter der Bedrohung, daß anfoniten die im 
königlichen Eonferiptiond: Gefege. beftiinmten 
Strafen, insbefondere die Vermögens:Con- 
—— gegen fie wirkſam gemacht werben 
ollen. 
Kigingen dem 19. July 1817. 
Königl baier. Landgericht, 
Hilger, Ldr. 
Albert, Act. 


(3)2. Ebdictal-Vorladung und Ver— 
fteigerung. 

Dad gegn Johann Fperefer jung zu 
Stammheim erlaffıne Goncurs » Erfenntniß 
bat die Rechtskraft beſtritten, ed wird daher 
Tagfart zur Liquidation der Forderungen uns 
ter Angabe der Beweismittel und Borlegung 
ter Vorzugsrechte auf Montag den 11. Au: 
quſt, zweyter Edirtsidgp) zur Anbringung 
rechtlicher: Eitirebenrauff@Donneritag den 28. 
Auguſt, und dritter Edictdtag zur ſchluͤßli— 
hen-VBerhandlung”iauf‘ Donneritag ben 44. 
September d. J. jedesmal früb nm 9 Uhr 
unter Strafe des Ausichlufes von der Maffe 
resp. mit ben betreffenden Handlungen an: 
beraumt. 

Das zur befagten Eoncursmaffe gehörige 
Grundvermögen in einem halben ABobnbauf, 
4 Afr Morgen Weinberg, 2 3/4 Morgen 
Wiefen, und 14 Morgen Urtfeld beftchend, 
wird gr Ser Donnerftag den 14. k. M. 
Auguſt früh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe 


— — 
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zu Stammheim oͤffentlich verſtrichen, und 


nach Verſchrift der Erecutions-Drdnung bins 


geſchlagen. 
Die Strichtbedingungen, und Grumdlas 
gen werden vo: dem Steicht b:fannt geinacht. 
Becreium Volkach am 13. July 1817. 

Königl. Landgericht. 
Bey Erkrankung deſs Divigenten. 
Kapıp, Behuarapnnt 
Schwent, a. 8. 
—lDRNNAANANNANMANANNNAN 
— * der Gebornen, Getrauten 
und eftorbeien vom Monate Ju— 
nius 1817. 
GG eborne 

Johann Andreas, Sohn des Frifeurs Schwind. 
Anna Ni. Barbara, Tochter des k. Regiftrators 
Rottinaier. Magdalena Wilhelmina, Todter 
des Kaffeewirthe Herbert. Karl Anton, Gohn 
des Schneiders Kräusler. M. Anna Clotildis, 
Tochter des Feldwebels Pinzner. oh. Baptift 
Ygnaz, Sohn des k. Rechnungs Commiſſäte Gauer, 
M Anna Joſepha, Tochter des Feldwebels Eie 
ſenſchenk. Anna, Tochter des Bürg:rs Wirtfele 
der. Wilhelm, Gohn des Proſectors Heſſelbach. 
Rudolph Anton Joſeph, Sohn des Fön. Appell. 
Ber. Directors Freyheren von Freyberg Eıfenberg, 
Anna M., Tochter des Häderss Männling Marg, 
Barbara, Tochter des Bortenmadhers N. Rreuger, 
G. Joſeph, Sohn des E:Hauptmanns von Welſch. 
Adam, Gohn des lauermeifiers Hermann zu 
Tpüngersheim, M. Anua Wilpelmina, Toter 
des k. Rathe und Sectetäts Rpeinifch. Joh. Bape 
tijt Georg, Sohn des k. Erpeditors Wieſen. M. 
YAuna, Toter des Siebmachtrs Rathaug. Ein 
todegebornes ehel. Knäbchen, Gujtav, Gohn des 
Waagmeijters Hofmann. Anna Maria, Tochtet 
des Kaufmanns — Eleonera Chris 





ftina, Tochter des El anesdigussd, Ne, Joh. 
Baptift Anton, Eh"! En 5 ®. Debon, 
Johann, Cohn des Bakrh E⸗ —328 Anna 
IM, Gertraud Catharina, Tochter des Handels— 
manns Wahler. Barbara und Andreas, Zwil— 
Iingsfinder des Bäders Helferih. Georg Adam, 
Sohn des Kärneıs Thalheimer. RI Apollonia 
Hofepha, Tochter des Zeugfhmieds Ad. Schuch⸗ 
baur. Johann Anton Juſtus, Sohn des f. Gtadtr 
gerichts Affeffors Schneider. Ein norhgetauftes 
ehel. Knaben. Niathes, Sohn des Gaftwirche . 
Martin. Johann, Gohn des Drunnenwarts Het: 
terih. Barbara, Tochter des Goldaien Mehler, 
Friedt. Kranz Carl Heinr. Eduard, Gohn des P, 
Oberauffhlags » Bramten Nlayer, Catharina, 


f 
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Tochter des Bürgers Pegel, M. Anna Hrfula, 
Tochter des Webers Gradel. M. Catharina, The 
refia, Tochter des Handelsmanns Hore. Franz 
Mathes, Gohn des Bortenmadhers Ph. Geiffer, 
Philipp, Gohn des Eifenhändlers Reder, Mar— 
garetha, Tochter des Häders Hartling. Andr. 
Eprnfogtomus Franz, ee rer er 
ling. Franz Berappin, Sohn des Schloſſers X, 
dan: ‚ Sohn des Wein: 
händlers A. &, Schubert, ' 4 Marg. Paulina, 


Tochter des Ind n⸗ . dv, Rhodius. Ca— 
tharina, Todyter' des Dürtnets Peter. Anna M. 


Veronica ‚Tochter des Ghpreiners Philipp. Franz 
Xaver, Sohn des kFoutiers Model, Andreng, 
Sohn des Bi Neg.v&chneiders Feineis, Auſſet⸗ 
ehelihe 18. ET 


SS etraut ee 
Balentin Schmitt, Schloſſermeiſter, mit Marg. 
Rent, von Stadt Lauda. = 
Balentin Keßler, Webermeiſter, mit Barbara Bör 
bei, Bauerstocdhter von Unterſpiesheim. 
Johann Endres, Dekonom, mit Elifaberha Boit, 
Häderstodhter von Eul;heim a. M. 

Lorenz Thaler, Freybänker, mit IR, Anna Endres, 
Häderstodyter von Erlabtunn. 
Ludwig Wiefen, Handelsmonn, mit M. Barbara 
Köfner ," Bürgerstochter von Bränsfeld. 
Hieronymus Hemmelmann, Bauer, von Bucggrum⸗ 

bad, mit Anna IR, DBaufewein, Witwe, 


GG eftorbene 
Magdalena Bug, Buchdruckers⸗Wittwe, 69 
Jahre 3 Mon. alt. Anna M. Ecnfried, Fiſchers— 
frau, 45 Jahre ale. Michael Adam Bader, Här 


dersfohn, ıı Wochen alt. Yohann Späth, penf. ' 


Goldatenfohn, v5 Wochen alt, Anna M. Bar 
bara Böger, Schloſſerstochter, 6 Non. alt. Mi—⸗ 
chael Yof Ehrenburg, Spezereyhändletsſohn, 4 
Zagenalt. NE. Annga Kilue, Sienſtinagd, 34 Jahre 
olt. Agnes Pfeifer, Schuhmuch ers tochter, 7 Mon. 
alt. Magdaleya Wilhelming Herbert, Kaffee 
wirthetochter, JTagſzalt. Peter Franz Herzing, 
k. Oberpoitaniter@efretär, 57 Jahre alt, Joh. 
Georg Zink, Högnersfohn, g Mon alt . Kranz 
Schleiß, penf. Hofkirchner, 85 Jahre alt, Adam 
Schuchbauer, Zeugfdmiedsfohn, 6 Worhen alt, 
G Wilhelm Rheinifh, k. Rathsfohn. 6%. 7 
Mon, g Tage alt. Gebafian Dehninger, Mep- 
gersfohn, 1 Jahr ı Nion. alt, Joſeph Schär— 
fenberg, Gatilermeifter, 65 Nahre 6 Mon. alt. 
Lorenz; Mes, Soldot, 64 Jahre al, M. Eva 
Dauer, Häderstodhter, ı3 Jahre 6 Mon. alt, 
Barbara Vogt, Kärnersfrau, 56 Jahre alt. Ihe 
reſia Kom, Perübenmahersfrap, 30 Jahre alt, 


-. 


* 
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Joſeph Kraus, Schneidersſohn, 3 Jahte r Mon, 
alt, Michael Jennes, Webersfohn, 16 Tage 
olt. Margaretha Kaulhaber, des verlebten Raths⸗ 
verwandten Wittme zu Sridenhaufen, 78%. alt, 
Yohanna Margaretha Gartorius, Bäckerstochter, 
5 Non, alt, Gele, Garfühners- Wittwe, 55 
Jahre alt, ‘Barbara und Andreas, Zmillingss 


finder des Bäders BEER Margaretha Kreie 
ner. Gihneiders:Witbb nr 56 alt: Catha- 
tina Dogel, Poſaͤnenctetrs HFBittwe, 84%. 3 


Mon. alt, Anna Mär Bruft, YBublerstochter, 
25 Jahre 6 Ntoni ale! Jofeph Reithuher, ehemaf, 
Buddruder, 66 Johre altı Georg Etlein, Klei— 
derhändler, 85 Jahre alt.’ Ein nothgetauftes 
ehelihes Knabchen,“ Ana Huffmann, Schnei⸗ 
dersfrau, 78 Jahre alt, Katharina Apolonia 
Kleinheinz, k. Apell. Ger. Botentochter, ı J.,4 
Mon, alt, Anna Barbara Allgeyer, Kürfchnerse 
tochter, 3 Wodyen alt. Elifabetha Eberſchwang, 
Bürftenbindesswittwe, 62 J. alte Margarstha 
Autſch, Ghuhmadersfrau, 40 Y al, Adam 
Heremann, Maurersfohn, 13 Zage alt, Mi— 
chael Hemmel, Shuhmadersfohn, 11 %. 3 IR, 


alt, M. Barbara Helferih, Bädersfrau, 31 
%. alt. Ignaz Büttner, Shuhmadyer, 47 %. 
alt, Joh Chriſtoph Krimm, Schmiedmeiſter, 


72 J.“9 Mon. alt. Ni, Anna Bauer Lehnkur— 
ſchets -Wittwe, 50 Jahre alt. Gabina Reuter, 
Draumeijterseocdhter, ı J. 10 Mon. ro Zuge alt. 
Agnes Blum, k Berpflegsfommiflärstedhter, 2 
I. 2 Non. alt. Joſ. Müller, Pol, Dienerefohn, 
9 Mon. alt, Eva Elif, Stetter, geiftl, Bicar. 
Dienersfrau, 50 J. alt, M. Anna Koch, fb. 
Hoflaufers:- Witwe, 85 J. alt. Dorothea Ha 
fels, Sattlermeiſters Wittwe, 62 N. alt, Anna 
Regina Dleitner, DBiertelmeiftersfrau, go 9. 1 
Mon. 16 Tagealt. Georg Topf, Xrreftat, 51 
%. alt. Nikolaus Bergold, Schreinersſohn, 7 
Jahre g Mon, alt. Eliſ. Göpfert, ledig von 
Landshut, 24 J. alt. Xaver Vogt, Schneider 
gefelle von Kregburg,, IJ. alt. Macg. Keller, 
ledig von Uhlheim, 793. ale." Melchior Stumpf, 
Pfründner, 925 oft, Er Ei, Pfründnerin, 
go J. alt. Marg.“ a ee, 
24%. alt, Andreas Schmitt, Schuhmachermei—⸗ 
fter von Thüngersheim. Michael Schmitt ledig 
von Eul,frid, ıg J. alt.» Eunegunda Kuhler, 
ledig von Arnitein, 25%. alt. Johann Eglau, 
Pfründner, 81 Y. alt. Yohann Röder, led. von 
Himmelftade, 24 I. alt. Urfula Dülſch, Dienft 
magd, 24%. olt. Eliſab, Keliner, Wittwe von 
Ochſenfurt, 46 J. alt, Andreas Klinger, ledig 
von bier, 55% al, Michael Ruppert, Schloſ⸗ 
fergefelle, 29 3. alt. Autonu Lehnharde, Pal, 
Gardift, 61 J. alt, Aufssehelige ı2. 


IR. 
Intelli— 


n 
“tr 
‘ 


I RER | ak 


Mit Seiner Majekäs des Königs allesgnäbigfiem Yeivilegium. 








Baieriſches 


genzblatt 


2 


— — — — — — — — 


Dienſtag. 





Amtliche Artikel. 
— — — 
Nr. Pr. 5097. Nr. E. 13075. 
An die fönigliden Forftämter umd 
Forft:Infpectionen des Unter— 
Mainfreifes. 


i immung der Forſttare für die Gemeinde; Stif⸗ 
er en —ãe — — betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. | 


- Der $. 7. ber Vorſchrift vom 44. Map 
diefes Jahrs, die Faͤllungẽe-Vorſchlaͤge für bie 
Gemeinde- Stifrungs: und Rörperfhafts-Wal- 
dungen betr., fegt das Beftchen. beitimmter 
Talen für die einzelnen Holzgattungen und 
Arten voraus. Es ergeht daher hiedurd) die 
nähere Vorſchrift, mie ſolche auszumitteln 


4% den nach 5. 4. jener Veordnung vor⸗ 
alegenden Faͤllungsvorſchlaͤgen iſt mittels be⸗ 
*8 Berichts nach beygehendem Formu— 
kare *) ein Gutachten über die Kreiſe, auf wel= 
he bey dem Verkaufe des Holzes zu beftehen 
eyn möchte, zu fegen. Diefes Gutachten 
id auch, wenn der Raum, um Die einzel⸗ 
nen Holzarten einzutragen, zu enge wird, 
in zwey befondere, nämlich eines für Brenn 
holz, und eines für Rutzholz, getheilt werden. 
Da die Rubriken nur. beyſpielsweiſe 
überfihrichen find, fo find fie,nad dem Bes 
darfe zu andern, zu vermehren, oder zu ver⸗ 





#) Siehe ©. 2135 u. 2486, 


Neo, 80. 


d) na 


29. July 1817. 


mindern. Sind bie Holz» Preife nach dem 

Gutachten genehmigt, fo find im Eingange 

jebed Verlaufs⸗Protokolles Die darauf Bezug 

habenden —* Holzpreiſe beyzuſetzen. 
Die Holzpreiſe find auszumitteln, 

a) nach dem durchſchnittsmaͤßigen Verkaufs— 
Preiſe in den vorhergehenden Jahren auf 
bemfelben Diftricte, nach Abzug der Holz⸗ 
Arbeiter: Löhne, wo biefe ald die richtige 
Yrt nicht angewendet werden kann 

b) nadı dem burdhfchnittsmägigen Verfaufs> 
Bes in benadbarten — unter gleichen 

ofalitärs Berhäftniffen fi) befindenden — 
Walbungen , oder bey ungleichen Lo— 
kalitats=Verhaktniffen mit Berädfichtigung 


„© bes vortheilhaften oder nachtheiligen Ein- 


fluſſes derfelben auf den Abſatz; 

c) nad den durchſchnittsmaͤßigen Verfaufs- 
Preifen einer andern Holzart, mit Berüd- 
fihtigumg des geringern innern Werthes 

‚ ber auf dem Hiebe zu erhaltenden, zu ei— 
ner and derfelben Berwendung; endlich 

ben durchſchnitts maͤßigen Verfaufs- 
Preifen am Orte der C — des, zu 
verkaufenden Holzes, ober Aberbaupt einer 
benachbarten Stadt, mit Beruͤckſichtigung 
der Transport-Koſten. : 

Die Ducchfihnittäpreife muͤſſen jedesmal, 
foniel möglich, dur Nechnungs:Yuszäge von 
mehreren Jahren, wofür 5 Jahre als das 


‚hödfte angenommen werben, berechnet werden. 


In der Nubrit Bemerfung if jedesmal 
genau En Fa welcher der vorſten 
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henden Arten ber Holzpreis berechnet, und 
von wie vielen Jahren, auch von welchen 
Waldungen ober Markt-Plaͤhen die Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe bey den legten drey Arten ge⸗ 
RR e sfhrift des Cingangs 
as nad der Vorſchrift des Eingang 
erwäßhten 5. kaͤnftig den kön. Forft:Aemtern 
die Verkaufsa⸗ Prot 
gen Rervibtfoͤrſtern zukommen, um ſolche mit 
ihrer Unterſchrift den treffenden Polizeybe— 
hoͤrden zzuſenden, oder ſolche hieher vorzu⸗ 
legen, > 
gleich die Durdfchnitts = Preife zu berechnen 
und vorzumerfen, um bie Holzpreife für die 
J— reguliren und beſtimmen zu 
nnen. 

Die, kön, Patrimonialgerichte-haben, fo« 
weit ihnen die Functionen der Forſtaͤmter 
obliegen, ſich ebenfalls hiernach zu achten. 

ürzburg den Al. July 1847. 
Königl. baier. Regierung des Unters 
Mainfreifes. 

Kammer ded Innern. 








Ehre. v. Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director, 
Froͤhlich. 
Pr. Br. 413319. N. E, 13560. 


-QUndietdn. Forftämter und Forſtin— 
fpectionen bed Unter-Mainbreifes. 
(Die von dem Forſtperſonale biöher vorgenommenen 
Hausſuchungen betreffend.)- 
Am Dramen Seiner Majeftät des Königs. 
Das kön. Forft= Perfonale hat bisher 
haufig für ſich mit Zuziehung ber Ortöbor- 
ftände ben Individuen oder Gemeinden, ge: 
gen welche dasſelbe Verdacht wegen Jagd: 
. oder Holsfrevel gefchdpft hatte, Hausſuchun⸗ 
gen angeftellt. : 

Da aber die Verhängung von Hausfu: 
qungen nach 5. 6. 251. mit 858. des Alten 
Theüs des Straf-Geſetz-Buches ‘nur von den 
Gerichten erfannt werben fann, fo fann das 
Ton. Forft» Perfonale hierin ferner für fi 
nicht mehr verfahren, fondern hat, dba wo es 

egründeten Verdacht wegen Holz> oder Jagd- 
R egen Einzelne oder Gemeinden zu 
haben glaubt, jedesmal der treffenden Ge: 
eichfsbehörde zu Protokoll die Anzeige mit 
genauer Angabe ber Verdachtsgruͤnde zu ma: 





He von den einfchlägis- 


aben, fie ſich daraus jedesmal fo: . 





2130 


en, und auf eine Hausſuchung unter feiner 
eyziehung anzutragen, wegen ber gemach: 
ten Anzeige aber, als auch dein Erfolge fei: 
nem vorgefeßten Forftamte,fogleih ausführ- 
lich zu berichten. E.. 7 
Das königl. Forſtamt EGie koͤnigl. Forſt⸗ 
Inſpection) hat dieſes ihrem untergeordneten 
Perſonale zu eröffnen... 
- Würzburg den 46. July 4817. 
Königl. baier. —— des Unter⸗Main⸗ 
27 427290 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Zurheiny rs 
v. Mieg, N 
bel. 


— — —— 


N. Pr. 9961. N. .E. 15556.... 
Befanntmadung. 
Die Reduction der im Unter Mainkreife bey. den Forſt⸗ 
tern gebräuchlichen Flächen: und Körpermaape in das 
k. Baierifche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Auf die eg F der k. Rorftämter des 
Unter: Vrainfreifes über dad Verhaͤltniß des 
baier. Flächen: und KRörpermaaßes gegen das 
in ihren Bezirken uͤbliche, wird denfelben fol= 
ches durch die nachgeſetzte Reduction *) hier= 
mit befannt gemacht. 
. Würzburg den 16. July 1817. 
König, baier. Regierung ded Unter: Mains 
kreiſes. 
Kammer der Finanzen. | 
Grhr, v. Abe, Präfident. 
3 Suͤndermahler. 
Sauer 








Nr,Pr. 40807. 


Un ſaͤmmtliche Rentämter des Un: 
ter = Mainfreifes. 


(Die — eines Cataſters ſämmtlicher Staats 
tealitäten betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeftär-des Könige. 

Um bie für die übrigen Kreife des Rei— 
des, bey Verpachtungen und Beräufferungen 
der Staats = Realitäten allgemein gegebenen 
Vorſchriften befolgen zu fönnen, wird die 
Errihtung eined odilſſtaͤndigen Cataſters 
fammtliher Staats = Realitäten im Unter 


”) Siehe S. 2187. 
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Mainkreiſe (mit Ausnahme ber Waldungen, 
Jagden und Salinen) durchaus nothwendig. 
Die königl. Rentaͤmier werden daher ange⸗ 
wieſen, — 4 Wochen unfehlbar ſaͤmmt⸗ 
- Jiche zu ihrer Verwaltung gehörige Staats: 
—— — — — er Tabelle *) zu be⸗ 
fchreiben „ und anher ‚zur Fertigung bed Ge 
neral-Gataftersi borzulegen;- 
erg den 23. Julvy 4817: 
Konigl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
.. .stnmnd dreiſeé. 
Kaminer der Finanzen. 
Schr. von Adbee, Präfident. 
Suͤndermahler. 
> Naab. 











Nr. Pr. 6780: Nr. Exp. 43516. 
An fämmtl. f. Zoll = Infpectionen 
des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg. " 

(Bictualien + Effito» Zölle betreffend.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Bermeidung jeder irrigen — 
lung von Getreid und Victualien, erhalten 
die #. Zoll-Inſpectionen eine Reduction 5*8) 
der durch die allerhoͤchſte —— vom 17. 
Rovember dv. 3. nach dem baier. Maafe und 
Gewichte beftimmten erhöhten Effito:Zolffäge 
auf das wärzburgifhe Maaf und Gewicht, 
um hiernach die Berzollungen fünftighin vor: 
zunehmen. 

Würzburg dem 25. Iuly 1817. 
‚Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Asbecdc, Präſident. 
Suͤndermahler. 


WATTE 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marktezu Würzburg am 26. Sulp1847. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 25 Malter, das Malter z2fl.— fr. 
Kom, — — — — 31 fl — kr— 


9 
Haber, 55 — — — — 2 ſt. — fir. 





=) Siehe ©. 2189. 
**) Siche S. 2191. 


Naab, 


— mn ö— — — — — 


Am mittlern Preis: 
Weiten, 2324 Malter, das Malter 38 fl.15 fr. 
re 62 28 — F— 
aber, U — — — — 2do fl. s5 kr. 

Am tiefften Preis: 
Weigen, 14 Malter, das Mater 34 fl.— fr. 
Korn, 1 en za. ee 
Haba, 44 — — tt Er. 
Summa aller —— Brüchte, 545 Malter. 
als: 2363 Malter beit, 722 Malter Kom, 


343 Malter Haben? 1 mins 
Königl. Polizehdirection. 
Geffereini © 


Würzburger Brobdtare und Gewicht 
” — 26. July. 1817. * 
Ip.eih. Ot. 


Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 
58 Kr. muß wiegen = + = 
Ein Laib Roggenbrodbes fär 
49 Kr. muß wiegen : = 
Ein Laib Roggenbrodes für . 
5 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 


6 — 


2 


46 Kr. . = E ⸗ 
Ein Kuͤmmelbrod 224 Kr. 
Ein = ditto- für 6 Ar. 
Ein = bitte = für 3 Ar. 
Ein = bitto = für 2 Ar. 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. 
Eine Semmel für = 1 Kt. 
Ein Didwed für 2 Kr. 
Ein = bitto für 4 Kr. 1 2 

Königl, baier. —— dahier. 

eſſert. 
Bemerkung: Nah dem Markt-Mit— 
telpreiſe iſt die Tace des Laib-Brodes zu 7 
Pfund 42 Loth 50 kr., zu 6 Pfund ko Af2fr. 
| Verpahthimg.. 
Die son der bifigen Stadt zu Seiftende 
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. Berpflegung der Militaͤr Mereſtaten wird fer: 


nerhin an den Wenthſtnehmenden verpachtet. 
Zu dem Ende wird ins Strichstagfart auf 
Donnerftag den 31.”diefes früh um 9 Uhr 
in dem Gebaͤude deß fönigk. Verwaltungs: 
rathes anberaumt, wovon die Strichölichha= 
ber mit dem Bemerken in’ Kenntniß geſezt 
werden, daß dir Bedingniffe bey der Tagfart 
befannt gemacht werden. 
Würzburg den 26: July 4817. 

Königl. Berwaltungsrarh. 

%. $enum, Bürgermeifter. 
2. 
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DBerheigerung. 

Den 30. 1. M. des Morgns um 8 Uhr, 
werben auf dem Neviere Ärtenberg, 51 Ei: 
ben und Kiefernwindfaͤlle von unterzeichneter 
Stelle verftrichen, und mit dem Berjtriche im 
Dornraine angefangen. 

Würzburg den 24, Inlp 1817. 

Kon ——* Guttenberg. 
rhr. v. Gebfattel. 


G4. Berſteigerung. 

Mittw igen Monats Au— 
guft —— 9 Uhr, wird in der neuen Ca⸗— 
ferne im bristen>@ingange und im dritten 
Stode eine beträchslihe Anzapl alter Mon⸗ 
tourſtuͤcke an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

- Wirzburg am 25. Zuly 1817. : 
Körtigl. baier. ates Linien⸗Jufanterie⸗Re⸗ 
giments Commando (Kronprin;.) 
Hoffnaaf, Obriſt. 

— ——— — 
Nichtamtliche Artikel. 


— — — 


Feilbietungen. 





4) (2) Bey Sabina Dittmener, wohn- 


haft in der Domerpfaffengaffe bev Hrn. Satt: 

lermeifter Hahn, werben Donnerftae den 54. 
July Nahmittags um 2 Uhr verfchiedene Moͤ— 
bein, ald 2 vorzüglich ſchöͤne Comoden, 4 
Tiſchchen mit Silber beſchlagen, Spiegel rc. 
20 Schnüre gute Granaten, Bett⸗-Ueberzuͤge, 
und fonfliged Hausgeräthe, gegen ſogleich 
—— Bezahlung dem Meiſtbietenden abge— 
geben. 

2) (2) Der legte Strih auf das im 
Sanderviertel Rro. 233. gelegene Wohnhaus, 
auf welches 4600 fl. rhn. geboten worden, 
ift auf Dienflag deu 2y. d. M. Nachmmit- 
tags um 2 Uhr, in. dem. Haufe felbit anbe— 
raumt, woben, wenn ein, annehmliches Ger 
bot gelegtiwitd, der Zuſchlag zu gewärtigen ift 

Bermiietihwngen. 
t(2AIm 3. Diſtr. Nro. 194. in der 
Franziscauergaſſe, iſt ſtündlich oder auf Al- 
lerheiligen ein. Qwartien, beftehend aus bier 
Zimmern, Rüde, Boden, Keller, Gebrauch 
des Waſchhauſes und andere Bequemlichfei- 
ten, zu bermierhen. 

2) (2) Gm 2. Diſtr. Nro. 242. in der 

Dominicanergaffe it ein Quartier, beftehend 
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in 3 heitbaren Zimmern, Rüde, Ranmıer, 
Keller, verſchl oſſenem Holzlager, gemeinſchaft⸗ 
lichem Gebrauch des Waſchhaufes, und Bor 
den, ſogleich oder auf Wllerheiligen zu ver— 


miethen. — — 
— — 


‚gen zu vermiethen. 





Bermifd — 5* 

1 (3) Um die Vexrlaſſenſchaft der ver: 
lebten rau Maria Yana Schwarz, Eiſen— 
bandlers Wittib dahier, gehörig ordnen zu 
koͤnnen, werden alfe diejenigen, welde irgend 
einen Anſpruch an viefelbe zu machen geben 
fen, böflichft erfucht, foldye binnen 4 Wochen 
ben dem nnterzeichneten Teftamentariate ge 
fällig anzuzeigen , indem fonach in diefer Sa— 
che weiter fortgefahrem werden wird. 

Würzburg den 29. July 4847. 

Herbert, Dompicar ,„ ald ernannter 
Mitteſtamentar. 
F. Joſeph Spindler, Handelsmann. 

2) (1) Am 23. d. M. Vormittags iſt 
in einem Hauſe dabier eine gofdene Uhr ent: 
wendet worden.  Diefelbe hat ;2 Grehänfe 
das innere von Gold, das Äuffere von Scild- 

rott. Das Uhrnwerk ift mit einem Silber 

bergeldeten Springdedel verſehen, und auf 
dem Spiraf ftchen die Buchſtaben: G. $ 

An der Uhr hängt eine femiloreme Kette mit ' 
2 Pettſchaften, wovon daß eine ohne, baß 

andere mit einem rothen Stein verfehen ift, 

auf welchem das Gepräge eines Kopfes ſich 
befiudet. Derjenige, bem bdiefe Uhr allenfall® - 
zum Kaufe angeboten wird, wird gebeten, 
foldye entweder fogleich zuräd zu behalten, 

oder die Anzeige gegen eine angemeflene Be— 
lohnung im Intel. Comt. zu madheit., 

3) (1) Das Bureau’ der koͤnigl. Gens 
darmerie ift-gegenwärtig im 4. Dir. Neo. 
452. in der Reibeltsgbſſe, welches zur allge- 
meinen Rachricht dient. Fe: 

Hosffader, Nechnungsführe. - 

4) (4) Es hat Remand den. 27, Abends 
von der Aumuͤhle über vie Semmelsgaſſe bie 
zum Handelöntann Broili ein von Haar ge—— 
flochtened Armbraſſelet mit einenm goldenen 
Schloͤßchen verloren. Der redliche Kinder 
wird gebeten, foldyes gegen eine Belohnung 
im Intel. Comt, abzugeben. 
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Reduction‘ 
Ber in ben Gerftamtöbesirken bed Königlich baleriſchen Unter-Mainfreifed gehräudtigen ‚Blägen- 
unb —— in das —— — * —— 






teifcge Quadrateurhen 


















© Dr A lagen man-f: | h de 1007 Quadratſchuhe 
1 ——— Nürnberger — — — | j 7 — 
4 ⸗ 24 nn han 
1 * a en ⸗ a <.y 
4 =- : 146 ——— ter u ur z — 
3 = 144 Seifelbagen = TEE > d 
4 ⸗ ⸗144 Hoͤheſteiner ⸗ —XRXR 

Baieriſche Tagwerke zu 
400 Quabratruthen. 
1 Morgen iu 160 Quadratruthen 144 Wüsnbeiger Quadt atſdud enthaͤlt 0,62594 
4- . 460 169--- ⸗ 0,73224 : 
a =_ * * ⸗ 256. au ⸗ ⸗ 0,9705% 
4 = x 160 ® E 256 ⸗ ⸗ ⸗ 110019 
1 » 2 180 — ⸗256 '® ⸗ 1,24783 
2 .2ı__ = 160 = __0e444 Seiferbager . . ⸗ 0,58064 
4 r = 160 ⸗ ⸗ 144 Hoͤhrſteiner ⸗ E 0,6503 
a Eh x ANA SIOMENNONIBER . ⸗ 0,50344 
— — x 6 Baierifche 

u. -_. + B. KR-örpermance H — Kubik-Schuhe. 
1 Nürnberger Kubikſchuh — ur . b 1 12734 
x Geiſelbacher⸗ * . A 1,01211 
4 Hörfteiner ⸗ ⸗ . 0,92586 


5 
Darerıfhe Rlafter zu 


ı —— un - in nn: M außer enthält ; 0,42947 { 

4 ⸗ z 3 . 0,6710% N 

1 ® ⸗ * r 3 ® 3 — 0,78288 4 

1 — 100 ⸗ ⸗ ⸗ = . 089472 : 
nenn 106 B = = x . 1,75564 

ı 4 = 426 = Geifelbager > 5 . 1,0231 

2 s ” 108 ⸗ Höhrfteiner EHNZ ® r 0,79359 

A: =: 126 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ => 0,92586 








aterifche MWellen su 35; 
hub lanaı Schuh die 


— — 


— —— — 





les je 3. Nürnberger Schuh. Umfang un Länge enthäit | . 


— 


4 0,8811 
4° n = Geiſelbachtr Schub Pas und 4& Sb Sange hen 1,1567 
and Dh % i; — RER 






I 
— Im Berdenie des Mürnberger Werfftubes iin Warifer Ioie —— wie 134654 ju Yu er | 
SDIm Merisäftniffe des ——— Laͤnaen ſchuhes zum Pariſer wie 12736 1440. 
——— ig welcher in der jur Korıtinipechion Alzenau gehörigen Geifelbacher Redier den Wald 
meffimgen zu Grunde lieget, und ſich zuut Variſer verbäle wie 1299 zu 1740. 
⸗ Derjenige Schnh, welcher in der zur oben genangten, Anfpection aehörigen Höhrßeiner Revier den | 
Waldnieflungen zır Grunde Keget, und ſich zum Parifer verhält wie 1326 an 1440. 
. Zur Aus neſſung der Körper wird in der Hoͤhrſteiner Revier der Eranifurter Schuh im Verhältniſſe 
zum Pariſer wie 1061 zu 140 gebrauchet, 4 
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der in ber allerhäcf ce ae ee ee 
er in ber en ordnung vom 47. Nevember v, 3 Q — 
fübe anf nad Wünbursifge Miasg 8340 nimmt Efite » Zolt- 
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5; 3. Gläubiger-Vorladung. 

Die Behandlung der Theilungsfadhe ber 
Handelsbürgerin Catharina Schaub BWirb. da- 
bier macht die Liquidation der Paſſiven dies 
fer nöthig. Alle, welche daher an befagte 
Wittwe rechtlihe Anfprühe zu machen ha— 
ben, werben hiermit edictaliter vorgeladen, 
bey der feftgefegten Liquidations-Tagfart — 
Dienftag den 19. Auguft I. 3. Vormittags 
um 9 libr — bey unterzeichneter Stelle ihre 
Forderungen unter dem Rechrsnachtheile ent= 
weder felbft oder durch hinlaͤnglich Bevoll- 
maͤchtigte zu liquidiren, daß bey Yuseinan- 
derfegung ber Sache nicht weiter auf fie werde 
Ruͤckſicht gensmmen werden. 

Da indeß zwiſchen Schaub's Wittwe und 
ihrem bisherigen Commis, Anton Joſeph 
Boll, eine Privat-Uebereinkunft wegen Ab— 
tretung der bisherigen Tabackshandlung be- 
ftehet, nach welcher der Ucbernehmer Bol 
verbunden wäre, fammtlidye auf der Hand— 
lung haftende Schulden felbft zu entrichten, 
mit digfer ‚Heberiragung aber das Intereſſe 
der Gläubiger ſowohl, als jenes der Thei— 
lungs⸗Partſzipanten befangen iſt, fo werden 
die Gläubiger ——— bey die⸗ 
fer Tagfarı fich über. den Abtretungsvertrag 
unter‘ dein Rechtsnachtheile zu erflären, daß 
die Nidyterfcheinenden mit der Urbertragung 
der Handlung an Voll für einverfianden ge- 
halten, und fie wegen ihrer Anſpruͤche an den 
UÜebernehmer der Handlung verwieſen werden 


dilen, 
ß Decretum Würzburg den 45. Jul. 1847. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
oh Mobrsubofen 


(3)5. Berffteigerung. 
Mittwoch den 6. Auguſt I. J., Mitt: 
woch den 26. nämlihen Monatd und Mitt- 
woch den 10. September I. J., jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr, wird das zur Thei— 
lungsfahe der Handelsmann Catharina 
Schaub Wittwe dahier gehbrige Wohnhaus, 
5. Diſtr. Rro. 187. jedesmal in der Woh- 
nung ber Catharina Schaub, dem öffentli- 
hen Aufftrihe ausgefegt, und dem Meiftbie= 
tenden bey der legten Strichſstagfart, jedoch 
Borbehaltlih der Genehmigung des Fönigl. 
Stadtgerichtes zugefcylagen. Die Beſchrei— 
bung des Haufes folgt bier im Anhange. 
Decretum Würzburg den 10. July 1817. 
Königl, Stadtgericht, 
ilhelm. 
Mohrenhofen. 


Das Haus beſteht aus einem Vorder— 
und Hintergebäude mit Nebengebaͤuden zu 
bepden Seiten; hat auf ebener Erde 


A. im Vordergebäude 2 Läden auf die Stra= 
fe hin, die durch das Haupteingangsthor 
getrennt werden; der eine Laden bat ein 
er enge Ladenzimmer; rechts im Hofe 

efindet fich ein heigbares Zimmer, zwey 
Kammern, Kühe und Abtritt. 

B. Im Hintergebäubde ift eine Stallung für 
Pferde, mit einer Kammer, Heuboden und 
abgeföndertem geräumigen Hofe ; “eine große 
Holztammer und fehr geräumige Waa— 
rengewoͤlbe; dann links im Hofe ein Wafch- 
haus mit zwey eingemauerten Keffeln. 

Sm erſten Stode find im Vordergebäube 
auf die Straße bin 3 heigbare in einander 
ebende tapeziste Zimmer; darin befinden 

3 2 Marmortifche mit eingemauerten Spier 

gein, und biefen Zimmern zunaͤchſt ift ein 

Schlafkabinett, ein Bedientenzimmer , eine 

geräumige Küche, Speiſelammer, verſchloſ⸗ 
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fencd Dolafageı und ein inter Ber Stiege 
angebrachte Gewoͤlbe. 

Im Seitengebäude rechts befinden ſich 
awey heigbate: umnd ein unheigbares Zimmer. 

Das Hintergebaͤude B) befaßt zwey in 
einander führdnde heitzbare Zimmer, eine ge- 
säumige Käthe und Speifefammer; ferner 
zwey in einander: führende Zimmer, wovon 
das eine heigbar ift, nebfl 2 Kammern, ei- 
ner Kuͤche und e lagen. 

Im Seitengebaͤude uͤnks iſt ein heitzba⸗ 
red und ein unheitzbares Zimmer angebracht 
und eine geräumige Küche. 

Im zweyten Stocke ift ein heigbarer ta= 

pezirter Saal mit 2 Marmortiſchen; zur lin- 
ten ein tapezirtes heigbares Zimmer mit in 
der Mauer befeftigtem Spiegel, dann Mar— 
mortifch ; zundärt noch ein Zimmier ohne 
Tapeten, fondern gemalt, mit einem einge⸗ 
wauerten großen Kleiderſchranke. Rechts vom 
Saale —288 fih ein gemaltes heitzbares 
Zimmer, eine Rüde, eine Speifefammer. 
Auch bier find in dem Gebäude zur rechten 
2 beigbare gemalte und ein unheitzbares 
Zimmer. 

Im Hintergebäude des obern Stods fin- 
ben ſich zwey in einander führende heitzbare 
Zimmer mit einem Alkoven; das eine ift ta= 
yezirt, dad andere gemalt, nebit Küche und 
Speifefammer; ferner zwey andere gemalte 
Zimmer, das eine heigbar nebſt Kuͤche und 
Kammer. j 

Im Seitengebäude links ift ein heig- 
und ein unbeigbares Zimmer, dann eine 
Küche; auf dem Boden befinden ſich 4 große 
Kammern, im Nintergebäude 2 große Böden 
mit Kammern. 

Der Keller hat 40. Fuder in Eifen ges 
bundene weingruͤne Fäffer; außerdem ift er 
in mehrere - Abtheilungen‘ durch Gatter ge- 
dracht, and zieht fih von ber Borberfeite 
des Hanfes gegen das Hinterhaus. 

Die Einfiht kann zu jeder nur beliebi- 
gen Stunde att haben. 


(8)3. Berffeigerung. 
Mittwoch den 413. f. M. Au uft, Bor: 
mistagd um 10 Uhr, wird auf Requifition 
bes f. Pandgerichtes j. d. M. der zur Gon- 
eursmafle des Chriftoph Klinger zu Zell: ge: 
börige ein Diorgen Weinberg auf der Zlar 
Hrnäd zwiſchen Zohann-Hermann und Ba- 
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lentin Steinheini aus Zell, worauf 32 Fr. 
Grundzins mit dem Handlohnsrechte haften, 
dem Affentlihhen Striche ausgeſetzt, und na 

Vorſchrift der Executions Ordnuͤng dem Mei. 
bietenden zugeſchlagen, welches den Striche: 


rzburg am 21. Julius 1847. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. miiT 
Modrenhofen. 


(3) 2. A 
Dienflag den 5. Uuguft I. F. Nachmit- 
tags um 2 Uhr, werben dabier zuf der Neu= 
baugafle, 4. Diſtr. Nro. 87. die. zur Theis 
fungsmaſſe der Andreas Leiniderifhen Ehe— 
leute gehörigen Weine bevläufig zu 4 Ruder 
811er Gewähfes dem Öffentlien AYufftriche 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung zugefchlagen. 
Würzburg den 22. Julius 4847. 
Königl. Stadtgericht. 
’ Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(2) 4. Gläubiger-Borladung. 

Um bie Grundtheilung des Georg Muͤth⸗ 
lein zu Xheilheim berichtigen zu können, iſt 
ed nothwendig, feine Paſſiven zu fennen. 
Es follen daher alle diejenigen, welche deſſen 
Vermögen aus irgend einem Grunde in An: 
fprud nepmen können, ihre Forderungen am 
Samjtag den 9. Auguft d® 3. früh um & 
Uhr dahier anbringen, widrigens fie fpäters 
bin nidyt mehr beachtet werden. 

Würzburg den 25. Juhn 1817. 

Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Ucuar, 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aler⸗ 
gnäadigft zur Zeit beauftragt.“ * 
ar a ET 
—— 
(5)2. Bekanntmachunég.“ 

Am Mittwoch den 30.d M. wid in 
— ———— dad Prioritaͤs-Erkenntniß in 
ber Gantſache gegen den nun verlebten Le— 
gationsrath Gmelin von Oberzell bey den 
Eingange in das Gerichtszimmer angeheftet. 

— * 14. July 1817. 

önigl. Landgericht j. d. M. 
¶. 5.) Behr. 





— — 


Pe 


( 4 Ebietal-Borladung. 

Gegen Dominikus Freytag aus Erla— 
Brunn iſt die Ausſchatzung erkannt worden. 

Mittwoch den 27. Auguff I. J. früh um 
9 Uhr als den eriten Edichdtage ſnd alle For⸗ 
derungen mif etwaigem Borzugsrechte gegen 
Diwnikdlun Weigten zu liquidiren, und bie 
Beweismittel vorzulegen. 

Mittwoch dem,4-Detober; früh um 9 Uhr 
find die Einreden vorzubringen, und am 

Mittwoch den: 5. Nowember db. 3. früh 
am 9 Uhr ifb ſchluͤßlich zu Handeln. 
Die Nichterſcheinenden und Nichthandeln⸗ 
ben trifft das Präiudiz des Verluſtes ihrer 
Forderung oder des Ausfchluffes ihrer nicht 
gepflogenen Handlung. 

Bürsbürg den 46. July 1817. 

Köonigl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 


Luft, 4.8, 





(27. Belanntmahung. 

In dem Orte Langenleishen wurbe ger 
ftern im einer Schewer ein todter Knabe in 
dem Heue gefunden, der von Niemanden er- 
kannt werben lonnte. 

Der Knabe ſelbſt mag 44 bis 42 Jahre 
alt ſeyn, maß 4 Schub 3 Zoll 8 Linien 
baierifchen Maaßes, und war mager. 

Derfelge hatte blonde kurz abgefchnittene 
Haare, welche nur, hinten gegen das Ende 
die Länge von 2—5 Zoll hatten, und ein 
wenig gerolft waren. e 

Defen Stirne war klein und gewoͤlbt, 
die Augen grau, die Raſe etwas breit, die 
Lippen aufgeworfen,. der Mund proportio- 
nirt, die oberen Borderzähne breit, und 
weit aus einander fichend. Der Kinn war 
pigig, dad Gefiht oval, und von, weißer 

arbe / oben ftarf, mit Sommerfleden. 

Derfelbe tlg ein halbes Halstudp weiß 
* blau fein gewuͤrfelt von weißem Lein⸗ 
wande, mit blau daumwollenem Einfchuſſe, 
mit einem etwa 2 Zoll breitem Kranze, wo— 
rin die weiß, und blauen Streife gerade aus: 
liefen, und durch ganz ſchmal dazwiſchen 
laufende rothe Streife Gitter bildeten. , .. 
Ein altes gan verſuiẽtes graues kurzes 
Muͤtzchen von Beydergemangs, mis grobem 
weißen. feinenen Futter mit einer Reihe weiß- 


morallener Plastenindpfe in der Groͤße ei⸗ 
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ned. 3 Kr. Städs, ein ähnliches Weſtchen 
auf beyden Seiten mit Heinen runden zin—⸗ 
nernen Knoͤpfen, auf der einen Seite aber, 
wo: fi die Knopfloͤcher befanden, mit blauen 
Bepdergemangs 2 Zoll breit yon unten an 
faft bis ganz oben. binaus-befegt; 

Eine alte weißleinene Hofe ſtark ver- 
flickt, weldye ihm bis öber die Mitte der 


Waden giengen, unb oben. am Gurte mit 2 


verfchiedenen Plattenknoͤpfens von weißem 
Metalle verfchen- war.. 

Ein Hemd von grobem Leinwande, ſehr 
alt, und allenthalben verflidt ohne Zeichen. 

Bey fih hatte bderfelbe noch ein ganz 
neues Hemd gleichfalls ohne Zeihen, dann 
ein kleines Sädcden von Leinwand, worin 
fid) nebfk einigen Grumpen Brodes ein Paar 
blauwollene Strümpfe, oben mit weißer 
Einfaß 2 Zoll breit, unten aber bereits wit 
weiß umd blau gezwirnter Wolle 5- Zou 
body, an den Soden felbft aber ganz weiß 
angefiridet, übrigens ſchon ſtark veritopft, 
Gefanten- 

Da bisher nody wicht ansgemittelt wer— 
den fonnte, wer diefer Knabe ſey, fo wird 
folches hiermit zur oͤffentlichen Rinniinig ges 
bracht, und Jedermann, ber über bieten 
Knaben einige Wufflärung zu geben im 
Stande fenn wird, ſich dießfalld bey dem 
unterfertigten Landgerichte zu ſtellen, auf 
gefordert. 

Bifpofsheim dem 16. July 1817. 

Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Heydt, a. s⸗ 


(3)5- Geſtohlene Sachen. 

In der Racht vom 14. auf den 12. d. 
M. wurden in dem dieſſeitigen Orte Schoͤu⸗ 
bach nachfolgende ausgezeichnete Diebſtaͤhle 
verübt, als: Hu.ntnlan ® 
A. gegen- den Ortsnachbar Georg 
; Diernefäf gu Shhdbäd: 

1) « bis 7 Pfand thlils alte iheifs geue Gaͤn⸗ 
ſefedern, im Werthe zu 6 bis 7 fl. mit 
einem leinenen Säck, welter ſchon alt 
geflickt war, und auch nech Loͤcher hatte. 

2) Ein halb. Viertel Gerſtenmehl, im Wer— 

Ab zu fl. 50 Fr. 

5) Ohngefähr zwey Viertel Weipenmehl, im 
Werthe zu o bis 7 fl. 


AK 


u 


— 


4) 4 Seitlein Schmalz mit dem bereits al- 
ten irdenen Haͤfelein, im Werthe zu 30 Er. 

5) 4 Seitlein dto. cbenfalls mit dem irde⸗ 
nen alten Haͤfelein, gleichfalls zu 30 kr. 

B. In dem Keller des Ortsnachbars 
WernerzuSchoͤnbach: 

1) & bis 5 Maag MHahm.im Wertbe zu fl. 
nebft dem irdenen Häfen, 4 bis 5 Maag 
baltend, weldjer oben bereitä einen 
Sprung gehabt, und mit einem hoͤlzer⸗ 
nen Reiflein umwunden gewefen, im 
Werthe zu 5 kr 

2) 2 Maaß Milch mit dem Rahm, im Wer- 
the zu 418 fr. nebft den Häfelein, welches 
noch gut gewefen, zu 5 fr. 

3) 2 Maaf dto. mit dem Rahm zu 48 fr., 
nebft Häfelein, welches noch faft neu ge: 
wefen, Werth 5 fr. 

4) Z Maaf dto. mit Rahm, Werth 27 fr., 
nebft dem Häfelein, weldes auch noch 
ganz gu: gewelen, Werth 5 fr. 


5) 11f2 Maaß Mil mit dem Rahm, W. 


22 4f2 fr. nebft dem Häfelein zu 4 Er. 

6) Ein blecherner Rahm-Föffel, noch ganz 

. neu, Bertb 6 fr. 

7) Das an der Rellerthäre befindlich gewe- 
fene Hängfchloß, welches ziemlich groß, 
rund, und weder ganz neu, noch ganz 
alt gewefen, Werth 4 fl. 

. In dem Keller des Ortsnad- 
bars Barthel Streg zu ee 

1) Berläufiz 6 Maaß Rahm im Werthe 

zu 41 fl. 4o fr. nebft dem hölzernen 
Stüdtlein, worin berfelbe aufbewahrt 
gewefen, welches faft nod neu, oben 

. einen Dedel mit einem Knötlein zum An- 
faffen hatte, jedoch unten am Stüdhtlein 
einige Reife fehlten, Werth 4 fi. 

2) Eirca 3 Maaß Mid) mit dem Rahm, 
Werth’ 27 Er. ; mebft Hafen, welcher noch 
gut war, Werth 6 fr. 

3)1 Mauf Milch mit Rahm zu 9 fr. 

4) N 1 Maaß Schmalz zu 55 fr., 
nebſt dem irdenen Hafen, welcher ſchon 
alt war, Werth 5 fr. 

D. Aus dem Keller ber Elifabetha 
Bifherin Wittwe bey der Schön- 
bachs-⸗Muͤhle: 

1) 5 Maaß Rahm im Werthe zu 30 fr. 
nebſt dem irdenen Hafen, welcher faſt 

ganz neu geweſen, zu 6 fr. 


2) 6 Maaß Mild mit dem Rahm, zu She. 
Man macht diefe Diebftähle befannt, 
mit dem Erſuchen, an alle Gerichts: und Po- 
ligep-Vehörden, zur Ensdedung der Thäter, 
und Wiedererhaltung der geftoblenen Gegen: 
ftände dad Gecignete zu, verfügen; und bie 
jich ergebenden Reſultate anher mit zut heilen. 
Eltmann den 14. July 1813 6 
Konigl. baier. Landgericht, 
8.) 454 ‚12 pt drin 





(L. di. J 
v. Ekart. u an 
D5 Verfeigerung _ 


Nahverzeichnete, dem Orts nachbar Adam 
— zu Ebelsbach zuftändige Realitaä— 
ten, als: 

4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Hofrieth, 
Grasdgarten, und eingehörigem Gemcind= 
rechte, fo königfich Lehen, Anftößer, Kons 
rad Schoͤppleiniſche Erben, und der Bach, 


n 
2) ein Wederlein mit Weinberg an ber 
Schuftersfteig, koͤnigl. Lehen, werden 
Sonntag den 3. Auguft:d. I. Nachmittags 
um 2 Uhr in Ebelsbach dem öffentlichen Yur. 
ftriche ausgefegt, und nach Borſchrift der Ere- 
eutiond-Verordnung der Hinfchlag dem Meift: 


bietenden ertheilet. .. 


Eltmann den 19. Tulp 1817. 
Königl. baier, Landgericht. 
(L. $.) u. Edart. 
r Philippi, Yet, 
— — 
(5)4. Gläubiger-Borladung.  , 
Sämmtlidde Gläubiger der verlebten 
Anna Raum Wittib zu Altbeffingen werben 
zur Angabe und Liquidation ihrer Forderun- 
gen auf Montag den 44. Aug. d. 3. unter dem 
echtsnachtheile anmit — daß ſie 
bey Berichtigung des Rachlaffe nich beräd: 

vo. GDURDEN no a nn 











(3) 4. 
Berfteigerung. 
Gegen bie Verlaffenfhaftsmaffe der Hrin- 
rich Eiſenbrandtiſchen Eheltute zu Haßfurt 


Edictal- Borlabung uns 


— 


Pr 





ift die Ausſchatzung zerkannt, und wegen Ge- 
‚zingfügigfeit der Maſſe einzige Edictsiagfart 
ven Mittwoch den 20. Auguft I. J. fruͤh um 
8 Uhr anberaumt,. wobep ſaͤmm lidye Glaͤu⸗ 
biger entweder perfönlich oder durch hinläng- 
Sich Bevollmachtigte ährer forderungen unter 
Strafe der Prachufton mis Beweismittel und 
Vorzugsrechte verſehen, dahier anzubringen 
haben. barpönek 8 
Auch wird: dad zur obenbefasten: Mafe 
gehörige bödhft unbedeutende, Wohnhaͤuschen 
ommeritag) den 24. Aug. l. J⸗ dem öffentlichen 


Striche am Sitze des Landgerichts ausgeſetzt. 


Haßfurt am 48. Fuly 1817. 
Königl. Landgericht. 

- Beh Krankheit des Landrichters. 
., „ Meißner. 


444 
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Steiner, a. s. 
(3) 4: Edietalcitation. 

Martin‘ Fiſcher von Stetten hat ſich 
Thon vor 30 und mehreren Jahren von 'jei- 
ner Heimath entfernt, ohne feither von fei« 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht. gege: 
ben zu haben, und folf als kaiſerl. äfterrei- 
hifcher Soldat geftorben fepn. Da nun def: 
fen Verwandte auf Auslieferutig feines Ver: 
mögens spe Gaution antragen; fo haben 
rg Martin Fifcher oder feine etwaigen 

ben ſich innerhalb 3 Monaten a’ däto da- 
bier zu melden, und das in obngefähr 315 
fi. beitchende Vermögen in Empfang zuneh: 
men, widrigensfalls‘ aber zu'gewärtigen, daß 
derfelbe für verſchollen —7 — und fein Ver⸗ 
mögen an feine naͤchſte Verwandten ohne 
Caution ausgeliefert werbe. 

Karlſtadt den 46. Fuly 1817. 
Königl, baier. Landgericht, 


(L. $,). RE r 
ker Gronbaur 
ee Serxer, 
103 4. Zur ec 2 Bar a Bu DZ Pers 

' Andreas Scholl von Weiler großherzogk 
riſenach Yıntö Lengsfeld, weldyer des Ber⸗ 
geben der Einſchwaͤrzung ausländifchen 
Salzes befhuldigr iſt, und fih mis Hinter 
laffung deſſelben dem: geri *8 Verfahren 
entzogen: hat, wird ansurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden ſich in einem Zeitraume von 6 Wo⸗ 
chen dahier zu ftellen, -und: auf die gegen ihn 
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vorliegende Beſchuldigung zu berantworten, 
widrigenfalls im Richterſcheinungsfalle das 
Vergehen als eingeſtanden gehalten, und nach 
dem Geſetze gegen ihn fuͤrgefahren werden 


ſolle. 4 
Fladungen den 16. July 1847. 


| Königl. Landgericht. 


„In Abwefenheit bed Landrichters. 
Nüdert, Ya... 
Re 1] 


— — — —— 
+ 1 Präckufin:Befheid. il; " 
Da in dem Durch: öffentliche Borladun 
vom 26. März-d. J. angefegten Präjudiriaf- 
Termin von 6 Wochen Fi der Inhaber 
ber verloren gegangenen. chemals fürftlich. 
Sbereinnahms-Obligation vom 51. Novem— 
ber: 4810. Mro. 815., melde über 562 fl. 
30 fr. hr, I Gostrehaus; Pfleger 7u 
Holzhauſen ausgeſtellet war, hicht, gemeldet 
hat; alg wird nunmehr in. Folge des ans 
gebsobten Praͤjudizes diefe, Obligation an- 
urch für unfraftig und gähzlich mortifizivet 
erflärt, fo daß auf diefe bey dein weitern Bors 
findungsfalf Eeine Zahlung weder des Haupt: 
ſtocks noch der rckſtaͤndigen Zinfen geleiſtet 
werden fann., — a 
m Mainbera, den 24, July 4817. 
u: Königl, ‚Landgericht, 
A. 5. v. Edart. 

ER Schneider. 
3. , ‚Seftoblene Sachen. 
De der Nädit vom 16. auf den 47. Juls 
wurden mittels‘ Einfteigen in cin beivohntes 
Gebaͤude dee Wirtib. des Franz Manns da- 

bier folgenbe Gegenſtaͤnde entwendet _ 
‚44 En. gebleichtes "Flächfen: Tuch; an’ jer 
bein. Ende wär der Vuͤchſtabe M. dann 
‚ da der Mitte die Ziffer 44. mit fürfifchem 
Barne eingenäht, Werth 26 fl. 24 fr... 
en 2 dhäufen Tuch von 42 bis #3 EI-, - 
Alen, Werth 5 fl. 4 — 


* fr., lb 
Ein Bett⸗Ueberzug % roth und weißge⸗ 
ſtreiftem berenbuter Zeuge, das untere, 
Blatt von weißer Leinewans,: IE. 3 fl, 
Zwey were gemodelte Kiſſen-Zuͤchen mit 
weißen baumwollenen Borden. W. 3 fl. 
Zwey eife leinene Kaſſen-Zachen mit weiß 
bauthwollenen Borden, Werth 3 fl. 
. Deep Kiſſen⸗Zuͤchen von weißem Spinntuche 
© Söhne Borden, Werth 4 fl. 30 Fr. 





’ 
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46 gewärfelte Servietten mit ähnlichen je- 
. doch kleineren Rändern; W. 42 fl. 48 fr. 

6 Servietten verſchiedener Gattung und 
ee alas Wa 1.8 

in gewörfelte® Handtuch, Wer r. 

——— — 

rn ben mis weißen Blumen, W. 
4 fl.ı02 kr, m my? 
Zwey Laib Brod jeder zu do Pfund, Werth 
— 2i. 50 Fr. 

On Shmmtli 


Behörden werden erfucht im Eutdeckungs falle 


Biefer ‚Grgenfiäude die geeigneten, Einſchrei⸗ 


tungen zu treffen. J 
Deuelbach den 18. July 4347. 
Königl. Landgericht. 
Vetter, cI. j. 
DE. DR Börtner, a. s. 


2 * Geflöhlene, achen. — 


Dem Srtisnachbar Georg Geis. sen. zu 


MWeipoldsheufen wurden in der Nacht vom 
24. auf deu 22..d. M. aus einem Neben- 


‚gebäude ſeines Hanfes gewaltfamer Beife 


entwendet: : 
a). Ein kupferner Waſchkeſſel im Gewichte 
gon 16 +f2 
47 fl. chn. — 
b) Vier getragene. Mannshemden von 
—— Mittel-Zuche ; a 45 fr. per 
Stuͤck. 
e) 76 Kinderhemden von bemfelben Tuche, 

% 30 fr. per Stuͤktk. n/t, 
4) Zwey kupferne Röhren aus einem Brannr- 
weinzeug, welche mit Schlagloth gelö- 

- thet find, und 5. Pfund beylaͤuſig wie- 
gen, im BWerthe von 5 fl, rbn.. . 

e) Ein Schubfarren mit deu Buchſtaben 
I. H. G. 6. s. und ber Jahres-Zahl 
4816. ſchwarz eingebrennt, auf der hin- 

 tenften Schwinge bezeichnet, im Werthe 
zu 3 fl. 20 Pr. ‚ rd + 12* 

iche Polizey⸗ und Unterfuhungd-Be- 
doͤrden we daher erſucht, zut Eutdeckung 
des. Thaͤter Ye als zur; MWiebererhals 
sung , ber entwendeten Sachen gefällig, mit- 
auwirfen, und im Entdeduugsfalle Nachricht 
anher mitjutheilen. * 


.. Soiweinfurt den 23, Tuty 1847." c 
König, hair, Randgerichte,,, 


u | 


= Pellig. 


(3) 3. 
i Zub von feinerfeinewand, 


iche  Griminaf- und Polizey⸗ 


4 


Pfund und im Werthe von gormitiags un 9 


zu auf Mittwoch den 43. 


— 





Verſteigerung. 


Dem Johann Wolfgang Deppert se 
su Gochtzheim werden nachverzeichnete Reali—⸗ 
saten, als —— 

4) ein Wohnhaus sub Nro. 134. mit bazu 
gehöriger Hoftieth, Scheuer und Neben- 

 gebäuden, 

2) ein fogenanntes‘ Schloß ⸗Erb zu 2 4fz 
Morgen Urtfeld und Wiefen, 

5) ein halbes Hofpitals@ühierb 
halb Viertel Arıfelpi;i - 

4) afı Ader Rod am Näberfchlag ‚neben 
Heinrich; Mosel, 

5) 4/8 detto am der Trieb neben Jacob 


Per, 
6) 3/8 Uber Wieſen am Neberfchlag ne= 
ben Johann Zubwig, 
7) 5M Uder Artfeld am Schweinfurter 
Meg, neben Johann Geiers Wittwe,.. 
8) 1 fh Acker Artfeld an der breiten El⸗ 
, Ser neben Erhardt Oppels Wittwe, - 
9) ı/h Acker dio. am Setzenwinkel neben 
Georg Weinmanns Wittwe, 

40) 1/4 Acker Wieſen im Schweinfurter 
"Zur, neben Heinrich Wirfing, | 
Donnerfiag den 44. Auguft 8. J. 
Uhr auf dein Gemeinde- 

e zu Gochsheim zur Huͤlfs-Vollſtreckung 
ntlich verſtrichen, und ber Executions-Ord⸗ 
nung gemäß, dem Meiftbietenden zugefchla- 
ge werben, wobey bie Strihslichhaber die 
Befanntmadung ber Bebingniffe und der auf 
den Nealitäten baftenden, Laſten zu gewaͤrti— 
gen haben. B un. 

Shweinfürt den ic. Tuly 4817. . 
Königl..baier. Landgericht 

B AMAnorrt. 
N goltig- 
Gläubiger-Vorladbung. , _ 
Zum Bollzagider zwiſchen ben nun ganz- 
lich geſchiedenen Lorenz Wollrathifhen Eher 
tearen zu Stnterh md indern 
vorzunehmendtn‘ Grundiheilung, iſt die ger 
Bauer Unterſuchung der vorhandenen Schul: 
den derſelben unnmgaͤnglich noͤthig, und hie⸗ 
‚M. Auguſt Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr Termin anberaumt worden. 
n7: Alte diejenigen, die an gebuchten ‚Lorenz 
Bolkcathifchern Eheleuten Forder ‚haben, 
merden anmitnanfgefordert ran dieſem Ter⸗ 
minıbep dahieũgem Untergerichte zu erſchei⸗ 


zu 1 dritt⸗ 


nen, und ihre Zorberungen behörig zu liqui⸗ 
Bin, mit bem Anfügen, daß die Ausblei: 
benden bey dieſem Sefchäfte nicht mehr wer⸗ 
den berüdfichtiget werben. 03 
Zugleich wird: auch noch ferner befannt 
‚gemadt, daß wer: dena Büstnermeifter Lorenz 
ollrath oder feiner (gewefenen Ehefrau von 
jegt am noch borgen: oder ihnen: Borfhäße 
machen wuͤrbe, ‚mit feiner  dießfallfigen For⸗ 
derung lediglich am fie ſelbſt werde verwie⸗ 
fen werden, indem hinfort alle Gemeinfhaft 
zwifchen den nun abgefhiedenen Lorenz Voll⸗ 
rathifchen Eheleuten und ihren Kindern auf- 
ehoben ift. Sollte auch noch Jemand Zah— 
ungen an fie zu machen haben, fo find fol 
e bey Strafe der nochmaligen Zahlung 
t an den Lorenz Vollrath und feine ge= 
wefene Ehefrau felbit zu leiſten; fondern an 
dahieſiges Untergericht , als die einſchlaͤgige 
Theilungs⸗Behoͤrde. Dieſes wird hiermit zu 
jedermanns Wiffenfhaft befannt gemadıt. 
| he rn den 41. July 1817. 
Königl. baier. Gräfl Rechteren Limpurg, 
Speckfeldiſches Untergeriht. 


Stadelmann. 


3)41. Befanntwmadhung. 

Auf Anfuchen der Friedrih Hartnigi— 
ſchen Eheleute zu Winterhaufen, welche uns 
term 3. December 1808. an einen gemiffen 
Andreas Eirgelharbt von Neuftadt an ber 
Oder, der ſich don 1808. bis 1810. in’ hie 
hae Gegend aufgehalten hat, eine Hand— 
ſchrift über 20 Stuͤck Louisd'or ausgeftellt 
haben, wird, da’ Friedrih Hartnig zu Win: 
terhaufen bereits ehehin an ben Andread 
Engelhardt gt Zahlüng” darauf geleiftet 
bat, den Neit feiner Schuld an den Engel: 
bardt 'aber zu Bezahlung "enter. gegen ihn 
audgeflagten —— 6 ſchon 
ben Unterzeichneter Stelle legt hat, und 
binnen drey Monaten vollends rilegen wird, 
die von den Friedrih Hartnig'ſchen Ehelcu— 
ten zu Winterhaufen an den Engelhardt un: 
term 3. December 4808. kusgekrte Hand: 
ſchrift Aber 20 Stüd Louisd'or anmit völlig 
annufiet, für erloſchen und ungültig erklärt, 
und Jedermann für, deren Ankauf gewarnt, 
mit dem Anfhgen, daß nach Ablauf dreve 
Monate von dato an keinen Anſpruͤchen ba= 
rauf mehr Gehoͤr gegehen, und auch jept 
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ſchon keine Zahlung mehr darauf geleiſtet 


werden wird. — 
Sommerhauſen ben 19. Sulp ‚4817, f 
Limpu 


Königl. haier. gräfl. 19. 
Speckfeldiſches Untergericht.. 
Stadelmann. N 
a 
" WBTäubigersWorlabung. - 


Nachdem der vormalige Amts bote Ber⸗ 
nard Pfeffermann von hier ſein Bermoͤgen 
den Glaͤubigern abgetreten hat, ſo werden 
ſeine Glaͤubiger zur *x ihrer Forderun⸗ 
gen, Vorlage ihrer Schuldtiteln, Begruͤn⸗ 
dung des Vorzugs und Pflegung ſchluͤßlicher 
Verhandlungen auf Dienſtag den 19. Auguſt 
1.%. früh um 8 Uhr als beſtimmtem einzi— 
gen Ebicistage unter Strafe des Ausſchluſſes 
oder rädfihtlih der einzelnen Handlungen 
hieher vorgeladen. 

DBrüdenau den 23. Sulius 1817. 

Königl, baier. Bezirksamt. 
Eomitti. 
— — ——— — — — — — —— 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Erforſchung des wider Johann 
Schaup des Altern von, hier geeigneten. Voll- 
ftredungsverfahrens werden deſſen Gläubiger 
jur Ungeige ihrer Forderungen, Vorlage ihrer 
Schuldurfunde, und Begründung des Vor— 

ugsrechts auf Dienftag den 19. Auguft 1. J. 
Kein um 40 Uhr hierher vorgeladen, und 
weil im Falle eines eintretenden Gantes diefe 
Tagfart als einziger Edictstag erflärt Wird, 
fo werden die Nichterfcheinenden von der 
Maſſe ausgeſchloſſen. 

Brüdenau den 22. Julius 1817. '.« 
Königl baier. Bezirksamt. 

Comitti.“ 12* 2 






(3,5, Berleigerung. ,„.* 

Zur Befriedigung ber Gläubiger des ver: 
lebten Conrad Uebelacker Ball zu Schmallnau 
und zur Berichtigung der gefeglichen Erbaus-“ 
gleithung zwifhen deſſen Wittib erſtern und 
zwentern Ehe Rindern fol beffen Bauern: 
gut nebft Benftäden zu 12 Malter Ausfaas 
und 5 Fuhren Hen' mit den dazu gehörigen 
Gebäude, Haus, Scheuer, Nebenhaus, auch 
die fahrende Habez. Futter und Stroh und 5 
Kühe, eine Kalbin und 2 Jährlinge auf drey⸗ 


— IE 
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189: den 221: Auguſt des Nachmittags im) 

Schmallnau öffentlich verkauft werden, " 
Weiher am 7. July 4817. ; 
„Königl, baier. Diſtrictsamt. 
(L. $.) 


u. Rod. 
Ip 5 U. Meinong. 


&)i- Verfter erung. 
7 Zu endlicher Boufeetung der. gerichtli= 
Ken Hülfe, wird des verſchuldeten Soͤldners 
Sohann Georg Neun zu Heßdorf befigendes 
Haus, Sceuern, Hofrietb und Garten, mit 
den dazu gehörigen 51f2 Morgen 57 Rus 
then Aeckeen und dem Gemeindrecht, wovon 
auf’ ein Simplum 5 fr. 5 1f5 pf. Steuer und 
jährlich 6 fl. te fr. beftimmte Abgaben zu ent: 
richten find, nebft feinen einzelnen. nit in 
das Gut gehörigen Feldſtuͤcken, welde in 
4 1/2 Morgen Aeckern, 4/4 Morgen Wieſen 
und 56 Rüthen Weinberg beftchen, öffentlid) 
feilgeboten. 

Der Strichötermin ift auf Donnerftag 
den 241. künftigen Monats Auguft, Vormit— 
tags von 8 bid 12 Uhr beſtimmt, zu wel: 
er Zeit fih die Lichhaber in dem Umthaufe 
zu Heßdorf einzufinden haben. 

Burgfinn und Thüngen am 48. July 1817. 
Könial. baier. Parrimonialgefamnt: Amt 
der Freyherrn von Thüngen beider Linien 

Fi von Heßdorf. 
.“ Bolhkhardt. Girbert. 
pin. 
— — — ee 
62. Betfanntmadung. 

Von einem hieſigen Einwohner iſt im 
Walde unter einem Stein verborgen ein Sack 
mit zwey Stuͤck Tuch, nämlih ein weißes 
flaäächſenes Stuͤck von 54 Ellen, -und ein 
hausgemachtes vweiß und rothes Stuͤck von 
39 Elfen gefunden worden: ·Dem Befund 
nach mag foiches Tuch 
legen ſeyn, indem ber Sad ganz verfault, 
und das Tuch vefhimmelt und verfporf 
wars--Der Eigenthämer, dem diefes Tach 
entwendet warden iſt, Fanın foldyes nach ;ber: 
geſtelltem Beweis feines, Eigenthumsdrechtd, 
dahier in Empfang nehnem:. 2 dd m 
Stteiubach den 47. Sulp A817, 4 m 

+" Königl. Patrimonialgerichte: 

3: Klüpfel: EEE 
en νS h inuα. 


— — 


Goͤbel. 


ir. 


- 
> . 
Ki, em Zr 


Fi einige Zeit ge— 
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(374. Gläubiger Borladung. 

Auf Antrag des Rerbinand Hütter, Wit⸗ 
tibers in Mainftiodheim wurde zur Abſchlie⸗ 
fung einer Uebereinfuünft, oder Einleitung 
des weitern Verfahrens wegen Berichtigung 
ſeiner Paſſiven mir feinen Gläubigern Tag- 
fart auf ———— 44. Anguft d. J. 
fruͤh um 8 Uhr bey dieſſeitiger Gerichts ſteile 
anberaumt. Es haben ſonach alle dieijeni— 
gen, welche Forderungen an gedachten: Hüt- 
ter zu machen gedenfen, an obiger Tagfart 
zu erfheinen, folhe anzubringen, und über 
die gemadıt werdenden Zahlungs-VBorfihläge 
oder über das fonit etwa einjuleitende 
Verfahren ſich zu erklären. Die Nichterſchei— 
nenden follen als einwilligend in das, was 
die Mehrzahl der Gläubiger beſchließt, ges 
halten werden. 

‚ Mainfondheim den 16. Julv 1847. 
Königl, baier. Freyh. von Bechtolsheim. 

Patrimonialgericht. 

RN Borf. 
3) 3. ..VBerpadhtung. , 

» Die der f, baier. Baron von Romanni— 
ſchen Gutsherrſchaft Schernau, ſowohl als 
den dortigen Schloßhofs-Gäter:Befigern ge— 
meinſchaftlich zuftehende Schaf: Hut⸗ und 
Waid-Gerechtigkeit nicht nur allein anf dee 

anzen Schernauer fondern. aud auf einem 
besrächtlihen Theil der Euerfelder-Markung, 
wozu. aud eine Wohnung für ken. Schäfer, 
nebſt einer geräumigen Schafs-&ceucr.gehb- 
rig, und worauf uͤbrigens ohngefaͤhr 250 bis 
500 Stüd unterhalten werden können; foll in 
anderweiten Nadıt auf 6 oder auch mebrere 
Jahre perlaffen werden, Da zu foldem Ber: 
laß Freytag der 1. Ku, eintretenden Me- 
nats 34 früh um o AUhr anberaumt iſt; 
ſo werden die Strichsluſtigen zur Erſcheinung 
auf dem — E Schernau, mu der 
Aufforderung hiermit eingeladen, die weitern 
rt daſelbſt zu vernehmen, fo wie die 
zum Beweis ihres "gusen Leumuths und.ihrer 
binfönglichen Bermögens-Umjtände geeigneten 
gerichtlichen Atteſte ſogleich mit beyzubringen. 
Schernau Yandgerihts Dettelbach den 
46. July 1817. . * 
Königl. baier. Baron Romanniſches Patri⸗ 

monialgericht. 
Traber· "a TE 








KR 


> 


Königlid 


Kntelli- 


o 








Baieriſches 


ſgenzblatt 


Würzburg. 


Mit Seiner Maleſtaͤt des Könige affergnädigfiem Brivilegium. 


Donnerftag. . 


Nro. Sf. 


ö1. July 1817. 





Amctliche Artifel 
— mn — 


Nr. Pr. 1079%. Nr. E. 15841. 

Un fämmtlide le 
des Unier-Mainkreiſes. 
(UrfprungssZenanifie betr.) 

Im Damen Seiner Majeſtät des Könige 

Sämmtlihe Polizey-Behoͤrben des Un: 
fer-Mainkreifes werden andurch angewiefen, 
ihren jedesmaligen ‚Bedarf an Urfprungs- 
Zeugniffen unmittelbar von der ton. Zollzei⸗ 
hen:Berwaltung gegen Beſcheinigung abzu⸗ 
verlangen. * 

Würzburg den 27. July 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter: Main 

eifes 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Zurhein, Vize: Prafident. 
> öndermahler... 
* Al —BGemmingen— 








(5)3. Berfeig eru 09. 
Ding den 5. Auguft l. 5 Nachmit- 
tagd um. 2 Uhr, werden dahier auf der Neu: 


baugaffe, 4. Diſtr. Rro, 87. die gur Thei⸗ 


lungsmafle der Andreas Leinickeriſchen bes 
leute gehörigen Weine beylaͤufig zu —5* 
1842ex Gewaͤchſes dem ———— iche 


ſpaͤterhin nicht me 
Muͤrzhurg den 19. July 4847. 


ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung zugeſchlagen. 
Wuͤrzburg den 22. Julius 1847. 
Konigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Dohrenbofen. 


(3) 2. ee 
Mittwoch den 6. künftigen Monats Au: 

guft früh um $ Uhr, wird in ber neuen Ga- 

ſerne im dritten Eingange und. im dritten 

Stocke eine betraͤchtliche Anzahl alter Mon- 

teurftäde au den Meiſtbierenden gegen baare 

Bezahlung öffentlich verſteigert. 

.' Wärzburg am 25. July 1817. 

Königl. baier. ↄtes Linlen⸗Infanterie⸗Re⸗ 

giments⸗Commando (Kronprinz.) 

Hoffnaaß, Obriſt. 





(2) 2. Glaͤubig er-VBorladung. 


Es ift nothwendig geworden, den Schul⸗ 
denfland des Andreas Schwenbder zu Unter- 
dürrbach zu conſtatiren. Geine Gläubiger 
follen daher am Donnerflage den 44. Auguft 
d. 3. früh um & Uhr. ihre Forderungen da= 
bier geltend machen, wibrigens fie, wenn 
fi das Gefhäft = einer Debitfadhe eignet, 

r beachtet werden. 


Königl. Landgericht r. d. M. 
agner, Aetuar, 
mit Leitung der Lamdgerichts-Gefhäfte aller- 
gnädigfi zur: Zeit beauftragt. ö. . 
GSro 


4. M 


— — — — — 
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(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 

‚ Um die GBrimdtheilung des Georg Nürb- 
Tein ; * ne be können ‚if 
es nothwendig ‚Meine Paſſiven zu fennen. 
Es follen daher alle diejenigen, welche deifen 
Vermögen aus irgend einem Grunde in An- 
Spruch nehmen koͤnnen, ihre Forderungen am 
Samſtag den 9. Auguſt d. 3. früh um 8 
Uhr dahier anbringen, widrigens fie fpäter: 
hin nicht mehr beachtet werben. 

Würzburg den 25. Juhy 4817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Bagner, Xctuar, 
mit Leitung der Randgerihts:Gefchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. Pr 
ro. 


(2)2. Gläubiger-Borladung. _ 
um die Berlaffenfchaft des Joſeph Heus- 
der zu Thuͤngersheim berichtigen zu fönnen, 
ift es nothwendig, feinen Schuldenftand zu 
kennen. Deffen Gläubiger follen daher Mitt- 
woc den 6. Auguſt db. %. früh um $ Uhr 
ihre Forderungen dahier anbringen, widri: 
gend fie bey Bcendigung dieſes Gefhafts ſpaͤ—⸗ 
ter nicht ‚berädfichtiget werden. - 
Würzburg den 19. Sulp 1847. 
Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mis Leitung ber Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤbigſt zur Zeit beauftragt. 
Gros. 
3)3. Bekanntmachunmg. 
= Am Mittwoh ben 30. d. M. wird in 
yim publicati da8 Prioritaͤs-Erkenniniß in 
der Gautſache gegen den nun verlebten Pe- 
tionsratb Gmelin von Oberzell bey dem 
ingange in dad Gerichtszimmer angebeftet. 
Würzburg den 44. July 1817. 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
¶6 ‚Behr. 
6G) 4. Geſtohlenes Geld. 
Zwiſchen verfloſſenem Sonntag ben :20. 
und Samſtag den 26. Julp wurden bem 
Magnus Franz von Eifingen 494 fl. rhn. 
aus feiner Behaufung entwendet. 
Das Geld befand fih in zwey groben 
leinenen Saͤckchen, in deren rinem etwas 
aroͤßeren 500 fl, an Kronenthalern, dann ei- 





— — 
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nem Franzöfifchen Laubthaler mit einem Frey⸗ 
heitsbane, einem Gonsgntiansthafer mit-eis 
nenn Martenbilde und Bingen 24 fr. Stü- 
den, gebſt einem Heinen Zatelchen hit bop- 
Joſchrift:? Zoo fl. rhn find hieher eingszählf, 
befanden. 

In dem andern etwas Fleineen Sädchen 
waren 494 fl. gleichfalls an Kronenthalern, 
24 und 42 fr. Stuͤcken, nebft einigen Con— 


ventionsthalern. 


Saͤmmtliche ſowohl Crimininal-⸗ als Po: 
lizev-Behdrden werden erſucht ; auf die ent⸗ 
wendeten Gegenſtaͤnde ſowohl, als den et- 
waigen Thaͤter die geeignete Spaͤhe zu ver 
fügen, und im Entdedungsfalle uuter Sir 
derung des Entdedten alsbald hieher gefäl- 


lige Nachricht zer 


Bürzburg am 26. Julp 4847. 
Königl. Landgericht 5. du ME ' 
Behr. 
Br. Halbig, a. s. j. 


(5) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen Dominikus Freytag aus Erla— 
brunn iſt die Ausſchatzung erkannt worden. 

Mittwoch den 27. Auguft l. J. früh um 
y Uhr als’ den erften Edictötage ſind affe For 
derungen mit etwaigem Vorzugsrechte gegen 
Dominifus Freytag zu liquidiren, a die 
Beweismittel vorzulegen. 

Mittwoch den 4. October früh um 9 Uhr 
find- die Einreden porzubringen, und am 

Mittwoch den 5. November d. 3. früb 
um 9 Ubr iſt fehlüßfidy zu handeln. 

+ Die Nidpterfiheinenden und Nichthandeln⸗ 
ben trifft das Praͤjudiz des Verluftes ihrer 
Forderung oder des Ausſchluſſes ihrer nicht 
gepflsgenen Handlung. 

ürzburg den 46. Suld 4847. "' 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
* Behr. 


— — — — — 





Luft, 2.8, 














(3) 1. Borladung. 

Johann Breuter, Metzgergeſelle von Bi- 
fhoföheim , bat fih das Verbrechens des 
Diebſtahls verdächtig gemacht, und. ift flädh: 
tig geworben. - 

- Derfelbe. wirb daher in Folge höchften 
Erlenntniſſes deo königl. Apprlationsgerichts 
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für dan Unter-Mainkreis vorgeladen ‚ inner 
halb dren Monaten vor dem unterzeichneten 
Landgerichte zu erfheinen, und fidy wegen 
der wieder ihn vorhandenen. Anfhuldigung 
eines verübten Diebftahls. zu verantworten: 
Bifchofsheim den 26. July 4817. — 
König. Landgericht, 
Kirchgeßner. 2 
Nuffert, © 8. j. 
05)2. SGläubiger-VBorladung. | 
‚ Sämmilidye. Gläubiger der, verlebten 
Anna Rauin Wittib zu Altbeffingen werden 
zur Angabe und Fiquidation ihrer Korderun: 
en auf Montag den 44. Yug. d. J. unter Dem 
Kechtsnachtbeile anmit. vorgeladen , daß fie 
. ben Berichtigang des Nachlaſſes nicht beruͤck⸗ 
ſichtiget werden. RE 
" * Befchloffen Arnſtein au 22. Julg 1817, 
de Königl. Landgriht 
8. Keller. ——— 
F. Lamprecht, 
(3) 3. Slaubiger-Borladbung. 
Um die Hinterlaffenfchaft der Johann 
Hartmanns Wirib zu Köhler auseinander 
fegen zu fönnen, ift die Liquidation der Paf- 
fiven noͤthig. J 
Alee jene, welche an: gedachte Hinterlaſ⸗ 


6wt ms 
Beka nmach 





RVönuigl· 
Keller. 


um: 6. Auguft 1. J. beb ihr artzu 
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Kihtemrlihe Arkikel. 


— —— ——— — 
Feilbietfungen— 
) 6) Unterzeichnete will. ihr eic em 
thamliches — Haus im Wege 
einer Verſteigerung aus freyer Hand verfaus 
fen. Daffelbe fleht im 1. Dift. Nr. 382., hat 
einen geſunden ganz trodnen ‚Keller, in wel⸗ 
dem gegentärtig benläufig 19 Fuder in Eifen 
gebündene- Faffer ich befinden‘, dann der Gr- 
de gleich eine gute Kalter ſammt Zuges 
hör mit einem geräumigen Vorplag, 1 Flei- 
nes Hoͤfchen, Waſchhaus, in welchem: nebft 
dem Wafchkeffel ein nody caız neues Brenn: 
zeug, ober dem Keller ZHolzlager zır erfichen 
50 Karten; im erſten Stode 3 heigbare Stu: 
ben nebft Kühe und Speifefammer ıc. ; dann 
im zwenten Stocke mehrere Bodenfammern,- 
Auf dein Hauſe haften 2 Pf. 26 fr. Grund: 
zins. Zur Strichstagfart wird Mittwoch 
der 6. Auguſt I. J. Nachmittag um 2 Uhr 
anberaumt. Un derſelben Tagfart milk fie. 
auch 2 Morgen vorher Weinberg, num mit 
Brundbirnen angebaut, im nrittlern Spittel: 
berg, welche ganz zins- und Tehenfrey find, 
an ben. Meiftbietenden berfaufen. Bon dem 
Kauffhillinge ded Hauſes und: der anderen 
Srunditäde Fann nad Belieben die Hälfte 
zu: 5 pEent ſtehen bleiben. Lirbhaber können 
von dent: Haufe täglich Einſicht nehmen:- 
Zugleich erfucht fie aud) alle, Welche eine Kor: 
derung an den Bürger und Melber ng 
Goͤtz zu machen haben, Felde —— bie 
eh ringen. 
Apollonia verwittibte Goͤt 
2).). Endes geſetzter iſt entſchloſſen, fein? 
eigenthuͤmliches, das ehemals Fuggeriſche, 
ganz zur Handlung mit atlch' Einriätuk m. 
erſehene Wohnhaus mit den. dagzu gehörk- 
en 4 Morgen fogerianntes Burgerfeld dann. 
en: Scemüsgarten , fo: mit einem Puinp⸗ 
runnen verfchen iſt, weiters © orgen 
Holz oder Waldungen, faͤmmtliches im Her 
Stadt Ochſenfurt und’ deren Maͤrkung lie: 
gend, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Dazuzewird Tagfart auf Dieuſtag def 
42 Auguf- Vormittags: unt. re Uhr anbe⸗ 
wumt, und: der Strich wird: ihdem- beſag⸗ 
ven: Wohnhaufe ſelbſt abgehalten; wobey die 
weiteren. [ehr billigen Bedingniffe werden. er⸗ 
Minen mapen.. RT 2 


M 2 


— 


its 


1 Weiters Wörben bie folg enden Tage Vor⸗ 
und Nachmittags verfihievene -Ladınwaaren 
und Möbeln verflrichen. - n 

Saͤmmtliche Realitäten können nach Be: 
Lieben taͤglich bey dem Figenihfimer eingeſe⸗ 
hen werben, 

“ Dohfenfurt den 25. July 1847, 

> J. Kufp. Zehner, 
vuͤrgerl. Handelömann dahier. 

24). Im 5. Difte, in Der Lauferg aſſe 
iſt ein Haus zu verkaufen oder gu vermiefhen. 
Dasſelbe enthält im erſten Stode 4 heipba= 
red Zimmer, Kuͤche, Keller, 4 Weinfammer 
— — nebſt Heu: und Stroh⸗Boden, und 
einem Wafchkeffel, Der zweyte Stod .enipält 
5 in einander gehende Zimmer, 4 Kammer 
und Küche, dann .4-- Boden Kammern mit 
noch 2 aufeinander gehenden Böden, und.2 
Ubtritte. Diefes Haus kann ſtuͤndlich ringe 
feben werden, und wenn binnen 4 Tagen 
ein annehmbares Gebot darauf gelegt wird, 
kann foldyes ſogleich abgegeben werden. Das 
Nähere erfäprt man im Sntelligenzeomtoir, , 

„».C@) Ein. ganz gut cenbitienirtes 
Billard, ſammt aber Zubehör, if um biti« 
gen Preis zu verkaufen, Wo? erfährt man 
- Im utelligenzcomtoir, 

5).(2) Die im Buchhandel ‚nicht mehr 

u babenden fürftl. würzburg, Landesmandate, 
2 Bde., gus gebunden, find zu verkaufen, 
weßhalb man ſich an das Intelligenzcomt oir 
au wenden hat, 

6) (63) In der Niederlage des Frauen: 
Wereins find ‚geftridte Soden und GSträmpfe 
von Raden, Wollen. und Baummollen, wie 
aud Garn, jederzeit zu haben. j 
.. DD LO Es iſt eine gute Baß-Floͤte zu 
Herfaufen. Das Mähere if im Daufe bes 
Herrn Medizinalraths: Pickel zu erfragen. - 
8) (4) Im 5, Diftr. Nro. 152. naͤchſt 
dem Sternwirthshauſe, ift ‚guter Zwiebad 
um biffigen Preid zu haben, on rg 


— — — 








J 


Bermierdpungem- 1m: 
4) k2) Im 3. Die, Neo. 191: in der 
PFranziscanrrgafle, ift ſtuͤndlich "oder auf Al⸗ 


n 

eiligen ein Quartier , beſtehend aus vier 
ra Küche, ‚Boden ‚ Keller; Bine 
bes Wafchhaufes und andere Bequerifihfer 


zu vermierhen. 2, dene) 
J (4) Im 2. Diſtr. Nro. 245. uſt Aer 


— 
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mirnere Siock mit oder ohne Stallung, und 
1 0der 2 Zimmer mit Möbeln fogleich zu 
sermiethen. 

3) 1) Im 3. Difke, Nro, 251. in ber 
Blotengaffe ift ein Quartier, befichend in '2 
heisbaren Zimmern, Alkoven, Küche, Bodens 
fammer und verſchloſſenem Hoiziager, auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 

Wi» Sm 2. Diſir. Nro. 526. auf ber 
Domgaſſe, if der mitilere Sto@ auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. ' 

5) (1) Im A. Diſtr. Nro, 456. in dee 
Semmelsgaſſe, iſt ſtuündlich oder auf Aller⸗ 
beiliaen ein Quariicr zu vermieiben. 

9 (2) ‚Im 4, Aitt Neo. 146, in ber 
Reibeltsgaſſe, iſt ſtuͤndlich ein geräumiges 
heitzbares Zimmer für ein oder zwep Jedi 
Herzen mit oder phne -Möbeln zu bermie- 
spen, und kann ſtuͤndlich ringefehen werden. 

7) 4a) Ben Echreinermeifter Möller im 
innern Graben 2. Diſtt. Nro. 155 . if 
auf Allerheiligen ein Quartier zu bermiethen. 

8) Cd: Im . Diſtr. No.. 152. in der 
Meibelisgaffe im obern Stod, Mreinmöblire 
08: Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 

9) (3 Im 4, Diſtr. Nro. 152, iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern, Magböfanmer, 
Küche, Boden, Keiler, Holz und Bafhhaus 
_ andern Bequemlichkeiten fogleich zu ver« 
ehnen. 

10) (1) Im h. Difte) Nro. 200. in der 
Mönsgaffe, ift ein Heigbares Zimmer mit Bert 
ſtuͤndlich zu vermie hen. 

41) (2) Im 3. Diſtr, iſt ein Quartier 
von 7 heitzbaren Zimmern, Küche, verſchloſ⸗ 
ſenem Holzhauſe, Keller, gemeinſchaftlichem 
Waſchkeſſel, Brunnen und Boden auf Aller: 
heiligen zu verlehnen. Das Nähere: erfährt 
man im rg rg 

12) (1) In der Korngaſſe, 4. Diſtr. 
Rro. 220. iſt der obere Stock ftändlich oder 
auf Allerheiligen zu verlehnen. 

43) (1) In der innern Grabengaffe, 2. 
Difte. Nro. 198, iſt auf Allerheiligen daB obere 
Quatfier zu permiethen. 

IE AHV CAY Bey‘ irn her Wirtſtadt im 2. 
Diſtr. auf dem markt iſt ein Quartier 
iin 2. Stode anf’ Allerheiligen zu vermiethen. 
- 45)lı)' Sn 2. r. Rrp, 204. iſt ein 
Zimmer für cinen Lebigen Heron ftändlich zu 
vermiethen. 31.2 | 


er 


16) Ad) Am. Difte. Nre. 242. in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 5 heitz⸗ 
und 3 umbeisbaren Zimmern, einer Kam: 
mer, Küche, Keller, verſchloſſenem Holzlager, 
gemeinfhaftlibem Gebrauch des Waſchhauſes 
umdb Bodens ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu bermithen. 

17) (4 Im A. Diſte. Nro. ho. ift das 
‚untere Logis auf Allerheiligen gu b.rlchnen. 

137 (1) Sm 1. Difte. Nro. 406. iſt ein 
Logis von 2 heitz- und einem unheigbaren 
Bimmer für ledige Herrin auf Allecheiligen 

u bermiciben. 

49) (1) Am 5. Difte. Rro. 597. in ber 
Blafiusgafe, find 2 Quarticre mit oder ohne 
—— an ledige Herren ſtuͤndlich zu pers 
ehnen. 

20) (2) Der gewoͤlbte Laden im Bronu⸗ 
bacherhof, den der verlebte Dielber Chriſtoph 
Gotz bereitd 27 Fahren in Miethe hatte, iſt 
ffüändfich zu vermiethen, und dad Nähere das 
züber beym Cigenthämer zu vernehmen, 

21) (2) Sm Pleihader-Biertel Rro. 555. 
ift auf Allerheiligen eine Wohnung, beftchend 
in 2 heitzbaren Sunmern, einem Alkopen, 2 

‚Kammern, einer Kaͤche, verſchloſſenem al 

plag, und ein Gewdibe zum Weinlegen für 
eine honette flile Haushaltung auf Allerhei⸗ 
ligen gu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


9 Seffenthliche Dankſagung. 
Die Unterzeichneten fühlen ſich bey ber 
nun gluͤcklich erreichten Aerndte verpflichtet, 
ihrem hochgeehrten Gutsherrn, dem Herrn 
Siegmund Freyherrn v. Notenhan zu 
Drarfsrentweinsdborf, ber in dieſen 
traurigen Zeiten ber Noth fih aller feiner 
Untergebenen als ein wahrer Vater angenom⸗ 
men, hiermit oͤffentlich den innigſten Danf 
su fagen. Schon feit dem Unfange bes vo— 
rigen Winters bat diefer wahrhaft edle deut: 
ſche Mann, mit Aufopferungen fonder Glei: 
chen, wöchentlich fünf bis ſechs hundersfedhs= 
pfündige Laibe Brod baden, und an die Be: 
dhrftigen um einen fehr —— Preis ver⸗ 
heiten laſſen, wozu nichf nur deſſen eigenes 
Getreide ſaͤmmtlich verwendet, fordern auch 
noch eine bedentende Quantitaͤt zuget auft 
wuude. Auif gleiche Weiſe ließ de an⸗ 











Bere Lebensmittel, ats Mehl, Kartoffel, Huͤl⸗ 
fenfrödyte u. ſ. w., wovon vieles „mit bedeu⸗ 
tendan Koften erit erfauft, und berbey gee 
(haft werden mußte, an die Bedrängtn ab- 
— Den in dieſem Frähiahre fo fübl« 
ar geweſenen Mangıl an Eaamen:Getreide 
wurde von unferer Gutsherrſchaft nach Kräf- 
ten abgebolfen, und gegen 450 Simmern 
von vorzügliher Güte nicht nur um cinen 
hoͤchſt billigen Preis; fondern felbft noch mit 
febr danfenswerther Zahlungsnachſicht afges 
geben, : Ohne dieſe greßmätbige Unterſtü— 
gung würde ein großer Theil unferer Felder 
nubeftellt geblichen fepn. Ja unſer ıbler 
Buisberr ercihtete fogar, damit feiner friner 
Untergebenen ohne Huͤlfe und Unterſtuͤtzung 
bliebe, eine eigene Leihkaſſe, woraus 
auch Wohlhabendere, von der Fargen Zeit 
bedrängt, mit unperzinsliden Geldvorſchaſ⸗ 
fen unserflägt wurden, 

Unwandelbare Anhaͤnglichkeit, Verehrung 
und Liebe für den edlen Wohlthäter fep un— 
fer Dank; des Himmels reicher Segen und 
das Bewuätfenn, fo viele Hungrige gefätz 
tiget und erquidt, fo vielen Bedrängien ges 
bolfen zu haben, fein Lohn, 

Zugleich verehren aber auch bie Unters 

eichneten mit dem ſchuldigſten Dant die vie— 
* und großen Wohlrhasen, welche von dem 
Vereine edler Frauen, der ſich unter der Leis 
tung unferer würdigen anädigrn Frau bahier 
gebildes hat, fo reichlich ausgeſpendet wor⸗ 
den, und wodurch ben Armen Nahrung und 

Speife, den Kranken Labfal und Erguidu 

zugefloffen ift. In ſolchen Zeiten, wo fi 
das Edle vor dem Gemeinen vorzüglich zw 
fcheiden pflegt, bewährt ſich's, wie mil Gur 
tes edle Herrfchaften ftiften kioͤnnen, Bie fih 
ihrer Untergebenen huͤlfreich annehmen, Wahl 
amd und allen denjenigen, welche fo gluͤcklich 
find, einer ſolchen Gutsherrſchaft' anzuychie 
ven. Möge ber Himmel uns noch Tange 
Jahre  unfern edlen menſchenfetundlichen 
Sutöheren, und unſere verehrunzswuͤrdige 

gnaͤdige Frau erbaltent 
Mit. Rentweinsdorf am'27. Julp 1817. 
Im Ramen der Einwohner Han hier,I 
Solmsdorf, Treinſeld, Sendelba 
Srauͤfenholz, Heubach, Eichelbeit 
rd Laßbergogereuth. 

"Die Oria⸗Vo; ſtaͤnde daſelbſt 
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2) (3) &o eben har die Preſſe verlaf- 
fen, und ift in unterzeichneter Buchhandlung 
erfchienen: 
Katalog der neueften Bücher und Muflfa: 
lien, welche vom Auguft 1816. bis Juny 
4817. erfhienen find. 4130 Seiten in 8. 
und 30 Seiten Mufifalien. 0 
Das Publitum erhäft hiermit ein 
wohlgeorbnetes, mit einem Repertorium zur 
leichtern Ueberſicht verſehenes Verzeichniß, 
das jedem Buͤcherfreunde und Muſikliebhaber 
willkommen ſeyn wird, und als ein näßli- 
es Handbuch der neueſten Literatur ange- 
eben werden fann. Unſere verehrlihen Hrn. 
Abnehmer erhalten daffelbe gratis. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


- 5° (3) Um die Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten rau Maria Aana Schwarz, Eifen- 
händler Wittib dahier, gehörig ordnen zu 
Tonnen, werden alle diejenigen, welche irgend 
einen Anfpruch an diefelbe zu machen geden- 
ten, böflichft erfucht, folcdhe binnen 4 Wochen 
bey dem nnterzeichneten Teftamentariate ge: 
fällig anzuzeigen , indem ſonach in diefer Sa- 
che weiter —— werden wird. 

Würzburg den 29. Tuly 1817. 
Herbert, Dompicar , als ernannter 
Mitteftamentar. 
3. Joſeph Spindler, Handelsmann. 
4) (4) Unterzeihneter macht feinen 
Freunden und Gönnern befannt, daß er bie 
von ihm geleiftete Buͤrgſchaft wegen ber Wein- 
unterfäufers-Stelle für Franz Joſeph Arm- 
tucht wieder an fi gezogen hat, und fo= 
wohl von der k. Polizey:Direction als vom 
k. Stadtgerichte gänzlich davon entbunden ifk, 
und alfo Niemand auf die von ihm geleiftete 
Bürgfhaft etwas. fordern. kann. Solches 
dient zur allgemeinen Nachricht. 
Wörzburg ben 28. July 1817. 
Johann Dippolb- 
5) (1) Der > Sabina Dittmayer in 
Ber Pfaffengaffe auf den 31. d. M. ange 
Fandigte Verſtrich, hat wegen eingetretenen 
Hinderniffen gaͤnzlich zu unterbleiben. 
6) (3) Nahdem die Eigenthuͤmerin des 
im. 4. Difte. Nro. 64. im Schildhoͤfchen lie⸗ 
genden Haufes fihanders entſchloffen hat, und 
daffelbe nun auch fernerhin behält, fo machet 
Ge diermit bekannt, daß Aarin 3 Ayarı 
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tiere zu vernriefhen find, welche ftänsfich be- 
zogen werben fünnen. 4 

7) (2) Ein Menſch von 25 Jahren, wel⸗ 
her im Öchreiberen- und Nehnungeirfen 
unterrichtet iſt, und fich Äber Kleid: und Sitt- 
lichkeit durch glaubwärdige Zeugniffe ausweis 


’ fen fann, wänfcht bey einem Amte oder Ans 


walte als Scribent bald moͤglichſt unterzu— 
fommen- Nähere Auskunft giebt man im 
ntelligenzcomteir. 

3) (3) Bey einem koͤnigl. Landgerichte 

in ber Nähe von Wuͤrzburg wird ein Rechts— 
practifant, oder ein in landgerichtlichen Ge— 
fhäften erfahrner Scribent gefuht. Wo? 
erfährt man im ntell. Comt. 
-- 9) 63) Zwey biefige Bärgerstörhter, wo⸗ 
von die eine ald Stubenmagd, und bie ans 
bere als Kindsmagd ſchon im Dienften ges 
flanden, umd welche gegenwärtig - durds 
einen Todesfall aufer Dienft gefeger find, 
wuͤnſchen ir ihren vorherigen Eiyenfchaften 
wieder Umterfunft zw finden. Das Näbere 
erfährt man bey Handelsmann Franz Jofeph 
Spinbler. 

40) (1) Ein Brauenzimmer, welches in 
allen Frauenzimmer: Arbeiten erfahren ift, 
und einen guten. gefeßten Character befiät- 
wuͤnſcht beo einer Herrſchaft ald Gubernan- 
tin unterzufommen. Das Mähere erfährt mar 
im Sntell. Comt. 

11) (2) Es wird eim fehlerfrepes Pferd, 
weldes zum Reiten und Einſpaͤnnigfahren 
zu gebrauchen ift, zu Faufen gefuht. Bon 
wen? erfährt man im Intell. Gomt. 

12) (2) 5000 fl. fino int Ganzen oder 
theilweife zu 1000 fl. gegen dreyfache Ver: 
fiherung auszuleihen. Von wen? erfährt 
mar im Sutelfigenzcomtoir.. 

13) (4) Samflags den 26. July Mit- 
tagd wurde auf dem Wege von Deitelbach 
nad) Biebergau eine zwengehäufige filberne 
Uhr mit einem filbernen Staubmantel, und 
römifchen Ziffern verloren. Von dem Auffern 
Gehaͤuſe ift das Schildkrott zun Theil ab⸗ 
geſprungen, und die Unruhe geht in einem 
rothen Steinchen. Der redliche Finder, oder 
wem dieſe Uhr ſonſt zu Geſichte gelommen: 
ſeyn ſollte, wird gebeten, die Anzeige davon 
im. Intelligenzcomtoir zu machen. 

4 (1) Es ift Jemanden in der Nähe 
ber Öranzidcangrlirche dad Männchen vom 
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einem Paar Turtel⸗ oder Lachtauben entflo- 
om. Wer daffelbe uͤberbringt, kann zwey 
Wyoe dafür erhalten. Das 
man im Antelligenzcomtoir. 

415) (1) Mittwoch den 30. July hat Se: 
mand vom Sanberthor bis zur Briefpoft 2 
Schluͤſſel verloren. Der redliche Binder wird 
erfucht, ſolche gegen eine Belohnung im In— 
telligenzcomteir abzugeben. 

10) (1) Sebaſtian Hühnerkopf, Lehnkut⸗ 
fcher im Zinlenhof, 3. ‚Difte. Nero. 328. in 
der Auguftinergaffe, fahrt Samſtag den 2. 
Auguft mit einer Chaife über Nürnberg nad) 
Negensburg, und wuͤnſcht nod eine Perfon 
ald Mitreifenden. 


— — — — 


VBerzeichniß 
der Kur: und Bade-Gaäͤſte vom 4. bis 18. 
Sulo 41847. im Bade zu Bruͤckenau. 


1. Herr Graf von Tattenbach mit 
2. Inſpector Hauber aus Münden. 
3. — don Benz, k. preuß. Major mit 
h. Brau’Gemaplin aus Merfeburg. 
5. Herr Oberforftmeifter von Winkel mit 
;. Frau Gemahlin und 
Fräulein Tochter aus Roßbach. 
3. Herr Actuar Ziegler aus Bifhofsheim 
an der Rhön. 





9. Herr Bredheimer. 
ze Nav, . 
11. — Stellmag und 
Sleismaun aus Franffurt. 

Bräufein von Buſeck aus Fulda. 

Herr Haͤntiens mit 

Frau Gemahlin, 


' 4 Zwep Demeifelfe Töchtern und 


. Sohn aus Tranffurt. 
. Herr Amts-Vexweſer Ko. 
. Trau geheime Finanz-Raͤthin Merz mit 


—— 


21. Demoifelle Werthmuͤller. 

22. — Kalb und 

23. — Schreiner aus Fuld. 

2). Here Landes-Directions⸗ Affeffor Töpfer 


aus Eifenah. | 
. — Volid mit 
. Erau Gemahlin und 


2 3 Demoifelled Keller aus Schweinfurt. 





aͤhere erfährt" 
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29. Fran uftiz-Räthin von Zipf mit 
50. Bräulein von Carlöhaufen und 


= gwey Kindern aus Hanau. 
33. Frau don Nehling aus Augsburg mit 
er ) zmey Kindern aus Sommershaufen. 


36. Herr Praͤfekt Herquet mit 

57. Toͤchterchen aus Fuld. 

Madame Lebkuͤchler mit 

. Demoifelle Merf aus Schweinfurt. 

. Frau Gräfin v. Ingelheim aus Tranfen. 
. Herr Regierungsrath Müller aus Eiſenach. 
— Opergerichtörath Brethauer aud Fulda. 
Frau Rentmeiſter Wutzel auß Steinau. 
Madame Freitag mit 

Demoifelle Tochter aus Schweinfurt. 
46. 2 Senator Hartlaub mit 

h7. Brau Gemahlin und , 

18. Madame Scheler aus Schweinfurt. 

19. Here Major don Grafenreutb aus Wärz- 


burg. 
50. Frau Gräfin von Kaftell aus Remlingen. 
51. Herr Profeffor Müller aud Fulda, 
52. Frau Generak⸗Directorin von Effner mi 
F zwey Fräulein Toͤchtern, 
55. Herrn Sohn und 
56. — Doctor Hutter aus Muͤnchen. 
57. Madame Licht aud Lauterbach. 

58. Huttenmöler aus Schlis. 
59. Herr Staatdrath v. Pauli aus Aſchaf⸗ 
enburg. 

60. — Brand von Hanau. 


ES 


Bortfegung 
der Bade-Gäfte im Kur:Orte Kiffingen 1847. 
71. Here Handelsmann Merz, von Wildun⸗ 
gen im Waldeckiſchen. 
— Handelsmann Hoph, von Sberei- 
fingen im ei u ' 
ſſinger, von 


12. 


75. — Handelsmann Bär 
1 see = 
andelsmann Di Michel, von 
Oflsfeld, a Bee 
75. 


— Buhhändfer Giegler von Schwein 
furt. 





76. Herr Nehtäintmann: Biiwenheint mit 

7. Trau Gemahlin von Röttingen. 

78. Herr Medizinalrath Horſch mit 

79. Rrau Gemahlin, und 

80. Demoifelle. Tochter von Würzburg. 

81. Kerr Altmann von Ansbach. 

82. — Handeldmann Vornberger von Wuͤrz⸗ 


burg. 
83. — Handelsmann Ruͤck von Heidenfeld. 
84. — Domcapitular Freyherr von Rei— 
nah von Würzburg. 
35. Frau Landrichterin Grandauer von Karl- 


adt. 
86. Demoifelfe Lommel von Würzburg. 
87. Demoiſelle Reitmaier von da. 
38. Ihro Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin Ge- 
neral⸗Feldmarſchallin von Wrede, mit 
89. Comteſſe v. Wirfer vom Ellingen. 
90. Herr königl. baier. Forftmeifter von der 
Borch von Gunzenhaufen. 
gt. Herr Commerzien-Rath Bleimäller von 
Schmalkalden. 
92. Herr Patrimonial-Amtmann Walter mit 
93. Tray Gemahlin von Trauſtadt. 
9. ie Händelömann Wenglein von Bam— 
berg. 
Kiffingen dem 28. July 1817. 








— — — 
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7. Herr Conſiſtorialrath Sartorius von da. 
8. Frau Lemich von Güsäbel. 

9 Herr Oberzollamtmann Bader von Kb- 
nigshofen. 

40. Herr — Freyherr von Bibra 
mi 


44: Frau Gemahlin von Irmelshauſen. 
12. Frau Fifcher von Würzburg. 


45. — Stürmer von Rams— 
thal. 

14. Frau Handelsmaͤnnin Geis von Würzburg. 

15. Demoifelle Deisler von ba. 

10. Demoifelle Ruͤttimam. 

17. Frau Oberförfterin Kimmel von Gersfeld. 

18. Demoifelle Kimmel von de. 

19. Herr Kifher von Aſchach. 

20. Madame Hofmann von Würzburg. 

21. Frau Profeforin Renner von Ulm. 

Kiffingen den 28. Suly 1817. 


Koͤnigl. Bade-Inſpection. 
G. F. Eonrab. 





Wechſel⸗TCours in Fraukffurt a. M. 
fürs 


Am 2%. $ulp 1817. 100 fi, 


Königl. Bad-Inſpection. Sr 2 3 erei®. 
’ t. Betbmannifhe Obligat. 173 
©. 3. Conrad. safe am Möien | 2 
— — 6 .z- item “u... 00008 233 
2 1/2 pCt, Wilter Stadt: Zünto. | 23% 
Berzgeidniß 1 plt, Münpzinfen in zo fr.. . 11$ 
der Badegäfte im Kur:Drte Dedie 1817." rn ie m De + 
+ Herr Redinungs:Commiffär Obert von 50: = item "Lost. Bose . . y73 
Würzburg. 200 .3..8: Rem u 5 u 155 
2. Madame Leiginger, , Handelsfrau von 500 = = Banco Lott. Loofe ; , 173 
Wernfeld. Naſfſſau. 
3. Heer Regierungs-Secretaͤr Schnetter von 6 pCt. Obligagt... 914 
Winzburg. · ‚ Grantfurt. 
4. Frau DOberappellations:Rarhin von Hack 4pCt. Dbligat. » . 2 24. 84 
von da. 5 pCt, item . .e+* ..e.ee 97 
5. Demoifelle Dehninger von _da. Wiener Wedfkourd ; . .. 303 
6. Se, Ereetl. Herr Univerfitäts-Eurasor re item not. . . 2 24. 1004 
here von Stauffenberg von ba. -. Augöburges item, © 0. 99% - 
— en —— 


Mebſt einem Anhange.⸗ 
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u Nro. BR. : | 
bes Würzburger Intelligen;blattes, 
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1% 





AUmtlide Kesikel 





2)2. Befanttmadung. 

Die ftädtifhen Plaͤtze, welche an der 
Ehauffde bey der Promenade außerhalb der 
Stadt liegen, follen dereinit bepflanzt, und 
dur Anlagen verfhönert werden. Nachdem 
man aber wahrgenommen, daß auf denfel- 
ben Erde gefiblagen wird, wodurch Gruben 
entſtehen, und der gute Boden hinwegge— 
bracht wird: fo wird das Erdeſchlagen auf 
diefen Plägen unterfagt, und die Feldhüter 
find angewiefen, daranf zu ſehen, daß das 
Verbot beobachtet werde. 

Solches wird anmis zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 

Würzburg am 24. Tulius 4817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizey-Director. 

— — — — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Mehrere Landleute aus den benachbarten 
Dorfſchaften der Stadt mißbrauchen die Wohl: 
thätigkeit der hiefigen Einwohner unter dem 
Borwandte des Mangels. an Arbeit und Nah: 
tungs-Berbienft. Die bey der guten Wirte: 
sung ſich dringend auf einander folgenden 
Arbeiten, welche: der Reld- und Weinbau er: 
heiſcht, und befonders der Eintritt der fd 
ſehnlich gewuͤnſchten Aerndte achmen die Haͤnde 
aller gefunden und arbeitsfähigen Menſchen 








unter dem Laudvolke in Auſpruch, und den⸗ 


noch weeden taglich mehrere Landleute, ſo— 
wohl Erwachſene als Kinder uͤber dem Bet— 
teln betreten. Man finder Bettler, welche 
Haus- und Feldgüter beſitzen, und unver— 
ſchaͤmt genug ſfind, Almoſen zu fordern. Die: 
fm Unfuge, weliher ten Mauͤßiggang begin: 
ſtiget, und für die Sillichkeit die nachthei— 
Ken Wirkungen hat, muß mit Nachdruch 


begegnet werden. Unterfertigte Stelfe ermahnt 
daber alle hiefige Einwohner , ihre Wohlthäs 
tigfeit nicht den wahrhaft Dürftigen zu ent= 
giehen , und an Unmwürbige zu verſchwenden. 
Zur Unterfihgung der wahrhaft Armen be- 
ſteht der anadigft angeordnete Huͤlfs-Verein, 
and das hiefige Armen-Inſtitut. Wer den 
Armen Gutes thun will, kann feine Spende 
an eine oder die andere diefer HRoblihäfig: 
feit3-Anftalten abreichen; aber dem Allmoſen 
geben in den Häufern an einfchleichende muͤ— 
füge Bertler Farm nicht nachgeſehen werden. 
Wer betreten wird, fih gegen die "hierüber 
beftehenden landesherrlichen Verbote verfehlt 
zu haben, muß es fich ſelbſt zufchreiben, wenn 
er ohne Nachſicht nach der Strenge derfelben 
zur Strafe gezogen wird. 

Wuͤrzburg am 24. Julius 4817. 

Königl. Polizeydirection. 

ffert, Polizey-Director. 
3. Bekanntmachung. 
Zufolge gnaͤdigſter Entſchließung ber 
föniglich baierifchen Regierung des Unter— 
Mamkreiſes vom 7. Julius d. 5. nehmen 
die öffentlichen Prüfungen der fludierenden 
Tugend zu Würzburg den 14. des kuͤnftigen 
Monatd Auguft in dem academifhen Mus 
fitfaafe ihren Anfang, und werden bie fol: 
genden Tage, Sonn = und Feſttage ausge— 
nommen, Vormittags bon 8—441, und Nach— 
mittags von 2—5 Uhr fortgefeßt. Ale Schuͤ— 
ler jeder Klaffe beſtehen diefe Präfung aus 
altern Gegenjtänden, in welchen fie das Jahre 
über Öffentlihen Unterricht erhalten haben. 

Die Elton, Vormimder, Verwandte und- 
alle Freunde der ftudierenden Jugend werben 
dazu hoͤflichſt eing/laden. 

Der Unfang wirb mit den untern latei— 
nifchen Vorbereitungstlaffen, und der Bes _ 
ſchluß mit der Sberflafe am Gymnaſium 
gemacht. 





2 = 


Es werden zugleich aNe Privarfudie- 
zenbe im Unter-Mainfreife, welche die Auf: 
nahme bey einer inländifhen Univerfität oder 
2ozeum nachſuchen, zufolge einer allerhöchften 
Derordnung vom 22. October 1844 use 
rungsblatt 1814. 8.1654) aufgefordert, ſich bey 
bem unterzeichneten StudiensRectorate fchrift: 
lich mit Deplegung des Taufſcheins und der 
erforderlichen Studien- und Sittenzeugniſſe 
zu melden, und den 23. Auguft Vbr⸗ 
mittags um 8 Uhr zur vorgeſchriebenen oͤf⸗ 

fentlihen Prüfung einzufinden. 
Alles biefes gilt aub vom Gpmaafium 
zu Münnerftabt, wo bie öffentlichen Präfun- 
gen im Anfange Septemberd beginnen. 

Würzburg den 22. Julius 4847. 

Königl. Srudien s Rectorat. 
: G. M. Klein. 


6)1. Verffeigerung _ 
Samſtag, am 23. f. M. Auguſt, Bors 
mittags um 10 Uhr wird bes fün. Stadtge⸗ 
site der dem Kärner Georg Rames zugehoͤ⸗ 
zige 4 #2 Morgen Weinberg in der Sander- 
Keinriche:feiten, worauf 9 pf. Grunbzins 
mit dem Handlohnsrechte haften, auf Requi- 
fition des Fön. Verwaltungsrathes dem df- 
entlihen Striche ausgefegt, und dem Meift: 
bietenden nad) der Erecutiond-Ordnung zuge⸗ 
ſSOlagen; welches andurd zur oͤffentüchen 
Kenntniß dienet. 
Würzburg am 28. Fuly 4817. 
Konigliches Stadtgericht. 
. Wilhelm. 
Mobrenbofen. 


Borladung. 








Yuf Anrufen der naͤchſten Erben wird 


Soldar Paul Werthmann aus Wiefenfeld f. 
Kandgerichts Karlſtadt gebürtig, der feit dem 
rußiſchen Feldzuge 4812. in deu Piften als 
vermißt geführt iſt, vorgeladen, binnen drey 
Monaten ſich zu ſtellen, ober über fein Leben 


Nachricht zu geben, auffer deffen er auf dem 


Srund einer ejdlihen Zeugen-Ausfage, ber 
emaͤß er geftorben fepn fen, für todt er: 
art warde. 

Würzburg den 24. Julv 1817. 
Das Fönigl. baier. ıste binien⸗Infanterie⸗ 
£ Kegimentö:Commando, 

Merz, BDberit. 
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—Borlabung. 

Soldat Joſeph Ungemach von Main— 
ſonbheim Landgerichts Detteibach, der in 
großherzoglich Anbrsönsgifgen Dienften ſtund, 
wird in bean Geunbliften vom ſpauiſchen 
Feldzuge her feit dem Jahre 4809. vermißt 
geführt. Rach einer eiblichen Zeugen-Ausfage 
fol verfelbe in Spanien geftorben feon. 

Wird fi dieſer Soldat Ungemad> bis 
nen 5 Monaten nicht ſtellen, oder übe» feim 
Leben Auskunft geben, fo wird derſelbe auf 
das gepflogene Anrufen der näcften Erben 
für todt erflärt werden.  _ 

Würzburg den 24. July 1817. 

Das fönigl. ıote Linien⸗Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments⸗Commando. 
Merz, Oberſt. 
Nebmann, Reg. Auditor. 


31. Fdictal-Borladung. 
Sebaftian Ehehalt von Oberleinach bat 
fih dem Eoncurs:Prozeffe unterworfen. - Es 
wird daher ber erſte Edictstag auf Mittwoch 
ben 20. Auguſt früh um 9 Uhr zur Angabe 
ber Forderungen, ihres Vorzugsrkechtes und 
ber Beweife hiervon; dann der zweyte auf 
Mittwedy den 24. September früh um 9 Ubr 
sur Vorbringung der Einwendungen, der dritte 
endlih auf Mittwoch den 29. October fiüh 
um 9 Uhr I. 3. zur ſchlüßlichen Berhand— 





. Jung unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 


oder des Berluftes der Zorderungen für die 
Nichterſcheinenden, oder Nichlhandelnden am: 
beraumet. 
Würzburg den 16. Julius 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
L. 5) — 
Behr. 
Scip. 





5)1. Geſtohlene feinewand. 

Am verfloffenen: Donnerftage f:üb find 
dem Bürger Michael Steigerwald zu. Hei— 
dingöfeld 44 bis-45 Ellen Tuches von einem 
Gartenzaune herunter gejtoblen worden. 

Das Tuch iſt aus ungehecheltem Flachſe 
— hat das Zeichen, daß ein Paar— 

Uen vom Trodel herein ein rother Raden 
yon tärfifhem Garne durchlaufer, und wei— 
ser hinein ein Loch ohngefähr in der Gröfe j 


— 


eimes 3 Kreuzer Stuͤckes nad Angabe des be⸗ 
ſchaͤdigten Theils befindlich ift. . 

Sämmtliche, fewohl Griminal- als Po⸗ 
Jigen= Behörden werben höflichfb erfucher, zur 
Habhaftwerdung des Geftohfenen fowohl ala 
des Thäters greignete Verfügung zu treffen, 
und auf den Fall eines gewänfdten Erfol= 
ges unter Sicherung des Entbedten aldbaks 
dem unterzeichneten Laudgerichte Nachricht. zw 
geben. — 
Würzburg am 26. July 1847. 

Königl, — j. d. M. 
ehr. 
Fr Halbig, a. ®.j. 


Geftohlenes Gelb. F 

In dem Hauſe des Hirſch Mofes von 
Heidingséfeld wurden in der Racht vom 14. 
auf den 45. July mittels Einfteigend und 
Erbrechung eines Fenſters aus einer mit Ger 
walt aufgefprengten Ehatouille bis 410-fl. rh. 
beftchend in 5 und 6 fr. Stuͤcken, dann für 


etwa Zoff. an halben Kronenthalern und 24 fr... 


Stüden entwendet. 

Dieß macht man befannt mit dem. Er— 
fuchen an alfe Eivil- Criminal: und Polizey— 
Behörden, zu Entdetung des Thäters und 
Erſatz des zuggfügten Schadens dad geeig- 
nete zu verfügen, und das etwa fid davon. 
ergebende Reſultat mitzutheilen. , 

Würzburg den 22. Julius 1817. 

Konigl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
F Seid,» 
63) 1. GläubtgersBorladung 

Joſeph Biffinger, Sädler dahier, hat ei⸗ 
nen ſo beträchtlihen Schuldenſtand, daß nicht 
abzuſehen, wie derſelbe aus feinem Vermoͤ⸗ 
gen feine Gläubiger zu befriedigen, im Stan— 
de ſeyn werde. Es iſt daher Liquidation 
feiner faͤmmtlichen Paſſiven, um: das weitere 
rechtliche. Verfahren: einleiten. zu können, noͤ⸗ 
thig , wozu Tagfart auf Montag deu 4. 











September I. J. Vormittags um 8 Uhr en-_ 


beraumt wird, bey welcher alle diejenigen, 
welche eine rechilidde Forderung, zu haben 
glauben, diefelbe unter dem: Nechtsnachtheile 
der Nidhtberädfihtigung bey dem fernerm 
Berfahren: in Perfon, oder gehörig. Bevoll— 
mächtigte unter Vorlage der. auf ihre Border 


» weit aus einander ſtehend. 
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rungen ſprechenden Urkunben 
Liquidation 9 pfl egen en * 
Arnſtein den 26. July 1847. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. 
M. Brunner. 


(3. Bekanntmachung. 

In dem Drte Sangenleithen. wurde ge 
fern in einer Scheuer ein todter Knabe in 
dem Heue gefunden, der von Niemanden er- 


kannt werben konnte. 


Der Knabe felbft mag 11 bis 12 Jahre 
alt feon, maß 4 Schub 3 Zoll. 8 Linien 


" baierifhen Maaßes, und war mager... 


Derfelbe hatte blonde kurz abgefihnittene 
Haare, welche nur hinten gegen das Ende 
die Lange von 2—3 Zoll hatten, und ein 
a 2 gerollt waren. 

effen Stirne war Flein und gewoͤlbt, 
die Augen grau, bie Rafe etwas breit, die 
Lippen aufgeworfen, der Mund: "proportios 
nirt, bie oberen DVorderzähne breit, und 
Der Kinn war 
fpigig, das Gefiht oval, und won weißer 
Farbe, oben ſtark mit Sommerfleten. 

Derfehbe trug eim halbes Halstuch weiß: 
und blau. fein gewuͤrfelt von weißen Yeins 
wande, mit blau: baumwollenem Cinfihufe , 
nit eimem etwa 2 Zoff breitem Krause, wo⸗— 
sm bie weiß und Blauen Streife gerade aus— 
liefen, und durch ganz ſchmal dazwiſchen 
laufende rothe Streife Gitter bildeten. 

Fin altes gany verflidten graues kurzes 
Muͤtzchen von Bendergemangs, mir grobem 
weißen leinenen Futter mit einer Reihe weiß-- 
metallener Plattenknoͤpfe in der Größe ei: 
ned 3 Kr. Stuͤcks, ein ahnlühes Weſtchen 
auf bepden Sciten. mit Beinen runder zin- 
nernen. Knöpfen, .auf der einen Deite aber, 
wo fid) bie — befandem, ntit blauem 
Bcehdergemangs 2 Zoll: breit von unten an 
faft bis ganz oben hinaus befept. 

Cine alte weißleinene Hofe ſtark Ver: 
flickt, welche ibm bis Aber die Mitte der 
Waden giengen, und oben am Gurte mit 2 
verfchiebenen Plattenknoͤpfen von weißem: 
Metalle verſehen war. 

Ein Hemd von grobem Leinwande, fehr 
alt, und alfenthalben verflidt ohne Zeichen 

Dep ſich Kt derfelbe noch ein gan. 


Per 


neues Hemd gleichfalls ohne Zeichen, dann 


- ein kleines Saͤckchen von Yeinwand, „worin 
ſich nebſt einigen Grumpen Brod $ ein Paar 


blauwolfene Strümpfe, oben mit weißer 
Einfaß 2 Zoll breit, unten aber bereits mit 
weiß und blau gezwirnter Wolle 5 Boll 
hoch, an den Soden ſelbſt aber ganz weiß 
angeftiidt, ‚übrigens ſchon ftarf berftopft, 
befanden, ' 

- Da bisher noch nicht ausgemittelt wer: 
ben konnte, wer diefer Knabe ſey, fo wird 
folches hiermit zur oͤffentlichen ——— 
bracht, und Jedermann, der Äber dieſen 
Knaben einige Aufklärung zu geben im 
Stande fenn wird, ſich dießfalld bey dem 
unterfertigten Landgerichte zu fielen, auf 
gefördert. 

Bifchofsheim den 16, July 1817. ' 

König, Landgericht. 
Kirdgefner, 

Hepbt,a. s⸗ 
nn 
(92. Släubiger-Borladung. 

Wer an den Bürger Heinrih Wohlfeil 
zu Oberſchwarzach und beffen auf dein Eze— 
eutionsweg veräußerten Grundvermögen ir— 
gend eine Forderung zu maden hat, bat 
folhe auf Donnerftag den 21, Auguft I. 3. 
Vormittags um 9 Uhr um fo gewifler dahier 
anzdzeigen und zu liquidiren, als anfonft 
die Kaufſchillinge unter die liquidantiſchen 
Gläubiger veriheilt: und der allenfallfige Ue— 
berfchuß an den Yıquidaten ohne weiters aus— 
gebändigt wird, ſonach die Ausbleibenden 
den hierdurd) für fie entſtehen mögenden Nad)= 
theil aus eigener Schuld zu tragen haben, 

Decr, Grrolzhofen den 11. Suly 4817. 

Königl, Landgericht, 
Wirth. 
Greſer, L. ©. Act. 


(3) 2. Borladung. | 
Der feit Sängern Jahren von feinem Ge— 
burtöorte Geesdorf abwefende Johann Mi— 
chael Brand, Sohn des verlebien Schulleh— 
zers Jonas Brand, oder deſſen Keibeserben 
und überhaupt diejenigen, welde an deffen 
unter Adminiftration befindliches Vermögen 
einen Unfprud zu machen haben, werden 


— 


auf Antrag der Inteſtaterben andurch edie— 





taliter vorgeladen, binnen drey Monaten um 





(3) 2. 
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ſo gewiſſer dahler zu erſcheinen, oder von ih- 
rem Leben und Aufenthalte Rachricht anher 
zu ertheilen, resp. ihre Anſpruͤche auf das 
verwaltete Vermoͤgen geltend zu machen, als 
anſonſt ſolches an die gemeldeten und legi— 
timirten naͤchſten Verwandten ohne Gautron 
ausgeliefert werden wird, 
"Berolzhofen den 22. July 1817. 
Königl. Landgericht, 
Wirth, 
Grefer, 2. ©: Act. 
— — — — — — — 
Edictal-Vorladung 
Verſteigerung. 
Caſpar Gluͤkert von Humprechts hauſen 
hat ſich als gantmaͤßig erklaͤrt, daher wird 
auf ſeinen Antrag zum Verſuche der Guͤte 
uͤber Friſten oder Nachlaͤſſe, und in deren 
Ermanglung zum Berfahren über Fiquidirät 
und Wriorität einzige Tagfart auf Dienftag 
ben 26. Auguft I. N fruͤh um 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile feitgefept, daß auf den 
ausbl:ibenden Gläubiger Feine Ruͤcſicht ge- 
nymmen wird; Zugleidy wird, im Falle con= 
cursmaͤßig cingefhriisn werden muß, Tag- 
fart zum Aufſtriche ‘der untenverzeichneren 


und 


Guüter, Mittwoch der 27, Auguft I, 5. früh 


um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Hum— 
prechtshauſen abgehalten, 
Haßſurt am 13. July 1817, 
Königl. baier. Landgericht. 
Dey Krankheit des Landrichters, 
Meißner, 
Steiner, a.s. j. 
Beſchreibung der-Reoliräten: 

Ein Wohnhaus mit Hofrieth, Scheuer, Ne— 
bengebauden, Gras- und Küchengarten, 
sub Nro. 19. neben Michel Karl und 
Caſpar Stephan, nebft ganzem Gemein 
derecht. 

Un Artfeldern:— 

4 Morgen 44 Ruthen am Wechſel, neben 
Caſpar Bulbeller und Hanns rg: 
Kipffel, ä j 

af2 Morgen 7 Ruthen am bergen heiligen 
Lehn, neben Maria Auna Brüdnerin’und 
Georg Kloͤffel. “ 

Einhalb Viertel Morgen an den Neititöden, 
neben Martin Schmitt und Hans Michel 

. Gragans, 6 
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Anderthalb Viertel Morgen 19 Ruthen hinter 
dem Dorf, neben Michel Bäunleins Wit— 

tib und Catharina Bruͤcknerin. 

- Anderthalb Viertel Morgen an den Laͤſters— 

Acckern, neben Doroſhea Schmittin, Hof: 

beimerlehn, und Johann Schmitt, 


4/y Morgen hinter dem Reit, neben Joſeph 


Stühler und Hanns Schneus sen, 

4/2 Morgen 47 Ruihen vor dem Reith, 
Truchleffifches Lehn, neben Nikolaus Bo: 
geld Erben und Michel Saal. 

afs Morg. 5 1/5 Ruth. am Hohenroth oder 
Nürnberger Hügel, neben Catharina 

Bruͤcknerin und Johann Spiegel. 

Anderthaib Viertel Deorgen 16 Ruthen am 
Zäunfein, neben Dorothea Schmitiin u, 
Paulus Klöffels Erben. ie 

4 einbalb Viertel Morgen 47 Nuthen am 
grafigteg Weg, neben Jeremias Schmitt 

und Safpar Kraus, . | 

Anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen an ber 
neuen Trieb, neben Zohan Hochrein 
und Johann DBubiheller, 

5/4 Mergen 7 Ruth. am Rauhenbuſch, nes 
ben dem Holz und Befitzer felbft, 

4 Morgen 5 Ruthen am Naubenbufch, neben 
Beliger felbft und Johann Nüdert. 

4 Morgen an der Yansheten, neben Hauns 
Körg Kräulin und Cafpar Buhlheller 

3/4 Morgen am Wirthchlag, Bildhäufer Lehn, 
neben dem Weg und Michel Bayer. 

1/h Morgen 2 ıf2 Ruthe an 
höhe, neben Panlus Kloͤffels Erben, und 
Johann Hodreins Erben, 

Viertbalb Viertel 5 Nuthen am Kerner , ne= 

- herSiegmund Gerhard und Beſitzer felbft. 

Vierihalb Vierzel 4 Ruthen daſelbſt, neben 
Beſitzer ſelbſt und. Mathes Geichlings 
Erben, - 

1f2 Morgen 2 Ruthen dafelbft, neben Jo⸗ 
hann Spiegel und Hanns Joͤrg Ste— 
phans Erben. 

Morgen 45 1f2 Ruthe am Maftdarın, 
neben Johann Schleicher und Michel 
Gruͤnewalds Erben. 

Anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen 

Triebenhoͤhe, neben 
jun. Wittibs Erben u, Johann Haͤuſinger. 

3/4 Morgen 12 Ruthen ober der Hardt, Nes 
ben 


Hofheimerlehn . 


auf der 





der Trieben=, 


Hanns Joͤrg Klöffel, 


anns Joͤrg Brönner und den Barth, 


Gartenfelb: —9 

N Morg. an der Stindenwieſe, neben Val⸗ 
tin Werb und Johann Hochreins Erben. 
ıf2 — 14 — — 87 
Fran ephan Schultheiß,und 
— — BIS: ze 


; — Wieſen 
Anderthalb Viertel Morgen am Duͤrnbach, 
neben Franz Steyhan, Schultheißz und 
Eva Gruͤnewaldtin. 3 
if Morgen 19 Ruthen hinter dem Berg, 
neben Hs. Jorg Arnold, und Valtin er 
1/2 Morgen am Tiefenweg, neben. Hanns 
—— und Michel Baͤunſeins 
ittib. .. f 
1/4 Morgen 9 1f2 Ruthen hinterm. Berg, 
Truchſeſſifches Lehn, neben der Gemeinde 
und Margäretha Gluͤckertin. 
Heckenholz: 

Einhalb Viertel- Morgen unter dem Reith, 
neben dem Weg und Johann Krug. 
Dann: 

4 Paar 2 jährige Stipre, 
4 Kub, 
4 Wagen mit Zugehörungen, 


1 Plug, 
4 Egge, und Hausgeraͤthe. 


(3)2. Edietal-Vorladung und 
Verſteigerung. Oi 
Gegen die Verlaſſenſchafts maſſe der Hein: 
rich Eifenbrandtifhen Eheleute zu Haßfurt 
iſt die Ausſchatzung erkannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigfeit der Maſſe einzige Edictsfagfart 
auf Mittwoch den 20. Auguft 1. J. früh um 
$ Uhr anberaumt, wobey fammiliche Glaͤu⸗ 
biger entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich. Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen unter 
Strafe der Praͤcluſion mit Beweismittel und 
— verſehen, dahier anzubringen 
haben. 
Auch wird das zur obenbefagten Malle, 
gebörige hoͤchſt unbebeutende Wohnhäuschen 
onnerftag den 24. Aug. 1.3, dem öffenilihen 
u am Sige des Landgerichtd andgefeht,, 
Haßfurt am 18. July 1817. P. 
Königl. Landgericht: R 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Meißner... 
2 Steiner, a. % 
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3) 2. Släubiger-Borladung. 
‘ 25. Jud Joſeph Samuel in Keinftti- 
nach, nun Maas genannt, hat ſich als gant⸗ 
mäßig erflärt, und zum Zmwede entweder ei- 
nes Nachlaß-Vertrags oder Feftfegung von 
Friften= Zahlungen auf Zufammenberufung 
feiner Släubiger angetragen. | 

* Daher werden ſaͤmmtliche Berheiligte 
andurch in. Kenntniß geſetzt, daß fie ſich 
Dienſtag den 19. Augu 
Uhr, verſehen mit den noͤthigen Beweismit: 


teln bey unterfertigter Behörde einzufinden 


haben, unter dem Rechtsnachtheile, dad auf 
‚den Ausbleibenden feine Rädjiht genommen 
wird. 
Haßfurt am 7. July 41817. 
Königl. Landgericht. 


8. 
* Meißner. 





(3) 1. Borladunng. 

In Gemaͤßheit höchfter Beſtimmung des 
Tinigl. Appellationdgerichts für den Unter⸗ 
Mainfreis wird Valentin Trautweiter von 
Schmweinshaupten hiermit vorgeladen, inner: 
‚halb dreg Monaten vor das unterzeichnetete 
Binterfuhungsgericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen des Berbachted eines begangenen aus— 
—— Diebſtahls zur verantworten. 

| ofbeim ben 24. Zulp 4817. 
— baier. Landgericht. 


3. Leo Stecher, Lorchtr. 
Raͤupp, a. 5. 


(L 


(3) 4- Borladıng. 
Da Johann Schag von Kirhaih auf 
bie erlaffene Vorladung vom 23. April 1.3. 
ſich nicht ſtellte, fo wird berfelbe nochmals 
ach eg , binnen 5 Monaten bey unter- 
fertigter Unterſuchungs-Behoͤrde fih um fo 
mehr einzufinden,, und auf die angebrachte 
Befhuldigung zu verantworten, widrigens 
egen ihn als einen Ungehorfamen nach Vor— 
fein des Strafgefegbudhes wird verfahren. 
werben. 
ig be gr Sulp 41817. 
andgericht, 
BD, Kumer. 
| Grffner, Her 


rk. J. fruͤh um 3° 
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(41. Gläubiger-Borlabung. - 

Dem käniglihen Landgerichte 

. Mellerichſtadt 

‚werben auf Antrag ber Margaretha, 
Wittme des Bättnerd Caspar Aberhoen zu 
Meilerihftadt, derfelben ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger hiermit vorgeladen, am Mittwoch dem 
27. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr vor dem. 
Landgerichte dahier ihre Forderungen zu li 
quidiren, und fich auf die Zahlungsvorfchläge 
‚der Schuldnerin zu erklären, oder zu gewär- 
tigen, daß man ohne Beruͤckſichtigung der: 
Ausbleibenden nah den Befchläffen der er— 
ſcheinenden Gläubiger die Bezahlung der 
Schulden der oben genannten Wittwe anorb- 
nen werde, 
— am 25. Julius 4847. 

ık, 5.) . 


Meufel. 
Element, 2. G. Act. 
— — — 


(5) 4. Schuldenliquidation. 
Da Conrad Schemel zu Geldersheim 
ohnlaͤngſt geſtorben, fo hat deſſen Wittib auf 
Schuldenliquidation angetragen. Hierzu — 
Tagfart auf Donnerſtag den 21. Auguͤſt 1. 
$. früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle die: 
jenigen, welde an die Wittib des GConrab- 
Schemel zu Geldersheim eine Forderung mar 
den wollen, unter dem. Rechtsmachtheile zu: 
erfcheinen und ihre Forderungen anzugeben 
ei daf fie bey Behandlung dieſer Debite 
ache unberädfichtigt bleiben. — 
Werneck den 25. July 4817. 


imb. 








9 


s. Fichti. 


(3) 2. Gläubiger-Vorlapung. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaffen- 
Schaft des Georg Albert Dufek von Linda 
eine rechtliche Forderung machen zu fünnen 
lauben, haben folde am Freytage den 18. 
uguſt 1. 3. früh um 8 Uhr dahier anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti— 
gen, daß fie bey Berechnung der gegenwäre 
tigen Maffe nicht berädfichtiger werden. 
Volkach ben 19. July 1847. 
Königl. Landgericht. 
Dey Erkrankung des Dirigenten. 
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32. Ebictal⸗Borlabung. 
Wegen Unzulänglichfeit ded Vermögens 
9:8 Peter Englert, Schneidermeifterd von Vol⸗ 
ah, zur Befriedigung. feiner Glaͤubiger 
wurde die Ausfhapung erkannt, und wird 
daher Frertag dir 22. Yuguft I. 3. Voamit⸗ 
tags um 9 Uhr als einziger Edictstag felt- 


arfegt, bey weldier deffen fammtlihe Glaͤu⸗ 


tiger ihre Forderungen mit deven Beweis 
mitteln und Vorzugoͤrechten unter Ötrafe des 
Ausſchluſſes anzugeben und zu liquidiren, 
oben ſodaun zu excipiren und fhläßlih zu 
handeln it, als anfonit der Ausſchluß mit 
den trefenden Handlungen erfolgt. 
Boltlach den 19. July 4817. 
Königl. Landgericht. 
Bey Erfrantung bed Dirigenten. 
- KRapp, Xciuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Dem Antrage des Borbenwirkers Chri: 
ſtoph Dedert zu Volkach zufolge, werben alle 
feine Gläubiger auf Montag den 48. Auguft 
1. 3. früh um-9 Uhr vorgeladen, um bey 
. dem unterferiigen Landgerichte ihre Forderun— 
gen zu liguidiren, und ſich über die Zahlungs: 
Borfchläge des Schuldners zu erflären. Auf 
die ausbleihenden Gläubiger wird bev dem 
weitern Berfahren Feine Fücjicht genommen. 
Bolfady din 19. July 1817. 

Königl, Landgericht, 
Bey Erkrankung des Dirigenten. 
Kapp, Ycimar . 


6)5. Gläubiger-Borladung.. 

. Sn der Ausſchatzungsſache gegen bie 
Verlafenfhaft des Jacob: Geiß von Neiers- 
bach, werden in Folge Reſoluts vom 2. Su: 
Ip 1817. bie an dicfen Tage nicht erſchie⸗ 
nenen Glaͤubiger hiermit zur Anbringung ib: 
rer Forderungen fanımt Bewrismitteln und 
Borzugsrechten, Vorbringung der Cinreben 
gegen die übrigen Forderungen, und Pfle⸗ 
gung der Schlußhandlung unter dem Praju: 
dis des Ausfchlufes auf Donnerftag ben 31. 








 Aulp früh um 8 Uhr hiermit vorgeladen. 


Neuftadt am 6. July 1817. 
i Konigl. Landgericht 
$.) 


Mayer. 


‘L. 


f 
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(3) 4. Darnmung. F 
Bep dem von dem Mayer Linn Baum⸗ 
gart 47 Sabre aft, Alteftler Sohn von dem 
dahiefigen Schugiuden Lehmann Gunzberger 
Baumgart bewirfenen ausgezeichnereni Hang 
zur Piederlichkeit und Verſchwendung wird 
zufolge des von dem Water geftellten Au— 
trags, dieſes Öffentlich bekannt: gemacht, und 
Federmann gewarnt, ſich mit dem Mayer 
Lim Baumgart in Gefchäfte, von welcher 
Art diefe immer ſeyn mögen, einzulaffev, de 
jeder mit demfelben abgefchloffen werdende 
Contract für nichtig erfannt, und jede gelei= 
fiet werdende Zahlung für nicht gefcheben an- 


geſehen werden müffe. 


Oberlauringen den 22. July 1847. 
Königl. Juſtizamt. 
€. B. Epring. 


(3) 4. VBerfeigerung. 
Auf bittlihen Antrag ded Bormunders, 
und. der Anverwandten und hierauf erfolgte 
gerichtliche Genehmigung fol die dem Münde 
ling Chriftoph Hofmann zu Neufes am 
Sande zugehörige fogenannte Fleiſchmuͤhle 
allda mit allen Eingebdrungen am 23. Aus 
guft in dem dafigen Gaſtwirthshauſe an 
den Meiftbietenden verfteigert werben. Diefe 





- Mühle ift ganz von Steinen ‚erbauet., hat 


Scheuern, Stallung, Halle und Badhaus, 
ed gehören hierzu 6 1/4 Morgen 56 5f& 
Aurben Artfeld und Wiefen meine bey der 
Mühle, auf diefer haften zur Zeit 20 fl. rbn. 
Grundzins, 2 fi. 30 fr. Erbbeftand, 46 1f2 
fr. in Simplo Schatzung. | 
Altenfaltfige Liebhaber find eingeladen, 
die Mühle einzufehen, am beftimmien Tage 
und Orie früh um 10 Uhr die Bedingniſſe 
zu vernehmen, ihre Gebote zu erklären, und 
wenn biefe angenehm find, den unbedingten ' 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Wiefenthaid den 18. July 1817. 
Königl. bair. Patrimonialgericht des Hrn. 
Grafen von Schönborn. 


8. Kreß. 
König. 
(3) 2. Betfanntmadung. IR 
( Auf Anſuchen der Friedrich Hartnigie 


ſchen Eheleute zu Winterhaufen, welche uns 
term 3. December 4808. an einen gewiffen 
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Andreas Engelhardt von Neuftadt am der 
Oder, det fi von 4803. bis 4810. in bie= 
ufüger Gegend aufgebalten hat, eine Hand— 
wfhrift: über 20 Stuͤk Louisd'or ausgeſtellt 
sbaben, wird, da Rriedrid Hartnig zu Win— 
“terhaufen bereits ehehin an den Andreas 
Engelhardt ſelbſt Zahlung darauf geleiftet 
“hat, den Reſt feiner Schuld an den Engel- 
bardt aber zu Bezahlung einer gegen ihn 
ausgeflagten. Zorderung zum. Theil fihon 
sbey- ünterzeicdhneter Stelle erlegt hat, und 
binnen drey Monaten vollends erlegen wird, 
die vom den Rricdrich Hartnig'ſchen Eheleu— 
ten zu Winterhaufen an den Engelbardt un- 
term 5. December 4808. audgeftellte Hand— 
ſchrift Aber 20 Stück Louisd'or anmit völlig 
annulfirt, für erloſchen und ungültig erklärt, 
und Sedermann für deren Ankauf gewarnt, 
mit dem Anfuͤgen, daß nach Ablauf dreyer 
Monate von dato an keinen Unfprücen da— 
‚rauf mehr Gebör gegeben, und auch jetzt 
fhon feine Zahlung mehr darauf geleijtet 
werben wird. 
- GSommerhaufen den 19. July 4817; _ 
Königl. baier. aräl, Rechteren Limpurg. 
Speckfeldiſches Untergericht. Ä 


Stadelmann. 








DI. Befanntmadung. 

Den einem bhicfigen Einwohner ift im 
Walde unter einem Steim verborgen em Sat 
mit zwey Städ Tuch, naͤmlich ein- weißes 
flaͤchſenes Stuͤck von 3% Eifer, und ein 
Hausgemachted weiß und rothes Stäf vor 
39 Ellen gefunder worden. Dem Befund 
nach mag ſolches Tuch ſchon einige Zeit ge: 
legen ſeyn, indem der Gad ganz verfault, 
und: das Tuch verfhimmelt und verfport 
war. Der Eigenthämer, dem diefes Tuch 
entwendet worden ift, kann ſolches nach her— 
geſtellten Beweis ſeines Eigenthumsrechts 
dahier in Empfang nehmen. 

Steinbach den 47. Julp 1847. 


Königl. Patrimonialgericht. 
% Klüpfer. 
SE deiner. 
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(5) 2. Verſteigerumg. 
Zu endlicher ee der gerichili- 
de 


hen Hülfe, wird des verfchuldeten Soͤldners 
Johann Georg Reun zu Hefdorf befigendes 


Haus, Scheuern, Hofrietb und Garten, mit 


den dazu gehörigen 51/2 Morgen 57 Ru: 
then Aeckern und dem Gomeindrecht, wovon 
auf ein Simplum 3 br. 3 1/5 pf. Steuer und 
jährlich 6 fl. 10 Er. befiimmte Abgaben zu ent= 
richten find, nebft feinen einzelnen nicht in ” 
das Gut gehörigen Feldftüden, weldbe in 
hAf2 Morgen Aeckern, a/r Morgen Wieſen 
und 56 Nuthen Meinberg beftchen , öffentlich 
feilgeboten. 

Der Strihstermin ift auf Donneritag 
den 21. Fünftigen Monats Auguſt, Bermit: 
tags von $ bis 42 Uhr beftimmt, zu wel: 
cher Zeit ſich die Liebhaber in dem Umthaufe 
zu Heßdorf einzufinden haben. 

Durgfinn und Thuͤngen am 48. Suly 4817. 
Königl, baier. Patrimonialgefammt; Amt 
der Freyherrn von Thünoen beider Linien 

von Heßdorf. 
Bolfpardt. Girbert. 
: Göbel. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Rerdinand Hütter, Wit: 
tibers in Maintodhrim wurde zur Abſchlie— 
Bung einer, Uebereinfunft, oder Einleitung 
des weitern Verfahrens wegen Verichtigung 
feiner Paſſiven mit feinen Glaͤubigern Tag- 
fart auf Donnerfiag den 44. Auguſt d. ©. 
fruͤh um 8 Uhr bey dieſſeitiger Gerichtöftelfe 
anbernumt. Es haben fonacy alle diejenie 
gen, welche Forderungen an gedachten Hüt— 
ter zu machen gedenten, an obiger QTagfart 
zu erfcheinen, folche anzubringen, und über 
die gemacht werdenden Zahlungs-Vorſchlaͤge 
oder über das font etwa einzuleitende 
Verfahren ſich zu erkhaͤren. Die Nichterſchei⸗ 
nenden ſollen als einwilligend in das, was 
die Mehrzahl der Gläubiger beſchließt, ge= 
halten werden.‘ 

„ Mainfonpheim den 16. Suly 4817. 
Königl, baier. Freyh. von Bechtolsheim. 
Patrimonialgericht. 

Borf. 


— —— —— ID —— 


— 


Königlic 


Intelli— 





Baieriſches 


genzblatt 


Wuüurzburg. 





Mit Seiner Naleſtäͤt des Königs altergnädigfiem Privilegium. 





Samſtag. Nro. 82. 2 Auguſt 1817. 
er ; 5 — 
Amtliche Artikel | —— — u 

— — laſſenſchaft eingefept. Dieſe edle Handlung 
Nr. Pr. 13455. Nr. Exp. 14667. wird unter öffent Danffagung, bierdurd 


Belanntmadung 
Die Erledigung der Spital-Dfarrey zu Aub betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Spital-Pfarrep zu Aub im Landge⸗ 
richte Röttingen ift durch ben Tod ded Pfar- 
gerd erlediget worden. Die 
DaB Perfonal des Spirals befchräntt. Der 
Ertrag, welcher vorzoͤglich in Naturalien bes 
Richt, kann auf ohe fl. angefchlagen werben. 
Die Abgaben betragen 78 fl. 32 fr. 

i Die Competenten haben ihre Bittſchrif⸗ 
gen binnen 4 Wochen einzureichen. 

Würzburg den 21. July 1817. 

Königl._baier- Regierung des Unters 
Mainkreifes. 
Kammer des Ymıern. 
Gıehr. v. Zuchein, Vize Pıäfibent. 
v. Mieg, Director, 
x Web 
Bir. Pr. 13203. N. E. 15906 * 
Bekanntmachung. 
(Die Erbſchaft des biefigen Armen In "kurt von dem 
berieben Kio,ler Conbentualen Ehri erh Blant herr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der dahier verlebte KieſterConventnual 

Eyriſtoph Blank has das hieſige Armen- Ime 


Seelforge iſt auf 


zur allgemrinen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 24. Sulp 4817. 
Königl.. baier. Regierung des U 
freifes. 


NAammer ded Innern. 
Behr. v. Zur he in, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Weber. 





— — 


(5) 4. Ebicetal⸗Ladung. 


In Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des k. 
Appellationsgerichts für den Unter-Mainkreis 
vom 9. d. M. und bey dem gegen den flüd« 
tig. gewordenen Franz Berfehet vom Auhof 
bey Acſchaffenburg, koͤnigl. Stadtgerichtes 
Aſchaffenburg, wegen des Vergehens des 
Diebſtahls eintrete nden Ungehorfams-Berfah- - 
ren, wird der Benannte vorgeladen, inner- 
bald drey Monaten vor töniat, Kreisgerichte 

hier zu erfcheinen, und ſich wegen dem ge: 

Ahn vorhandenen Verdachte und Anfchuls 





digung zu p rantmworien, 


hamburg den 21. July 1817, 
Komgl. ba’er. Kreisoericht. 
Graf Rugger, Praͤſident. 
h Sek. G. Leo. 


DE Verfteigerung. 
Mittwoch en tünfiigen Monats Au⸗ 
h. 





2243 ae 2 


* 


au. früh um ⸗ Uhr, wirb im ber neuen Ca⸗ 
ferne im ‚dritten Eingan und im. Sri 

Stocke eine betraͤchtliche Anzahl alter n= 
tourſtuͤde an den. Meiftbietenden. gegen baare 


"Bezahlung öffentlich Serfteigert. 


„Würzburg am 25. Suly 4817... 
Königl, baier. ates Linien⸗Infanterie Mes. 
gimentd:Commando ( ompring.)u.. »' 
Hoffnaaß, Sbriſt. 


—— ——— e — —ñe —⸗— 
Verpachtung. 





6)4_ 


Den 46. Auguſt 1. 9. Vormittags um j 
wird die Jagd aufdem Reviere Neu: 


10 Uhr, 
brunn im Wirthshaufe-zu Neubrunn von un: 
terzeichneter Stelle nrittels öffentlichen Auf: 
ftriches verpachtet, und bie Bedingniffe por 
bem Verſtriche befannt gemacht werden, 
Würzburg den.31..Sulp- 1817. 
Königl. Forftamt Gutenberg. 
br. v. Gebfaftel. 


Sotto- Anzeige. 

Die 6Tfte Ziehung in Rürnberg ift Don: 
nerfiag den 34. Suly 1847. unter den gewöhns 
lien Formalitäten wor ſich gegangen, wo- 
bey nahfichende. Nummern zum Vorfchein 


9 
famen Ä , 
14. 235. 51. 51. 48, 
Die 68te Ziehung wird den 1 Septemb,, 
und inzwiſchen die 4408te Münchner Ziehung 
den 41. Auguſt, und‘ den 24. Auduft - die 


72ſte Regensburger Ziehung vor ſich gehen, 


Konigl. baier. Lotto: Bureau : Divecrion 
Würzburg. * 


5) 2. Seſtohlenes Geld: _ 

Zwiſchen serfioffenem Sonntag den 20, 
und Samſtag den 26, July - wurden dem 
Magnus Franz von Eifingen 494 fl: rhn. 
aus feiner Behauſung entwendet 

Das Geld befand ſich in zwey groben 
leinenen Säddhen,,: in deren. einem etwas 
größeren 500 fl. an Kesnenthalern, dann ei- 
nem franzöfifchen Laubthaler mit einem Frey— 
heitöboume, "einem Conventiondthaler mit edi= 
nem Marienbilde und einigen 24 kr. Stü« 
Een, nebft einem Heinen Zettelchen mit der 
Inſchrift: 300 fl. rhn find hieher eingezaͤhlt, 


en andern ehpas Heinen Soͤcchen 


— — — — 


— — N 


Aige Nachricht zu ertheilen, 





. 
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waren 194 fl. gleichfalls an Kronenthalern, 
24 und 12 Fr. pen nebſt einigen Con— 
ventionstha lern u . 

Saͤtmmtlichs ſowohl Criminiual⸗ als Pos 
lizey⸗Behoͤrden werden erſucht, auf die ent⸗ 
wendeten Gegenſtaͤnde fomwohi, als den etz 
waigen Thäter die geeignete Spaͤhe zu ver⸗ 
Fügen, und im Entdeckungéfalle unter Si⸗ 
Herung des Entdedten alsbald hieher gefäle 


Würzburg am 26. Juls 1817. 
Königl, Eandgetict jet M. 
j ehr. — 
F Halbig, a. ⸗. j. 


(3) 5. Edictal⸗Vorladung. 

— Dominikus Freptag- aus Erla⸗ 
brunn ift die. Ausſchatzung erfannt worden, 

Mittwoch den 27. Anguft 1. 3. früpum 
9 Uhr als den erſten Edictstage find alle For— 
derungen mit ‚etwaigem Vorzugsredhte gegen 
Dominifuß Zreptag zu liquidiren, und die 
Beweismittel vorzulegen. 

Mittwoch den 4. October früh um like, 
find. die Einreden vorzubringen, und. am‘. .» 

Mittwoch, den 5. November d. J. fräß 
um 9 Uhr iſt ſchluͤßlich zu handeln: 

Die Nichterſcheinenden und Nichthandeln 
den trifft das Praͤjudiz des Verluſtes ihrer” 
Borderung oder des Ausfchluffes ihrer ich 
gepflegenen Handlung. — 

Würzburg den 16. Suly 41817. 

König, Landgericht j. d. M, 
Behr, 


Ruft,ae” 


(3)5.. Stäwbiger-Borladung. ! 

Saͤmmtliche Gläubiger der verlebten 
Anna Rauin Wittib zu Altbeffingen werden 
zur Angabe und Liquidation, ihrer- Forderun⸗ 
gen auf Montag den 11. Aug. d. J. unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß fie: 
bey- Berichtigung des Rachlaſſes nicht_beräde 
fidytiget werden, 





Beſchloſſen Arnflein am 22. Suly 17. 


Konigl. Landgericht. 
8 Keller. 


— — — 0000 
(3) 4. Vorladung. 


Auf Antragen der naͤchſten VBerwandten 


d- Lamprecht. | 
—— — 


* 


— 


des Sohann Michael Schlott don hier, wel⸗ 
cher bereits 84 Jahre alt ift, und fich feit 
60 — To Fahren ben bier entfernte, ohne 
daß bisher von feinem Leben und Aufenthalt 
irgend eine Kunde eingelanget, wird berfelbe 
oder deffen etwaige Leibeserben hiermit vor— 
eladen, fih binnen 4 Monaten dahier zu 
Alten, und das in A108 fl. beſtehende Ver— 
mögen zu übernehmen, oder zu erwarten, 
daß ſolches ohne Caution ben nädften Betz 
wandten ausgehaͤndiget werden wird. , 
Hilderd am 29. Sulp A817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Unter: Mainfreife. 


reb. 
J Bleitdmann, Yet. 


[2 








(3) UTEyicral-Vorfatung. 

- Gegen Johann Hanft alt von Burfarb: 
roth wurde von unterfertigtem Landgerichte 
der Concurs der Gläubiger rechtskraͤftig er- 
fannt, und wegen eg U he der Maffe 
einziger Edietsta "auf Donnerftag den 41. 
September I. 3. früb um 8 Uhr anberaumt, 
wo veffen faͤmmtliche Gläubiger bey Strafe 
des Ausfchlufes von dieſem Concurfe ihre 
Forderungen zu liquidiren, gegnerifhe Ein⸗ 
reden zu gewärtigen, über ihre DBorzugd- 
rechte zu flreiten, und ſchluͤßlich zu handeln 

aben. 
Sign. Kiſſingen den 29. July 1817. 


re | 
G. F. Eonrab. 


G. 4. Sotier, j. P. 











6) 1: Stedbrief. 

Sohann Bauer zu. Ligendorf im Bam: 
bergifejen geboren, und im Wuſtviel wohn 
haft, feines Gewerbes ein Mühlarzt , ift eis 
niger Bienen Diebftähle. beſchuldiget, und 
flähtig. Saͤmmtliche Criminal: und Poli- 
ze9= Behörden werben mit dem Erbieten zu 
dergleichen Gegendieniten erſucht, dieſen Dien- 
fhen im Betretungsfalle feftgreifen, und an— 
ber liefern zu laſſen. „r 

Prölsdorf am 26. July 4817. 
Königl, Landgericht, 

W. A. Kumer. 


* 


Geffner, Yet. 


246 
Signalement:“ 

Johann Bauer iſt beylaͤufig 44 Jahre 
alt, mißt 5 Schub 9 Zoll, hat einen ſtarken 
Körperbau, ein rundes Gefiht mit vielen 
DBlatterharben, ſchwarze, Hinten kurz abge: 
fynittene , vorne hereinhängende Haare — 
fhwarzbraune Augen, eine dide breite, Nafe 
mit -Blatternarber , einen großen aufgemors _ 
fenen Mund und ſpricht den Bamberger 
Dialekt. —— — 

Seine gewoͤhnliche Kleidung war ein tu— 
chener alter Oberrock von gelbbrauner Far— 
be, eine lange Hofe von gewoͤhnlichem grauen 
Sackzwilch, ein runder Hut und Schuhe. 


(3) 4. Borlabdbung. 
Nahbenannte abmwefende Legionspflidh- 

fige aus dem hiefigen Diftricte werden anmit 

vorgeladen, binnen 4.Woden, wenn fie ſich 


\ — 








im Inlande befinden, und binnen Jahresfriſt, z 


wenn fie fih im Auslande aufhalten, bey 
unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinten, wi⸗ 
drigens fie die Strafe der Vermbgens⸗Con— 
fiscation zu gewärtigen haben. 
Volkach den 29. July 1817. 
Königl. Landgericht, 
als Diftricts-Commiffariat. 
Benkert, L. G. Äctuar, 
zur Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnäbigft beauftragt. 
—Schwenk, a. — 
Verzeichniß der Vorgeladenen. 
Bon Duͤllſtadt; 
Georg Biegner, Mezggergeſelle, 
Johann Lang, desgleichen. 
Eichfeld: 
Andreas Schüippek, 
Heinrich Schneider. . 
| Eſcherndor 
Johann Joſeph Goll, 
Ftanz Goll, 
Nikolaus Meiſter. 
| abe: 
Theodrich Geuͤdner. 
Gernach: 
Chriſtoph Stauder. 
Saibad 
Andreas Bergthold, 
Adam Friedrich. 
u» R2 


2 
J 
’ 
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Jaärkenborf: 
Peter Stuͤrmer. 
Köhler: 
Johann Geißler, 

Franz Geißler, 

Caspar Weis, 
Andreas Wilner. 
Laub: 
Andreas Weilert. 


Lindach: 
Georg Michael Schoͤn. 
Obereiſenheim: 
Johann Lorenz Hertwig, 
Georg Melchior Riegler, 
Georg Heinrich Reid. 
Obervollach; 
Andreas Gailmann, 
Franz Hollerbach, 
— Mäller, 
oſeph Müller, 
Adam Schebendach. 
Reuppelsdorf: 
Georg Sendner. 
Stammheim: 
Georg Kroͤnert. 


Untereifenbeim: 


David Goͤtz, 
Nikolaus Deftering. 
Volkachz; 
Joſeph Kaiſer, 
Norbert Hader, 
Friederich Mennig, 
Johann Nenninger, 
Georg Bernard, 
Franz Peter Mader, 
Georg Rieß, 
Johann Georg Schneider, 
Johann Georg Schmitt, 
Egidius Schmitt, 
Anton Schmitt, 
Georg Ullrich, 
Georg Joſeph Ullrich, 
Philipp Wittmann, 
Johann Chriſtoph Seufert. 
Bogchsburg 
Johann Sauer. 
"Beiligheim: 
Martin Hinterberger, 


- 


(3) 4. Stäubiger-Borladung. en 
“ Um bie Xheilung ber Baltin Zegeleins 
BWittid zu Sommerad berichtigen zu fönnen, 


iſt Kenntniß bes Paſſivſtandes noͤthig. 


Alle jene, welche an gedachte Wittib 
resp. .brren Theilungsmaſſe Anſpruͤche ma⸗ 
den, werben daher angewieſen, ſelbe Don: 
nerftag den 241. k. M. Auguſt früh um 8 
Uhr dahier zu liquidiren, widrigens bey Aus- 
einanderfegung der DMaffe Feine Nädfiht da= ° 
rauf — wird. 

cretum Volkach ben 28. Julp 1817. 
— Königl, Landgericht. u 
Benfert, 2. ©. Actuar, 


ame Leitung der Landgerichts -Gefchäfte allee⸗ 


gnäbdigft beauftragt. 
—— —— 


63. Edicral-Vorladung unb Ber: 


eigerung. 

Das gegen Johann XTherefer jung gu 
Stammheim erlaffene Concurs-Erkenntniß 
hat die Rechtskraft beftritten, ed wird baber 
Dagfart zur Liquidation der Forderungen un: 


‚ter Angabe der Beweismittel und Vorlegung 


der Vorzugsrechte auf Montag den 44. Au— 
auf, zwepter Edictdtag zur Anbringung 
rechtlicher Einreden auf Donnerftag den 28. 
Auguft, und dritter Edictstag zur fhläßli- 
hen Verhandlung auf Donnerftag den 44. 
September d. %. jedesmal früäb um 9 Uhr 
unfer Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe 
resp. mit den betreffenden Handlungen an- 
beraumt. . 

Das zur befagten Eoncursmafle gehörige 
Grundvermögen in einem hälben Wohnhaufe, 
ä if Morgen Weinberg, 2 3/4 Morgen 
Wiefen, und 44 Morgen Wrtfeld beftehend, 
wird übrigens Donnerflag ben ah. E. DM. 
Auguſt früh um 9 Uhr auf dem Nathhaufe 
zu Stammheim oͤffentlich verftrihen, und 
—* Vorſchrift der Executions-Ordnung hin— 
geſchlagen. 

Die Strichsbedingungen, und Grundla— 


gen werden vor dem Striche befannt gemacht. 


Decretum Volkach am 15. July 1817. 
Königl. Landgericht. 
Dep Erkrankung des Dirigenten. 
Kapp, Uctuar. 
Shwenf,a. a. 


- D 
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(3) 4. Stedbrief. 
Martin Birtmann, Wafenmeifter zu 
Heiligkreuz, tönigl. Patrimonialgerichts Burg- 
finn, bat’ ſich eines vexuͤbten —— 
is im Orte Wartmannsroth verdaͤchtig ge⸗ 
macht, und dieſen Verdacht durch die Flucht 


von feinem Wohnorte noch fehr beftärfet, fo. 
weiters verpachtet. 
iſt Termin auf Dien 


daß — ihn die Spezial⸗Inquiſiton vom 
tönigl. Appellations gerichte zu rzburg er⸗ 
kannt worden iſt. 

Dem zu Folge werben alle Fuftiz: und 
Polizey⸗Behoͤrden ondurch erſucht, auf den 

hiernach ſignaliſirten Martin Wittmann ge— 

naues UAugenmerk halten, ſelbigen im Betre⸗ 

tungsfalle, armetiren, und an unterzeichnete 
Stelle gefaͤlligſt einliefern zu laffen. 

Haͤmmelburg ben 50. Sulp 4817. 

Königl, baier. Diſtrictsamt. 

Meier, j. l. i. » 

Mölter, a 8). 

Signalement: 

Martin Wittmann ift mittlerer unb mas 
gerer Starur, länglidten Angeſichts, bat 
blonde abgefchnittene Haare, und fol durch 
feinen Wetterauer Dialeft z. B. eig, ſtatt 
ich zu ſprechen, fehr leicht kennbar ſeyn. 


. Gläubiger:Borladung. 

Sur endlichen Erledigung ber verwidel- 
ten alten Debitfahe des ehemaligen Wirths 
Johann Peter Böhm zu Poppenhauſen, ist 
zu Jauſchellbach, und zur Berichtigung einis 
ger inzwiſchen "eingetretenen Anftände, ift 
die Erflärung deſſen am 25. September 1810. 
erfchienener liquidantiſchen Gläubiger noͤ⸗ 
thig. Zu diefem Behufe ift Termin auf den 
22. Auguft d. 3. beftimmt; wozu deſen ba= 
malige und noch nicht befriedigte rebito- 
ren unter dem Rachtheile hiermit u... 
werden, daß die ausbleibenden Gläubiger 
der Erklärung der Erſcheinenden ala bey: 
ftimmend geſetzlich geachtet werden follen, . 

Beiherd.am 23. Zulp 1817. 

| König! baier. Bezirksamt. 
(L. 8.) A. Koch. 
A. Meinong. 








6) 4. Berpacht 
Der Pacht von dem 
Meiereygut, der Bruckhof 


ung. 
dießherrſchaflichen 


genannt, welcher 


eine Stunde von Markteiners heim ohuweit 
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der Närnberger Lanbftraße auifgen Enslar 
und Ziegenbad) liegt, gehet bis 22. Februas 
1. J. zu. Ende. 

Diefer Hof beftehet aus den geräumige 
ſten Seconomie-Gebäuben, 230 Morgen Fel⸗ 
der und 90 Morgen Birfen, und wirb_ vom 
22. Februar 1818. an, auf 6 oder 9 Jahre 
= biefer Verpachtung 
| ag ben 23. Septembre 
aB17,:fehb um 9 Uhr im Gaſthauſe zum 
Stern in Darkteinersheim angeſetzt, und die 
zur Uchernahme eines folhen Pachtes fähi- 
gen Liebhaber, werben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Pachtbedingungen im 
Termine eröffnet werben folen. 

Uebrigens kann von den Pachtobiecten 
taͤglich Einficht genommen werden, wenn fi 
bie Intereſſenten defihalb an den Hrn. Hof: 
jäger Warttig in Helmitzheim wenden wollen. 

Sommerhauſen den 28. Julp 1815. 
Gräfl, Rechteren⸗ Limpurg. Speckfeldifches 
Kammeramt. 
Lampert. 


(2)4. Betanntmadung. 

Da bey dem unterm 13. Juny d. 5. an: 
beraumten oͤffentlichen Aufftriche jenes Pla⸗ 
Bed in der Rifchersgaffe, worauf dad Altma- 
her Baumännifche, nachher Zimmermann 
Dillingerifhe Haus geftanden, Feine Liebha⸗ 
ber ſich eingefunden haben, fo wird derſelbe 
auf nächften Donnerftag den 7. Auguft fräß 
um 9 Uhr im dahieſigen Bür erfpitale zu ei= 
nem abermaligen Striche ausgefegt, und bie al: 
lenfallſigen Liebhaber werben hierzu eingeladen. 

Würzburg den 31. Zuly 4817. 

Die Bürgerfpitald : Verwaltung. 

Aůö—TV— 
Nichtamtliche Artikel. 


— 








eilbietungen. 

) c() Endes geſetzter iſt entſchloſſen, ſein 
eigenthümfiches, das ehemals Fuggerifche, 
ganz zur Handlung mit allen Einrichtungen 
gerfehene Wohnhaus mit den dazu gehört 

en 4 Morgen fogenannted Bärgerfeld; dann 
Finen Gemfiögarten, fo mit einem Vump— 
brunnen verfeben ift, weiters 2 Morgen 
Holz oder Waldungen, ſaͤmmtliches im ber 
Stadt Ochfenfurt und deren Markung lie: 
gend, aus freyer Hand zu verfaufen. 


- Dazu wird Tagfart auf Dienſtag den 
42. Auguft Vormittags um 10 Uhr anbe« 
raumt, und der Strich wird in dem befag- 
ten Wohnhaufe ſelbſt abgehalten, wobey die 
weiteren fehr billigen Bedingniſſe werden er— 
affnet werden. S 

Weiters werben‘ die folgenden Tage Vor— 
amd Nachmittags verfhicdene Ladenwaaren 
und Möbeln verſtrichen. — 

Saͤmmtliche Realitaͤten koͤnnen nach Be— 
lieben taͤglich bey dem Eigenthuͤmer eingeſe⸗ 
hen ala i — 

enfurf den 25. Julh 1817. 

ed %. Kafp. Zehner, 
bürgerl.. Handelsmann babier. 
- 2) (4) Den nädhft fünftigen Dienftag 
ala den 5.. Auguft wird bey Handelsmann 
Johann Michael Mohr in der Buͤttnersgaſſe 
Mro. 547. eine ganze theologiſche Bibliothek 
veriteigert, ſolche beftehet in 400 ber vorzuͤg⸗ 
lichſten beften und neueften, Werte, befon- 
derd in Predigten, Eatecheten und Hiftorien. 
Der Unfang iſt Nachmittags um 2 Uhr und 
die darauf folgenden Zage. Das Verzeich— 
niß bierbon if ſtuͤndlich dey ihm einzufehen. 

3) (1) Bey Schneidermeifter Ständler 
in ber Büttnerögaffe Nro. 518. find zwey nen 
verfertigte ſchwarge mohrne Meß-Gewaͤnder 
und ein ſchwarz damaftener Chorrod um fehr 
billige Prefe zu verkaufen. 

4) (4) Im Orte Mühlhaufen, F. Land» 
gerichts Würzburg r. d. M., ift ein beſon— 
derd fchöner 2 1fh Jahr alter ſchweizer Fa— 
ſel⸗Ochs aus frener Hand zu verfaufen. 

5) (2) Ein ganz gut conditionirtes 
Billard, fammt aller Zubehör, ift um billi— 

en Preis zu verkaufen. Wo? erfährt man 
am Sntelligenzcomtoir. j 

6) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 452. nächft 
dem Sternwirthshauſe, ift guter Zwiebad 
um billigen Preis zu haben. 


— _— — 








BDBermiethbungen. 

4) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 400. ift ein 
Quartier, beftehend aud 5 in einander gehen— 
den neu tapezirten Zimmern, mit Küche, Spei— 
. fetammer, Holzlager nebſt andern Bequemlich- 
keiten auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch 
koͤnnen auf Verlangen 5 oder 4 Meganen: 
Zinmer nebft einen Theil des Hausgartens 
dazu gegeben werden. 
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2 (4) Im 2. Diſtr. Rro. 193. im in- 
nern Graben ift ein Quartier, beftehend in 
einem Zimmer, Nebenzimmer, Köche u. einer 
Kammer auf Allerheiligen zu vermiethen. 

3) (4) Im 2. Dife.. Nro, 43. naͤchſt 
dena Kleebaum, ift ein Quartier für eine ru— 


bige Haushaltung auf Allerheiligen zu ver— 


Ichnen. Ebendafelbit ift ein möblirtes Zim- 


mer für einen lcdigen Herren ſtuͤndlich zu ver— 
Ichnen. 

4) (4) An der Pfatrgaffe, 4, Dir. Rro. 
24. it ein Quartier zu verichnen. 

5) (1) Im 2. Diftr. find 2 Zimmer mit 
—— für ledige Herren ftändlid zu ver— 
ehnen. 
6) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 400. 7ifk ein 
Quartier von 1 beig: und 4 unheigbaren Zim= 
mer, Küde, Holzlaͤger, Keller zc. auf Aller⸗ 
heiligen zu bermierhen. 

7) (2) Im Pleichacher-Viersel Nro. 355. 
find 2 Quartiere für ftille Haushaltungen auf 
Allerheiligen zu verlehnen. 

8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 4148. find auf 
Allerheiligen 4 Zimmer, Küche und Kammer 
zu vermierhen, 

9) (A) Im 2. Difte. in der Banfgaffe 
Neo. 513. find 2 Zimmer mit oder chne Moͤ— 
bein an einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu ver— 
lehnen. 
4) 4 Im 4. Diſtr. Nro. 208. in der 
Stifthauger: Pfarrgaffe, find 2 Logis für ſtu— 
bierende ſtuͤndlich zu vermiethen. 

11) 41) Im 5. Diſtr. Rro. 220. ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern im obern Stod zu 
vermiethen. 
12 (2) In der Semmelsgaſſe Nro. 51. 
ift ein Quartier, beſtehend in 2 heigbaren“ 
Zimmern, Kammern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. 

15) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 10. iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern und andern Be- 
quemlichkeiten an eine ftile Haushaltung zu 
vermiethen. 

14) (2) In der Sterngaſſe Nro. 165. iſt 
ein Quartier von 5 heigbaren Zimmern mit 
der Ausſicht auf die Domgaffe, und allen anz _ 
dern Dequemlichleiten, auf Allerheiligen zu 
verlehnen. 

15) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 156. iſt ent— 
weber ſogleich oder auf Allerhtiligen ein OQuar— 
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tier, beftehend In 4 heißzbaren und einem un⸗ 
beisbaren Zimmer, einer großen und einer 
Heinen Käde, gemeinfihaftlicher Waſchkuͤche, 
zu verſchließender Holzhalle, dann einem Platz 
im Keller zu permierhen. 

46) 12). Im 2. Diftr. Nro. 526. anf ber 
Domgaſſe, ift der mittlere Stock auf Aller 
beitigen zu vermiethen. 

ar) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 446. in ber 
Keibeitsgaffe, iſt ſtuͤndlich ein geraͤumiges 
heigbares Zimmer für ein oder zwey ledige 
Herren mit oder ohne Möbeln zu vermie— 
then, und kann ſtuͤndlich eingefehen werden. 

18) (3) Im 4. Difte. Nro. 452. ift ein 
Duartier von 3 Zimmern, Magdsfammer, 
Küche, Boden, Keller, Holze und Waſchhaus 


nebit andern Bequemlichkeiten ſogleich zu ver⸗ 


lehnen. 


49) (2) Am 5. Diftr. ift ein Quartier 


von 7 heigbaren Zimmern, Küche, verfchlofz 
fenem Holzhaufe, Keller, gemeinfhaftlichem 
Mafchkeffel, Brunnen und Boden auf Aller: 
heiligen zu verlehnen. Das Nähere erführt 
man im Sntelligenzeomtoir. 

20) (3) An der Korngaffe, 4. Difte. 


Neo, 220. iſt der obere Stod ſtaͤndlich oder 


auf Ullerheiligen zu verlehnen. | 
24) (2) Sm 2. Diſtr. Nero. 294. iſt ein 


Zimmer für einen ledigen Herren ftündlich zu. 


vermicthen. 

22) (2) $m 2. Difte. Neo. 242. in der 
Dominicanergafle ift ein Logis von 5 heitz— 
und 3 unbeigbaren Zimmern, einer Kam— 
mer, Küche, Keller, verſchloſſenem Holzlager, 

‚gemeinfchaftlidem Gebrauch des Waſchhauſes 
und Bodens ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermierben. 

25) (2) Sm 1. Diſtr. Neo. 406. iſt ein 
Logis von 2 heitz- und einem unheigbaren 
Zimmer für ledige Herren auf Allerheiligen 
zu. vermiethen. : ; 


— — — — 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) uUm die Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten frau Maria Anna Schwarz, Eiſen- 


bändfers Wittib dahier, gehörig ordnen zu 
können, werden alle Diejenigen, welche irgend 
einen Anſpruch' an diefelde zu machen geden- 
ten, hoͤflichſt erſucht, felde binnen 4 Wochen 


och 


bey. bem unterzeichneten Teſtamentariate ges 
fällig anzuzeigen, indemfonad) in dieſer Sa— 
che weiter fortgefahren werben wird. 
Waͤrzburg den 20. Tulo 1817. 
Herbert, Domvicar, ald ernannter 
; Mitteftamentar. 
3. Sofeph Spindler, Handelömann. 
2) (2) Der Ziehungs-Tag bed ausge⸗ 
fpielt werdenden Anweſens in der Vorſtadt 
Schönfeld in Münden, welches in einem 
Garten, einer Wiefe zu 58,404 Q. Schuhen, 
einem Wohnhaufe, Kühftalle und Sommers 
baufe befteht, ift nunmehr auf den 1. Sep⸗ 
tember d. Jahrs feſtgeſetzt; wozu Loofe & 2 fl. 
24 fr. bis zum 40. Auguft zu haben find, bey 
"D. U: Kohn's ſeel. Wittwe, 
in der Frangisfanergafle, 


3) (4) Der Unterzeichnete fühlt ſich ver⸗ 
bunden, das Gerücht ald wenn er um Aus⸗ 
manderung nachgefucht, und diefelbe fogar er⸗ 
halten hätte,biermit öffentlich als falfch u, weiter: 
zu erflären, daß feine demnähft vorhabende 
Reiſe nach Wien nur die Beforgung von Fami⸗ 
lienangelegenheiten zum Gegenftande habe. — 
Zugleich will er hiermit Jedermann gewarnf‘ 
baben, Niemanden auffeinen oder feines Ehe— 
weibes Namen etwas zu borgen oder zu un— 
terhandeln, indem er feine foldie Handlung 
als die feinige anerfennen, und auch Nic» 
manben eine Babfung leiften werde, Soldes 
dient zur allgemeinen Nadjricht und Warnung, 

Würzburg den 4. Auguſt 1817. 

Joſeph Jann, Sattlermeifter dahier. 


4) A) A. L. Bruͤckner aus Würzburg, 
deſſen Laden ſich bekanntlich auf der Bruͤcke 
in Würzburg befindet, empfiehlt ſich den hoben 
Herrſchaften und dem hochverehrlichen Publis 
fum mit feinem Waarenlager von allen möge‘ 
lihen Herren= und Frauenzimmer: Artifeln, 
nad) dem neueften Gefhmade und zu ben bile 
ligften Preifen. Er wird durch reelle und 
prompte Bedienung ſich des Vertrauens wert‘ 
zu machen ſich jtäts beſtreben. 

Dermal Hat er im Kurhauſe zu Kiffin« 
gen feil. 2 

5) (2) Bey Johannes Ledinger auf dem 
Felſen-Keller des Hrn. Ober-Lieüutenants b; 
Weydner in-Heidingsfeld iſt recht gutes La— 
gev:Bier ſowohl im großen als kleinen Par⸗ 
thien, wie aud be mouffisendes Bier in 
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Krägen, auch find beſonders gute Weine in Bou ⸗ 
teillen zu haben. — Er iſt im Stande feine 
Abnehmer vorzäglihft zu bedienen, daher ex 
fih zum geneigten Zufprurh beften® empfiehlt. 

-6) (3) Bey einen koͤnigl. —— 
in der Nähe von Wärzburg wird ein Rechts⸗ 

rartifant, oder ein in Iandgerichtlichen Ger 
häften erfahrner Scribent geſucht. Wo? 
erfährt man im Intell. Eomt. 
77 (3) Zwey biefige Bürgerstöchter, mo⸗ 
von dir eine ald Stubenmagd, und die an— 
dere ald Kinbsmagd ſchon in Dienften ge— 
ftanden , und weldhe gegenwärtig durch 
einen Todesfall auffer Dienſt gefeger find, 
winfchen In ihren vorherigen Eigenſchaften 
wieder Unterkunft zu —— Das Nähere 
erfährt man bey Handelsmann Franz Joſeph 
Spindler. 

8) (2) 8 wird ein fehlerfreyes Pferd, 
welches zum Neiten und infpännigfahren 
au gebrauchen ift, zu Faufen geſucht. Von 
men? erfährt man im Intel. Comt. 

9) (4) Eine Halle wird in der Nähe 
des Bürge.fpitald zu miethen gefuht. Bon 
wen? erfährt man im Intell. Comt. 

40) (2) Bis Mitte dieſes Monats ſucht 
man noch zwey Reiſegeſellſchafter nah Män- 
den. Das Nähere erfährt man im J. Tomt. 

41) (1) Es har Jemand wohlfeile und 


gute Chaifen:Federn verfer.iget gefehen. Da 


demſelben die Adreffe des Verfertigers ent« 
falten ift, fo wolle ſich der Verfertiger oder 
Verkäufer diefer Waa’e im Sntelligenzcom: 
toir melden, wo das Nähere zu erfragen ift, 
. 42) (1) Am 30. July wurde auf oder 
in der Begend der Domgafle ein feines Schcer- 
en an einem blauen Bändchen verloren. Der 
gedliche Rinder wird gibeten, baffelbe gegen 
eine Belohnung im Ipntelligenzcomtoir ab⸗ 
qugeben. 
Bortfegung 
des Berzeichniffes der vom 18. bis 27. Julp 
4847. argelommenen Kur: und Bade-Gaͤſte 
im Bade zu Bruͤckenau. 
44. Hr. Haͤnlein, tön. baier. Lieutenant aus 
Muͤnchen. 
62. Frau —ã——— Brethauer aus 
Fuld 


a. 
63. Hr. Auusverweſer Goͤßmann mit 
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6h. rau Gemahlin aus Hammelburg. 

65. Aungfer Mälfer aus Schleuchtern. 

00. Hr. 9. Hainau, großp. deſſiſcher Obrift 
aus Fulda. 

6. Frau Bürgermeifterin Fichtel und 

63. Frau Kaufmaͤnnin Zichtel aus Schwein: 


urt. 
69. Konrad Reinhard aus Haimbach. 


zo. Frau von Münd. 

71. Frau von Eunibert. 

12. Se. Excell. Hr. Graf von Hapfeld aus 
Aſchaffenburg. 

73. Hr. Heppel aus Kigingen. 

74. rau Kaufmännin Mer; aus Aulde. 

75. Ge. Excell. Hr. Graf von Ifenburg aus 


Wechtersbach. 
76. Hr. geheim. Finanzrath Merz mit 
Te Hoodes und deffen 


78. Frau Gemahlin aus Fulde. 

79. Hr. Kammerrath Schönhal; aus Hanau. 
80. — Kaufmann Uhl mit 
31. — Advokat Hanifer, 

82. — Kaufmann Schwarz, 

33. — Kaufmann Fifcher, und 

35. — Kaufmann Zeifer aus Schweinfurt. 


Weqhſel⸗Counrto in Frankfurt a. M. 
für - 


Am 28 Sulp 1817 100 ſ. 
Bon Dekret. ; 
4 pCt. Berhmännifce Obligatione 73 
Aıfa pCt. item. . . . . 202 
6 ptt. item . 0 1 81 RR. + 234 
21f2 pCt. item Wiener Stadt-Banto| 234 
1 pCt. Münz Zinfen in 20. . | 114 
2 1/2 pÜt item Anlchen . .» . 254 
5 pCt. item item « . . | 63% 
BU = Lotto⸗ Looſe .e. 0» 94 
100 = = itemitem ... 283 
500 « = Banko Lori, Loofe . » 174 
Babe 
4 ptCt, Obligat. . . “ r . * 93 
Aıfz plt = item Amort, Cassa 95 
Darmſtadt. 
4 ıf2 put. Obligationen ... 78 
5 pCt. Obligat. Landflante + 88 
Wiener Wehfel:Gours in Einlds | 
ſungs⸗Sqeine . 0 + 304 
item in 20 fr. . ee Tr en + 1004 
Augsburg kem . . .. | 400 


— — — 
Mebſt einem Anhange.) 


— nn LITT — — 


eꝛs 7) @256 
ae ee er 
— — ee" Nro. 82, ; —— 
des Würzburger Intelligenzblattes. 
— tn TE a: 





* au Aır.l 8 
—Amtlichee Arti Eie Tirit:k5) 2, Geftohlene feinewand. 
; “ad Am verfloffenen Donnerjtage früh , find 
dem Bürger Michael Steigerwald zu Hei: 


— — 





(9) 2. erſteigerung— dingsfeld A4 bis 45 Ellen Tuches von einem 
Samſtag, am 25.1. M. Auguft, Bor: Gartenzapne ‚herunter geftohlen worden: 
mittags ur 10 Abe wird beb Fon. Stadtges : Das Tuch ift aus ungehecheltem Fladıfe 


richte der bee Mücher Gedig Rames ugehös geſponnen, hat das Zeiden, daß ein; Paar 
rige 4 af2 Morgen Weinberg in ber Sander: ‚Ellen, ‚vom Trodel herein ein rother Faden 
Heintichs Leiten/ worauf 9 pf. Grundzins Bon türtifhem Garne durchlaufet, und wei- 
‚it dem Handtohnsrechte haften, auf Requis Mr hinein eim Loc) ohngefähr in der Größe 
 Ktion des on. Berwaltungerathes dem Öf- ‚eines 3 Kreuzer Siuͤckes nah Angabe des be 
Venen Striche ausgefent, und dem Meiſt⸗ Taäsigten Theils befindlich iſt. 9J 
bietenden nach der Seerutionss Ordnung zuge⸗ 444 mnttliche, ſowohl Eriminal- als Po⸗ 
‚feptagen + welches andurch zur öffentlichen lijeg-Bchörden werden hftichfe erſuchet, zur 


Kertitriß diemetzdı. : %) P Habhaftwerdung des Geſtohlenen fowohl als 
eg am 28: Juls 180753 * — pH ee se An a 
6 adtaeri — nd auf den Fall eines gewuͤnſchten Erfol— 
—— ©“. — ges unter Sicherung des Entdeckten als bald 

a prenemn Mohrenhoken— dem unterzeichneten Landgerichte Nachricht zu 





— — — — — 


ñ— 
TAN — Wuͤrzburg am 26. July 1817. 
A) 2... Cdintab-Vorladung. | * nn 


Konigl. Landgericht j. d. M. 
Sebaſtian Ehehalt won Oberleinad hat :. k — * 

ſich dem Eoneurs Prezeſſe unterworfen. Es fr Halbig, a.s j- 

wird; daher der: exſte Edicts tag auf Mittwochh — — — u 
den 20. Auguft früh um.o Uhr zur-Ungabe (9) 2. Gfäubiger-Borlabung. 
der Forberungen, ihres Vorzugdrechte® und Joſeph Biffinger, Saͤcler babier, hat eis 
der Beweife hiervon; dann der zweyte auf nen ſo betraͤchtlichen Schul denſtand, daß nicht 
Mittwoch den 211 September früh um 9 Uhr abzufehen , voie derfelbe aus feinem Vermoͤ⸗ 
‚gut Wörbringung der Einwendungen, der dritte «gen feine Glaͤubiger zu befriedigen, im Stan: 
“möhrh-euf- Mittwoch den 29. Dctober-früh de fern werde. Es ift daher Liquidation 
um 9 Uhrs bi 3. zur ſchluͤßlichen Verband: feiner fänmtlichen Paffiven, um das weitere 
nung unter dem Nachtheile des eh rechtliche Verfahren einleiten zu koͤnnen, noͤ⸗ 
der des Berluſtes der Forderungen ar die thig , wozu Tagfart auf Montag ben 1. 
Nichterſcheinenden, oder Nichthandelnden an⸗ September I. 3. Vormittags um $ Uhr an- 
boraumet. 6. bbveraumt Wird, bey weldyer alle diejenigen, 
Warzburg den 16. Julius 1817., 5 ‚welche eine rechslihe Forderung zu haben 
Konigl. Landgericht j. d. M. glauben, diefelbe unter dem Rechts na theile 
VG. 5. er: der Michtberüdfihtigung bey, dem -fernern 
— Behr. Berfahren in Perfon, oder gehörig Bevoll- 
Seig- mädtigte unter Vorlage bmw auf ihre dorde⸗ 





1 —— — — ———————— — 
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rungen ſprechenden Urkunben anzugeben, und 
Liquidation zu pflegen haben. 

Arnſtein den 26. July 1817. 

Königl, Landgericht. er 

. Keller. i 


m. 8 eu nner. 


Ebictalcitatien. 





(3) 2. 


fhon vor 30 und mehreren Jahren’ von feis 
ner Heimath eutfernt, obne feichen sen feir 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht gege- 
ben zu haben, und foll als kaiſerl. äfterrei- 
chiſcher Soldat geſtorben ſeyn. Da-nun def: 
fen Verwandte auf Auslieferung feines Ber: 
indjens ohne Eaution antragen; fo haben 
—* artin Fiſcher oder feine etwaigen 
rben fich innerhalb 3 Monaten a dato da: 
bier zu melden, und das in obngefähr 315 
fl. beiteheude Vermögen in Empfang zunch- 
men, widrigensfalls aber zu gewärtigen, daß 
derfelbe für verfchellen erklärt, und fein Ver— 
moͤgzen an feine naͤchſte Berwandten ohne 

Eaution ausgeliefert werke. 

Karlftadt den 16. July 1817. 
Königl. baier, Landgericht, 

(L. >.) 
Grandaur. 
Scherer. 


(5) 2. Schuldenliquidation. 

Um das gegen Michael Waidmann von 
Großenbrach rechtlich einzuleitend: Verfahren 
beftimmen zu können, wird Tagfart gu def= 
fen Schuldenliquidatien auf Dienflag ‚den 
9. September I. J, fräb um 8 Uhr anbes 
zaumt, wo deffen fAmmtliche Greditoren ent: 
weder perfönlid oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, ihre Korderungen zu liquidi— 
ren, oder die Richiberädfichtigung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Kiffingen den 418. July 4847. . 

Königl. Landzericht, 

(L. $ 


.) 
8. F. Conrad. A 
G. Tpens. 


(3)2. Berfteigerung .- 
Das den Gemeinden des Diftrictd» 
Commiſſariats Neuftadt zug hirige Wors 
donshaus dahier, welches aus: einem 


— 











Martin Fiſcher von Stetten: hat ſich 


| 


Wohnhauſe an ber Strafe, auf welcher bie 
Bafage von Männerftadt nah Mellerichftade 
att hat, einer Scheuer und Stallungen, 

dann einem baran flodenden Garten befteht, 
wird Dienftag den 19. Auguſt diefes Jahrs 
Bormittags um 44 Uhr als einziger Strichs⸗ 
tagfart aufdem hiefigen Rathhauſe zum Be: 
huf der Veräußerung verftrichen. Die Grund: 
befchwerden find, aus dem Anſchlag an ber 
Landgerichtstafel zu erfchen. 
11° Unter die Strichöbedingniffe, weiche bey 
ober Strihötagfart befannt gemacht werden, 
gehört vorzüglich dicfe, daß kein Nachgebot 
angenomm’n, irdoch die Rarification ber Bes: 
bdrden vorbehalten wird. — 

Reuſtadt ben 21. Sulp 4817. 

Konigl. Diſtricts: Commiſſariat. 


Maper. 


Klem. 
(2. Gläubiger-Borladung. j 
Dom koͤniglichen Landgerichte 
Mellerigfadt - 


werben auf Antrag der Margaretha, 
Wittwe des Büttnerd Caspar Aberhorn ‚zu 
Mellerichſtadt, derfelben faͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger hiermit vorzeladen, am Mittwodh dem 
27. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr vor dm 
Landgerichte dahier ihre Forderungen gu lis 
quidiren, und ſich auf die Zahlungs vor ſchlaͤge 
der Schuldnerin zu erklären, oder zu gemwär: 
tigen, daß man ohne Birädfigrigung ber 
Ausbleibenden nach ben Befchläffen ber er= 
fyeinenden Gläubiger: bie Braahlung der 
Schulden der oben genannten Witwe anorb: 
nen werde. ; 

Mekerichftadt am 25. Julius 4847. 








\ 8. 
Meuſel. 
Clement, L. G. Act. 
8) 2. Schuldenliquidation. 


Da Conrad Schemel zu Gelderbheim 
ohnlaͤngſt geſtorben, fo hat deſſen Wittib auf 
Schuldenliquidation angetragen. Hierzu iſt 
Tagfart auf Donnerſtag den 21. Auguüſt 1. 
J. fehb um 9 Uhr anberaumt, wo alle dies 
jenigen, welde an bie Wittib des Conrad 
Schemel zu Geldersheim eine Forderung ma—⸗ 
chen wollen, unter dem Rechtsnachtheile zu 
erſchetinen und ihre Forderungen anzugeben 
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aben, dafıfie hen: Behandlung” biefer Debit⸗ 
ache unberädfishtigt bleiben. 1 
Werne ven 25. Julv 4817. 
Wörgl, Frndgerichte 

imb. 


Y 


| v. Fichtl. 
(39 3. Edictal =» Borlabung and 
Verfteigerung. . ern 
Caſpar Glaͤckect von Humprechts hauſen 
Hat ſich als gantmaͤßig erklärt, daher wied 
auf feinen Antrag zum Verſuche der Güte 
über Friſten oder Nachlaͤſſe, und in deren 
Ermanglung zum Verſahren über Piquidirät 
und Priorität einzige Tagfart auf Dienftag 
‘den 26. Auguft 1. x rüb. um 8 Uhr unter 
dem Rechts nachtheile feſtzeſetzt, daß auf den 
ausbleibenden Gläubiger feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird, — wird, im Falle con— 
cursmäßig eingefchrirtken werden muß, Taj- 
art zum Au ſtriche der untenverzeichneten 
ater, Mittwoch der 27. Yuguft I. J. frah 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Dum: 
prehtöhghufen abgehalten. , ., ,. 
- Hapfurt am 48. July 1817. =’ 
Köniyt, baier Landgericht. 
Bey Krankheit des Landeichterb. 
Meißner. 
Te Oteiner/ = j. 
Beſchreibung der Rralitäten: 
Ein Wohnhaus mit Hofriech, Scheuer, Res 


=. 


bengebaͤ aden, Gras: und Kaͤch ng arten, 


sub N:o. 49. neben Michel Karl und 
Gafpar Stephan, nebſt ganzem Gemein 


derecht. ee 
Un. Artfeldern: —* 

45 Ruthen am. Wechſel, neben 

und. Hanns. Joͤrg 


4 . Morgen: 
Caſpar Bulhe 


A, 11 7,75 Pose ERe PReT Dre u 
Morgen 7 Ruthen am; heran heiligen 
nerin und 


tı. 


vLehn,/ neben Maria Anna Br 
- Geäeorg Kloͤffel. 45 
Girha’d Viertel Morgen an ben Reitftöden, 


n.ben Martin Schmitt und Hans Michel 


22 1‘, } E a 
Anderthalb Viertel Morgen 19 Ruthen hinter 
„dem: Dorf, neben Michel Baͤunleins Wit 
..  tib und Catharina Brädnerin. 
Anderthalb Biertel Morgen an dem Läfters: 
Aeckern, neben Doroihea Schmittin, Hof⸗ 
beimerlehn, und Johaun Schmitt. _ 


Gragand. : 
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Morgen binder dem Reit, neben Joſep 
Stäbler-und Hanns Schneüs sen. ’ 
4f2 Morgen 47 Ruben vor dem Rh, 
Truchlefüfches Lehn, neben Nikolaus Vo— 
—gels Erben und Mid! Saal. 

fh Morg. 3 1/3 Ruth. am Hohenroth ode 

Nürnberger Hügel, neben Eatharine 
3? ‚Brehenerin und Johann Spirgel. 
Anderthalb Viertel Morgen 46 Ruthen am 
ist aBhumfein, neben Dorothea Schmittin u. 
ann Paulus Kloͤffels ‚Erben. 

4 einhalb Viertel Morgen 47 Nuthen am 
graßigten Weg, neben Jeremias Schmitt 
und Gafpar Kraus. 

Anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen an ber 

‚ neuen Trieb, neben Johann KHodrein 
und Johann Buhlheller. ,. , 

3/4 Morgen 7 Rurh. am Rauhenbuſch, ‚nes 
ben dem Holz.und-Befis:r ſalbſt. 

4 Morgen 5 Ruthen am Raupenbufch, neben 
Befiser felbft und Johaunn Ruͤckert. 

4 Morgen an der Laushrfen, yeben Hanns 

AN Korg Kräufin und Cafpar Buhlbel r. 


Morgenam Minhfgiag, Biltpin rXıhn, 
neben dem Weg und ihel Bayer. 
4 Mörgen 2 ıf2 Nutbe an der Zribns 
..böhe,.niben Paulus Kloffels Erben, und 

obann Hochreins Erben, 
BViertbalb Biertel 5 Ruben am Kerner , ne» 
ben Siegmund Gerhar» und B flyer f If. 
Vier halbd Wickel 4 Ruh n daf ft, neben 
vr ai ſelbſt und Mathes Geichlings 
iben. 


af2 Morgen 3 Ruthen daſelbſt, n:ben Jo · 
hann Spiegel. und Hanns Joͤrg Ste⸗ 
phans Erben. 

af2 Morgen 13 ıf2 Rute am Maftta m, 
neben Sobann Schleicher und Di.gd 
Grünrwalds Erb'n. 

Anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen auf des 

Trirbenhöhr, neben Hanns Joͤrg Kloͤſſel 
jun: Wittibs Erben a. Johann H uſinger. 


— 


— 


ji} 


3/4 Morgen 12 Ruhr ober der Hardt, nes 
3 ben ern Jorg B:hnner und den Barth, 
> Hofpeimerlchn. 

" Gartenfelb: 


Morg. an der Stindenwirfe, neben Val⸗ 
tin Werb und Johann Hochrelrs Erben. 
Morgen 14 1/h Ruthe am Haͤfnersweg 
neben Franz Stephan Schulibeiß, und 
Johann Krug. 


Afh 
1 


03 

4, nm: re naasa'® i\ı 

a —— 
t n the 

Re 

Morgen 19 Rutbe ter. 

* n ben 98. re und Valrin W 

38 am I en hi neben Hanns 

— und Mi 


af2 2 Maren A: 
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62.) Wermengert wg — 
Auf —J Antrag des Vormunders, 


und u kan —— und hierauf fer äte 
erichtlicdhe «Gene n dem nd⸗ 
fin Chriſtoph —— zu Neuſes am 


Sande jugehoͤrige fogenannte Siem le 
‚allda mit allen Eingebörungen am u 
‘in dem Bafigen Ga ———— n 
Meiſtbietenden ver Aare ‚mer Dief: 


Piste 1 ; bon . a 
— Sale 


uer] 
°68. geböten ter 6 41/4 MR 
au Ba ——— mei * 









eſe 

t 

4 

Ruthen Ko r 

Muͤhle, auf fir, haften zlir Brit, 26 A 
‚Grundzins, 2 fl. 50 Er, Erbbe and, 460 


— 


e Mühle einzufehe 
ii Kr Hann Am 


w —* ⸗ 

Bu — 8. Zusp 3 

: Königl. — 4 
‚von, Schnborn. 


PP EP x König 
La ; ‚Borlabdı 

5 EN ER ee Bir- 

—— in 

us —— ar vr Berichigung 


im wurde zur Abſchi⸗ 
Be geriet en funft,! ei Einle itung 

ſeinen — cag 
fart ge len den 14. Au 


find. nd r 
beit fi ünten, 
Br, N. 





Mu 


früh um 8. une bey: diefleitigkt —*— teile 
Ahberaumt. Es Hhaben ſonach alle ni⸗ 
gen, welche Fordreungen an gcömchten Hüt- 


ter Kr Aa gedenken, an obiger Tagfart 

dem Pe Fa) 
bidenden Zäylungs-Berfhläg 

eiwa 


on —— 


3 — 
—* ie 


8 16. Aut, 1. 


— von 


Königlich 


1 3 


Inte 


f u Ki - 
FRE . 
vom 
re \ 
“. . 


* 
* 
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ihrer, r 
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vgnädiaftem Privifegfum. 





Dienflag- | 


‚Neo. 5 


| % 5. Auguſt 1817. 





uEmtelide Urtritel 
Nr, Pr. 13268. Nr. E. 15979. 
ee eg 
ing bom c< antar 
CINE ——— —— retr.) —5 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
Die dermalige Verfaſſung der koͤniglichen 
Regierinig des Unter-Mainkreiſes geitattet es, 
von der am 9, Jan. 1315- ——— ne 
telfigenzblatt pag. 4121.) erlaſſenen Berord- 
nung Aber die Beſcheinigung der Iandgericht- 
fihen Berichte einsweilen in der zuverſichtli⸗— 
den. Erwartung, abzugeben, daß fümmtlidye 
Hemter fih ehnehin der gröften Gerauig- 
keit und Drönung in ihren Eppeditionen bes 
fleißen werden. — ._ 
", Dagegen wird hiemit befohlen, daß bie 
Berorbnung-bome 24- Aprik 4807. (Würzbur- 
er Negier. Blatt 1807. X. Stuͤch) über bie 
Dienftobfiegenheiten der Stadt: und Landbo⸗ 
- den, son den Polizep Behörden allen’ in ihrem 
Sezirke befindlichen Boten neuerdiggs; zu Pror 
tofoll in Erinnerung gebracht, und auf deren 
- Beobachtung mit aller Strenge gefchen were 
> ing 4b 2 Jalius 4847. 
re as . um 
Königt, Baier» Regierung des Unten Main 
— kreiſes. 
—— —— * 
Fehr. v. Zurhein, Bize-Präfident. ' 
— i. Ries, ** 
— Be Weber⸗ 


rs eifrger 


1} | & 
N. Pr.’ 45863. N, E 14162. 
Behanntimakhung. 
(Brifung der Wundärzte berr.) 
Im Namen Seiner Majeflär ded Königs, 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verord— 
nung vom 44. Npril 1807. (S. Regierungs— 
blars fuͤr⸗das Großherzogthume Würzburg 
Nro, IXASCT. iſt die Prüfung derjenigen 
Wundaͤrzte uͤnd Geburts helfer, welche die Er— 
laubniß zur Praxis zu erlangen ſuchen, auf 
Montag den 152 September d. Is. Mor— 
gend um 9 Uhr bey der fönigl. Regierung 
dahier  anberaumt.. 

Würzburg den 23. Sulius 1847. 
Könige baier. Regierung des Unter: Mains 
— —— 24 kreiſes. | ... R 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, vize-Praͤſident. 

— v. Mieg, Director. 

So - Ridelsi 


— Getreid:-Berbau f 

auf dem Markte zu Wuͤrzburg am2. Aug. 1817. 
Sm hoͤchſten Preis: — 

Weitzen, 45 Malter, das Malter 59 fi. — kr. 





Korn, — — — — 25 ff 
Haber, — — — — 24fl.— kr. 
Sale, 5 — — — — ſe — ir 


Im mitrtkern Preis: 
Weitzen, Zo0o Malter, das Malter 57-fl.29 fr. 
Kor, 188 — — — —  Zofl.2u fr. 


Haber, 44 — — — — 24 fl-22ir- 
Ted | 
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Sm siefftlen Preis: 
Weiten,.23 Malter, das Malter 30 fl. — fr. 
Keen, 44 — — — — 16 g. — fr. 
SE 56. — ——— 20il — ir, 


Summe aller werfaufteh Früchte, 464 Malter. 
als: 225: Malter Weipen, 206 Malter Korn, 
223 Malicx Haber, 5 Malter Gerfte. 
König. Polizeydirection. | 

Geffert. 


Würjbunger Brodtare und Genwicht, 
vom 4. Yuguft 1817. 














Ein Laib Roggenbrodes für 
294 Kr. muß wiegen = = 


443 Kr. muß wiegen = = 

Ein Laib Moggenbrodes für 
3 Re. muß wiegen = ⸗ 
Br Wage weißen Brodes für 
‘ r. 2: ®» Fr: = 
Ein Kümmelbrod für 19% Kr. 
Ein = ditto = 6 
Ein = bitto = 
Ein = bitto = für 2 
EinPaar Semmeln für 2 
Eine Semmel für = 4 
Ein Didwed für 2; 
Ein - bitte für A Nr. 3 

Königl. en eydirection bahier, 

A 
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ade α Afot naloe yafıe Bon min | l | 
wie ) 


ert. 
Hemmerth. 





Bekanntmachung. 

Das Prisritäts-Erkenntuiß in der Gant⸗ 
ſache des verlebten Amtskellers Kau zu Roͤt⸗ 
tingen iſt unter dem heutigen vor dem Ein 
gange zur —— Stelle angeheftet 
worden; welches den betheiligten Glaͤubigern 
andurc eröffnen wird. 

Wärjbürg den 4. Auguſt 1817. 

a Stadtgericht. 
ilhelm. 
u Mohrenhofen. 


(3) 4, Glaͤubiger-BVorladung. 

Zur Berichtigung ber Theilungsmaffe 
des verlebten idn. Verwaltungsrathes Ma- 
. Abius Lauer dabier, iſt die Kenntniß deſſen 
Raſſiven nothwendig. 


— 


welcher an 


weitere 
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Wer bemnach diefe Maſſe aus irgend ei- 
nem wechtlihen- Grunde a 
nen glaubt, hät feine orberung al, Mon⸗ 
tag ben 18. d. M Vörmittagd um 9 Uhr 
auf k. Stadtgerichte um ſo gew ſſer anzubrin⸗ 
gen, als er fonft bey Nusrimanderfegung ber 
Erbfchaft. unberuͤckſichtigt feibt. 

Decretum erg | den 4. Auguſt 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilbelm. 


ni; 





— — — — 
(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Bep der Aufldfung und dem Schulben- 
ſtande der vom Dr. Friedrich Kapp unter⸗ 
mmenen und in biefiger Stadt beftandenen 
männlichen Exgiepunge » Unftelt wird jeber 
r. app ober gedachtes 
Inſtitut eine Forderung hat,'aufgefordert, biefe 
bey kodnigl. Stadtgerichte dahier Donnerflag 
am 28. Yuguft d. 3. fruͤh um 9 Uhr anzu= 
zeigen und gebirig zu befcheinigen , um das 
ei ihe Verfahren bemeffen zu koͤn⸗ 
nen. Zugleich ſoll aber auch eine guͤtliche 
YAuseinanderfegung in biefem  Debitwefen 
verſucht werben. 

Der Nichterſcheinende hat ſich den Redhtd= 
nachtheil anzurechnen, daß er beym fernern 
Verfahren in vorwärfiger Sache unberäd- 
fihsigt bleibt. 

ecretum Würzburg am 4. Auguſt 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burlarbt. 


— — — — — — 


66) 4. Berſteigerung. 
Dienſtag den 12. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr, werden in dem Wohnhaufe der 
Melitten des k. Verwalſungsrathes Lauer in 
der Semmeldgaffe 4 Difirs No. 147. auf 
Antrag der Erben die zur Ma — 
aus ko Beinbergen im Stein, Fuͤchslein 
JJ Kuͤrnacherberg⸗ Lagen gezogenen Bene, 
als: 
3 Fuder 8.Eymer 1812er u. 15 Miſchling, 
180her, 
1814ex5, 


1 — 
— 


rechen zu koͤn⸗ 


Burkardt. 


en 


2 — 9 J 
dem oͤffentlichen Striche ausgefeht , und dem; 


Meiftbistenden gegen baare Zahlung zuge⸗ 
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(3) 2. 


44 * x i * 
Den’ 16. uguft eee Bader, RL IM — — 46f.— ii 


‘ 





(plagen ; welches Liehhabern zur Rachricht 


t. 
Sign, Würzburg den 2. Auguſt 4817. 
RKäönigl. Stadtgericht. 
Bi Wilhelm. 
* ns Burkardt. 
(3) ED Sg Pr Ute deu n g. 
—————— Joſeph Beſſer aus 
Inſpruck in Thtol geburtig, des ehemaligen 
tanigl,. 3ten leichten Infanterie-Bataillons iſt 
am 22. November 1812. in Rußland. ge 
Borden. | 
Zur Berichtigung deffen Verlaffenfhafts: 
fahe werden deffen, naͤchſte Inteftaterben 
und allenfallſige Gläubiger Binnen 3o Ta- 
en unter. dem. Rechtönachtheile des Auſchluſ⸗ 
des ſich zu melden vorgeladen. — 
Würzburg. den 3. Auguft 1817. , 
Vom fönigl. ı2ten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
mentd:Commande 
Merz, Oberſt. 
Nehmann, Reg. Auditor. 











Berffeigerung. 
Kuͤnftigen Freytag ald den 8. dieſes wer- 
den einige herrſchaftliche Dienftpferde gegen 
gleich baare id & 

Kaufsliebhaber wollen fih MM diefem 
Tage früh um. 9 Uhr bey dem Vierröhren: 
Brunnen verfammeln. 

Wärjburg: am 4. Auguſt 4817.- j 
Vom Fönigl. baier. erſien Huſaren⸗Regi⸗ 

— eier er 
Graf zu: Hegnenberg Dux, Major. 
er Bi and, Negtsarftr. 





‚Berpadtung, 


40 Uhr, wird die Jagd auf dem Reviere Neu— 
Brunn im Wirthshaufe zu Neubrimn ut: 
ferzeichneter Strelle mittels dffentlihen Auf— 
ſteiches verpachtet, und: die-Bedingniffe vor 
dem Verſtriche bekannut gemacht werden. 
Wuͤrzburg den 5£. JIuly 4817. 
a: Forſtamt Guttenberg. 
 Srher u. Gehfattel. 


(3) 4. 


Verftergaenumng 


Montag dem 15, September und. die das 


mm 


Bezahlung oͤffentlich verſtrichen. 


Korn, 
Gerſte, MM — 


Haber, 1 MI.— ME. a 





a 
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zauf folgenden Tage Nachmittags bow2 bis 
6 Uhr, wird in dem. fün. Pfandhauſe dahier 
die berordnungemaͤßige öffentliche Verſteige— 
zung abgehalten. Ben derfelben werden jene 
vom 4.. Dctober-41813. bis September 4810. 
sub Numeris 1 mit 9490 hinterlegten Pfaͤn⸗ 
der zum Aufſtriche ausgefegt, wenn von den— 
ſelben der ſchuldige Jahreszins nicht entrich— 
tet iſt. Die dießfallſigen Intereſſenten und 
Beſitzer der Pfandſcheine dieſere Art werden 
hiermit oͤffentlich zur Nachachtung im Kennt⸗ 
niß geſetzt. 
Würzburg den 3. Auguſt 1817. 
König, Pfandamt dahier. 


(2) 1. Berpadtung. 

Der Reversplas auffer dem Zelferthor 
ya dem dortigen Bleichplatze am Main, 
weldyen. biöher Zoll-Inſpector Helmftädter 
pachtweis befefen bat, foll auf weitere drey 
Jahre von Michadis-1817. bis dahin 1820. 
serpachtet, und‘ dem Meifigebote salva rati- 
ficatione ausgefegt werden. 

Hierzu: wird Strihötagfart auf den’ 12. 
5. M. früb um 10 Uhr bey dem Stadtrent⸗ 
amte angefegt;. wornach firh- die Liebhaber 
———— 

Würzburg den 4. Yuguft 1817. 
Konigl. Stadtrentamt.- 

Groß. 


Fruhtpreife 


auf. der Schranne in Schweinfurt, den 3o.- 


July und 2. Auguſt 4817. 


4 4 x ’ 

Im böchflen DBreis: 

eigen, 9 MI. 44 Di. das Dit. 18fl. 48 Ir. 
. Bis Aufl, 5er 

EM. mM. — — 32f.— fe. 

bis 5afl. 5 fr. 

* © fl. 20 kr. 


— Im mittlern Preis: 
Beiden, 4 Mh — MH. das Mlir. vi fl. Er. 
- Bf. See. 
Kom ' 128 MI. — IR. Tee BAT sr }) 38 — 
14 #24 . 5 “ 
j F a — fr. 

— — m tiefften Preis: 
Weiten, DM. — MBz., das Miır. 54 bie—fl. 
Korn, 62 Ml. z Me — 24bis 17 f.50 kr. 


Habir, SMI.— MY. au fi bie —fl. tt. 
ed: 92: Ä 


4 


er Pa 


Summe offer vorfauften Fracht ⸗ 2id DE. 
3 Meßn als: 41 Der. 45 Dis. Meißen, 
4195 Mitr. 4 Me. Korn, — Mi. KB. 

Gere, 11 Mlır,. 4 MB. Hader." 

Königl, baier, Polizey:Commiffariat. 


Knorr. 


.. 


v. Segnitz. 


‚@ı., Edictal-VBorladung. 

Cafpar Reufh zu Thuͤngersheim hat fich 
freywillig dem Concursverfahren unterwor— 
fen. Es iſt daher ater Edieistag auf Don— 
nerſtag den 28. Auguſt I. J. früh um 8 Uhr 








anberaumt, wo-alle Diejenigen, weldhe das _ 


Gantvermögen aus irgend einem Grunde in 
Anfprud nehmen fünnen, sub poena prae- 
clust enweder felbjt oder durch Hirlänglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Rorderungen unser Vor: 


legung der Beweismittel und Vorzugsrechte 


anbringen, fodann am Donnerflage .den 48. 
September Y. 3. zur nämlichen Stunde als 
‚ am 2ten und ten Edictötage über Fiquibirät 
und Priorität ftreiten, fo wie ſchluͤßlich han: 
deln follen. a: 
Würzburg. den 31. Ruln A817. . , 
Königl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt, . 
* Gros. 





Gläubiger: Borladung. 

Zur Berichtigung der Derlaffenfchaft der 
Adam Bieberichs Wittib zu Hirfehfeld ift die 
Kenntniß des Paffivsftandes nörhwendig, zu 
welchem Ende fammtlihe Gläubiger sbiger 


Wittib zur Anzeige und Fiquidation ihrer 


Forderungen auf Dienftag den 26. k. M. Aus 


gut früh um 8 Uhe unter dem Rechtsnach⸗ 


theile, daß der Ausbleibende nicht berädfich: 

diget werden folle, vorbfhied'm werden. | 
Drainberg den 3a. July 1817. . 

Landgericht, 

. I. % 


Eblen. 


Font 





(3) 41. EdictalsPorlabung. - 

Graen Barbara Wichin, Wirtib zu Rarf- 
ſtadt ift die Ausſchatzung erkannt worden, 
und haben am Mittwoch den 27» Auguſt d. 


— — 


meinde zugehoͤrigen Felder am Forſt 


Hehm, ac⸗. 
mm — — —— — 
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J. Feh um 8 Une als erſten Edietztagr die 
laͤubiger ihte Forderungen ſammt Beweis⸗ 
mitteln und waigen Vorzugrechte zu Pros 
tooll zu geben, am Treyrag den 20: Sep⸗ 
tember db. J. fruͤh um 8 Uhr als am zwey⸗ 
tes Edietstage find Die Einwendungen gegen 
dic Forderungen vorzubring'n, und am Frey— 
tag den 21. October d. I. fruͤh um 8 Uhr 
als brittem Edietstage, haben Gemeinfchulds 
Mer und Gläubiger art banveln, 
aniter dem Rechſſsnachtheije, daß ber Säus 
mige- don der ganzen Concursmaſſe resp. mit 
der betr enden Handlung ausgefchloffen werde. 
Karlſtadt am 23. Jaly 4817. - 
. Koͤnigl. Landgerigt. 
Grandaur. 
EA —— Mohr, L. G. Ar 


(4. Berſteigerung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung k. 
baier. Negierung des Unter = Maintreifes, 
Kriegsfeparat, vom 5. July 1817. Nro. 926. 
werden nachbeſchriebene Effecten 
S. eine Heine goldene Saduhr mit geripptem 

Gehäufe und emailfirten Nande, und 

- der Aufſchrift: Gadin A Paris -Tar As fl. 
4 dt0. Nepetir-Uhr mit der Auffchrift: 
Coupson A_Paris Nro, 350.; Zar 33 fl. 
4 filberne Sackuhr, Ta: 9 fl. 
4 goldenes Kreuzen, Xa; 1 fl. 20 fr. 
2 bto. 4 fl. 20 fr. 
am Mittwoch den 20. Auguſt d.%. fruͤh 
um 8 Uhr beym unterferrigten Landgerichte 
oͤffentlich verſtrichen, und dem Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung zug:fihlagen, 
SKarlftadt am 23. Sulv 4817. 
Konigl. Landgericht. 
Grandaur. ae 
Mohr, 2.8. Act. 


Gi. Verfeigeruhg 

Da die Machtzeit der hiefiger Stadtge— 
und 
Baierleinsgrund zu 200 Morgen Arifeld aus— 
gelaufen, fobin eine meisere Vorpachtung vor— 
zunehmen ift, fo wird hierzu im Wege des 
oͤffentlien Striches Tagfart auf Montag den 











48. Auguſt 1. J. Morgens um 9 Ubr auf dem 


babiefigen: Gemeindehauſe anberaumt, wobey 
auch die Steidyäbedingniffe werden. betannt 
gemacht werden. Auswärtige Steiger muͤſſen 
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ſich durch glaubhafte Zeugniſſe über ihr Vers 
mögen, Character und Reuntniß ausweiſen, 
um zum Striche gelaſſen zu werden. 
Karlſtadt den 20. July 4947. 
Konigl. Landgericht. 
Grandaur. — 
Scherer. 
Basic ad 
(1. Geftohfäits Salat, 
Ans dem Keller dis Michal Pfiſter da- 
Bier wurden in der Nadıt vom ‚geitrigen auf 
den heutigen zwey Stuͤchtchen mit Schmaf, 
nämlich eines zu 6 Maaf ſchon alt mit drey 
eifernen Reifen gebunden, auf deffen Dedel 
fih etwas Sigellack befindet — daß andere 
gu 8 Maaf noch neu mis hölzernen Reifen 
gebunden, auf d fen Deckel ſich die Buchſta— 
ben H. l. B. und die Jahrszahl 4810. ein 
gegraben befindet , .entwender. 
Simmilihe Juſtiz- und Polizey-Behdr- 
den werden fonach erſucht, auf vorbefchries 
bene Gegenftände Späbe zu halten, und im 
Auffindungsfalle gefällige Nachricht anher 
zu ertheilen. 
Werned am 1. Auguſt 1817. 


Roͤnigl. Landgericht, 
Timb. 
Jah. : Kirchgeßner. 
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. r 
TEST 











13):3. Schuldenliquidation. 

Da -VSonrad Schemel ‚zu Geldersheim 
ohnlängft geſtorben, ſo bat deſſen Wittib auf 
Sintldenfiquidation angerragen. Hierzugiſt 
Fagfart auf Donnerftag den 21. Auguüſt i. 
‚x. früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle bie 
jengen, weldye an bie Wittib des Conrad 
Schemel zu Geldersheim eine Forderung ma⸗ 
hen wollen, unter drm Rechts nachtheile zu 
erfcheinen und ihre Forderungen anzugeben 
haben, daf fie bey Behandlung diefer Debit- 
face unberädfichtigt: bleiben. 

Werneck den 25. Sulp 1817. 
Rönigl. Landgericht. 
Zimp. 
v. Fichtl. 
43) 2. Glaͤubiger⸗Vo rladung. 
Um die Theilung der Valtin Fegeleins 
Wittib zu Sommerach berichtigen zu koͤnnen, 
iſt Kenntniß des Paſſivſtandes noͤthig. 
Alle jene, welche an gedachte Wittib 
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— — 


x 


— 


resp. beren Theiſungsmaſſe Anſpröche ma⸗ 
chen, werden daher angewieſen, ſelbe Dom: 
nerſtag den 24. EM. Auguſt fruͤh ums 
Uhr dähier zu liquidiren, widrigens bey Ihres 
- einanderfogung dir Maſſe Fein: Rükcſicht da— 
zauf oberen re _ 
Becretum Bolfah den 28. July 1317. 
Konigl. Landgerich. 
Benkert, L. G. Aitnte,.. ...; 
zur Leitung Der Landgerichts-Geſchaͤffe willig: 
gnaͤdigſt beauftragt. 
42)2. Brfanntmadung. 
Da hey, dem unterm 15. ung d. J. an: 
beraumten oͤffentlichen Aurftriche jenes Yılas 
tzes in der Fiſchersgaſſe, worauf das Altma— 
cher Bauminnifhe, nahber Zimmermann 
Döllingerifhe Haus geftanden, teine Liebha— 
ber fid) ringefunoen babın, fo wicd derſelbe 
auf naͤchſten Donnerftag den 7. Auguſt früh 
am 9 Uhr im dahieſigen Bürgerfpirale zu eis 
nem abermaligen Striche ausgeſetzt, und die als 
denfatlfigen Liebhaber werden hierzu eingeladen. 
Würzburg den 31. July 1317. 
Die Buͤrgerſpitals⸗Verwaltung. 


Ochſenfurter Wochenmarkt am 29. July 
.. 1817, 

Tin Malter Weisen 
Ein Malter Kom 2, fl. — fr 
Cin Malter Haber . - - - Ah fl. 50 fr. 
AM. Berg, Fruchtma⸗ktmeiſter. 


— NN AAN VO 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungem 

.* 4) (1) Sonntag den 40. Auguſt 1817. 
Sachmittags um 2 Uhr, werden in Randers— 
adır 3 abgehaute Koppel: Weiden-Stämme 
von 1 1/2 Schub im Durchmeſſer, auf dem 
dafigen Rathhauſe zum  dffentlichen Stri— 
che aufgelegt, und gegen _baare Bezahlung 
fogleidy abgegeb’n. Die Deren Liebhaber ha⸗ 
ben fi) an demſelben Tage cinzufindem, 
Bon Baͤrgerraths vegen dabier. 
2) (2) Drey 6 fuͤderige ganz 'fehlers 
freye Faͤſſer, nebit einem ‚großen — bier= 

eigen Ofen find zu. verkanfen; m 
ei erfährt man sm Intelligenzeeaitoit· 


— 








.. 36 fl. — fr. 


® - * ® 
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> (41) Im 2. Diſir. Nro. 234. iſt gu⸗ 
tes Bier, achtel- und maaßweiß, die Maaß 
um 40 fr. zur Zeit noch zu haben. 


— — — 








Vermietbungen. 

4) (5) Sn der Urſauline e Nro. 195. 

Er ſtuͤndlich zwey ſchoͤne möblirte Zimmer 
2* oder zwey ledige Herren zu ver— 

— PR 
J A) In der Muͤnzgaſſe Nro. 270. iſt 
ein möblirtes Zimmer, wozu au Stallun 
für 2 Pferde gegeben werden kann, ſtuͤndli 
zu vermietben. 

5) (2) Im 4. Difte. Neo. 279. in der 
Bohnesmuͤhlgaſſe ift ein Quartier für eine 
ftile Haushaltung auf Allerheiligen zu ber- 
lehnen. i 
» (4) Im 4. Diſtr. Nero. 38. an. einer 
der gangbarften Straßen ift ein Quartier, be- 
ftehend in 5 heigbaren und 4 unbeigbaren 
Bimmer, Kammer, einer fihönen Kuͤche, ver— 
Biefenem —R— gemeinſchaftlichem 

aſchkeſſel nebſt Keller, an eine ſtille Haus: 
haltung auf Alferheiligen zu vermicthen. 

5) (2) m. 2. Diftr. find 2 Zimmer mit 
Möbeln für ledige Herren ftändlic zu ver— 
lehnen. Das Nähere erfährt. man. im. Intel 
ligenzcomtopir. 


6) (1) Im 2. Diſtr. Nee. 245. in der 


aften-Poft, ift ein Quartier von 3 Zimmern ꝛc. 
für eine orbentlihe Haushaltung zu vermie— 
sben. Ebendafelbft find fogleih 2 Zimmer 
mit Döbeln zu vermiethen. 

7) (A) Im 2. Difte. Nro. 526. auf der 
Domgaffe, iſt der mittlere Stod auf Aller 
heiligen zu vermieihen. 

s) (1) Im 4. Difte. Nro. 54. in ber 
Semmelsgaffe, ift’auf Allerheiligen der obere 
Stock zu bermiethen. 

9) (1) Im 1. Difte- Nro. 133. find-2 
Quartiere auf Allerheiligen zu vermietben. 

40) (23 Im 5. Diftr. Nro.. 497. iſt auf 
Allerheiligen ein Quartier für Tedige Herren, 
oder für eine Feine Haushaltung zu ver— 
micthen. 


44) (2) Im Pleichacher-Viertel Nro 356.- 


ſind 2 Quartiere für ſtille Haushaltungen auf 
Allerheiligen zu: verfebnen.- 

42) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 448: find auf 
Allerheiligen 4 Zimmer, Küche und. Kammer 
au vexmiethen. 


—— 
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15) (2) Im 4. Difte. Neo. hoo. iſt ein 
Quartier, beftehend aus 5 in einander geher- 
ben neu tapezirten Zimmern, mit Küche, Spei— 
fefammer, Holzlager nebft andern Brauemlich- 
keiten auf Allerheiligen zu. vermieten. Auch 
können auf Verlangen 3 .0der 4 Vtehanen- 
Zimmer nebft. einem, Theil bes Haudgartens 
dazu gegeben werden: . 

a4) (2) . Htr: Nro. Aao. ift ein 
Quartier von 4,.Beibe nd Aunheigbareti Zim= - 
mer, Küche, Holzlager, Keller. ıc. auf Äller⸗ 
ziligen zu bermietben. 

15' (2) In der Semmelsgaſſe Nre. 51. 
ift ein Quartier, beftehend in: 2 heitzbaren 
Zimmern, Kammern, Küche und- fonftigen 


Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu ter 


mieihen. 

46) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 452, iſt ein 
Quartier von 3. Zimmern, Dragbstammer;, 
Kühe, Boden, Keller, Holze und Wafdhhaus 
er andern Bequemlichkeiten fogleich zu vers 
ehnen. 

17) (3) In der Korngaffe, 4. Diftr. 
Nro. 220. ift der obere Stock ſtuͤndlich oder 
auf Allerheiligen zu verlehnen. ; 


— — — — 





Vermiſchte Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


4)-(1) Die bisher am Dienstage in dem 
armoniegarten statt gehabte Musik wigd 


für die Folge am Sonnabend gegebe 


Künftigen Donnerstag den 7, — 
Tanzgeselischaft inı Kaisergarten, und der 
— um 7 Uhr, 

ürzburg am 2, August 1547. 
Aus dem Yorstande., 


2) (3). So eben Kat die Preffe verlaſ⸗ 
ſen, und if? in untergeichneter Buchhandlung 

z erſchienen: 

Katalog der neueſten Bücher und Muſika— 
lien, welde vom Auguſt 1816. bis Jung 
4817. erfchienen find. 450 Seiten in.$. 
und 30 Seiten Mufifalien, 

Dad Publikum erhält hiermit. ein 
wohlgeordnetes, mit einem Repertorium zur 


leichtern Ueberſicht verſehenes Verzeichmß, 


und effectuirt werden = 
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das jedem Bächerfreunde und Mufiflichhabrr 
willfommen fepn wird, und als ein nägli- 
bes Handbuch der neueſten Fiteratur ange- 
feben werden. fann: "Unfere ——— Hrn. 
Abnehmer erhalten daſſelbe grafis 
2 Stahei'fd Buühhandlung. 
313) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
zu Erlenbach a. M. verſtorbenen P. Pere⸗ 
grin Appelius, geweſenen Profeſſen in der 
aufgefößten Abtey Neuſtadt, eine Forderung 
u machen hat, wird aufgefordert, dieſelbe 
innen 4 Wochen bey Unterzeichneten anzu— 
bringen, oder zw gewaͤrtigen, daß nach Ver— 
lauf dieſer Zeit auf dieſelbe Feine Ruͤcſicht 
gemacht werde. 
Erlenbach a. M. den 1. Auguſt 1817. 
Earl Leim, Pfarrer zu Karbach, 
David Schneider, Pfarrer zu Er: 
Jenbach, bepbe Teftamentare. 
4) (2) Wer an die Verlaffenfhaft des 
erlebten Conrad Kunkel babier eine Fer: 
derung zu mad) 
fordert, folche innerhalb ſechs Wochen in An» 
zeige zu bringen. 
Retzbach am 24. Julius 1817. 
J. M. Kraus, Gerichtsfchreiber 
ald Teſtaments-Vollzieher. 
5) (4) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre 
hiermit anzuzeigen, daß er n 
derlage von dem am biefigen Markte gehab- 
ten Laden in jenen ber frau Profefforin Stang 
auf der Domgafle verlegt hat; und bemerft 
zugleich, daß er aud in demfelben feine fei- 
nern Rauchtabacke von Act —— 
Blättern beygelegt hat, welche die Herren Ab⸗ 
nehmer dafelbit eben fo Adıt befommen, als 
fie. felbe zeither aus der Fabrik erhielten; die 
Sorten und Preife davon ins Kleine und ind 
“Große finder man auf den in dem Laden zu 
habenden Preis-Liſten. 
Das Comtoir iſt gegenwärtig in dem 
Muͤnzgebaͤude im Hofe zur rechten Hand, wo 
nur die groͤßern Wellellungen angenommen 


J Joſeph Schuͤrer. 
6) (2) Der Unterzeichnete fuͤhlt fi ver⸗ 
bunden, daß Gerücht ald wenn er um Aus— 
wanderung nachgefucht, und dieſelbe fogar ev: 
halten hätte,hiermit Öffentlich als falfch u. weiter 
zu erflären, daß feine demnaͤchſt vorhabende 
Reiſe nach Wien nur dir Deforgung von dami⸗ 


en hat, wird hiermit aufges- 


eine Tabad-Nie: . 
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Timangelegenheiter zum Segenftande babe. — 
Zugleih will er hiermit Jedermann gewarnt 
haben, Niemanden auf feinen ober feines Ehe: 


welbes Namen etwas zu borgen oder zu un— 


terhandeln, indem er feine folde Handlung 
als die feinige anerfennen, und auch Nies 
manden eine Bahlung leiftem werde, Solchet 
dient zur algemeinen Nachricht und Warnung. 
Würzburg den 4. Uuguft 1817. - 
Joſeph Jann, Sattlermeiſter dahier. 
7) (4) Meinen geehrten lieben Freunden 
und Freundinnen ein ra Lebewohl bep 
meiner Abrefe nad nden! fo wie den 
theuern Verwandten und Befannten, denen 
allen ich großen Dank zolle für mid beglü- 
dende Aeußerungen einer guten Meynung; 
ih trachte fie zu. verdienen, und empfehle 
ihrem gütigen Andenfen und Wohlwollen mi$ 
und meine Kinder, da mir ſchwache Kräfte 
mündlichen Abſchied verbieten. 
Würzburg den 4. Auguft 1817. 
Barbara Zink, Ober-Uppellations- 
gerichts-Raͤthin in Mändhen. 
8) (2) Unterzeichneser macht hiermit he— 
fannt, daß er feine bisherige Wohnung im 
Banquier Mohrifhen Haufe verlaffen, und 
feine neue im Haufe des Hrn. Stadtchyrurgs 
Krapf im 4. Dift. Nro. 197. an der Sem— 
melsgaſſe dem Bärgerfpitale gegenüber bezo⸗ 
gen habe, 
8. 3. U. Zimmermannn, 
k. Appellationsgerichts-Advocatu. Notar. 


9) (4) Da ich bey der neuen Namens-— 
Annahme‘ den Namen M. ©. Gattmann 
angenommen habe, ſo mache ich ſolches an— 
durch bekannt, damit meine Lotto⸗Spielfreunde 
bey der veränderten Namens-Unterſchrift kei⸗— 
nen Anſtand nehmen. 

Schwanfeld am 5. Auguf 1817. 

Maier Schlomm, nunmehr 
M. S. Gattmann, 
koͤniglich baier. Lotto-Finnchmer, 
Eomtoir 510. in Schwanfelb. 

10) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 234. kann 
man täglicdy Koſt zu Mittag und Abend be— 
fommen. Ebendafelbft fann man Käts Leber- 
Grieven= Brat- und kleine Servelatwuͤrſte 
haben; jedoch muͤſſen die Bratwuͤrſte eine 
Stunde vorher beſtellt werben. — 

11) (1) 9. Valentini Lehrer der ita 
Jienifhen und framzoͤſiſchen Sprache erinnert 


ars a 


iermäs nochmal feine. Freunde und ſonſtigen 
kannten, daß er ſchon feis 9 Monaten fein 
altes Quartier: in des. Franziscanergaſſe ver— 
laſſen hat, und bitter daher Fünftighin etwaige 
—— mehr dorthin⸗ fondem in 
Bi: ffe, Rio. 296.. neben den Wein- 
ndler 
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fer gätigft zu weiſen. 
(2) Bey Johannes Ledinger auf dem 
Felfen⸗Keller des Hrn. Oberslientenants v. 
Weydner in Heidingsfeld iſt recht gutes La— 
rBier ſowohl in großen als kleinen Par— 
Bien, wie auch be mouffirendes Bier in 
ragen, und find befonderd gute Weine in Bou⸗ 
teillen zu haben. — Er if im Stande feine 
Abnehmer vorzäglichft zu bedienen , daher er 
ſich zum geneigten Zuſpruch beitens empfiehlt. 
45) (4) Ein Frauenzimmer, welches im 
olfen weiblihen Arbeiten, Stricken, Nähen 
Kleidermachen und im der Defonomie voll- 
-Sommen erfahren, und mit den beften Zeug: 
wiffen verfehen ift, wünfht als Gouvernante 
ben einer Herrſchaft oder in einen Kauf— 


manndhaufe hier oder auf dem Lande in Diene- 


Be zu treten. Das Nähere erfährt may dep 
Hm. Haus hofmeiſter Urnofd im Palıria des 
Heren Grafen von Weftphalen in Frankfurt: 
44) (5) Ein bedienftigter Mann, fedigen 
Standes, wuͤnſcht auf kuͤnftiges Ziel Alferhei: 
ligen, oder auch ſogleich ein Quartier von 2 
heisbaren Zimmern, oder. Zimmer mit Alk— 
sven, mit auch ohne Möbeln, zu beziebem, 
er. wönfht dabey Bedienung und wo moͤg— 
lich die Mittagskoſt g-gen prompte Bezah— 
Lmg. Dad Nähere erfährt man im Inielli— 
genzcomtoir. 
45) (m Rentamtsbote Müller von Ch: 
Be zeigt an, daß vom jetzt awfeine Ein— 
ehr im Ankerwirthshauſe fey, und er alle 
Samſtage fruͤh um 8 Uhr im Wärzbing an: 
Esmme, und Nachmittag um 4 Uhr wieder 
von da nach Ochſenfurt zuruͤckkehre. 

16) (2) Bis Mitte dieſes Morats ſucht 
man nedy zwey Öbeifegefelffihafter nach Moͤn— 
hen. Das Nähere erfaͤhet man im 5. Somt. 

am) (a) Zoo fl. cha. find im Ganzen 
ober theilweife, zu 400 bis 500, gesen dred= 
Sache Verfiherung auszuleihen. 
erfährt man im Äntedigenzceomtoin · 

5 (4) && find A000 fi. ſtuͤndlich auf 


— — — — — 





on wem? 
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eine Stabt⸗Obligation oder auf. eine Gemeinde 
zu 5 pEt. zu verlehnen. Das Nähere erfährt 
man ım Intelligenzcomtoir. ; 

19) (1) Es ift Temanden in der Nähe 
der Franziscanerkirche dad Männchen von 
einen Paar Turtele oder Lahtauben entflo- 
en. Wer daffelbe Hberbrings fan zwey 
unge dafür erhalte. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzeomtoir. en 

20) (23 Georg Diener, Lehnkutſcher, im 
Ber obern Bocksgaſſe Nr. 210., fährt Don⸗ 
nerſtag den 7. Auguff mit einer Chaife nach 
Aſcha fenburg, und wuͤnſcht Mitreifende. 

21) (4) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Franziscanergaſſe, 3. Diftr: 
Neo. 157. fährt Donnerſtag den 7. Auguſt 
nad Brückenau, und wünfdht nod einen 
Mitreifenden. 


Fortſetzung 
der Bade-Gaͤſte im Kur-Orte Kiſſingen 1317. 
95. Herr Hanbdelsmann Bolzano v. Wuͤrzburg 
6. — Ferdinand Bolzano yon da. - 
97. —Tacki aus Italien. 
98. Frau Goldſtein von Wuͤrzburg. 
9. — Mepnger von da. 
400. Jungfer Suͤßmann von da. 
104. — Benz von de. 
102. Freyfrau vom Rad von Wetzhauſen. 
403. Herr koͤnigl. baier. Oberlieutnant Zrepe 
bere von Truchſes von da. 
4104- Eva Dennert von Geldersheim. 
105. WBwe Friedländer von Kiffngen. 





406. Kerr Bergnieifter und Siadtſyndicus 


Spangenberg von Suhl. 
107. — Handelsmann Spangenberg von da⸗ 
108. — Schmitt, Jaͤger aus Sulzthal. 
4109: > Rechtspraetilant Köhler von Ruͤru⸗ 


erg- 
410: Johann Stäger von Dippach, Bauerds 


manır. 5 
444. Herr Simon Eifig, Weinhändler vom 
‘ Veits hoͤchheim. 


EP zen Eifig, Pferdöhändier vom 


enfeld. ; 
145- — Lim Faiſt Franf, von Urfpringen. 
Kiſſingen den 1. Auguſt 1817. 
Königl. Bad-Infpectiom. 
&- 5 Erıu® 


Gebſt eins Unhange> 


* and 


ang 


zu Ne 883. 


des Würzburger Intelligenzb 
en wi ft — — a EZ 





Amslihe Artikel 


SEIN 


(3)3. Geſtohlene Leinewand. 

Am verfloſſenen Donnerſtage fruͤh find 
dem Bürger Michael Steigerwald zu Hei— 
dingsfeld bis 45 Ellen 
Gartenzaune herunter geftohlen worden. 

Das Tuch if aus ungehecheltem Flachſe 
gefponnen, hat das Zeihen, daß ein Paar 
Ellen vom Trodel herein ein rother Faden 
von tärkifhen Garne durchlaufet, und wei- 
ter hinein ein Loch ohngefaͤhr in der Größe 
eined 5 Kreuzer Stüdes nad Angabe des be: 
ſchaͤdigten Theils befindlich ift. 

Sammtlice, ‚fowohl. Eriminal- als Po— 
lizey⸗Behoͤrden werden böflichft erfuchet, zur 
Habhafimerdung des Geflohlenen ſowohl als 
des Thaͤters geeignete Verfügung zu treffen, 
. und auf den Hall eines gewuͤnſchten Erfol: 
ges unter Sicherung des. Entdeckten alsbald 
je unterzeichneten Landgerichte Nachricht zur 

eben. r 
u Würzburg am 26. July 1817. . 
Königl.. Landgericht j. d. M. 
Behr 





| Gr. Halbig, a.s j 
68) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Joſeph Biſſinger, Saͤckler dahier, hat eie 
nen ſo betraͤchtlichen Schuldenſtand, daß nicht 
abzuſehen, wie derſelbe aus feinem Vermoͤ— 
gen feine Gläubiger zw befriedigen, im Stan— 
be ſeyn werdes Es iſt daher Liquidation 
feiner ſaͤmmtlichen Paffiven, um das weitere 
rechtliche Verfahren einleiten zu können, noͤ⸗ 
tbig., wozu Tagfart auf Montag den 4. 
September |... 5. Vormittags um 8 Uhr an- 
beraumt wird, bey welcher alle diejenigen, 
welde eine rechtliche Forderung zu haben 
alauben, dieſelbe unter dem Rechtonachtheilt 


uches von einem 


lattes. 





der Nichtberudſichtigung bey dem fernern 


Verfahren in Perſon, oder. gehoͤrig Bkevolf: 


maͤchtigte unter Vorlage der auf ihre Korde- 


zungen ſprechenden Urkunden anzugeben, und 
Liquidation zu pflegen haben. 
Arnſtein den 26. July 1817. 
Käönigl. Landgericht. 
8. Keller. 

M. Brunner. 
(nn, 
(3)5. .Borladumg. 

Nachbenannte, der mobilen Legion pflich— 
tige Unterthansföhne, welche ſich or Ei 
rung ber neuen Gonfeription entfernt, und 
deren Aufenthalt bisher nit ausgemittelt 
werben konnte, werden anmit aufgefordert . 
ſich in Zeit 4 Wochen, wenn ſie fih im Une 
ter-Mainfreife, in Zeit 3 Monaten, wenn fie 
fih in den übrigen Kreifen des Königreichs, 
und in Jahresfrift, wenn fie-fih außer dem 
Königreiche befinden follten, bey der unter: 
fertigten Stelle unter Vermeidung. der Ber: 
mögens: Confiscation zu flellen, und ihrer Lee 
gions-Pflicht Genüge zu leiften.- 

Arnftein den 15. July 4847: 

Königl. baier. Diftriets:Sommiffariat. 

8. Keller. 
M. Brunner. 

Johann Bauer‘, 

Michael Schneider‘, 

Eafpar Würfeher, 

Georg Ziegler, 

Johann Dengef, 

Franz Groß, 

Johann Sf, 

hann Georg Kuchler, 

Andreas Noͤth, 

Chriſtian Hammer, 

Johann Man, 

einrich Sachs, und 
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Georg Leicht von Arnflein. 
Gerhard Hofmann, von Altb en. , 
Johann Dorn, Weber) von Binsbach. 
Martin Stephan, Steinhauer, von Bre= 


Miet gorich Mller achol 

ichel Foͤrtſch, er, von Buͤcholb. 

Michel Werth, Schreiner, von Ana 

Nikolaus Boͤhm⸗ Schreiner, von Erbs⸗ 
hauſen. 

Nikolaus Gans, Maurer, von Gänheim. 

Nikolaus Zwierlein, Jäger, von Hals heim. 

Georg Höfer, Bäder, und 

Nikolaus Diedrich, Mepger, von Haufen. 

Anton Reis, Weber, von Heugrumbad. 

Johann Georg BWeippert, Bader, von 

Muͤdesheim. 
Sebaſtian Klein, Schneider, son Neu: 
beffingen. 


Andreas Pfifter, Schreiner, v. Opferbaum. ' 


Sebaſtian Hofmann, Müller, 

Johann Sauer, Schneider, 

Franz Sauer, Kaufmann, und 

Johann Georg Müller, Schufter von 

R Reuchelheim. 

Johann Stephan, Schneider, und 

Johann Heinrich Schaum, Schreiner, 
von Bonnland. 











153)5. BVBorlabung—. 
Der zur mobilen Legion conſcribirte Jo⸗ 
hann Ullrich von Gerolzhofen, gebuͤrtig zu 
Bruͤnnſtadt, wird andurch edictaliter vorge— 
laden, ſich binnen 4 Wochen, wenn er 
im Unter-Mainkreiſe, binnen drey Monaten, 
wenn er fih im anderen Kreifen des König: 
reichs, und binnen einem Jahre, wenn ex fi 
im Yuslande aufbaltet, um fo gewiller da= 
hier zuftelfen, als anfonft fein gegenwärtiges 
und kuͤnftiges Vermoͤgen für den Fiskus ein- 
gezogen wird. 
Gerolzhofen den 9. Julh 1817. 

Konigl. Landgericht, 

Birth. 


(5) 3. Borlabdbung. 

Der feit Sängern Jahren von feinem Ge- 
burtsorte Geesdorf abwefende Johann Mi- 
chael Brand, Sohn des derlebten Schulleh⸗ 
rers Jonas Brand, oder deſſen Leibes erben 


und überhaupt diejenigen, welche an deffen 
unter Yominiftration befindliches Vermögen 


Grefer. 


"Haben ſich ben der für das gedachte Jahr 


17 
einen Anſpruch zu machen haben, werben 
auf Untrag der Inteſtaterben andurch edic⸗ 


taliter vorgeladen, binnen drey Monaten um 


fo gewiffer babier zu erſcheinen, oder von ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte Nachricht anher 
zu ertheifen, resp. ihre Anſpruͤche auf das 
verwaltete Vermögen geltend zu machen, als 
anfonft ſolches an die: gemeldeten vnd legi⸗ 
timirten nachiten- Verwandten ohne Caution 
außgeliefert werben wird. 
Gerolzhofen den 22. July 1817. 
Königl. Landgericht. 


mie 
refer, 2. ©. Act. 


(3)3. Släubiger-Borladung. 

Wer an den Bürger Heinrich Wohlfeil 
zu Oberfhwarzad und deſſen auf dem Epe= 
eutionsweg Heräußerten Grundvermögen ir 

end eine Forderung zu machen hat, bat 
folche auf Donnerftag ben 21. Yuguft I. J. 
Vormittags um 9 Uhr um fo gewifler dabier 


anzuzeigen und zu liquidiren, als anfonft 


die Kaufſchillinge unter die Fiquidantifchen 
Gläubiger veriheilt, und ber allenfallſige Ue⸗ 
berfchuß an den Liquidaten ohne weiters aus⸗ 
gehändigt wird, ſonach die Ausbleibenden 
den hierdurch) für fie entftehen mögenden Rach⸗ 
theil aus eigener Schuld zu fragen haben. 
Decr. Gerolzhofen den 47. July 1817. 
Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Grefer, 2. ©. Act. 
— — — — — — —— 
(3) 3. Borladung. 
Die bepden militärpflihtigen Individuen 
vom Geburts-Jahre 1705. 

Dürr, Johann Friedrich, in Prichfenftadt 
geboren, nah Kigingen aber mit fei- 
nem Stiefvater Matthäus Döllgaft 
übergezogen ; 

Graubner, Martin, zufigingen — 
ab⸗ 
gehaltenen Gonfeription micht geſtellet, ſind 
auch inzwiſchen nicht erſchienen. 

Diefelben werden hiemit edictaliter jela= 
den, um fih, wenn fie fib im ehemaligen 
Großherzogthume Würzburg aufb alten,.binnen 
rn Wochen, ım Falle fie ſich in- andern ‚Kreis 
fen des Königreichs Baiern befinden, inner 
halt 8 Wochen, falls aber ſolche ſich im Yus= 


Iande anfpelten ſollten, in Sahresfrift, von 
heute an bep dem unterzeichneten Tandgerichte 
‚zu melden, und zur Behandlung zu ftellen, 
unter der Bedrohung, daß anfonften bie im 
Eöniglien Eonfcriptions: Geſetze beflimmten 
Strafen, insbefondere die Bermögens:Con- 
fscation gegen fie wirlſam gemacht werben 
Gem i 


ollen. uß Style 
hr be 291 up: ash. 
önigl. Kader. Landgericht. 
Hilger, Lor. 
Albert, Act. 


)3. Gläubiger-Borladbung. 
Auf den geftellten Antrag des Phili 
Bocklet von Bocklet um Zufammenberufung fi 
ner Gläubiger m Bihufe einer mit denfelben 
zu pflegenden Liquidation, wird Tagfart hiezu 
auf Bienftag den 2. September I. 3. früh 
"um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen fämmtliche 
Gläubiger in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfeheinen, ihre Forderungen anzuge: 
ben und zu liquidiren, oder die Nichtberüd: 
fihtigung zu gewärtigen haben. 
ifingen den — July — 
andgeri 
C¶. $.) | 
G. 8. Eonrab. 
G. Thees. 


(5 3. Scähuldenliyuidation. 

Um das gegen Michael Waidmann von 
Großenbrach rechtlich einzuleitende Verfahren 
beſtimmen zu koͤnnen, wird Tagfart zu deſ⸗ 
fen Schuldenliquidatien auf Dienſtag den 
9. September I. 3, früh um_8 Uhr anbe⸗ 
raumt, wo deffen fammtliche Greditoren ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch Benollmächtigte 
zu erfheinen, ihre Forderungen zu liquidi— 
zen, oder die Nichtberuͤckſichtigung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Kiffingen den 18. July 4817. 

z Königl, Landgericht. 


.) 
G. & Eonrab. 
9 Prem; er 9. Thees. 
bi — 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung, 

Der Jud Joſeph Samuel in Kleinfteis 
nad, nun Maas genannt, hat fi) ald gant- 
mäßig erflärt, und zum Zivede entweder ei⸗ 





* 








haben, unter dem 
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ned Nachlaß: Mertrags ober Feſtſetzung von 
Friften« Zahlungen auf Zufammenberufung 
feiner Släubiger angetragen. 

Daher werden ſaͤmmtliche Berheiligte 
andurh in Kenntniß gefeßt, daß fie fd 
Dienftag den 19. Auguft I. 3. früb um 3 
Uhr, verfehen mit ben —* Beweis mit⸗ 
tein bep unterfertigter Behoͤrde einzufinden 
echts gachtbeile, dad auf 
den Ausbleibenden ‚feine Ruͤcſicht genommen 


wird. 
Haßfurt am 7. July 4817. 
Königl. Landgericht, 


aab,. 
N Meißner. 








(5) 3. Edictal-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Genen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Hein⸗ 
rich Eifenbrandtifhen Eheleute zu Haßfurt 
ift die Ausfhagung erfannt, und wegen Ge» 
ringfügigfeit der Maſſe einzige Edictötagfarf 
ie; Mittwoch den 20. Auguſt I. 3. früh um 
8 Uhr anberaumt, wobey fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger entweder perfönlich oder durch hinläng= 
lich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen unter 
Strafe der Präclufion mit Beweismittel und 
Vorzugsrechte verſehen, babier anjubringen 


haben. . 
Auch wird dad zur ga Mafe 
gebörige höchft unbedeutende Wohnhäuschen 
onnerftag den 21. Aug. 1.3. dem öffentlichen 
am Sige bed Landgerichtd ausgeſetzt. 


—— 
aßfurt am 18. July 4847. 


Königl. Landgericht. 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Meißner. 
Steiner, a. 8. 


(3) 3. Edictal-Vorladung. 
Wegen Unzulänglichkeit des Vermögens 
des Peter Englert, Schneidermeifterd von ol⸗ 
lab, zur Befriedigung feiner Gläubiger 
wurde die Ausfhagung erfannt, und wird 
daher Freytag der 22. Auguft I. 3. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ald einziger Edictstag feft- 
gelept + bev welcher deffen — Glaͤu⸗ 
iger ihre Forderungen mit deren Bewoeis⸗ 
mitteln und Vorzugsrechten unter Strafe des 
Ausſchluſſes anzugeben und zu liguidiren⸗ 
wobey fodann zu ercipiren und ſchlaͤßlich zu 
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Handeln ift, als anſonſt der Ausfchluß mit 
den treffenden Handlungen erfolgt. 
Volkach den 19. July 4817. 
Königl, Bandgericht, 
Ben Erkranfung ded Dirigenten. 
Kapp, Actuar. 


(3) 3. Gläubiger-VBorladung. 

Dem Untrage des Bordenwirkers Chri- 
ſtoph Dedert zu Volkach zufolge, werden alle 
feine” Gläubiger auf Montag den 48. Auguſt 
}. 3. früh um 9 Uhr vorgeladen; um bey 


dem unterfertigen Landgerichte ihre Forderun- 


en zu liquidiren, und fich über die Zahlungs= 
orfchläge ded Schuldners zu erklären. Auf 
die ausbleibenden Gläubiger wird bey dem 


weitern Verfahren Feine Hüdjicht genommen. _ 


Boltge ben 49. Suly 1817. 
Königl. Landgericht. 
Bey Erkrankung ded Dirigenten. 
Kapp, Actuar 


(5) 5. Häubiger-Borladung. 

Alle diejenigen, welche au bie Verlaſſen— 
ſchaft des Georg Albert Dufel von Lindach 
eine rechtliche Forderung machen zu koͤnnen 

fauben,, haben ſolche am Freytage den 48. 
13 l. J. fruͤh um 8 Uhr dahier anzu— 
melden und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti⸗— 
gen, daß fie bey Berechnung der gegenwär« 
tigen Maffe nicht berädfichtiget werden. 

Volkach den 19. July 1317. 

- Königl, Landgericht. 
Bey.Erfranfung des Dirigenten... 
Kapp, Xotuar. 





(5) 2. Bernung. 

Bey dem von dem Mayer Loͤw Baum- 
gart 47 Jahre alt, Altefter Sohn von dem 
Bahiefigen. Schugfuden Lehmann Gunzberger 
Baumgart bewieſenen ausgezeichneten Yang 
zur Liederlichkeit und Verſchwendung wird 
iufolge des von dem Vater geſtellten Au— 
trags, dieſes Öffentlich befanut gemacht, und 
Jedermann gewarnt, ſich mit din Mayer 
koͤw Baumgart in Gefchäfte, vom welder 
Art diefe immer ſeyn mögen, einzulaffer, da 
jeder mit demfelben abgeſchloſſen werdende 
Eontraot für nichtig effannt, und icde gelki— 


— — 
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ftet werdende Zahlung für nicht geſchehen an⸗ 
geſehen werden müſſe. 
Oberlauringen den 22. July, 1847. 
Konigl. Juſtizamt. 
C. B. Eyring. 


5)35. Verfeigerung. 
Zu endlicher Vollſtreckung der gerichtli— 
chen Huͤlfe, wird. des verſchuldeten Soͤldners 
Johann Georg Neun zu Heßdorf beſitzendes 
Haus, Scheuern, Hofrieth und Garten, mit 
den dazu gehörigen 51/2 Morgen 57 Rus 
then Aedern und dem Gemeindrecht, wovon 
auf ein Simpltum 5 Br. 3 4/5 pf. Steuerrund 
jäbrlid 6 fl.. 16 fr. beftimmte Ubgaben zu ent= 
richten find, nebft feinen einzelnen. nit in 
dad Gut gehörigen Feldftäden, welde in 
äh 442 Morgen Uedern, 4/4 Morgen Wirfen 
und 36 Nuthen Weinberg befteben „ öffentlich 
feilgeboten. N j 
Der Stridstermin ift auf Donnerftag 
den 21. künftigen. Monats Auguft, Vormit— 
tags von 8 bis 42 Uhr beflimmt, zu wel: 
her Zeit fih die Liebhaber in dem Amthauſe 
zu Heßdorf einzufinden. heben. j 
Burgſinn und Thängen am 48. July 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgefammt: Amt: 
der Freyherrn von Thüngen beider Linien: 
von Heßdorf. 
Bolkharbt. Girbert. 
Goͤbel. 


(66)3. Berſteigerumg. 

Im Executions-Wege wird das zweyſtö— 
Fige, im. antern Stodwerfe maſſiv von Stei— 
nen erbaute Wohnhaus des Schreinermeifters 
Wolfgang Kugel dahier, mit einem Neben 

ebäude und dazu gehörigen Gärtchen. öffent: 
—* verkauft, und hierzu Strichs ſermin anf 
Montag den 18. k. M. Auguſt Vormittags 
um 410 Udr anberaumt, an welchem die Kauf: 
luftigen bier im Gerichtsſitze die Bedingniſſe 
mit den auf dem Haufe baftenden Faften zu 
vernehmen, ihre Ungebote zu aͤuſſern, und 
den bedingten Hinfchlag zu gewärtigen haben.. 

Mktburgpreppach den-9. July 1817. 

Königl, baier. Patrimonialgericht. 
Schlereth. 
J. Schloſſer— 
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Mit Seiner Maiefät des Königs affergnäsigfem Prisifegium. 





Donnerſtag. 


J Nro. 64. 


7. Auguſt 1817. 





Urxrsikek- 
— 2 —— — 
Nr, Pr.44477. Nr. E,. 14488. 


Befanmntmadund. j 
(Die. Berhandiung der. Waldıngen durch die Patri⸗ 
j montalgerichte tr.) R 
Im Namen Seiner Majrftät des Kenigs. 
Obſchon der 5. dei — vom 
5881! 

44. May f. % sub Nro, h2hn. im 57ſten 
Städ dieſes Blattes ſaͤmmtliche kön. Patri— 
monialgerichte anmweißt,, binnen 14 Tagen 
die radſtandigen Waldrugsffeten bey Vermer⸗ 
dung von Warfbaten vorzulegen; fo ſind 
denaoch , mehrere derſelben noch itzt mit det 
Maldruig -Protocolien des Uten Qugrtals 
1810/47. -oder den. deffallfigen Fehiberichten 
im Eitande, Tiefe werden fonady hier 
mit aufaefirdert, diefe Vockage bis zum 45. 
tänft. tree. um fo -suberläßiger zu volljies 
en, ars di HN dort an aba ht : 
— * oder Reblangeigen üßer die bis 
zum! 4. Mprit 1. J. anzezeigten Forſtfrevel 
unfehlbar durch Wartboren auf Koſten der 
faͤumigen Beamten⸗ werden abgrbolı werden, 
Warzburg den 28. July 1817. 
Königl Baier, Regierung des Unter: Main 


Kammer des Innern. 
Irhr. v. Zurhein, vize⸗ Praͤſident. 
m Mieg, Director. 

Gropli 


(3) 2» Gläubiger-Worladung. 

Zur ‚Berichtigung . der Theilungsmaffe 
d:8 verlebten fin. Berwaltungsrathes Mar 
thaͤus Lauer dabier, ift die Kenntniß deſſen 
Paſſiſven nothmendig. 

Wer demnach diefe Maſſe aus irgend ei- 
nem rechtlichen Grunde. anfprechen zu koͤn— 
nen glaubt, hat feine Korderung am Mon— 
tag den 48. d. MP. Vorhriftags um 9 Uhr 
auf k. Stadtgerihte um fo gewilfer anzubrin= 
gen, als er Fonft bey Auseinanderfegung der 
Erbſchaft unberuͤckſichtigt bleibt. 

Decretum Würzburg den 1. Auguſt 1817. 

König. Stadtgericht. 
| Wilhelm. 
t Burlardt. 


6) z. GSlaubiger⸗Borladung. 
Bew der Auflöfung und ‘dem Schulden 
ftande der vom Pr. Sriedrih Kanp unters 
nommenert und in hieffger Stadt beſtandenen 
männlichen Erzichungs-Anftalt wird jeder 
welcher an Tr, Kapp oder gedachtes ne 
flirt eine Ferberung hat, aufgefordert,'diefe 
bey koͤnigl Stadtgerichte dahier. Donneritag. 
am 23. Auguft d. J. fruͤh um 9 Uhr anzu— 
zeigen und-gehörig zu befcdreinigen , um das 
weitere ‚zechtliche- Verfahren bemeffen zu koͤn⸗ 
nen, Zugleich ſell aber auch eine guͤtliche 
Auseinanderſe zung in diefen Debitwefen 
verſucht werden. a 
Ber Nicht: rſcheinende hat fich den Rechts⸗ 





Kiche nachtheil er daß er beym ferner 


. 
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Verfahren in vorwuͤrſiger Sache unberuͤd⸗ 


— — 


ſichtigt bleibt, A 7 
J — 3 Uuguſt 1817. 
* J J ericht. 


BR Wilhelm. 


3)2.UWerfteige 

_ Dienftag den 12. d. M. Nachmittags rauf folgenden Tage Rachmittags vom 2 bis 
um 2 Uhr, werden in dem Wohnpäufe der 8 Uhr, wird in-bein koͤn. Pfandhaufe bıpier 
Relitten des k. Verwaltungsratbes Lauer in bie berordnungsmäßige Sfintliche Ver teige⸗ 


ſache werden . deffen, naͤchſt 


der Semmelsgaſſfe 4. Di 


3 urfarbt. 


"ung. r 


. Neo. L47. auf 


Antrag.der Erben bie zur.-Maffe ei 
aus eignen Weinbergen im Stein, Fü stein 


und Körnacherbeig-tagen gezogenen ine,- 
als: 


8: 
5 Buder 8 Eymer 1312er u. 15 n 
1.—,8,—. , ASoher, . — F 


2 — — 


18014er, — 

dem oͤffentlichen Striche aus und dem 

Meiftbietenden gegen —— 

Klagen ; welches Liebhabern zur aheicht 
ien ne 


‚Sign Würzburg den 


Königl. Stä 
i sAreri 


(5) 2. Vorlad 
Der Herr Lieutenant 


uge⸗ 
2. Auguſt 1817. 
ericht, 
Burfarbt. 


ung. 
Joſeph Beſſer aus 


Inſprua in Torol gebuͤrtig, des ehemaligen 


koͤnigl. 3ten Teichten ee ift 


am 22. Rovember 2812. 
ftorben. 


in Rußland ge- 


Zur Berichtigung * Verlaſſenſchafts⸗ 


e Inteſtaierben 


und allenfallſige Gläubiger binnen 30 Ta- 
en unter dem. Rechts nachtheile des Auſchluſ⸗ 
Is fih zu melden vorgeladen. .. 
Würzburg den 3. Yuguft 481%. 


Vom königl. asten Lini 
mentd-Commando. 


Ders, Ob 


anterie⸗Regi⸗ 
erſt. | 


Nehmann, Reg. Auditor. 
—— 


— — — 


3)3 Verpacht 


ung. 


Den 46. Augaft 1. 3. Vormittags um 
40 Uhr, wird die Sagd auf. dem Nebiere Neu: 


brunn im Wirths hau 9 
ier zeichnetet Stelle mittel 


Neubrunn von un: 


8 öffentlihen Yüfs 
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u. verpachtet, und bie Bedingniſſe vor 
Verſtriche bei ntge adıt werden. · 
FR, 7 en 51. uf 4847.,°. 5” 
igl, Forſtamt Gnttenberg 7 » 
Fehr v. Gebfatiel. Er, 


(2. Berfeigerung. 
Montag den 15. &e tember und d'e da⸗ 


eung abgehälten, Ben derſelben werben jene 
‚dom 4. October 4813. bis September 1810. 
sub Numeris 4 mit 9400 binicrlegten Pfan= 
"ber zum Aufftrige ausgefegt, wenn von den⸗ 
felben der ſchuldige Jahreezins Nicht entrich- 
ger iſt. Die dießfaifigen esehlenten - und- 

Beſiher der Pfandfcheine dieſer Art werden 
hiermit öffentlich -zur- Nathachtung in Kennt⸗ 

ebt > 


ni gel ’ 
arzburg den 3. Auguſt 1817. 
Könige, Pfandamt dahıer. 


2)2.. Berdpadhtrtung - 

Der RMsversplatz auffer dem Zellerihore 
naͤchſt dem dortigen -Bleihplage amm Rain, 
weldjen bisher Zoll-Inſpector Helmſt ͤdter 
pachtweis beſeſſen hat, ſoll auf weitere drep 
Fahre von Michaelis 1817. bis dahin 4320. 
Herpachtet, und dem Meiftgebote salva rati- 
ficatione ausgeſetzt werben. A 
Hierzu, wird Strichſstagfart auf dei 12... 
d, M. früh um Aa Uhr ben dem Stabdtren: 
amte angefegt; wornach ſich die Fieh aber 
tichten koͤnnen. 2 

Würzburg ben 4. Auguſt 1817. 

Könige. Stadtrentamt, 

Gros. 


— ——— —— 

(2 2. Edictal-Vorladung. 
Caſpar Reuſch zu Thuͤngersheim hat füh 
freywillig dem Goncuröperfabreg -unterivor= . 
fen. Es iſt daher Ater Edictötag auf Don: 
nerftag den 88. Yuguft 1. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt, wo alle diejenigen, welche das 
Gantvermoͤgen aus.irgend einem Grunde in 
Anſpruch nehmen koͤnnen, sub poena prae- 
clusi entweder felbft oder durch hinlaͤuglich 
— — ihre Forderungen unter Vor— 
legung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
anbsingen, ſodann am Donnerftage den 18. 
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September I. 3. zur naͤmlichen Stunde als 
am 2ten und 3ten Pbictdtage "über Liquidität 
end Prioritaͤt ſtreiten, fo wie ſchluͤßlich hans 
dein folfen. F 
Würzburg den 31. July 1817. 
Körigl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der andgerihts:Gefchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt, & 
. r08, 


@)41. Gläubiger-Borladung. 


Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Ge 


org Stöhrlein zu Veitshöchheim erecutive oder 
eccuffise vorzufahren fen, ift es nothwendig, 


feine Gläubiger zu vernehmen. Dieſe follen 


daher Mittwoch den 45. Auguft d. J. früh 
um 8 Uhr ihre Forderungen dahier anbrin- 
gen, und die nöthige Erflärung geben, wis 
drigens fie, wenn das Geſchaͤft zu riner De- 


bitfache fih eignet, fpäter nicht mehr beach⸗ 


tet werden. 
Würzburg den 2. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Hctuar, 
* Hit Leitung der Landgerichts-Gefchäfte affer- 
guadigft zur Beis brauftragt. Ä 
re#. 


- Gläubiger-Borlabung. 

Nach einem gegen Adam Reichert zu 
Nandersader vorgenommenen Executions ſtri⸗ 
che iſt es nothwendig, deſſen faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu vernehmen. Dieſe follen daher amt 
Diontag den 48. Auguſt d. 5. fruͤh am 8 
Uhr dabier ihre Korderungen richtig ſtellen, 
und ihre Erflärung geben, —— e ſich 
den durch —————— zugehenden Rechts: 
nachtheil ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Decr. Würzburg den 2. Auguſt 1817. 
Königk. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Ucwar, 
wris Zeitung der Landgerichis⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 

Seubert. 








()4. Gläubiger-Borladung. 
Die VWerlaſſenſchafts-Verhandlung des 
verlebten Tobias Daag zu Kitzingen erheiſcht 
die Liquidation feiner Paſſiven. 


Diefe Liquidation wire bier am Dine 


- 
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woch den 20; Auguſt I. Id fruͤh um 8 Uhr 
vorgenommen. Un dieſem Tage werden nun 
zu dieſem Zwede alle Släubiger des Tobias 
Haag unter dem Nechtsnachtheile vorgela— 
ben, daß bey Auseimanderfegung dieſer Erb— 
ſchaftsſache auf die Ausbleibenden Feine Ni 
fiht genommen wird. 

Den 29. July 1817... "° 

Königl, ‚baier, Landgericht Kigingen 
re 
.;. Bilger: f — 

Bachmann. 
——— — — — — —— —— 
(3)4. Edictalcitation. 

Auf den Grund des hoͤchſten Erkenntniſ— 
ſes des koͤnigl. baier. Appelfationsgerichtes 
für deu Unter-Draintreis vom 23. $uly 1817. 
wird Georg Bergmann von Acholshaufen, F. 
Landgerichts” Ochfenfurt anmit vorgeladen, 
binnen drey Monasen ‚ben dein unterzeichne— 
ten Landgerichte zu erfcheinen, um ſich wegen 
eines ihm angeſchuldeten Verbrechens des 
Diedftahls zu verantworten, 

Kigingen den 20. July 1817. 

Königl. baier. Pandgericht. 
"Hilger. 
j Albers, Wet. 





(5)2. Verfleigerung. - 

In Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung F. 
baier. Regierung des Unter » Mainfreifes . 
Kriegdfeparat, vom 5. Fuln 1817. Nro, 926, 
werden nachbefihriedene Effectäu 

eitte Feine goldene Saduhr init geripptem 
Gehäufe und emailfirtem Nude, und 
der Auffohrift: GadinaParis Zar 15 fl. 
4 dto. Repetir⸗Uhr mit der Aufſchrift: 
Coupson à Paris Nro. 550., Tas 55 fl. 


.. 4 filderne Sackuhr, Tar o ji. 


— 


4 goldenes Kreuchen, Za; tfl. 20 kr. 


2 dto. 4 fi. 20 fr... 
.. am Miro den 20. Auguſt 8.5. früh 
um 8 Uhr beym anterferiigien Landgerichte 
oͤffentlich verſtrichen, und dem Meiftbietenden 


. gegen baarc Zahlung zugefälagen. 


Karlſtadt am 28. Julp 1817, 
Konigl. Landgericht. 
Oranktaur. 
3 Mohr, $, &. Let. 
92 


* 
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(2. Berfteigerung.- 
Da bie Pachtzeit der biefiger Stabige: 
meinde zugehörigen Felder am Forſt und 
Baierleinsgrund zu 200 Morgen Artfeld aus: 
gelaufen, fohin eine weitere Verpachtung vor— 
zunehmen ift, fo wird hierzu im Wege bes 
öffentlichen Striches Tagfart auf Montag den 
48. Auguſt. l. J. Morgens um 9 Uhr j bem 
dahiefigen Gemeindehaufe anberaumt; wobey 


auch die Strichsbedingniffe werden befarmt 


emadht werben. Auswärtige Streidyer muͤſſen 
dh durch glaubhafte Zeugniffe Äber ihr Ver: 
mögen, Character und Kenntniß ausweiſen, 
um zum Striche gelaſſen zu werden. 
Karlſtadt den 26. July 1817. 
Königl. Landgericht. 
 Orandaur.. ., 
Scherer. 
(3) 2. Geſtohlenes Schmalz." 
Aus dem Keller des Michael Pfiſter da— 
bier wurben in der Nadıt vom geftrigen auf 
dem heutigen zwey Städtchen mit Schmalz, 
namlich eines zu 6 Maap fchon alt mit drey 
eifernen Reifen gebunden, auf deffen Dedel 
fidy etwas Gigella@ befindet — das andere 
zu 8 Maaß nod neu mit hölzernen Reifen 
gebunden, auf deffen Dedel ſich die Buchſta⸗ 
beu H.4. B. und die Jahrszaähl 48410. ein: 
gegraben befindet, entwendet. 
*Saͤmmiliche Juſtiz- und Polizen-Behdr: 
den werden ſonach erfucht, auf vorbeſchrie— 
bene Gegenfiinde Spähe zu halten, und im 
Yuffindungsfalle gefällig: Nachricht anher 
zu ertheilen. 
Werned am 1. Auguft 1317. 
Königl. Landgericht, 
Limb. 
: Kirchgeßner. 


(5) 5. Gläubiger:Vorladung. 

Um die Theilung der Valtin Fegeleins 
Wittib zu Sommeraqh berichtigen zu koͤnnen, 
iſt Kenntniß des Pafjioftandes noͤthig. 

Alle jene, welche au gedachte Wittib 








resp. deren Theilungsmaſſe Unfprähe ma— 


chen, werden daher angewiefen, felbe Don: 
nerftag den 21. k. M. Auguſt früh um 8 
Uhr dahier zu liquidiren, widrigens bep Aus— 


— Be 
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einanderſezung der Maſſe Feine Ruͤcſicht da⸗ 
rauf gemacht w'rd. _ 
“+! Decretum Volkach ben 28. July 1817. 
Könial, Landgericht. - 
Benfert, 2. ©. Actuar, 
zur Leitung der Landgerichts -Gefchäfte aller⸗ 
gunaoͤdigſt beauftragt: 
‚ Bläubiger-Borladung. 
Gegen Sohann Krenzer, vulgo Mehfer: 
Hannes zu Sieblos, iſt amtlihe Kenmnif 
deſſen Schulpenftandes noͤthig. * dem Ende 
Liquidaiön gegen denſelben auf den 29. Aus 
af beftimmt, worauf deffen Gläubiger zur 
Vorlage und Begründung ihrer Forderungen 
ober fonftigen Unfprüde bey Strafe des 
Yusfdluffes hiermit. vorgeladen werden.. 
Weihers am 4. Auguſt 1817. 
Konigl. Diftrictdamt, 


A. Koch. 





e 


A. Meinong. 


— — ——— — — — —ñ— — — — 
(33 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Grundtheilung der verwittibten 
Gutspachterin Suſanna Starf zu Oberſtreu 
wit ihren rechtmaͤßigen Kindern berichtigen 
zu koͤnnen, iſt die Herſtellung des Schulden- 
ſtandes der Theilungsmaſſe erforderlich. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus immer fuͤr einem Rechtsgrunde Forde⸗ 
rungen und Anfprädye am die erwähnte Guts— 
pashterin Suſanna Starf zu madıen haben, 
aufgefordert, Domnerftag den 25. k. M. früp 
um 3 Uhr im Orte Oberflreu vor dem un: 
terzeichneten — — zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen unter dem Praͤiu— 
dize zu erſcheinen, daß die Ausbleibenden 
nachher nicht weiter gehoͤrt, und bey Berich— 
tigung der Theilungsſache ihre Forderungen 
nicht berädfichtiget werden. 

Lebenhan den 51. July 1817. 
Königl. baier.  Patrimonialgericht 

Freyherrn von Gebſattel. 
G. Volſmuth, Amtmann. 


der 





Berfteigerung. 
Zufolge allerhoͤchſter Entfchliefung wer 
den folgende herrſchaftliche Realitaͤten dem 
Öffenilichen Verkaufe auögefrgt: 
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Vom koͤnigl. Rentamte Ebern: 

a) 21/2 Morgen bie vormalige Centknechto— 
Wieſe im Eberer Wald, 

b) 4 Morgen 58 1/4 RNuthe ber vormalige 
Beilallungsgarten des Amtskbellers in 
Ebern. 

Beomf. Rentamte Gleusdorf: 

a) 4 Morgen do Ruthen, die ehemalige Jaͤ⸗ 
ae in Baunad, die 

nſchuͤtt genannt. 


b) go Ruthen das Jaͤgerswleslein im Pries 


gendorfer Flur. 

Hierzu ift Donnerflag der 4. September 
l. J hiermit anberaumt, an welchem Tage 
ſich Kaufliebhaber fräb um 10Uhr am Rente 
amtsfige dahier einzufinden, und des beding= 
ten Hinſchlags, salva ratilicatione zu verſe— 


ben haben, Die Kaufsbedinzungen findzwar 


diefelben, wie ſolche bey Nealitäten-Verfäus 
fon bisher bepbehalten worden find, dach bleibt 
dem dermaligen Käufer nach allerhoͤchſter Vor« 
beſtimmung die freye Wahl offen, ben ge— 
woͤbnlichen Bodenzins zu uͤbernehinen oder 
zur Abloͤſung deſſelben den ganzen Kauffgil- 
ling jur Hälite baar, zur Hälfte in 4 jähri« 
gen Friften mit 4, pCt. Zinfen zu erlegen. 
Ebern den 2. Auguſt 1817. 
Eiaigl. Dennis Ndunpearint Bleusdorf. 
ert. j 











Derkeigerung. 

Der allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß 
wird die ausſchließende Befugniß 
“, a) bed Aſchen⸗ und ; 

„b) des Lumpenfammelns - _° Br 
-für das Etats-Jahr 1817/18. an den Meiſt⸗ 
bietenden verlaffen, und Strichstagfart auf 
Montag den 25. Auguft d. 3. amberaumt, 
Beitandliebhaber haben jich an dieſem Tage 
früh um 9 Uhr dabier einzufinden, die Be— 
bingungen zu vernehmen, und- den Zuſchlag 
salva ratifhicatione zu gewärfigen. er 


Ebern den 4. Yuguft 1347. Ey A 
Gleusdorf. 


Kön. Rentamts ⸗Adminiſtration 
dert. 
——— TREE TE. TEE” — 
Berfleigernng. 
Dermög erhaltener hoͤchſten Beiſung wer⸗ 
den folgende Siaatsrealitaäten, als; 
4 Morgen Attfeld im Starz und 
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3 Morgen Wiefen aulda, behde Stöde auf 
Augsfelder Markung, dann 
Ara Mon: 58 Nuthen, der alte Weg von 
ülflingen nad Obertheres, zum Vere 
kaufe mittels Sffentlichen Strichs aufgelegt. 
Zur Stripstagfart wird Donnerftag 
ber 44. db. DM. früh um 9 Uhr bey dem hie— 
figen Nentamte beſtimmt, wobey vorläufig 
bemerkt wird, daß der Verkauf mit Urbere 
nahme des bisher üblichen Rornbodenzinfes 
ober auch ohne foldhen nach Belieben der 
Kaufsliebhaber gefcheben könne, 
‘> Haffurt am 4, Auguſt 41817. 
RKönigl. X Rentamt. 
o tz. 





VBVerſteigerung. — 
Zum Aufſtrich des Lumpenſammlungs⸗ 
Pachtes in dem Nentamts:Brzicte Homburg 
a. M. wird eine Tagfart Au den 44. Aus 
guft d. J. anberaumt, wo die Strihsluftigen 
auf beflimmten Tag früh um 9 Uhr in ber 
alldafigen Nenten ihre Gebote zu Protokolle 
legen, und bes Zuſchlags unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung gewärtigen fdunen. 
Homburg a. M. den 5. Anguſt 1817. 

Königl. Rentamt. 
Bourbach, Rentamtmann, 
| — — — 


(5)4. VBerſteigerung. 

Am Mittwoch den 13. Auguſt d. J. Bor: 
Vormittags um 9 Uhr, werden auf hoͤchſten Be⸗ 
fehl der £. Regierung des Untermainkreifes: als 
Bohlfahrtd-GComite einige 400 Zentner Reif 
von guter Qualitaͤt nach einzelnen Faͤſſern äf: 
fentlih in der Stadtwage hinfer der Mariens - 
fapelle gegen baare Zahlung verftrichen, wo⸗ 
von Liebhaber hiezu in Kenntaiß gefegt werden. 

Wuͤrzburg den 6. Auguft 4817. . 

‚ Königl. Kreis: Magazine Verwaltung, 





J— 





Berg. 
—— — — — — * 
Ochſenfuͤrter Wochenmarkt am 29. Zuß 
denen 4 


Kr j 56: fl. — fr. 
Ein Malter Kom ur. . 24 fl. irn 
Ein Malter Haber 1. 0. 44 fl. 50 fr. 

IJ. M. Berg, Trupimartimeißer. 


Ein Malter Weisen 


= 


% einem größeren Gewerbe 


29 _ 


Nigtamslide Artikel 








Summarifhe Ueberſicht 
alfer Einnahme und Ausgabe von dem gnä- 


digft angeordneten Hälfsverein vom 4 July 
ei. ens bis den 4. Auguft 1817. 
Einnahme 
Bom vorigen Monate find zu 
Receß beſtanden = = 3025fl. 5648r. 


Un Beyträgen find eingegangen 
vom 4. Suly bis ben 4. Au⸗ 
ul. > Bhl. 26 r. 
| 5599 fl. 213 Er. 
Ausgabe. 
Kür 2416 Laib Brod, den Laib 
3 u 


38 fr... =. 0 = 4528652 fr. 
Kür befondere Unterftägung eis. 


niger Hausarmen = = 3. — 
Einrödungdgebühren ins Intel⸗ 

ligenzblatt de8 Garn: und £ei- 
newandſtriches = '-8 3fl. 32 fr. 
Berner der Rednung > 1fl.16 Fr. 
Den Dierteldienern bie Bey⸗ — 
träge für Tulp zu ſammeln 5fl.30 fr. 


 4572fl. 40 fr. 
Einnahme = = 3599 fl. 213 Er. 
Einnahme und Ausgabe gegen einander ab- 
gezogen verbleibt zu Rech " 
2027 fl. 443 fr. rhn. 


:- Bemerkung. 
An Bros find vertheilt worden 2466 Laib 
° an 532 Haus arme, worunter bie von Gut: 
thätern erhaltenen 52 Laib begriffen find. 
Würzburg den 4. Auguſt 41817. 
ZZ Joh. Philipp Menth, 
HDulfs vere ins· Cafſier. 








Feilbietungen— 
4) (5) Im 1. Difkz. Nro. 400. iſt ein 
sorzüglidy ge⸗ 

netes, ganz mäffiv von Steinen gebautes 

ans mit zwey Gärten, Hof und tallung 
aus frever Hand-zu verlaufen. 

a· Das Haus beftcher in zwey Flügeln, u. hat 
im vordern Fluͤgel einen waſſer⸗ 
fſteyen Keller mis 26 Fuder ögß belegt, 
amen Rebenkteller, und 4 Gewölb ; 


# 


2) zur ebenen Erde, 3 heitzbare und 4 un- 
heigbares Zimmer, 2 Rüden, 2 Holj- 
bäufer, 4 Abtritt; 

3) im erſten Stock, 6 in einander gehende 

. Zimmer, wovon 5 heißbar, 1 Küde mit 
Kuͤchen-Kammer, 4 Nebenfammer, 2 Ab⸗ 
tritte; 

4) im hintern Flügel zur ebenen Erde, 
4 beinbarcd und 4 unheigbares Zimmer, 
4 Küche, 4 Abtritt, ein Gewöls, ein 
DBrennhaus, ein großer Wafchhaus mit 
2 fupfernen Keffeln und einem Pump⸗ 
brunnen mit Blepröhren ; i 

5) im erften Sto® 4 in einander gehende 

immer, wovon 3 heigbar, 1.Küde, 1 
Abtritt und 4 Kammer; 

6) doppelteß- großes. Bodenwerf; 

7) ber unmittelbar hinter dem Haufe an- 
ftoßende Garten ift mit etlichen 50 Städ 
tragbaren Obftbäumen — befter Gattung 
— und an der Hauswand mit Weinftö- 
den befcpt. j 

B. Als Zubehörungen gehören zum Haufe 

4) ein am vorderen Theil des Hauſes lie⸗ 
gendes — ebenfalls an den Waͤnden mit 

Weinſtock und Zwerg-Obftbäumen befegr 
tes Gemuͤßgaͤrichen, durch welden der 
Bad fließer:; 

2) ein Ziehbrunnen, ein Höfthen mit 2 

Schweinſtaͤllen; 

3) ein an ber Straße liegender Viehſtall 
zu 12 bis 46 Stuͤck Nindvich und Zut- 
terboben ; 

4) eine große Remife im vorbern Hofe. 
Das Ganze ift handlohnfrep, auch kann 

das sub A, vom Nro. 4. mit 7. bon jenem. 
sub B. getrennt abgegeben werden, und die 
Hälfte des Kaufſchilͤngs zu 5 pt. ftehen 
bleiben. 

Fir der im Haufe felbft vorzunehmenden 
Verſteigerung wird Dienftag der 3. Septem⸗ 
ber Nachmittags um 3 Uhr beftimmt. Lieb- 
haber können it der Zwifchenzeit täglich Vor⸗ 
mittags die Gelegenheiten in Augenfchein 
nehmen. 

Würzburg den 5. Auguſt 1847. 


2) (4) In dem Garten im 5. Diftr. 
Neo. 140. wird Sonntag den 40. Auguft 
Nachmittags um 2 Uhr der diefikhrige Obfl- 
ertrag,, welder ‚vom: beflen - Winierobſt Hit, 
verſtrichen. * 
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3) (17: Ein Brauhaus mit Branntwein- 
brennereg nahe an der Stadt iſt zu, verkau⸗ 
fen. Bo? erfährt man im Jutell. Eomt. 

4) (4) Unserzeichneter macht hiermit er: 

— befännt, daß er feinen noch betraͤcht⸗ 
ichen 
Bier die Maaß zu 10 1f2 kr., und in größe: 
rer Quantität den Eimer zu 10 fl, blue 
wirde. Cr bittet um geneigten Zuſpruch und 


verfpricht die befte und reinfichite Bedienung. 


Sobann Baptift Herold, 

wohnhaft im 3. Diftr. Nro. 124. 

in der Arzlade. ah 
5) (4) Eine Kirchenuhr, eine guf con= 
ditionirte Kalter mit einem Biethe von 5 
Bunen, dann eine Quantiskt. Handſchrot⸗ 
Müpfen find zu. verfaufen. We? erfährt 
man im Intel, Comt. 

6 (A) Ein ganz neues Schmied Hand⸗ 
werfözeug iſt bey Johann Doͤmmling, Schult: 
heißen in Herbſtadt bey Koͤnigshofen, zu ver: 
kaufen. 

64) Bey Franz Goͤpfert, Wildprets⸗ 
bandier,.im Habnenhefe, iſt friſches ſchwar— 
zes Wildpref zu haben. 

— — — — — 
Bermiethungen. 

1) (H In der Urſulinergaſſe Nro. 195. 
find ſtuͤndlich zwey ſchoͤne moͤblirte Zimmer 
“für einen oder zwey ledige Herren zu ver— 
miethen. 

2) (2) Im i. Diſtr. Nro. 279. in ber 
Bohncamählgaffe iſt Fin Quartier für eine 
er Haushaltung auf Allerheiligen zu ver⸗ 

ehnen. Due 

3) (2) Im a. Diſtr. Nro. 185. find. 2 
Quartiere auf Allerheiligen zu vermiethen. 
6) Im 2. Diſtr. an: einer ange⸗ 
uchmen Straße, find ſtuͤndlich 2 in einander 
gehende möblivte Zimmer an ledige Herren 
u vermierhen. Das Nähere erführt man 
im Intell. Comt. 3 
4 Difte. Rro. 8. noͤchſt ber 
Midyarlisfirhe, find. 5. geſoͤnderte ‚Zimmer 
mit Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. 
:-6)(2) Am 5. Difir. Nee. 242. naͤchſt 
dem —JV — — — iſt 1 Zimmer mit 





n fogleich oder auf Allerheiligen zu ver: 
—* — — zu Erlenbach a. M. verftorbenen P. 


7) (2) 


Quartier won 2 heigbaren Zimmern, Kamin. 
5 


— —— N 


Vorrath von gutem fremden Lagers 
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m Kochen, Bodenkammer und Holzlager, 
fogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
2 (1) Auf der Reubaugaſſe ift ein Lo⸗ 
gis für eine ſtille Haushaltung zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfährt man im J. Comt. 

9) (2 - Sm 5. Difte. Nro. 497. ift auf 
Allerheiligen ein Quartier für ledige Herren, 
—— eine Feine Haushaltung zu ver— 

eihen. 

40) (1) Im 2. Difte. Neo. 496. in der 
innern Grabengaffe ift ein Feines Quartier 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

44) (2) In Pleichacher Viertel Nro. 355- 
find zwey Quartiere für ſtille Hauspaltungen 
auf Allerheiligen zu. permiethen. 

42).(4) Im 2. Difte. Nro. 242. in der 
Dominicanergafe, ift ein Logis von 3. beig= 
baren und 3 unbeisbaren Zimmern, 4 Kam: 
mer, Küche und Keller nebft verſchloſſenem 
Holzlager, gemeinfchaftlihen. Gebraud bed 
Wafchhaufes und. Bodens, ſogleich über auf 
Ullerheiligen zu vermietben. = 

415) (1) Am 3. Difte. Neo. 249. in det 
Glodengaffe ‚it im erften Stode ein Dnar- 
ter, beftehend in Stube, ‚Kammer, Kaͤche ıc- 
für eine Heine Haus haliung auf Allerheiligen 
zu vermiethen. f 
— — — 

Vermiſchte Anzeigen. 

1) (4) Fuͤr die beyden Kammern der 
tonigl. Regierung ſoll der Bedarf des dieß⸗ 
jährigen Winterbrennholzes angeſchafft wer⸗ 
den. Diejenigen, welche dik dießfallfige Lies 
fetung von 200 Karren Buchen-Scheitholz 
u übernehmen gebenfen, haben ihre Preis- 
Forderungen Samftag den 9. Anguft früh 
von 40.— 412 Uhr im Gecretariate ber kon. 
Regierung zu Protocoll zu geben. 

) (2) Wer an die Verlaffenfhaft des 
berlebten Conrad Kunfel dahier eine Een 
derung zu machen bat, wird hiermit aufge: 





“fordert, folche innerhalb ſechs Wochen in Ans 


äeige zu, bringen. 
Retzbach am 24. Julius 1817. 

J. M. Krauß, Gerichtsſchreiber 
als Teſtaments-Vollzieher. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des 
— —* 
rofeſſen in der 
* Forderung 


3) (5) 


grin Appeliuß , gewefenen 
‚aufgelößten Abtep Neuftadt, 


- 


N 
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uw machen Bar, wird aufgefordert, dieſelbe 
Gianen 4 Wochen: ben Unterzeichneten anzu⸗ 


bringen, oder zu gewärtigen, daß nach Ver 
auf diefer Zeit auf diefelbe Feine RNuͤckſicht 
gemacht werde. 
Slenbach a. M. den 4. Auguſt 1847. 

Earl Leim; Pfarrer zu Karbach, 
David Schneider, Pfarrer zu Erz; 
lenbach, beyde Teftamentare. 
HJ) 13) Der unlerzeichnete fühlt ſich ver⸗ 
bunden, daß Gerücht, ald wenn cr um Aus— 
wandrrung.nachgefucdht, and biefelbe fogar er— 
halten dätte, hiermit öffentlid) als falſch und 
weiter zu erflären, daß feine demnaͤchſt vors 
habende Neife nach Wien nur die Beforgung" 
von Ruamiften: Angelegenheiten zum Gegen- 
fand habe. — Bugleid will er hiermit Je— 
derizann gewarnt haben, mit Riemanden auf: 
einen. oder feines Eheweibes Nam ır zu une‘ 
terhanbeln ‚oder etwas zu borgem, indem er 
eine. diefer. Handlungen als die feinige an— 
erfennen, -und auch Ricmanden eine Zah— 
ung .feiften werde. - Solches dient zur all 
gemeinen Nachricht und Warnung. 

Würzburg den 4. Auguſt 4817 — 
a Sofeph Tann, Sallermeiſter dadier. 
5) (2) Bey einer milden Stiftung da— 
ier find 125 fl. Kapiraf gegen Einlegung 
einer verordnungsmaͤßigen Obligation fogleidy 
and ;uleiben. Wo? erfährt man im J. Comt. 
26 (3) - Bis Mitte dieſes Monass ſucht 
man noch 2, Nenfegefellfhafter nach, Müns 
dei. "Das Nähere erfahrt man im %.- Gomt, 
7) (7. In der Nähe vom Eichhorn wird 
ein trockenes Gewölbe oder Parterrezimmer 
zu mierhen geſucht. Von wen ? erfährt man 

im Intell. Eomt. 3.4 

8) (4) Auf der M mparer Steige ‚oben 

am Bildſtock iR am 5. d. M. ein meißba: 
tiſtenes Krauenzimmer Mägden mit ausge— 
naͤhtem “Moll garniert, in ein weißes roſh— 
geſtreiftes Sacktuch eingewickelt, liegen ge: 
blieben. Da dieſes Muͤtzchen ein armer Menſch 
aus Vergeſſenheit Liegen: gelaſſen bat, und 
ſolches zahlen muß, fo. wird der redliche Fin— 
ber exſucht, daſſelbe gegen rine angemeſſene 
Belohnung bey dem E,aminator am neuen 
Shore abzugeben. 


89. 





Bo 
Bortfegung 


des Verzeichniſſes der Kur: und Bade Gaͤſte 


in Brädenau,. vom 27. July bis 4. Auguf. 

85. Hr. Juſpector Raifer und 

86. Ar. — Denner aus Tulde. 

87. Frau Jaͤger mit 

88. Ifr. Kollin aus Hanau. 

ran Haſelmann aus Schlüchtern. 

r. Baron von Erdt, Könsgl. baier. Ober⸗ 
förfter mit ' 

91. Frau Gemahlin aus Münden. 


90. 


92. Pr. Papius aus Würzburg. 
95. Dr. Actuarius v. Widder aus Schweinfurt. 


95. Dr, Juſtizrath v. Zipf aus, Hahau. 

95. Irgu Hofrätbim Zwenger mit 

96. Kräuleint v. Borterger. ” 

97. Hr. Aſſeſſor Thomas und | 

98. Hr. Affeffor Schultheis aus Rulda. 

09. Hr. Kellereybuͤttner Oowald nit 

100, Arau Gemahlin aus Hammelburg. 

401. Se. Ereellenz Hr. Graf v. Pappenheim, 
ı Öbrijt, mit ; r 

102. Frau Gema lin aus Mändem ' 

405. Frau Landrichterin v. Edarb von Maine 
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ang 


zu Neo. 64. | 
bes Würzburger Intelligengblattes, 


1, 8 


AUmslihe Artitel. 


(3) 3. Verfeigerumg. 

Samſtag, am 25. f. M. Auguft, Vor: 
mittags um 40 Uhr wird bey fün. Sadige— 
sichte der dem Kärner Georg Names zugehb- 
rige 4 4/2 Morgen Weinberg in.der Eander: 
Heinrichs-Leiten, worauf y_pf. Grundzins 
mit dem Handlohnsrechte haften, auf Requi⸗ 
fition des koͤn. Verwaltungsratdes -dem df- 
fentlichen St:ihe ausgefest, und dem Meift: 
bietenden nad der Erecutions-Ordnung zuge⸗ 
fhlagen, weilches andurch zur iffentlichen 
Kenntniß dienet. 

Wuͤrzburg am 28. July 4817. 

Koͤnigliches Sradtgericht, 





+ Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
3) 3. Geſtohlenes Gerd. | 


Bwifchen verfloffenem Sonntag den 20. 
und Samftag den 26. uly wurden dem 
Magnus Bram; von Eifingen 494 fl. rhn. 
aus feiner Behauſung entwendet. . 

Das Geld befand fih in zwey groben 
leinenen Sädhen, in deren cincem etwas 
größeren 300 fl. an Kronenthalern, dann ei- 
nem franzöjifhen Yaubthaler mir cinem Frey⸗ 
heitsbaume, einem Conventionsthaler mit ei— 
nem Barienbilde und einigen 24 fr. Sta— 
den, nebit einem kleinen Zeticlchen mit der 
Inſchrift: 300 fl. rhn find dieher eing zaͤhlt, 
befanden. — 

In dem andern etwas kleinern Saͤckchen 
waren 194 fl. gleichfalls an Kronenthalern, 
24 und 42 fr. Stuͤcken, nebfk einigen Eon- 
ventionsthalern. 

Saͤmmiloche ſowohl Grimminef: als Po⸗ 
lizey-Behoͤrden werden erſucht, auf die int: 
wendeten Örgenftände fowohl, als den gie 


den-20. Auguft früh um 


1% 


weigen Thäser die "geeignete GSpähe er⸗ 

fügen, und im Entdedungsfan: A & 

herung des Entdedten afsbalt bicher gefaͤl⸗ 

lige Nachricht zu ertheifen, 
ärzburg am 26. July 4847. 

Königl, Sandgericht j. d. N, . 

Debr. - 
r. Halbig, a. 6. j. 


(5) 3. Edictal-Vorladung. 


Sebaſtian Ehehalt von Oberleinach hat 
ſich dem Eoncurd-Prozeffe unterworfen. Es 
wird daher der erfie Edictdtag auf Mittwoch 

9 Uhr zur Angabe 
ber ‚Sorderungen ‚ ihres‘ Vorzugsrechtes und 
ber Beweiſe hiervon; dan der zweyte auf 
Mittwoch ‚den 24. September früh um 9 Uhr 
sur Borbringung der Einwendungen, der dritte 
endlich auf Mittwoch dem 20. October früh 
um 9 Uhr 8. J. zur ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
lung unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
oder des Verluſtes der Forderungen für die 
Richterfheinenden, oder Nichthandelnden an- 
beraumet. 

Wuͤrzburg den 46. Julius 4847. 
— Landgericht j. d. M, 

. 9) 

Behr. 
J Seig. 

(3) 2- Borladung. 
Auf Antragen der naͤchſten Verwandten 
des Johann Michael Schlon yon bier, wel⸗ 
her bereits 84 Fahre alt if, und ſich feir 
60% — To Jabrengdon hier entfernte, ohne 
daß bisher won feinem Leben und Aufent halt 
irgend eine Kunde ein langet, wird derſel be 
oder deſſen etwaige Leibeserben hiermit vor⸗ 
eladen, fih binnen 4 Monaten dadier zu 
Rlen, und bas in 400 fl: bifichende Vers 
mögen. zu Übernehmen, oder gu erwarien, 





v 
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daß ſolches ohne Gaution ven naͤchſten Ders 


wandten ausgehaͤndiget werben wird. 
Hilders am 29. July 1817. 
* Konigl. baier. Landgericht 
im er Ar gig 
reb. 
Bleitsmann, dc. 


3) 2. Edictal-Borfapung. 
„ Gegen Johann Hanft alt von Burkard⸗ 


roth wurde von unterfertigtem Landgerichte 


ber Concurd der Gläubiger rechtskraͤftig er- 
fannt, und wegen Seringfägigteh der Maffe 
einziger Ebdictdtag auf Donnerftag den 11. 
September I. J. Früh um 8 Uhr atiberaumt, 
wo beffen ſaͤmmtliche Gläubiger bey Strafe 
des Ausfchlufes von diefem Eoncurfe ihre 
Borderungen zu fiquidiren, gegnerifche Ein: 
reden zu gewärtigen, aber ihre Vorzugs⸗ 


rechte zu flreiten, und ſchluͤßlich zu handeln 
haben 


en. 
Sign. Kiffingen den 29. July 1847. 
— baier. Landgericht. 
55 


©. F. Conrad. Ki 
G. 4. Sotier, j. p. 


Vorladung. 


Nachbenannte abweſende Legionspflich- 
tige aus dem hieſigen Diſtricte werden anmit 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich 
im Inlande befinden, und binnen Sahresfrift, 
wenn fie fih im Ausfande aufhalten, bey 
unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinen, wis 
drigend fie die Strafe der Bermögens-Eon- 
fitcation gi gewärtigen Habe. 

Bol a ei July A 
nigL Landgericht, 
als Diftricts-Commiffariat. 
- Benfert, 2. ©. Actuar, . 
zur Leitung. der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnädigft beauftragt. 


Edhwenf,as 
Verzeichniß der rgelabenen. 


Don Dällftadbe: 
Georg Biegner, Meggergeſelle, 
Sohann Lang, deögleichen. 
Eidhfelpd: 
Andreas Schäppel, 
Heinrich Schneider. 














e[ldgerndorf: 
Johann Sofeph Soll, 


n vu, 
itolaus Meifter. 
Bee a 
Theodrich Geuͤdner. 


m — 
riſtoph Stauder. 
er Baibach 


Andreas Bergthold, 
Adam Fried 
Särtenborf: 

Peiter Stürmer. 
 RKbpler: 

Johann Geißler, 

Franz Geißler, ' 

Baspar Weis, 

Andreas Wilner. 

Laub;: 
Andreas Weikert. 
gindad: 


Beorg Michael Schön. - 
j Obereifenherim: 
Johann Lorenz Hertwig, 


Georg Meldior Riegler, 

Georg Heinrich Er 
Shbermolkad: 

. —— 

ran 0 ad, 

* Muͤller, 

FJoſeph Muͤller, 

Adam Schebendach. 


Reuppelsborf: 


Georg Senbdner. 


Stammheim: 
Georg Kednert. 


Untereifenheim: 


David Sg, 


Nikolaus Deftering. 


: nz oltad: 
Lofepp Kaifer , 
Norbert Hacer, 

riederih Mennig, 
** Nenninger, 
Georg Bernard, 

ranz Peter Mader, 

eorg Rich, — 
ohann Georg Fat 


obann Grorg mitt, 
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Egidius Schmitt, 
Anton Schmitt, \ 
Georg Ulrih, . 
Georg Joſeph Ullrich, 
Philipp Wittmann, 
Johann Chriſtoph Seufert, 
Bogelsburg 
Johann Sauer. 
eili eim: 
. Martin Aa, 


(3) 2. Stechbrief.“ 
Martin Wittmann, Waſenmeiſter zu 
Heiligkreuz, koͤnigl. Patrimonialgerichts Burg⸗ 
finn, bat ſich eines veruͤbten Ochſen⸗ Dieb⸗ 
ſtahls im Orte Wartmannsroth —— ge⸗ 
macht, und dieſen Verdacht durch die Flucht 
von feinem Wohnorte noch ſehr beſtaͤrket, fo 
dag gegm ibn die Spezial:Inquifiten vom 
Ednigl. Appellationsgerichte zu Würzburg er: 

kannt worden ıft. j 
: Dem zu Folge werden ale Juſtiz⸗ und 
Dolizen:Brhörden anduech erfucht, auf den 
: — ——————— Martin Wirmann ges 

naued Augenmerk haften, felbigen im Beire⸗ 
tungsfalle arretiren, und an unterzeichnete 
Celle sefätigt eindiefern zw Taffen. 
Sammelburg Ben 30. July 4817. 
= Königl. baier. Diftrietdamt. 

Meier, j. l. i. 
a Mölter, a »j. 
Signalement: 

Martin Wittmann iſt mittlerer und ma= 
gerer Statur, laͤnglichten Angefihts, bat 
"blonde atgefhnittene Haare, und foll durd 
feinen Werterauer Dialett z. B. eig, flatt 
ich zu fprechen, fehr leicht fennbar ſeyn. 


c6(63)3. BVerfteigerung. 

Der der Gemeinde Sommerhaufen zu: 
ftehende Eichwald, das Eichholz genannt, 
weicher eine halbe Stunde von Sommerhan: 
fen entfernt und auf ber Höhe gelegen ift, 
an die Erlacher Markung, das Groß- und 
Ochſenfurterholz, die Frikenhaͤuſer and Klein⸗ 
ochſenfurter Markung ftößt, aus untermiſch⸗ 
tem, hauptſaͤchlich aber eichenem Buſchholz 
beſtehet, auf welchem ſich aber noch viele jun⸗ 
ge Eichen befinden, und deſſen Größe nach 
worgenommener Meflung 379 42 Morgen 
Würzburger Maaf beträgt, fol vorläufig er: 


* 
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baltener allerhoͤchſt Tandröherrfiher Gench⸗ 
migung: salva ratilicatione theilweis, oder 
auch im Ganzen, je nachdem fih Liebhaber 
dazu einfinden, oͤffentlich v rſteigert worden. 

Hierzu ift Zayfart auf Mitwoch den 20. 


Auguſt Nachmittags um 2 Uhr auf dahieſi⸗ 


gem Rathhauſe auberaumt worden, u. wird - 
dieß hiermit Öffentlich befannt gemadıt, mit 
dem writern Anfügen, daß ber Wald ausge: 
reutet und der Boden, wozu er fehr gut ges 
eignet iſt, als Uderfeld berägt werden dürfe, 
Das Laud beſthet meiſtens aus frucht⸗ 
barem zum Getreidbaue ſeht gut geeignete 
Boden, und wärden ſich ein oder mehrere 
Meierhäfe gar ſchicklich und vortheilhaft da- 
ſelbſt aylegen taffın, die allerhöchfte Iandes=, 
herrliche Erlaubniß dazu aber vermuthlich 
ohne Schwierigkeit erlangt werben koͤnnen, 
um jo mehr, da das Ausreuten des Holzes 
(ge vorläufig Alfergnädigft genehmigt wors 
en ift. 
Liebhaber, die die Gegend und das Holz 
in Yugenfchein nehmen wollen, koͤnnen fi 
bep dahieſigem Bürgermeifteramte oder au 
bey der unterzeichneten Stelle ſelbſt melden, 
und werden von dieſem dad Nähere erfab- 
sen fönnen. 
Sommerhaufen den 25. Juny 1317. 
König!. baier. aräfl. Rechteren Limburg. 
Spedfeld. Untergericht 


Stadbelmann. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Zum Vollzug der zwifchen den nun gänz- 
lich gefchiedenen Lorenz Vollrathiſchen Ehe— 
leuten zu Winterbauſen und ihren Rindern 
vorzunehmenden Grundtheilung, ift die ge- 
naue Unterfahung ber vorhandenen Schul: 
den derfelben unumgänglich nöthig, und die⸗ 
zu auf Mittwoch den 413. k. M. Auguft Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr Termin anberaumt worden. 

Alle diejenigen, bie an gedachten Lorenz 
Vollrathiſchen Eheleuten Forderungen haben, 
werden anmit aufgefordert, an diefem Ter— 
mim ben dahieſigem Untergerichte zu erfchei- 
nen, und ihre Korderungen behdrig zu Tiqui- 
diren, mit dem Wufägen, daß die Ausblei— 
benden bey dieſem Sefpäfte nicht mehr wer⸗ 
den berüdfichtiget werben. r 

Zugleich wicd auch noch ferner befannt 
gemacht, daß wer dem Büttnermeifter Lorenz 
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Bollrath oder feiner geweſenen Ehefrau don 


jest an noch borgen oder ihnen Borfhäße - 
machen würde, mit feiner dießfallſigen Kar= 


derung lediglich an fic ſelbſt werde verwies 
fen werden, indem hinfort alle Gemeinfihaft 
zwiſchen den nun abzrfihiedenen Lorenz Voll 
rathiſchen Eheleuten und ihren Kindern auf: 
ehoben ift. Solfte auch noch Zemand Zaie 
ungen an fie zu machen haben, fo find fols 
he bey Strafe der nochmaligen Zahlung 


hiht an den Porenz Vollrath und feine ger 


weſene Ehefrau felbit zu leiften; fondern an 
dahieſiges Untergericht » als die einichlägige 
Thrilungs-Behörde. Dieſes wird. hiermit zu 
"jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
Sommerhaufen den 41. July 4317. 
Königt. baier. Gräfl: Rechteren Limpurg. 
Speckfeldiſches Untergericht. 
Stadelmann, 





32. VBerpadhtung. 

Der Pacht von dem’ dießherifihaffichen 
Meierengut, der Bruckhof genannt, weldyer 
eine Stunde von Markteinersbeim ohnweit 
der Ruͤrnberger Landſtraße zwiſchen Enzlar 
und Ziegenbach liegt, gehet bis 22. Februar 
k. J. su Ende. — 
Dieſer Hof beftchet, aus den geräumig- 
ſten OeconomieGebaͤuden, 250 Morgen Fel⸗ 
der und 90 Morgen Wieſen, und wird vom 
22. Februar 1848. an, auf 6 oder 9 Jahre 
weiterd- verpachtet. - Zu diefer Verpachtung 
iſt Termin auf Dienftag den 23. Scytember 
4817. früb um 9 Uhr im Gafthaufe zum 


Stern in Markteinersheim angeſetzt, und die zur Yicderlichfeit 


zur Urbernahme eines folchen Pachtes faͤhi— 
gen Picbhaber, werden mit dem DBemerfen 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen in 
Termine erdffner werden -folken. 
bebrigens fann von den Pachtobjeeten 
taͤglich Einfihs genommen werden, wenn I; 
die Intereffenten dıfhalb an den Hrn. Hof: 
ager Warttig in Hellmizheim wenden wollen. 
Sommerhaufen den 28. Auly 1817. 
Gräfl, Rechteren⸗Limpurg. Speckfeldifches 
Kammeramı, 
Lampert. 


„er r . * 
XJ 
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(8) 3. Verfleigerung. 

Auf bittlichen Antrag des Bormunders, 
und ber Anverwandten und bierauf erfolgte 
gerichtliche Genehmigung ſoll die dem Münd: 
ling Chriſtoph Hofmann zu Neufes am 
Sande zugehörige fogenannte Fleiſchmuͤhle 
allda mit allen Eingehörungen am 28. Au: 
guft in dem dafigen Gaftwirthähaufe an 
den Meiftbietenden nerfteigert werden. Diefe 
Mühle ift ganz von Steinen erbauet, hat 
Scheuern, Stallung, Halle und Backhaus, 
ed gehören. hierzu 6 44 Morgen 56. 3£4 
Ruthen Artfeid und Wirfen meiſtens bey der 
Miüble, auf diefer haften zar Zeit 20 fl. rhn. 
Grundzins, 2 fl. 30 fr. Erbbeftand, 46 1/2 
fr. in Simplo Schatzung. 

Altenfallige Liebhaber find eingeladen, 
die Mühle cinzufeben, am beftinnmten Tage 
und Orte früb um 16 Uhr die Beding niſſe 
zu vernehmen, ihre Gebote zu erklaͤren und 
wenn diefe angenehm find, den unbedingten 
Zuſchlag zu 'gewärtigen. 

Wicfentbaid da 18. July 1817. 
Königl, bar. Patrimomalg richt des Hrn. 
Grafen von Schönbern. 

I. V. Kreß. 
‚ König. 


Barnung 


Dev dem von dem Mayer Füm Gm 
gart 47 Jahre alt, Alteit: Sohn von dem 
dahirfigen Schugiuden Lehmanu Gunzberger 
Baumgart bewieſenen ausgezeichneten Dang 
und Varſchwendung wird 
zufolge des von dem Water geſtellten Yn= 
trags, dieſes öffentlich bekannt g: macht, und 
Federmann gewarnt, fih mit dem Maper 
köw Baumgart in Gefhäfte, om welder 
Art diefe immer ſeyn mögen, einzulaffer, da 
jeder mit demſelben abgeſchloſfen werdende 
Eontract für nichtig erfannt, und jede gelei⸗ 
ſtet werdende Zahlung für nicht geſchehen an- 
gefehen werden müffe. 

Oberlauringen den 22. Fuly 4847. 
Königl. Juſtizamt. i 

€. 3. Epring. 


Rbnigtih 
Intelli— 


von 





B a i eriſſch | — 
IJgenzblatt 


Würzburg. 





m Mit Selner Maieflät des Königs allergnädigftem Privilegtum. 


Samſtag. 


Amtliche Artikel. 
— — — 


N, Pr. 14279. N. E. 14757. 
—Bekanntmachung 
an fämmtlide Diftriets-Poligepe 
Behbrden. - 

minds Verlängerung zur Liquidation der Forde⸗ 
—— an Borariberaifden Gamdesfehulden 4— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Faiferl. koͤnigſ. Deftereihifche alfger 
meine Hoftammer bat mitteld Entfchlichung 
. vom 26. vorigen Monats bie Ermächtigung 
ertheilt, für die nenerlihe Anmeldung von 
Gorderungen an Vorarlbergiſchen Landes ſchul⸗ 
den zu Gunſten der fönigf. baier. Stiftungen 
und Privaten ſowohl, ald zum Vortheile ber 
in den oͤſtereichſſchen Staaten bomizilirten 
Gläubiger eine noh auf 3 Donate ausge— 
dehnte Friſt gelten zu laſſen, und die Inha— 
ber der. Borarlbergiſchen Schuldurkunden zur 
genauen Zuhaltung dieſes Termins bey fon 
fijer Verwürkung ihres Anſpruches aufzu— 
fodern. Indem nun ſaͤmmtliche hieb y be— 
ih iligte Glaͤubiger von dieſer Eniſchlieſtung 
in. Kenntniß geſetzt werden, wird zugleich den 


untergeordneten Am:s Behörden awigrgeben, 


auf dem geeignetin Wege genau erheben zu 
laſſen, ‚ob in ihrem Brzirfe foldyr milde Stif: 
tungen, voelche dergleichen Foderungen zu mas 
Hıı haben, ſich befinden, im dieſem Galle 


ro. 85. 





9, Auguft 1817, 





aber bie einfhlägigen Öbligationem fpäteften® 
bis zum 4. September laufender Jahrs ur⸗ 
fchriftlich hieher vorzulegen. . 
Würzburg den 30. Tulg 4847- ee 
Königk baier- Regierung des Untere 
infreifet, ’ 
Kammer ded Innern. 
Gıhr. v. Zushein, Vize Präfident, 
“ Mieg, Director, 
NRidels. 








Nr. Pr. 44174. Nr. E, 14704. 
Belanntmadung. 


(Die vom dem verlebten Mattes Guttenbach zu Grafı 
rheinfeld den» dabieſigen Arien Fnitituce und Eindeß 
hauſe verfchafften Legate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


Der von bier gebürtige, und zu Grafen— 
rheinfeld verfebte Mathes Guttenbach hat 
vermoͤge gerichtlichen Teſtaments vom 3 
vorigen Monats dem bi figen Armen-Juſti— 
tute sein Vermaͤchtniß von 50 fl. rhn. und 
dein hi.ffren Findelhauſe ein glechfallſiges 
Vermaͤchtniß vom 50 fl. rhn. im der Urt ver⸗ 
ſchafft, daß der Betrag dieſer Vermaͤchtniſſe 
nach dem Ableben feiner beiden Stief Eltern 
ausge zahlet werden folfe. 

Die koͤnigl. Regierung ſieht ſich daher 
veranlaßt, diefe — Handlungen aum 
h. 
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rühmlichen Andenken des Verlebten äffentlid) 
efannt zu machen. j u 


Wärzburg den 30. July 1817. 


14 


Königl. baier. Regierung des Unter Main⸗ 
kreiſes. > 
Kammer des 
Grht. v. Zurhein, DVize-Präfident, 
0% 9 Mieg, Director. 
Edel. 





(3) 3. Berfteigerung. 
Dienflag den .12.:5. M. Nachmittags 


um 2 Uhr, werden in dem Wohnhaufe der 


Relikten des k. Verwaltungsrathes Later in 
ber Semmelsgaſſe 4. Diftr. Nro. £47. auf 
Antrag der Erben bie zur Maffe gehörigen 
aus eignen Weinbergen im Stein, Fuͤchslein 
= Kuͤrnacherberg⸗ Lagen gezogenen Weine, 
els: 


8 Fuder 8 Eymer 4812er u. Iser Miſchling, 


1 I" 8 — Adoher, 
2 g — 44er, 
dem öffentlichen Striche ausg 


7% ‚ und dem 

Meiftbietenden gegen baare Zahlung zuge⸗ 

ſchlagen; weldes Liebhabern zur Nachricht 
nt. ! | 


die 
Sign. Würzburg den 2. Auguft 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Bilbhelm. 
Burkardt. 


Verſteigerung. 
Samſtag am 23. d.M. Vormittags um 
40 Uhr, wird auf Requifition des kön. Ber: 
waltungsrathes daß der ———— Fiſcher 
gugchörige und im 5. Diſtr. Nro. 264. lie- 
gende Wohnhaus, worauf 3 pf. Grundzins 
an dad koͤnigl. Stadtrentamt, und 2 Pfund 
9 pi. an das Stadtbauamt haften, dem äf- 
fentlihen Striche ausgefeget, und dem Meift- 
bietenden nach Borfchrift der Erecutions-Orbd- 
hung zugeſchlagen, welches andurd zur bf- 
fent Dun Kenntmiß Diener, 
Bürzburg ben 4. Auguſt 1317. 
Königliche Stadtgericht, 
Bilhelm. 
Mohrenhofen. 
(3) 3. Borladbung. 
Der Herr Lieutenant Joſeph Belfer aus 
Inſpruc in Iprol gebürtig, des ehemaligen 
tänigl. Zten leichten Infanterie-Bataillond ift 


> 


#1 


* unter dem Rechtsna 
e 
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am 22. Nobember 1812. in Rußland ge: 
ftorben. * je 
Zur Berichtigung deſſen Verlaffenfhafts- 
fahe werden ‚deflen nächfte Ineſta erben 
und allenfallſige Gläubiger binnen 50 T&- 
Ordeile des Auſchluſ⸗ 
8: fih zu melden vorgeladen. | 
Würzburg ben 5. Yugut 18317. 
Vom Fönigl, ısten Linien: JnfanterieRegis 
ments⸗Commando. 
Merz, Obe 
Nehmann; 


Reg. Auditor. 


(3)3. Berſteigerung. 

Montag den 15. September und die da⸗ 
rauf folgenden Tage Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, wird in dem fon. Pfandhaufe dahier 
die berordnungsmäßige öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten. Ben berfelben werden jene 
bom 4. October 4813. bis September 4810. 
sub Numeris. 4 mit 9400 hinterlegten Pfän 
ber zum Aufftriche ausgefeßt, wenn von den» 
felben der fchuldige Tahreszind nicht enfrich- 
tet ift. Die dießfallfigen ntereffenten und ‘ 
Befiger der Pfandfcheine dieſer Art werden 
biermit ‚dffentlih zur Nachachtung in Kennt= 
niß gefest. | 

Würzburg den 3. Auguft 1817. 

Königl, Pfandamt dahier. 


H1. Betfanntmadung. 

Es ift von Seite der fönigl. General: 
Adminiftration der Salinen die hohe Verfü— 
gung getroffen , daß in ben Salz-Magazinen 
zu nhen und Pegensburg Salz-Ruͤckla⸗ 
dungen im Frachtlohn recta nach Würzburg, 
dann zu Ingolſtadt, Donauwörth und Ro= 
tenburg zur Abftofung in Ochfenfurt zu ha— 
‚ben feyen. 

Dieß. wird den fammtlih nad. Baiern 
fahrenden Zuhrleuten und Anfpanns = Bejir _ 
Kern mit dem Anhange zur Wiffenfchaft be- 
kannt gemacht, daß dieienigen, bie ſich zur 
Netour mit Salz beladen, zugleich die Ver— 
bindlichkeit auf fi nehmen, die einmahl im 
Empfang genommenen Salz-Gattungen unab= 

—— an Ort ihrer Beſtimmung einzu— 
iefern. 

Würzburg den 6. Auguſt 1817. 

König. Salzamt Würzburg, 
Pfundner, Salzbeamter. 











. 


En 


2)2. Glaͤubiger⸗Vorla dung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Ge— 
org Stoͤhrlein zu Veitshoͤchheim executive oder 
ercuffive vorzufahren fen, iſt ed nothwendig, 
ſcine Glaͤubiger zu vernehmen. Dieſe ſollen 
daher Mittwoch den 13. Auguſt d. J. fruͤh 


um 8 Uhr ihre Forderungen dahier anbrin— 


gen, und die noͤſhige Erklaͤrung geben ‚.wis 
drigen o ſie, wenn das Seſchaͤft zu einer De: 
birfache ſich eignet, ſpaͤter nicht mehr beach⸗ 
tet werben. —— 
Würzburg den 2. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht -d. d. M. 

‚ Bagner, Hctuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte alfer- 
. gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. — 

* vos. 





(3) 4. VBorladung. 

4) Meldyior Regenauer von Unterdärrbach, 
geboren 41762, beffen Vermögen 166 fl. 
55 1f2 fr. rhn. 

2) Heinrich Dittmann von Burggrumbadı, 
geboren 1750, deſſen Bermögen 39% fl. 
49 fr. rhn. 

3) Kilian Ringelmann von Versbach, defr 
fen Vermögen 175 fl. 0 fr. nad) der lege 
tern Rechnung beträgt, 5 

haben fih ſaͤmmtlich über 50 Jahre von ih: 
rem Wohnorte entferner, und feit diefer Zeit 
wicht die geringfte Nachricht von ihrem Leben 
sder Aufenthalte gegeben. 

* Auf den Untrag der Bormünder und An— 
verwandten werben obige Abweſende oder de— 
zen "etwaige Erben vorgelaben, binnen 5 Mo- 
naten bey unterfertigter Stele um fo gemwif- 
fer zu erfiheinen, und ihr vormundſchaftlich 


verwaltetsd Bermögen in Empfang zu neb= ' 
men, als fie anfonten für verſchollen erklaͤrt, 


und das Bermögen den ſich legitimirten nädh- 
ften Verwandten ohne Cautions-Leiſtung werde 
ausgehändiget werben. 

Würzburg den 4. Auguſt 1817. 

- Königl. Landgericht r, d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Gefchäfte alter: 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 

BT: Seubert. 


(3) 1. Släubiger-Vorlabung. 
.» Diejenigen Gläubiger, welche aus der 





— 


— — — 
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feit dem Sabre 4795. dahier ahkängigen 
Verlaſſenſchaftsſache des gen 
SGotteshaudpflegerd Hanns Adam Herbert zw 
Puſels heim ihre volle Befriedigung noch nicht 
erhalten; dann diejenigen, welche fonit noch 
auf dieſe Maſſe aus irgend einem Rechn— 
grunde einen Anſpruch zu machen haben, 
haben ihre Forderungen auf Donnerſtag den 
4. September ‚I. I. Bormittags um 9 Uhr 
dahier anzujeigen,. resp. zu liquidiren, 'gder 


zu gewärtigen, daß der Biſiand des Verlage. 
thums 


auf die in Anzeige kommenden Forde⸗ 
rungen angewiefen, und der Ueberreſt an die 
Erben ohne weiters ausgeliefert werde, 
Gerolzhofen den 4. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht. 
Birth. 


Grefer, 2. G. Act. 








(DI Verfeigerung. 
Donnerftag den 4. September 1.5. früß 
um 8 Uhr werden zu Weftheim auf dem Ge— 
meindehaufe unten verzeichnete Realitäten, 
welche im das Schuldenwefen des Georg 
Haud dafelbft gehören, gegen Friſtenzahlun— 


‚den, worüber bey der Strichetagfart das NZ 


here dorgebracht werden fol, dem öffentlichen 
Striche ausgefegt. f 
Haßfurt am 24. July 4817. 
Königl, Landgericht; 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Meißner. 
Steiner, & 3. j. 
Befhreibung der Realitäten: 
Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Holzre⸗ 
miſe zwiſchen dem gemeinen Weg. und 
Erhard Schneider sub Nro. 42; : 
Ein dio. und Scheuer, Stallung, Nebenge— 
baͤude, Gradgarien nebſt einem halben 
Acker Artfeld Nro. 62, Iwiſchen Michel 
NReulein und Conrad Zirkel. 
An Artfeldern: 


h afa Adler 8 Ruthen Artfeld und Wieſen 


im Grändlein, zwifchen Conrad Göles 
auf beyden Seiten. 

4 3f& Acker ins Keffel, zwiſchen Georg Niko— 
laus Wagner, und Konrad Kellner. 

3/h Uder 2 Ruthen am Hospein, zwiſchen 

dem Gemeinde Weg, u. Andreas Prekur. 


u 82 
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zfy Ader 5 Ruthen im Roth, zwiſchen Wir 


folaus Heym u. Gcorg Unterftohler. 
3/8 Acer 24/2 Ruthen auf dem Eichelberg, 
zwifhen Caspar Zeift und Meldior 


Wagner. 
afl Adler 5 2 Nuthen in der Krawtlänge, 
zwifhen Margaretha Reulin und Mi— 
ael Wagner. AL 


4 Adler am Löffler, zwiſchen Nikolaus Haut 


und Friedrich Müller. 
4 1/2 Uder eben dafelbit, zwiſchen den Hel⸗ 
den und der Ordnung. ' 


af2 Uder auf dem Eichelberg, ai Con: 


rad Wagner und M. Gräf. 

2 Acker am Windel, — den Weinber⸗ 

en und Michel Wagner. 

af2 Äder am blauen Zügel, neben Johann 
Keitels Wittib. 

a 1f2 Uder an der Geisleiten, ober in Buſch⸗ 
loch, neben Nikolaus Proppacher. 

2/h Acker am Heißloch und bruͤnner Anger 


ſtoßend, zwiſchen Georg Weinig u. An⸗ 


dreas Wagner. 

4 afı Ader Feld und Wieſe an dem See— 
bütfein , zwiſchen dem Gemeinde = Weg 
und Seh. Georg Wagner. . 

4 4/2 Uder an der Weingartöleiten, zwiſchen 
Koh. Georg Reuberis Erben u. Heiden. 

4/8 Adler unter dem Dorf gegen bie Mühle, 
wiſchen Caspar Zeift und Joh. Georg 
Wagner. 

3 Ader an dem Bernloch, zwiſchen “Michel 
Schober und Johann Wagner. 

fh Ader 44 NRuthen ober ber untern Bolfs- 
friften, zwifhen Melchior Wagner und 
Conrad Neubert. 

4 Adler an den untern Anger floßend, neben 
Andreas —— 

4 Uder am Duͤrnhof zwiſchen Andreas Hell: 
muth und M. Zirkel. 

4 Uder im Roth, zwifhen Valentin Zeift 
und Poren; Rehling. 


1/8 Adler 40 Ruthen am Roͤßbach, zwiſchen 


Georg Hertlein und I. Georg Wagner. 
4 1/43 Uder Reld und Wieſen zur Bruner, 

zwifchen Nikolaus Wagner und Bernard 

Feuerlein. Der Mähf m © 

Ader hinter ber e, zwiſchen Georg 
si feige Eonrad Söles. 

Ader in der Homburg, zwiſchen Georg 
* Zopf und M. Reulein. 
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2 Adler eben dafelbſt, en Conrad Wag⸗ 
ner und il ne . 
4 Uder in der Homburg, zwifchen Georg 
Thomann und Georg Wagner. 
4 4fy Ader im Speiersbaum, zwifchen Hs. 
Grorg Lurz und Andreas Wagner. 
Un Biefen: j 


2 DZ Herr 13 Ruthen am fangen Berg im 
ald. 
2 Adler im Lindengehren. 


fs Ater 3 Nutben im Höpfenfee, zwiſchen 


Melchior Wagner und 3. G 
An Weinbergen: 


. Bagner. 


4 Adler am heiligen Berg, zwifden Georg. 


Wögert und Johann Georg Wagner. 

4 Uder an ber Ochſenſtirn, zwiſchen Bur— 
kald Balentin und Caspar Rinngel. 

4 ı/4 Ader am Sommerftall, zwifchen Ge—⸗ 
org Weinig Oberſchwappacher Marfung. 

4 Acker am Breftelberg, zwiſchen Georg Arb. 
Wagner und Caspar Zeis, Oberfhwap: 

adyer Masfung. 

3 ıf2 Acker 44 Ruthen Hol; an ber Stühl⸗ 
fteig am Wald. 

fs Rulhen Kirdgathen, dann - 

inen vierten Theil vom Nömershof zu 9 1f& 

Morgen 20 Ruthen Artfelder, und 44fh 
Morgen 20 Ruthen Wirfen. 

Ein Drittel am fogenannten Fuͤchſtſchen Gum⸗ 
pertsftäöß zu 2 4/2 Morgen Artfeld und 
2 Morgen Wiefen, dann 3 

die — Lehngäter zu 5 1/2 Morgen 

rtfeld. 

Ein faͤchſiſches Guͤtlein zu 4 1f2 Morgen 

Artfeld, 1 1/4 Morgen Wiefen. : 


35. Berfteigerung. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung F. 
baier. Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kriegsſeparat, vom 5. July 1817. Nro. 926. 
werden nachbeſchriebene Effecten ER. 

eine Eleine goldene Sackuhr mit geripptem 

Gchäufe und emailirtem Nande, und 

der Auffohrift: Gadin Paris Tar 45fl. 

4 dio. Nepetir-Uhr mit der Aufſchrift: 
Coupson A Paris Nro. 356., Tag 35 fl. _ 
4 filderne Sackuhr, Tar 9.fl. 
4 goldene Kreuzchen, Tar 1 fl. 20 fr. 
2 dto. 1 fl. 20 fr. . 
am Mittwoch ben 2o. Auguſt d. J. früh 








* — * * 
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um’ $ Uhr behm umierfertigten Landgerichte 


öffermlich verſtrichen, und dem Meiſtbietenden 
gegen baare . zugeſchlagen. 
Karlſtadi am 28. Sulp 1817. 
Königl. Landgericht. 
R Grandaur. 
Mohr, 


3)5.* Berfteigerung. 
Da die’ Vachtzeit ‘der hiefiger Stadtge— 
meinde zugehörigen Felder am Forſt und 
Baierleinsgrund zu 200 Morgen Artfeld aus⸗ 
gelaufen, fohin eine weitere Verpachtung vor⸗ 
zunehmen if, fo wird hierzu im Wege des 
-dffentlichen Striches Tagfart auf Wonkag den 
18. Auguft 1. J. Morgens um 9 Uhr auf dem 
bahiefigen Gemeindehaufe anberaumt, wobey 
auch die Stiihsbedingnife werden befannt 
emadhi werden. Ausmärtige Streicher müffen 
fh durch glaubhafte Zeugniffe uͤber ihr Ber: 
mögen, Character und Kenntniß ausmweifeh, 
um zum Striche gelaffen zu werben. 
Karlftadt den 26. Sulp 1817. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Scherer. 


G)4. Schuldenliquidation. 


Georg Adam Fuchs Wittib aus Gernach 
dat den Antrag geſtellt, ihre ſaͤmmilichen 
Släubiger zur Liquidation der Paffiden vor⸗ 
zufaden, imdem fie ihr fämmtliches Grund: 
vermdgen- veraͤuſſern, und hierdurch vor al« 
jem ihre Schuldner befriedigen wolle. Diefer 
Grtiärung gemäß wurde Tagfart zur Schul- 
—— auf Donnerſtag den 26. Au⸗ 
guſt i. J. früh um 8 Uhr anberaumt, bey 
weicher alle Gläubiger unter. dem Rechts: 
nachtheile zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 

anzubringen haben, daß biefelben an— 
onft bey: dem: weitern Verfahren unberüd- 
ſichtigt bleiben. 

* Boltah den 4. Auguſt 4817. 

Königl. Landgeriht- 
i Bentert, 2, ©. Actuar, 
zur Leitung der Langerichts-Geſchaͤften aller 
BR gnaͤdigſt beauftragt. 
Be — Kapp, Actuar. 
— — — — — — — 
34 Släubiger-VBorlabung. 

Zur Berichtigung ber Verlaſſenſchafto⸗ 


bornen Riedmäller dahier zu Marktbreit, 
a BT don 
2. ©. Act. 


ſache der ab inteflato verſtorbenen Tonrad 
Sauereterifhen Wittwe Unna Barbara ge— 


eben fowohl eine gti als N 
eite ihrer nächften Ciben 
erforderlich. 


Wer daher an biefe Verlaſſenſchaftsmaſſe 
etwas zu fordern hat, wird andurch aufges 
fordert, foldye an dem auf Mittwod den 417. 
September d. J. Vormittags um u Uhr hier— 
zu feftgefeßten Termin unter dem Rechténach— 
theibe, im Ausbleibungsfalle nicht berückſich— 
tigt zu werden, unter Vorlegung der Des 
mweismitteln anzuzeigen, an welchen Tage 
fi auch die naͤchſten Anberwandten über 
ihre Erbfchaftsrechte um fo gewilfer zu Irgi= 
timiren haben , als in deſſen Entſtehung bie 
fraglihe Verlaſſenſchaft Tediglih an dieje- 
nigen Anverswandten, welche ſich als die noͤch⸗ 
ften — hierzu gehörig ausgewieſen haben, 
ausgehändigt werden ſoll. 

Markıbreit ven 4. Auguſt 1347. 
Koͤnigl. baier. fürftl. Schwarzenbergifches 
Patrimonialamt. 

Elferid. 








2. Berfteigerung. 
Am Mittwoch den 13. Auguft d. J. Vor 
Vormittags um 9 Uhr, werden auf hoͤchſten Bes 
fehl der & Regierung des Untermainkreifes als 
Wohlfahrts-Gomite einige 100 Zentner Reif 
von guter Qualitaͤt nach einzelnen Faͤſſern Öf- 
fentlidy in der Stadtwage binter der Maien— 


kapelle gegen baare Zahlung verſtrichen, wor 


von Liebhaber hiezu in Kenntnif geſetzt werden. 
Würzburg den 6. Auguft 1817. 
Königl. Kreis: Magazine: Verwaltung. 
Berg. 
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Nichtamtliche Artikel 


Zeilbietung,en. 

4) (5): Sm 4. Diftr. Neo. Aoo. ift ein 
zu einem größeren Gewerbe vorzüglich ges 
eigneteh, ganz maſſid von Steinen gebautes 
Haus mit zwey Gärten, Hof und Stallung 
aus freyer Hand zu verkaufen. 

A. Dar Haus brftchet in zwey Klögeln, u- har 
4) im vordern Flauͤgel einen waſſer⸗ 
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frehen Keller "mit 26 Fuber Faß belegt, 
zwey NRebenfeller, und 4 Gewölb; . 

2) zur ebenen Erde, 5 heitzbare und 4 un- 
heigbares Zimmer, 2 Kuͤchen, 2 Holz 
bäufer, 4 Abteitt; 97 

3) im erften Stod, 6 in einander gehende 
Zimmer, wovon 5 heitzbar, 4 Kücdje mit 


nen 


* 


Kähen-Kammer, 4 Rebenfammer, 2 Ab⸗ 


tritte; 
4) im bintern Flaͤgel zur ebenen Erde, 
4 heigbares und 4 unheigbares Zimmer, 
4 Rüde, 4 Abtritt, em Gewoͤlb, ein 


Brennhbaus, ein großes Wafchhaus mit. 


2 fupfernen Kefeln und. einem Pump— 
brunnen mit Blepröhren ; 

5) im erften Stod 4 in einander gehende 
Zimmer,. wovon 5 heigbar, 4 Küche, 4 
Abtritt und A Kammer; 

. 3 boppeltes großes Bodenwerk; 

3) ber unmittelbar hinter dem Haufe an- 
ſtoßende Garten ift mit etlichen 30 Städ 
tragbaren Obfibaumen — befter Gattung 
— und an der Hauswand mit Weinftö- 

. Men + 

B. Als Zubehörungenr gehören zum Haufe 

4) ein am borberen Theit bes Haufes lie- 
gendes — ebenfalld an den Wänden mit 
Weinſtock und Zwerg-Obſtbaͤumen befeg- 
tes Gemäßgärihen, durch welchen der 

Boach fließet ; — 

2) ein Ziehbrunnen, ein Hoͤfchen mit 2 
Schweinftällen ; . 

5) ein an ber Straße liegender Vichftall 
zu 412 bis 46 Stüd Rindvieh und Fut— 
terboden; . 
4) eine große Nemife im vordern Hofe. 
Das Ganze ift handlohnfrey, auch kann 
das sub A. von Nre. 41. mis 7. von jenem 
sub B. getrennt abgegeben werben, und bie 
Dee des Kauffdillings zu 5 pEt. ſtehen 
bleiben. 
Zu der im. Haufe felbft vorzunehmenden 
Verſteigerung wird Dienftag der 5. Septem— 
ber Nachmittags um 5 Uhr beftimmt. Xieb- 
haber können im der Zwiſchenzeit taͤglich Vor⸗ 
mittags die Gelegenheiten in Augenſchein 
nehmen. 
Würzburg den 5. Auguſt 4847. 


2) (4) Endeögefegter.ift entſchloſſen, fein 
eigensbümlidyes, das chemals Fuggerifche, 
ganz zur Handlung mit allen Eincicjtungen 


+ find 2 Zimmer mit Möbeln, 
ſtaͤndlich, und das andere bis 


2224 


verſehene Wohnhausmit den dazu gehrk⸗ 
gen 4 Morgen ſogenauntes Bürgerfeld; dann 
feinen Gemäsgarten, fo mit einem Yump=- 
brunnen verfehen iſt, weiters 2 Morgen 
Holz oder Waldungen, ſaͤmmtliches in ber 
Stadt Ochſenfurt und deren Marfung lie- 
gend’, aus freyer Hand zu verkaufen. 

Dazu wird Zagfart auf Dienftag den 
12. Auguft Vormittags ı um 10 lihr anbe⸗ 
raumt, und der Strich wird in dem befag- 


ten Wohnhaufe felbft abgehalten, woben bie 


weiteren fehr billigen Bedingniſſe werden er⸗ 


Öffnet werben. 


Weiters werden die folgenden Tage Vor— 
und Nachmittags verfhicdene Fadenwaaren 
und Möbeln. verftrichen. ' 

Sämmtliche Realitäten koͤnnen nad) Be- 


lieben täglich bey dem Figenthämer cingefe- - 


ben werben. 

Ochfenfurt den 25. July 4817. 

3. Kafp. Zchner, 
bürgerl. Handelsmann dabier, 

3) (4) Ein Haus im 5. Diſtr. in der 
Laufergaffe, ift aus frever Hand zu verkau— 
fen, und kann ſtuͤndlich eingefehen werden. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenze. 

I (2) Bey Spezerenhändler Tgmag 
Hofmann in der Marktgaffe dahier, ift äd- 
prince meh er Bouteillen als _ 
aud eymerweis, dann franzöfifcher Senft in 
Toͤpfen bilfigft zu haben. ae * 
u r — — —— 
VBermiethungen.“ 


4) (4) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
wovon das eine 
Ende diefes 
— bezogen ige fann , für rei 
erren zu vermiethen. Das Ri 
man in we Comt. — 
2. Im 3diſtr. Neo. 466. iſt für 
eine ſtille Haus haltung auf Allerheiligen = 
N zu —— — 

3) (4). Sinter der rothen eibe Nro. 
35. ift ftändlih ein Quartier — ſolide 
Haushaltung zu vermiethen. 

4) (4) Im 3. Diftr. Nro. 420. in der 
Platinersgaffe im Braunshöfchen, iñ ein Lo- 
* von 2 in einander gehenden heitzbaren 

immern, bellee Küche, Holzlager, Keller, 
Bodenkammer und gemeinfhaftlichem Waſch⸗ 
hauſe auf Allerheiligen zu verlehnen. 





mu 


5) (Dam Diſtt. Meo, 86. in der 
Semmels gaffe, iſt ein ſchoͤnez Quartier für 
eine, kleine Haushaltung ober für ledige Her— 


ren uub Frauenzimmer auf Allerheiligen zu 


vermiethen, und kann täglich bezogen werden. 
6) (2) Im 4. Diftr. Mro. 155. ift auf 
Allerheiligen ein Laden unit Laden⸗Zimmer 
zu verlehnen. i 
7) (A) Auf beim Körfchnenshofe, 2. Diſtr. 
Rro. 395. ift der mittlere Stod; beftchend 
in 2 Simmern nebft Alkoven, Kade, Holz— 
lager und Bodenfammer, füreine kleine Haus: 
haltung oder für einen ledigen Herrn mit 
ober ehne Möbeln auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. —— 
8) (4) Sm 2, Diſtr. Nro. 371. iſt ein 
ganzes Haͤuschen fuͤr eine ſtille Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Das Naͤt 
here ift ben Hrn. Licentiat Seyfried zu erfragen. 
9) (53 In der Urfulinergaffe Nro, 195. 


A ftöndfich zwey ſchoͤne möblirte Zimmer 


r einen oder zwey ledige Herren zu der: 
miethen. - — — = 
40) (2) Im 2. Diftr. Nro, 438. in der 
Drarkigaffe it auf Ziel Alterheiligenein Laden 
billig zu vermiethen. 
- . 41).(2I Im 5, Diſtr. Neo. 24% naͤchſt 
beim Hirſchenwirthshauſe, iſt 1 Zimmer mit 
- Möbeln fogleich oder auf Allerheiligen zu ver— 
mietben, und fann ftündlich — * werben. 
412) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 4158. ift ein 


f 


Quartier son 2 heitzbaren Zimmern, Kamin 


zum Kochen, Bodenfammer und Holzlager 


fogleid oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

15) (2) Im Pleichacher Viertel Nro. 355. 
find zwey Quartiere für file Haushaltungen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

141) (A) In der Reubeltsgaffe im 4. Diftr. 
Nro. 146. fi dein oder aud 2 heigbare Zim= 
mer mit oder ohne Möbeln an einen ledigen 
Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 








Vermiſchte Unzeigen. 
—Racch richt 
für die Herren Rentbeamten. 
Neben den im Intell. Blatte Nro. 76 u. 
17. angezeigten Tabellen im Steindrud zu 
Geld- und Naturalien- Einnahmen 
und Ausgaben, dann Sportel:-Tag: 
bädbern, find. nun auch dergleichen zu 


—MAechnungsGeld⸗ESinnahmen, 
nm: Ausgaben, *422 
jede geföndert-, fo wie zu er 
Narural-Rehnungen - 
das Buch zu 45 kr., einzelne Bogen zu 3 fr 
zu haben, in ber | 
1... @ommerz. Aſſeſſor Bonitad’ 
— Shen Berlagsbandlung. 
—2 65)Wer an die Verlaffenfhaft des 
zw Erlenbad a.«M. verftorbenen P. Peres 
grin Appelius, gewefenen Profeflen in ber 
aufgelößten Abtep Neuftadt, eine Forderung 
uw machen hat, wird aufgefotdert, biefelbe . 
— 4 Wochen bey, Unterzeichneten anzus 
bringen, ober zu gewäartigen, daß nad Berz. 
lauf diefer Zeit auf -diefelbe Feine Ruͤckſicht 
gemacht werbe, 
lenbach a. M. den 4. Auguft 4817. 
Garl Leim, Pfarrer zu ee 
. David Schneider, Pfarrer zu Er— 
lenbach, beyde Teftamentare. 
3) (3) Der Ziehungs:Tag bed ausge» 
fpielt werdenden Anweſens in der Vorſtadt 
Schönfeld in Münden, weldıs in einem 
Garten, einer Wieſe zu 58,404 D. Schuhen, _ 
einem Wohnhaufe, Kühftalle und Sommers 
baufe befteht, ijt nunmehr auf den 4. Sep⸗ 
tember d. Jahrs Pre wozu Leofea 2 fl. 
24 fr. zu haben find, bey 
D. U. Kohn's feel. Wittwe, 
in der Sranziscanergaffe. 
—45) (2) Unterzeichneter macht hiermit bes 
fannt, daß er feine bisherige Wohnung im 
Banquier Mohrifhen Haufe verlaffen, und 
feine neue im Haufe des Hrn. Stadtchyrurgs 
Keapf im 4. Dift. Nero. 197. an ber Gem: 
melsgaſſe dem Bürgerfpitale gegenüber bezo— 
gen habe. " 


3. J. U. Zimmermannn, 
f. Appellationsgerichts-Advocat u, Notar. 
5) (1) Umterzeichneter giebt ſich hiermit 
die Ehre, feinen verehrlichen Kunden ergebenft 
anzuzeigen, daß er feine bisherige Wohnung 
im Sandhofe verlaffen, und fein eigenthuͤm— 
liches Haus im Bloͤhlein, 2. Diſtr. Nro. 205. 
bezogen bat. Indem er fih biermit feinen 
hohen Goͤnnern beftens empfiehlt, verſpricht 
er ftäts die befte Bedienung. 
, N — unge ge ch 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 254. kann 
man lid Koft zu Mittag und Abend bes 





Fomnten: Ebendaſelbſt kann man ftäts Reber 
Grievenz Brat- unb Fleine Gervelatwärfte 
haben; jedoch mäfen die Bratwuͤrſte eine 
Stunde vorher beftellt werben. 
7) (2) Unter zeichneter har die Ehre einem 
pissen Publifun ergebenft anzuzeigen, 
af Sonntag den 10. Auguſt der fogenannte 
pabuenioian in Unter-Dürrbach gehalten 
ird..° Zugfeidy zeigt er an, daß den darauf 
—— Sonntag als den 17. 5* die 
irchweih iſt, an welcher Sonntag, Montag 
und Dienſtag Tanz⸗Muſik vom 12ten Regi— 
inent gehalten, und Montag den 18. d. ein 
Samm heraus getanzt wird. Dierzu ladet 


odflichſt ehr 
yon — Andreas Kuchenmeiſter, 
Schwanenwirth in Unter-Dürubadh. 
8) (3) Fin bedienftigter Mann, ledigen 
Standes, wuͤnſcht auf Fänftiges Ziel Allerhei— 
figen, oder auch fogleidy ein Quartier von 2 
peisbaren Zimmern, oder Zimmer mit Alk— 
onen, mit auch ohne Möbelm, zu beziehen, 
er münfcht dabey Bedienung und wo möge 
li die Mittagstoſt gegen prampfe Bezah⸗ 
tung. Das Naͤhere erfahrt man im Intelli⸗ 
genzchmr. 2 —— 
; (2) Bey einer milden Stiftung da⸗ 
hier Fin 425 7 Kapital gegen Einlegung 
einer berorbnum mäßigen Shfigation fo teich 
ausjuleihen. Wo? erfährt man im 3. Comt. 
40) (2) An der Nähe vom Eichhorn wird 
ein trodenes Gewölbe oder Parterrezimmer 
zu miethen gefucht. Bon wen ? erfährt man 
im Intell. Eomt. 
4) (1) Donnerſtag den 7. d. M. iſt hin⸗ 
ger der Domkiecch ein innger Budel abhan— 
den gefommen. Derfelbe hat braune Ohren 
und zwey braune Flecken auf dom Rüden, die 
FA} und die Schnauge ift gefhoren. Wem 
derfelbe zugefaufen ift, beliebe es gegen eine 
use Belohnung im 3. Diſtr. Mro. 75. in der 
Pa tier:Babride des Hım. Spieß anzuzeigen. 
412) (1) Es ifb heute Bormittag auf dem 
Marktplaͤtze ein goldner geſchuppter Reifring, 
auf dem Schildchen mit B K. und inwendig 
mit 1847. gezeichnet , verloren worden. Der 
redliche Rinder beliede foldyen gegen eine gute 
Belohnung im Jutell. Comt. abzugeben. 
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er TSertefepgung 
ber. Bade-Gäfte im Kur: Drte Kiffingen 1817. 


44h Kerr kön. baier. Rittmeiſter und Gene⸗ 
ral⸗Adjudant Freyherr v. Tlotow 
von Würzburg. 

145. — HEönigl: baier. Militär Proviant⸗ 
Houragi= und Lazareth-Verwalter 
Schenk bon da. 

146. — Handelämann Düärrbef v. Bamberg. 
447. — fönigl. baier. Minifterial-Secretär 
fippmann von Münden. 

118. — Vapieriahritant Barıh v. Vorchheim. 
419 u. 120. Beyde Herrn Treurlein, Wein 

bäandler von Würzburg. 
421. Here Domvicar Hoffinann von ba. 
4122. — Dompicar Trenner von da, 
4125. Frau Deembach von Münnerftabdt. 
‚Klingen ben 6. Auguſt 41817. 
Koͤnigl. Bad-Infpection. 
©. 3. Conrad. 





WBıedhfelsGours in Frankfurt a. M. 
für 
Am 4 Auguſt 1817. 100 fl. 


Bon Oeſttei q. 





a pCt. Beihmaͤnniſche Obligationen 12 
& ıf2 ptr. item .oı. er.» . 20 
6 plt. item. . 2.00. -° 23 
z1f2 pCt. item Wiener Stadt: Banfo|. 23 . 
ı pCt. Münz Zinfen in 20 fr. . 11$ 
2 1f2 plt. item Antehen . » » 25% 
5 pCt. item item . x. . 55# 
50 = Botto-foofe .» 0 0. + 96 
1002 = iemitem „- - » 186 
600 = = Banko Port. Looſe . . ı7 
Babenm 
[3 pCt. Obligat. . . * [3 . * 02 
&ı/2 plt = item Amort, Cassa 93 
Darmſadit. 
4 ıf2 pt.t. Obligationen. . - 7% 
5 ptt. Obliger. Cantftande . 58 
Wiener Mechfel-Gonre in. Einlö« | | 
J ſungs⸗ Scheine — 505 
item im 20 fi. » on 0. . Fıwg 
Augsburg tem - . 0... 10% 
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3)3.  Vorledung. : 
Auf Antragen der naͤchſten Berwandten 
des Johann Michael Schlott von hier, wel: 
dyer bereits 84 Sabre als iſt, und ſich feit 
60 — To Jahren von hier entfernte, ohne 
daß bisher von feinem Leben und Aufenthalt 
‚irgend eine Kunde eingelanget, wird. derfeibe 
oder deffen etwaige Leiheserben hiermit vor— 
eladen, fih binnen 4 Monaten dahier zu 
elfen, und das in 406 fl. beftcehende Ver— 
mögen zu übernehmen, , oder zu erwarten, 
dan folches ohne, Caution den" naͤchſten Vers 
wandten ausgehändiger werden wird. 
Hilders am 20. Iuly 4817. 
 Königl. baier. Landgericht 
im Unter= Maintreife. 


reb. 
Gleitsmann, Het. 





3) 5. Edictal-Vorladung. i 

Gegen Johann Hanft.alt von Burfarb- 
rot wurde von unterfertigtem Landgerichte 
der Concurs der Gläubiger rechtskraͤftig er- 
fannt, und wegen Geringrügigtet der Maſſe 
einziger auf Donnerftag den 41. 
September I. J. ruͤh um 8 Uhr anberaumt, 
wo deffen faͤmmtliche Gläubiger bey Strafe 
des Ausfchluffes don dieſem Concurfe ihre 
Forderungen zu liquidigen / gegnerifche Ein: 
reden zu gewärtigen,. über ıhre Vorzugs— 


rechte zu ſteeiten, und ſchluüßlich zu handeln. 


haben. s 

Sign. Kiffingen den 20. July 1817. 
SKönigl. baier. Landgericht. 

(L. $.) | 
788 Eonrad. - _ 

G. A. Sotier, j. P- 


Edictal:Borladung 
— ſteigerung. 
Ueber das Vermoͤgen des dahieſigen 
Melbermeiſters Sebaſtian Strohmeyer iſt der 
Concurs erkannt worden. Es haben daher 
alle noch unbekannte Gläubiger Mittwöch 
den 50. July ihre Forderungen mit Vorle⸗ 
gung der Beweismittel und Angabe der Bor: 
zugsrechte zu liquidiren, Donnerjtag den 21. 
Yuguft faämmtlihe Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen, und Donnerflag den 
i8. Septemper allfeitige fchlüßlihe Handlung 
zu pflegen, und zwar jedesmal früh um 9 
Uhr. Das Ausbleiben am erften Edictstage 
hat den Ausfchluß won ber Concurs maſſe, 
und jenes in den weiteren Terminen den Ver— 
luſt der treffenden Handlungen, zur Folge. 
.. -Webrigens follen das Wohnhaus und die 
Grundſtuͤke des gedachten Strohmever Don⸗ 
nerſtag den 17, July Morgens um y Uhr 
auf dem biefigen Nathhaufe öffentlich ver— 
firichen werden. 
Marktſteft den 26. Juny 1817. 

Königl. Landgericht. 

Stöhr. 
— — — — — — — — 
(5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Boem’fäniglidben Landgerichte 
Mellerichſtadt 
werden auf Antrag der Margaretha, 

MWittwe des Buͤttners Caspar. Uberhorn zu 
Mellerichftadt, derfelben faͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger hiermit vorgeladen, am Mittwoch den 
27. Auguſt d. 3. fruͤh um 8 Uhr vor dem 
Landgerichte dahier ihre Forderungen zu li⸗ 


96. 


und Ver: 


quidiren, und fich auf die Zahlungsvorſchlaͤge 


der Schuldnerin zu erkluͤren, oder zu gewar: 
tigen, daß man ohne Berüdfihtigung ber 


: Masbleidenden nad den Beſchluͤſſen der er= 
ſcheinenden Glaͤubiger die Bezahlung ber 


. 





nn 


— — — 


tr 


Schufden der oben genannten Witte anord⸗ 
nen werde. 
Mekerichitadt am 25. Sulius 4847. 
(L. 8.) 
Meufel. 
Glement, 2. ©. Act. 
(3) 2. 


Edictal-Vorladung. a 
Gegen Barbara Aichin, Wittib zu Karl- _ 
ſtadt ift die Ausſchazung erfannt worden, 
und haben am Mittwoch den 27. Auguft b. 
J. früh um 8 Uhr als erſten Edictstage die 
Gläubiger ihre Forderungen fammt Beweis- 
mitteln und etwaigem Vorzugsrechte zu Pro— 
toro!f zu geben, am Freytag den 26. Sep⸗ 
tember db. 5. fräb um 8 Uhr als am zwey— 
ten Edictdtäge find die Einwendungen gegen 
bie — vorzubringen, und am Frey— 
tag ben 24. October db. J. fruͤh um 8 Uhr 
als drittem Edictstage, haben Gemelnſchuld⸗ 
ner und Gläubiger ſchkuͤßlich zu handeln, 
unter dem NMechtönachtheile, daß der Saͤu— 
mige von der ganzen Concursmaſſe resp. mit 


der betreffenden Handlung ausgefchloffen werbe. 
(93. 


Karlftadt am 25. July 41817. 
Königl. kandgericht. 
Grandaur. 
Mohr, L. G. Act. 


(3) 3. Edictalcitation. . 

Martin Fiſcher von Stetten hat ſich 
ſchon vor 30 und mehreren Jahren von feis 
ner Heimath entfernt, ohne feither bon fei« 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht gege— 
ben zu haben, und foll als kaiſerl. öfterrei- 
chiſcher Soldat geftorben feyn. Da nun bef- 
fen Verwandte auf Auslieferung feines Ber: 
mögens ohne Gaution antragen; fo haben 
gedachter Martin Fifcher oder feine etwaigen 
Erben fich innerhalb 5 Monaten a dato da— 
bier zu melden, und das in obngefähr 315 
fl. beitehende Vermögen in Empfang zuneh— 
men, widrigensfalld aber zu gewärtigen, daß 
derfelbe für verfchollen erffärt, und fein Ver- 
mögen an feine näcfte Verwandten ohue 
Sautien ausgeliefert werbe. 

Karlſtadt den 16. July 1847. 

Königl, baier. Landgericht, 
(L, $,) 





Grandaur. 
Scherer. 


— — 
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1? 1 
(373. Berfteigerung. 

Das den Gemeinden des Diſtrickb-— 

Commiffariats Neuftadt zugehörige Cor— 
donshaus dahier, welches aus einem 
Wohnhauſe an der Straße, auf welcher die 
Paſſage von Männerftadf nah Mellerichſtadt 
ftatt hat, einer Scheuer und Stallungen, 
dann einem daran floßenden Garten beftebt, 
wird Dienſtag den-49. Auguſt diefes Jahrs 
Vormittags um 14 Uhr als einziger Strich8= 
tagfart «anf dem hiefigen-Nathhaufs zum Be: 
huf der Veräußerung verftrihen. Die Grund— 
befchwerden find aus dem Anfhlag an ber 
Landgerichtötafel zu erſehen. 
_ Unter die Strihöbedingniffe, welche bey 
der Strichstagfart befannt gemacht werben, 
gehört vorzüglich diefe, daß fein Nachgebot 
angenommen, jedbody die Ratification der Be: 
börden vorbehalten wird. 

Neuftadt den 21. July 1817. 

König. Diftrietd:Commiffariat. 

Maper. 
Klem. 





Borlabdbung. 
Nachbenannte abweſende Legionspfli- 
tige aus dem biefigen Diftricte werden anmit 
sorgeladem, binnen 4 Moden, wenn fie ſich 
im Inlande befinden, und binnen Jabresfrift, 
wenn fie fih im Auslande aufhalten, bey 
unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinen, wi— 
drigens fie die Strafe der Bermögend-Conz 
fiscation zu gewärtigen haben. 
Volkach den 29. July 147. 
Königl. Landgericht, - 
als Diftricts-Commilfariat. 
Benfert, 2. ©. Uctuar, 
zur Leitung der Landgerichts » Gefhafie aller— 
guäbigft beauftragt. 
Ecdhwenf,a. a. 


— 


Verzeichniß der VBorgeladenen. 
Bon Duͤllſtadt; 
Georg Biegner, Meggergeſelle, 
Johann Lang, desgleichen. 
Eichfeld: 
Andreas Schuͤppel, 
Heinrich Schneider. 
Eſcherndorf: 
Johann Joſeph Goll, 


2 
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na Gel, 
ifolfaus Meifter. 

.. Babe: 
Theodrih Gehdner. 

Gern 
Chriſtoph Staubder. 

Gaibad 

Andread Bergthold, 
Adam Friedrich. 


ärtendorf: 
Peter Stärmer. 
Kb 


a 


hler: 

Johann Geißler, 
gun Geißler, 
aspar Weis, 

Andreas Wilner. 

taub: 

Andreas Weilert. 


Lindach: 
Georg Michael Schoͤn. 
Obereiſenheim: 
Johann Lorenz Hertwig, 
Georg Melchior Riegler, 
Georg Heinrich Reich. 
Obervolkach: 
Andreas Gailmann,, 
Franz Hollerbady, 
Philipp Müller, 
Joſeph Müller, 
Adam Schebendad. 
Reuppelsborf: 
Georg Sendner. 
— Stammheim: 
Georg Kroͤnert. 
Untereifenbeim: 
David Goͤtz, 
Nikolaus Deftering. 
7 2 7 oIltad: 
Joſeph Kaifer, 
Norbert Hader, 
Friederih Mennig, 
Johann Nenninger, 
Georg Bernard, 
graz Peter Maber, 
eorg Rieß, 
Sobann Georg Schneider, 
Johann Georg Schmitt, 
Egidius Schmitt, 
Anton Schmid, 
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Georg Ullrich, 
Georg Joſeph Ullrich, 
Wilipp Wittmann, 
Johann Chriſtoph Seuferr, 
Bogelsburg: 
Sodann Sauer. 
Z3eilighbeim: 
Martin Dinterberger. 





c63) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Saͤmmtliches Grundvermoͤgen bes Franz 
Reus zu Herlheim iſt verkauft, um ſeine 
Glaͤubiger damit zu befriedigen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde— 
rung an Franz Reus zu Herlheim zu ma— 
«hen haben, auf deſſen Antrag vorgeladen, 

Donnerftag den 418. September d. J. fruͤh 
um 9 Uhr dahier entweder in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen anzubringen und zu liquis 
diren, anfonft zu gewärtigen, daß fpäterhin 
ben Auszahlung und Anmeifung des erziel- 
sen Kauffhillings Feine Nädiicr mebr auf 


bie Ausbleibenden genommen werbe. 


Sulzheim den 54. July 1817. 
Königl. Landgericht, 
Horn. 


Ley, Ar. 


Geftohblene Saden. 

Am 18. Sulpg d. F. wurden aus dem 
Haufe des Michel Endres zu Grettſtadt durch 
@infteigen folgende Gegenftände entwendet: 

4) eine filberne Saduhr mit einem zwep- 
ten Gehäufe von Schildfret mit Silber 
befchlagen, welches durch die Mitte einen 

Sprung hat, unter dem rothen und gruͤ— 

nen Butter Fiegt ein feſt gemachtes Pa— 

pier, worauf Michel Endirs v. Grett— 
ſtadt und um dicfes herum Kafpar Neuß 

im Amte Sulzheim geſchrieben ift.. An 

der Uhr befand ſich zine fHählerne Kette, 

wovon die obere Hälfte einfach, die uns - 
tere Hälfte doppelt war, ein, meffinge- 
ner Schluͤſſel ohne Wirbel, ein folches 

Pettſchaft mit einem rothen Steine, 

worauf ein Schiffchen eingegraben ift, 

hatte. Auf dem Zifferblatte Bcht A Ge 
neve, Das Glas ift zerfprungen ; 
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2) an Geld 2 Conbentions ihaler mit einem 
Marienbilde, N . 
af2 Kronenthaler und einige 24 gr. 
Städe, dann 
Ah fl. 48 fr. an Vierundzwanzigern , 


3) ein großes ſchwarzes feidenes Halstuch 


mit einem breiten rothen Randſtreifen 
im Werthe au 3 fl. rhn.; 

4) ein ſchwarzes feidenes Halstuch mit 2 
ſchmalen rothen Randftreifen, ‚im Wer: 
the zu 2 fl. 50 fr., 

5) .ein !carmoifin rothes feidenes Halstuch 
mit weißen Streifen und einem Eleinen 
Nife an ber einen Seite des Saumes, 
im Werthe zu 1 fl.; 

6) ein neuer Mannsrod von bunfelblauem 
Tuche mit gefponnenen Andpfen von dun- 
felblauem Kameelgarn und dunfelblauem 
wolfenzeugenen Futter, im Werthe zw 


26 fl.; i 
7) A Tafıhe dieſes Nodes befand ſich 
ein mit rothem Safian eingebundenes 
Geberbädhjlein in groß Duodez-Format, 
vom Sefuiten Vogel verfaßt. ’ 
Saͤmmtliche Unterfuhungs: und Po- 
Tigen:B ebötdenwerden erſucht, zur Auffindung 
und Zurüdftellung des Entwendeten, und 
Entdetung des Thäterd mitzuwirken. 
Sulzheim den 5: Auguſt 1817. 
Königl, Landgericht, 
Horn. 
Ley, Let. 


3) 2. SEEN FCET 
Johann Bauer zu Ligendorf im Bam: 
bergifchen geboren, und in Wuſtviel wohn- 
haft, feines Gewerbes ein Muͤhlarzt, ift eis 
niger Bienen= Diebftäßle befchuldiget, und 
flühtig. Saͤmmtliche Griminal= und Poli: 
zey= Behörden werden mit dem Erbieten zu 
dergleichen Gegendienſten erſucht, diefen Men— 
chen im Betretungsfalle feſtgreifen, und an— 
er liefern zu laſſen. 
Proͤlsdorf am 26. July 1817. 
Königl. Landgericht, 
BY. Kumer. — 
Geſſner, Act. 
—Signalement; 
Johann Bauer iſt beplaͤuſig 44 Jahre 
alt, mißt 5 Schub 9 Zoll, hat einen ſtarken 
Körperbau, ein rundes Gefiht mit vielen 
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Blatternarben, ſchwarze, hinten kurz abge— 
ſchnittene, vorne hereinhaͤngende Haate — 
ſchwarzbraune Augen, eine dicke breite Naſe 
mit Blatternarben, einen großen aufgeworfenen 
Mund und ſpricht den Bamberger Dialeft. 
Seine gewöhnliche Kleidung war ein tu= 
eher alter Oberrock von gelbbrauner Far— 
be, eine fange Hofe von gewöhnlidem grauen 
Sadzwild, ein runder Hut und Schuhe. 


Geftoblene Saden. 

Dem Ortönachbar Georg Dürr dahier, 
wurde in voriger Nacht, mittels Einfleigens, 
folgendes entwendet, als: 

_ı) 2 Stüde flächfenes Tuch; das eine 22, 
dad audere, wovon ſchon abgefchnitten 
war, noch bevläufig 8 Ellen haltend, 
— per Elfe 28 fr., in Summa 44 fl. 
2) 5 flächfene Feintücher, im Werth zufani: 
men 6 fill 
5) 2 Tiſchtuͤcher, Werth zufammen 5 fl. 
4) 7 Mannshemden, theils flächfene, theiks 
werchene, wovon einige noch neu ‚’ Die 
andern ſchon etwas abgetragen find; 

Werth 7 fl. 

5) 9 Weibshemden, theild flächfene, theils 
w:rdyene, Werth 9 fl. 
6) 5 Riemen fihweinenes .und 5 Riemen 

geräuchertes Rindfleiſch; wenigftens 50 

Pfund im Gewidit; Werth. zufammen 


25 fl. 

7) 2 Laib Brod; Werth 4 fl. 56 fr. 

8) eine. Fleine Kiffenzihe von Leinewand, 
mit rothen Streifen bon kuͤrkiſchem Garn 
durchwuͤrkt; Werth 1 fl. 

9) 2 keiblein, ein brauned von feidenem 
Stoff, und ein braun cattunenes, an er: 
ſterem waren 5 bis 6 filberite runde 
Knöpfe: Werth zufammen 4 fl. 

Da ber Ihäter unbefannt ift: fo er- 
ſucht man fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizen: 
Behörden zur Entdeckung deffelben, und Wie: 
dererlangung des Entwendeten, durch die 
geeigneten Maafregeln gefällig mitzuwirken, 
und Ralld ſich etwas ergeben fokte, ſogleich 
das Geeignete zu berfügen, und zu Einlei— 
tung des Weitern hieher Nachricht zu geben. 

Albertshaufen den 2. Auguſt 4817. 
Königl, —— — der Frhr. von 
Wolfskeel. 

Pfizer 
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Dürzburg. 





Mit Seiner Mafeflät des Königs allergnädigftem Privflegium. 


- 





Dienſtag. 





Umtlide Artitel. 
— — 


Nr, Pr. 44745. Nr. E. 44768. 


un fämmtlihe Diftrictd-Commiffa- 
riate und Mediat-Unfergerichte des 
Grrfberzogthums Würzburg, bie 
vornraligen  fuldaifhen Uemter 
Hammelburg, Brädenauund Weih— 
ers, dann die. Poltzepdirection da— 
bier und das Polizeß-SCommiſſariat 
zu Schweinfurt. 


(Die Brand Verſcher ungẽ Anfialt betr) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige; 
eine Koͤnigl. Majeftät haben-dur al⸗ 
lerhoͤchſtes Nefeript vom 27. July I. J. zu 


befchließen allergnädigft geruht, daß die in 
dem Großherzogthume Winzburg bisher be= 


ſtandene Brandverſicherungs⸗ Anſtalt mit dem: benöthig 


erften ‚October 4847. in die allgemeine 
Brandverficherungs-Anftalt. des Koͤnigreichs 
aufgenommen und derſelben einverleibt wer⸗ 
den ſolle. 

Diefe allerhoͤchſte Entfhließung wird nun 
jur allgemeinen Keuntnig gebracht, und hie⸗ 
nach folgendes verordnet: 

4) diejenigen Beſtimmungen, melde in. 
der alleshög ken Verurdnung dom 23. Ihn 
ner 48141. Über die Auflöfung der befondern 
VBraudverſicherungs⸗ Geſellſchaften im den Al- 


Nro. 86. 


- getroffen, daß bie ſaͤmmtli 


fern. Staaten, und über ihre DVerrinigung 


um Behufe einer allgenteinen Anftalt gege« 
en wurden (Regbltt. vom Sabre rl 5. 
429 u. folgende) follen auch bey dem U ber— 
tritt ber in dem Großherzogthume Würzburg 
bisher beflandenen Brandverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zur allgemeinen Unftalt des Königreichs in 
angloge Anwendung gebracht werden, zu wel- 
chem, Ende gedachte Verordnung durch bie 
Orts: Borflände in allen Gemeinden mündlich 
verfündet werden fol. Um diefe Befannt- 
mahung auf alle Weife zu evleichtern, bat 
die unterzeichnete nd die Einleitung 

en im Königrei- 
he hieruͤber beflehenden Berprdönungen befon. 
ders abgedrudf, und bey dem Buchdrucker 
Sartorius dahier bas Exemplar um .5 Er. erhal⸗ 
ten werben koͤnne, zu welchem Ende die be- 
treffenden Behörden angensiefen, werden, die — 


nebſt dem. freyen Exemplar für jedes Umt — 


für die —————— ihres Diſtricts 

e Anzahl von Exemplarien von dem 
gedachten Buchdrucker unter Beylegung des 
yon den. Gemeinden zu erhebenden Betrags, 
ſogleich abholen und vertheilen zu laſſen, dar 
mit ‚das ganze Geſch 


2) Die Mitglicder der Im dem vormaligen 

Großherzogthume Würzburg bisher beſtande— 

nen Brand ——6 gehen mit 

dem 1. Oetober 4817: von Rechtswegen in 

die allgemeine k. Fe : 
» 2 


12. Auguſt 1817. 


a aft mie der erforderliherr 
„ Schuelligfeis‘ angegangen werben — * 


— 
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Schaft über, umd werden in die fogleich neu 
anzulegenden. Grundbäcer (Kataſter) der 
Vorſchrift gemaͤß eingeiragen, zu welchem 
Ende den betreffenden Behörden die benoͤthigte 
Anzahl von gedrudten Katafter-Bögen dem— 
naͤchſt zugeſendet werden foll. 


3) Da jedoch der Eintritt in biefe — * 


ſchaft Jedermann im Koͤnigreiche freygeſtellt 
iſt, und Veraͤnderungen in den verſicherten 
Gebaͤuden fo wie in den Anſchlaͤgen derſel— 
ben ſtatt haben koͤnnen, ſo ſind die Inhaber 
dieſer Gebaͤude hierauf beſonders aufmerkſam 
zu machen, damit ſie ihre Antraͤge ſogleich 
hierauf richten, und die verlangte Abänderung 
nod) zur gehörigen Zeit bewirken können. Bey 
den Untragen auf den Austritt, oder auf bie 
Verminderung der Anſchlaͤge, fo wie bep ben 
Unfchlägen über den wahren Werth ber ver: 
ficherten Gebäude haben jedoch die betreffen- 
den Volizey- Behörden nah Maaßgabe der 
alferhöchften Brandverfiherungs-Drdnung Art. 
42. und 26., ehe fie ben Eintrag vollziehen, 
zu unterfuchen, ob fein gefegliches Hinder— 
niß entgegen ſtehe, und ob der Eintrag ohne 
Nachtheil eines dritten gefchehen dürfe. In 
denjenigen einzelnen Fällen aber, mo entwe— 
der ein Gebäude folder Äbernommenen Theil⸗ 
nehmer unter 30 fl. eingefehrieben, oder ber 
Anſchlag überhaupt nicht in einer runden 
Summe gegeben ift, haben die Behörden bie 
dießfalffige Meinung der Eigenthuͤmer befon- 
derd zu hören, und, wenn ſie bierüber die 
verlangte Erklärung nicht abgeben follten, 
find die unter 30 fl. eingefhägten Gebaͤude 
derfelben aus den Kataftern zu ſtreichen, die 
Anſchlaͤge aber auf die nächft geringere runde 
Summe, z. B. von 75 auf To fl. abzuſchaͤtzen. 


4) Bis zum Ab. ‚September mäffen die 
nad der Verordnung in duplo anzulegenden 
Grund-Bäher Kataſter) gefertiget fepn, von 
melden das ‚eine Gemplar ‚bey ben betreffen- 
den Behörden aufbewahrt, das andere aber 
‚amtlidy beftätiget biß zum 20. September ohn= 
fehlbar zur unterzeichneten Regierung einbe- 
fürbert werden muß; wobey man fid 


wichtigen Gegenftand mit der erforderlichen 


Genauigkeit und ganz ber allerhoͤchſten Ver— 
ordnung entſprechend beſchaͤftigen, und bie 


den 
ſammtlichen Behoͤrden verſieht, daß fig dieſen 
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Orts-Vorſtaͤnde hiernach auf das punktlichſte 
anweiſen werden. *9 
Würzburg den 6. Auguſt 1347.  ° 
Königl, baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Zurhein, Vize-Praͤſident. 
d. Mieg, Director. 
Lommel. 


Nr. E. 415023. 


> 
# 


Sehr. 


Nr. Pr. 14184. 


Un fammtlihe Polizey-Behoͤrbden 


= u ie he * 
ie ann für die zur trigonome triſchen ahıne 
( des Keiche — ———— be 


Im Dramen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach allerhoͤchſter Entſchließung vom 45. 
July haben ſich dre zur trigenometrifchen Auf⸗ 
nahme desKoͤnigreichs beauftragten Ingenieurs 
und Deffinateurs, ohne auf Borfpann, felbft 
nicht gegen tarmäßige Vergätung, Anſpruch 
machen zu fönnen, ihre Gefahrte nad dem 
beftehenden Preifen zu verfchaffen. 
——— ben 4. Auguſt 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
5 kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. —— 
v. 








Mieg, Director. | 
j !ommei. 
Nr. Pr. 14176. Nr. E. 415020. 
Bekanntmachung. 
(Die von Johann Knöttel von Breitenbach zu milden 
Stiftungen verſchafften Begate betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Johann Knöttel von Breitenbach hat nebft 
einem -befondern Vermaͤchtniſſe zu alien 
Zweden der Amts-Armen-Kaſſe zu Brüdenau 
50 fl. rhn. mit der Beſtimmung »ermact, 
daß dieſes Geld audgelichen werden folle. 
Dieſe wohlthätige Handlung wird zung 
rähmlichen Andenken’ des Verlebten hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 30. Julp 1817. 
Königls baier. Megierung des Unter-Mains 
freifes, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vize Praͤſibent. 
v. Mieg, Director. 
— * Lommel. 
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Nr. Pr. 44404. r N. E. 44876" 
Bekanntmachung. 


(Das wohltHärige Legat des Juden Jacob Nathan! von 
Eommterady becr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 
Der berlebte Sfraelit Jacob Nathan zu 


Sommerach hat zur. Verteilung, unter die 


Hausarmen zu Volkach 10. fl. gpn., für. die 
Urmen zu Sommerach gleichfalls 40, fl. rhn. 
dann für die Armen in, den Orten Altheim, 
Eiherudorf und Nordheim zufanmen- 45 fl. 
rhein. vermacht; welche wohlthaͤtige Hand⸗ 
Lungen unter oͤffentlicher Dankesbezetgung 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 
+ Würzbürg. den 50. July 4817. s 
Königl baier.. Regierung. ded Unter: Mais 
P kreiſes. 2 
Kammer des: Innern. 
Sehr. v. Zurhein, — — 
v. Mieg, Director. 
Weber. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 9. Aug. 4817. 
Im hoͤchſten Preis: 

Weitzen, 44 Malter, das Malter 45 f.— fr. 
Km WE u — — — 26 fl 50-fr. 
Haber, 4 27 f.— fr. 
“m mittlern Preiß:. 


% 








— — — — 


Meißen, 91 Malter, das Malter 58 fl.53 fr.. 


Kom, 20 — — — — zu. 15 kr. 
Haber, 24 — — — 24 fl. Se. 
Sm tiefften. Preis: 

MWeigen, 1: Malter, dad Malter 50 ff. — Fi. 
Kon, 24 — — — — 19fl. — kr. 
Haber, — — — 22ff.—ke. 


A. — 
Summa aller verkauften Früchte, 1275 Malter. 


als: 96% Walter Weitzen, 25 Malter Korn, 


6 Malter Haber: — 

F Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 

— — — — — — —— 

Würzburger Bleifdfah 

. vom 44. Auguſt 1817. 


Dab. Pfund fenflei ch ...n pr 413 it. 
Das. Pfund. K befleifi ö .. nr ni m“ 12 fr. 
— — Lunge und: Reber . * 4. kr. 
— — Suͤlze o—06 LE hi fr. 
— — 4 12 


Fuß nr nn. 


Das: Pfund Katbfleifih; " =>. 2 do M. 


— — . Runge, Leber. .». - - 40 fr. 
PS umne Gekrbſe 10 kr. 
zn pe Kopf a." 0. 410 ft. 
Re — Johe J m... . . 5 fr. 
Das Pfund HYammelfleifh . ». 42 kr 
— — Wuͤrſte befferer Sorte . 18 fr. 
— — ditto nieberer Sorte „ 45 fr. 
— — Sol vr. rer. he 
—— — ü fr. 


DE 2 en. 2 
Ein. ganzes Hammels Geling, beftehend in 
Lunge, Leber und Mi; - - .  46fr. 


Das Pfund Schweineflifh: . -» „ 43 fr. 
— — ratwörfte zu-5 Paar 18 ft. 
— —  Leberwärfte zu 4 Stüde 12 fr. 

Das Pfund Grievenwürfte zu 2 St. ı2 fr. 
— — Schmeer 2h kr. 


Königl. Polizeydirection. 
Beffert;,. Polizey-Direttor. 
Bekanntmachung. 
Ein-Gutthaͤter hat unter dem ausdräd” 
Ihen- Vorbehalt, feinen Namen zu verſchwei⸗ 
gen, aus frommem Anttieb- dem dahieſigen 
rmen ⸗Inſtitute zwey Malter Korn ald eine 
Schankung uͤbergeben. 
Dieſe wohlthaͤtige Handlung wird an⸗ 


durch unter oͤffentlicher Dankeserſtattung zu: 


desfelben. Ruhm bekannt gemacht. 
Würzburg: den: 5. Auguſt 1817. 
Konigl. Stadtarmen: Commiſſion. 
Geſſert. 


Da zufolge allerhoͤchſter Anordnung vom: 
28. September 4816. jene Schüler, weldye 
aus den lateiniſchen -Vorkereitungs- Klaffen: 
in das Progpmnafium. übergehen wollen, ei= 


ner Prüfung zu unterwerfen, und nur dann auf 


zunehmen ſind, wenn fie in allen Lehrgegens 


Känden.der Worbereitungsfchulen als gruͤnd _ 


lich ‚unterrichtet befunden werben, fo wird 
zur Aufnahme in das Gymnaſium zu Mäne 
nerftadt der 5. September, und zu der in 
bad Ptogymnaſium zu Würzburg der 29. u. 
30. Sctober d. J. beftimmt. Bey der Prü- 
fung übergeben die Knaben: ihre mitgebrachten 
Sitten: Tauf⸗ Impf⸗ und ArmuthsZeugniſſe 
dem boͤnigl. Studien: Rectot. 

- Den 3.:November werden die Knaben, 
welche aus. den Voilsſchulen ober. dem Pri⸗ 


Mathalm 
(6) 4. Befanntmadh ung. 





—* 
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. bat-interrichte. in Die Tatöinäfgen Morbereh« 
tangsfhulen dabier übergehen molen, in der 
hule zum Neumuͤnſter geprüft, und haben 
dieſelben Zeugniffe mitzubringen, Unter dem 
Schuliahre wird Feince aufgenommen , ber 
nicht ſchon fo vorbercitet ift, daß er mit dem 
andern Schälern gleiche Schritte haften fann. 
Würzburg den 8. Auguit 4847. 


Könige. Studien⸗ Rectorat. 
G. M. Klein. - 





(3) 2. Verfteigerung. 
Samftag am 25. d.M. Vormittags um 
40 Uhr, wird auf Nequifltion des fon. Ver: 
maltungsrathes dad dir Mar 
zugehoͤrige und im 5, Diſtr. Nro. 264. Tie- 
gende Wohnhaus, worauf 3 pf. Grundzins 
an das koͤnigl. Stadtrentamt, und 2 Pfund 
9 pf. an das Stadtbauamt haften, dem df: 
fentlihen Striche ausgefeget, und dein Dreifts 
„birtenden nax) Vorſchrift der Ezecutions-Drd: 
nung zugeſchlagen, welches andurd zur öfs 
fentlichen Kenntrüß dienet. 
Wuͤrzburg den 4. Auguft Br. 
Königliche Stadtgericht, 
Wilhelm. ' 
Mobrenhofen 
3,2. Bekanntmachung.— 
Es iſt von Seite der fönigl. General: 





Adminiftration der Salinen die hohe Verfü: 


gung getroffen, daß in ben — —— 
zu Münden und Regensburg Salz-Nüdle- 
dungen im Frachtlohn rectz nad Würzburg, 
dan zu Ingslftadt, Donaumdrth und No: 
tenburg zur Abſtoßung in Ochfenfurt zu ha: 
ben feven. 

Dieß wird den ſaͤmmtlich nad Baiern 
fahrenden Fuhrleuten und Anfpanns » Beſi⸗ 
Kin mit dem Anhange zur Wiſſenſchaft bes 
Pant gemacht, daß diejenigen, die fih zur 
Retour mit Salz beladen, zugleich die Ver— 
bindlichteit auf fih nehmen, die einmahl in 
Empfang genommenen SalzGattungen unab- 
—— an Ort ihrer Beſtimmung einzu: 

efern. 


—— ben 9. Auguſt 4817. 
nigl. Salzamt Würzburg. 
Pfuͤndn erSalzbeamter 


Vorladunmg. 


(65) 2. 
Meldios Regenauer von Ünterduͤrrbach, 


4) 





aretha Fiſcher 


E<2 

ee deſſen Vermoͤgen 165 . 
35 2 fr. rhn. 

2) ua Dittmann bon Purggrumbady 

geboren 1750, deſſen Vermoͤgen 394 fl. 

“49 fr. rhn. 

3) Kilian Ringelmann von Versbach, defr 
fen Vermögen 173 fl. 6 fr. nad der ieß⸗ 
tern Re: * beträgt, 

Haben fih Mmnılich Aber 30 Jahre von ih⸗— 
rem Mohnorte entfernet, und feit diefer Zeit 
nicht die geringjte Nachricht von ihrem Leben 
oder Aufenthalte g’geben. 

Auf den Antrag der Bormänder und Anz 
Berwandten werden obige Ubmwefende oder de: 
ven etwaige Erben vorgelaben, binnen 3 Mo- 
naten bey unterfertigter Stalle um fo gewi 
fer zu erſcheinen, und ihr vormundfchaftlic 
berwaltetes Vermögen in Empfang zu neh: 
men, als fie anfonften für verfchollen erklärt, 
und das Vermoͤgen ben ſich Tegitimirten naͤch 
ften Verwandten ohne Gautiond=Leiftung werde 
ausgehändiget werden. 

Wärzburg den 4. Auguft 1817. 

Königl. Landgerichter. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts⸗Geſchaͤfte allers 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 
Seubert. 
— — — — — —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 


Samſtag den 22 Auguſt d. J. wird das 
in der Gantfache gegen Leonhard Schnarr zu 
Baldbrunn erlafene Klafjifications:Erfennt= 
niß in vim publicati bey dem Eingange in 
dad Tandgerichtliche Gefihäfts-Zummer ange⸗ 
fhlagen ; welches den Iniereſſenten zur Rach⸗ 
richt eröffnet 

Würzburg den 7. Auguft 4817. _ 

Das konigl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 





Luft, a. s. 


(374. Geſtohlene Sachen. 

In der Racht vom 4. auf den 5. dieſes 
wurde bey der Wittwe Maria Elifaberha Neus 
bertin zu Mainſtockheim mittels Einfteigens 


‚oder durch widerrechtliche Deffnung der Ihürz 
Schlöffer folgendes entwendet : 


4) 24 Elten frühfen Tu, im Werthe(die 
Sue a.30 Es * 22 fl. 


ws” “ 


14 Eier Yinferes Tuch, Im Werthe 
(die Ele 327 fr.) 6 fl..18 In 
3).2 feine Betttucher, jeded zu 2 fl. d2 fr. 
5 fl. 24 fr. + 
J 2dt0. groͤberen Stoffes, iedes zu 2 fl. Af. 
*8) 6 Weiberhemden, wovon 3 ganje von 
RNaͤchſen Tuch, die andern aber die obere 
Hälfte von feiner Leinewand, die untere 
von flaͤchſen Zuche war, im Wersye ie= 
deB zu 4 fl. Zo kr. 9 fl. 
6) 2 Tafeltuͤchet, welche auf Damaft-Art 
‚gefertiget, pr dad eine mit dem Buch— 
‚faten '8. dou rothem tärdıfhen Garne 
ezeichnet, kenntlich it, im WBerthe > 
u 6 


3. . 
EN f. an baarem Gilde in 24 und 12 
Kreuzerftüden. 

Saͤmmtliche Fönigl. Juſtiz- und Polis 

. gen: Behörden werden erfucht, zur Erhaltung 

genannter Gegenftände, jo wie zur Entdeckung 

des Thäterd genaue Spaͤhe zu verfügen, und 

im Wetretungdfalle fhleunige Nachricht an— 
ber gelangen zu laſſen. 

Dettelbach den 6. Auguſt 1817. 

Königl, baier. Landgericht 

im. Unter: Mainkeeife. 


Nidels. 
Winkle 


(5) 4. Stipendien-Erhedigung. 
Das dahier beſtehende Pfarrer Schaupi—⸗ 
ſche Familien-Stipendium ſoll einer höcften 
Berfuͤgung der koͤnigl. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes vom 46. dieſes zufolge für das 
laufende Jahr an einen fludierenden Jüng- 
ling verliehen werben. - : 
Nach den funzationsmäfigen Bedingun- 
en. muß der Kompetent fid nicht nur über 
Peine Dedzendenz son dem Kranz; Schaup von 
bier, fondern aud über fine Fähigkeiten und 
einen untadelhaften Wandel: ausweiſen koͤn— 
nen.. Diejenigen, welche dieſemnach Anfprä- 
“he an dieſes Stipendium, dad übrigend im 
Bezug von 75 fl. befteht, auch wohl noch er: 
hoͤht werben dürfte, machen wollen, haben 
fi damit in einer Frift von zwey Monaten 
unter Production der vorfchriftsmäßigen Zeug⸗ 
niffe bey der unterfertigten Stelle zu meiden, 
 Hammelburg den 5. Auguſt 4847. 
Königl, / amt, 
Meier, j. 1. 0. 
ter, a). 
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a. BeElfatntmadung. 
Auf Anſuchen der Friedrich Hartnigi⸗ 
fſchen Eheleute zu —————— — ums 
term 5. December 4808. an einen igemi 
Andreas Eagelhardt von Neuftadt an der 
Sder, der ſich von 1809. bis 1810. in hie: 
figer Gegend aufgehalten hat, eine Hand— 
Schrift über 20 Stück Lomisd’or ausgeft It 
haben, wird, da Friedrich Hartnig zu Wins 
terbaufen bereits ehrhin An ben. Andreas 
Engelhardt felbft Zahlung darauf geleiftek 
hat, den Neft feiner Schuld an den Engels 
bardt aber zu Bezahlung einer gegen ihn 
audgellagten Forderung zum Xheil fon 


‘heb unterzeihneter Stelle erlegt bat, unb 


binnen drey Monaten vollends erlegen, wird, 
die don den Friedrich Hartnig'ſchen Eheleu⸗ 
ten: zu Winterhaufen an den Engelhardt uns 
term 3. December 4808. ausgeflellte Hands 
ſcheift über 20 Stuͤck Louisd'or anmit völlig 
annulfirt, für erlofhen und ungültig .erflärt, 
und Jedermann für deren Anfauf gewarnt, 
it dem Unfhgen, daß nad Ablauf drepe 
Monate von datö an feinen Unfprüdhen das 
rauf mehr Gehör gegeben, und auch Icht 
ſchon keine Zahlung mehr darauf geleifteh 
werden wird, DR. i \ 
— Sommerhauſen den 19. Julv 4817. 
Konigl. baier. gräfl. Rechteren Limpurg. 
Speckfeldiſches Untergericht. 
Stadelmann 





(3) 3. Berpadtung. 

Der Pacht von dem dießherrſchaflichen 
Meierevgut, der Bruckhof genannt, welcher 
eine Stuͤnde von. Markleinershrim ohnweit 
der Nuͤrnberger Landſtraße zwiſchen Enzlar 
und Ziegenbach liegt, gehet bis 22. Februar 
k. J. zu Ende. 

Dieſer Hof beſtehet aus den geraͤumig⸗ 
ſten OeconomieGebaͤuden, 230 Morgen Ads 
der und 90 Morgen Wieſen, und wird vom 
22. Bebruar' 4818: an, auf 6 oder 9 Jahre 
weiters verpacht . Fi diefer Verpachtung 
iſt Tetmin anf Dienflag ven 25. Sertember 
4817. fröh um 9 Uhr im Gafthaufe zum 
Stern in Markteinersheim angefept, und die 
zur Uebernahme eines ſolchen Pachtes _fähie 
gen Liebhaber, werden mir dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Pachtbedingungen in 
Ter mine eröffttet werden follen. 
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Uebrigens kanm vom ‚den "Pachtobircten 
täglich Einficht. genommen werben, wenn fi 
die Jutereſſenten defihalb an den Hin. Hof⸗ 
Jäger Warttig in Hellmißheim wenden wollen. 
-  Sommerbaufen ben 28. Suly 1812. 


Sräfi. Rechteren > Limpurg. Speckfeldifched> 


Kammeramt,. 
Lampert. 








33. VBerfteigerung. 


Am Mittwoch den 43. Auguft d. J. Vor⸗ 


Vormittags um gUhr, werden auf höchften Be⸗ 
fehl der f. Regierung bed Untermainfreifes als 
BWohlfahrts-Comite einige 400 Zeniner Reif 
von guter Qualität nach einzelnen Räffern oͤf⸗ 
fentlich in der Stadtwage hinter der Marien- 
Zapelle gegen baare Zahlung verftrichen, wo⸗ 
Son Liebhaber hiezu in Kenntniß gefegt werden. 
Würzburg den 6. Auguſt 1817. 
Königl.. Kreis: Magazins Verwaltung. 
Berg. 
— — — — ——— — — — — 
Ochſenfurter Wochenmarkt am 5. Auguſt 
1817. 
Ein Malter Weiten: 
Ein Malter Korn . 22 fl. 50 fr. 
Ein. Matter Haber .. .. .. . Ah fl. 30 fr. 
J. M. Berg ,, Fruchtmarftmeifter. 


56 fl. — fr. 








Niüchtamtliſche Artikel 








Feilbietungen. 

4 (3): Sm 4. Difte. Nro.. 4ooi ift ein 
zu einem. größeren Gewerbe vorzuͤglich ge— 
eigneteß, ganz: maffiv von Steinen: gebautes 
Haus mit zwey Gärten, Hof und Stallung 
aus frever Hand zu verkaufen. 

A. Das Haus beftehet in zwey Flügeln, u. hat 
41) im vordern Slägel einen waffer- 
frepen ‚Keller, mit: 26 Fuder Faß belegt, 

zwey Nebenkeller, und 1 Gemölb ;. 
2) zur ebenen Erde, 3 heitzbare und 4 un- 
heigbares Zimmer, 2. Rüden, 2 Holz 

«  bäufer, 4 Abtritt; 

5) im. erften Stock, 6 in einander — 
—Zimmer, wovon 5 heitzbar, 1Kuͤche mit 
Kuͤchen Kammer, 1Nebenkammer, 2 Ab⸗ 


trittez :;; — 
A) im: binterm: Vasel aur ebenen Erde, 


Eheitzbares und 1 unheipbare® Zimmer, 
4 Kühe, 4 Abteitt, ein Gewoͤlb, ein 
Breennhaus, ein großes Wafchhaus mit 
2 kupfernen Keſſeln und einem: Pump— 
brunnen-mit Bleyroͤhren; 
5) im erſten Stock 4 in einander gehende 
Zimmer, wovon 3 heitzbar, 4 Kuͤche, 1 
Abtritt und 4 Kammer; 
6) doppeltes großes Bodenwerf; 
ber unmittelbar hinter dem: Haufe ans 
ſtoßende Garten iſt mit etlichen 50 Stuͤck 
tragbaren Obſtbaͤumen befter Gattung: 
— und an ber Hauswand mit Weinſtoͤ— 
den. beſetzt. ' 
B. Als Zubehörungen gehören zum: Haufe 
4). ein am vorderen Theil des Haufes:lie- 
endes — chenfalls an ben Wänden mit 
einftod und Zwerg-Obſtbaͤumen beſetz⸗ 
tes. Gemüßgärtchen, durch welden der 
Bad) fließer ;: 
2). ein Ziehbrurnen, ein Höfchen: mit. 2 
Schweinſtaͤllen; 
3) ein an der Straße liegender Viehſtal 
zu 42 bis 16. Stuͤck Rindvieh und. Fut=- 
terboben; 
Y) eine große Nemife im: vordern Hofe. 
Das Ganze ift handlohnfrey, auch kann 
Gas sub A. von Nro. 4. mit 7.. dom jenem: 
sub B. getsennt abgegeben werben, und die 
Hälfte des Kaufſchillings zu 5 pCt. ſtehen 
bleiben. 
Bu der im Haufe felbft vorzunehmenden 
DVerfteigerung wird Dienftag der 5. Septem— 
ber Nachmittags um 5 Uhr beſtimmt.“ Lieb— 
haber koͤnnen in der Zwifchenzeit täglich Vorz- 
mittagd die Gelegenheiten in Augenſchein 
nehmen.. ne: 
Würzburg den 5. Auguſt 1817: 
2) (2) Rachſtehende zur Anton Brauni- 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörige und. rein gehalz 


tene aͤchte Eſchtrndorfer Weine, als: 
Neo. 4... 2 Fuder 5 Eimer 1811er, 
—:.2.. -.2 Fuder 35. Cimer dto., 
— 5. 2 Fuder 4 Eimer Bifchling Aer, 
— bh. 2 Fuder 2 Eimer 48oner, 
— 5... 2. Fuder 5. Eimer 1801er ,. 
— 6. . 2 uber 5. Eimer Agoler, | 


zufammen: 43 Füder 6 Eimer 
werben: Dienſtag den 26.. Auguſt 1817. 

Vormittags um 44 Uhr in der Behauſung 

des verſtorbenen Anton Braun. zum. öffenili« 
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chen Striche aNBgefegt ;- und wenn unrehis” 


bare Gebote gelegt werden, bem Meiftbieten- 
den fogleich zugeſchlagen. Zügleish: werben 
auch die vorhaͤndenen weingränen in Eifen ge- 
bumdenen Käfer, als 44 bis 18 Fimeriche, 
und 8 — 45. bis 18 eimeriche, verftriden, 
und dem Meiflbietenden gegen annehınbare 
Gebote zugeſchlagen. 
Efcherndorf den 40. Yuguft 1847. 
Anton Brauniſche Erben, 
5) (4) Ein Haus, weldjes zur Wirth: 
ſchaft, oder zu einem fonftigen Gefchafte ganz 
eeignet, zins- u. Iehenfrep if, ift aus freper 
Sons zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im 2. Diſtr. Nro. 254. ans 
4) A) Verfchiedene nene Clavier⸗Piano⸗ 
„Forte, worunter fih melde von 6 Octaven 
befinden, von fefter ſchwerer Arbeit und gu 
tem Toon, mit verfcdriedenen Veränderımgen, 


find bitfigft zu verfaufen, bey Michael Soned, 


— —— PONTE EAN naͤchſt der 
Bone e Nro. 290. 

5) (2) Bey Handelslänn Claude Ga⸗ 
vard oder Stark auf ber Domgaffe wohn: 
yaft, find auffer feinen befannten führenden 
aaren, auch ſehr fhöne nah afferneuften 
Mufteen in färbigen Perlen geftidte zur 
Waͤfche geeignete Haubenflede oder Böden 
zu. verfehiedenen Aufferft billigen Preifen zu 
haben. Auch verkauft er ladirte große und 
Heinere Haubenköpfe und überrheiner Flachs. 
6) (2) Bey Spezerephändler Ignatz 
Hofmann in der Marktgaffe dahier, iſt aͤch⸗ 
ter Bordeaux-Wein ſowohl in Bouteillen als 
auch eymerweis, ‚dann franzoͤſiſcher Senftin 
Töpfen billigft zu haben. 
7) 4) Ein Braubans mit Branntwein⸗ 
brennerey nebft Feldgätern, ift eine Stunde 
von Würzburg zu verlaufen. Das Nähere 

erfahrt man im 5 Diftr. Nro. 140. 
3) J Im 5. Diſtr. Nro. 140. ifl gu= 


tes Winterobft ‚von den beften Sorten zu 


verkaufen. 
» 9).(1) Zwey gute Kaltern. von 6 bis 


8 Butten mit Biethen, find zu verlaufen. 
Bo ? erfährt man im Intell. Comt. 
Bermiethungen. 
1) Im 4. Diſtr. Nro. 548. iſt ein Ouar⸗ 
ter für eine ſtille Haushaltung, und eins für 
einen ledigen Heren zu vermiethen. 
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3) A) Im 5. Difte. NM ro. 162. an der 
Zellergaſſe, ift ein ſchoͤnes Logis von zwey 
in einander —— Zimmern, Kuͤche und 
allen andern Bequemlichkeiten, an eine ſtille 
— zu vermiethen. 

5) (3) Im 2. Dife. iſt ein Quartier 
son 2 in einänder ‘gehenden Zimmern mik 
Möbeln ſodleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen.. Das Nähere erfährt man im 
Sntelligenzoomteir. _ 

4) @ Im 4. Diſtr. Nro. 8. naͤchſt der 
Michaelis kirche, ſind 3 geſoͤnderte Zimmer 
mit Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. 

5) (33 Sm ehemaligen Gafthofe zum 
Wallfiſch ift im zweyten Stod ein anſehnli— 
ches Quartier mit allen Bequemlichleiten ſtuͤnd⸗ 
lich ober bis Allerheiligen zu verlehnen. Auch 
koͤnnen auf Verlangen zu bdiefem Quartier 
noch einige Zimmer und eine Küche verlehnt 
werden. Das Nähere erfährt man im nam= 
lichen Haufe bey Hrn. Schreinermeifter Dapls 
maper. 

6) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 414. in der 
Plattnerögaffe , ift fländlih oder auf Aller- 
heiligen ein Laden zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Difte. Nro. 62. in der 
Domerpfaffengaffe, find 2 heitzbare Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, Küche und andern 
Bequemlichkeiten, wozu auch Stallung für 
2 Pferde gegeben werden kann, auf Aller 
heiligen zu vermikthen. 

3) (1) Im 5 Difte. Nre. 151. ift ein 
Parterregimmer für einen Herrn oder Frau— 
enzimMmer auf den 4. Dctober mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

9) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 249. in dee 
Glogengaſſe, it auf Groß-Jacobi ein Duar- 
tier für eine Fleine Haushaltung zu vermiethen. 

10) (3) Im 2. Difte. Nro. 20h. bep 
Schneidermeifter Walter find 3 Zimmer mit 
Möbeln nebit Stallung zu 2 Pferden im Gan- 
zen oder theilmeife auf den 1. Septeinber zu 
dermieshen. 

41) (D Sm Üngelftadter Hoͤfchen Nro. 
595. ift ein Quartier für eine fl:Ue Haushal— 
tung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (1) Im Ingolſtadter Höfchrn Nee. 590. 
ift ein Logis auf Allerheiligen zu vermierben. 

15) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 166. ift für 
eine ftile Haushaltung auf Ulferheiligen ein 


Quartier zu vermiethen. 


ı 


Say, h. Die. Nee. 186, iſt auf 
— ein Fe mis Laden - Zimmer 
au. verlehnen. 





"Bermifhtre Umzeigen 
für bie fbnigh Volizepftellen des 


Unter-Mainfreifes. 
töniglichen Poligen- Behbrben 
Unser Maintreifes, werden hiemit gegier 


— den Bedarf der nach allerd ch⸗ 
Br 


ordnung einzuffihrenden 
Bewerbd:Büdher 

herumgiehende Gewerbsleüte, vbn wel- 
x der Verlag unterzeichneter Handlung al⸗ 
Iranädigft Übertragen worden ift, derfelben 
wiſſend zu maden. Der Preis eines Exem⸗ 
. plard, mit Einband und Srempel iſt ; fr., 
wilden Betrag jedesmal mit bepzufchließen 
bittet B 

Würzburg den 9: Auguſt 4817. _ 
" Bommerz. Affeffor Bonitas— 

ſche — — 

8) (3) Unrazridneter empfiehlt fi einem 
Hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publi— 
Eum mit alfen Eorten vom ibm felbft. verfer— 
tigten Zrandier:, Tafel: und. Deſert-Meſſern 
und Gabeln, allen Gattung Sad: und Fe: 
derineffern, dann von den beſten Serien Ra= 
fiermeffern und Scheeren, Reuerfiählen an ge: 
fridte Beutel, Blandeten, Bardagen und 
irurgifchen Inſtrumenten. Auch werden bey 
im alle in fein Dretier ſchlagende Reparatu= 
en auf das Beſte beforgt, und alles geflif- 
fen und polirt. Er verfpriht die billigſten 
reife, ſchleunigſte und befle Bedienung, 
und garantirt für jedes Städt vom feiner 
ſelbſt verfertigtem Arbeit. Er bittet um gäti= 
gen Zufprud. 


Sofeph Hammer ber jüngere, 


Deffer: Fabrikant, wohnhaft am Muͤhl⸗ 


naͤchſt der Heimen Fleiſchbank 
— er. Nro. 464. et, 


3) (2) Unterzeidneter hat die Ehre einem 
zeehrten Publitum ergebenft an uzeigen, 


daß Sonntag den 47. Auguft die Kirchweih 
in Unter-Dürrbah gehalten wird, au wel- 
der Sonntag, Montag und Dienflag Tanz- 





Mußd uom-g2teh Regiment ib, und Mon« 


tag dem 18. d. ein Lamm heraus getanzt wird. 


Hierzu laden höfichft ein | 


Andreas. Kuchenmeiſter, 


Schwanenwirth in Unter-Dürbad. 


4) (a) Einem verehrungsmärdigen Pu⸗ 
blilum macht Unterzeichneter hierdurch ber 
kannt, daß er mit Anfang Septembers ſei— 


nen Unterricht in der Tanzkunſt wieder be⸗ 


ginnen werde. 
Anton Rohatfcheck, 
Lehrer der Tanzkunſt an den Univerſitaͤten 
zu Würzburg und Erlangen. 
‚.5) (4) Am verfloffenen Samflage hat 
eine Dienfimagd auf dem Marfte beym Ein= 
faufe einen feibenen Regenſchirm ftehen ge— 
laſſen. Datienige, das etwa denfelben befidt, 
‚wird böflihft gebeten „.denfelben im Intell. 
Comt. abzugeben. 

6) "59 Gonntag den fo. d. M. iſt ben 
Unterdürrbady bis, auf die Glacid zum San 
derthor eine br ebeite burbaumene mit 
Elfenbein garnirte C Klarinette in einem 


gelbledernen Saͤckchen verlosen worden. Der | 


redliche Kinder wird gebeten, ſolche gegen eine 
Belohnung bey Drechs lermeiſter Suͤndermann 
in der Plattnersgaſſe abzugeben. 
>) 4) Johaun Ehmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Diftr. Rro. 455. im Bronn—⸗ 
bacherhof, fährt Mithvody den 13. und Don- 
nerikag den 14. d. M. mis einer leeren Chaiſe 
h orig und Bocklet, und wuͤnſcht Mit⸗ 
enbr. 

8) (1) Johanu Roth, Lehnlutſcher, 
wohnhaft m 3. Diſtr. im der untern Bocks— 
gaſſe, fahrt Donn riſtag den 14 d. M. mir 
einer keeren 
Mitreiſende. 

9) (1) — 


den 142 Auguſt faͤhrt 
Rikolaus Dittmann, — 


ehnkutſcher, wohnhaft 


bey Hrm. Hoforgelmacher Seifert dem Schul⸗ 


hoͤfchen gegenuͤber, mit einer leeren Chaiſet 
ma ——— und wuͤnſcht Mitreiſende zu 
bekommen. 

10) (4) Lehnkutſcher Rehberger in der 
Johannitergaſſe fährt dem naͤchſten Mittwoch 
nach Frankfurt. und Wiesbaden, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 


Mebſt einem Anhange.⸗ 


Chaiſe nach Bodlet, und wuͤnſcht 


— 
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(373. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Theilungsmaſſe 
des verlebten koͤn. Berwaltungsrathes Ma— 
Maus Lauer dahier, it die Kenntniß deſſen 
Paſſiven nothwendig. 

Wer demnach dieſe Maſſe aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde anſprechen zu koͤn⸗ 
wen glaubt, bat feine Forderung am Mon—⸗ 
tag den 48. d. M. Vormittags um 9 Uhr 
auf £. Stadfgerichte um fo gewiffer anzubrin- 

en, als er * bey Auseinanderfegung der 
Kehfhaft unberädjichtigt bleibt. 
‚ Decretum Wär;burg den 4. Auguſt 1817. 
Käönigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 
Bey der Aufloͤſung und dem Schulden: 
Rande der vom Pr. Friedrich Kapp unter 
nommenen und im biefiger Stadt beflandenen 
männlichen "Erjichungs = Anftalt wird jeder, 
welcher an Dr. Kapy oder gedachted Inz 
ftitut eine Forderung hat, aufgefordert, dieſe 
ben fönigl. Sradtgerichte dahier Donnerftag 
-am 28. Auguſt, d. J. fruͤh um 9 Uhr anzu: 
zeigen und gehörig zu befheinigen , um daß 
‚weitere. rechtliche Verfahren brm- fen zu koͤn⸗ 
nen. Zugleich fol aber auch cine guͤtliche 
Aussinanderfegung in dieſem Debitweſen 
verſucht werden. 
— Der Richterſcheinende hat ſich den Rechts⸗ 
nachtheil anzurechnen, daß 
Merfabern in vorwärfiger Sache unberäd: 


int bleibt. 
j ii Würzburg am 1. Auguſt 1817. 


Königl. Stadtgericht. 
Wilhel 
| Burkardt. 





[22,170 


er beim fernen ' 


(3) 4. Geftohlene Sachen. 

In ber Naht vom 46. auf den 17.6 
M. wurden dem Ortsnachbar Ambrofius Diet⸗ 
mann von Hettſtadt mittels Einbruchs aus 
.. Haufe nahbenannte Sachen entwen⸗ 
et, a 8° 

4) ein alter dunkelblau tuchener Mannsrod . 
mit Knöpfen von Rameelgarn und blauem 
Futtertuche. 

2) Eine neue lederne Hoſe vom Felle eines 
Tannen:Hirfches. 

3) Ein altes Bett von blau und meißgeftreif- 
tem Zwilche, mit einem roth, weiß und blam 
gegifterten hausgemachten neuen Ueberzuge. 

a Eine ale runde Holzfeilc. 

5) Eine Lochfäge. J 

6) Eine Eiſenfeile mit einem hoͤlzernen Hefte. 

7) Ein neues Raſſirmeſſer mit einer Scheide 
von gelben Papiere überzogen. 

8) & Paar meffingene Schnallen auf Manns⸗ 

uhe. 

9) Ein Paar alte kalblederne Manns Schuhe. 

410) Ein kattunener Weiber-Mutzen, noch neu, 
von blauem Grunde, mit gelben und wei— 
fen blauen Blumen, in welchem wollenes 
Ruttertuch war. P es 

41) Ein barchentes Kopfkiſſen mit einem haus⸗ 

x gemadten Ueberzuge „von derſelben Farbe, 
wie der Ueberzug über das oben angeführte 
Bett. 

12) Ein altes blau und weißgeſtreiftes zwil⸗ 
chenes Betr. 

13 Ein Hammrr. Er, 
44) Zwey neue Getreibfäde ohne Zeichen, oben 
ift an iedem ein Städ von demſelben Zwil 

erwa 1f2 Schuh body angefrgt ; in den Saͤ⸗ 

“fen war vor Kurzem erft Mehl. 

45) Ein alter Sad, morauf die Zuäftabeh 
H. D, firben, um wIde ein ſchwarzer 
Streif in Form eines Herzens geyogen If, 
ober diefem Kerzen firhs eim F. unter dem 
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Herzen eine Jahrzahl. — Das 
. hen iſt aber beynahe verwifcht. 

16) Ein altes Holzbeil., 

47) Zwey neue irdene Häfchen, und eine ber 
leihen Schuͤſſel. f 

48) Eine Pfeffermuͤhle. 

49) Ein Maͤßchen M:.hl. 

20) Ein Körbdh n mit 12 Unern, 

21) Ein weiß und blaues porzelaͤnenes Kruͤg⸗ 
hen zu 1f2 Maaß, obne Dodel. 

22) Anderthalb Viertel Pfund Seife. 

25) Eine Burgunder Bouteille mit einem 

: Shoppen Branntwein. 

on) Af2 Pfund Reif. 

25) Eine meffingene Pfanne, in deren Mitte 
ein ſchwarzer Tuppen, fo groß wie ine 
Erbfe, befindlich iſt. Endlich 

26) ein Feiner kapferner Keffel. 

In dem man den vorgefallcnen Diebftapl 


ganze Zei⸗ 


zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, ſtellet manan- 
alle Polizey⸗ und Criminal Behoͤrden das Er⸗ 


ſuchen, zur Entdeckung der entwendeten Sa⸗ 
hen, fo wie des noch unbekannten Thaͤters 
mitzuwirken, im Auffinsungsfalle der erſte— 
zen, oder des letzteren, ſich foldyer zu verfi- 
chern, und alsbaldige Nachricht hieher zu er 
theilın. 
Würzburg den 24. Julius 1317. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Seiß, as. 


Geftohlenes Tud. 

An der Nacht vom 28.'auf den 29. Juny 
d. $. wurden zu Oberleinach 4 Stuͤck halb: 
gebleichtes faͤchſenes Spinntud, zwey Stud 
u 24, und zwey Stuͤck zu 25 Ellen geſtoh— 
en. Saͤmmiliches batte noch den Tratel, 
wie es vom Weberftuhle fommt, ein Stuͤc 
davon hat in der Mitte ein Städ wergenes 
Garn durhfhoffen, und war die Elle 3a Fr. 
Werth. 

Dieſes macht man allen Zivil- GErimi— 
nal⸗ und Bolizey-Behoͤrden mit dem Erſu— 
chen befannt, zur Entdeckung des Thaͤters, 
und Wiedererlangung des Entwendeten das 
Geeignete zu verfuͤgen, und das etwa ſich 
er, bende Reſultat mitzutbeilen. 

Würzburg den 10. Sul 4817. 
2 Königl. Landgericht j. d. M. 
(L. 5. Behr. 
Een Seitz, a. o. 


— — 


Sackzwilch, ein runder 
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(9 3. Edietal-Borlabung. 


Gegen Barbara Aichin, Wittib zu Rarl- 
ſtadt ift die Ausſchatzung erfannt worden, 
und haben am Mittwoch ben 27. Auguf db. 


' 3. früb um 8 Ubr als erſten Edietötage die 


Bläubiger ihre Rorderungen fammt Beweis: 
mitteln und etwaigen Vorzugsrechte zu Pro— 
tocol zu geben, am Ürentag den 26. Gep- 
tember d. J. früh um 8 Uhr als am zweb⸗ 
ten Edictötäge find die Einwendungen gegen 
bie Forderungen worzubringen, und am Krep: 
tag den 24. Dctober d. J. früb um 8 Uhr 
als drittem Ediets tage, haben Gemeinfchuld- 
ner und Gläubiger fdläßlih zu handeln, 
unter dem Rechtsnachtheiie, daß der Säu: 
mige von der ganzen Concursmaſſe resp, mit 
ber betreffenden Handlung ausgefdjloffen werde. 
Rarlftadt am 23. July 41847. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Mohr, 2. G. Act. 
— ————r —— — — — ——— 
(3) 3. Stedbrief. 

Johann Bauer zu Ligenderf im Bam: 
bergifihen geboren, und in Wuſtviel wohn: 
baft, feined Gewerbes ein Muͤhlarzt, ift ei⸗ 
niger Bienen-Diebftähle befehufdiget, und 
flaͤchtig. Saͤmmtliche Criminal: und Poli- 
zey-Behoͤrden werden mit dem Erbieten zu 
dergleichen Gegendienſten erfucht, diefen Men- 
ſchen im Betretungsfalle feftgreifen, und an- 
her liefern zu laſſen. 

Prölsdorf am 26. July 41817. 

Königl, Landgericht, 
DB. U. Kumer. ’ 
Geffner, Yc. 
Signmalement: 


Johann Bauer ift bepläufig 44 Jahre 
alt, mißt 5 Schuh 9 Zoll, hat einen ftarfen 
Körperbau , ein rundes’ Gefiht mit vielen 
Blatternarben, ſchwarze, hinten furz abges 
fynittene , vorne hereinhängende Haare — 
fhwarjbraune Augen, eine dide breite Nafe 
mit Blatternarben, einen großen aufgeworfenen 
Mund und fpricht den Bamberger Dialekt. 

Seine gewöhnliche Meidung war ein tm= 
chener alter -Oberrod von gelbbrauner Karz 
be, eine fange Hofe von gewöhnlichen grauen 
ut und Schupe. 
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3) 2. Glänbiner Woran. 
Samımtlidrs Grundvermoͤgen des Franz 
Reus zu Herib.im, ift verfauft, um, feine 
Gläubiger damit zu befriedigen; ** 

Es werb'n daher alle diricnigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde— 
rung an Franz Reus zu Herlheim zu mas 
chen haben, auf deſſen Untrag vorgeladen, . 


uͤh nicht 


Donnerſtag den 18. September d. J. fruͤh 
um 9 Uhr dahier entweder in Perſon oder 
durch gehdrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ibre Korderungen anzubringen- und zu liquis 
diren, anfonft zu gewärtigen, daß fpäterhin 
ben Auszahlung und Anweiſung des erziel- 
ten Kaufſchillings keine Rädfidit m.br auf 
die Ausbleibenden genommen werde. 

Eulzheim den 31. Sulo 1817. 
Königl, Landgericht. 





Horn. 
(5) 5:. Geftohlenes Schmalz. » 
“ Aus dem Keller des Michael Pfiſter be- 


"hier wurden in der Racht vom geftrigen auf 
‘dem heutigen zwey Städtchen mit Schmalz, 
nämlich eines zu 6 Maag fihon alt mit drey 
eiſernen Reifen gebunden, auf deſſen Dedel 
fit) etwas Sigeſſack befindet — das andere 
zu 8 Maaß nod neu mit Sölzernen Raifen 
gebunden, auf deſſen Deckel fi die Buchſta— 
ben H. I, B. und die Jahrszahl 4810. ein: 
gegraben befindet, entwendet. 
Saͤmmliche Zuftize und Polizen: Behdrz 
den werden ſonach erfucht, auf worbefchrie- 
bene Gogenſtaͤnde Spaͤhe zu halten, und im 
Yuffindungsfalle gefällige Nachricht anher 
zu ertbeilen. 
Werne? am 4. Yuguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
Limb. 
* Kirchgeßner. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 

Um die Grundtheilung der verwittibten 
Gutspachterin Sufanna Starf zu: Oberftreu 
zeit ihren rechtmaͤßigen Kindern beridtigen 
au koͤnnen, it die Herftellung des Schul den⸗ 
fandes der Theilungsmaſſe erforderlich. 

Es werden daher alle dielenigen, welche 
aus immer für einem Mechtögrunde Forde⸗ 
sungen und Unfpräde am bie erwähnte Guts⸗ 





Königl. 


Zwillingstöchter des Kä ners Herold, 


> Bedienten Erhard. 
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pachterin Sufanna Start zu machen haben, 
aufgefordert, Donnerſtag den 23. 8..Dt. früh 
um $ Uhr im Orte Oberſteeu dor dem une 
terzeichneten Patrimpnialgerite zur Liqui⸗ 
bation ihrer Forderungen unter dem Präjur 
dize zu erfcheinen, dad die Ausbleibinden 
nahber nicht weiter gehört, und bey Berich— 
tigung der Theilungsſache thre Zorderungen 
erädfichtiget werden. 
Lebenhan den 31. July 1817. 
baier. -Patrunonialgericht 
Freyherrn von Gebſattel. 
G. Bollmuth, Amtmann. 


— LIU ANNUAL \ 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 


und Geftorbenen vom Monate Jus 
fius 1817. 


der 


Geborne. 

Franz Anton Udallrich Theoder, Sohn des 
k. Oberbuchhalters Salver. Mario Klara Ane 
tonia Yofepha, und Marta Walburga Ludovifa, 
Era Jo⸗ 
hanna Franziska, Tochtet des Pofamentirers Gut⸗ 
brod. Hubent Joſeh, Sohn des k. Lotto⸗Col⸗ 
lecteurs Steiner. Georg Theodor, Sohn des k. 
Profeſſers Ruland. Michael Anſelm, Sohn des 
Macia Anna Eva Eliſabetha. 
Tochter des Gaſtwirthe Emmerling. Maria Her‘ 
reſta, Tochter des Schneiders Tuchand Muria. 
Katharina Kiliana, Tochter des Glaſers Refßner. 
Ein nothgetauftes eheliches Mädchen. Philipp 
Balentin Karl, Sohn des k. Rechnunge-Comm'iſ⸗ 
färs Goldmayer. Georg Adam," Sohn des Schuh⸗ 
mahers Dürr, Margıretha Ca:olina, Zocrer 
des k. Regierungs:S.Fretäre Lommel, Michael, 
Gohn des Häders Karl. Dorothea’ Tochter des 
Schuhhmachers Heidenfelder. Gımon, Sohn des 
Diehhändlers Linder. Johann Bapfift, Sohn 
Redynungss Affıftenten Gobel Eva Hunigunde 
Apoͤllonia, Tochter des Knopfmachers Sauer. Eva 
Barbara, Tochtendes Bierbtauers Reuter, Mage 
dalena Margaretha Joſepha, Tochter des Accome 
cheurs und Wundarzto Hofmann, Yohoenn Bapr 
tift, Gohn des Berwalters Bauer. Maria Bare 
bara, Tochter ds Häckers Ringelmann. Valen⸗ 
tin. Felix Karl Ludwig Auguſt, Gohn des Fön. 
Oberlieuenanes Weiduer. Freanz Jakob, Gobr 


des k. Auditors Dorf. Ana Mırin, Tochtet 


Peter Anton, Bohn des 
Bernhard Alerander, 
Anna Der 


des Drechslers Michel. 
k. Reg, Actuans Köhler. & 
Sopn des Parapluimagers Hallein, 








riula, Tochter des Weigküfners Kaifer. Maria 
Anna, Tochter des Lön. Regiftrators Luk. Eva 
Margaretha, Tochter des Bäckers Göbel Mar- 
garetha Joſepha, Tochter des Schuhmachers Gorg. 

ohann Andreas Gottfried, Sohn des k. Apell, 
© Kanzliften Göllner, Maria Philippina, 
Tochter des k. Gergeanten Oftler; Anna Mar: 
harerha, Dochtec des k. Verwaltungs ⸗Raths⸗Aſ⸗ 
ſiſtenten Beder. Herrmann Stephan, Sohn des 
Apothekers Pelzer. Außereheliche 23. 


Tochter des Weinhandlers Wieſen. M. 





Getraute. 

Michael Joſeph Eger, Büttnermeifter, mit Kar 
tharina Gturm, von Wiefenthaid. _ 
Ppitipp Braf von Tauffirdyen, F. Kämmerer und 
„Hauptmann mit-Gabina Frl. von Harenann 
von bier. . 
Friedrich Ettinger, Rechtspraktikant, mit Doros 

thea Gaudel von Dampfadh. 


Martin Joſeph Streng, Büttnermeifter, mit Anna 
Katharina Joſepha Metzler, Bürgerstochter 
von bier. 


Yofep) Hügel, Fiſchermeiſter, 
Herrmann von Fröhſtockheim. 
Stan, Balle, Schreinermeiſter, mit Magdalena 
j Holerbah, Schullehrerstochtet von Euer» 
Haufen, AR 

GG eftorbene 

. . Bean; Stauder, ehem. Zofanenjäger zu TBers 
ned, 65 Yahre alt, Yob. Baprift Kleinhenz, 
Appel Ger, Boten Bohn, 49 3 Mon. alt. Kram 
ziefa Adelmann, Weivhändlersiochter, zo Jahre 
alt. Johann Michael Rößlein, Gchlofferefohn, 
3 Mon. 14 Tage alt, Joſeph Otmar Hellmurh, 
‚Mesgersfohn, 7 Mon. alt. Johanu Defchner, 
ehnöurfher, 42 Jahre alt. Auguſtin Körfter, 
aurermeiftercfohn, 5 Mon. alt, Georg Adals 
bert Iholheimer, Kärnersjohn, ı4 Tage alt. 
Georg Joſeph Geufried, Schuhmadersfohn, 2 
ahre, alt. Michael Gteiubauer, Arreftat, 29 
ahte alt, Karl Yofeph Benjamin Herold, Kür 
‚nersfohn, ı Jahr 2 Mon,alt, Verer franz Behr, 
‚GStadthirurg, 38 Jahre alt, Matheus Bauer, 
ön. Berwaltungsrath, 72 Fahre alt. Andreas 
larg, ® Giegelmeifter, 69 Jahre alt. Georg 
‚Adam Keller, Häckersſohn, 3 Mion. alt. The— 
‚sefia Beringer, Gaftwirthsmittwe von Dber- 
ſchwarzach, 68 J. alt. Ein nothgetauftes eheli- 
‚es Mädchen. Margarerha Barbara Kreutzet, 
Pofamentirerstochter, 4 Worhen ale, Udalrich 
Gattler, Payenbruder, 63% 6 Non. alt, IR. 
Thereſia Wilhelming Scharold,® Pegationsrachsr 
lochtet, 3J.IM, alt, Dasbara Iperefia Mann, 


mie Elifaberha 


Dauer, k. Berwaltungsrarhswittwe, 
"Margaretha Wilhelm, Mleggerstochter, 1 Jahr 


I. alt. 


‚von Öteinsfeld, ı9 Y. alt. 
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Bäderstoßpter, »9 Mon. ale. Melchior Peters, 
Buchbindermeiſter, 54 Jahre alt. Erg 
6a J. alt. 


alt. Einnothgetauftes eheliches Knäbchen. Mis 
chael Blämlein, Schuhmacher, 86 J. alt. Maria 
Walburga und Klara Herold, Zwillinge, Kär— 
nerstöchter, 8 Zuge alt. Niaria Thereſio Rofa 
Adelgundis Gros, k. Waffer- und Gtraffenbau- 
Sekretätstochter, 2 Mon. 14 Tage alt. Franz 


Xaver Krauß, Gchreinersfohn, 2%. 2 Nton, alt. 


AM. Margareıha Günther, Fön. Pieutenantsr 
tochter, a Mon. alt, Joh. Baptiſt Anton Der 
bon, Schlojjersfohn, 1 Mon.alt, Martin Sties 
drich Eıhlererh, TWeagdienersfohn, 10 Nion. alt, 
Amahba Wilhelmina Friederika Steigerwald, 
Ölashändlerstochter, 3.5. alt. Charlotto Wel- 
ker, Hoflurfiüerstodgter, ıı Non, alt. Michael 
Neukamm, Edjneidersfohn, 3% alt. Simon 
Linder, Viehhändletsſohn Georg Model, Kous 
riersfohn, 13. 7NM ale Agarha Lımburg „ ehe» 
mals Kindsmayd, 8 Jahre alt. Philibp Franz 
Galver, k. Regiftr torsfohn, g Mon: 2 Wochen 
alt. M. A Schwarz, Eiſenhändlerswittwe, 54 
£oren: Ignaz Lurz,k. Verwaltungs 
rath, 67% 10 Mon, alt. Dorothea Dre, Güte 
nerefrau, 48 J. alt. Johann Friedrich von Auer, 
k. Major und vorm, großher:ogl. Kämmerer, 66 
I ıı Mon. alt, Joſepha Margarerhba Merzig, 
Schneiderstochtetr, 2 Nion. alt. ‚Felicitas Amas 
ia Hofmann, Handelsmannstodter, 8 J. alt, 
Michael Mayer, Schneidersſohn, 1 %. 6 Mon. 
alt. Philipp Borndran, Shubmadrrefohn, 2 
J. 3 M, ale. Korl Wind, PrHoffekretärsfohn, 
3 Mon alt, Joſeph Zink, Gaftwirth, 62 % 
alt, Leonard Bauf, Handelsinaun, 46%. alt. 
NM, Niargarerha Keppuer, Gaſtwirthstochtet, = 
Mon. alte Philipp Belentin Goldmayer, Fön. 
Rechnungs Fommiffärsfohn, 3 Wochen alt. Mar— 
garetha Pfeiffer, ledig von Ingolſtadt, 23 J. 
alt. Johann Thees, ledig von Kikingen, 45 %. 
alt, Georg Hilpert, Zeugſchmedmeiſter, 25 J. 
alt. Michael Bodenmitiler, Pfründner, 689 J. 
8-NTon. alt. 
von Kohler, 54 J-alt. Johann Schmitt, ledig 
von Muhlhauſen, 43%.alt. Margacetha Pabjt, 
von Bersbah, 62%. alt, Anna Reinhard, ledig 
Brigitta Rechber« 
ger, Dienftmagd, 26 % alt. ‚Magdalena Ziege 
ler, Wagnersfrau von Bergtheim, 43 9. ale, 
Barbara Hemmerth, Pfründnerin, Gr Jahre ale, 
Joſeph Etraßmayer, Goldat, 23 N.alt Ein 
nothgetauftes ehelihes Mädchen Bernard.vom 


Margaretha Hartmann, Witwe. 


Wintler, Eorporal, 18 J. alt, Außerehelihe 10. 
— — — — 








Baieriſches - 


Ygenzblatt 


Würzburg. 


Mit Seiner Majeftät des Königs allergnädigftem Prisilegium. 





Donnerftag.. Neo. 8. 14. Auguſt 1817. , 
u m tlihde Artikel. wirflih Durchmärfche ergeben Baden „die be: 
— — richtliche Vorlage der vorgeſchriebenen Bor- 


Bl —— 
— Senerale 
an fämmtlide Untermarſch-Com- 
miffariater im Broßherzogthume 
Würzburg, bie Diftrites > Memter 
Hammelburg, Brädenau und Wei— 
hers, und den Berwaltungsrarh da: 
bier ung zu Schweinfurt, kann die 
tanb- und Herrfhafts:Gerühte. des 
Firftenshums Ufhäffensaig un an 
das Polizey-Commifſariat dafelbft. 


Die monatlichen· Einſendungen der Boxdereaux betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Ent— 
fließung wurde unter dem 24. July 4815. 
ie monatlidye Anfertigung der Bördereauk 
über, ade an die Faiferl. koͤnigl. öfterreidji- 
ſchen — kaiſerlich ruſſiſchen — dann andere 


Truppen alfiirter Mächte gemachten Feiftune sch Nanun Senn Majeftät des Königs 


gen vorgeſchrieben, und babep verordnet, DAT 
im Falle fih im einem Monate Feine folche 
Leitungen ergeben ſollten, dennoch eine, 
Anzeige erftarter werden ‚mäffe." Da nl it 


dem gegenwärtigen Zeitpurfte nur nom _bep- 


einigen Untermarfd) : Coemmiffariaten Durch— 
maͤrſche fremder Truppen ftatt finden, fo wird 
sur Erleichterung der Behörden die biöher be— 
ſtandene Anordnung dahin abgeändert, daß 
nur don denienigen Aemtern, in des 
sen Bezirke ſich im Verlaufe des Monats 


1: 


dereanx zu geſchehen hat, welche jedoch um fo 
gewiſſer bis zum 6, ‚eines jeden- Monats da: 
bier eintreffen muͤſen, als nad) Verlauf die— 
fer Zeif abgeſchloſſen, und der Bericht an die 
allerhoͤchſte Stelle erſtattet wird, fofort der 
durch diefe. Berfpätung den beireffenden Ges 
meinden etwa zugehende Nachtheil den fäu- 
migen Berichtftellern zur Laft fällt. 

‚; Würzburg den 9. Auguſt 4817. 
Königls baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 


— Kriege» Scparat. 
. Behr ». Zu re n, Vize Präfident, _ 
Be; s v. Mieg, Director. 
Edel. 


‚Nr; Pr. 414838. ı Nr. E. 45219. 
—Bekanntmachumg. 
(Die Vakatur der Schulſtelle zu Bur —* 8.®, 
eo 04 Biſche fahein betreffend 


Die Schulſtelle zu Buͤrgwallbach Lande 


erchte Biſchofs heim, iſt durch den Tod des 


daſigen Lehrers erlsdigrt worden, 
Würzburg den 4. Yuguft 4847. 


-Königl, baler, Regierung des Unter: Mainz 
. kreiſes. 
Kammer des Innern. - 


Fehr.v. Zur dein, Bizes-Präfident. 
o. Mieg, — 


4. 6 
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Nr Pr. a N. E. . DI Berſteig — ung. 
ekanntmachung. ESam . d. M. ittags 
Das ———— oe Si higret Mo 0 Uhr, ei Er Ar —— 2* 
| ve 2:5 waltungsrath:# dad der Mrggaretha Fiſcher 
In Namen Seiner Maieſtat des Rinige. 2 und im 5. Diftt. Nro. 261. We 
u Der verlebte Spital:Pfareer Moxeth zu gende Wehnhaus, worauf 3 pf. Grundzins 
ub hat in feinem Teftamente zur Berbefle: ag Bas Fönigl. Stadtrentamt, und 2 Pfund 
rung der Gculftelle zu Leuters hauſen ‚eine göpf. an das Stadtbagumrıhaften, dem öf- 
DARIN von 400 flafr. er⸗femlichen Striche ausgeſehet, und den Meift- 
: 2 4 "hietenden nach Borfchrift der Erecutions-Drb- 
Die k. Regierung fieht ſich daher veran- mung zugefchlagen, Geligen andurch zur öfe 
laßt, biefe —X anblung- unfer- ber Demerz fenili en Kenutniß dienet. ir 
fung oͤffentlich bekannt zu machen, daß ber burn den 4. Yuguft 1817.‘ 
Verlebie anfchnliche Summen ſeines Bermös Königli Stadtgericht. 
gens noch bey Leb> Zeiten zu milden Zipeden Wilhelm. 
verwendet babe. Mohrenhofen. 
Wurzburg den 6. Auguſt 4817. 
Königt Baer. Regierung des Unter: Main: — ——— 
krei Lotto—Anzeige. 
Sanımer des Innern. Die 1408te Ziehung in Muͤnchen iſt Mon- 
Frhr. v. Burhein, Wize-Präfident. tag den 14. Auguft 4847. unter den gewoͤhn⸗ 
9. Mieg, Director. —* Formalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
X Hoͤgg. bey nachſtehende Rummern zum Vorſchein 
43)2. Betfannrmadbung. kamen: > ' 
Da zufolge allerhoͤchſter Anordnung vom 371: 43. 3% 1% 68. 
aus den lateinifhen Borbereitungs = Klaffen und inzwifchen die Zoſte Regensburger Zich- 
in das Progpmnafium äbergeben wollen, ei⸗ ung den 21. Unguft, und die säte Nürnber- 
ner arg * — ehe aufs ger Ziehung den 4. Sept. vor ſich geben. 
zunehmen find, wenn fie in-allemtchrgegen- ; ö Niverti 
Händen der Vorbereitungsſchulen als geönd- Königl, N 
Jich unterrichtet befanden werden, fo wird urppurg. 
nerſtadt der 5. September, und zu der in E 
das —— zu Warzburg der 29. u. Berfleigerung. 


"50, Detober d. 3. beitimmt. Bey der Prö- Den 20. I. M. des Morgens um o Uber 


na hbergeben die Knaben ihre mitgebrachten wird in der Wohnung des Johann Fleiſch- 
Duke Tauf- Smpf- und — —— mann zu — das im Etals Jahre 
dem Fönigl. Studien-Mector. U 484 m koͤni— 

Den 3. November werben die Knaben, Märzburg [. d. DB. einfchlägigen Revieren 
welche aus den Volksſchulen oder dem Pii⸗des | } 
Bat-Iinterrichte in die lateiniſchen Vorberei⸗ Wildpret vorb.haltlich der doͤchſten Genehni- 
tungsfhulen dahier übergehen wollen, in der sung mittels offentlichen Aufſtriches verpach⸗ 
Schule zum Reumuͤnſter geprüft, und haben tet; 


andern Schoͤlenn gleiche Grhaitte halten fann. «legt merbende Wildpret. F 


bura den 8. Auguſt t817. Würzburg den 44. Au ft 4817. 
a Seubien ctorat. Ferſtamt Guttenberg · 
G 


.M. Klein. che, . Behfastel, 


u 
= 
— 


HE Butenntmaehumg 

0 fe von Seite der koͤnigl. General: 
Höminiftration der Salinen bie hohe Verfuͤ⸗ 
gang getroffen/ daß in den Salz⸗ Magazinen 
a Meinıhen und Regensburg Salz Nädla- 


dann zu Ingolftadt, Donaumärth und Re- 
tenbung zur Abſtoßung in. Ochſenfurt zu ha⸗ 
ben ſeyen. 
Dieß 
fahrenden Fuhrleuten und Ynfpannd = Befi- 
gern mit dem Unhange zur Wiffenfchaft;be: 
Amt gemadt , * diejenigen, die ſich zur 
Rerour mit Satz beladen, ich die Ber 
bindlichkeit auf ſich nehmen, 
Emnpfang genommenen SalzGattungen unab- 
Feſioßener an Ort: ihrer. Weſtimmung einzu⸗ 


NWaezburg den 6. Auguſt gar 
„+ Köhigl, Salzamt W Dr 


Pfundner, Saljbeamter. 





Be aſteing erwmg,, 
Könftigen. Montag ald ben 1 

werben ‚alte 

de gleich baare Bezahlung, öffent: 


VBom vonigl. baier; erfien Spafareru Regie: 
mmientg Cemmaundo. 
Graf zu. Hegnenberg Dux, Majot 
age sr ff Wigan d Regisufftr. 





Ruf 
ibn, "wiegen Fe ſpaͤrer nitht mer· be⸗ 
wre werden. ⸗ 7 rar u 1% 

MWarzdarg den 1a ruft * une 


- 


Könial. Landgericht. vr, db: 10; 
ih art We 
ee häfte aller⸗ 


mit — 
gnädigit-zan Seit beauftragt. 
2*728 2777 


n im Frachtlohn recta nah Würzburg, 


wird den. ſaͤmmtlich nach Baiern 


die einmahl in. 





uauft: GN 
—— IA 


Lee ur 
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(5) 8. Borlabung. 


4) Melchior Negenauer von Unterdärthach, 
geboren 4762, deffen Vermögen 106 fl. 
35A1f2 ir. rhn: 

» Heinrich Dittmann von Burggrumbach, 
geboten 4750, beffen Vermbgen 394 fl. 


49 Tr. rhn. Ir 
3) Kiſtan Ringelmann von Versbach, def: 
fen Bermögen 173 fl. 6 fr. nad. ber leg: 
tern Rechnung beträgt, “ 
haben ſich faͤmmtiſch über 50 Fahre von ih- 
rem Wohnorte entfernet, und feit biefer — 
nicht die geringſte Nachricht von ihrem Leben 
ober Aufenthalte gegeben. , h 
Auf den Antrag ber Vormuͤnder und An- 
verwandten werden obige —— oder de⸗ 
get etwaige Erben vorgeladen, bingen 3 Mo- 
naten bed. unterfertigter Sirtle um ſo gewif- 
fer zu A rs und ihr vormundſchaftlich 
berwaltetes Vermögen in Empfang zu geh⸗ 
men,, als fie anfonften für vrrſchollen erflänt, 
und das Vermögen den fich legitimirten er 
ften Verwandten ohne Eantionssteiftung werde 
sgehntbiger werben. 
Wärzburg, den 4. Au uft 1817. 
ra kandgericht·r. d. M.- 
Wagner, Actudr, 
mit. Leitung‘ der Land erichts-Scehhäfte aller: 
gnaͤdigſt zur. Zeit beauftragt. 
ee Seub 
65)2. Befaenntmadhang.- 
a ftag den 22: Auguſt d. 5.-wied das 
in der. Saͤntſache ——— 


— 


ert.- 








ie 





% 


Waldbrunn erlaſſene afiifcations-Erfenntz, 
das landgerichtliche —— e⸗ 
fchlagen; welches. den Intereffenten zur Nach⸗ 

8 | a 

tzbufg den: 7.. Auguſt 18 Bu 

eticht d-B&- . 

a "geffoglene Saden 
Ix der Nacht vom Ki auf dem Bi. biefes 
bein: zu Mainſtocheim mittels Eiuſtejgens 
oder durch widerrechtliche Deffnung der Thür 


niß- in: vim purblicati· ben dem Eingange in 
richt röffıt At 
Bi re d" 
Dis, fönugl;- Land getich | 
ur | 3 Luft, a, 3. 
wurde ben der Wittwe. Marie\Elifabkthar Meus 
Ecloͤſſer folgendes ‚entweder: 
bu ©2- 


’ - 





r 
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1) 24 Elfen faͤchſen Tuch, im Werthe (die 
f 42 fl. 


Elle —* r.) 
2) 14 Ellen haͤnfenes Tuch, im Wenthe 
(die Elfe 3:27 Fr.) 6 fl. 18 —F 


fl. 24 fr. 22 
dto. groͤberen Stoffes, jeded zu2 fl. 4fl. 
5) 6 Weiberhemden, .. 3 ganze von 

flaͤchſen Tud, die andern aber? die obere 


Hälfte von feiner Leinewand, die untere : 


von flaͤchſen Tuche war, im Wertbe je- 
des zu 4 fl. 30 fr. Aa 

6) 2 Tafeltuͤcher, welche auf Dimaft-Art 
gefertiget, und das eine mit dem -Buch® 
ftaben S, Yon rotbem tärdifchen Garne 
a kenntlich ijt, im Werthe jedes 
u 3 fl. 


6.fl. 
7) 5-fl, an baarem. Gelde in 24 und 42 
Kreuzerftüden, ' nt 
Sammtliche koͤnigl. Juſtiz⸗ und ae 
seh: Behörden werden a zur Erhaltung 
enannfer Gegenſtaͤude, fo mie zur Entdedung . 
es Ihäterd genaue Spaͤhe zu verfügen, und 
Im Betretungsfalle ſchleunige Nachricht an⸗ 
ber gelangen zu laſſen. 
Dettelbach, den 6. Auguſt #817. 
Königt. ‚baier, Landgericht 
fm Unter: Mainfreife, 


Nickels. 
Winkler. 


6 4. Stipendien-Erledigung. 
Da mit Ende des Studien-Fahres 4816/17 
drey Stipendien für Studirende aus der Dr. 
afingifgen Stipendien-Stiftung. dabier je 
des im 
tommen; fo wird zur Wiederbefegung dicfer 
Stipendien für das Studien Jahr 1811/48. 
auf Donnerftag den 25.. September Vorwite 
tags um 9 Uhr cine Tagfarı anberaumi, bey 
welcher die Adfpisanten um ein foldes Stiz ! 





2 feine Berttächer, jedes u.2.f. yafı,. 


etrage von A400 fl. in Erledigung =. 


au \ | 


3 burch Fähigkeit und Kortfcgeirte im Stu⸗ 
diren, ſowie durch: eine tadelloſe Auffaͤh⸗ 
rung ausgezeichnet haben 5 endlich ſollen 
4 die Armuth der Competenten, und die 
Anverwandten des Stifters des verleb⸗ 
fon Pfarrers Dr, Hoͤfling vorzuͤglich bes 
— xruͤftkſichtiget werden. 
Wucddes zur oͤffentlichen Kenntniß dienet. 
—* Fladungen am 25. Suly 1817. 
RKeomi⸗l. Landgericht, 


In MbwWefenheit deA, Kandrichter?. 
"| 


Muckert, Act. 


Eder. 





(3)41...Berkeigerunmg. 

Montag den 45. September, d. Jahrs 
Bormittagd um 10 Uhr, follen. zu Weimar: 
fdmieden, Diftriets:Commiffariats Fladungen, 
das Fabrifgebäude, 4 Luftihburm, 4 Holzhalle, 
4 Gradirhaus, 3 Salpeter-Erdhäufer, 4 Pum⸗ 
pengehöus, Öffentlich verſtrichen werden, wozu 
die Strihsliebhaber einladet 

Rladungen den v. Auguſt 4817. — 
Thoniſche Gurt; > Maffe-Adminiftration, 
otb. 


Befanntmadhung. - , 
Das Eönigl, Untermarfch-Commiſſariat 


Mellerichſtadt wuͤnſcht unter Garantie deB 


ganzen Diſtricis die Summe von 2700 fl-, 
womit andere aufgefündigie Kapitalien ‚ab- 
getragen: werben follen, gegen. Zinſen zu 5 


Bor hundert aufzunchmen.; Wer dergleichen 


auszuleihen geſonnen aiſt, beliebe fi deßhalb 
bey, dem unterfertigtch nfermarfh Commif 
‚fariate zu melden. 
Moeillerichſtadt am 7. Auguſt 1817. 

Konjgl. a a he 


L 


eujel, 
—_ ee in 
5) Glaͤubiger-⸗Vorladung — 


Ber an Milian Schwmitts Winwe von 


pendium dahier zu eyſcheinen, nd’ in Gemaͤß-⸗Merſchfeld eine Forderung hat, wird hiermit 


eit der hoͤchſten Verordnung vom Ah, April aufgefor Aa 

h N de _ € Ku a ‚una ;& Uhr rl u 
——— Bedingungen anzubringen 

aben. . 4 1 4 De 


b, 3: ihre Gefuhe unter Entfpre 


Uchrigens.müffen nad ‘der Stiftungsur: 


kunde bie Adfpiranten. "© 2%; En 
4) von Bladungen oder Cherflabungen ab⸗ 


ſtammen - 2 
2) die dritte Schule zuräd gelegt, und ſich 


dert, ſolche Mitwach den 44. October 
umter-dbem Präiubdiz, bep der weiten Beſtim— 
mung+ der Verfahrungs art micht berädjichtigt 
zu werden. .. 
Neuft bt den 9 —9* — 1817. 
—BKonigl. baier,. Landgericht. 
. S. Maper. 


9eor, a. 5. 
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(372. Stipenbien-Erledigung. 
-... Das bdahier beſtehende Pfarrer Schaupi— 
ſche Zamifien-S ıyndum fol ein r hoͤchſten 
— ber Pöniz!. Regierung des Unter: 
Mainkreiſes vom 16. dieſes zufolge fir das 


- fing verliehen werden. 


Feine Dedjendenz von dem Fran; 
bier, fondern auch über fine Faͤhlgkeiten und 
einen uniadelhaften Wandıl ausw ifen koͤn— 
nen. Diejenigen, welche dieſemnach Anſpruͤ— 
che an dieſes Zipendium, dag übrigens im 
Bezug von 75 fl. beftent, auch wohl noch er: 
böht werden dürfte, maden wollen, haben 
fih damit in einer Feiſt von zweh Monaten 
unter Production der vorfihriftsmäßigen Zeug⸗ 
niffe bey der unterfertigten: Stelle zu melden. 

Hammelburg den 5. Auguſt 1817: 

Königl. Diftriesamt, 
Meier, j. 1. o. 
Binter,as»j. 
Berfeigerung. 

Die Wildprets-Erträgniffe für das Etat: 
jahr 1817/18. werben auf den nadhftehenden 
Revieren unser Vorbehalt hoͤchſter Senehmi« 
gung an folzenden Tagen, jedes Tags früh 
um. 8 Uhr, und zwar j 

Montag den, 18. d. M. am Sige bed Forft- 
mtes don den Mevieren Ebenhaufen,. 
uerdorf und Wälfershaufen, Nentamis 

 - Euerdborf;- . — 

Dienſtag den 19. d. M: in dem Poſthaufe 
u Werneck von dem Reviere Werneck, 

— ——— — Rentamts Arnſtein und 
W 








erneck, fo wie bie Feafanerie-Erträg: 


niffe alloa; 


" Donnerftag den’ 24. d. M. in dem’ Poft: 


dauſe zu Männerftadt 'von den‘ Revie⸗ 
ge Greſſertshof und Thundorf, Rent: 
amtes nnerſtadt, DZ ET, 


zum öffentlichen Striche aufgelegt, ind die 


"weitern Bedingniffe'befannt gemaiht werden. 
Ebenhauſen am y. KRuguſt 1887. - 
Königl. baier. Forſtamt. »’ 

N a ? 


(3) 1. Der teigerung.,’ — 
Der Pacht des dießherrſchaftlichen Dego: 





* 


laufende Jahr an einen ſtudierenden Juͤngan 


R 
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nomie· Guts zu Dipvach —. Welches nruges 
baute erforderliche Bohn: und Oeconomie— 
Gebaͤude J 
36 Adler Wiefen und Bärten , 
84 7/8 Acer Artfeld 
2 und wozu 5/4 des grofien und Fleinen 


. ‚ lenißehents im Dippacher Flur gehören, erdigt 
Nach den funrarionsmapigen Bedingunsilifich - mit dem 22. * 

en muß der Compelent ſich nicht nur über cherſelbe von diefer 
Schaup von_tere 6 oder 9 Jahre, 


ebahar 4818. 7 wefhalb 
Ri anfangend auf weis 
Athwoch den 17. Sep⸗ 
ae d. J. im Öffentlichen Striche an den 
eiſtbietenden abgelaſſen werden foll. ‘ 
Pachtluftige haben ſich an diefim Tage 
Vormittags um 9 Uhr ben unterzeichneiem 
Amte einzufinden, und bep dbemfelben aud 
vorher oder im Termin die näheren Beding: 
niffe zu vernehmen; Äbrigen® ſich durch ge» 
richtlihe Zeugniſſe über ihrr dconumifche 
Kenntniffe fowohl, als erforderkchen Vermoͤ⸗ 
gensitand auszumeifen. 
Birkenfeld den 6. Auguft 4817. 
Königl. baier. freyherrlih von Woͤllwar⸗ 
thiſches Patrimonialgericht, 
Weifard. 





(2) 4. Berpahtung. 


An Gemaͤßheit böchfter Entfchlichung 
wird das ausfchließende Recht ded Yumpenz 
fanmelns in dem Bezirke des unterzeichneten 
f. Rentamts, beffen bisheriger Pacht am letz⸗ 
ter September d. J. zu Ende gebt, am... 

Montag den 25: d. M. 


‘früh um 9 Uhr salva ratificatione mittels oͤf⸗ 


fentllichen Steiches auf weiter ein Jahr ver⸗ 
ficken, uud werden: die Pachtbedingniſſe vor 
Eroͤffnung des Strichs bekannt ga madır. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß; 
Kipingen den 41. Auguſt 418174 
Das Fümgl. Rentamt. x 
* Mundorff. 


amtlide Artikel. 


FEAR 


Ride 





Keilbietumgen. | 
4) (2) RNachſtehende zur Anton Braunfa 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörige und rein 9:bal- 
tene aͤchte Eſcherndorfer Weine, ale: 
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Nro. 4. 2 Ruder 3 Eimer 18Uerr, 
— 2. 2 Ruder 5 Eimer dto., 
— 3.2 Ruder Eimer Miſchling iter, 
— hi 2 Ruder 2 Eimer 1800er, . 
— 5. 2 Ruder 5 Eimer 4$oler, 
6. 2 Ruder 3 Fimer 1304er, 


— — — 0 — — 
Aſammen 13 Huber © Eimer, 


werben Dienſtag den 26.. *** 1317. 
r 


Vormittags um 44 ‚Uhr in, der Behauſung 
Bes. verftorbenen Anton, Braun zum oͤffentli⸗ 
hen Striche ausgefegt, und wenn annehm⸗ 
Sare Gebote gelegt werden, dem Meiſtbieten⸗ 
Sen fogleih zugeſchlagen. Zugleih werden 


die vorhandenen weingränen in Eifenge- 


Sumdenen Faͤſſer, als 14 bis 48 eimeriche, 
and 8 — 15 bis 48 eimeriche, verſtrichen, 
und dem Meiftbietenden gegen annehmbare. 
Bebote zugeſchlagen. 
Efcherndorf den 10: Auguſt 1817.. 
Unton: Braunifhe Erben. 
2): (3). In einer fehe angenehmen Gr: 
gend nahe am: Main. gelegen,, ift ein 
Kon zivep gefönderten. Wohnungen aus freyer 
and zu verfaufen.. Daffelbe befteht aus 11 


ohnzimmern, woson: 7 heitzbar find,, nebft: 


Keller, Nebengebaͤude und ſehr geräumiger. 
"Wofrierh, welche mit einem Brunnen verſehen 
tt. Die Einfiht: ann. von jedem Liebhaber. 
Mimblicds genemmen werden. 


Raͤhere erfährt man im: Sntelligenzcomtoir.. 


3) (2) Es ifk ein. fechsiähriger ganz 


ſehlerfreyer gut: zugerittener Rappe, welcher 
ich zum: Bug in bie. Chaiſe gebrauch. wer: 
den- kann, zw verfaufen.. 


Mhr. erfahren. 

M (2) Ban Handelsmann Claude Ga 
sarb oder Starf auf. dir Domgaffe wohn— 
Hefry finbraufier feinen. bekannima.duhrgt kun 
Maaren,, 0 ſehr ſchoͤne mach alerneuften 


Waͤſche geeignete Haubenflecke oder Böden 
zu verfehiedenen Auferft, billigen Preiſen 
baben.. .Yadp verkauft er dadirse große un 





aus. 


Zu bemerken ift,. 
»Baß dieſes Gebaͤude zu jedem. Geſchaͤft ſich 
eigne; borsäglich aber für Weinpändler:. Das: 


Wer hierzu Luft 
„Tann das Rähere bey. Hrn. Stallmeiſter 
eier im: Garbiftenbau täglich. von: 12- biß. 4. 


ns 
‚dem: fegukifchen,, 
u; ftille deu 
i 


6) (1) Es iſt eine nah ganz gute Kal⸗ 
ter zu verfaufen. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenzeomtoir. 

7) (2) 
ferne, ift die fogenannte Eafernen:Melberep 
ftändlic) zu vwermiethen oder zu verkaufen. 

as Nähere erfahrt man im %. Diftr.. Rro. 


3954. in der Nofengaffe. — Ebendaſelhbſt if. 


auch eine gute Kalter, 5 bis 6 Butten Beere 
baltend, * verkaufen. 
8). (2) Deren 6 fuͤderige ganz fehler 


freue Faͤſſer, nebſt einem großen eifernen vier⸗ 


edigen Ofen find zu verkaufen. Das Na— 
here erfährt man im Intelligenzcomtofr.. 








Bermietbungen. 


4). (1) Im 2. Diſt. Nro.. 404. am Ein-- 
gange ber Blaſiusgaſſe, ijt ein nes Qutage- 
tier. von: 4. in: eimander: gehenden: Zimmern. 


ohne sage! ſtuͤndlich zu vermiethen.. Das 
Nähere: erfahrt man. im. zwepten. Stode im 
obigen Haufe.. 

2),(2) Im: 4. Diſtr. Niro. 409. ift ein 
Duartier, beitehend aus. 5. in- einander gehen⸗ 
ben. meu- tapezirten Zimmern,. Kuͤche, Holzla⸗ 
ger, Waldhaus. und Vedientenzummer. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
auf Verlangen: 5 oder 4 Metzanenzimmer, u. 


ein Theil des großen. Gartens: beym. Haufe: 


dazu. gr . werbden.. 

— 
Roſengaſſe iſt ein Quartier, beſtehend in 4 
heiß⸗ und 4. unheitzbaren Zimmer, Käche, 
und: Holglager an-einezflilfe Haushaltung zu 
vermieiben.. nn 


W:(4) Im 4. diſtt. Niro, 3. fin der 


Badersgaſſe * der fahrenden Voſt, iſt 


ein: Quartier, beſtehend in einem heitz⸗ und 
einem. unheitzbaren Zimmer, Küche 2c. für 
eine: Daushaltung; zu vermiethen. 

CHI: 2 4. Difie,, Nee. F00. in der 
Bacıgaile, iſt fkündlic oder, auf Alciheiligen 


ee 1 eine Quartier zu vermiethen. 
Duikeim inlfärkigen Perlon achidte: Au; ).(4) % der 


Andreas Bernhard: a 
bofe ‚Rro, 490. ,:ifl A e 
altung ein Quartier, zu. vermethen. 
(1) Sn der. Peterer-Pfarrgaffe Nro. 


Meinen Dahn und uͤberrh —— Quartier im obern Stock auf Al— 


us.) % In der Büttnersgaſſe naͤchſt ‚der 
Schwane Nro,, 317. ſind einige Hundert Sau— 
erwaffer-Kräge um billigen Preis zu verbaufen. 


lerheiligen zu derlehnenn. 
8) %) Sm 2. Die. if ein Quattter 
won 2 im. einander gehendenn Zinmten mit 


wi N 


Im 4 Dife. in ber neum Ca— 


Auch Finnen. 


Im 4. Difte. Niro. 256. in der 


zu. 


. 


— 


Möbeln ſoglei auf Allerheiligen zu 
vermiethen. ER Ten erfährt man im 
Antelligengcomtoir, Br 

9) A) Am 5. Difte. Neo. 162. an ber 
Zellergaſſe, ift ein ſchoͤnes Logis von zwe 
in einander gehenden Zimmern, Küde 
allen andern Bequemlichkeiten, an eine ftile 
Haushaltung zu vermiethen. j 

40) (1) Auf dem Fiſchmarkt Nero, 505. 
finb 2 Quartiere mit-oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlchnen. 
14) (2) Im 2. Diſtr. Nie. 48. in der 
Marktgaſſe iſt auf Allerheiligen ein Laden 
billig zu vermiethen. 

12) (1) Es if ein waſſerfreyer Keller zu 
vermiethen. Wo? erfährt man im Jntelli⸗ 


45) (3) Im chemali Gaſthofe 
Wallfiſch iſt im zwepten Eros ein aufehali- 
ches Quartier mit allen Bequemlichkeiten ft 
lich oder bis Allerheiligen zu verlehnen. Auch 
Fönnen auf Verlangen zu dieſem Quartier 


. genzcomtoir. 


noch einige Zimmer und cine Kuͤche verlehnt 


werden. Das Nähere erfährt man im naͤm⸗ 
lichen Haufe bey Hrn. Schreinermeifter Dapl- 
maper, 

44) (37 Im 3. Diſtr. Nre. 414. in der 
Plattnersgaſſe, iſt Ründli oder auf Aller: 
heiligen ein Laden zu vermiethen. 

45%(3) Im 2. Dir. Neo. 20h. bey 
Schneidermeifter Walter find 5 Zunmer mit 
Möbeln nebft Stallung zu 2 Pferden im Gan- 
zen oder sheilweife auf den 4. September zu 
vermieſhen. ar 

46) (2) Sm 5. Diftr. Neo, 166. iſt für 
eine ftile Haushaltung auf Allerheiligen ‚ein 


Dugrtiee zu vermiethen, 


Dermifhte Anzeigen. , 
— vu u WE 
für Hie königlL Polizeyſtellen bes 
Unter-Maintzeifes. 
Die koͤniglichen Polizey⸗Behdreden 
des Unter-⸗Mainkreiſes werben hiem 
mend gebeten, den 
ſter Verordnung einzufuͤhrenden 
Bewerbs-Buͤcher * 
für. herumziehende Gewerbsleute, von wel⸗ 
chen der Verlag unterzeichneter Handfüng al⸗ 


lergnoͤdigſt uͤbertragen warden iſt, derſelben 


gene 
ebarf der nach all hoͤch⸗ heitzbat 
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wiffend gu machen. Der Preis eines Erxem⸗ 
plard, mit Einband und Stempel ift T fr., 
Bean Betrag, jedesmal mit beyzuſchließes 
ttet Bw 
Wirsburg den 9. Auguft 41817. 
Eommerz.Uffeffor Bonitase 

un. ſche Berlagshbandlung. 
211,2. (3) Unterzeichtter empfichlt fich einem 
heben Adel und Herehrungsmwürdigen Publi- 
fum, mit, allen Sorten von ihm felbft verfere 
tigten-Trandier:, Tafel und Deffert-Meffern 
und Gabeln / allen Gattungen Sad: und Be: 
dermeflern, dann don den beften Sorten Ra— 
fiermeffern und Scheeren, Beuerftählen an ge 
ſtrikten Beuteln, Blandyeten, Bandagen und 
chirurgiſchen Inſtrumenten. Auch werden bep 
ihm alle in fein Metier fchlagende Neparatus 
sen auf das Beſte beforgt, und alles geſchlif⸗ 
fen und polirt. Er verſpricht die billigſten 
Preife, fehleunigfte und befte Bebienungs 
und garantirt für jedes Stuͤck von ſeinet 
felbft verfertigten Arbeit. Er bittet um gätis 
gen 3ufprug- 
5 Hammer der jüngere, 
Dreffer: Fabrifant, wohnhaft am Makl— 
thor, nächft der Eleinen Fleiſchbank, 

2 2. Diſtr. Nro. 481. 

5) (3) Unterzeichneter macht hiermit er— 
gebenft.befannt , er Donnerflag den % 
September d. %. Mittagd um 12 Ubr mit 
feiner wobleingerichteten Jacht von Ochſenfurt 
nah Franffurt abfährt, und Frentag ‚den 5. 
Sept. Mittagd um 412 Uhr in Würzburg an- 
kommt. Gute Epeifen und Getränfe find be 
ihm billigit zu haben. Die Perfon zahle bi 
Sranffurt 2 fl. 56 Fr. 

Georg Kellermann , 
Meßſchiffer von Othſenfurt. 

KH): Es wird in ein von Würzburg 
nun Landgericht cin im Landgerichts Ge 
ſchaͤften bewanderter-Mechtäpracticant geſucht. 
Das Raͤhere erfuͤhet man im 2. Diſt. Nro. 34. 

5) (FI Ein bedienſtigter Mann, I;digen 
Standes, wuͤnſcht auf Fünftiges Ziel Allerhei— 
figen, oder auch ſogleich ein Quartier von 2 
| en Zimmern, oder Zimmer mit Ulf- 
sven, mit auch ohne Möbeln, zu beziehen, 
er wuͤnſcht daben Bedienung und wo mög 
lich die —— gegen prompte Bezab⸗ 
fung. Das Nähere Alan man im Jutelli⸗ 
genzeomtoir. a 


... Int“ — 
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6 (1) Es iſt am 42. dieſes M. gegen 
Ubend ein mit vier weißen Afötchen und ei- 
nem weißen Streif längft der Bruft gezeich- 
neter ſchwarzer 4/A jähriger Budelhund ent- 
laufen. Wer einige Auskunft daruͤber zu 
geben weiß, belliebe es gegen eine Beloh— 
gung im Jutell. Comt. anzuzeigen, 

DA) Am verfloffenen Samſtage bat 
eine Dienftmagd auf dem Marfte beym Ein: 
Jaufe einen feidenen Regenſchirm fteben ge: 
laffen. Derienige, ver en denfelben befigt, 


- wird hoͤflichſt gebeten, denfelben in Jutell. 


Comt. abzugeben. 
Bortfeygung = 
der Badeg aͤſte im Kur⸗Orte Kiſſingen. 


424. Frau Landrichterin Steeb mit 

425 u. 126. Zwey Demoiſelles Töchter, und 
4127. Herrn Sobn von Kadolzburg. 
4128. Regira Rranfin von Geroda. 
129. Roſalia Pfaffin von Obertheres. 

450. Here koͤnigl. baier. Poſtmeiſter von 
Maſtwyck von Kitzingen. 

451. Frau verwittibte Poſtmeiſterin von Maft: 
wyck von da. 





452. Rrau Siebert mit " 
4135. Demoifelle Tochter bon Wuͤrzburg. 
134 Johann Schott, Baurrsmann von Dip- 


pad. 
355. Herr Buͤrgermeiſter und Verwaltungs: 
rath Fenum von Würzburg. 

156. — Regierungs-Secretär Behr von da. 
457. — Beinpändler Michels, mit 

133. Frau Gemahlin von Kigingen. ° 


. 459. Herr k. b. Rittmeifter v. Hecht, mit 


4ho. Frau Gemahlin. von Wuͤr zburg. 

444. Here fin, baier. Rittmeiſter ». Fallen⸗ 
hauſen von ba. Ze EP 

142, — Landrichter v.Edart von Mainberg. 

= Kiffingen den 9, Auguſt 4817. 


: König. Bade-Infpection. 
G. F. Conrad. . 





Bortfenunig . 
des DBerzeichniffes der Kurs und. Bade-Bäfte 
in. Brüdenan, vom 4. bis 44. Auguft. 

104. Hr. Wildmeifter Krüpper vom Geiersneft. 
405 Hr. Polizepdirector v. Karg mit 
106. Träulein v. Karg aus Julda. 
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‚107. Frau Börfh aus Hammelburg. 


108. Hr. v. Gemmingen aus Wuͤrzburg. 
109. Frau Bernhard von Werneck. 


1410. Hr. Landeichter Kirchgeßner von Bi: 
fhofsheim.. 


414. Frau Stöber aus Bamberg. 
112. Hr. „redhtöpractifant Köhler aus Nuͤrn⸗ 
erg. . 


1413. Hr. Spitalverwalter Groß vor Karlſtadt. 
1 Dr. Gaſtgeber Stöhr von Würzburg, 


nn — EEE 


Wehfel:Cours in Frankfutt a, Mm. 5 
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YUmtlibe Artikel 


G)i. VBerffeigerung. 
Dienftag. den 26. J. M. Rachmittags 
um 2-Uhr, werben bie gu Leinider’fchen Theis 
Iungsmaffe gehörigen Beine 1844er Gewaͤch— 
ſes beyläufig 4 uber, im 4. Dift, Nro. 87 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und 
dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung zu: 
gefhlagen, jedsch mir Vorbehalt der Geneh: 
wigung der Theilungs⸗Behoͤrde. 
Decretum Wärzdurg den 8. Auguſt 1847. 
Konigl. Stadtgericht. 
WBilhelm. 


— — 





— 


Bwrkardt. 


Fruchtpre iſee 
anf der Schranne in Schweinfurt, den 6. 
und 9. Auguſt 1847: 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 4MIL 4 ME. das M 
Korn, — Mi. E; a SE 
— — — uf. 
RP REIN ann oe 
Hader, AM. 41ME — — Hill. — Fr. 
im mittlern:Preißr > 
eigen, 417 MI. 6. MH das Mitr. Ay fh: 


It 5 
bis 50 fl — kr. 


a 


Kom, VEMk+- DE —36 f Air⸗ 
2 3 “ ı 


erfle, 2ME. 2ME — 
ee a Tamm 


Hader, AMETME— — Aa fl — br. 

Im tiefften. Preis: | 50 
- Weisen, 19 Mi. 2Ms,, das Mitr. 39 bie Jofl. 
Kom, HM.— ME — 28 bis 20 fl — fr. 
Gerſte, — A as! I: 


wen 


des Würgbur 


ser: Intellig 


if — ke 


bis 20 fe Sfr - 


— — 


ang nt 
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i 


ud 


nzblattes. 
Lu SIE | 


BET LIE, j 
Sumine aller verlauften Früchte: 217 Mtr.. 


— Mepen, aldı 41 Mltr. 1 ME. Weisen, 
165 Mitr. Mg. Sorn, 5 Mir. 6 Mg. 
Gerſte, 6 Mitr. 5 Me. Haber. 
Königl. baier, Polizey:Commiffariat. 
Knorr. 
v. Segnitz. 


(3) 2. Geſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 46. auf den 17. #. 

M. wurden dein Ortsnachbar Umbrofius Diete 

mann bon Hettſtadt mittels Einbruchs aus 

[einem Haus nachbenannte Sachen entwen- 

et, als 

1) ein alter dunkelblau tuchener Mannsrock 

mit Knöpfen von Kauieelgarn und blauem 

FJuttertuche. | 

2) Eine neue federne Hofe vom Zelle eines 
Tannen-Hirſches. 

5) Ein altes Bett von blau und weißgeſtreif— 
tem Zwilche, mit einem roth, weiß und blaw. 
gegitterten. hausgemachten neuen Ueberzuge.. 

4) Eine alte runde Holsfeile. 

5) Eine Lochſaͤge. 

6) Eine-Eifenfcile mit- einem hölzernen Hefie.. 

1) Ein neues Raſſirnieſſer mir cinee Scheide: 
von gelben Papiere überzogen, 

8) a Paar meſſingene Schnallen auf Manns— 

uhe. 

‚HE ar „fie Falllederne Monns-Schuhe. 

:,40) Ein kattunener Weiber⸗Mutzen, noch nen, 

von blaurm Grunde, mit gelben und weis 
en Mann Blumen, in welchem wolenes: 
Futtertuch wur m 


.* 


‘ 


4) Ein barchentes Kopfkiſſen mit einem haus— 
gemachten Ucberzuge von derſelben Farbe, 
— Ueberzug über das oben angeführte 

tt. © 
42) Ein altes‘ blau 
chenes Bett. 

45) Ein Hammer 


> 


und weißgefferiftes zwil⸗ 


Be 


. 25:9 = 


3 wene Betreitfäße ohne dlsen, oben 
ift an jedem ein Städ von demfelben Zwilch : Ä i 
etwa 1f2 Schub hoch angefegt ; en SH, 2 In Folge eines gegen die Michael Schne- 


45) Ein alter Sad, worauf bie 83 


-46) Ein altes Holzbeil. 


den war vor Kurjem erft Mehl 

ſtaben 
H. D. ſtehen, um welche ein ſchwarzer 
Streif in Form eines Herzens gezogen iſt, 
ober dieſem Herzen ſteht ein F. unter dem 
Herzen eine Jahrzahl. — Das ganze Zei— 
hen iſt aber beynahe verwiſcht : 


47) Zwey neue irdene Haͤfchen, und eine der⸗ 
leichen Schuͤſſel. 

18) Eine Pfeffermuͤhle. 

419) Ein Maͤßchen Mehl. 

20) Ein Koͤrbchen mit 12 Epem, — 

21) Ein weiß und blaues porzelanenes Krüg- 
hen zu 142 Maaf, ohne Dedel. 

22) Anderthalb Viertel Pfund ‚Seife. 

25) Cine Burgunder Bonteille mit einem 
Schoppen Branntwein. 

2h) Af2 Pfand Reif: 

25) Eine meffingene Pfanne, in deren Mitte 
ein ſchwarzer Tuppen, fo. groß wie eine 
Erbfe befinbtich ift. Endlich Ä 

26) ein kleiner kupferner Keſſel. 

An dem man den vorgefallenen Diebftahl 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, ſtellet man an 
alfe Polizey⸗ und Crimiñal-Behoͤrden dad Er⸗ 
fuchen, zur Entdeckung der entwendeten Sa— 
chen, ſo wie des u. unbefannten Thaͤters 
mitzuwirken, im Auffindungsfalle der erfte= 
ven, oder des letzteren, fich folder zu verſi— 
chern, und aldbaldige Nachricht bieher zu ers 
theilen. 

Würzburg den 24. Julius 1917. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Seiß, as. 
— — — — 

(5) 1. Borladung. 
Johann Adam Kndͤttel, Mällergeſelle, 
von Modlos kdnigl Diſteictsamts Brüdenau 
bat ſich innerhalb 3 Monaten vor unterzeich⸗ 
neterm Gerichte zu ſtellen, und ſich wegen 
vorhandener Anſchuldigung eines aus gezeich⸗ 

neten Diebſtahls zu verantworten, 

Arnſtein am 5. Auguft 4817. 
Königl. baier, Landgericht. 

8. Keller. 

3. Lamprecht. 
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Ha Ediectal⸗Vorlabung. 


ſche BVerlaſſenſchafismaſſe zu Riedenberg 
erlaſſenen rechtskraͤftigen Concurs-Erfenntnif=. 
ſes zip einziger Edictstäg auf Mittwoch den 
10. September früh um $ Uhr anberaumt, 
woben fammtliche, welhe an den verlehten 
Michael Schnepf nun deffen Waffe, eine For⸗ 
derung zu machen haben, entweder in Pers 


--fon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu 


erfcheinen, ihre Forderungen ſammtiBeweis⸗ 
mitteln und Vorzugsrechte anzugeben, auch 
die Orginal-Documente zu produciren, dauu 
entweder in Driginali oder in beglaubter Ab— 
ſchrift zu Äbergeben, und gegen die anges 
bradıt werdenden Aorberungen ihre Einwen- 
dungen vorzubringen, und ſchluͤßlich zu han- 


. deln haben, widrigenfalls die dagegen Hans 


deinden der Ausfhluß von der Maſſe, oder 
son den fie betreffenden Handlungen treffen fol. 
Decr. Bifhofsheun am 28. July 4817. 
| Königl, Landgericht. 
Kirhgeffner. 


: Geftoblene Saden. 








Pfarrkirche 5 meffingene Leuchter entwendet. 
Der eine. Leuchter ift mit Einrehnung ber 
Spige 1 Schub 4 Zoll 8 Strich baier. Maaß 
hoch, und. ber Fuß 5 Af2 Zoll im Durch— 
fhnitt rund, wiegt 2 3/, Pfund, der Fuß 
fowohl, als der Teller find eingeſchtaubt, 
und die Spise, welche den Teller einſchraubt, 


hat unten ein Loh, womit man felde ein 


und losfchrauben fann, der Fuß ift ganz 
rund, und hat 2 runde Aushiegungen, der 
mitflere Theil des Leuchters hat in ber Mitte 


eine dicke runde Ausladung, und oberhalb 


diefer 5 Feine, und unterhalb 3 Heine Aus— 
.. 2 = 4 
ie andern bier find antik gearbeitet, 


Ä ae drep Füße; und unten an. den Küßen 
l 


nd 3 Köpfen angebracht, 2 mögen beylaͤu⸗ 
fig‘ 7 Pfund wiegen. | | 
Der Weibwafferkeffel ift von Kupfer, und 
‘hat oben einen eifernen Ning, benläufig. 8 
bis 9 Zoll im Durchſchnitt, und 6 Zoll in 
der Tiefe. 
> Da nun diefe Leuchter, ganz oder in 
Stüden verkauft werden fünnen, fo ſtellt man 


12) | 
das Trfuchen ,. moͤgli ur-Entbelung bie: 
feö Diebkabls 2 | r : | 
Euerdorf den 8. Auguſt 1817. 
(L. 


rtv 


(3)2. ‚Gläubiger-Borladung. 


Die. -Verlaffenfihafts - Verhandlung \ drB 
igingen erheifcht — 


bier am Mitte 


verlebten Tobias Haag zu K 
die Liquidation feiner Paſſiv 
Dieſe Liquidation wird 
woch den 20. Auguft I. 3. früh um 8 Uhr 
vorgenommen. An dieſem Tage werden num 
zu diefem Zwecke alle Blaͤubiger des Tobias 
Haag. unter dem Rechtsnachiheile vorgela⸗ 
den, daß ben  Auseinanderfegung dieſer Erb⸗ 
ſchaftsſache auf die Ausbleibenden feine Rüd: 
fiht genommen wird. Ye 
Den 29. July asaT. * 
Rönigl, „baier.. Landgericht Kigingen 
(L. 5, | 


- Hilger 


en. 


Bachmann. 





(3) 4: Edictal-Vorladung. 

Gegen Wilhelm Lutz zu Sufzfeld iſt der 
‚Goncurs der Gläubiger rechtöfräftig ausge: 
fproden, und ed wird nun zur Liquidation, 
— rceptieh, Replice und Duplic wegen Unbe— 
deutenheit der. Maffe ein einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 10. September d. 5. Bor: 
mittags um 8 Uhr anberaumf, wo alle Lu— 
gifchhe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes bier zu erſcheinen, und nad) 
Vorſchrift der Gefege ihre Handlungen zu be= 
forgen haben. 

— den 7. Auguſt 4817. 

Käönigl. Landgericht Kitzingen. 
(L. 5. 
Hilger, Lor. 


(5) 4. Edictal-Vorladung.. 


⁊ 


Gegen Varbara Wirſchings Wittwe zu 


Aſchach hat unterfertigtes Landgericht. den 
Sant rechtöfräftig “erfannt, und Tagfart 
‘ad produsendum et - liquidandüm au 


Mittwch den 10. September, ad excipien-.' 


dum auf Dienjtag den 44. - October, und 
ad concludendum et certandum de pri- 


2982 
oritate auf Donnerftag- ben 43., November. 
1. $. jedesmal früh um '$ Uhr anberaumt, 
wo derfelben ſaͤmmiliche Gläubiger zu erſchei⸗ 
nen, undidie ihnen zulommenden Handkungen 
zu pflegen, oder den Yusfchluß von dem Gon- 
curſe und resp, der fie treffenden Handlungen. 
iu gewärtigen haben. | 
Ä —— 7, Auguft 4817. 

eu —— baier. Landgericht. 

323470 « 

G. F. Conrad. 
* G. A. Soo tier, j. P« 
(3) 4 Stedbrinf. a 
Der wegen eined veruͤbten Diebftahls 
zur Unterfuchung gezogene Heinrich Bed von 
Aſchach ift am 40. d. M. von feinem Wohn— 
orte entflohen. Man ftellt daher das Anfu- 
en, biefen Menſchen anzuhalten, und zum 
er Unterfuhungsgerichte zu über: 
iefern. 








Signalement; 


* 


. Statur: — 5 Schub 2 Boll, 


Alter: — 38 Sabre. 


1 


Beſondere Auffallenheiten. 
Derſelbe 
1) ſtottert ſehr im Reden wodurch er unver⸗ 
etwas harthoͤrig, und hat 
einen auffallend tappenden u. trägen Gang. 
Seine Kleidung war bey feiner Entwei- 
Hu! 
gerräffene blaue Fade, alte lederne Hofen, 
und Schuhe. 
Kiffengen den 14. Auguft 1847. 
— 6. F. Eonrad. 
©. A. Sotier. 
1. Gläubiger-Borladung. 


ftändlih wird — ift 
33 
3 
eine fogenannte Budrlfappe, eine kurze 
— Königl. baier. Landgericht. 
(3) i 
Gegen Ritolaus Theen zu ‚Großenbar- 





f dorf haben ſich fo viele Schulden veroffenbas 


vet, daß es erforderlich if, deſſen Activ- und 
Paſſivſtand zu unterfuhen: 


Alle diejenigen, welche baber aus was 


* 
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immer für einen Rechtsgrunde eine Korde- 
zung an denfelben haben, werden auf Mitt: 
woc den 47. September 1. J. früh um 8 
Uhr unter dem Ne sönahtheile. vorgeladen, 
daf auf die Ausbleibenden ben der Schulden- 
auseinanderſetzung Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden folle. 9 
Deer. Koͤnigshofen den 6. Auguſt 4847. + 
Königl. Landgericht. An 
Brandt, 


3) 4. V orlhadung 
;,; Nahbenahnte zur Conſcription ber mo— 
bifen Legion im Jahre 4845. gehörige Indi⸗ 
piduen, welche 2 aber fhon vor der Ein- 
führung des neuen Gonferiprions-Gefeges von ' 
ihren. Geburtd- reſp. Wohnorten entfernt ha: 
ben , und ‚deren Yufenshaltsorte zur Zeit noch 
unbekannt find, werden in Folge eines hoͤch⸗ 
fien Decretd des fönigl. Confcriptionsraths 
vom 29. März 4847. aufgefordert, fich bin 
nen. 4 Boden, 'wenn fie im Imter-Mainkreife 
— in 3 Monaten, wenu fie in. andern Pro⸗ 
vinzen des Königreihs Baiern — endlidy in 
einem Jahre, wenn fie im Auslande fid) aufs 

alten follten, vor biefiges Diſtriets⸗ mmifs 
far zur Erftchung bes Dienfted der mobi- 

en Legion zu flellen, widrigenfalls ihr gegen- 
wärtiges und ihnen allenfalls fünftig- anfal- 
Iendes Vermögen confiözirt wird. 

Neuftadt a. d. ©. den A. Auguſt 1817. 
Konigl. ** Commiſſariat. 


ayer. 

2 | Klem. 

Georg: Enbres, Eafpar Heß und Bene: 
diet Simon’ don Neuftadt; Baltin Weigand 
won Salz Michel Schmitt von Niederlauer; 
Michel Gefner und Nikolaus Gaß von Leu- 
terdhaufsn, "Kilian ’Wolf von Hohenroth; 
Johann Barthelmes „ Peter Frank und Jo— 
hann Ref von Brendlorenzen ; Andres Bühl 
und Caſpar Ballıng von Lebenhahn ; Johann 


Kirchner und Mathes Weipert yon Reichers⸗ * 


bach; Mathes Klemm, Pangrat Dietz, Bal⸗ 


zer Heß und Adam Heß von Wollbach; Mic . .. 


—— 
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Edart Yon Holiftast; Philipp Hirnteig, SIE 
mann Mofes, —— David Sole 
und Goͤtz Lefer von Neubaus; Daniel Abra- 
ham, Baruch KRalmon, Joſeph Braun, Mayer 

aium, Bernard Seifert, Michel Schub: 


mann, Andres Zeh und: Thomas Zeh von: . 


Ansleben; endlich Joͤrg Baumbach, Johann 
Illig, Michel Köhler, Andres Tuck, Xobamn. 


Wirſching und Andres Zwirleim vom Heuftreu. 
— 


— —— — — 


Kra 23 1: Edictal-Vorlabdung. 


Segen Nikolaus Velkheimer von. Loͤh— 
rieth iſt im Wege der Ausſchatzung fürzufah- 
ven, und wegen Geringfügigkeit der Maffe 
einziger Edictätag auf Mitwoch den fe, Sep: 
tember früh um 8 Uhr anberaumt, woben 
deſſen Gläubiger zu erfcheinen , ihre Forde— 
rungen mit Borzugsredhten anzubringen, Ein— 
reben zu pflegen, und fdläßlidy zu handeln: 


haben, alles unter dem Präiudize des Yuse 


ſchluſſes. 
— den —— 1817. 
önigl. ericht. 
- (L. s.) na). Santgeiig 
. -Maper.. 
Heydt, a. 5. 


(3) 2: Schuldenliquibation. 

Georg Adam Fuchs Wittib aus: Gernach 
bat, den Antrag geſtellt, ihre ſaͤmmtlichen 
Gläubiger zur Liquidation der Paffiven. vor⸗ 
auladen , indem. fie ihr fämmtlihes Grund: 
vermögen veraͤuſſern, umd hierdurch vor al⸗ 
lem ihre Schuldner befriedigen: wolle.“ Diefer 
Erklärung gemäß wurde Tagfart zur Schul⸗ 
Bee age auf Donnerftag den 26. Au- 
guft I. J. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, bey 


welcher alle: Gläubiger unter dem Rechts: 


nachtheile zu erſcheinen, und ihre Korderuns : 


en anzubringen haben, daß -diefelben au— 
onft bry dem. meitern Verfahren unberüd- 
ichtigt bleiben. 
Voltach den 4. Auguſt 1817. 
Königl. Landhericht. 
Benkert, 2. ©, Actuar, 


hei Braud und Hobna Juple von Roͤdel⸗ zur Leitung der Langerichts Geſchaͤften aller 


mayer; Caſpar Sterzinger von D enhof; 
Michel Vorndran von Eichenhauſen; obann.\ 


-— gaädigft Beaniiagı. 
app, Actuar. 


u ER 


% 


Intelli 


von 


Königlig Baierifhes 


genzblatt 


Würzburg. 








Mit Seiner Raienkt des Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Bahr Kt 


Dienftag. -. 2° 


Amtliche Artikel, 
* — — 
Nr. Pr. 46325. N. E. 45293. 


An fammtlibe Confcriprionss Behör- 
den des Unter⸗Mainkreiſed. 


€ dung, det EonfcriptionssRehnungsweient 
(Die Behandlung, ur $nung 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Ueber die Behandlung des Conſcriptions⸗ 
Nechnungsweſens beſtehen folgende allerhöchſte 
Vorſchriften: 


Nro. 86. 19. Auguſt 161 





ſten⸗Anzeige) hat daher vom Jahre 1816/17 
an zu. unterbleiben. — Sepp 18 fig 
3) Die Gonferiptionstaffa fichet unter der Regles, 
‚sung und hat die Berpflihtung > a 
a) für bie firenge Bentreibung der von bie, 
ſer Stelle der Conſcriptionskaſſa zugeſpro⸗ 
chenen Einnahmen zu forgen, 
b) bie auf den Grund dis Geſetzes dectetir⸗ 
ten Ausgaben zu fkeiften, und 
c) am Endbe bed Jahrs über das Ganze 
Mechnung zu fielen. ‚ 
4) Da nad, 4. 2. bie Gonferiptiond Schörkem, 
sur unverzüglichen Einfenbung der füligen Cine 


g) Die Porseption ber im Artikel 142. des Con⸗ 
nn sen Mititärs Invalidene 

ittwens und Waiſen-Fonde gewibmeten Gon- 
ſcriptionegeldat — nämlih jenes Taxen und 
Strafen, wethrdie-töniglihe Megierung ober 
Ber königl. Conſcriptionsrath auf ben Grund 
bdes Sonftriptions » Gefeged decretiren, be— 


nahmen auf das ſtrengſte verbunden find, und 

ba dis Conſcriptienotaſſa angewieſen iſt, für- 
bie richtige Einſendung der ihr angewieſenen 

Gefälle zu ſorgen, fe muß dieſelde am Ende 
"jeden Monats ber koͤnigk. Regierung cin Ver 

zeichniß der. noch rüdhändig gehlichenen Geldew. 
vorlegen; finder ib nun 


5) das vorgelegte Ruͤcſtando · Verzeichniß in 

tigteit, fo müſſen fogkih Boten an bie 

„ migen Aemter abasfhidt. werden. 

6) Wenn Poſten vorkommen, melde zwar zug 
Einnahme ſchon berretint find, aber aus geſete 
chen Gründen ganz oder zum Theile nadgen , 
taffın werden, fo haben bie Gonfripriond«Ben 
dörden bie erfolgenden Regierungs Beſchlüſſe 
unten Beylegung eine Smng®@ eins d, is - 
einer Beſchtinigung, daß dem Betheiligten bie 
Zare wirklich nadgelaflen worden ſey, an bie 
Eonfkripriondtaffa einzufenben, 

7) Wınn Anfäge nur momentan umeintrinai 


find, ſe iſt * — 7 — Zugn 


forget und verrechnet bie im jedem Kreiſe 
defonderd und centralilt geordnete Gonftrips 
tions = Kaffı. Die Eenftriptions # Behörden 
erfheinen baher 

3) für dieſe Ars vom Gefaͤllen künftig und zwar 
vom Jahre 1816/17 an nicht mehr ald verrech · 
wende ‚Behörden, . fondern dieſelben find nur 
verbunden, bie von der Megierang oder dem 
Gonfriptionsrarhe berretirten Zaren oder Ett a⸗ 
fin jedesinat ſogleich eingubeben, und unverjüg« 
ih an die Gonfriptiond:Raffa zu verfenden, 
Die bisher vorgefhricbene Stelung ber Con⸗ 
feriprionsdtaffa-Rehnung der Con— 
firiptiond. Behoͤrden (nicht Eonferipriend: Ko⸗ 


EEE 


20 
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nig mit Anführung ber Urſache ber mementa⸗ 
nen Unerhebbarteit an bie Gontcriptionetaffa 
einzufenden. : damit biefe beraleihen 
inter den Müdftänden vesführen und ſolche als 
Viguidationgespoften behendeln kann. 

8) Wenn fin der Ball ereianet, daß die Cenſcrip⸗ 
ttond « Behörden für Rechnung ber Gonfrip= 
tions⸗Kaſſa Zahlungen leiſten, fo kann. biefes 

- nur auf audbrüdlihe Weiſung der fönigl Res 


gierung geſchehen, und bann find: beglaubte, 


Abfheiften dieſer Weifungen mit Anlegung ber 
einfhlägigen Auittungen der Sonfcriptiondtaffa 
ftatt baarın Geldes aufjurehnen, melde an» 
geroiefen ift, bergleihen Poften zu honoriren. 
9) Biegen bet ben Gonferip’iond« Behörden bewil⸗ 
Higten Brutto-Procents bleibt es biefen Behör— 
den und der Conſctiptionskaſſa überlaffen, ſich 
mit einander zu benehmen. 
; Die vorstehenden Vorſchriften haben fammt: 
liche Gonferiptiond Behörden genaueft zu beob⸗ 


ten. 

2; Würzburg ben 11. Yuguft 1817. 

Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
— kreiſes. 
— Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, ee 
; v 








„Mieg, Director. 
Lommel. 
— — 
Dr. Pr. 3524. E Nr, E. 15610. 


An die Sammel. Fönifl. Polizen «Bes 
hörden des Unter-Mainkreiſes. 
ie Aufſicht auf den Getreidhandel betr) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Fön. Regierung bed Unter-Mainkreiſes 


ift deranlaß⸗, bie ſammtlichen königl. Polizey— 
Behoͤrden zur ſtrengeren Aufſicht auf die genauefte 
Beobachtung der allerhöchften Berordnnungen !in 
Bitreff des Getreibhandels anzuweiſen, zu Folge 
welcher der Handel oder Unterhandel mit Getreid 
alſen nicht auf eigenem Nah rungsſtande anfaflı- 
gen Irländern unterfigt ift, die jübifhen Glau— 
bensgenoſſen aber, in fo ferne fie nicht zur Zahl 
formtiher Großhändler gehören, wenn fie au 
wirklich anfällig find, von dieſem Handelszweige 
ganz ausgeſchloſſen find; melde allen öffentlichen 
Dienern ben Handel mit Getreid, ed fene denn 
bloͤß zur Verwerthung eigener Erzeugniffe, ver: 
pitten ; zu Folge welcher Ausländer zum Wieder⸗ 


* 





Poſten 
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Verkaufe Im Inlande Fein Getreib einfanfen bür« 
fen, für den GEintauf- zur Ausfuhr aber argem 
Beobachtung der geſetzlichen Bebinglingen auf bie 
öffentlihen Märkte und Sihrannen, und nuf bit 
öffentlichen Verkäufe dee allerhöchſten Aezars, der 
Stiftungen und Gemeinden verwieſen und bes 
ſchränkt ind; melde die Schrannen-Ordnungen 
aufs Henauefte beohahtet.wiffeniwollen, und ale 
Scheinkäufe, die fih unter den verfhiebenften Ser 
falten. zeigen, fo tie alle fonftigen Umtriebe, 
Unterſchleife und Uebertretungen ber alerhöhften 
Verordnungen fharfen Strafen unterstellen; mo« 
den inebefondere auch allen jenen, melde beym 
Getreidhandel auf oder außer den Schrannen, ober 
bey öffentlihen Verwaltungen angewieſene Dienft- 
verrihtungen haben; wenn fie aud nicht. unter 
bie Klaſſe öffentlicher Diener gehören, insbefonbere 
allen Scribenten bey Amtsſtellen, Schrannen⸗ 
Schreibern, Schrannen ⸗Schließern, Fruchtmeſ⸗ 
fern, Landgerichts ober RentamtsdienersGehül⸗ 
fen, Sadträgern ic. jeder Handel ober Unterhan⸗ 
bel mit Getreid ſtrenge unterſagt wird. 
— Wuͤrzbutg ben 13. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. baieriſche Regierung des Unter⸗ 


Mainkreiſes, 
Mohlfahrtd:Comite. 
Sehr. von Zurhein, Vize-Präfident. 
v. Mieg, Director : , 
 Nidelk, 


% 





Nr. Pr. 45650. Nr, E, 15728. 


An fämmtlihe Volizen-VBehhrden 
bed Unter-Maunkreiſes. 


(Die in Urlaub erfranfenden Soldaten betr.) | 
Am Namen Seiner Maieftät de Könige, 


Auf den Antrag des, Fönialichen Geue— 
ral- Commando werden ſaͤmmtliche Polizen- 
Behörden des Unter-Mainkreifes dahin ange— 
wiefen, daß, wenn ein in Urlaub brfindlicher 
Soldat erkranft, derſelbe fogleih in das 
naͤchſtgelegene Garnifonsfpital arbraht — 
oder wenn der Kranke ohne Lebensgefahr nicht 
zu transportiren ift, felber frühzeitig ber 
arztlichen Behandlung des Landgerichtsarztes 
übergeben — und das cinfchlägine Rraiment 
davon fogleidy in Kenntnifi geſetzt werde. 

Die genauefte Befplgung gegenwaͤrtiger 
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nordnung wird den fämmtlichen Polizey⸗ 
Behoͤrden zur beſondern Pflicht gemacht. 
Würzburg den 14. Auguſt 4847. 
König, baier. Regierung des Unter-Main: 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Behr, v. Zurhein, vijße⸗Präſident. 
WMieg, Director. 
Lommel. 


— 








N. Pr. 45316. N. E. 45745 
"Befanutmadung. 
(Die Erledigung der Piarrenzu Sulzfeld im Grabfelde 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarren zu Sulzfeld im Landgerichte 
und. Sandfapitel Koͤnigshofen ift dur bie 
weitere Beförderung. dei bisherigen Pfarrers 
erledigt worden. ie P arngemeinde beftcht 
aus 452 Seelen im Pfarrorte, uud aus 283 
theils.in dem Riliafe Leinach, welches eben= 
falls eine Kirche und Schule hat, theils in 
dem zur Pfarren gehörigen. Höfen und Muͤh— 
Ien. Die Einkünfte der Pfarren, welde in 
baarem Gelde, einigen Gru ‚dijtüden und vor— 
“ zügli in Getveidgält beſtehen, koͤnnen auf 
629 fl.. 30 fr. angefchlagen werden, Die Yb- 
gaben betragen 44 fl. 55 1/2 fr. Die Kom- 
petenten. um. die erledigte Pfarrey haben ihre 
Bitifchriften binnen: 4 Wochen einzureichen. 
_ Würzburg den 11. Auguft 1817. 
Königl, baier, Regierung ded Unter Mains 
° freifes. 
Kammer ded Innern. 
Biden, Zurhein, Vize-Praͤſident. 
" v. Mieg, Director. 
Fe — Lommol. 
— — — — — — — — 
Getreid:V®erfauf 
auf den Markte zu Vuͤrzburg am 16. Aug. 1817. 


Im hoͤchſten Preis: 


Weitzen, 20° Malter; das Malter 44fl. —Tr.. 


Korn, A — — — — 27 i 30 kr. 
Haber, 6 
fm mittlern Preis: 
Weitzen, 269 Malter, das Walter. 58 fl.7 
Som, 159 — — 25 fl. 4r. 
Haber,/ 2 





— — — — Bf... 
kr. 
— — — — 24 fl, 46 Ar. 
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| Im tiefften Preis: 
Weisen, 4 Malter, das Malter 30 fl.— fr. 
Korn, 2 — — — — 25 .— — 
Haba, 7— — 49 fi. 30 ie 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 482 Malter. 


20 Malter Haber. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffgur, u 
Würzburger Brodtare und Gewicht, 
vom 17. Auguſt 1817. 


als: 290 Malter Veigen, 472 Malte Korn, 


Ein Laib NRoggenbrodes für 
294 Ar. muß wiegen = == 
Ein Laib Roggenbrodes für 


6 mir 
444 Kr. muß wiegen = = | 5 R 


Ba, BE 
Ein Laib Roggenbrodes für | ' “ 

3 Kr. muß wiegen =. = = $ —j— | 
Eine Wage weißen Brodes für 

ME Su. 2 0 2 225 5 3122 Ij— 
Ein Kümmelbrod für 223 Kr. [41 [27 I— 
Ein = ditto = für 6 Ar. 1 —Jjı5 L3F# 
Ein = bitte = für 3 Ar. 1-17] 58% 
Ein = eitto = für 2 Ar I-5145 
Ein Paar Semmelnfür2 Sr. I —|5|ıs 
Eine Srmmel für = 4 Kr. BP —| 2| 2% 
Ein Difwed fir ‚2 Sr 15} 1: 
Sin = ditto für 41 Kr. —| 2 1.34 


Königl, baier. Polizeydirection dahier, 





314. VBerffeigerung. 
Dienftag den 26. Auguft dieſes Jahr 
Vormittags um dor Uhr, wird die Lieferung 
von 4500 Zentnet Heu, und 3500 Zentriee 
Stroh ‚, als Erfordernif für das Bier in 
Garnifon befindliche koͤnigl. Militär wom-4. 
October mit Einde December laufenden Jahrs, 
vorbehaltlich der allerhöchften: Nätifidarion in 
dem koͤnigl. Militär -Adminiftratiöns: Com= 
miffions-Zimmer in der Refidenz neben der’ 
Haupteaſſe des Unter-Mainfreifes an den We— 
nigfinehmenden abgegeben werden, welches 
hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft der dirzu 
lufttragenden Lieferanten bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 18. Auguſt 1817.- 

Königt, baier, OberkriegẽCommiſſariat. 
. &.-Depauli, 
Maior und‘ Kriegs⸗Commiſſaͤr. 


3) 41. Epdictal-VBorladung- 
” Yndreass Schwender in Untsrpberbanh Bas 
TER: 


‚2591 


fih freywilſig dem Toneurs⸗Verfahren unter 
worfen. Es wird ſonach erſter Edictdtag auf 
Donnerſtag den 14. September I. 3. fruͤ 
-am 8 Uhr anberaumt, we fämmtlihe Glaͤu⸗ 
-biger desfelben entweder in Perfon oder durch 


binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 


dahier unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vor zugsrechte unter dem Nechtönadptbeile zu 
zu Iiquidiren haben, baß fie — 
von der Concursmaffe ausgeſchloſſen werden. 

Zur Anbringung der Cinzeden gegen bie 
angebrachten Forderungen und Vorzugsrechte 


iſt zweyter Edictstag auf Donuerſtag den 46. .- 


‚  Detober 1. 3. fruͤh umdlihr, und zurfchlüß: 
lichen Berhandlung der Sache dritter Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 42. November d. J. 
zur nämlihen Stunde unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes mit ber treffenden 
Handlung feitgefegt. 
Würzburg den 14. Auguft 4817. 
nigl. Landgericht d. d. M. 
ER, Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Band erichts⸗Geſchaͤfte aller: 
guädigft zur Beit beauftragt. — 
ro8. 


Släupiger-Borladung, 
Bor Berichtigung den Nachlaſenſchaft 
"des Johann Reus, Schreiner in Thulba hat 
man beffelben Schulden dahier zu wiffen nö- 
tbig. Älle diejenigen, welde daher an die 
Johann NReusifchen Eheleute eine gegrändete 
orderung zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert , ſolche bey unterfertigter Stelle 
in termino den 9. September d. 5. fräh um 
8 Uhr vorzubringen und zu liquidiren, wi- 
drigenfaus Seine Nädfiht auf die Ausblei: 
benden genommen werden Fann. 

Hammielburg den 42. Auguſt 4817. 
Königl, Diftrietdamt, 
5. A. Sößmann. 
Meier. 





Verſteigerung. 


Das in dem Etats-Jahre 1847/18. auf 


denen Jagd⸗NRevieren Baldersheim, Roͤttin⸗ 
en, Stalldorf und Buͤtthardt erlegt werdende 
ildpret, foll Montag den 25. Auguſt I. J. 
Bormittage um 10 Uhr in bem Kreüdwirths⸗ 
** zu Roͤttingen; dann diefes von dem 
Reviere Tuͤdelhauſen · and non einigen Jagd⸗ 





J 
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vediten des Dehfenfurter Grundes, Dienftag 
den 26. d. M. früh um 9 Uhr bey hieſigem 


d Forſtamte zum Öffentlichen Striche aufgrlegt, 


und den Moiftbietenden unter den beym &tris 
die noch befonderd befannt zu madyenden Be 
dingungen salva ratificatione zugeſchlagen 
werden. 

Dief:8 wird denen ichsliebhabern mit 
der Bemerkung bifannf gemadht, daß die— 
felben wenn fie zum Striche zugrlaffen wer— 
den wollen, fi vorher uͤber ihre Zaplungd⸗ 
fähigkeit aus zuweiſen haben. 

Schfenfurt ‚dei 0. Ausuft 41817. 

Königl. Forftanıt, 
ügrein. 
(3)1. Bekanntmachung. 

Aus den milden Stiftungs-Pflegen Im 
Ochſenfurt können einige hundert Gulden in 
Heinern Summen gegen Einlegung vorfchrifts- 
mäßiger Verſicherung verzinslih ausgeliehen 
werden. Welches zur Nachricht bringt 

- Schfenfurt am 40. Auguſt 4817 
Die milde StiftungesAdiminiftration, 
Schaupp, Adminiſtrator. 


(3) 4. Edictal⸗-Vorladung. 

Ferdinand Hütter, Wittiber zu Main— 
ſtockheim hat ſich dem Concurs verfahren frey⸗ 
willig unterworfen. Es iſt daher wegen Ghe- 
rin Fhgigteit ber Maſſe einziger Edictstag 
* Mittwoch den 10. September d. J. früh 
um 3 Uhr bey unterferngter Stelle anbe⸗ 
raumt; wo deſſen fämmilidye Gläubiger enfe 
weder felbft oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Forderungen unter Vorlegung 
der Beweismitteln und Borzugsreehten bep 
Strafe des Ausſchluſſes von dem Concurfe 
anzubringen, über Liquüdiraͤt und Verzug zw 
flreiten, und ſchlaßliche Verhandlungen gleich: 
falls unter bem Rechtsnachtheile des Ans: 
ſchluſſes mit denfelben zw yflegen haben, 

Mainfondheim ben 45. Auguſt 4817. 

igl, baier. Frhr. von Bechtolsheimi⸗ 

ches ar re hg 
ri. 


Berfeigerung. 

Am naͤchſtkaͤnftigen Donnerflage ben 21. 
dieſes Monats NRahımittagd um 2 Uhr wer— 
den auf · dem Getrridebo den im: Fönigl.' Ber= 
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waltungtraths «Gchäude dabler/ 400 Stud 
leere voch ganz neue Korn-Saͤcke von ſtarker 


Leinewand, in Abtheilungen von 25 Stuͤcken, 


ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ab» 
gegeben, wozu bie Kauflufligen eingeladen 
werden. 


erden. 
Von der Verwaltung des ſtädtiſchen Hülfs⸗ 
verein: Magazine, 


Dchfenfurter Wochenmarft am 12, Auguſt 
ı 1817, 

Ein Mafter Weiten - . 
Ein Malter Kom . . . 233 f.— kr. 
Ein Malter Haba... Bf. — fr. 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— — 
Nichtamtliche Artikel, 


Beilbierungen. 

4) (3) Montag den 4. S’ptemper früß 
am.9 Uhr wird auf dem dahieſigen Gtadt- 
hauſe das Mm den nachſtehenden Diſtricten der 


55 fl. 30 fr. 


— — — WE — — 


bießgen Stadtwalbungen aufgemachte Brand⸗ 


Hof; Öffentlih an den Meijtbierenden Par⸗ 

thienmweife verfteigert, als: 

4) in dem diden Rohrſchlag, 571 
Reif 3 Schub buchen Scheid- und 265 
Reif buchen Oberholz ; J 

2) in dem Haͤufſerſchlag, 533 at 
31/2 Schuh buchen Scheid-, 380 Rei 


buchen Oberholz, dann 10 4/4 Reif eicyen - 


" ferner 

5) im reihen Grund, 148 Reif5 Schub 
buchen Scheid-, 74 Reif buden Ober: 
holz nebft 6 4/4 Reif eihen Seid: und 
54f2 Reif eihen Oberholz — fammt- 

lich son MWindbrächen — 25 ſo 
wie das zu 3 Schuhen aufgehauene bu⸗ 
chene Klotzholz, als: 

4) im Hinnersbuch zu 27 3/h Ruthen 


und 

d i dhe zu 32 Reif. 
r ehem — an Verlangen 
und Aumelden das benannte Gehoͤlz durch 
bdie ſtaͤdtiſchen Holznoler nor der Verſteige⸗ 

“zung gezeigt. 
.ı Zahe. ben 144. Auguſt 1847. 
—. Breitendag, Stadtyerſtand. 


—— und 5 Reif eichen Kahlholz, 


5 


. > \ 
— — * 


fehlerfreyer gut zugerittener 


| 28 

2) (2) Nachſtebende gut gehaltene Wei: 
ne, ald 2 Ruder 4840er, 5 Fuder 4$iler u. 
2 4f2 Fuder 1815er Fahrögang, find. im 


Ganzen, oder theilmeife um billige Preiſe zu 


verfaufen. Das Nähere erfahrt man im Ins 
telligenzcomtoir. — 

3) 42) ———— der Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe ber ohnlaͤngſt verlebten Hof: 
laufers Wittib Unna Maria Koch dabier, ift 
erforderlich, daß das ihr resp, deren Erben 
— im. 4, Diſtr. Nro. 207. nahe am 

cankifhen Hofe gelegen, aus drey Stockwer⸗ 
ten beftehende — und vier Oefen ih fih.faf-,, 
Sende Wohnhaus dem öffentlichen Striche HR 
gelegt, und dem Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung er. Fer werde. Zu diefem Zwe—⸗ 
de wird eine Tagfart in dem Sterbhaufe auf 
Samftag den 30. I. M. zum Verſtriche an« 
beraumt, wobey die jährlichen herrſchaftlichen 
Abgaben follen bekannt gemacht: werden. 
Liebhaber hierzu belieben ſich Nachmittags ge: 
gen 2 Uhr dort einzufinden. ; 

Würzburg den. 49. Auguft 4817. 

v. — 


Appellationsgerichts-Diurniſt, alt 
Teſtamentar. 

Ah) (3). In einer fehr angenehmen Ge- 

gend nahe am Main gelegen, ift ein-Haus 

von zwey gefönderten Wohnungen aus freper 

Hand zu verkaufen. Daffelbe beftcht aus 44 


Wohnzimmern, wovon 7 heitzbar find, nebft 


Keller, Nebengebäude und fehr geräumigen 
Hofrieth, welche mit einem Brunnen verſehen 
ift. Die Einfiht kann von Jedem Liebhaber 
ftändlih genommen werben. Zu bemerken ift, . 
daß biefes Gebäude zu jedem Geſchaͤft ſich 
eigne ; vorzüglich" aber für Weinpändier. Das, 


-Näbere erfährt man im Intelligenzcomtoir. °' 


5) (2) Im 2. Difte. Nro. 407. aufdem 
ruͤnen Markte, ift eine Sammlung von 25 
Fin iUuminirten engliſchen Kupferſtichen Ver: 
ſchiedener Gegenftände von vorzäglichen Mei- 
ern, als dad Mbendmahl, Apollo und bie 
ufen, die heilige Familie ac. mit Glas- u. 
geſchmackvollen Rahmen, um die bilfigften 
Preiſe zu verkaufen, und fann ſtuͤndlich ein- 
gefehen werben. J 
6) (2) Es iſt ein fe@kjähriger sans 
appe, wilder 

ch zum. Zug in die Chaiſe gebraucht wer 


Aug: z ' ee 
den kann, zu verkaufen. Wer, bierau Al 
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hat, kann das Nähere bey Hrn. Stallmeiſter 


Geier im Gardiſtenbau taͤßlich von 12 bis 4 
Uhr erfahren. 

7) (2) Im 4. Difte, Neo. 248, in der 
Strohgaſſe, ift ein Haus aus freyer Hand 
zu verlaufen. 

8) (2) Im 4. Difte. in der neuen Ga: 
ferne, iſt die fogenannte Eafernen-Melberey 
Fändlih zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im A. Diftr. Rro. 
231. in der Nofengaffe. — Ebendafelbft iſt 
auch eine gute Kalter, 5 bis 6 Butten Beere 
Baltend, zu verfaufen. 

79 (2) An der Semmeldgaffe, 4. Diftr. 
Neo. 135. find gute felbft geräucherte Feine 
und große Schinfen und Dürr-Fleifh mit 
Sped von jungen Schweinen das Pfund um 
"27-.und 30 fr. zu. haben. 


— — — 





Bermietbungen. 
1) (4) Ir der Plattnerögaffe Nro. 143. 
iſt ein moͤblirtes Zimmer auf den 1. Septem— 
der zu vermiethen. ven . 
2 (1) Sm Aa. Diſtr. Nro. 54. in ber 
Semmelsgaſſe ift der obere Stod auf Aller— 
Heiligen zu vermierhen. 
3) (2) Sm 4 Diſtr. Neo. 212. an der 


“neuen Gaferne anftoßend, find 2 Zimmer mit 


Möbeln an ledige Herren fündlich zu ver— 
miethen. 


». (3) Im: 3. Diſtr. Neo. 208. in der 
"Yuguftinergafle, ift ſtuͤndlich oder auf Aller 


Heiligen ein Laden mit einem Gewölbe zu 


vermiethen. ° 
5) 41) Auf der Neubaugalie Nro. 83. 


sift ein Logis von 5 heigbaren und 1 unheitz- 


baren Zimmer, dann Küche, Waſchkammer, 


- Keller, Wafchhaus, Brunnen, Holzlager ıc. 


auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (2) Im A. Diſtr. Nero. 409. ift ein - 
Quartier, beftehend aus 5 in einander gehen- 


den neu tapezirten Zimmern, Rüde, Holzla— 


ger, Waſchhaus und Bedientenzimmer auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
auf Verlangen.5 oder 4. Metzanenzimmer, u. _ 


Auch fönnen 


ein Theil ded großen Gartens beym Haufe 
dazu gegeben werden. 
Pla) Im 4. Diſtr. Nro. 256. in der 

Rofengaffe iſt ein Quartier, beftehend in 4 


dheitz? and 4 unheigsaren Zimmer, Küche, - 


und, Helzlager an gine Hille Haushaltung zu 


— 
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8) (5) Im 2: Diſtr. iſt ein Quartier 
son 2 in eihander gehenden Zimmern: mit 
Möbeln ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man. im 
intelligenzcomtoir. 

9). (2) Im 2, Diftr. Nro. 458.- in.der 
Marktgaſſe ift auf Allerheiligen ein: Laden 
billig zu vermiethen. 

410) (3) Im 5. Diſtr. Nro. 41%. in der 
Plattnersgaſſe, ift ſtuͤndlich oder. auf. Aller— 
heiligen ein Laden zu vermiethen. 

441) (5) Im 2. Difte. Rro. 204. be 
Schneidermeifter Walter find 3 Zimmer mit 
Möbeln nebft Stallung zu 2 Pferden im Gan— 


zen oder theilweiſe auf den. 1. September zu 


vermiethen. h 

42) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 192. ift Stal= 
lung für 2 Pferde nebft Heuboden ſtuͤndlich 
zu vermiethen. * .. 








Bermifhte Anzeigen. 


Anzeige 
‘4) (1) Nächstkünftigen Donnerstag ’den 
21. dieses ist Tanzges«llschaft im Kaiser- 
garten Der Anfang ist um 6 Uhr, 
Würzburg am 48. August 4817. 
Aus dem Vorstande, 
Todes-AUngeige. , 
2) (4) Samflag den 9. Auguft: d. J. 
entriß mir ber Tod meine innigftgeliebte Gat: 
tin, Korona Joſepha, geborne Döftler von 
Zwing. Sie flarb an einem Zehr: und Ner: 
venfieber im ihrem 38ſten Sabre, nad) einem 
40 jahrigen mit einander verlebten glüdfichen 
Eheftande: Sch. habe ein edles, redyifchmffe- 
ned Weib, und meine zwey.unmündigen Kin— 
der eine wahre zäntliche Mutter verloren. 
Indem ich diefen für mich fo harten Berlujt 
mit fchmerzhaftem Gefühle meinen Berwand- . 
ten. und Freunden. befannt mache, empfehle 
ic mich in deren ferneren. Freundſchaft und 
Wohlgewpgenbheit. —— 
Aub den 13. Auguſt 1817. 
Ge. Pfriem, Landgerichts-Actuar. 
3) 41) In der Goͤbhardtiſchen Buchhand⸗ 
fung dabier ift zu — ſo a 
Eirt, I. M., wie Schweinfurt den frohen 
Anfang der dießjährigen Aerndte 
— Er dev. Theurung feyerte. 4. broch. 
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Hohn, R. Fir neueſte Geographie bes Kö— 
nigsreichs Baiern, für paterländ. Schu— 
Ion dieß= und jenfeits des Rheins. 8. 

N 4817-30 #r. 

Stapf, T., ausführliche” Predigtentwuͤrfe 
nach dem Leitfaden des neuen bamber: 
gifhen Didzefen »Gatehitmus zum Ge— 

“brauche fuͤr alle Religions-Lehrer in je= 

dem Bisthume. 2 Thlr. 8. 4817. 2°f. 

45 fr. £ 

Def Ibe, die geiftlichen Welpen aus Dem 

roͤmiſchen Partifikel-Buche überſetzt, und 
mit Anmerkungen begleitet. Zunaͤchſt 
fuͤr die Oxdinanden und die geſammte 
Geiſtlichkeit; Bann auch für jeden, Be— 
lehrung und Erbaung fuchenden Ehriften. 
8. 1817. 36 Er. * 

Nachricſcht 

für die Herren Rentbeamten. 
Neben den im Intell. Blatte Nro. 76.u. 

77. angezeigten Tabellen im Steindrud zu 

Geld- und Naturalien-Einnahmen 

und Ausgaben, dann Sportel-Tag- 

büchern, find run auch dergleichen zu 
Rebhnungs:Geld-Cinnahmen, 
. dto; Ausgaben, 
jebe geſoͤndert, fo wie zu 

Natural: Rehnungen- 

das Buch zu 45 Er., einzelne Bogen zu 3 fr. 

zu haben, in der 

Eommerz. Affeffor Bonitas’- 

ſche Berlagshandlung. 

5) ZFuß-Teppich-Fabrik 

Tr .. von ae 
ı::2eidler er Comp. in Hanau. . 
An dieſer Rabrif wrrden verfertiget: — 

feine ungeſchnitteneu. geſchnittene Moquetts-, 

* Stiegen⸗, Chaſen- und ordi— 


5) 


nire Thppiche, kleine au Theetiſchen, Sophas 
und Biiten, wie auch Pferde-Decken. Außer 
einer [hr großen Auswahl der neuaſten Def: 
ſains führt auch folde Medaillons und jede 
befondere Zeichnung aus, und ſteht die Ar— 
beit weder den engliſchen noch framzdfi chen 
Rabrifen nad, uͤbertrifft folhe anı Schwere 
und Dauer, und find: die Preife im Verhaͤlt— 
niffe billiger.» Auch wırd alles zu einem Tep- 
pich noͤthige, als Vordären und Friefen gelie— 
fert, und jede Beſtellung, welche man geneigt 
iſt der Fabrik zu ertheilen, aufs —— 


— — 
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andgeführt. — Anzutreffen in Rranffurt a. 
an ber Meſſe ben Frau 84 Oehler in 
der Catharinen-Pforte, Lit. K. Nro. 4. 

6) (5) Die Unterzeichnete glaubt oͤſſent⸗ 
lich befann: machen zu müffen, daß die zeit- 
lichen Kranfbeits-Umjtande ihres Ehemannes. 
auf reelle, billige und prompte Bedienung 
derjenigen, weldye ihr durch Beſtellungen von 
Schreiner: Irbeiten alfee Urt das gewuͤnſchte 
Zufrauen ferner fchenden wollen, wicht den. 
geringiten Einfluß haben , indem ihre bepben 
ÜBerflätre gegenwärtig. wie früher, in un- 
unterbrodyener Thaͤtigkeit fortbeehen ‘werben. 

Würzburg am 47. Auguft 4817. 

Barbara Derr, geb. Rottenhäufer,. 

Hoffchreinermeifterin, wohnhaft bin= 

ter dem Dom, naͤchſt der refhen 
PF Scheibe. 

7) (5) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publiz 
kum mit alfen Sorten von ihm felbit verfer- 
tigten Tranchier⸗, Tafel- und Deffert-Meffern 
und Gabeln, allen Gattungen Sad: und Fe— 
derineifern, dann ven den beften Sorten Ra— 
fiermeffern und Sceeren, Feuerftähfen an ge— 
ſtrickten Beutela, Blandeten, Bandagen und 
chirurgiſchen Inſtrumenten. Auch werden bey 
ihm alle in ſein Metier ſchlagende Reparatu— 
ren auf bad Beſte beforgt, und alles geſchlif— 
fen und polirt. Er verſpricht die billigſten 
Preiſe, ſchleunigſte und beſte Bedienung, 
und garantirt für jedes Stuͤck von ſeiner 
felbft verfertigten Arbeit. Er bittet um gütt« 
gen Zuſpruch. 

Joſeph Hammer der jüngere, 
Meſſer-Fahrikant, wohnh eft am Muͤhl⸗ 
thor, naͤchſt der Heinen Fleiſchbank, 

2. Dift:. Nro. 451. 

8) (3) er ra macht hiermit er« 
gebenft.befannt, Daß er Donnerftig den 4. 
September d. 3. Mittags um 42 Uhr mit 
feiner wohleingerichteten Jacht von Ochfenfurt 
nad Frankfurt abfahrt, und Feeytag ben 5. 
Sept. Mittags um 42 Uhr in Würzburg ans 
fommt. use Eprifen und Getränfe find bep 
ihm billigt zu haben. Die Perfon zahlt bis 
Frankfurt 2 fl. 56 fr. 

: Georg Kellermann, 
Ei Meßſchiffer von Ochfenfurt. 

9) (1) Bis den 24. oder 25. dicfea Mes 
nett macht Jemand bie Reife von hier über 


239 \ — — 2408: 


Kottenbung , Dintelfgief, Eftwangen, Seit Weqfel⸗Couro in Brantfun «m; 


denheim nady Ulm, und wänfds 4 ‘ober 2 für 
—— —— Nähere erfährt man im Am 44. Auguſt 1817. Be e - 
: 40) 4) Es wird bis zum 22. diefes noch Bon Defreie. ! 

ein Neifegefeufchafter nah Münden gefucht. 2 pCt. Berhmännifge Obligationen | 17 

Das Nähere erfährt man im Intelligenzc. Kıfz pCt. item. . 2... 20 
AD. A) Ein honettes Frauenzimmer. 5 pCt. item... . — 23 





von Wuͤrzburg. 


23. Freyfraͤulein Sophia v. Bettendorf von da. 


a4. Se. — Herr — Freyherr von für 
eitner von ba. i r Ä 
25. Herr Friedrich Freyherr vom Guttenberg Am 14. Auguft 1817. | 100 fl, 
von ba. Deftereid. 
26. Herr Gravrur Kupfer von ba. 4 pCt. Beihmännifhe Obligat. . 1 
37. Se. Excell. Hr. Divifions-General Frey⸗ BAf ÄÜem vr. er. 419 
herr vom Zweyer von da. Bee m „u... 2 
28. Herr Amtimann Wadenkeuter mit 2 1/2 pCt. Wiener Stadt-Banto A 
29. Demeifelle Tochter von da. 4 plt. Müngdinfen in 20 fr, . 11% 
30. Frau Handelsmännin Spindler von da. 21/2 == Ankhn „x... 234 
51. Ihro Durchlaucht Frau Fürftin von Wrede 5 pCt. item item... . 7 
yon Münden mit 60 = » item Loltskonfe: . „ 97 
32. Gräfin Wieſer vor Ellingen. 10. = Hm ..... 196 
33. Herr k. b. Obriſt Graf von Pappenfeim 500 = —— Looſe .. 162. - 
mit a u. 
34. Frau Gemahlin son Würzburg. 5 pCe. Obtigal - 2. 0 2. | 9 
35. Here Rechnungs-Commiſſaͤr Roͤßler von Granffurt, 
Münden. a pCt. Obligat. ... 0. er ee 86. 
3 — Weinhaͤndler Wiefen von Wirzburg. —— ——6564 
Rinigf. Babe⸗JInſpectlon— rg re 4 3 
©. 5. Eonrad.. Aupdbungee Mm. >. . 


2 1f2 pCt. item Wiener Otadr-Banko 





—20.0200. — 
Red einem Unpange,z 


fcht im ein Befhäftigung zu erhal: item’ 23 
* Ihr — im 2. Die, oe jr 4 pCt. MüngeZinfen in 20 fr. . 115 
in Bronnbacher Hofe. 21/2 pCt. item Anlchen. . . 283 
412) (4) 3000 fl, Bormmdfäafts ed, 5 pCt item item ... . | 535 
find ‚gegen: gerichtliche Verfiherung a bie: 50 = Lottofoofe „0... 97 
SAND 5 per. fog * auszuleihen, 2 = = item item... . | 185 
on wem? ie man im Intel. Comt. . 590 « —— —*— Loeſe » 17 
43) 04) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, Ne m 
“Niter der Marien: Kapelle 9* dem Markt, pCt. 5* ee — — 92 
fährt Donnerfiag dem 21. und 22. d. M. mis 44/2 pCt.= item Amort. Cassa 95 
einer Chaiſe nah Frankfurt, und wuͤnſcht A As mRabt .. 
Mitreifende. 1f2 pCt. Obligationen. , . | 74 
5 pÜt. Dbligat. Landſtaͤnbe . af 
— Wiener, Wechſel⸗ Cours⸗ in Einlds 
Bertfegung  funge = Men 302 
der Dadegäfte im KurOrte Bocklet 4847. item in 20 I. . ..... R 10 
22. Frepfräulein Johanna von Verrendorf Augstutra tem . . .. | 90 


Wedfel:Gours is Gsanffurs a. M, 


Anhang. en 
zu Neo. 88, F 
des Würzburger Intelligenzblattes. 
— | —— 


— — ⸗ * 


Awmctliche Artikel. 


66) 2. PVBerfeigerung | 
Dienſtag den 26. 0 Mir Rachmittags 
um 2 Uhr, werden bie hir die fen Thür 
Inngsmaffe gehörigen Weine 1811er Gewaͤch⸗ 
ſes bepläufig 4 Ruder, im 4. Diſt. Nro, 87, 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefigt, und 
dem Meeiftbietenden gegeh’baare Zahlung zur 
gefchlagen, jedoch mit Vorbehalt der, Genche 
migung der Theilungd: Behörde-r = 
Decretum Würzburg den 8. Auguſt 1817. 
Königl. Stadtgericht, 


Burfarbt. 


(5)4. Geſtohlene Vorhänge. 

An der Racht vom 12. auf den 43. d. M. 
wurden: ans dem Theatirgarion von dem 
neuen Zelte daſelbſt fünf große Fluͤgel-Vor⸗ 
hänge von grober Yeimvand.per Elle d 12 Fr. 
- im dem Tare, kider Slfgel aus 3 Blättern 

and der Alügel 50 Elfen god eniwenbet. 
Alte Zivil: uno Polhizey: Behörden werden une 
ter Zufiherung gheicher Walfaͤhrigkeit erſucht, 
genaue. Spaͤhe auf un Bertapf derglei⸗ 





dyen Grgenftände oder Eutdedung det Thaͤ⸗ 
serd zu veranjbab,en, jiußchicher bey Ent⸗ 
dedung des Thaͤters oder desfallſiger Ver— 
dachteg finde die Anzeige zukommen zu laſſen. 
 Wingburg.den 44. Auguſt. 18417. 
RKouigl. Stad gericht. 


W vb he kın. n 
. Burfarbt. 
3)4. EYicral:Vorladung 
Gegen din Pofamentier Joſeph Wachter 
jun daher wuede die Ausſchatzung erkannt. 
Wegen Geriugfügigteit der Maſſe wird ein 
einziger Eowisiag auf Montag den 45. Der 


“ tober T. J. Vormittags um 9 Uhr ben Wer 


unferzeichweten Stelle anberaumit, mobep- die 
Gläubiger unter dem Präjudize des Yuse‘ 


ſchluſfes don diefem Eoncurfe fo wie mit ih⸗ 
ndlungen entweder in eigener Perfon 


ren 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu fir 
— gegneriſche Einreden zu — en, 
iber ihre en zu flreiten und hl 
id —— In haben⸗ er 
ürzburg den 43. Auguft 4817. 
 Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Burfarde. 
(3) 2. Edictal-Vorladung. 

Da in Folge eines oberſtrichterlichen Eve 
kenntniſſes des F. General-Auditoriatd d. d. 








Muͤnchen den 12. Februar 1816. gegen dem 


Soldaten Georg Haid aus Wargeldhaufen, 


"Landgerichts Neuftadt an der Saale, welcher 


wegen Mumitions-Diebftahld dem Prozeſſe un⸗ 


terlag, und als Arreſtant unterm 20. Februar 
4815. aus dem hiefigen Haupt-Spitak ent= 


wid, das Ungehorfams-Berfahren eingeleitet 
werben fol; rn wirt Georg Haid hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten. a 
dato fich hierorts zu ſtellen, und über feine 
Entweidung fowohl, ald das Ihm gur 
liegende genannte Verbrechen weiters zu 
derantworlen, wibrigenfall® in Sachen vers 
fügt Pa ertanns werden wird, was Rech— 
tens iſt. 
Würzburg am 14. July 1817: 

Königl. " baier. etes Linien: Infanterie Re⸗ 
aiment (Kronprin;.) 





-- 





(2)2. Gläubiger-Borladung. 

Um die Berlaffenfdjaft des Jacob Sta— 
bernau zu Unterdurrbach berichrigen #4 toͤn⸗ 
sen, iſt es noihwendig / deſſen Glaͤuber 58 


Laßt; 


gn 


(@) 3. 


2’,93 


kennen. Dieſe Toffen "daher Dounerftag. den 
1. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr dahier lie 
quidiren, widrigens fie fpäter nicht mehr be= 
achtet werben. 
Würzburg den 44. Auguſt 1847. . 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit en der EEE ORENN all er⸗ 
digſt zur Zeit beauftragt. 


293. 





Befanntmadhung. 
Samftag ben 22.’ Auguſt d. J. wird das 


„in der Gantfache gegen Leonhard Schuarr zu 


Valdbrunn erlaffene Klaffifications-Erfennt: 
niß in vim publicati bey dem Eingange in 
das landgerichtliche Gefchäfts-Zimmer ange: 
ſchlagen: — ben Intereſſenten zur Nach⸗ 


-wigr eröffn 


Würzburg den 7. Yuguft 4847. 
Das königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Luft, a. & 


t3) 3. Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 16. auf dem 17. b. 

M. wurden dem Ortsnachbar Ambroſius Diet- 

mann von Hettſtadt mittels Einbruchs aus 


feinem Haufe nahbenannte Sehen entwen- 


bet, als 

4) ein alter bunfelblau tuchener Mannsrod 
mit Kuöpfen van Kameelgarn und blauem 
Buttertuce. " 


2). Eine neue lederne Hofe vom Belle eines 
Tannen⸗Hirſches. ß 


) Ein altes Beit von blau und weißgeftreif- 


‚ sem Zwilde, mit einem reth, weiß und blau 
gegittersen hausgemachten nenen Ueberzuge. 

u Eine alte runde Holsfeile. 

5) Eine Lochfäge. 

6) Eine Eifenfeile mit einem hölzernen Hefte. 

7) Ein neues Raffirmeffer mit einer Scheibe 
von gelben Papiere überzogen. 


s) .. } aarmeffingene Schnallen auf Nannt« 


ube. 
9) Ein Paar alte Falblederne Manns-Schuhe. 
40) Ein kattunener erg Fa nod neu, 
von blauem Grunde, mit gelben und weis 
#en blauen Blumen, in welchem wollenes 
Futtertuch war. | 
44) Ein barhentes Kopftiſſen mit einem hans: 
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gemachten Ieberguge ben derſelben Karbe, 
” der Ueberzug über das oben angeführte 
ett. , 
12) Ein altes blau und ‚weißgeftreiftes zwil⸗ 
chenes Bett. 
413) Ein Hammer, 


' 44) Zwey neue Getreidſaͤcke ohne Zeichen, oben 


ift an jedem ein Stüd von demſelben Zwilch 
etwa 1/2 Schuh hoch angefegt ; in den Saͤ— 
den war vor Kurzem erft Mehl. 

45) Ein alter Sad, worauf die Buchſtaben 
H. D. ſtehen, um welde ein ſchwarzer 

Streif in Form eines Herzens gejogem ijk, 
ober dieſem Herzen ſteht ein F, unter dem 
Herzen eine Jahrzahl — Das ganze Zei- 
chen ift aber behnahe verwiſcht. * 

in Ein altes Holzbeil. 

47) Zwey neue irdene Haͤfchen, und eine der⸗ 

feihen Schäflel. 

189 Eine Pfeffermähle. 

19) Ein Maͤßchen Mehl. 

20) Ein Körbchen mit 12 Ehern. 

24) Ein weiß und blaues porzelämenes Kruͤg⸗ 
chen zu 4f2 Maaf, ohne Dedel. 

22) Anderthalb Biertel Pfund Seife. 

23) Fine Burgunder Bouteife mit einem 
Shoppen Branntwein, * 

24) 2 Pfund Reif. 

25) Eine mefjingene Pfanne, in deren Mitte 
ein ſchwarzer Tuppen, fo groß wie eine 
Erbfe, befindlih ik. Endlich 

26) ein Feiner fupferner Keflel. 

An dem man ben vorgefallenen Diebſtahl 


zur öffentlichen Kenntniß bringt, flellet manan 


alle Polizep- und Eriminal:Behörben dad Er: 
ſuchen, zur Entdedung der entwendeten Sa⸗ 
hen, fo wie des nody unbefannten Thätens 
mitzumirfen,, im Uuffindungsfalle der erſte— 
ren, ober des letzieren, fich folcher zu verfic 
chern, und alsbaldige Nachricht hieher zu ers 
theilen. 
Wuͤrzburg den 24. Julius 4817. 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
BSeiß,.a.e. 











3)1. Geſtohlene Sehen. 

Am Mittwoch deu 6. Auguft d. IT. Mit— 
tags zwifden 2 und 3 lihr wurden dem 
Schreidermeiſter Michael Kühl zu Karlſtadt 
aus feinem Haufe nachbenanute Sachen ent- 


Shoes . 


wendet, und iſt die and Dienfien des Dam: 
nififaten heimlich entwichene nachſignallſirte 
Gertraud Roͤttchen aus Bruͤckenau, diefed 
Diebftahls Außerfi] verdächtig: 
4 weißes ausgenähtes Halstuh, W. 5 fl. 
4'braunes cattunened Halstuch, W. 2 fl. 
4 Paar neue Schuhe vom grünen Man: 
heiter, Werth 4 fl. 30 fr. 
-2 Paar weiße baummwolfene Strämpfe, W. 


2 fl. 
4 neuer baumwollener Rock, Werth 4 fl. 
. X neuer grau zigener Schurz, W.3fl. 30 fr. 
5 weiße de ar at Werth 5 fl. 
2 Scheerlein, meh. _ 
a Meffer, Wetth Asfl. 
4 Spiegel und ATintenglas, W. 12 fr. 
4 neucd Gebetbuch, Werth 5 fl. 
4 Kreße von Weiden, Werth, 45 Fr. 
4 Laib Brod, Werth 59 fr. 
2 Paar neue Haudſchuh, W. 4 fl. 
4 Ellen perlenblaue Bänder, B. 2 fl. _ 
4 — — verſchiedener Farbe, W. 
24, Ir. 


4 rothes wollenes Balbes Halstuch mit 
Franzen, B.ıfl. — 
4 weiß cattunes Halstuch mit farbigen. 


Blümden und einer Bortuͤr mit. Roſen, 


- 2 fl. 50 fr. 


2 weiße Sacktuͤcher mit vothen Streifen, 


Werth 1 fl. i 
4 gelbe ſemilorne Halskette mit blauen 
teinen in. der größe einer Haſelnuß, 
Werth 2 fl. 30 fr. — 
+ femilorne Vorſtecknadel, worauf fich ein 
großer Stein,. und um ſolchen mehrere 


Heine Steinen von weißem Glafe in pß 


Silber gefaßi befinden, Werth 2:fl. 
4 bölgernes nein mit englifchen: 
Nadeln, Werth 3 


Saͤmmtliche Polizey⸗ und Eriminal- ; 
Behörden werben demnach. erſucht, zum Ent= 
dedung der entwendeten Sachen, fe wie ber 


„ nahbefshriebenen Weibsperfon mitzuwirken, 

im Yuffindungsfalfe des Erfteren oder Letzte⸗ 

. sen aber zweddienliche Manfregeln zu ergrei= 

en, und alsbaldige Nachricht‘ unterzeichnetem 
ndgerichte mitzutheilen.. 

Befgreibumg: * 

Gertraud: Roͤttchen, aus Brädenau ger 

Kürtig,. ift von Eleiner Gtafur, roͤthlichem 

Geſichie, blonden Haaren, ſtumpfer Nafe, 


Rn — 


| Ae⸗ 


weißen Zähnen, grauen Augen, und it -eis 
nem Alter von 14 Jahren. 
Diefelbe trug bey ihrer Entweihung ein 
geftridtes Mühen mit brauner Bortur, cin 
roih und grau geftreiftes Leibchen, hausge— 
machten Zeuges, ein dto. Rod, und weiße 
zitzene Kipinger Haube, und war ohne Struͤ 
pfe und Schuhe. 
Karlitadt am 11. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Mohr, $. G. Actuar, 
als Inquirent. 


5)4. Edictal-Borladung: 

Gegen Caſpar Hofmann, Schreinermei— 
ſter von Karlſtadt, ward die Ausſchatzung 
von unterfertigtem Landgerichte erkannt, und 
Mittwoch den 24. September:d: J. früh um 
8 Uhr als einzigen Edictöstag ad liquidan« 
dum, excipiendum et conoludemlum unter 
dem Rechtsnachtheile fürgeftedt, welches den 
Intereſſenten zur Wiſſenſchaft und Darnach— 
achtung befannt macht. 

Karlſtadt am 14. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht. 
— Brandaur 
Mohr, L. ®. Het. 


(5) 4. Stedbrüef. 

Ihomas Schauer fedig, von. Tauberret⸗ 
teröheim- ift das Vergehen. des Diebftahls 
verdaͤchtig, und hat ſich frit diefer gegen ihn 
gemachten Anfhuldigung von: feinem Wohn— 
orte entfernt, Es werden dahero ſaͤmmtliche 
nigl Criminaf:, Zivil: und Polizey-Behoͤr⸗ 
ben erfucht, denfelben im Betretungsfalle an— 
zubalten und anher einzulieferi, zum Behufe 
deſſen Aufgreifung fügt: man. deſſen Signa— 
ement bey. 

Thomas Schauer iſt 19: bis 20 Jahre 
alt, mißt 5Schuh 7. Zoll, iſt ſchlanker ha— 
gerer Statur, har ein rundlichtes Geſicht, iſt 
ein: wenig auf beyden Seiten der Nafe und 
am. Kinn’ blatternarbigt, und überhaupt ſom⸗ 
merfleckigt, har ein: blondes‘ Haar, gleiche: 
Augenbraunen, blaue Augen, Heine Stumpfe 
nafe ‚ Heinen Drund,. weiße Zähne; und hatte 
noch nit lange einen Arägen-Außfihlag, wos 
von et wahrfgeinlig noch nicht gang gebeilß 


| Hy. 





frpu wird. 
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Derſelbe trug ben feiner Entfernung ein 
‚altes furzes Kollet vom grauen Biebertuche, 
lange alte Hefen vom gleichen Tuche, Halb⸗ 
Aickein und einen runden t. 

Aub den 44. Auguſt 4817. 


Königl. Landgericht Röttingen, 
C. Linder. i 
Pfriem. 


(5)4. Gläubiger: VBorladung. 
Um das Xheilungs:Gefhäft der Mag: 
dalena Bendels Wittib zu Augsfeld berichtis 
gen zu Finnen, ift der — 
zu willen noͤthig. Alle diejenigen, w-Ide an 
Bicfer Draffe eine Forderung machen zu fön= 
nen gedenken, haben folde am Samſtage den 
30. d. M. früh um 8 Uhr bey anterzridin:s 
‚der Stelle um fo gewifler an;udringen, ald 


bey Berichtigung dicfer Maſſe auf die Auss 


bi:ibenden feine Rädjiht genommen werden 
wird. 
Haßfurt den 11. Auguft 4817. 
Königl. Landgericht, 


and. . 
® Greb, Het. 





@)2. VBerfteigerung. 


Donnerſtag den 4. Eeptember l. 3. früh 
um 8 Uhr werden zu Weltheim auf dem Ge— 
meindehaufe unten verzeichnete Realitäten, 
‚welche in das Schuldenwefen des Georg 
"> Haud daſelbſt gehören, gegen Friftenzahlun: 
gen, worüber‘ bey der Stridiätagfart das Nä= 
bere vorgebracht werden fol, dem Öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt. 
Hapfurt am 24. July 4817. 
Königl, Landgericht. 
7 Bey’ Krankheit bed Landrichters. 
Meißner. 
⸗ Steiner, a. s. j. 
Beſchreibung der Realitäten: 
Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Holzre⸗ 
mife zwifchen dem gemeinen Weg und 
Erhard Schneider sub Nro, 42. 

Ein dto. und Scheuer, Stalung, Nebenges 
baͤude, Grasgarten nebft einem halben 
Uber Artfeld Nro. 62., zwiſchen Michel 
Reulein und Conrad Zirkel, 

Un Urtfeldern: BR 
„af Uder 5 Nurbeni Yrifeld und Vieſen 


— — 


and derſelben 


— ns 
im GErtüundlein, zwiſchen Conrad Goles 
anf 'cpden Seiten. 
45/4 Adler im Keffel, zwiſchen Georg Nıfo= 
 . laus Wagner, und Conrad Kellner. 
3/i Adler 2 Rutyen am Hospein, zwiſchen 
"dem Gemeinde Wrg u. Andreas Prefur, 


Sfr Alter 5 Ruben im Roth, zwifchen Nie 


folaus Heym u. ®& org Unierftohler. 
5/5 Ud.r 24/2 Ruthen auf dem Eichehberg, 

zwifihen Caspar Zeiſt und Melchior 

Magner. 


"4/4 Uder 5 1/2 Ruthen in der Krautlänge, 


zwiſchen Margaretha Reulin und Mi— 
ael Wagner. 
4 Acker am Löffler, — Nikolaus Hauck 
und Friedrich Muͤller. 
4 1f2 Ader eben daſelbſt, zwiſchen den Heiz 
den und der Ordnung. 
1/2 Ader auf dem Eichelberg, zwifchen Con— 
zad Wagner und M. Er, 


+2 Ute am Windel, zwiſchen den Weinbere 


— Michel Wagner. 

4/2 Ader am blauen Zügel, neben Sohann 
Keitels Wittib. 

4 Ader an der Geisleiten, oder in Bufch« 
lody, neben Nifolaus PRIMER, 

3/4 Acker am Heißloch und bränner Anger: 
ftoßend, zwiſchen Georg Weinig u. Ans 
decad Wagner. 

4 1fı Adler Feld und Wieſe an dem See— 
huͤtlein, zwifchen dem Gemeinde -⸗Weg 
und oh. Georg Wagner. Ye 

1 af2 Adler an der Weingaridleiten, zwiſchen 
Koh. Georg Neuberts Erben u. Heiden. 

af Ale unter dem Dorf gegen die Mühle, 
zwifchen Caspar Zeift und Joh. Georg 
Wagner. * 


3 Acer an dem Bernloch, wiſchen Michel 


Schober und Johann Wagner. 
fh Udır 44 Ruthen ober der untern Wolfs⸗ 
feiften, zwiſchen Melchior Wagner und 


Conrad Neubert. x 

4 Ader an den untern Unger floßend, neben 
Andreas Weinig. 

4 Uder em Dirndor jwifchen Andreas Hell⸗ 
muth und M. Zirkel. 

4 Uder im Roth, zwifchen Balentin Zeiſt 
und Lorenz Rehling. : j 

1/8 Acker 10 Nuthen am Nößbach, zwifchen 
Georg Hertlein und 3. Georg Wagner. 

2 1/4 Uder Geld und Wieſen zur Bruner, 


— — — 


. TE Wagner und Bernard 
euerlein. 

4 Acker hinter der Mühle, zwiſchen Geo 
$ : Diem. und Conrad Gölw. * 
4f2 Uder in der Homburg, zwiſchen Georg 

Zopf und M. Reulein. 
2 Uder eben daf.Ibft, zwifchen, Conrad Wag⸗ 
ner und Nikolaus Herbft. 
4 Acker in der Homburg, zwiſchen Georg 
Thomantı und Georg Wagner: 
4 afı Adler im Speiersbaum, zwiſchen Hs. 
Georg Lurs and Andreas Wagner. 


An Wiefen: 


2 sf2 Adir 13. Nuten. am langen Berg im 


Wald. 
2 Acer im Lindengebren. 
Us Ute 3 Ruben in Höpfenfee, zwifchen 
Melchior Wagner und 3. ©. Wagner. 
"Un Weinbergen: 
"4 After am heiligen‘ Berg, zwiſchen Georg 
Wögert und Johann Geerg Wagner: 
‘4 AUder an der Ochſenſtirn, zwiſchen Dur: 
kald Balentin und Caspar Rinngel. 
4 1/4 Ader am Sommerftall, zwiſchen Ges 
org Weinig Oberſchwappacher Marfung. 
4 Acker am Breftelberg, zwifchen Georg Erd. 
- Wagner. und Cadpar Zeis, Oberſchwap⸗ 
vachrr. Markung. 
zıfz Alter 15 Ruſhen Holz an der Stuͤhl⸗ 
fig am Wald. zur 
if Nuthen Kirchgathen, dann 
inen vierten Theil vom Nömershof zu 9 ıfı 
Morgen 20.Ru:ben Urtfelder, und 4 ıfl 
rgen 29 Rutden Wiefen. 
Ein Drittel am ſogenannten Fuͤchſtſchen Gume 
pertöttäß zu 24/2 Morgen Artfeld und 
2 Morgen Wiefern, dann De 
bie Secendoͤrfer Lehngaͤter zu 54/2 Morgen 
Artfeld. 


Ein faͤchſiſches Guͤtlein zu 4 1f2 Morgen 


Arıfeld, 11/4 Morgen Wiefen, 








(37,2. Stipendien=sErlebigung. 
Da mit Endedes Studien⸗Jahres 1816/17 
drey Stipendien fhr Studirende aus der Dr. 
- Höflingifchen Stipendien»-Stiftung dahier ie⸗ 
des im Betrage von 100 f. in Erkedigumg 
kommen; fo wird zur Wiederbeſehung dicfer 
Stipendien. fuͤr daB: Studien Jahr 4181718. 
‚ auf Donnerſtag ben 25, September Vormit⸗ 


———— 


says um 9 Uhr eine Tagfart anberaumt, ai 
welcher die Adfpiranten um ein. ſolches S 
pendium babier zu erfheinen, und in Geuaͤß⸗ 
beit der hoͤchſten zn. dom 14. April 
d. I. ihre Geſuche unter Entfpredhung ber 
een Bedingungen anzubriugen , 
abın. 
Uebrigens muͤſſen nad der Stiftungsur⸗ 
funde die Adfpiranten ; 
4) von Fladungen oder Oberfladungen ab- 
ftaımmen ; #7 
2) die dritte Schule zuräd gelegt, und ſich 
3) durch Fähigkeit und Korifchritte im Stu— 
diren, fowie durch eine tad Hofe Aufüh- 
rung ausgezeichnet haben; endlich ſollen 
A) die Armuibı der Competenten, und bie 
"Unverwiändten des Gtifterd des verleb⸗ 
ten Pfarrers Mr. Hoͤſling vorzuͤglich bes 
ruͤckſichtiget werben. 

Welches zur Öffentlichen Kenntniß dienet. 
“Sladungen am 25. July 4847. 
Könial. Landarricht. 

In Abweſenheit des Landrichtert. 

Muckert, Act. 
‚Eder 


— — — — — 
45)3. Glaͤubiger-Vorladung. | 

Die Verlaſſ nfhafts- Verhandlung bes 
verlebten Tobias Haag zu Kitzingen erb.ifgpt 
die Liquidation feiner Paſſiven. 

Dieſe Liquidation wird hir am Mitt⸗ 
woch den 20. Auguſtel. J. fräb um 8 Uhr 
borgenommen. An dieſem Taze w.rden nun 
zu diefem Zwecke alle Zlaͤubiger des Tobias 
‚Haag unser dem Rechtsnachtheile vorgela— 
den, dad bey Auseinanderſetzung diefer Erb— 
ſchafteſacht auf die Ausblcibenden Feine Rück— 
füht,genommen. wird. 

Den 29; Suly 1817. 

Königl. baier, Landgericht Kitzingen 


«L, 5. 
Silger 
* Bachmann. 


(5) 2. Ebdictal⸗-Vorladung. 

Gegen Wilbelm Lutz zu Sulzfeld / iſt der 
„Eoncurd, der, Gläubiger rechtöfräftig aufge« 
fproden, und (8 wird nun zur Liquidation, 

E;ception, „Replic und —2 n Unbe⸗ 
dentenbeit der — ein ‚einziger Edie flag 
auf Vntwoch den 40. Gepszuber, b; 5. Fyr⸗ 
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mittags um 8 Uhr anberaumt, wo alle Lu: 
diſche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
Des Ausfchluffes hier zu erſcheinen, und nad 
MWorfchrift der Gefege ihre Handlungen zu be 
forgen haben. 
Befchloffen den 7. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht Kigingen. 
(Li 


Hilger, !or. 
3) Borladung 


3) 4. 10» RE Se 
' Eleonora Nafıher, Baͤckerbtochter von 

Forchheim/ ſtellte ſich auf die am 42. Map 
od. 3, erlaffene Öffentliche Ladung nit, fe wird 


— rey Monaten 
vor dem k. Landgerichte zu ſtellen, und ſich 
wegen der wider ſie vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung des Diebſtahls zu verantworten widri⸗ 
genfalls nach Verlauf dieſes Termins wider 

e als gegen eine 
gemäß werde verfahren werden. 
‚Den. 45- Auguſt 1817. 
Königl, Landgericht. Kitzingen. 
"lu 8.) 
® ” Hiftger, Lor. P 
j Herzing. 
— — — —— en 
6 2 Edictal-Vorladung. 
| + Gegen Barbara Wirfhings Wittwe zu 
ch ‚bat unterfertigte® Landgeriht ben 
Gant rechtöfräftig erfannt, und Tagfart 
‚ad ducendum et liquidandum. auf 
‚Mittwoch, ben 40. September, ad excipien- 
dum auf Dienftag den 44. Detober, und 





» 2d ‚gancludendum et certandum de pri«. 


:oritate auf Donnerftag ben 13. November: 


1. 3. 
——— faͤmmiliche Glaͤubiger zu erſchei⸗ 

nen, und die ihnen zukommenden Handlungen 

zu pflegen, 

curſe und resp; 
au; gewärtigen haben: | 
Kiffingen den 7. Auguſt 1817.. 

| Küng baier. Landgericht. 

6 8. Conrad. 

G 


der fie treffenden Handlungen 


A. Sotier, j, p:- 





Wi Stedbriüeceh 
"Der wegen: eines veruͤbten Diebſtahls 
ans. Unterfuchnng. gezogenz Heinich Wed’ von 


Bähne: — 


daher jum-swentenmale aufgefordert, fi inner ' 


.4) fottert fehr 


Ungehorfame- den. Gefegen. - 


jedesmal früh um 3 Uhr anberaumt,. 


oder den Ausfchluß von dem Eon=- 
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Aſchach ift.am 10. d. M. von feinem Bohn: 
orte entfloben. Dan ftellt daher das Anſu— 


hen, diefen Menſchen anzuhalten, und zum 


unterfertigten. Unterſuchungsgerichte zu Abere 

liefern. es 
Signalement: 

Statur: — 5 Schuh 2 Zoll, 

Gefiht: — breites won braunrother Farbe, 

Haare: — braune, kurz geſchnittene, 

Nafe: — kurz und did, 

Mugen: — blaue, .... 

Alter: — 58 Jahre. 

Beſondere Auffallehfeiten. 

Derfelbe 

in Reben wodurd er unbese. 


ftandlih wird — iſt 


'2) etwas hartbörig, und hat 


3) einen auffallend tappenden u. trägen Gang... 

Seine Kleidung. war bey feiner Enmee 

chung eine — — pe, eine kurze 

—* blaue Jacke, alte lederne Hoſen, 

und Schuhe. 

Kiffingen. ben 41. Auguft 1847. 
Königl. baier. Landgericht. 

G. F. Conrad. 

G. A. So tier. 





(5) 4.. Vorladung. 
Philipp Wilhelm aus Wiefenbrunn, wel · 
Ber unter dem. Namen: Jacob Stahl mit eis 
ner unbefannten. Weibsperfon bey dem Schiff 
wisthe Johann Wenninger zu Segnitz Quar⸗ 
tier genommen hatte, hat ich .durs bey die 
En verübten Bertdiehflahl& verdächtig ge= 
macht. 
Derſelbe wird, da er ſich auf die am 21. 
ea d. 3. erlaffene Vorladung. nicht gee 
elft hat, zum zweytenmale vorgeladen, ſich 
in einer weitern Friſt von drey Monaten bey: 
dem unterzeichneten Unterfüchungd= Gerichte 
zu ſtellen, und ſich auf bie gegen ihn: ge—⸗ 
machte Bi — zu verantworten; — 
widrigenfalls gegen Ihn als einen Ungehor⸗ 
ſamen nach den Beſtimmungen des Strafge⸗ 
ſetzbuches verfahren werden ſoll. 
Ochſenfurt den y Auguſt 1817.. 
an 


Schwar z. 
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(3) 2. GSTäubiger-Berladnmg. 

Diejenigen Gläubiger, weldye aus ber 
feit beim. Jahre 4795. dahier anhaͤngigen 
BVerlaffenfchaftsfahe des Sculfehrers und 
GBottes hauspflegers Hanns Adam Herbert zu 
Dufeldheim ihre volle Befriedigung noch nit 
erhalten; dann diejenigen, welche ag 4 noch 
auf dieſe Maſſe aus irgend einem Rechts— 
grunde einen Anſpruch zu machen haben, 
haben ihre Forderungen auf Donnerſtag den 
4. September I. I. Vormittags um 9 Uhr 
Dahier anzuzeigen, resp. zu liquidiren, ober 
zu gewärtigen, daß der Befland des Verlaß- 
thums auf die in Anzeige kommenden Forde⸗ 
rungen angemiefen, und der U an die 
Erben ohne weiterd audgeliefert werbe, 

Serolzhofen den 4. Auguſt 1847. 

Rbnigl. kandgericht. 
Birth. 


(5) 2. Ebictal-Borladung. 

eieth ift im Wege der Ausſchatzung fürzufab- 
ven, und wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
einziger Edictötag auf Mittwoch den de. Sep: 
tember. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, wobey 
defen Gläubiger zu erfcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen mit Vorzugsrechten anzubringen, Eins 
reden zu pflegen, und fchlüßlich zu handeln 
a ‚ alles unter dem Präjudige bes Aus: 
uſſes. 

Neuſtadt den 28. July 1817. 

ns. Landgericht. 


Mayer. 


Heydt, a. ↄ. 


(3)3. Schuldenliquidation. 

Georg. dam Fuchs Wittib aus Gernach 
Bat den Antrag geftellt ,. ihre fämmilichen 
Gläubiger zur Liquidation der Paffiven vor- 
auladen, indem ke ihre fämmtlicyes Grund: 
vermögen veräuffern, und hierdurch vor al 
lem ihre Schuldner befriedigen wolle. Dirfer 
Erklaͤrung gemäß wurde Zagfart zur Schul: 
—— auf Donnerſtag den 26. Au— 
guit I. 3. früb -um 8 Uhr anberaumt, bep 
welcher ale Gläubiger unter dem Rechts- 
nachtheile zu erfcheinen, und ihre Borderun- 
gen anzubringen haben, daß biefelben an 


Grefer, 2. ©. Act. 


Gegen Nikolaus Velkheimer von edh⸗ 
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ſonſt bey dem weitern Verfahren unberuͤck⸗ 
ſihtig bleiben. 
oltach den 4. Auguſt 1817. 
‚ Königl, Landgericht. 
Benkert, 2, ©. Xetuar, 
zur Leitung der Langerichts-Geſchaͤften Affen 


nädigft beauftragt. 
. *t pp, Aetuar. 





Bekanntmachung. 
In dem Ausſchatzungs-Prozeſſe gegen 
Melchior Höhn zu Sommerach wird bes Fi 
uidations⸗ und Prioritäts:Urtheil am Sam⸗ 
dar ben 30. db. M. flatt der Verkuͤndung ver 
Gericht oͤffentlich angeſchlagen; welches dem 
Intereſſenten zur Nachricht dient. 
Volkach am 41. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. - ” 
Benfert, 2. ©. Actuar, i 
zur Leitung ber Pandgerichts = Gefchäfte aller⸗ 
guädigft beauftragt. : 


(3) 3. St edbrieckh- -; 

Martin Wittmann, Wafenmeifter zu 
Heiligkreuz, koͤnigle Patrimonialgerichts Burg⸗ 
ſinn, hat ſich eines veruͤbten Ochſen-Die 
ſtahls im Orte Wartmannsroth verdaͤchtig ge⸗ 
macht, und dieſen Verdacht durch die gs 
von feinem Wohnorte noch fehr beitärker, fo 
daß gegen ibn bie — — vom 
toͤnigi. Appellationsgerichte zu Würzburg er⸗ 
kannt worden iſt. 

Dem zu Folge werden alle Juſtiz- mb - 
Bolizey: Behörden andurch erſucht, auf dem 
hiernach figuafifirten Martin Wittmann ges 
naues Augenmerk haften, felbigen in Betre— 
tungsfalle arretiren, und an unterzeichnete 
Stelle gefätligft einliefern zu faffın. 

Hammelburg den 30. July 418417, 

. Könige baier. Diftrietsamt 
Meier,j ii... 
Diftrerza..; 
- Signalement: 

Martin Wittmann ift mittlerer und ma— 
gerer Starur, länglichten - Angeſichts, bat 
blonde abgefchnittene Haare, und foll durch 
feinen Werterauer Diafeft z. B. eig, flatt 
ich zu fprechen, ſehr leicht kennbar fepn. 


— —— — — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. * 
Segen Andreas Lanmig von Helmſtadt 





aus 


war bie Hälfsnohffreding in einer Schuld⸗ 
forderungsfache erfannt, allein es fand fir 
Bein unverpfändete® Vermögen mehr vor. Um 
nun das meitere DBerfahren beftimmen zu 
können, werden alle jene, welche an Andreas 
Lännig eine Forderung zu machen haben, zur 
Anzeige derfelben auf Donnerfiag den A. Sep⸗ 
tember T. F. ander unter dem Rechtsnachtheile 
vorqeladen, daß ber Ausbleibende bey Be— 
fimmung des weiteren Verfahrens nicht bes 
ruͤcſichiget werden foll. 

eidenfeld den 7. Auguſt 1817. 


Königl. Patrimonialgericht Helmſtadt. 
xtsnachbar und Schreinermeiſter 


C. A. Frantz. 
ZUR 

Marı.n Borſt von Helmftadt bat bep dem 
unterfeichneten Gericht ein Verzeichniß feines 
Grundpermögens, mit der Bitte übergeben, 
hiermit feine Gläubiger zu befriedigen. Um 
nun dad writere rechtliche Verfahren: feſtſetzen 
zu können, werden jammtlühe Gläubiger des 
Ma:tin Borft aufgefordert, ihre Forderungen 
Donnerftag den 4. September l. 5. dabier 
anzubringen, und har ſich der Nichterfcheis 
nende den ihm zugehenden Schaden felbiten 
bey zum fen. 





aͤubiger-Vorladung. 


Heidenfeld dem 7. Auguſt ds. rc 


Königt. Patrimonialgericht Helmſtadt. 
€. Y: Tranp, 


94. Borladung. 
Balthaſar Ackermann von Wirfenbrenn, 
59 Fahre alt, und bereits feit 50 Jahren 
«bwefend, ohne daß fein Aufenthalt befannt 
‚ wird, biermit auf Antrag feiner naͤchſten 
erwandten nebft feinen allenfalffigen Leibes— 
erben öffentficdy worgeladen, binnen 4 Mona 


ten unfehlbar dahier zu erſcheinen, uad fein. 


unter Cufatel ſtehendes Vrmögen von 1500 
B. 49 fr. 5fu pf. in Empfang zu nehmen, 
als folhes auffrdem an feine vaͤchſten Ver— 
wandten gegen Eaufion ausgeantwortet wer— 
den wirb. 
Radenhauſen den 9. Auguſt 4817. 
Königk, baier. aräfl. Caſtell. Juſtizamt. 
ecfer. | 

— 2oͤblein, er. 
6) 3. Glaubiger-VBorladwng. 
Um bie Grundtheilung der verwittibten 


— — 


Gutspachterin Euſamma · Stark zu Oberſtreu 


mit ihren rechtmaͤßigen Kindern. berichtigen, 
— iſt die Herſtellung des Schulden». 


des der Theilungsmaſſe erforderlich. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus immer für einem Rechtsgrunde Forbes 
rungen und Anſpruͤche an die erwähnte Guts⸗ 
pachterin Sufanna Stark zu machen haben, 
aufgefordert, Donnerftag den 28. k. M. früb 
um 8 Uhr im Orte Oberfireg vor dem un— 
terzeihneten Patrimonialgerichte zur Liqui⸗ 
dation ihrer Korderungen unter dem Präitte 


dije zu erfcheinen, daß die Ausbleibenden - 
“nachher nicht weiter gehört, und bey Beriche 


tigung der Theilungsſache ihre Forderungen 
nicht berädfichtiget werden, .„ tus. 
Lebenhan den 31. July 4311. > 
König. bar. Patrimomolgeriht der 
Freyherrn von Gebſattel. 
G. Voll muth, Amtmann. 


VBerpadtung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter ——— 
wird das ausſchließende Recht des Lumpen— 
ſammelns in den Bezirke des unterzeichneten 
k. Rentamts, deſſen bisheriger Pacht am letz⸗ 
ten September d. J. zu Cude gcht, am 
Montag den 25. d. M 


— 


(2) 2. 


früh um 9 Uhr salva ratificatione mittels dfe . 


fentlidyen Striches auf weiter ein Jahr dere 
lichen , uud werden die Vachtbedingniſſe vor 
Eröffnung des Striches bekannt gemaht- 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntuiß 
Kitzingen den 14. Auguſt 1817. 
Das königl. Reytamt. 
Mundorff. 
(5) 4. Verſſteigerung. 


Biefengrunde ſoll nach den ſchon betannten 
Abtheilungen Montag den 25: diefes früh 


um 9 Uhr in dem. Wirfenhanfe ohnweit Ette .. 


leben oͤſſemlich werftrihen, nnd dem Meifte 


bietenden unter Borbedelt jedoch ber aller 


hoͤchſten Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiftgebotem Ääberfaffen werden; welches hier 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Verne am 12. Auguſt 1817: 
Geisler. 


— 1 — —— 
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Das dießiaͤhrige Ohmetgras von allen 
berefhaftl. Wieſen fm ſogenannten Enleber 


Interti 





Würzburg, 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigftem Privilegium. ' 





Donnerftag. 


Nro. 89. 





Amtlide Artikel 





Nr. Pr. 44959. Nr. E. 15393. 
Belanntmadhung. 


(in — den armen-Kindern ded Waifenhaufes dahier 
von der Witwe Schwarz verſchafftes Zegar betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die verlebte Handelsbärgers:Wittwe M. 


Anna Schwarz dabier hat in ihrem hinter- 
Iaffenen Teftamente ben armen Kindern im 
biefigen Waifenhaufe ein Legat von 10 fl. 
rhn. verſchafft, welche wohlthätige Handlung 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 6. Auguft 1817. 


Königl baier. Regierung ded UnterMai 


kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Zurhein, Vize Präfident. 
9. Mieg, bu. 
el. 


—— — — — 


Släubiger-Borladung. 

m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaff des dahier verlebten Domkapitularen 
Heinrich Carl Freyherrn von Guttenberg iſt 
die Kenntniß der Paſſiven erfordern." 


— — — 


| Dad Pfund 


Zur Confignation derfelben wird dem— 
nad) eine Tagfart auf Dinstag ben 23ften 
September diefes Jahres vor Mitta 8 zehen 
Uhr bey ber unterfertigten Stelle anberaumt. 
Die nicht erfheirenden Gläubiger. haben zu 
geaietigen, daß bey Negulirung des Nach: 
affes Feine Nädfiht auf fie werde genom= - 
men werben, j 
— Wuͤrzburg ben 11ten Auguſt 
Königl. baier. Appellationsgericht für den 

Untemn⸗ Mainkreis. 
H. v. Heſſ, Praͤſident. 


fifter. 








Meliberey-Tare 
vom 20. Auguſt 41817. 


Weigen- Mehl. 
Der Gentner Shwungmehl = 25 fl. — fr 
Das Pfund dio. = 2 — fl. 14 kr 
Der Eentner Ordinärmehl = 20 fl. 31 Er. 
Das Pfund de. -= = —fl.d12fr 
Der Centner Nahmcehl = = 42 fl. 48 Fr 
dio. ⸗ — fl. 14 


Roggen-Mebt. 


Der Gentner reinen Noggenmchls 43 fl. 23 Fr. 


Das Pfund dto. =: —fl. T4 Pr. 
Königl. Poligeydirertion. 





Befanntmadung. 
Die verlebte Jungfer Gertraud Sfelin 
bat dem koͤnigl. Stadıarmen-Zußituis dahier 
4 
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in ihrer Segten Willens - Verordnung awälf 
Gulden xheiniſch vermadt. Diefe wohlthä- 
tige- Handlung wird unter öffentlicher Dank⸗ 
erſtatzung zum Ruhme der Verlebten anmit 
bekannt gemacht. 
Wouͤrzburg den 18. Auguſt 1817. 
{ König Stadtarmen ; Commiflion. 
ext, Polizep-Director. 
Mathalm. 
3)3, Betfanntmadung. 
Daoa jufolge allerhödrfter Unordnung vom 
23, September 1816. jene Schüler, melde 
auß den lateiniſchen Vorbereitungs-Klaſſen 
in das Progymnaſium übergehen wollen, ei: 
ner Prüfung zu unterwerfen, und nur dann auf- 
zunchmen find, wenn fie in allen Lehrgegen— 
ſtaͤnden der Borbereitungsfchulen als gränd- 
lich unterrichtet befunden werben, fo wird 
zur Aufnahme in das Gymnaſium zu Mäns 
nerftadt der 5. September, und ‘zu der in 
das Progpmnafium zu Würzburg ber 29. u, 
: 80. October d. J. beftimmt. Bey ber Prü- 
fung übergeben die Anaben ihre mitgebradhten 
Sitten» Tauf⸗ Impf- und Armuths-Zeugniffe 
dem koͤnigl. Studien-Rector, R 
Den 3. November werden bie Knaben, 
welche aus ben Volksſchulen oder dem Pri« 
vat⸗ Unterrichte in die lateinifchen Vorberei⸗ 
tungsſchulen dahier übergehen wollen, in der 
Schule zum Neumuͤnſter geprüft, und haben 
. „diefelben Zeugniffe mitzubringen, Unter dem 
Schuliahre wird feiner aufgenommen , der 
nicht fchon fo vorbereitet ift, daß er mit ben 
andern Schülern gleihe Schtitte halten fann, 
Würzburg den 8. Auguſt 4817. 
Königl. Stubien-Keetorat. 
G. M. Klein, 


Bekanntmachung 

Kuͤnftigen Dienſtag ben 95. Auguſt Nach⸗ 
‚mittags um 2 Uhr, werden in dem acabemi- 
fhen Mufitfaale die Alterhöchften Orts vorge— 
fhriebenen mufllalifhen und detlamatorifcyen 
Vorträge der Gpmnafiften und Progymnaſi- 
ſten gehalten. 

Den darauf folgenden Donnerſtag als 
den 28. Auguſt werden in demſelben Eanle 
die von den Studirenden das Jahr Über ver— 
fertigten Zeichnungen Bor: und Nachmittag 
vᷣffentlich vorgelegt. 








hu 2.2 
Samſtag ben 30. 5. M. Vormittags um 
8 Uhr werden die Preife an die Gymnaſiſten 
und Progpmnafiften, und Nachmittags, um 
2 Uhr an bie gr der fateinifchen Vorbe⸗ 
seitungsflaffen öffentlich vertheilt, “ 
ürzburg den 20. Yuguft 4817. 
Königl, Studien ; Rectprat. 
G. M. Klein. 


a. Berfteigerung. 

Dienftag den 26. Auguft diefes Jahrs 
Bermittags um 4o Uhr, wird die Lieferung 
von 4500 Zentner Heu, und 35800 Bentner 
Stroh ‚- als Erforbernifi für das bier in 
Garnifon befindlihe koͤnigl. Militär vom 4, 
Dctober mit Ende December laufenden Jahrs, 
vorbehaltlih ber allerhoͤchſten NRatification in 
dem koͤnigl. Militär: Adminiftrations - Som: 
miffions-Bimmer in- bes Reſidenz neben der 
Hauptcaffe des Unter-Mainfreifes an ben We— 
nigfinehimenden abgegeben werden, welches 
hiermit zur-allgemeinen Wiſſenſchaft der dazu 
Jufttragenben Lieferanten bekanntgemacht wird. 
Würzburg den 18. Auguft 4817. 

Königl, baier, Oberkriegs⸗Commiſſariat. 

; & Depauli, ; 

Major und Kriegs-Commiſſaͤr. 








(2) 1. Verpachtung. 
Die Jagd auf Biebergauer und Effelder- 
* Markung wird Montag den 25. d. Ms, 
röh um 9 Uhr bep unterfertigter Admini— 
ftration vorbehaltlih höherer Genehmigung 
auf.eine mehrjährige Zeit zum Paihrflriche 
aufgelegt; die Streihsbedingungen werden 
vor dem Stride befannt gemadt. Welches 
den Pachtläftigen zur Nachricht dient. 
‚Würzburg den 40. Auguft 1817. 
Die RentamtsAdminiftration des k. Unis 
verfitätd-Receptorate. 
Sauer. 


(3) 4. Edictal-VBorladung. 

In Rolge des rechtöfräftigen Toncurs- 
Erkenutniffes gegen Andreas Wuͤchner von 
Ba wird erſter Edictötag auf Frey⸗ 
tag den 49. September 41817. früb um 8 
Uhr zur Ungabe der Rorberungen nebſt Vor— 
legung der Bemweismiiteln und Austragung 
des Vorzugsrechtes, dann zwepter Edietstag 


zur Vorbringung der Einreden auf Freytag 
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den. 31. October 4847. fruͤh um 8 Uhr, end- 
lich zur Vorbringung der ſchluͤßlichen Ver⸗ 
handlungen dritter Edictstag auf Freytag den 
28. November 1817. mäh um 8 Uhr unter 
der Strafe des Ausfchluffes von der Concurs— 
maffe resp: mit der treffenden Handlung hier: 
mit anhrraumt. ' 

Hofheim den 6, Auguſt 1317. 

r J. Leo Stecher, Loͤchtr. 
— : Raupp. 


(4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Michael Volkamer, Bäder und ge: 
meinfchaftlihen Unterthanen zu Wiefenbrunn, 
ward imter dem 8. d. M. der Gantprozef 
vechusträftig erfannt, und einzige Edictötag- 
fart auf Mittwoch den 5. September d. 5. 
fruͤh um 8 Uhr feltgefegt. 

Es-haben fohin alle, welche an den Mi- 
ael Böltamer’fchen Eheleuten eine rechtliche 
——— machen wollen, bep dieſer Tagfart 
zu erfiheinen, ihre Rorderungen mit Beweis: 
mittel und etwaiges Borzugsrecht anzugeben, 
auch fhihflid zu handeln, und zwar bey 
Berluft der Kerdeiung, des Vorzugsrechtes 
oder der treffenden Schlufkandlung. 
Kigingen den 14. Auguſt 4817. 
Königl. Landgericht, 


Hilger, Pr. 

Albert, Act. 
Bekanntmachung— 

Das Locations-Urtheil in der Gantſache 
bes Johannes Wehner, Bauer zu Möndau, 
wird Dienftag den 9. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 44 Uhr dahier den Gläubigern 
befannt gemadjt. Die Nichterſcheinenden er⸗ 
halten Abfchrift auf ihre Köften, 

Brüdenau den 46. Auguft 1817. 

Königl. baier, Bezirksamt. 

(L. 8.) 





’ 


Esmittk 





(3) 3. Stipendien:Erledigung. » 

S Das babier beftehende Pfarrer Schaupir 

fe Familien-Stipendium folk einer hoͤchſten 
erfügung der Eönigl. Negierung des Unter—⸗ 

Mainkreifes vom 16. dieſes zufolge für das 

laufende Jahr an einen ſtudierenden Juͤng⸗ 

ling verliehen werden. 
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Nah den’ fundations maͤßigen Bebingun: 
en muß der Competent fich nicht nur über 
feine Deszendenz von dern Kranz Schaup won‘ 
bier, fondern aud Über feine Fähigkeiten und 
einen untabelhbaften Wandel ausweiſen fin: 
nen. Diejenigen, welche dieſemnach Anfpri« 
he an diefes Stipendium, das übrigens im 
Bezug; von 75 fl. befteht, auch wohl nod) er: 
hoͤht werden dürfte, maden wollen, habert 
fih damit in einer Trift von zwcy Monaten 
unter Production der vorſchriftsmaͤßigen Zeug: 
niffe bey der unterfersigten Stelle zu melden. 

Hammelburg den 5. Auguft.1817. 

Königl. Diſtrictsamt. 
Meier, j. l. o. 

Winter, d. s. fe 


(5) 2. Befanntmahung. 

Aus den milden Stifiungs- Pflegen im 
Ochſenfurt koͤnnen einige hundert Gulden in 
Heinern Summen gegen Einlegung vorſchrifts⸗ 
mäßiger DBerfiherung verzinslich ausgeliehen 
werden. Welches zur Nachricht bringt 

Ohfenfurt am 10. Auguſt 4817 

Die milde Stiftunge-Adminiftration. 
Schaupp, Adminiftrator, 


(3)2. Verfleigerumg. _ 

Montag den 45. September d. Jahre 
Vormittags um 10 Uhr, folfen zu Weimar: 
ſchmieden/ Diftricts-Commiffariats Fladungen, 
das Fabrikgebaͤude, 4 Luftthurm, 4 Hofzhalfe, 
4 Grabichaus, 3 Safpeter-Crdhsäufer, 4 Pam: 
pengehaͤus, Öffentlich verftrichen werden, wozu 
die Strichsliebhaber einlader 

Fladungen den 9. Auguſt 1817. 
Thoniſche Gute: 1 Maſſe⸗ Adminiſtration. 

otb. 





84. Edictal:Vorlabung und Ver 


ffeigerung. 
Gegen Heinrid)-Ringenfeld zu Edweiss 
bad) ift rechtskräftig der Concurs erfannt, und 
einziger Edietötäg wegen Geriugfügigkeit der 


Maäſſe auf Freyiag den 5, September fruͤh 


um 9 Uhr —— bey Amte anberaumt, wo 
faͤmmtlich deſſen Glaͤubiger in Perfon oder 
zurch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter Bow 
legung ihrer ‚etwaigen Beweismitteln und 
Borzugsrechte ihrer Forderungen unter Dei 
Nachtheile - TER vom GoncWefe zu 
liauidiren haben. 5 
4 %.2 
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Auch wirb ber Verſtrich ber Hütte, 2 
Morgen BWiefen, .ein Krautgärichen und 4 
2 Morgen Artfeld in loco Eckweisbach auf 

onntag den 7. September nach dem mittä- 
igen Gottesdienfte feſtgeſezt, und wird ber 
uſchlag nach gefeglicher Borfchrift geſchehen. 

Schackau den 12. Auguſt 41817. 

Königl. baier. Patrimeniaigericht. 

K. Frank. 


— — — — 
(5) 4. Edictal-Borladung. .' 


Nachdem die von Johannes Salsie zu 
Serfeld zur Befriedigung feiner Gläubiger 
gemachte Borfihläge nicht angenommen, und 
der von den Gläubigern bewilligte Nachlaß 
nicht zur Tilgung aller Paſſiven erklecklich 
iſt, ſo werden nun folgende Edictstaͤge, als 

Mittwoch der 10. September 4817. 
sur Borbringung -der Borderungen, des Be: 
weifes über folde, und ber eıwaigen Bor: 
zugsrechte, 

Mittwoch der 8. October 41847. 

zur Stellung der Cinreden und Untretung 
des Beweiſes derfelben, und 

Mittwoch der 5. November 4817. 
sur ſchluͤßlichen Handlung anberaumt. An 
welchen Tagen alle dieirnigen, welche an Jo— 
hannes Hoͤlbig eine Forderung zu machen, 
jedesmal Morgens um 8 Uhr bey Strafe der 
Ausfchließung bey allhiefigem Urmte zu er- 
fdpeinen haben. - 

Birkenfeld den 14. Auguſt 4817. 
Königl. baier. Freyherrlich von Wöllwar⸗ 

tbifches Patrimonialgericht. 


Weifarbd. 
Pleſch. 
Sr 66 
(3) 2. Edictal⸗-Vorladung. 
Ferdinand Hütter, Wittiber zu Main— 
ſtocheim hat fih dem Coneurs verfahren frey⸗ 





willig unterworfen. Es iſt daher wegen Ge: f 


—— ber Maſſe einziger ESdictstag 
auf Mittwoch dem 40. September d. % früb 
um 3 Uhr bey unterfertigter Stelle anbe— 
raumf; wo beffen ſaͤmmtliche Gläubiger ent 
weder felbft oder durch hinlaͤnglich Bevol⸗ 
maͤchtigte ihre Borderungen unter Vorlegung 
der Beweismitteln und Borzugsrechten bey 
Strafe des Wusfchluffes von dam Eoncurfe 
anzubringen, über Liquidität und Dorzug zu 
ſtreiten, und fplüßfihe Verhandlungen gleid« 
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falls unter dem. Nechtsnachtheife des Aue 
ſchluſſes mit denfelben zu pflegen haben. 
Mainfondheim den 45. Auguſt 4817. 
Königf. baier. Frhr. von Bechtolsheimi⸗ 
ſches zum. gericht, 
Borft. 


Berpadtung. 
Der Wein-Aceiſe-Pacht, fo wie jener von 





— — all 


dem nicht aus Dial; erzeugten Braßntwein 


geht mit legten September db. 5. zu Ende, 
und foll vorbehaltlich boͤchſter Genehmigung 
Dienftag den 2. nächften Monats September - 
auf fernere 3, Jahre verfteigert werden. 
Schweinfurt den 46. YAuguft 1847. 
Königl. Rentamt. 
DB. Thomann. 


Berpadtung. 

Der Pacht des Lumpenfammlens in bar 
hiefiger Stadt, dann fAmmtlichen Amtsorten 
geht mit festen Septeinber d. J. zu Ende, 
und wird folder Dienftag den 2. nädpften 
reg September auf fernere 5 Jahre vers 

eigert. 
*Epweinfurt den 16. Auguft 1847. 
Königl. Rentamt. 
V Thomann. 
Verpachtung. 

Der Muſik-Pacht geht mit letzten Sep» 
tember d. 3. zu Enbe, und foll Dienftag den 
2. naͤchſten Monats September auf firnere 
3 Jahre verſteigert werben. 

Ed weinfurt den 46. Auguſt 1817. 

Königl Rentamt. 
B. Thomann. 


Verfteigerung. 
Das ausſchluͤßige Recht der rauhen Afd er - 
ammlung in den vormaligen Orıfchaften dr; 
Kloſters Theres und die dem ritterfchaftfiche: 
Mediatorten, fo wie das Luinpenfammlungz 
recht in dem ganzen Rentamts:Difteicte, weı 
db n Dienflag den 2. September I. 3. bewi 
unterzeichnerer Stelle früh um 9 Mbr auf 4, 
Fahr mittels Öffentlichen Striches verpachter; 
welches hiermit befannt gemacht wird, 
Haßfurt den 18, Auguft 1847. 
Königl. Rentanit. 
kog. 
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- Berftetigerung. 
Die dießlaäͤhrige Benutzung der Weiden 
auf den Ehauffee-Befhungen. zwiſchen Haß: 
furt und Wöälfingen, wird Dienftag den 2. 
September 1. %. ben dein biefigen Rentamte 
früh um 9 Uhr zum Striche aufgelegt; wel- 
Ges hiermit befannt gemacht wird. 

Haßfurt den 17. Auguſt 41847. 

Königl. Rentant, 

; , Rob. _ 
312. Verfteigerung. 
Das biefiübrige Ohmetgras bon allen 
herrſchaftl. Wieſen im ſogenannten Ettleber 





Wieſengrunde ſoll nach den ſchon bekanuten 


Abtheilungen Montag den 25. dieſes früh 
um 9 Uhr in dem Wieſenhauſe ohnweit Ett- 
leben öffentlich verfrihen, und dem Meijt: 
bietenden untere Vorbehalt jedoch der aller: 
yoͤchſten Genehmigung der gelegt werdenden 
Mieiftzeboten überlaffen werden; welches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Berne? am 12. Auauft 1817. 
Das fönigl. Nentamt. 
Ä Geisler. 
— wma 
Nichtamtliche Artikel. 


GBeilbietungenm 


41) (5) Montag den 41. Septemper früh 
um 9 Uhr wird auf dem babicfigen Stadt: 
hauſe das in den nachſtehenden Diftricten der 
biefigen Stadtwaldungen aufgemagte Brand: 
bolz dffentih an den Meiftbietenden Par— 
ihienweiſe verfleigert, als: 

2) in dem dbiden Rohrfhlag, 374 
Reif 3 Schub buden Scheid- und 263 
Neif buchen Oberholz ; i F 

2) in dem Häuferfhlag, 553 Neif 
34/2 Schuh buden Scheide, 330 Reif 
buchen Oberholz, dann 10 4f4 Reif eichen 
> und 3 Reif eihen Kahlholz, 
erner 

3) im reihen Grund, 18 Reif s Schuh 
buchen Scheid:, 74 Reif buden Ober— 
hol; nebft 5 4/4 Reif eihen Scheib- und 
3 1/2 Reif eihen Oberholz — fümmtr 
Kö von Windbrähen aufgemadt, ſo 
wie dad zu 3 Schuhen aufgehauene bur 
chene Klotzholz, ald; 


— aun⸗ 
4) * Hinnersebuch gu 27 5 Ruthen 
un 


5) auf ber Pfirfhhöhe zu 32 Reif. 
Gedem Liebhaber wird auf Verlangen 
und Ummelden das benannte Gehoͤlz durch 
bie ftädtifchen Holznoler vor der Vaͤrſteige⸗ 
sung gezeigt. 
Lohr den 44. Auguſt 41817. 
Breitenbad, Stabtvorfiand. 
2)(3) Das zur Caspar Neuterifchen 
Vormundſchaftsmaſſe dahier gebödrige gang: 
volftändige Schmiedd: Handwerkszeug wird 
Dienftag den 2. September Morgens um 9 ' 
Uhr in der Behauſung ded unterzeichneten 
Bormunders an den Meijtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung äberlafen werben. 
Maınbernheim den 49. Yuguft 1817. 
Bon Vormundſchaftswegen. 
Bartholomaͤus Reuter. 
3) (2 Im 2. Diſtr. Nro. 407. aufd.m 
ee. arfte, ift eine Sammlung von 25 
ein illuminirten englifchen Kupferſtichen ver— 
ſchiedenet Grgenftände von vorzäglichen Mei— 
ftern, als das Abendmahl, Apollo und bie 


. Mufen, die heilige Familie ze. mit Ölas- u. 


eſchmadvollen Rahmen, um die bilfigften 
Greife zu verkaufen, und kann ſtuͤndlich ein⸗ 
gefehen werben, > : 

- | (2) Im 4. Diftr. Neo. 118. in ber 
Strobgafe, ift ein Haus aus freper Haud 
au verkaufen. 

5) (4) Ein nähft dem PI ichadherthore 
efegener Garten ift fammt dem Ertrage feil. 
auflichhaber erfahren den Verkäufer im Ins 

telligenzeomtoir. 
6)(6(2) Im Gaſthauſe zum Storch ift 
fehr guter Branntwein, Achtel und, Maaß— 
weiſe, wie aud aͤchter Rum um feht billige 
Preife zu haben, 

D. (4) Ein'rundre Ofen mit Zugehör 
ift in der Mänz;gafle Nro. 296. entweder zu 
berfaufen, oder gegen einen viereckigen zu 
bertaufchen. 

8 (2) Inder Semmelögaffe, 1. Difte, 
Nro, 133. find gute ſelbſt geraͤucherte kleine 
und große Schinken und Düärr-Kleifh mit 
Spre.son jungen Schweinen dad Piund um 
27 :und 30 fr. zu haben. 


BDermierbungem 
4) (2) Sm 4 Difte, Rro, 212. an der 
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‚ were KEaſerne anſtoßſend, finb:a- Zimmer mit 
Möbeln an ledige Herren ftändlich zu ver⸗ 
miethen. 
2 (5) Im 3. Diſtr. Rro. 208. in der 
Auguſtinergaſſe, iſt ſtuͤndlich oder auf Aller⸗ 
—* ein- Laden mit einem Gewoͤlbe zu 
Yermicthen. 5 
3) (3) Ohnweit der Domgaffe find 3 an 
einander floßende Zimmer mit Möbeln auf 
Ben 4. Dctober zu vermiethen. Das Nähere 
esfährt mian im Intelligenzcomtoir. 

. 4 (2) Im 2. Diſtr. im Innerngraben, 
ift ein Haus, beftehend in 3 heibbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche und Keller, auf Aller 
“ heiligen zu vermiethen. Das Nähere erfährt 

man im. Intrikgenzcomtoir, 

5) 12) Ein oder zwey heigbare Zimmer 
mit Moͤbeln find —— oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im Intelligenzcomtoir. 
—6) (3) Im A. Diſtr. Neo. 415. in der 
Strohgaſſe find zwey Quartiere, wovon das 
eine mit einer Feuergerechtigkeit verfehen ift, 
und ſich zu einer WBerkitatt für Schloffer oder 
as eignet, nebft einem heigbaren 
Zimmer, auf Allerheiligen zu vermiethen. — 
Das andere .beficht aus einem heigbaren und 
einem unbeigbaren Nebenzimmer, Küde, 2 
Bodenkammern und andern Bequemlichkeiten. 
Diefes kann fogleih bezogen werden. 

7) (a) Im 4. Difte. Nro. 355. ift ein 
Qudrtieb für eine ſtille Haus haltung auf Al⸗ 

- Jerheiligen zu verlehnen, 

8) (1) . Im 4. Diftr. Rro. 82. auf der 
Neubaugafe ift ein Quartier, beſtehend in 2 
Simmern, Kühe, sv. Abtritt ze. für eine 
Haubaltung. zu vermiethen. 

9) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 298. in ber 
Böttnerögaffe, ift der erſte Stock für eine hos 
nette Haushaltung auf Wllerheiligen zu ver- 
wmiethen. . 

10) (4) Im 2. Diſtr. Rro, 347. in der 
Sandgaſſe, ift ein Zimmer mit Bröbeln im 
obern Stod, für einen honetten Herrn auf 
den 4. September zu vermiethen. 


EEE — 


Bermiſchte Anzeigen. 





4) ?irerarifhe- Anzeige. 
Yllgemeines alphabetifhes Re— 
yertgrium Des Reueſten, BWif- 


ui — — 
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fenswändigften und Unwendbar— 
ffen aus. den gemeinnägigfiefu. 
wihtigften Wiffenfhaften. ber 
Sratikit, Polizei, Staatd-, Nas 
- tional= und Privat-Defonomie, 
olitifhen Arithmetik, Finanz, 
konomiſchen Naturgeſchichte, 
Haus-⸗, Land- und Forſtwirth— 
ſchaft, des Bergbaues, der Tech— 
nologie, des Handels, wie auch 
—der Geld⸗ und Wechſelwirthſchaft 
für Geſchäftsmaͤnner und gebil— 
dete Leſer aus allen Ständen. 
Bon Dr. Johann Paul Harl. Erm 
langen 1817. 

Der erſte und ftarfe Band bier 
fes neuen Repertoriums ift bereits 
ganz gedrudt, und wird, fobald die eilf 
hundert und fünfzig refp. errn 
Pränumeranten vorgedrudt find, ſogleich 
verfendet. Diefer erfie Band enthält eine 
auf die bewährteften Grundfäge und neueften 
Erfahrungen geftügte Abhandlung Aber den 


freyen Mehl, Brod- und Fleiſch— 


bandel, auch viele andere gemeinnägige 
Darftellungen. Fon: 

Nur allein die, Artikel, Uderbau, Ader- 
Maſchinen, Ahorn, Anzeigen der Berände- 
sung der Witterung, Arthritif, Affecurans- 
Anftalten, Ausfteurungsanftalt, Baden (des 
weißen und ſchwarzen Brodes,) Bad, Bair 
ern, Bank, Baumzudt, Baufunft (Kconomie 
ſche) Baummollen: Surrogate , Bienenzudt, 
Bier und Bierbrauerey,, Birken» oder Bur 
chenpflanzung, Borkenfäfer, Brand im Ges 
treide, Brafilien, Brod-Öurrogate, deutſcher 
Bund rund deuffhe Bundes Ucte — werden 
fhon die vollkommenſte Befriedigung aller 
unbefangenen Lefer bewirken, und die Reich— 
haltigkeir und. Semeinnügigfeit diefes Wer— 
fes durch die That beweifen. Insbeſondere 
verdient das, was bier über dad Baden des 
weißen und ſchwarzen Brodes, über die Baur 
funit, über Bier und Bierbrauerenen in por 
Fizeplicher, technifcher und dconomifcher Räd: 
fit auf eine merkwuͤrdige Art gefagt wor- 
ben ift, feiner Vollſtaͤndigkeit, Zweckmaͤßig⸗ 
Beit und allgemeinen Anwendung wegen nicht 
nur die Aufmerkſamkeit aller gebildeten Leſer, 
fondern. dürfte audy, befonders im Anfehung 
der angeführten Brod- Surrogate, und. der 
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Bereitiiig eines’ beſſern Biers (deffen: Helle, 
Güte und Dauer vhne Vermehrung der bis: 
berigen Mittel oder Stoffe ergielt werden,) 
gumal bep gegenwärtigen Zeiten der Theue⸗ 
rung fogar der Beherzigung bet Öffentlichen 
Behoͤrden nit unwuͤrdig ſeyn. 

Bey der unterzeichneten E;pebition in 
Erlangen fann man dermal noch für das 
Nepertorium (welches aus dre y Groß⸗ 
oftanbanden befteht) mit 6 fl. rhn. ober 5 
Thir. 8 Gr. fahf. pränumeriren.- Ale Be: 
gem ohne Vorausbezahlung aber wer— 

en ald nicht gefüchen betrachtet, und koͤn⸗ 
nen nicht berüdfichtiget werden. — Briefe 
und Gelder werden franfirt erwartet, und 
find einzufenden unter der Addreffe: An die 
Erpedition des Kamernl-Korrefpon: 
denten in Erlangen, . 
Auch der königl. Herr Spital:Verwalter 

- Butor zu Neuftadt an der Saale hat die 
Güte Beftellung und Pränumeration mit 6 fl. 
für obiges Nepertorium von Dr, Harl in 
"Erlangen anzunehmen. 
2) (4) Unterzeichneter, welcher feit meb* 
geren Jahren in Neuftadt an ber Saale mes 
dizinifehe und Airurgifche Praxis ausübte, 
wird 
und € aud mit Medizin und Ehirurgie 
befchäftigen. Zu biefem Ende zeigt er hier 
duch an, daß er in ber ehemaligen reuerer 
- Bogtep, 5. Diſtr. Nro. 48. in der Domer- 

Pfaffeng aſſe wohne. 
Würzburg den 16. Auguft 1817. 
| Sofeph 


; mins 
der Medizin u. Chirurgie Doctor 
und pvaftifcher Arzt: 


Fuß-Teppich-Fabrik 
von 


Leielheret Oomp. in Hanau. 

In dieſer Fabrik werden verfertiget: — 
feine ungeſchnittene u. geſchaſttene Mo queits⸗ 
Sgcomiſche⸗, Stiegen⸗, haiſen- und ordi— 
mare Teppiche, Heine zu Theetiſchen, Sophas 
und Betten, wie auch Pferde⸗Decen. Außer 
einer fehr großen Auswahl ber neueften Def- 
— and) ſolche Medaillons und jede 

eſondere Zeichnung 
- Heit weder den engliſchen noch franzöfi hen 
Fabrifen nad, übertrifft ſolche an Schwere 
und Dauer, und find die Preife im Verhaͤlt⸗ 


5) 





Werkftaͤtte gegenwärtig, ri 


19 für die Zukunft dahier aufhalten, 
en 


aus, und ſteht die Ar- 
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niſſe billigen. he alles gu einem Er 
pich nöthige, als Borduͤren und Briefen geli 
fert , und jede Beitellung , welde man. genei 
iſt der Fabrik zu ertheilen , aufs —— 
ausgefuͤhrt. — Anzutreffen in Frankfurt a. 
M. in vder Meſſe bey Frau Wib. Oehler in 
der Gatharinen-Pforte, Lit. K. Nro. 14. 

. M .(3) Die Unterzeichnete glaubt oͤffent⸗ 
fih befann: machen zu m ffen, daß die zeite 
lichen Kranfbeits-Umftände ihres Ehemannes 
auf reelle, billige und prompfe Bedienung 
derjenigen, welche ihr durch Beitellungen von 
Schreiner-Arbeiten alfer Art das gemänfhte 
Zutrauen ferner fhenfen wollen, nicht den 
geringften Einfluß haben, indem ihre beyden 

v früher, in uns 
unterbrodhener Thätigfeit fortbeitehen werben. 

Wärzburg am 417. Yuguft 4817. 

Darbara Derr, geb. Rottenhäufer, 

Hoffchreinermeifterin, wohnhaft hine 

ter dem Dom, naͤchſt der rothen 
- Scheibe. 

5) (3) Unterzeichneter macht hiermit er« 
gebenft befannt, daß er Donnerftag den 4. 
September d. %. Mittags um 12 Uhr mif 
feiner wohleingerichteten Jacht von Ochferifurf 
nad Frankfurt abfaͤhrt und Freytag den 5. 
Sept. Mittags um 12 Uhr in Würzburg ans 
kommt. Gute Speiſen und Getränfe find bep 
ihm bilfigft zu haben. Die Perfon zahlt bis 
Tranffurt 2 fl. 56 Fr. 
’ * ie ger e 

Meßſchiffer von Ochſenfurt. 

6) (41) Ein lediger Herr ſucht zu jeder 
Stunde Reiſegeſellſchaft nad) Münden. Das 
Nähere erfahrt man im intel. Eonit. 
(3) Es wird ein vollſt andiges Brannt- 
weinzeug zu 2 bid 2 ıf2 Eimer zu kaufen 
geſucht. Das Nähere erfahrt man im Sntel- 
ligenzcomtpir. 

...8 (a) Es woͤnſcht Jemand fpgleich ein 
leichtes einfpanniges jedoch gut gebautes Rei— 
ſe⸗Chaisgen zu kaufen. Den Käufer: erfaͤhrt 
man im Inteligenzcomtoir., 

9) (1) Den 19. diefes ift ein braunges 
tiegerter junger Huͤhnerhund mit braunen 
Ohren und 2 braunen Flecken auf dem MRuͤ⸗ 
den entſprungen. Derienige, dem er zuge— 
laufen iſt, bliebe hievon gegen eine Erfennt« 
lichkeit die Anzeige im Inteiligenzcomtoir zu 
machen. 


ur, 


- einer leeren Chalſe 


2A es 
40) (4) Eatf@Henmebergir, Lehnkutfcher, 
BE in ber Auguftinergaffe, 3. Diftr, 
Mio. 222. fährt Freytag den 22. d. M.. mit 
nah Kiffingen, ' und 

wuͤnſcht Mitreifende. N 


Bortfegung 
der Badegäfte im Kur-Orte Kiffingen. 


. Herr Ötabtgerichtörath Lauterweg mit 
2 Demoifelle Tochter von Würzburg. 


Abs. Herr Rechnungs-Commiſſaͤr Lindwurm 


von da. 


446. — Buͤrgermeiſter Wehner von Kronach. 


Revlerfoͤrſter Albert 


147. — 
a mannsborf. . 


bon Gos— 


448. Adam Lindger, Bauers mann bon Schall: 
ge © 7 


449. Herr Negierungs:Uffefor Froͤhlich mit 


- 450. Grau Gemahlin von Würzburg. 


451. Demoifelle Huſſemann von da. 
452. Herr Yandrichter Kelferi von Männer: 
ad 


7 
163. — Buchhändler Stahel v. Würzburg. 


454. — Weinhaͤndler Sterzenbach v. Main: 


ſtockheim. 
155. — Weinhaͤndler Trabert von ba. 
456. Se. Excell. Herr Graf Hatzfeld, Dom— 
capitular von Afchaffenburg. 
457. Herr — Popplein von Frank⸗ 
furt. 
158. — Hofconditor Bevern von Würzburg. 
459. Frau Bevern von ba. 
400. Herr Rednungs:Commiffär Goldmaier 
von ba. ' : 
464. — Landrichter Grandaur v. Karlſtadt. 
402. Brau Stadtgerichts-Actuarin Mobrenho- 
von Würzburg. 
263. Herr Obriftwachtmeifter v. Boll von da. 
404 — Handelsmann Capp von Caſtell. 
—— — 
— a e= » 
EA ®. 8. Eonrad. 


—2— 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und eftorbenen vom A. bis 42. 
Yuguft 4817. 





— ®®eBbornme, J 
Adom Joſeph, Sohn des Kanzliſten Pfeiffer. 





Ger. Dieners Kösner, 


* 
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Ein todegebornes eheliches Qnabchen. Friedrich 
Sohn des Bedienten Hofmann. Clara Morgo⸗ 
retha Barbara, Tochter des Güͤrtlers Bogel, M. 
Urfula, Tochter des Metzgers Vornheimer. M. 
Eleonora ‚Dorothea, Tochter des Fön. Appellät. 
Bernard Joſeph, Gohn 
des Kutſchers Vogel. Jöh. Martin, Gohn des 
Bürtners Schutz. IM. Anna, Toter des Ries 
menfchneiders Kellner. Alerander Ernſt, Sohn 


‚des Fön. Regierungsrachs von Halbritter, os 


fepb, Sohn des Häckers Oertel. Margaretha, 
Toter des Landger. Dieners Jäger , Jofepha 


‚Eatharing, Tochter des Hoffängers Hübfeh, Anna 


Maria, Toter des Parapluimahers Brand, IM. 
Anna Joſepha, Tochter des k. Peofejfors Rau, 
Außerehelihe 4 j 


SS eteaute, 
Johann Martin, Mühlyejhırchauer, mie Huna 
M. Kern, Bäderstochter von Gadıfenheim, 
Georg Barth, Gihreinermeifter ,. mit Dorothea 
Balling von Neuſtadt a. d. Gaal, : 


Geftorbene. 

Agnes Denning, Shloßverwalterstochter von 
Düffeldorf, 92 Jahre alt Ich, Andreas Gott 
fried Göllner, k. Apellat. Ger, Kanzliftenjohn, 
3 Tage alt. Anna M. Leiber, Wagnerstorhter, 
62 J. alt. M. Thereſia Körner, f. w. Hofkriegs⸗ 
rathstochter, 38 J. alt, Catharina Hofmann, 
Pftändnetin, 79%. alt, Ein unreifes eheliches 
Knaͤbchen. Ignaz Vonderfiherr, Handelemanns⸗ 
ſohn, 4 J. ale. M Anna Lup, £. Regiftratorss 
tochter, 10 Tage alt! M. Anna Seifetling, 
Lehnkutſchersfrau, 28 J. alt. Aloys Heinrich 
Herterich, Brunnenwartsfohn, 19. 9 Mon, alt. 
M. Anna Mann, Buchbinderswittmwe, 69 Yale, - 


Katharina Barbara Kehr, Haͤckerstochter, 53 %, 


zı IR. alt. J. Adolph Pfeiffer, £ Regim. Arztsſohn, 
so Mon. alt. Peter Jof Armbbneche, £. Regie 
sungstanzlift, 30% alt, Apollonia Hügel, Fir 
mergefellentodyter, aa J. alt. Michael Kobald, 
Kärner, 68 J. alt. Bertraud Iſelin, Hoffüs 
MHenmeifterstochter, 48 9. alt, DBenedict Aucfch, 
Schuhmachersfohn, 13 Y. alt. MM. Anna Gold» 
mayer, Hofburmaherswittwe, 6: J. alt Franz 
Shwind, Gaftwirchsfohn, 5 I. alt J. Baptiſt 
Bauer, Bermaltersfohn, 3 Wohen ale, M. 
Anna Matein, ehem, E, Hofger. Diurniſtentoch⸗ 
ter, 23 J. 8 Mon. alt, Georg Schulz, ledig 
von bier, 37 J. alt, Margaretha Kümmel von 
Fell, 72 Jahre alt, Augerehelihe 5, 


— — — 


Mebſt einem Anhange.) 
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And 


26h 


u ı 5 


g 


zu No 89, | 


des Würzburge 
ne | *F 


r Intelligenzblattes. 





Amtlide Aecikel. 


6)3. Berfeigerung 
Dienftag ‚den 26. 1. M. Rachmittags 
um 2 Uhr, werben die zur Leinicker'ſchen Theis 
bungsmaſſe gehörigen Weine 1311er Gewaͤch— 
ſes bevläufig 4 Zuder, im A. Dift. Nro. 87. 
den oͤffentlichen Verſtriche aushefegt, und 
dem Meeiftbietenden gegen baare Zahlung zu: 
geſchlagen, jedoch mit Vorbehalt der Geneh— 
migung der Theilungs: Behörde. _ 
Decretum Wärzburg den 8. Auguft 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 





Burkardt. 


(5)2. Geſtohlene Vorhänge. 

In der Nacht vom 12. auf den 43. d. M. 
wurden aus dem Theatergarfen von dem 
neuen Zelte dafelbft fünf große Klägel-Bor- 
hänge bon grober Leinwand per Ellea 12 Fr. 
in dem Taxze, jeder Flügel aus 3 Blättern 
und der Zlügel 30 Ellen groß, entwendet. 


Alle Zivil: und Polizen: Behörden werden un: 


ter Zuficherung gleicher Wellfährigkeit erſucht, 
genaue Spaͤhe auf etwaigen Verkauf dergleis 
hen Gegenftände oder Entdedung: des Thaͤ— 
terö Zu veranfalten, und uns hicher bey Ent- 
dedung des Thaͤters oder besfalljiger Ver— 
dachtögründe die Anzeige zufommen zu laffen. 
Würzburg ben 44. Auguft 1817. 








Königl. Stadigeridt, 
Wilhelm. 
*. — Burkardt. 
3)2. Edictal-Vorladung. 


Gegen den Poſamentier Joſeph Wachter 
jun dahier wurde die Ausſchatzung erkannt. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird ein 
einiger Ediciötng auf Montag den 45. Des 


tober I. 3. Vormittags um 9 Uhr bey der 
unterzeichneten Stelle anberaumt, woben die 
Gläubiger unter dem Vräiudize des Aus— 
fchlufies von diefem Concurfe fo wie mit ih— 
ven Handlungen entweder in eigener Berfon | 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu lie 
quidiren, gegnerifhe Einreden zu gemwärtigen, 
über ihre Vorzugsrechte zu flreiten und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln haben. 
Wuͤrzburg den 413. Auguſt 48417. 
Königl. Stabrgericht, 


Wilhelm. 
Burkardt. 


Fruchtpereiſe 
Schranne in Schweinfurt, ben 415. 
und 16. Augujt 1817. 

Im böchften Preis: 
Weisen, 5Ml. 2 Ms. das Mlir. 46 fl.— Fr. 
bis 42 fl. 5 kr. 





auf: der 


Korn, HM. ME — — 32fl.— Mr. 
Gerſte, 2M. 1Wtz. — — 33 ill. — kre 


bis 50 fl.#r. 
— 49fl. 50 fr. 
bis. 18 fl. — Fr. 
Im mittlern Preiß: 
Weisen, 25 Mi. 2Mtz das Mltr. 42 fb— A 
bis 58 fl. Sfr. 


Haber, 12M.— Me. — 


Kon, PM. 7Mz. — — ff 
bis 20 fl. “5 fr. 
Gerſte, HM. 3Mz. — — f.— fi 
bis 27 fl. — fr. 

Haber, 3 Ml. IM — — arfl5ofe, 


Im tiefften Preis: 
Beigen, os5 Ml. 5Mg., das Mltr. 38 bis Zoff. 
Korn, 23M. 2Mg. — 26bis 2ufl — Fr. 
Gerſte, 2M. 2N5. —25fl 30 fr.bis25fl. 
Hader, HMM. as fl. bis 18 ſi. so lr. 
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"Summe alfer verkauften Früchte: 330 Mlır. 
2 Megen, als: 94 Mitr. 4 ME. Weißen, 
203 Mite. 7 Ms. Korn, 40 Miır. 6 Me. 
Gerfte, 24 Mir. 4 ME. Haber. 
Königls baier. ‚oligep-Eommiffatiat. | 


‚norr. 
v. Segnitz. 


(3) 2. Stedbrief. 


Thomas Schauer ledig von Tauberret- 
seröheim ift das Vergehend der Diekftahls 
verdaͤchtig, und hat fid fit diefer gegen ihu 
gemachten Anfhuldigung von feinem Wohn: 
orte entfernt. Es werden dabero ſaͤmmtliche 
König! Criminalz, Zivil: und Polizey⸗ Behoͤr⸗ 
den erſucht, denſelben im Betretungsfalle an- 
zuhalten und ‚anher einzuliefern, zum Behufe 
deſſen Aufgreifung fügt man beffen Signa⸗ 
Icment bey. 

Thomas Schauer ift 49 bis 20 Sahre 
alt, mißt 5Schnh 7 Bol, ift ſchlanker ha= 
gerer Statur, hat ein rundlichtes Geficht, ift 
ein wenig auf beyden Seiten der Nafe und 
am Kinn blatternarbigt, und überhaupt ſom⸗ 
merfledigt, hat ein biondes Haar, gleiche 
Yugenbraunen, blaue Augen, Heine Stumpf« 
nafe, kleinen Mund, weiße Zähne, und hatte 
noch nicht lange einen Krägen-Yusfchlag, wo- 
von er wahrfeheinlich nody nicht ganz geheilt 


ſeyn wird. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung ein 
altes kurzes Koller vom grauen DBiebertuche, 
lange alte Hoſen vom gleichen Tuche, Halb- 
fiefeln und einen runden Fl 

Yub den 44. Auguft 4817: 

Rönigl. Landgericht Röttingen, 
€. 


inder. 
Dfriem. 


3 2.  Edictal-Borlabung. 

In Folge eines gegen die Michael Schne- 
pfiſche Verlaſſenſchafismaſſe zu Riedender 
etlaſſenen rechtskraͤftigen Concurs⸗Erkenntnif⸗ 
ſes wird einziger Edietstag auf Mitſwoch den 
40. September früh um 3 Uhr anberaumt, 
toben fänmtliche, welche an den verlebten 
Michael Schnepf nun beffen Maffe, eine For— 
derung zu maden haben, entweder in Ber: 
fon oder durch gehörige Bevollmächtigte zu 
erfheinen, ihre Forderungen fanımt Beweis: 
mitteln und‘ Borgugsreibte anzugeben, auch 
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die Orginal-Dockmente zu produciren, dann 
entweder in Originali oder in beglaubter Abz . 
ſchrift zu übergeben, und gegen die ange» 
bracht werdenden Forderungen ‚ihre Einwen— 
dungen borzubringen, und ſchlaͤßlich zu’han- 
deln haben, widrigenfalls die — an⸗ 
delnden der Ausſchluß von der aſſe, oder 
von den fie betreffenden Handlungen treffen foll. 

Deer. Vifchoföheim ‚am 28. Julp 4817. 

Königl, Landgericht. 


’ KRindhgeffner. ::ı 
(5) 3. Geſtohlene Saden. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. dieſes 
wurde bey der Wittiwe Maria Elifaberha Neu: 
bertin zu Mainftodheim mittels Einfteigens - 
oder durch widerrechtliche Deffnung der Thür: 
Sälöffer folgendes entwendet : 

4) 24 Ellen flähfen Tuch, im Werthe (die 

Elle à 30 fr.) 12 fl. 

2) 14 Ellen hänfenes Tuh, im Werthe 
die Elle A 27 fr.) 6 fl. 18 Er. 
3) 2 feine Betttuͤcher, jedes zu 2 fl. 42 Er. 
5 fl. 2% fr. 
8 2 dto. groͤberen Stoffes, jedes zu2fl. Afl. 
5) 6 Weiberhemden, wovon 3 ganze. vom 
flächfen Tuch, die andern aber die obere 
Hälfte von feiner Leinewand, die untere 
von flähfen Tuche war, im Werthe je— 
des zu 1 fl. 30 fr. 9 fl. 
6) 2 Tafeltächer, welche auf Damaft-Art 
efertiget, und das eine mit dem Buch- 
—J 8. von rothem tärdifchen Garıre 
wenn kenntlich iſt, im Werthe jedes 
zu 3 fl. 


’ 6 fl: 
7) 5 fl. an baarem Gelde in 24 und 42 
Kreuzerftüden. 

Saͤmmtliche koͤnigl. Juſtiz- und Poli— 

zey-⸗Behoͤrden werden erſucht, zur Erhaltung 

enannter Gegenſtaͤnde, fo wie zur Entdefung 

des Thäters genaue Spähe zu verfügen, und 

im Betretungsfalle fchlennige Rachricht ante 

ber gelangen zu laffen. 
Dettelbach din 6. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Landgericht 

im Unter-Maintreife, 

Nickels. 


Winkler 


(59) 3. Stipendien-Erledigung. 
Da mit Ende des Studien-Jahres 18 u AT 
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dreh. Stivend ien ·fAr · Siubirende auß der Dr. 


Hoͤflingiſchen Stipendien-Stiftung dahier ie 
des im Betrage von 100 fl. im Erledigung 


fommen; fo wird zur Wiederbefegung dieſer 


Etipendien für das Studien-Jahr 1817/18. 
auf Donnerflag den 25. September Vormit- 
tags um 9 Uhr eine Tagfart anberaumt, bey 
welcher bie Adſpiranten um ein ſolches Stie 
pendium dahier zu erſcheinen, und in Gcmäßs 
beit. der hoͤchſten Verordnung vom 44. April 
d. 3. ihre Geſuche unter Entfpredung ber 
vorgefohriebenen Bedingungen anzubringen 
aben. . 
: Uebrigens muͤſſen nad der Stiftungsur« 
funde die Adfpiranten 
4) von Fladungen oder Oberfladungen ab= 
„;fammen; , 
2) die dritte Schule zuruͤck gelegt, und. ſich 
5) durd- Fähigkeit. ind Kortfchritte im Stus 
dicen, 8 durch cine tadelloſe Auffuͤh⸗ 
rung ausgezeichnet haben; endlich ſollen 
M die Armuth der Competenten, und bie 
Underwandten des Stifters des verleb- 
ten Pfarrers Dr. Hoͤſſing vorzäglid be— 
.  südfichtiget werden, . 
Welches zur Öffentlichen Kenntniß dienet. 
Fladungen am 25. July 1817. 
SKönizl. Landgericht. ” 
In Ubwefenheit des Landrichters. 
Nudert, Act. 
Eder. 


(5) 2. Borladungg. - 
Andreas Scholl von Weiler grofiberzogl. 

eifenadh. Aınts Lengsfeld, welcher des. Ber- 
. gebend ‚der Einfhwärzung ausländifchen 
Salzes befihuldigr iſt, und I mit Hinter: 
laffung deffelben dem gerichtlichen Verfahren 
entzogen bat, wird andurch oͤffentlich vorge— 
laden, ſich in einen Zeitraume von 6 Wo— 
den dahier zunſtellen, und auf die gegen ihn 
vorliegende Beſchuldigung zu verantworten, 
widrigenfals im Nichterſcheinungsfalle das 
Bergehen als eingeftianden gehalten, und nad 
benz Gefege gegen ihn färgefahren werden 
olle. 
' Fladungen den 16. July 1817. 
Königl. Landgericht, 

In Abweſenheit des Landrichters. 

Ruckert, Us. 











— — — 
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(3) 5. Gläubiger-Worlavung: 
Diejenigen Gläubiger, welhe aus Ser 
feit den Jahre 4795. dabier anhängigen 
Verlaſſenſchaftsſache des Schullehrers und 
Gotteshaus pflegers Hanns Adam Herbert zu 
Yufelsheim ihre volfe Befriedigung noch nicht 
erhalten; dann diejenigen, welhe forft noch 
auf diefe "Maffe aus irgend einem Rechts— 
grunde einen Anſpruch zu maden, haben P 
haben ihre Rorderungen auf Donnerflag den 
4. September I. 5. Bormittags um 9 ihr 
dabier anzuzeigen, resp. zu liquidiren, oder 
zu- gemwärtigen, daß der Brftand des Verlaß⸗ 
thums auf die im Anzeige kommenden Fordee 


‚. zungen angcwiefen, und ber Ueberreft an die 


Erben ohne weiters — werde. 

Gexolzhofen den. 4. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht. 
Wirth. ; 

Srefsr, L. G. Hr. 
u — — ——— 
(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das Theilungs-Geſchaͤft der Mag⸗ 
dalena Bendels Wirtib zu Augsfeld berichti- 
gen zu Bünnen, ift der Paſſtvſtand derfelben 
zu wiffen noͤthig. Alle diejenigen, welde an 
Liefer Maffe eine Forderung machen zu. koͤn— 
nen gedenken, haben foldhe am Samſtage ven 
50. d. M. fruͤh um 8 Uhr bey unteszeicdyne= _ 
ter Stelle um fo gewiffer anzubringen, als 
bey Berichtigung diefer Maffe auf die Aus— 
bleibenden feine Rädfiht genommen werben 
wird. 

Haßfurt den HM. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht. 


ans, 
Greb, Act. 


— —— — —ñ —ñ — 
66)2. Geſtohlene Sachen. e 

Am Mittwoch den 6. Auguſt d. J. Mit- 
tags wilden 2 und 3 Uhr wurden dem 
Schneidermeiſter Michael Kühl zu Karktadt 
aus feinem Haufe nachbenannte Sachen ent= 
wendet, und iſt die aus Dienſten des Dam: 
nififaten heimlich emwichene nachfig naliſirte 
Gertraud Roͤttchen aus Brödonau, dieſes 





Diebſtahls aͤußerſt verdädtig : = 


4 weißes ausgenaͤhtes Halſstuch, W. 5 ff. 
4 braunes cattunenes Halstuch, W. 2 ff. 
4 Daar neue Öchahe vom grünen Vans 
elker, Werth 1 fl. 50 Fr 
7) 
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2 Paar Weiße baummolfene Strämpfe, W. 
2 fl. 

- A neuer baumwollener Rod, Werth 4 8. 


4 neuer grau zitzener Schurz, W. 31.30 kr. 


5 weiße Spigenbauben, Werth 5 fl. 
2 Schierlein, Werth 1 fl. 
2 Meffer, Werth 4 fl. 
4 Spiezel und 4 Tintenglas, W. 12 fr. 
4 neurs Gebetbuch, Werth 3 fl. 
4 Krepe von Weiden, Werth 45 fr. 
4 Laib Brod, Werth 39 Fr. 
2 Paar neue Handfhuh, WB. 4 fl. 
4, Ellen perlenblaue Bander, W. 2 fl. 
4 ann Seide, verfdiedener Farbe, W. 
24 fr. 
4 rothes wollenes halbes Halstuh mit 
Rranzen, W. 41 fl. 
wiß cattunes Halstuch mit färbigen 
Bluͤmchen und einer Bortür-mit Rofen, 


‚2 fl. 50 Er. 
- 2 weiße Sadtäher mit rothen Streifen, 
Werth 1 fl. ö 
4 gelbe femilorne Halskette mit blauen 
Steinen in der größe einer Hafelnuß, 
Werth 4 fl. 50 fr. 
a femilorne Vorſtecknadel, worauf ſich ein 
großer Stein, und um ſolchen mehrere 
Eleine Steinden bon weißem Glafe in 
Silber gefaßt befinden, Werth 2 fl. 
4 bölgernes Nadelbüchslein mir engliſchen 
Nadeln, Wirth 56 Er. 

Saͤmmtliche Polizey- und Criminal: 
Behirden werden demnad erſucht, zur Enis 
deckung der entwendeten Saden, fe wie ber 
nachbefchriebenen Weibsperfon mitzuwirken, 
im Nuffindungsfaffe der Erfteren oder Letzte⸗ 
zen aber zweddienlihe Maaßvegeln zu ergreiz 
fen, und alöbaldige Nachricht unterzeichaetem 
Zandgerihte mitzutheilen. 


Befhreibung: 


Gertrau) Nöttchen, aus Bruͤckenau ges 
buͤrtig, ift don Heiner Statur, roͤthlichem 
Geſichte, blonden Haaren, ftumpfer Nafe, 
weißen Zähnen, grauen Augen, und in eis 
nem Ulter von 44 Jahren. 

Diefelbe trug bey ihrer Entweichung ein 
gefteidtes Muͤtzchen mit brauner Boriur, ein 
roih und grau geitreiftes Leibchen, hausge— 
machten Zeuges, ein dio. Rod, und weile 
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zitzene Riginger Haube, und war ohne Sträms 
pfe und Schuhe. . 
Karlſtadt am 41. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht, 
Graudanr. 
Mohr, 9. G. Ackuar, 
als Inquirent. 








(5) 2. 
‚. Gegen Cafrar Hofmann, Schrrine-meis 
ſter von Karlſtadt, ward die Aubſchaßzung 
von unterfertigtrm Sandgrrichte erfanns, und 
Mittwoch den 27. Septemb.r.d, J. früh um 
8 Uhr als einzigen Ediets ag al liqnidan« 
dum, excipiendum et concludendum unter 
dem Rechtte nachtheile faͤrgeſteckt, welches den 
Intereſſenten zur Wiſſenſchaft und Darnach— 
achtung bekannt madıt, 
Karlſtadt am 14. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
—Grandaur. 
Mohr, L. G. Het. 


Edictal-Vorladung. 


Edictals®orladung. 








(3) 3. 
Gezgen Wilhelm Lug zu Sulzfeld ift der 
Concurs der Gläubiger rechtskräftig ausge⸗ 
ſprochen, Und ed wird num zur Liquidatien, 
Ercepiion, Replie und Duplie weg:n Unb'= 
deutenbeit der Mafe ein cinziger Edictstag 
auf Mittwoch den 10. September d. $.1 Bor 
mittag um 8 Uhr anberaumt, wo alle Zus 
tziſche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes hier zu erfheinen, und nad 
Borfchrift der Gefege ihre Handlungen zu be= 
forgen haben. 
Belchloffen den 7. Auguſt 41817. 
Koönigl. Landgericht Kitzingen. 
(L. $.) 
Hilger, Lor. j 


63. Edictal:-Borladbung. 

Gegen Barbara Wirfhings Wittwe zu 
Aſchach hat unterfertigtes Landgericht: den 
Sant rechtskraͤftig erkannt, und Zagfart 
ad producendum et liquidandum auf 
Mittwoch den 40. September, ad excipien- 
dum auf Dienftag den 44. October, und 
ad concludendum et certandum de pri« 
oritate auf Donnerftag den 45 November 
1. 3%. jedesmal fruͤh um $ Uhr anberaumt, 
wo bderfelben ſaͤmmiliche Ghäubiger zu erſchei⸗ 
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nen, unb die ihnen zukommenden Handlungen 
zu pflegen, oder den Ausſchluß von dem Sen: 
eurfe und resp. der fie treffenden Handlungen 
zu gewäct gen haben. 

Kiffingen den 7. Auguft 4817. 
‚Körigl, baıer. Pandzericht. 








L. 5.) 
( G. F. Conrab. 
G. A. Sotier, j. Pr 
(3) 3. Stedbrie 


t. 
Der wegen. eines veräbten Diebſtahls 
zur Unterfuchung gezogene Heinrich DB. von 
Aſchach ift am 10. d. M. von ſeinem Wohn 
orte entflohben. Man ſtellt daher das Anſu- 
chen, dieſen Menſchen anzuhalten, und zum 
unterfertigten Unterſuchungs gerichte zu übers 
liefern. 
Signalement; 
- Statur: — 5 Schuh 2 Zoll, 
Seficht: — breites von braunrother Farbe, 
Haare: — braune, kurz geſchnittene, 
Naſe: — kurz und bid, 
gä,yne: — 
Augen: — blaue, 
Alter: — 38 Jahre. 
Beſondere Uuffallenpriten. 
Derfelbe 
4) ſtoitert fehr im Reden wodurch er under: 
ändlih wird — ift J 
2) etwas harthoͤrig, und hat 
3) cinen auffallend tappenden u. trägen Gang. 
Seine Kleidung war bey feiner Entwei- 
&ung eine fagenannte Budelkappe, eine kurze 
zerriifene blaue Jacke, alte lederne Hofen, 
una Schuhe. 
Kiffingen den 41. Auguft 4947. 
Königl. baier. Landgericht, 
8. 5 Conrab. 
G. U. Sptier. 


(3) 2. Borladbung. © 


Anna Wedlerin von Kiffingen, welde 
ſich auf die erfte wider fie erlaflene Ladung 
gur Veranſwor ung auf die wider ſie vor— 
bandene Unfhuldigung eines Diebftanls 
nicht geftellt, wird nunmehr zum zwepten⸗ 
. male zur Gerichtöftellung binnen 3 Mona— 
ten mit der Verwarnung aufgefordert, daß 
nah Verlauf des. ihr gefepten Termins wir 


“ 
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der fie als gegen eine Ungehorſame ben Ge- 
fegen gemäß werde verfahren weeden. Ä 
Kiffingen den 18. July 1817. 
»  Könial, bater, Yandaericht 
F Unterſuchungs-Gericht. 


G. F. Conrab. 


Scherer 
65)2. Bläubiger-Borladung. ' 

Wer an Kilian Schmitis Wittwe bon 
Herfchfeld eine Forderung hat, wird hiermit 
aufyefordert, folde Mittwoch den 4. October 
4817. früh um 8 Uhr dabier anzwbringen, 
unter dem Präiudiz, bev der weiten Beltim- 
mung ber Verfahrungsart nicht berüfjichrigt 
au werden. 

Neuſtadt den 9. Auguſt 1817. 
Konigl. baier. Landgericht. 
tL. 5.) Maper. 











Heybt, a. s 


32. VBorlabdbung. 
Nahbenannte zur Conſceiption der mo⸗ 


bilen Legion im *ahre 4815. gehörige Jadi— 


viduen, welche fich aber fhon vor der Ein— 
führung des neun Eonferipiio..8. Geſetzes von 
iheen Gebuets⸗ riſpr Wohnsrten entfernt ha— 
ben , und dercn Aufenihaltsorte zur Zeit nody - 
unbefaunt find, werden ın Folge eines hoͤch 
fen Decrets des koͤnigl. Conſcriptionsraths 
vom 29. März 1817. aufgefordert, ſich bin— 
nen Wohn, wenn ſie iin Uner-Mainkreiſt 
— in 3 Monaten, w.nn 0: in audern Pros 
vinzen des Koͤntgreichs Raiern — endlich im 
einem Kahre, wenn N: im Auslande fih aufs 
bälten follten, vor biefigss Diflsictd-Commife 
fariat zur Ecſtehung des Dienjied ber mabi- 
len Legion zu ſtelen, widrigenfalls ihr gegen= 
märtiges und hnen allenfalls künftig anfals 
lendes Vermögen conflszirt wird, 

Reuſtadt a. d. ©. den 4. Auguſt 41817. 

Königl, Diſtricts- Comnuſſariat. 

— Mapyer. 
Klem. 

Georg Endres, Caſpar Heß und Bene— 
diet Simon von Neuſtadt; Vallin Weigaud 
von Salz; Michel Schmitt von Nieberlauer; 
Michel Goßner'und Rikolaus Gaß von Leu— 
tershauſen; Kilian Wolf von Hobenrob; 
Sobann Barthelmes, Perer Grant und Zo⸗ 


LITE) 


dann Meß von Brendlorenzen ; Andres Buͤhl 


und Gafpar Balling bon Lebenhahn ; Johann 

Kirchner und Mathes Weipert von Reichers— 

bach; Mathes Klemm, Pangratz Dich, Bal-: 

zer Heß und Adam Heß von Wollbach; Mi- 

del Brand und Hohna Judla von Roͤdel— 

mayer; Cafpar Sterzinger von Duͤrnhof; 

Michel Vorndran von Eichenhauſen; Johann 

Eckart von Hollſtadt; Philipp Hirnteig, Süß: 

mann Moſes, Sender Joſeph, David Kohn 

und Goͤtz Leſer von Neuhaus; Daniel Abra— 
am, Baruch Kalmon, Joſeph Braun, Mayer 

in, Bernard Seifert, Michel Schub: 

mann, Andres Zeh und Thomas Zeh von 

Unsleben ; endlich Körg Baumbah, Johann 

Illig, Michel Köhler, Andres Tut, Johann 

Wirſching uud Andres Zwirlein von Heuftreu. 

(35) 1- VDorladung. 

Nachbenannte Legionspflichtige aus dem 

Diſtricts⸗Commiſſariate —2— werden 

vorgeladen, im Falle ſie ſich im Koͤnigreiche 

Baiern aufhalten in vier Wochen, wenn fie 
ch aber im Auslande befinden, in einem 
ahre unter Strafe der Vermoͤgens-Confis— 

cation bey dem untergeichneten Diftrictd-Com= 
miffariate zu erfcheinen, und ihre Legions— 

pflicht zu erfüllen. 

4. 3. Caspar Bergmann von Adholshaufen, 
2. Georg Marf von da. 

3. Sofeph Conrad von Darftadt, 

&. Georg Kinzinger vom da, 

5. Mathes Kinzinger von da, 

6. Georg Landwehr von da, 

7. Anton Bender von ba, 

8. Andreas Seitz von ba, 

9. Barthel Zwider von da, . 

40. Jacob Mathia von da, 

. Caspar Schäglein von ba. 

. Adam Fries von Eßfeld, 

45. Johann Georg Scheckenbach von ba. 

Nikolaus Sesler von Fridenhaufen, 

. Srbaftion Berg von da. | 

. Georg Heiner von Giebelſtadt, 

Ehriftian Herrmann von da, 

Adam Staudigel von da, 

. Wilhelm Thomas von da. 

Georg Anton Schenk von Goßmanns dorf, 

24. Georg Anton Weigand von da, 

22. Franz Wallrath von ba. 

W. Balentin Bräunig von Herchsheim, 
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24. Georg Sebaſtjan Bräunig bon da, 
25. Ehriftoph Braͤunig von da. 
26. Leonard Menth von Hoheftadt, 
27. Michael Staudigel von da. 
23. Johann Stumpf von Yopferftapt, 
29. Michael Gögner von Ingolftads, 
- Lorenz; Baumann von ba, 
- Sohann Schmitt -von ba, 
Johann Georg Ditter von da, 
- Ehriftoph Hept von da, 
- Johann Wilhelm Kurz von da, 
- Johann Adam Mark von ba, 
- Paul Pfeuffer von da, 
« Michael Pfunner von da, 
Johann Echaubert von da, : 
» Philipp Schmitt von da, 
Sohann Werner von da, 
M. Philipp Goͤtz von ba. / 
Jacob Franz Loͤſch von Kleinochſenfurt. 
- Joh. Andreas Schott von Lindelbach, 
Sohann Paul Wältner von da. 
oh. Nep. Andreas Voͤlt von Ochfenfurt, 
46. Joh. Stephan Dietrich von da, 
1. Georg Gernert von da, 
.Joſeph Mesbach von da, 
. Joſeph Nupp ven ba, >" 
. Sobann Da Sauer von da, 
. Sebaſtian Vbik von da, 
. Friedrih Häuslein von da. 
Joh. Andr. Neubert von Sommerhaufen, 
Johann Caspar Müller von da. 
Jeremias Hart von Tuͤckelhauſen, 
Jacob Mühlfriedel von da, 
. Ehriftian Job. Heinrih Sturz von da, 
. oh. Chrift. Fuchs von Winterhaufen. 
. Balthafar. Müller, von da geboren zu 
"Lindelbadh. 
60. Adam Ulfamer ven Zeubelrieth. 
Ochfenfurt den 15. Auguft 4817. 
Königl, baier. Diſtricts⸗Commiſſariat. 
Schwarz. 


— — — 








*Verſteigerung. 
Das zur Hinteclaſſenſchaft der Johann Harte 


manns Wib. zu Köhler gehörige Grundvermoͤ⸗ 


gen aus einem neugebauten Wohnhauſe, 2 
Morgen Weinberg, 42 Morgen Wirfen, und 
8/4 Morgen 16 Berten Kleefeld, dann 1/2 

orgen Bandwerth beftchend, wird Sonntag 
ben 7. k. M. Sept. Nahmiitegs um 2 Uhr 
indem Wirthshauſe allda zum drittenmale 
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Herftrichen, und wenn. aAnnehmbare Gebote 
fallen, ſogleich hingeſchlagen. 

An deufelben. Tage werden die zu der 
fraglichen Hinterlaffenfihaft gehörigen Fäf: 
fer und Mobilien nebſt einer Kuh gegen 
baare Zahlung verſtrichen; welches ben 
Strihsliebhabern eröffnet. | 

Volkach am 16. Auguft 4847. 

| Königl. Landgericht, 
Benkert, 2. G. Notuar, 
wur Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte aller 
gnaͤdigſt beauftragt. ' 
Nörttinger,a.s, 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 

Johann Frank von Lindach, Ehenachfah— 
rer des ———— allda, hat ſein Grund: 
dermoͤgen veraͤuffert. Es wird daher Tagfart 
zur Liquidation deſſen Paſſiven auf Freytag 
den 12. k. M. Sept fruͤh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß die Aus: 
. bleibenden bey Auszahlung des Kaufſchillings 

unberädfichtigt bleiben. j 

Dieß wird mit dem Bepfügen öffentlich 
bekannt gemacht, daß für Johann Frank in 
ber Perſon ded DOrtsnachbarn Adam Pfaff 


ein Gurator aufgeftellt fey , ohne deffen Eins 


willigung er feine Contracte abſchließen, oder 
Schulden contrahiren fann. 
Volkach am 46. Auguft 1817. 
| Königl. Landgericht, 
Benkert, £. ©. Actuar, 
zur Leitung. der Landgerichts-Geſchaͤfte aller— 
x guädigft beauftragt. | 
- Roͤttinger, as. 





(5) 1. Borladung. 

Ter am 9. Auguſt 4739. geborne, und 
fihon vor 41 Jahren als Knecht in bie Frem⸗ 
de gegangene Johaun Lorenz Baumann von 
Billingshaufen, oder deſſen allenfalffige Lei— 
beö-Erbeu, werden andurd aufgefordert, ſich 
binnen drep Monaten a dato bey unterzeich- 


neter Stelle entweder perfönlich oder durch 


gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden, um das 
unter Bormundfihaft fichende Vermögen bes 
Erftern, welches nad der letzten Rechnung 
2245 fl. 36 3/4 Pr. beträgt, zu übernehmen, 
oder zu gewärtigen, daß Joh. Lorenz Bau: 
mann für todt, und deszendenzfrey erklärt, 
und das bemerkte Vermögen feinem Bruder 


’ — — 
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Georg Conrad Baumann ohne Caution aus- 
gehandigt werde. 

Remlingen im Unter-Mainkreife am 9, 
Auguft 1817. j 
Konigl. baier, gräfl. caftell. Untergericht, 


Burfarbdt. 
S höner: 





(4 Borlabdbung. 

Auf Antrag der Snteftat: Erben des am 
3. Sebruar 1764. in Unter-Ultertheim gebor- 
nen, und ſchon feit langer Zeit abweſenden 
Melchior Werrbach, Büttner von Profeſſion, 
wird dieſer oder deſſen rechtmaͤßige Des zen— 
den; andurch vorgeladen, a dato binnen drey 
Monaten entweder perfönlich ‚oder durqh ge⸗ 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte bey unterfertigter Stelle 
zu erſcheinen, um deſſen unter Vormundſchaft 
ſtehendes Bermoͤgen zu übernehmen, widri— 
genfalls daſſelbe an obenbemerkte Inteſtat— 
Erben gegen Sicherheits-Leiſtung verabfolgt 
werben wird. 

Nemlingen im Unter-Mainfreife am 9. 
Auguft 1817. . 
Königl, baier, gräfl. caftell, Untergericht. 


BDurfardt. _ 
Schoͤner. 





(5) 1. Borladung. 

Jacob Schmidt von Unter= Altertheim, 

weldyer am- 8. April 4772. geboren ift, zu 
‚Unfang_ der 4790er Jahre ald Freywilliger in 
k. k. oͤſtereich. Kriegsdienfte trat, und ber 
Belagerung von Lucenburg bepwohnte , oder 
beffen altenfafifige Leibes erben, werden ſowohl 
von Amtswegen, als auch auf beſondern Ans 
trag feiner Inteſtaterben andurch vorgeladen, 
ſich a dato binnen drep Monaten bey unterzeich⸗ 
neter Behörde zur Uebernahme feines unter vor⸗ 
mundfchaftlicher Verwaltung ftehenden Ver— 
mögens entweder in Perfon oder durch gehoͤ— 
rig Devollmächtigte um fo gewilfer zu ftelfen, 
als widrigenfalls dieſes Vermögen an bie 
Sinteftaterben des Jacob Schmidt gegen Cau— 
tion verabfolat warden wird. 

Nemlingen im Unter-Mainfreife am 9. 
Auguſt 1817. s ; 
Königl, baier, — caſtell. Untergericht. 

urkardt. Schöner 
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6) A. Borladung. 
Anna Maria Heidin am 21. Dezember 
4757. zu Unter-Altertheim geboren, bat ſich 
nah Reihenberg an Gatpar Henkel verheu— 
rathet, und ſol in der Kolge mit ihrer Fa— 
‚milie nach Ungarn gezogen ſeyn. 
Da die Nachrichten von berfelben ſchon 
52 Sabre larg fehlen, fo wird gedachte Anna 
Maria Heidin, nahherige Henkelin ober des 
ren sechtmäßige Des zendenz andurch Borges 
laden, binnen einer peremptorifchen Friſt von 
drey Monaten a dato fich perfönlich oder 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bey unter- 
zeichneter Behörde zum Empfange des ihr 
son ihren verftorbenen Bruder Michael Heid 
angefalfenen Erb: Antheils um fo gewiſſer zu 
meiden, ald widrigenfalls dieſer Erb-Untheil 
an ihre darum fupplizirende Verwandten ges 
gen Gaution verabfolgt werden wird. 
Nemlingen im linter-Waintreife am 9. 
Auguft 1817. s 
Königl, baier, gräfl. caftell, Untergericht. 
Burkardt. 
Schoͤner. 





6) 1. Borladung. 

Bernhard Gräf von Gereuth 56 Jahre 
alt gieng als Webergefelle auf die Wander— 
fhaft, und har ſeitdem nichts von ſich hören 





affen. 

N Es wirb daher derfelbe nebft feinen al— 
lenfallſigen Xeibeserben hiermit öffentlich vor— 
geladen, biitnen 4 Monaten dahier zu erſchei⸗ 

ven, und fein unter Vormundſchaft ſtehendes 
Vermögen von 74 fl. 461/4 fr. in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls foldes gegen Eau: 
ion an feine nädıften Verwandten ausgcant- 
wortet werden wird. 

NRuͤdenhauſen den 9. 
Königl, baier. gräfl. caſtell. Juftizamt, 
Reeſer. 
&)2. Glaͤubiger-Porladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchafts— 
ſache der ab inteftato verſtorbenen Conrad 
Sauereckeriſchen Witwe Anna Barbara ge— 
bornen Riedmuͤller dahier zu Marktbreit, iſt 
eben fowohl eine Schuldenliquidation, als die 


Auguſt 1817. 


* 








— — 


Legitimation von Seüe ihrer naͤchſten Erben 
erforderlidy. j 
Wer baher an diefe Verlaffenfhaftsmaffe 
etivas zu fordern hat, wird andurd aufge» 
fordert, ſolche an dem auf Mittwoch den 1-7. 
September d. J. VBormittagd um 9 Uhr. bier= 
zu feftgefegten Termin unter dem Rechtönach— 
theibe, im Ausbfeibungsfalle nicht berädjich= 
tigt zu werden, unter Vorlegung der Be— 
weismitteln anzuzeigen, an weldhen- Tage 
fih aud die naͤchſten Anverwandten Aber 
ihre Erbfchaftsrechte um fo gewiffer zw legi⸗ 
timiren haben , als in deffen Entftchung die 
fragliche Verlaſſenſchaft lediglich an dieje— 
nigen Anverwandten, welche ſich als die naͤch⸗ 
ſten — hierzu gehörig ausgewieſen haben, 
ausgehändigt werden fell. 
„Markıbreit den 9. Auguſt 1317: Ä 
Königl, baier. fürſtl. Schwarzenbergiſches 
Patrimonialamt. 
Elferich. 


(3)2. Verſteigerung. 

Der Pacht des dießherrſchaftlichen Oeco— 
nomie-Guts zu Dippach — welches neuge— 
baute erforderliche Wohn: und Deconomie— 
Gebäude, 

36 Alter Wirfen und Gärten, 

84 7/8 Ader Arıfeld 
bat, und wozu 3/4 des großen und Eleinen 
Zehents im Dippacher Rlur gehören, endigt 
fih mit dem 22. Rebruar 4818. , weßhalb 
derfelbe von diefer Zeit anfangend auf wei— 
tere 6 oder 9 Jahre, Mittwoch den 17. Sep: 
tember d. 3. im öffentlichen Striche an den 
Meiftbietenden abgelaffen werden folt. 

Pachtluſtige haben fih an dirfem Tage 
Vormittags um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Amte einzufinden, und bey denselben auch 
vorher oder im Termin die naheren Beding= - 
niffe zu vernehmen; übrigens fih durch ges 
richtliche Beugniffe über ihre üconomifche 
Kenntniffe fowohl, als erforderlichen Berinde 
gensftand auszumeifen. 

Birkenfeld den 6. Auguſt 1817. 
Königl. baier, frepherrlih von Wöllwar⸗ 
thiſches Patrimonialgericht, 
Weikard. 








— —— —— — 


— 





— ®ürsburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Samftag. | 


Nro. 90. 


— 


25. Auguſt 1817. 





Umtlide Artikel 
—) Om — 
Nr, Pr. 16274. Nr, E. 16057. 
Befanntmadhung. 


(Die Bakatur der Schulftelle zu Untereßte 
richts Königshofen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schuſtelle zu Unterepfeld, Lanvges 
richts Königshofen, ift durch den Tod des 
dortigen ’Lehrer8 erledigt worden. . 
Wuͤrzburg den 42. Auguſt 1817. 
König baier. Regierung ded Unter: Main: 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, vize-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Fröhlich. 


N, E. 45600. 


’ Landge ⸗ 





Nr. Pr. 160034. 
BeTannimanund: 
Die Bakatur der Schulftelle zu Sgallfeld, Landge⸗ 
richte Geroljhofen betrefiend.) , ._ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch den Tod des Lehrers zu Schall 
feld, Landgerichts Gerolzhofen, ift die dafige 
Schullftelle erledigt worden. 
Würzburg den 16. Auguft 1817. f 
Königl, baier, Regierung ded Unter Main 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zur he in, Vize-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
’ Weber. 


(2) 4. Befanntmadung. 
Man bat wahrgenommen, daß die feit 
dem Jahre 1798. erneuerte Markt-Ordnung in 


hieſiger Stadt in verfchiedenen Theilen nicht 


genau eingehalten werde. 

Um den defhalb eingeriffenen Mißbräu- 
hen zu begegnen, und befonders die nachthei= 
ligen Dvi= und Aufkaͤufe zu befeitigen, wird 
folgender Auszug aus derfelbigen zu jeder> 
mannd Wiffenfihaft befannt gemacht. 

41) Die Waaren, welde zu Marfte ge— 


“bracht werden, müffen unverfaͤlſcht, rein, der 


Gefundheit nicht nachtheilig, und als ſolche 
insgemein anerkannt fepn. Waaren, welche 
diefe verordnungsmäßige Eigenfchaft nicht ha= 
ben, z. B. mit Waſſer her ag Milch, un 
reined Schmalz, und unreifed Obft, unbe 
fannte Schwämme follen von dem aufgeftells 
ten Marfiperfonale auf der Stelle hinwegge— 


‚nommen werben. 


2) Alle marftmäßige Waaren müffen zu 
Markie gebradit, und dort auf den beftimmten 
Plaͤtzen zum wirflihen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. 

Das Haufiren mitmarftmäßigen Waaren, 
oder die Ausfegung derfelben zum bloßen 
Scheine und in der Abficht fie erft nach ver— 
floffener Marktſtunde zu verfaufen, wird bey 
Strafe der Gonfiscation, wovon ein Viertel 
den Anzeigern gebuͤhret, unterfagt. 

5) Jedes Maaß und Gewicht, deffen man 
fih auf dem Markte zum Verkauf oder Kauf 
bedient, fol a und von der unterfer= 

az » 
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ngten Stelfe als ſolches anerfannt, abgezo- 
gen und bezeichnet ſeyn. 

Ungerehtes Maaf und Gewicht wird jes 
beämal von dem aufgeftellten. Marktperfonale 
weggenommen, und der Frevler, der ſolches 
führt, verordnungsmaͤßig beſtraft werben. 

Nach Maaß und Gewicht zugerichtete 
und zu Markte gebrachte Gegenſtaͤnde, als 
Flachs und Butter, welche zu leicht oder zu 
. Mein befunden werden, ſollen confis zirt wer⸗ 
den, auch fol der Anzeiger ben vierten Theil 
des Werths des Eonfiszirten 2 Sy ß 

4) Alle Vor: und Auffäufe, von wen 
folhe aud immer getrieben werden, find 
durhgängig verboten. Dergleichen . gefegwis 
drige Kauf: und Berfaufd-Verträge follen da⸗ 
her weder vor noch unter ben Thoren, weder 
auf ben Straßen, Gaffen, und auf dem Marf: 
te, noch in Privat: und —— geſchloſ⸗ 
ſen werden. Um den Vollzug dieſes Gebots 
* ſichern, ſind die Examinatoren an den 
tadtthoren, und die Polizepdiener ak 


fen, und jeder un Einwohner ift aufs. 


gefordert, die Frevler bey dem Markt-Com— 
wmiffäre oder auch bey unterfertigter Stelle 
anzuzeigen. e 

5) Kein Höler, Obſthaͤndler, Gärtner 
u. dgl., welcher dahier wohnt, darf in einem 
Umfreife von 5 Meilen von ber Stadt 
dad Mindefte einfaufen, und jeder derfelbi: 
gen bat fi aller auf den Bor- und Auffauf 
zieblenden Unterredungen mit fremden Ver— 
Fäufern, -und des Umberlaufens auf dem 
Markte zu enthalten. 

6) Eben fo ift ed den Fremden, nicht 
in hiefiger Stadt wohnenden Hödern unter- 
fagt, Bictualien, und für den Markt be: 

immte Waaren in einem Umfreife von 3 

eilen einzukaufen. 

So wie ein jeder, welcher Wildpret auf 
den Markt liefert, mit einem Schuffchein vers 
pie ſeyn muß; fo mäffen auch alle zu den 

arfte fommende Höder mit den unentgeld- 
lichen Zeugniffen der Ortö-Vorftände verſehen 
fen, um nachzuweiſen, wo fie ihre Waaren 
erfauft, und daß der Einkauf nicht innerhalb 
3 Meilen um die Stadt gefihehen ift. Die 
Landleute, welche innerhalb des Umkreiſes 
von 5 Meilen um die Stadt wohnen, wer— 
den ihre Produkte felbft zu Markte bringen, 

7) Gegen die verbotöwidrigen Vor— und 
Auftäufe find folgende Strafen feftgefept: 
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a) in bem erften Kal, fo wie in allen 
übrigen Fällen, fol die Waare, worin fie 
auch beftehe, fogleih hinweg genommen 

and confiszirt, und der vierte Theil des 
Werthes dem Anzeiger zuerfannt werden: 

b) im zwepten Hall wird der Auffäufer noch 
um einen Rthlr. beftraft, wovon ein Vier: 
theil dem Anzeiger gleichfalf8 gebührt ; 

c) im dritten Fall wird der Aufkaͤufer, 

wenn er ein Höder, Obfthändler oder Gärt- 
ner ift, mit einer 4/4 jährigen Sufpen- 
fion feines Gewerbed und nad Umftän- 
ben noch härter beftraft, gegen andere aber 
in diefem Falle eine befonders angemeffene 
Strafe jedesmal erfannt werden ı 

d) endlih wenn aud der Käufer zur Um— 

ehung der Verordnung mit dem Verkaͤu— 

je einverftanden ———— ſo ſoll auch 
gegen diefen eine verhaͤltnißmaͤßige Strafe 
jedesmal erfannt werben. . 

8) Vor do Uhr, als um welche Stunde 
die Markt-Fahne abgenommen wird , dürfen 
feine Fremden oder in dem Stadt-:Marfungs- 
Diftrief nit wohnenden Perſonen auf den 
Wochenmärkten etwas kaufen, auch darf vor 
40 Uhr fein Verkäufer, wenn er nicht feine 
Waaren an Einwohner der Stadt, oder an 
ſolche, welche denfelbigen gleich gehalten find, 
wirklich verfauft hat, den Marft mit. feinen 
Waaren verlaffen, um foldye etwa einem Frem⸗ 
ben zuzubringen, oder damit zu haufiren. 

9) Aufdem Markte muß vorzuͤglich Friede, 
Ruhe und Ordnung herrſchen: wer ſich durch 
— Schmaͤhen oder auf einen andern 

all verfehlt, wird von dem Markt-Com— 

miſſaͤre auf der Stelle mit etlichen Stunden 

Arreſt beftraft werden. 

Kein Kaufer foll ben Andern in ben 
Kauf fallen, oder die Waaren überbieten, und 
daher fo lange ein anderer darum Fauft, we- 
der durch Wort oder durch Zeichen fih in ben 
Kauf mifhen; fondern rubig abwarten, bis 
der Kauflufige von der Sache abgegangen 
ift. Die Uebertreter follen entweder zum bep- 
pelten Erfaß des Werthes der Sache anges 
balten, oder auf der Polizey- Wache. mit eini— 
gen Stunden Arreft beffraft werden. 

10) Der Marftplag muß von Unreinig— 
feiten möglichft frey gehalten fepn, was da— 
ber nit als —— Folge der zu Markte 
gebrachten Waaren ald Unrath ſich ergiebt, 


fol auf Koften derienigen, die ſolchen verur— 
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Sachen, hinweggenommen, und ber Frevler noch 
wit einer befondern Strafe belegt werben. 
Um 12 Uhr Mittag ift bey den Gemuͤßver— 
fäufern und Hoͤckern der Markt gefchloffen. 
44) Dem Markt⸗-Commiſſaͤre ift die ger 
nauefte Handhabung Biefer Verordnung „zur 
Pflicht gemadt, welder fih mit den beyden 
Marktdienern ſowohl ben dem Abends als 
Haupt:Wechen- Markte jederzeit perſoͤnlich -all- 
da einfinden muß. Mad den Marftdienern 
ift die puͤnktlichſte Beobachtung ihrer Inſtruc— 
dien anbefohlen, und fie find noch befonders 
angrwielen, daß fie bey Strafe der Entſe— 
tzung son ihren Stellen nicht dad Geringſte 
über die hergebrachte Gebühr an fogenanntem 
Moarkt- oder Kehrdreyer erheben follen. 
- Würzburg am 20. Auguſt 41847. 
RKoõnigk. Poligeydirertion. 
 Geffert, Poligepdirector. 








Befanntmadung. 


Die verfiorbene Maria Anna Goltmaie- 
sin, Hofhutmachers-Vittwe dabier, hat in ih— 
zer legten Willens-Verordnung dem babiefi- 
gen Armen-$nftitute fünfzig Gulden rhein. 
vermadht. 

Diefe wohlthätige Handlung wird unfer 
oͤffentlicher Danferflattung zum Ruhme der 
Verlebten andurch befannt gemacht. 

Wärzburg ben 24. Auguſt 1817. 

Königl. Stadtarmen : Commiffion, 

Geſſert, Polizgep- Director. 
BE Mathalm. 





G)4. Verſteigerung. 

In dem — Auguſtiner-Kloſter 
dahier, wo ſich die Erziehungs - Anftalt des 
Doctors Kapp befand, werden Montag deu 
4. September d. J. und die folgenden Tage 
jederzeit Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ver- 
ſchiedene meiften® fehr ſchoͤne und neue Ger 
raͤthſchaften, ald Betten, Matratzen, Weiße 
zeug, Meffing, Zinn, Eifen und Blechwaa⸗ 
ren, Porzellan, Gläfer, Schreib= und andere 
Tiſche, Comode, Schränfe, Bettſtellen, ſchoͤne 

roße: Schiefertafeſn und andere zu einer 
‚Xehr= und Erzirhungs-Anffalt dienliche Ge- 
Der öffentlich aufgeſtrichen, und an den 
Meiftbietenden gegen; 

geben.. 





are Zahlung abge⸗ 
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Um Schluffe der Berfteigerung geſchi 
der Fe Dean — 
ſten. Dieſes dienet den Kaufluſtigen zur 
Kenntniß. 

Wuͤrzburg den 20. Auguſt 1847. 

Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
| Burkardt. 


Gg erſteigerung. 

Dienſtag den 26. Auguſt dieſes Jahrs 
Vormittags um 10 Uhr, wird die Lieferung 
von 4500 Zentner Hen, und 3500 Zentner 
Stroh , als Erforderniß für das bier in 
Garnifon befindlicye koͤnigl. Militär vom 4. 
October mit Ende December Taufenden Sabre, 
Horbebaltlih der allerhöhften Ratification in 
dem königl. Militär - Adminiftrations = Come 
miffions: Zimmer in der Nefidenz meben dee 
Hauptcaffe des Unter-Mainkreiſes an den We— 
nigfinehmenden abgegeben werden, welches 
biermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft der daͤzu 
luſtira gen den Lieferanten befannt gemacht wird. 

MBärzburg den 18. Auguſt 41817. 

Königl, baier, Oberkriegs Commiſſariat. 
J. C. Depaulfi, 
Maior und Kriegs-Commiſſaͤr. 


= —e — 
Würzburger tihterfag 
vom 23. Yuguft 1847, 

Gegoffene Lichter das Pfund = = + fr. 
Gezogene ficer das Fl : 82 x 2 Pi 
Könial. Polizepdirection dahier. 
| nun — 


(2) 2. Berpyadrung. 

Die Jagd auf Biebergauer und Effeldor— 
fer Markung wird Montag den 25. d. Ms. 
fröb um 9 Uhr ben unterfertigter Admini— 
firation vorbehaltlich höherer Genehmigung 
auf eine mehrjährige Zeit zum Padhtffride 
aufgelegt; die Strichsbediagungen werden 
vor dem Strihe bekannt gemacht. Welches: 
den Pachtfuftigen zur Nachricht dient, 

. Würzburg den 20. Auguſt 18417. 
Die Rentamtd -Adminiftrarion des k. Uni⸗ 
verſitãts⸗Receptorats. 
Sauer. 


34. Bekanntmachumg. 


Das in. der Concursfache gegen Andreas 
Borſt von — ergangene Prioritaͤts-Er⸗ 
„ %2 





.G)1. 





— — — 
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lenntniß wird Freytag den 20. d. M. an der 
Gerichtsſtube zu jedermanns Wiffenfchäft in 
vim publicati angebeftet. Be 
Würzburg am 49. Auguſt 1817. 
Köniyl. Landgericht j. d. M. 
- Eglaud, io. j. 


Luft,a s. 





Befanntmadung 
-  Samftags din 30. Auguft d: 3%. wird 
das in der Gantmaſſe gegen Bernbard Bur— 
kards Wittib in Zeil ertafene Klaffifications- 
Erfenntniß in vim publicati bey dem Eins 
gange in das Landgerichtliche-Geſchaͤfts zim— 
mer angeſchlagen; welches den Sutereffenien 
zur Nachricht eröffner 

Würzburg am 21. Auguſt 1817. 

Das königl. Landgericht j. d, M. 
Eglaud,j.o.j. , 

' Luft. 





Befanntmadhung. 
Ben dem. bevorftehenden Kintritte des 
vom königl. Korftamte Guttenberg auf den 
24.1. M. ftipufirten Zablungs:Termine der 


. biefiährigen Holzgelder, fieht ſich das unter: 


fertigte Nentamt veranlaft, diejenigen Stadt— 
und Yandbewohner, welde aus. den Nevieren 
Höchberg, Guttenberg, Irtenberg, Waldbrunn 
und Kleinrinderfeld, herrſchaftliches Holz; er= 

richen haben, an die ihnen nunmehr oblie= 

ende Zahlungsdrrbindlichkeit mit dem Bey— 
* zu erinnern, Daß die Tage vom. 25. bis 
50. ſ. M. zur Einnahme bicfer Gelder ber 
fimmt fenen. 

Würzburg den 20. Auguſt 4817. 
Königl. Nenramt Wür;burg I. d. M. 
Pfregfhner. 

Sobft. 


(5)1. VBerfeigerung. 

Die Befugniß der rauhen Afhenfamm: 
lung in den Orten Eiſiagen, Hettſtadt, Heer 
Ptıtie Hof, Höcberg, Kirchheim, Maͤdelho— 
fin, Moos, Roßbrunn und Waldbrunn, dann 
Albertshauſen, Findflur, Neichenberg, Rot: 
tenbauer und Ungershaufen, wird, ba ber 
bisherige Pacht mit dem fünftigen Monat 
September zu Ende gehet, mittels dffentli- 
ben Strichs in einen weitern Beſtand jedoch 
ur auf ein Jahr hingegeben, und zu dieſem 
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Behufe Tagfart auf Mittwoch ben 11. FM. 
Vormittags um ‚9 Uhr am Eike des unter- 
fertigien Rentamtes anberaumt, welches den 


NPachtluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Würzburg den 20. Auguſt 4817. 
Köð aigl. Rentanıt Würzburg l. d. M. 
Pfretzſchner. 
Jobſt. 





(3, 4. VBerpachtung. 

Da bis zum Schluſſe des Fänft. Monats 
September der bisherige Pacht des Lumpen— 
fammlungsrechtes in faͤmmtlichen Ortſchaften 
ded unse fertigten Nentamtes zu Ende geber, 
fo wird zur weitern Berpachtung dröfelben 
für das Etats-Jahr 4817/18. Tagfart auf 
Mittwoch den 11. f. M. Vormittags um 10 
Uhr anberaumt, wo die Pachtluſtigen am 
Sitze ded Rentamts zu erfcheinen, und ihre 
Gebote zu Protocol! zu geben haben. 

Würzburg din 20. Auguft 1817. 

König. Rentamt Würzburg je d. M. 
Pfretzſchner. 
Job ſt. 





— — 


341. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Caspar Willfahrrifchen Ehe— 
leute zu Kleinlangheim wurde am 29. Julp 
d. J. der Gantprozeß erfannt; die Berufung 
hingegen nicht eingewendet, und wird fofort 
nunmehr einziger Edietstag auf Monfag den 
45. September fruͤh um 8 Uhr anbrraumt ; 
wo ſaͤmmiliche Gläubiger zu erſcheinen, ihre 
Forderungen mit Vorzugsrecht und Beweis: 
mittel anzugeben, auch die nöhigen Schluß— 
bandlungen um fo gewiffer zu pflegen haben, 
als fie im Gegenfalle der Ausſchluß der For— 
berung von der Maffe, des Voxzugsrechtes, 
oder der etwaigen ſchluͤßlichen Handlung 
treffen folle. 

Den 44. Auguft 1817. - 

Königl. baier. Landgericht Kigingen 

Hilger, £or. 
Albert, Act. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
Johann Nöhners Witrib zu Kleinmuͤn— 
ſter hat bep unterfertigter Behörde um Vor— 
ladung ihrer Gläubiger gebeten, um ſich mit 
berfelben über Die Zahlungsmittel berathſchla⸗ 
gen zu koͤnnen. 











Fe 
Es mich Baher zu obigem Bivede Tag⸗ 
fart auf Dienftag den 2. Srötember d. %. 
fruͤh um lihr anberaumt, bey welcher ſaͤmmt⸗ 
iiche Berbeiligfe entweder verſoͤnlich, oder 


durch hinlaͤngliche Brvollmaͤchtigte mit den 
Beweismitteln über ihre Ferderungen und 


Vorzugsrechte um fo gewiſſer zu erſcheinen— 


haben, als ſie anſonſten bey Behandlung dies 
fes Geſchaͤfts nit berückſichtigt werden. 

Haßfurt am 4. Auguſt 1517. 

Konigl. Landgerid't. 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Meißner — 
Steiner,a. s. j. 
— ———— 
Bekanntmachung. 

In dem Ausſchatzungs-Prozeſſe gegen 
Eberhard Pfaff von Untereifenheim wird das 
Priorisätd:Urtheil am Montag den 4. Erp- 
tember I. 3. ftatt dee Verkündung oͤffentlich 
angeſchlagen. J 

Di. dient den Betheiligten zur Nachricht. 

Boltah am 16. Auguft 1317. 

Königl. Landgericht. 
Benkert, 2. ©. Actuar. 
— — — — — — — — 
(Di Berſteigerung. 

Sonntag den 314. d. M. Vormittags um 
10 Uhr, wird dahier in der Amtswohnung 
das im Etatd:Sahre 1817/18. auf den Re— 
vieren Büchold und Schönrain erlegt were 
dende Wildpret unter den dort befannt ge= 
macht weıdenden Bedingungen an-die Meift- 
biesenden berfteihen; welches hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenniniß dient. 

Zwing am 19. Auguft 1817. 

Konigl. Forftanıt Euffenheim, 
G. dv. Soden, Forſtmeiſter. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Der in Nro. 81. 82. 84. dieſes Blattes 
angekündigte, und auf den 28. Auguſt anbe- 
raumte Äufſtrich der fogenannten Fleiſch— 
Mühle in Neufes am Sand, findet wegen 
eingetretenen Hinterniſſen nicht ftatt. 

Wiefenihaid den 18. Auguſt 4817. 
Königlich daier. Patrimoniafgericht bed 

Herrn Grafen * Schönborn 

J. B. ve . 
2 König. 


— — — 





— 
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(8)2. Edictal-Vorlabung und Ber: 
fteigerung. 

Gegen Heinrih Ningenfeld zu Eckweis— 
bad) ift rechtöträftig der Concurs erfannt, und 
einziger Edictstag wegen Geringfägigfeit der 
Maffe auf Rrevtag.den 5. September früh 
um 9 Uhr dahıer bey Amte, anberaumt, wo 
ſaͤmmtlich deſſen Gläubiger in Perſon oder 
durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte unter Vor: 
legung ihrer etwaigen Beweismitteln und 
Borzugsrechte ihrer Forderungen unter dem. 
Nachtheile des Ausſchluſſes vom Eoncurfe zu 
liquidiren haben, 

Auch wird der Verftrih der Hätte, 2 
Morgen BWiefen, ein Krautgärtchen und 4 
1/2 Morgen Artfeld in loco Eckweisbach auf 
Sonntag den 7. September nad dem mittä- 
au Gottes dienſte feſtgeſetzt, und wird der 

ufchlag nach gefeglicher Vorſchrift gefchehen. 

Schadau den 12. Auguft 4847. 
Königl, baier. Parrimonialgericht. 

K. Frank. 


(2 4. Berpadtung. ⁊* 
Da der Pacht, Aſche zu ſammeln, und 
Potaſtche zu ſieden, in dem ganzen hieſigen 
Amtsbrzirke bis’ den 4. October l. 5. zu Ende 
gebt, fo wird zu deſſen andermeifen Berpad- 
tung Termin auf Dienftag den 16° Septem— 


f 


"ber 1..%. Vermittags um 40 Uhr feftgef gt, 


und folches den allınfallligen ‚Pachtliebhabern 
zur Nachachtung andurch befannt gemacht. 
Hammelburg den 13. Auguſt 41817. 
Königl,. baier. Re,.camt. 
n Sclereth. 


j ee BA 
Montag den 1. September Vormittags 
um 40 Uhr werden bey dem tinterzeichnietem | 
Amte unter Vorbehalt Allerhoͤchſter Geneh— 
migung folgende Staats-Realitaͤten mittelſt 
Öffentlicher Steigerung grundeigenthuͤmlich 


— — 


zum Verkaufe ausgeſetzt: 


a) die ehemalige Amtsdiener-Wohnung zu 
Stadtlauringen nebſt Rind: und Schwein— 
ſtallung. 

db) 5 Morgen 93 Ruthen oberer Seewieſe 
zu Bramberg. 

ce) h 1/2 — * Nih. an der unteren 
Seewieſe daſelbſt. 

d) 2 Morgen 50 ıf2 Rth. a 
graben an der Kirche zu Gameinſaid. 


—— ——— 
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Un Tage vorher Nachmittags von 1 
bis A Uhr wird die unter a) genannte Woh— 
nung für diejenigen ofen ſeyn, welche ſolche 
in Augenſchein nehmen wollen. 

Din Käufern ſtehet es freu, ob fie den 
Kaufſchilllug ſogleich zur Hälfte baar und 
die andere Hälfte in 4 Jahreßſfriſten mit 4 
procentiger Verzinſung erlegen, ober einen 
vorſchrifts maͤßigen Kornboden;ins übernehmen 


“wollen. h 


Eichelsdorf am 47. Auguſt 1817. 
Königl, Rentamt Hofheun. 
Bleiter. 
#5. Berfteigerung. | 
Das dießiährige Ohmetgras von allen 
herrſchaftl. Wiefen im fogenannten Eittleber 
MWiefengrunde folk nach den ſchon bekannten 
Abtheilungen Montag_den 25. dieſes früh 
um 9 Ubr in dem Wiefenhaufe obnweit Ett— 
feben. öffentlich verftrihen, und dem Meift: 
bietenden unter Vorbehalt jedoch der aller: 
hoͤchſter Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiftgeboten überlaffer werden; welches hie— 
Aurch. zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Mernet am 12. Auguſt 4817. 
Das fönigl. Rentamt. 








Geisler. 
anna 


Nichtamtliche Arsikek 











— — 





Beifbierungen. 
4) (3) Montag den 41. Septemper fruͤh 


am 9: Uhr wird auf dem babiefigen. Stadt: 


Baufe das in den nachſtehenden Diftricten der 
hieſigen Stadtwaldungen aufgemachte Brand: 
Holz Öffentlich an den. Meiftbietenden Par- 
thienweife verfteigert, als: 

4) in dem diden Rohrſchlag, 371 
Reif 3 Schub buchen. Scheid- und 263 
Reif buchen Oberhoͤlz; 

2) in dem Häuferfhlag„ 533 — 
3 1/2. Schub. buchen Scheid⸗, 380 Rei 
buchen Oberholz, dann 10144 Neif eichen 


Scheid-⸗ und. 5 Reif eichen Kahlholz, 


erner 
5) im reihen Grund, 448 Reif 3 Schuh 
buchen Scheid-, 74 Reif buchen. Ober: 
Holz nebft 5 af Reif eichen Scheid⸗ und 
54/2 Meif rien Oberholz — faͤmmt⸗ 





fi von Windbrächen aufgemadt, fo 
wie dad zu 5 Schuhen aufgebauene bus 
chene Klogholz;, als: 


4) im Hinnersbud zu 27 3/4 Ruthen 


un 

5) aufder Pfirſchhoͤhe zu 32 Reif. 
Jedem Fiebhaber wird auf Verlangen 
und Anmelden das benannte Gehoͤlz durdy 


die ſtaͤdtiſchen Holznoler vor der Verfteiges- 


rung gezeigt. 
Lohr den 11. Auguſt 1817. 
Breitenbah, Stadtvorftand. 

2) (2) Nachſtehende gut gebaltene Weiz 
ne, als 2 Ruder A8ioer, 5 Fuder 1811er u. 
2 Af2 Ruder 4815er Jahrsgang, find im 
Ganzen, oder theilweife um billige Preiſe zw 
verfaufen. Das Nähere erfährt man im Ins 
telligengcomtoir. 

3) (3 Den 4. September J. J. und 
bie darauf folgenden Tage jedesmal Rach— 
mittags um 2 Uhr, werden im dem ehemal. 
Safthofe zum goldenen Kreu; dahier, mrbrere 


Hausgeräthfhaften, als Silber, Meſſing, 


Zinn, Kupfer, Betten, Gläfer, Schreinerwaae 
ven, befonders fehr ſchoͤnes Bett: und Tifche 
zeug, Eupferne Formen ꝛc. aus frever Hand 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtri— 
Gen; wozu die Raufluftigen hoͤflichſt eingelas 
den werden. 
4) (23 Die zur Berlaffenfchaft des ver— 
florbenen Moffubrfncchts Joſeph Engelbrecht 
dahier gehörigen Mobilien, als Betten, Weiß— 


- zeug und Schreinemvaaren,, werden: Donner: 


ftag den 28. Auguſt Nachmittags um 2 Uhr 
in. deſſen WBohnhauf: im 1. Diſtr. Nro, 235, 
in der Reisgrubengaſſe dem öffentlichen Stri— 
de ausgefeßt, und ſolche auch gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden abgegeben. 
Zugleich haben ſich iene, welche eine Forde— 
rung aus irgend einem Grunde an dieſem 
Joſeph Engelbrecht machen zu koͤnnen glau— 
ben, ben dem. Teſtaments-Executor in 0 Wo— 
chen zu, melden. widrigenfaild fie mit ihren 
Anſpruͤchen werben abgewiefen, und das Ver: 
mögen an bie Erben verabfolgt werden, wird, 
F. I. Beder, Teſtaments-Executor. 

5) (9 Das zur Caspar Neuterifchen 
Dormundfchaftsmaffe dahier gehörige ganz 
bolftändige Schmied& - Handwerkszeug wird 
Dienflag den 2. September Morgens um 9 
Uhr in der Behauſung des unterzeichneten. 


. 2h6e 
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Bormeumder an den Meiftbietenden gegen 
glerh baarc Zahlung äberlafen werben. 
Drambernheim den Ay. Auguft 1817. 
Don Bormundfchaftswegen 
Ba.tholomäus Reuter. 

- 6) (2) Ein fehr ſchoͤner Gatten in der 
. Stadt. an einer der gangbarften Straßen, wel- 
her mir einem Sommerhaufe und Sommer— 
Salet, dann mit bepläufig 200 ber. fhönften 
Obſtbaͤumen und einem Pumpbrunnen verſe— 
ben ift, ftcht aus frever Hand zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im Intel, Comt. 

(2) Inder Scinmelsgaffe, 4. Diftr. 


Nro. 4135: find gute felbft geräucherte Fleine - 


und große Schinken und Dürr:Fleifdy zu 24 
und 27 fr. dann Sped zu 30 fr. zu haben. 
Friedrich Hornung, Meggermeifter. 
8) (2) Ben Adam Buͤrg in Unterdhrr- 
bad) find zwey gute brauchbare Kaltern, wovon 
die eine 5 bis 6 Butten Beere faffet, zu ver— 
kaufen, u. können ftündlich eingefehen werben. 
*) (2) Im Gafthaufe zum Storch ift 
fehr guter Branntwein, Achtel und Maaß— 
weile, wie auch Achter Rum um fehr billige 
Preife zu haben. 


Bermietbungen. 
41) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 51. in der 
Semmeldgaffe ift ein Quartier, beftchend in 
2 beigbaren Zimmern, Köche, Kammer und 





andern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 


vermiethen. 

2) (2 Gm 2. Diſtr. Neo. 525. naͤchſt 
ber Brüde,. ift für eine file Haushaltung 
ein Quartier, bejtebend in 5 Zimmern, einer 
Küche, 3. v. Abtritt, Waſchhaus, Keller und 
Holzlager auf Allerheiligen zu vermiethen. 

3) (1) In ber obern Wöllergaffe Nro. 
79. ift ein Quartier, beftebend in einer Stube, 
2 Kammern und Holzlagır, auf Allerheiligen 
zu vermierhen. 

4) (2) Im 2. Diſtr. find 2 möblirte 

.. Bimmer, welche durch einen Ofen geheizt wer— 
den ſogleich oder bis den 4. September zu 
vermietben. Das Nähere erfährt man im 
Sntiligenzcomtoir. 

5) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 393. aufdem 
Kuͤrſchnershofe, ift ein Xogis für ledige Der: 
ren zu vermietben. 

6) (2) Im 3. Difte. Neo. 4192. ift Stal- 
fung für 2 Pferde nebſt Deuboden ftündlich 
zu vermierben. 


— — 


* 
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7) a) Im 5. Difte. Rro. 162. an bee 
Zellergaſſe, ift ein ſchoͤnes Logis von 2 Zim- 
mern, Rüce, Holzlager und andern Bequem: 
eg zu en 

3) (3° Im ehemaligen Gaftbofe zum 
Wallfiſch ift im zweyten GStod ein anfebnlie 
des Quartier mit allen Bequemlichkeiten ſtuͤnd⸗ 
lich ober biß Allerheiligen zu verlehnen. Auch 
fünnen auf Verkangen zu diefem Quartier 
nod einige Zimmer und eine Küche verlehnt 
werden. Das Nähere erfährt man im näm- 
lihen Haufe bey Hrn. Schreinetmeifter Dahl⸗ 
maper. 

9) (3) Im 3. Difte. Nro. 208. in der 
Auguftinergaffe, iſt ftündlid oder auf Aller— 
heiligen ein Laden mit einem Gewölbe zu 
dermiethen. 3 

10) (5) Ohnweit der Domgafle find 5 an- 
einander ftoßende Zimmer mit Möbeln auf 
den 4. October zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

41) (2) Sm 2. Difer. im Innerngraben, 
ift ein Haus, beftehend in 3 heigbaren Zim— 
mern, Kammer, Küche und Keller, auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

412) (2) Ein oder zwey heigbare Zimmer 
mit Möbeln find fogleidy oder auf Allerbei- 
ligen zu bermierhen. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomtoir. 

15) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 445. in ber 
Strohgaſſe find zwey Quartiere, wovon das 
eine mit einer Seuergerechtigfeit verſehen ift, 
und fi zu einer Werkftatt für Schloffer oder 
Zeugſchmiede eignet, nebft einem beigbaren 
Zimmer, auf Ullerheiligen zu vermiethen. — 
Das andere beftcht aus einem heigbaren und 
einem unbeigbaren Nebenzimmer, Küde, 2 
Bodenfammern und andern Bequemlichkeiten. 
Diefes kann ſogleich bezogen werden. 


Dermifbte Unzeigen, 
Fuß-Teppich-Fabrik 
von 


?eißler et Comp in Hanau. 

In diefer Fabrik werden verfertiget: — 
feine ungefchnittene u. gefhnittene Moquetts-; 
Schottiſche⸗, Etiegen:, Cbaifen: und ordi— 
näre Weppiche, Meine zu Theetifchen, Sopbas 
und Betten, wie auch Pferdr-Deden. Auger 
einer fehr großen Auswahl der neueften Def 


1) 


* 
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ains führt auch ſolche Medaillons und jede 
a Zeichnung aus, und fleht die Ar: 
beit weder den englifchen noch franzöfiihen 
Rabrifen nah, übertrifft folhe-an Schwere 
und Dauer, und find die Preife im Verhaͤlt— 
niſſe billiger. Auch wırd alles zu einem Tep⸗ 
pich noͤthige, als Borduͤren und Frieſen gelie⸗ 
fert, und jede Beſtellung, welche man * 
iſt, der Fabrik zu ertheilen, aufs prompte 
ausgeführt. — Anzutreffen in Frankfurt a. 
M. in der Meffe bey Frau Web. Dehler- in 
der Gatharinen- Pforte, Lit. K. Nro. 14. 
2) (3) Die Unterzeichnete glaubt, öffent: 
fich bekannt machen zu müflen, daß die zeit- 
lihen Krankheits Umſtaͤnde ihres Ehemannes 
auf reelle, billige und prompte Bedienung 
derjenigen, welche ihr durch Veftellungen von 
Schreiner-Arbeiten aller Art das gewuͤnſchte 
Zutrauen ferner fhenten wollen, nicht ben 
geringiten Einfluß haben, indem ihre benden 
Werkftätte gegenwärtig, wie früher, in un: 


 unterbrochener Thätigkeit fortbeftehen ‚werden. 


Wiärzburg am 17. Auguft 1817. 
Barbara Derr, geb. Nottenhäufer, 
Hofſchreinermeiſterin, wohnhaft hin⸗ 


ter dem Dom, naͤchſt der rothen 


Scheibe. 

3) (3) Es wird ein geſitteter Menſch 
von 14 bis 45 Jahren, ber die nöthigen 
Schulfenntniffe gi erlernt hat, in die Lehre 
als Zinngiefer aufzunehmen gefuht. Das 


"Nähere erfährt man im Intell Comtoir. 


) 2) Es wird in ein von Würzburg 
entferntes Landgeridjt ein in Landgerichts-Ge— 
fihäften bewanderter Rechtspracticant gefucht. 


"Das Nähere erfährt man im 2. Dift. Nro. 34. 


5) (3) Ed wird ein vollftändiges Brannt- 
weinzeug zu 2 bi8 2 1/2 Eimer zu faufen 
geſucht. Das Nähere erfährt man im Jutel⸗ 
ligenzcomtoir. 

6) (4) Nächftfänftigen Dienftag den 26. 
diefes ſucht Jemand eine Reiſegeſellſchaft von 
2 auch 3 Perſonen nad) Ufchaffenburg. Die 
Gelegenheit ift im Intelfigenzcomtoir zu er— 
fragen. 


einen Tabacksbeutel ganz von Perlen geftridt, 
eine Kleine Fandfhaft vorſtellend, innen mit 
Leder gefüttert, verloren oder in ei 


m Haufe 
liegen gelaffen. Der Befiger wir 


gebeten, 





die Anzeige davon im Intelligengcomtoir zu 


7) 4) €8 hat Jemand am 20. Auguft 


a, 


| 
u — 


zhöh 


machen. 

8) (1) Lehnkutfcher Rehberger in ber 
Johannitergaſſe, 4. Diſtr. Nro. 4164. fährt 
Montag den 25. d. M. nah Frankfurt und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

9) A) Franz Ulrich, Lehnfurfiher, 
hinter der Marien Kapelle auf dem Markt, 
fährt Sonntag den 24. d. M. mit einer Chaife 
nah Frankfurt, und wänfcht Mitreifende. 


5ortfegung . 
des DVBerzeichniffes der Kur: und Bade-Gäfte 
in Bröfenau, vom 41. bis 19. Auguſt. 
115. Hr. Baron v. Seefrieden aus Heilbronn. 
416. Hr. Kämmerer und Forſtmeiſter von der 
Burdh aus Gunzenhaufen. " 

447. Frau Bauräthin v. Morellaus Würzburg. 

418. Hr. Baron don ffendorpf aus dem 
Eichsfeld. 

419. Hr. Landrichter Greb mit 

4120. Frau Gemahlin aus Hilders. 

121. Frau Landrichterin Kirchgeßner aus 
ſchofs heim. 

122. Hr. von Heſſ aus Hammelburg: 


WedfelsSouss in Frankfurt a. M. 
für 


Bir 





Am 18 Auguft 1817. 100 fl, 
Bon Deftreid. . 
4 pCt. Berhmännifche Obligationen 16% 
yıf pCt. item, . 2. 19% 
5 pCt. item. oo 2.00%. 228 
2 1f2 pCt. item Wiener Dtadt«Banto| 224 
1 pCt. MünzsZinfen in 20 fr, . 114 
2 1f2 pCt. item Antehn . .. 284 
5 pCt. item item . .. bh: 
50 = Rottolooe . . . % 
4100 z = itemitem .. 185 
500 =" = Banko Lott. Loofe . 16] 


Bade m 
4 pCt. Obligat. . or 2. re 2 
4ıf2 pCt.=_ item Amort, Cassa 05 
fa — — ſt a dt. 
44 t. ligationen ». » » 185 
5 pCt, Obligat. Sandftänte » , 
Wiener Wehfel:Cours-in Einld«_ | 
funge = Scheine . - » + 
item in 20 f. - . 020. * 
Augsburg item , 0... | 


u ñw —ñ— — — 
Mebft einem Anhange.) 
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Anhang— 
zu Nro. 90. R | 
des Würzburger Intelligenzblattes, 
| 1.8 4: 5 Er 


Amtlide Artikel 
3) 2.  Ebdictal:-Borladung. 


Andread Schwender zu Unterdürrbach hat 
fih frepwillig dem Concurs-Verfahren unter 
mworfen, Es wird u. erſter Edietstag auf 
Donnerſtag den 44. September I. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläus 
biger desſelben entweder in Perſon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte ihre Borderungen 
dahier-unter Borlegung der Beweismittel uns 
Vorzugsrechte unter dem Rechtsnachtheile zu 
zu liquidiren haben, daß fie anfonjt damit 
von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen werden. 

Zur Anbringung der Einredben gegen die 
angebrachten Korberungen und, Vorzugsrechte 
ift zweyter Edictötag auf Donuerflag den 16. 
Dctober I. J. früh umölihr, und zurfchlüß: 
lichen Verhandlung der Sache dritter Edicts— 
tag auf Mittwody den 412. November d. J. 
zur naͤmlichen Stunde unter dem Rechts nach— 
theile des Audfchluffes mit der treffenden 
Sanpfung fejtgefegt 

Würzburg den # Yuguft 1817. 

Konigl. Landgericht d. d. M. 


Wagner, Actuar, 


mit Leitung der a —— aller⸗ 


eit beauftragt. 


gnuaͤdigſt zur 
Gros. 


(3)3. Geſtohlene Sachen. 

Um Mittwoch den 6. Auguſt d. J. Mit- 
tags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden dem 
— gg pi Michael Kühl zu Karlftadt 
aus feinem Haufe nahbenännte Sachen ent- 
wendet, und ift die aus Dienften deö Dam: 
vififaten beimlih entwichene nadfignalifirte 
Gertraud Roͤttchen aus Brüdenau, dieſes 
Diebftahld Außerft verdaͤchtig: 

Sa weißes ausgenähtes Halstuch, W. 5 fl. 
4 braungs cattunenes Halstuch, W.2fl. 


* 


4 Paar neue Schuhe vom grünen Mans 
heiter, Werth 1 fl. 50 fr. a 


2 Yaar weiße baummollene Strämpfe,"W. 
a8 '* v 


4 neuer banmwollener Nod, Werth 4 fl. 
4 neuer grau zitzener Schurz, W. 53 fl. go fr. 
5 weiße —— * Werihes fl. 
2 Scheerlein, Werth 4 fl. 
2 Miſſer, Werth 1 fl." 6 
1 Spiegel und i Tintenglas, W. 12 fr. ' 
4 neues Gebetbuch, Werth 3 fi. 
4 Kretze von Weiden, Werth 45 fr. 
4 Yaib Brod, Werth 54 Er. 
2 Paar neue Handſchuh, 2b: 4 fi. 
4 Eliten perlendlaue Bänder, W. 2 fi. 
4 —*— Seide, verſchiedener Farbe, W. 
2h Er, 
4 vothes wollenes halbes Halstuch mit 
Franzen, W. 1 fl. 
4 weiß cattuned Halstuch mit färbigen 
a und einer Bortuͤr mit Nofen, 
2 fl. 50 fr. 
2 weije Sadtäcder mit rothen Streifen, 
Werth if. ._ — — 
4 gelbe ſemilorne Halskette mit blauen 
Ötemen in der größe einer Haſelnuß, 
Werth 4 fl. 50 fr. s 
4 femiforne Vorſtecknadel, worauf fich ein. 
“ gepfer Stein, und‘ um ſolchen mehrere 
kleine Steinen von weißem Glaſe in 
Silber gefaßt befinden, Werth 2 fi. 
4 hölgerned Nadelbüchslein nit engfifchen 
Nadeln, Werth 36 Ir Ne mi. 
Sämmtliche Polizey⸗ und riminal- 
Behörden werden demnach. erſucht, zur Ent- 
deckung der entwendeten Sachen, fo wie der 
nachbefchriebenen Weibsperfon, mitzuwirken , 
im Auffindungsfalle der Erſteren oder Letzte— 
ren aber jweddienlihe Manfregeln zu ergrei- 
fen, und alsbaldige Nachricht ümerzeichnetemn 
Landgerichte mitzutbrifen. 
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Brfhreibung: 


Gertraud Röttchen, aus Bruͤkenau ge: 
buͤrtig, ift von Meiner Statur, roͤthlichem 
Geſichte, blonden Haaren, ftumpfer Nafe, 
weißen Zähnen, graue Augen, und in ei 
nem Alter von 14 Fahren. 

Diefelbe trug bey ihrer Entweichung ein 
geſtriktes Muͤtzchen mir brauner Bortur, ein 
roth und grau geftreiftch Leibchen, hausge⸗ 
machten Zeuges ein bio. Rod, und hat 
diene Kiginger Hanbe, und war ohne Sträms 
pfe und Schude. 

Karlſtadt am 44 Auguſt 4817. 

Königl, Landgericht, 
Örandbaur. 
Mohr, ®, G. Actuar, 
als Inquirent. 





" 
(3)3.: Edictael-Borlabung. 

Gegen Safvar Hofmann , Schreinermei⸗ 
fter von Karlſtadt, ward bie Ausfchagung 
von unterfertigtem Pandgrrichte erfannt, und 
Mittwoch den 24. September db. J. fräb um 
8 line als einzigen Edicıtiag al liquidan- 
dum, excipiendum et.canceludeadum unter 
dem Rechts nachtheile fürgeftcdt, welches den 
Anterreffenten zur Wiſſenſchaft un® Darnach⸗ 
achtung bekannt macht 

Karlſtadt am 44. Auguſt 1817. 

Könial. Landgericht. 
Grandaur 
Mohr, 2. ©. Het. 











(332. Gläubiger-VBorladung. 

Gegen Nikolaus Theen zu Großenbar: 
dorf haben füh fo viele Schulden veroffenba= 
zer, bafl ed erforderlich iit, deſſen Activ- md 
Paſſivſtand zu unterſuchen. 

Alle diejenigen, welche baher aus was 
immer für einem Rechtsgrunde eine Forde— 
rung am benfelben haben, werden auf Mitt: 
wod) den 417. Sentember I. %. fröb um 8 
Uhr unter dem Rechtsnahtheile vorgeladen, 
daß auf die Ausbleibenden bep der Schulden: 
auseinanderfenung feine Roͤckſſicht genom⸗ 
men werben folle. 

Decr, Kinigahofen den 6. Auguft 1847. 

Königh Landgericht. 
Brandt. 
s Krampf. 
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Nachbenannte Legionspflihtige aus dem 
Diftricis - —— Ochſenfurt werden 
vorgeladen, im Falle ſie ſich im Koͤnigreiche 
Balern aufhalten in vier Wochen, wenn fie 
fih aber im Auslande befinden, in einem 
Fahre unter Strafe der VermoͤgensConfis— 
cation bey dem umterzeichneten DiſtrictsCom⸗ 
miffariate zu erſcheinen, und ihre Legions⸗ 
pflicht zu erfüllen. 


4: 9 Caspar Bergmann von Ucholspaufen, 


2: Georg Darf von da. 

3. Sofepb Conrad von Darftabt, 

4. Georg Kinzinger von da, 

5. Mathes Kinzinger von ba, 

6. Georg Landwehr von ba, 

7. Unton Bender von da, 

8. Undress Seitz von ba, 

9. Barthel Zwider von ba, 

10. Tacob Mathia von da, 

41. Caspar Schäglein von ba. 

42. Adam Äries bon Eßfeld, 

43. Johann Georg —— bon ba. 
14. Vikolaus Sesler von Rridenhaufen, 
15. Schaftian Berg von da. 

46. Georg Heiner von Giebelſtadt, 

47. Ehriftian Herrmann von ba, 

18. Adam Staudigel bon da, 

49. Wilhelm Thomas von da. 

20. Georg Anton Schenk von Goßmannsbdorf, 
21. Grorg- Anton Weigand von da, 
22. Kranz Wallrath von da. 

23. Balentin Bräuniggpon Herchsheim, 
2 eorg Sebaſtian Bräunig von da, 
25. Chriftoph Bräunig von ba. 
26. Lronard Menth von Hoheſtadt, 

27. Michael Staubdigel von da, 

28. Johann Stumpf von Dopferftabt. 


"29. Michael Gögner von Ingoiftade, 


50. Foren; Baumann von da, 

31. Johann Schmitt don da, 

32. Johann Georg Diiter bon de, 
33. Chriftoph Hept von da, 

34. Johann Wilhelm Kurz von da, 
35. Johann Adam Mark von ba, 
36. Paul Mfeuffer von da, 
37. Richael Pfunner von da, 

58. Johann Echaubert von da, 
59. Philipp Schmitt von da, 

bo. Johann Werner von da, 

A. Philipp Gbtz von da. 


— — 
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42. Jacob Franz FB von Kleinochſenfurt. 
.Joh. Andreas Schott von Lindelbach, 
. Johann Paul Wältner von da. 

45. Joh. Nep. Andieas Voͤlk von Ochſenfurt, 

56. Joh. Stephan Dietrich von ba, 

57. Georg Gernert von da, 

a8. Joſeph Mesbach von da, 

49. Joſeph Rupp ven ba, 

50. Johann Georg Dauer von ba, 

51. Sebaftian Bölf von da, ° 

52. Friedrich Häuslein von da. 


53. Joh. Andr. Neubert von Sommerhaufen, gchän 


Johann Caspar Muller von da. 
Jeremias Hart von Tuͤckelhauſen, 
. Sacob Muͤhlfriedel von da, 
57: Chriftian Joh. Heinrih Sturz bon ba, 
58. Joh. Ebrift. Fuchs von Winterhaufen. _ 
59. Balthafar Müller von da geboren zu 
Lindelbach. 

60. Adam Uljamer ven Zeubelrieth. 
Ochſenfurt den 13. Auguft 1817. 
König, baier Diſtricts⸗Commiſſariat. 
Schwarz. 

(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Frank von Lindach, Ehenachfah⸗ 
rer des Johann Pickel alda, hat ſein Grund⸗ 
vermoͤgen veraͤuffert. Es wird daher Tagfart 
zur Liquidation deſſen Paſſiven auf Freytag 
deu 42. 8. We. Sept. früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachthele anberaumt, daß bie Aus 
bi-ib:nden bey Auszahlung des Kauffhillings 
unberuͤckſicht ge tl:iben.. | 
Dieß wird mit dem Bepfügen dffentlich 
bekannt gemacht, daß für Johann Frank in 
der Derfon des Ortsnachbarn Adam Pfaff 
ein Curator aufgeftellt fen , ohne deffen Ein: 
willigung er feine Gontracte abſchließen, oder 
Schulden contrahirn kann. 
Volkach am 46, Auguſt 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Benkert, 2. ©. Actuar, 
zur Peitung ber Bandgericht3-Gefchäfte alfer= 
= quädigft beauftragt. 
Nöttinger,a. e. 





(3) 2% Borlabuing 1; 
Der am 9. Auzufl 1759. geborne, und 
ſchon vor 44 Jahren als Knecht in die Frem⸗ 
be gegangene Johann Lorenz Baumann von 
Bilingshaufn, oder deſſen allenfalifige Leis 





(3) 2. 


«2 — — — — — — — * 
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bes⸗Erben, werben andurch aufgefordert, ſich 
binnen drey Monaten a dato bep unterzeich- 
neter Stelle entweder perſoͤnlich oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden, um dab 
unter Bormundfcpaft lebende Vermögen des 
Erftern,. weiche nach der legten Rechnung: 
2245 fl. 30 5/4 fr. beträgt, zu uͤbernehmen⸗ 
oder zu grwärtigen, daß Soh. Lorenz Tau: 
mann für todt, und deszendenzfrey eıklärt, 
und dad-bemerfte Vermögen feinem Bruder 
Georg : Conrad Baumann ohne Eaution aus— 
digt werde. 

Römfingen im Unter-Mainkreiſe am 9. 
Auguſt 1317. z ’ 
Konigl. baier, gräfl. caftell, Untergericht. 


Burfarbt, 
Schöner. 


BDorladung. 

Auf Antrag der Rnteftat:Erben des am 
$. Bebruar 176%. in Unter-Altortheim g:ber- 
nen, und fhon feit langer Zeit uch 
Melchior Werrbach, Büttner von Prof ffion, 
wird dieſer oder deſſen rechtmäßige Dissen: 
benz andurch vorgeladen, a dato binnen drey 
Monaten entweder perſoͤnlich oder durch ge» 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte bey unterfertigt. r Sıelle 
u erfcheinen, um beffen unter Bortmundfd aft 
Kchendes Vermögen zu übernehmen, widris 
aenfalld bdaffelbe an obenbemertte Inteſtat- 
Erben gegen Sicherheits-keiſtung verabfolgt 
werben wird. 

Remlingen im Unter-Mainkreiſe am 9. 


Auguft 1817. 
Königl. baier. gräfl, caftell, Untergericht. 
Burkardt. 
Schöner. 








(3) 2. Borladung. 

Jacob Schmidt von Unter= Alt:rtb: im, 
welcher am 8. April 4772. geboren ift, zu 
Unfang der 4790°r Jahre ald Frepwilliger in 
f. k. oͤſtereich. Krirgsdienfte trat, und der 
Belagerung von Luſenburg bepwohnte,, od r 
deffen allenfallfige Yeibeserben, werden fowchl 
von Amtöwrgen, ald auch auf befondern Un 
trag feiner Inteſtaterben andurd vorgeladen, 
ſich a dato binnen drey Monat:n bep unterzeid= 
meter Behörde zur Uebernahme feines unter vor⸗ 
mundfchaftlich" Verwaltung ſtehenden er 


mögens enim-der in Perſon od.r durch gabö⸗ 





21 
zig’ Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu ſtellen, 
als widrigenfalls diefes Vermögen. an bie 
Anteftaterben des Jacob Schmidt gegen Gau: 
sion verabfolat worden wird. 

Nemlingen im Unter-Mainfreife am 9. 
Auguſt 1317. 
Köonigl. baier. arufl. caftell, Untergtricht. 

Burkardt. 
Schöner. 
6) 2. Dorladung. 

Anna Maria Heldin am 24. Dezember 
757. su Unter-Altertheim geboren, Br ſich 
nach Reichenberg an Caspar Henkel verheu— 
rathet, nd fell in der Folge mit ihrer Fa— 
milie nach Unzarn gezogen ſeyn. 

Da die Nachrichten von derſelben fon 
52 Jahre lang fehlen, fo wird gadachte Unna 
Maria Heidin, machherige Henkelin ober bes 
ren rehtmäßige Drözendenz andurch vorge— 
laden, binnen einer perempioriſchen Friſt von 
drey Monaten a dato ſich perſonich od 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bey unters 
zeichneſer Behörde zum Empfang des ihr 
Bon ihren verjtorbenen Bruder Michael Heid 
angefalfenen Erb-Antheils. um fo gewiſſer zu 
melden, als widrigenfalls diefer Erb-Antheil 
an ihre datum fupplizieende Verwandten ges 
gen Gaution verabfolgt werben wird, 

Nemlingen im Unter-Mainkreiſe am 9. 


Augquſt 41817. 
Konigl. baier. gräfl. eaſtell. Untergericht, 
Bur kardt 








3. Gläubiger-Borlabung. _ 
* Zur Berichtigung der Verlaſſenſchafts— 
fache der ab inteſtats verſtorbenen Conrad 
Sauereterifhen Witwe Anne Barbara ger 
bornen Niedmäller dahier zu Marktbreit, ift 
eben fowohl eine Schuldenliquidation, als bie 
Keaitimation don Seite ihrer naͤchſten Erben 

orberlich. 
Wer daher an biefe Berlaſſenſchafts maffe 
etwas zu fordern hat, wird andurch aufge- 
fordert, ſolche an dem auf Mittwoch den47. 
September d. J. Bormittagd um y Uhr hier- 
zi feftyefegten Termin unter dem Rechtsnach⸗ 
theike, im Ausbleibungsfalle nicht beruͤcſich⸗ 


% 


tigt zu werden, unter Borlegung, der Be- 


— —— — — 
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weismitteln anzuzeigen, an welchem 
ſich auch die nächften Anverwandten über 
ihre Erbſchaftsrechte um ſo gewiſſer zu legi— 
timiren haben, als in deſſen Eniſtehung die 
fragliche Verlaſſenſchaft lediglich an dieie? 
nigen Anverwandten, welche ſuh als die nach" 
fin — bierzu gchörig ausgewieſen babın, 
ausgehaͤndigt werden ſoll. 
Marxktbreit den, 4. Auguſt 1317. 

Koͤnigl. baier. fürſtl. Schwarzenbergifches 
— Patrimonialamt. 

Elferich. 
5)2. Borladung. 
Balthaſar Ackermann bon Wiefrnbraun, 
59 Fahre alt, und bereits feit 50: Jahren 
abwefend, ohne daß fein Aufenthalt befanue 
ift, wird hiermit auf Antrag feiner naͤchſten 
Berwandten nebſt feinen allenfallfigen Leibes— 
erben öffentlich vorgeladen, binnen 4 Monas 
ten unfehlbar dahicr zu erfiheinen „ und fein 
unter Guratel ſtehendes Vermögen von 41500 
fl. 49 fr, 3/4 vf. in Empfang zu nehmen, 
als ſolches aufferdem an feine näcften Ver- 
wandten gegen Caution auögrantwortet wer— 
den wirb. 

Ruͤdenhauſen den 9. Auguſt 4847. 
Königl. baier. aräfl. Caſtell. Juſtijamt. 


Meeſer. 
Loͤblein Act, 
— — i — — 

G 2. Dorladung 00. 
Bernhard Graͤf von Gereuth ‘56 Fahre 

alf gieng als Webergefille auf die Wander— 
ſchaft, und hat ſeitdem nichts von fid hören 


affen. i 

Es wird Häher ehe nebft feinen af 
lenfallſigen Leibeserben hiermit, Öffentlidy vor— 
geladen, binnen 4 Monaten dahier zu erfihei- 
nen, und fein unter Vormundfchaft ftchendes 
Vermögen von 71 fl. 4614 fr. in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalfs folches ‚gegen Cau— 
tion an feine näcften Verwandten ausgeant- 
wortet werden wird. 

„ Rübenhaufen den 9. NH 17. 

Königl. baier. F fſ. caſte uſtizamt. 


eefer. 
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Nr. Pr. 106085. Nr. E. 46het. 
An fämmtliche PolizeyBehörben bes 
UnterMainkreiſes. 

(Die Behandlung des Armen / Weſens betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Fünigl. Negierung vertrauet auf ſämmt ⸗ 
he Poligey: Behörden des Unter-Mainkreifes, 
daß bie am Ende bed vorigen Jahres bekannt 
gemachte allerhöhfte Verordnung vom 17. Nor 
vember 1816 Bas Armenweſen betr. — überall 
und volfiändig im Vollzug geſetzt worden fen, 
welches um fo leichter geſchehen konnte, ald bes 
fogte allerhöhfte Berordnung im Mefentlihen 
mit den im Örofherzogthume Würzburg früher 
beftandenen Verordnungen überrinfiimmt. Um 
bie thätige Gortfegung des puͤnktlichſten Vollzu— 
ges ber erwähnten allerhöhften Verordnung zu 
erleichtern, und Gleichförmigkeit in Behandlung 
diefed Segenftandes im garen Kreiſe zu bewir— 
Ben, haben Seine Königlihe Majeſtät nahfichende 
Verfügungen nlergnäbiaft- zu genchmigen gerus 
per welche hiemit zur allgemeinen und pünft: 
ichen Nahahtung befannt gemaht werden: 

1) Der Geſchäfts-Kreis ber Ortdcommiflio- 
nem oder Pflegftaftäcäthe Dleibt der. nämliche, 
wie er in dem Arınene Poliffhaefenbiktkein, deffen 
Jahalt aub im dem Illten Theile der würzbur: 
gifhen Landesoerordnungen befarınnt gemacht wor= 
ben iſt, beſtimmt wurde, welches ben Behörden 


des Großherzogthums bereits bekannt iſt, und 


jenen des Faͤrſtenthums Afſchaffenburg, fo wie 
ben vormals fuldaiſchen und heſſiſchen Aemtern 
beſonders wird mitgetheilt werden. 

2) Die Derscommiffionen oder Pflegſchafts⸗ 
züths haben ſich fo oft, als «#8 bringende Ges 
Shafte fordern zu verfammeln, außer dem Falle 
der Dringlichleit aber ihre gewöhnlichen Sipuns 
gen und jwar vom 1. NMorember bis 1. Man 
alle 14 Tage und vom 4. May bis 1. Movem« 
ber als Mionate zu halten. 

3) Die in der allet hoͤchſten Verordnung ber 
fohtene Beſchreibung oder Conſcriptivn der Ar⸗ 
men geſchieht jährlich im Monate October auf 
die Serie 59. des Armen-Polizenge ſetzbüchleine 
vorgefheichene Weife, und wird nach der Seite 
69. vorgegeihneten Tabelle mit, einer fummarie 
fhen auf Erite 26. des befagten Armen: Polizep« 
gefegbüchleind angegebenen Leberfiht des Kaffe 
ftandes vor Ende des Monats October an bie 
königt. Megierung «ingefendet, und zugleih von 
jedem Orte ein Drtkommifliond: Protofoll. bepge: 
legt, beffen Zweck und Inhalt in einer am Ende 
bes mehr angeführten Armen: Polizengefenbüchs 
leins bengedsudten Verordnung vom 5. October 
— beſtimmt iſt. Dieſe Armen Couſtription 
wir 

4) jährlih im Monate April von jeder Ortd« 
Commiflion einer Reviſion unterworfen, fofert 
bie Neränderungen, welche fib durch Zus ober . 
Abgang der Arınen, durch Vermehrung oder Ver— 
minderung ber linterftügung derſelben ergeben, 
ber vorgefepten Polizey ⸗Behorde vorgelegt, mel 
he alddann neh vor Auslauf ded Monats April 
über den Fortgang bed Vollzuge der Armen Po« 

4. 2 
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lijenverorbnungen an bie koͤnigl. Reglerung be⸗ 
zichtet, und wenn Arme neuerlich conferibiet wor« 
ben find, nah oben angegebenem Formular eine 
Gonferiptiond-Tabelle über die neuerlich Conſcri⸗ 
birten benlegt. 

Sümmtlihe Polizey- Behörden haben auf 
ben genaueften Vollzug diefer Verfügungen ferg« 
fältigen Bedacht zu nehmen, und bie zur Be- 
richtserſtattung oben beftimmten Termine pünft- 
lich zu beobachten, 

„ Würzburg den 20 Auguft 1817. 
Königl. baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 
i kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, Vize-Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
Weber. 


— 


Nr. Pr. 17554. N. E. 16295. 

An ſämmtliche Diſtricts-Commiſſa— 
riate und mebiat Untergerichte des 
Großherzoathums Würzburg, die 
vormald fuldaiſchen Aemter Hammel« 
burg, Brückenau und Weiheré, dann 
bie Polizen-Direction dahier unb 

ba® Polizey-Commiſſariat zu 
Schweinfurt. 
Die Brand Verſicherungs⸗ Anſtalt ber.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der über die Brand ⸗Verſicherungs-An⸗ 
ſtalt in dem Intelligenzblatte (Neo. 86.) -ente 


haltenen Seneral Weifung wurde q. 2. beftimmt, 


daß ben fammtlichen Behörden die zur Anferti— 
gung der Grundbücher (Cataſter) benöthigte Ans 
zahl gedructer Bögen zugefendet werden fole. 
Um dieſes zu bewerffielligen, hat bie unter« 
zeichnete Regierung bie Einleitung getroffen, daß 
ber gange Bedarf biefer Bormularien auf das 
Schleunigſte gedruckt, und bey dem Buchdrucker 
®arto:ius dahier das Buch ber auf benden Seiten 
gedbrudten Bögen um 26 fr, erhalten werden 
Sonne, wobey man auch noch ben Bedacht dahin 
genommen hat, daß befondere Umſchlags— 
Bögen gedrudt werben, welche um eben biefen 
Preis zu erhalten find, und zum Umſchlag für 
den Satafter eined jeden Orts dienen. Die 
fanmtlihen Behörden haben daher ihren ganzen 
zur Anfertigung der boppelten Gatafter erforber« 
Lihen Bedarf gebrudter Bögen nebſt ben für 
die Cataſter eined Jeden Orts benö- 
shigten Umſchlags = Bögen zu berehnen, und 
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ſolchen alabalb von kam gebachten Buhbruder 
Sartorius unter Beylegung des Gelb Be— 
trag® zu erheben, welchen letztern biefelben einſt⸗ 
weilen aus den Gemeinds-Kaffen vorzuſchießen 
haben, und bey dem nächſten Audfheeiben aus 
der Brands Affecuranz- Kaffe wieder zurüd erhalten. 

Bey dieſer Gelegenheit werden den betreffen“ 
ben Behörden noeh nachſtehende — in ber Ges 
neral · Verordnuag größten Theils fhom enthalten 
— Beſtimmungen nochmals in Erinnerung ge— 

acht: 

a) für ein jedes Ort, ober eine jede Gemeinde 
ift ein eigened Grundbuch (Gatafter) in du- 
plo zu fertigen. 

b) Dieſes Grundbuch muß ſtark geheftet, und 
mit dem Umſchlags VBogen, auf deſſen- 

“innerer Seite zuͤgleich auch der Anfang des 

Eintragens gemacht wird, verfehen werben. 

€) In jedem Grundbuche find die Selten rechts 
son 1. anfangend, bid an bas Ende mit 
fortlaufenden Ziffern zu bezeichnen. 

d) Auf jeder. Seite find nur zwey numee 
sirte Daupt:Gebäube, jebed mit, feinem 
Mebengebäuden, welche mit Buchſtaben zu 
bezeichnen find, einzutragen. 

e) Wenn mehrere Theilhaber eined Hauptges 
baubes vorkommen, fo wird jeber Einzelne 
mit ber nämlihen Hauptziffer und einem 
Bruche 3. B. 2. 24. 24. ıc. mit bem Ans 
fchlage feines GebäuberAntheild in einer bes 
fondern Rubrik aufgeführt. 

f) Die Namen ber Eigenthümer und Com⸗ 
munen müffen beutlih eingetragen, unb 
zwiſchen jedem einzelnen Gebaude fo viel 
Raum gelaffen werben, daf man im Ver— 
änberungsfalle eine Zeile dazwiſchen einſchal⸗ 
ten kann. 

g) In den Grundbüdeen felbft darf fein Geis 
ten Betrag weber ber Gebäude, wodh bed 
Werths, wegen den funftig möglich werden⸗ 
ben Abänderungen abſumirt werben, fonbern 
am Ende eines jeden Drtd-drundbuhd muß 
eine Zufammenftellung aller aflecurirten fos 
wohl Haupt» als Nebengebäude und ihres 
Aſſecuranz⸗Werthes in bee Art Statt fins 
ben, baf: J 

1), bie auf, jeder Seite aufgeführten 
Haupt-Gebaude, 

2) bie unter dieſen befihriebenen Neben— 
gebaube und — 

3) der affecurirte Betrag — 

jeder Seite fummarifih aufgezählt werde, 


— — 


r 
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und bierand bad Totale ber in jedem Grund 
duche gewährten a) Haupt: b) Mebengebäude 
und c) bes Aſſecutanz-Bettags ſich ergebe. 
Die genauefte und fhleunigfte Bolzichung 
zorftchender Weiſung wird den betreffenden Ber 
hörden zur befondern Pflicht gemacht, und wer⸗ 
ben biefelben noch befonder® erinnert, bag bey 
ber gegenwärtigen Eintage alles in cheimifcher 
Währung vuergetragen werden müffe, und ba, 
Hein Gebaude unfer dem Werth von So-fl in bie 
KCLataſter eingetragen werden barf, dieſer Punft 
eine vorzüuglibe Aufmerffamkeit in Beobachtung 
ber Vorſchriſten verdiene. 

Würzburg den 22. YAuguft 1817. 
König! baier. Regierung ded Unter: Mains 
kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vize-Praͤſident. 
oT Mieceg, Director. 
VBeber. 


— 








N. Pr. 3593. 
Bekanntmachung. - 
An fänmtliche Dtiſtungs⸗Verwaltun⸗ 
gen im Unter-Mainkreiſe. 
(Die Beſtimmung des Preiſes für das von den milden 
Stiftungen an die @emeinden abgegebene Gerreid bern.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Gemäfheit. der im 27ften Stüde dee 
biegjahrigen InteLigenzblattes befannt gemachten 
Verordnung: vom 6. März d, 38. ift von mehr 


zern Öotteshauspflegen und andern Stiftungẽ— 


Verwaltungen. Öetreide an bie Gemeinden abge 
geben und die Beſtimmung des Preifes, welder 
für dad aus herrfihaftlichen Böden abgegebene 
Getreide beſtimmt werden mürde, vorbehalten 
worden. Da: nun biefe Preis-Beſtimmung 
dur eine inzwiſchen an ale Pöniglihe Landge⸗— 
rihte und Mentamter erlaffene algemeine Wei⸗ 
fung erfolgt iſt, fo haben bie betreffenden DStife 
tunad= Verwaltungen bey: dein nächſten Fönigl. 


Landgerichte Nachticht hierüber und ein Yıtefk: 
über den beſtimmten Preis zum Mechnungsbelege 


‚einzuholen, und bie alsbaldige Einhebung ber 
rüctſtändigen Zahlung ju bewirken, indem von 
ben Stiftungen die ausgedehnten Zahlungsfriften; 


welche ruͤcſiilich des von: bersfpaftlihen Böe 
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ben abgegebenen Getreibes allergnäbigſt bewilli— 
get morben find, nicht geſtattet werden Fonnen: 
Würzburg den 24. Auguſt 1817. ns 
Königl. baier. Regierung ded Unter Mainz 
- Rreifes. 
WBohlfahrrs:Comie. 
Behr. von Zurhein, Bize:Pröfident. 
De “79 Mieg, Director. 
Hidels. 
— — — e ú —e — 
Nr. Pr, 15289. Nr. E. 416078. 
Bekanntmachung. 

(Die Belehnung des Andreas Grünsfelder von Ochs 
fenfurt wegen Rertung eines in den Mainflug gerals 
fenen vierjäbrigen Knaben berrefiend,) 

Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Andreas Gruͤnsfelder, ein 45 jähriger 
Schifferiunge aus Ochfenfurt, rettete am 24. 
Map f. J. mit ſchueller Entſchloſſenheit un« 








ter eigner Lebensgeſahr bey hoch angeſchwol— 


Ionem Fluſſe einen in den Main gefallisen 
vierjaͤhrigen Knaben, Namens Johann Kaͤm— 
mer von Ochſenfurt. 

Dieſe edle Handlung wird hierdurch öf— 
fentlich mit dem Bryſatze befannf gemacht, 
dad Se; Königl. Maieſtaͤt zur Belohnung 
diefes Unternehmens ein Geſchenk von. zchr 
Eufden aus dem allerh. Aerare allergnädigk: 
zu bewilfigen gerukt haben. 

„ Würzburg den 15. Auguft 1817. 
Königl, baier, Regierung des Unter⸗Main— 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Erhrrv, Zurhein, Vize-Präſident. 

v» Mieg, Direror. 

Beber.. 

Gerreid:Berfanf 
auf bein Markte zu WVuͤrzburg am 23. Aug. 1817,- 

Im hoͤchſten Preis: 





Weitzen, 20 Malter, das Malter 254. — Fr; 
Korn, m — — — fe 
Haber, 2? — — — — 25 
Gerſte, 5 — — — Hl 


Sm mittlern Preis 
Weisen, 977 Malter, das Malter 21 ff. 7 kr. 


“ Korn, 424 — in u — 20. 553 Ir. 
Haar, 41 — — — — 2217 
Gerſte — — — — — 46 fl.3e Ir 

92% 
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it ad reis: 
Weißen, 1o Malter, d alter 15 1. 
Son 3 — — — — 181. —kr. 
— — — — 22 if. — kr. 


De 1 - 

erfte, 3 f. 

Summa aller verfauften Fruͤchte, 1176 Malter. 

als: 1007 Malter Weigen, 159 Malter Korn, 

24 Malter Haber, 6 Malter Gerfte, 
Königl. Polizeydirestion. 


mm nn nn — —— 

- Bürjbürger Brodtaxe und Gewicht, 
.. bom 25. Auguſt 1817. 

E15. lLih. IOu 


— — — — 


Ein, Laib Roggenbrodes für 
. 294 Ir. muß wirgen = == 
Ein Laib Roggenbrodes für 

1,4 Kr. muß wirgen = = 
Ein Laib Roggenbrobes für 

5 Fr. muß, wiegen = = = 
— weißen —— fuͤr 


— — — 

ii 
a 
I I. 


— ze >» FE 2 3122 Ii— 
Ein Kümmelbrod für 424 8r. 41 127 1— 
Ein = bitte = für 6 Ar. 1 —|2713 
Ein = 2itto = für 5 Kr. | —lı3 }) 34 
Ein =bitto = für 2 Kr. I- 014 
EinPaar Semmeinfür 2 Ar. —014 
Eine Semmel für =» 1 re. 1 —] 41 2 
Ein Dickweck für 2 Se. I—IloIr 
Ein = kitto für 1 8e. 1— 4123 


Königl. baier. Polizeydirection dahier. 
——— —— —— ae en 
Melberey-Tare 
vom 25. Auguſt 1817. 
Weitzen-Mehl. 

15 fl. — Me. 
—f. gr 
12 fl. a fr. 
Das fund dto. ⸗ — r. 
Dr Centner Nachmehl— 11 fl. 4 ft. 
Das Pfund dio. —— i. Ih. 
Roggen-Mehl. 

Der Centner reinen Roggenmehls 41 fl. 31 fr. 

Das Pfund. din. 2: —f. TE 


Königl. Pokzdieeetion. 


Bür burger Bleifhfap 
som 25 Augujt 317. 

Das Mund Ochſenfleiſch » » - 
Du Pfund Kühefleifh 





13 ir. 
42 ir 


-. 00 


‚bahier, wo fi bie 


Wärfte befferer Sorte 
bitto. niederer Gorte 


E 
Das Pfund Eur und eher ..c dh 
» ” . * 44 fr. 
Fuß — 2 Ir. 
Das Pfund Kalbfleifch 0. 4 
— — Lunge, Leber . » » don 
Schöfe 2 2 0 0. Jon 
Kopf Pr" P} . “ P} 40 fr. 
"rer 8 
——— . . 41 ir 
Fr Er er Mi 

* Fuͤße fr. 

Ein ganzes Hammelb - Seläng, . . 


Lunge, Leber und Mi; - . 


Das Pfund Schweinefleifh . .- » 5 > 
— —  SBratwürfte zu 5 Paar 48 Er. 
— —  Leberwürjte zu 4 Städe 42 fr. 


Das Pfund Grievenwärjte zu 2 St. 42 fr. 





— Zr Schmeer " aa a» 24 fr. 
Konigl. Polizeydirection. 
(5) 2. VBerfeigerung 


In dem ehemali * Auguſtiner⸗ Klofter 

rziehungs-Anſtalt des 
Doctors Kapp befand, werden Montag ben 
4. September d. 3. und die folgenden Tage 
jederzeit Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ver- 


ſchiedene meiſtens ſehr fhöne und neue Ge: 


raͤthſchaften, ald Betten, Matragen, Weiß 
zeug, Meffing, Zinn, Eifen- und Blechwaa— 
sea, Porzellain, Gläfer,- Schreib: und andere. 
Tifhe, Comode, Schränke, Bettſtellen, ſchoͤne 
roße Schieſertafeln und andere zu einer 
ehr= und Crziehungs-Anftalt bienliche Ge- 
enftände Öffentlich aufgeftrichen, und an den 
Dreißbieionden gegen baare Zahlung abge— 


0 m Schluſſe der Verfteigerung geſchieht 
der Verkauf von Bädern und Turn-⸗Geruͤ—⸗ 
ften. Dieſes bienet den Kauflufligen zur 
Keuntnif. 

Würzburg den 20. Auguft 1317, 


König). Sräbegerift, 
Wilhelm. 
Burfarbt, 





(2) 1. DETARDIMSS UNE 

Der für dieſes Jahr erforderliche Brenn⸗ 
dl⸗Vorrath von beynahe 200 Zentnern für bie 
naͤchtliche nörngtung der dieſi gen 
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Stadt, fol durch den Wenigfinehmenden mit: 
telſt öffent'i.ben Striches erhalten werden, 
wozu Mittwoch der 40. k. M. September 
fruͤh um 9 Uhr beſtimmt wird, 
Die Liebhaber zu dirfer Lieferung haben 
f demnach an diefem Tage und der Stunde 
der Kanilcy des koͤnigl Verwaltungsras 
thes einzuſinden, wo bie Bedingnife des 
Striches werden eröffnet werben. 
Wuͤrzburg den 22. Auguft 1347. 
Königl. Verwaltungsrath. 
©. Brod, Bärgermeifter. - 


2) 1. Verfteigerung. 
Mittwoch den 3. September d. 3. follen 
bey der koͤnigſ. Gafernen-Berwaltung dabier 
ruͤh am 9 Uhr urbrere unbrauchbare Beit- 
ournituren und ſonſtige Requifiten öffenrfich 
verfteigert, und fogleih an den Meiftbieren- 
den gegen baare Bezahlung abgegeben wer: 
den; wozu fih ſonach bie Steichsluſtigen in 
ber neuen Gaferne dahier einfinden wollen. 
Würzburg den 25. Auguſt 4817. 





Königl. baier. Oberfriend:Commiffariat. _ 


J. 6. Depauli, 5 
Major und Kriegs:Commiffar. 


Rott Anzeige 








Die 729fte Ziehung in M-gensburg ift 


Donnerftag den 21. Auguſt 4847. unter den 
gewöhnlichen Rormalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachftehende Rummern zum Vorſchein 
lamen: 

63. 6%. 55. 4% 57. 

“ Die 73oſte Zichung wird den 22. Sept., 
und inzwifchen die 68ſte Nürnberger. Ziehung 
den 4. Sept., und den 11. Örpt. bie 4109te 
Münchner Ziehung vor fih gehen. 

Königl. baier. Lotto⸗ Bureau ;Direstion 
Würzburg, 


(3)2. Verfeigerung. 

Die Befugniß der rauhen Afıhenfanm- 
fung in den Orten Eifingen, Hettſtadt, Hett: 
pe Hof, Hoͤchberg, Kirhhrim, Maͤdelho⸗ 

en, Moos, Roßbrunn und Waldbrunn, dann 
Albertöhaufen, Lindflur, Neichenberg, ot: 
tenbauer und Ungershauſen, wird, da ber 
bisherige Pacht mit dem Fünftigen Monat 
September zu Ende gehet, mittels oͤffentli⸗ 








— — 
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hen Strichs im einen weitern Beſtand jede 
nur auf ein Jahr bingegeben, und zu diefeng 
Behufe Tagfart auf Mittwoch den 14. k. M. 
Vormittags um 9 Uhr am: Site bes unter— 
fertigten Rentamtes anberaumt, welches dem 
Pachtluſtigen hiermit bekannt acht wird, 
Würzburg den 20. Auguit x - 

Königl, Rentamt Würzburg I, d, M, 

Pfretzſchner. 
Jolſt. 





(5) 2. Verpaechtung. 

Da bis zum Schluſſe des kaͤnft. Morats 
September der bisherige Pacht des Lumpen⸗ 
ſammlungsrechtes in ſaͤmmtlichen Ortſchaften 
des unterfertigten Rentamtes zu Ende gehet, 
ſo wird zur weitern Verpachtung desfelben 
für das Etats-Jahr 181718. Tagfart auf 
Mittwoch den 11. f. M. Vormittags um 10 
Uhr anberaumt, wo die Pachtluſtigen am 
Sitze des Rentamts zu erſcheinen, und hre 
Gebote zu Protocoll zu geben haben. 

Würzburg den 20. Auguſt 1847. 

Königl. Rentamt Würzburg je d. M. 

Pfresfgner 
Jobſt. 








93. Glaͤubiger-Vorladung.e 

Um das Thbeilungs-Geſchaͤft der Mag: 
dalena Bendels Wittib zu Augsfeld beridhti= 
gen zu koͤnnen, iſt der Paſſivſtand derfelten 
zu wiſſen noͤthig. Alle diejenigen, welche am 
diofer Maffe eine Rorderung machen zu foͤn⸗ 
nen gedenken, haben folhe am Samflage den 
30. db. M. früh um 8 Uhr bey unterzeichne— 
ter Stelle um fo gewiffer anjwbringen, als 
bey Berichtigung dief:;r Maffe auf die Vus— 
bleibenden Feine Rädjihr genommen werdin 


wird. 
Haßfurt drn 41. Auguſt 131%: 
Königl, Landgericht, . 
Haas. 
Greb, Het, 


45)4. Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger w ıden 
alle diejenigen, weldde an die Berl A.nflafıss 
mafle der verlebten Conrad Diems Wır we 
gu Geldershri.n irgend eine Forderung bes 
gründen ;u koͤnnen glauben, zur Piquibaiion 
derfelden auf Montag den 15. September . J. 











2183 


Vormittags um 9 Uhr unter dem Rechts nach⸗ 
theile, fpaterbin nicht mehr berüdfichtiget zu 
werden, zur unterzeichneten Stelle, andurd 
vorgeladen. 
Werned am 18. Auguſt 1817. 
J Königl, Landgericht. 
OB. Limb. 

E Kirchgeßner. 
Min Berftteigerung. 
"+ Sonntag den 51. d. M. Bormittagd um 
40 Uhr, wird dabier in der Amtswohnung 
das im Etats-Jahre 4817/13. auf den” Re— 
vieren Büchold und Schönrain erlegt wer- 
dende Wildpret unter den dort befamnt ge- 
macht werdenden Bedingungen an die Meift: 
bietenden. verſtrichen; welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. dient. 

Zwing am 49. Auguft 1847. j 
Königl, Forftamt Euſſenheim. 
G. 9. Soden, Ferftmeifter. 


(4.  Berfleigerung. „ 

Zufolge hoͤchſter ——— der königlichen 
Negierung bed Unter-Mainkreifes wird auf 
den Grund einer allerhöhften Entſchließung 
das vormalige Jaͤgerhaus zu Neubeffingen 
mit Stallung, Backhaus, Holzlager und zwey 
Gaͤrtchen dem.dffentlichen ——— ausgeſett; 
hie zu iſt der 9. September d. J. als Strichs⸗ 
zagfart auberaumt, an welchem Tage früh 
um 10 Uhr die Kaufsliebhaber bey der hieſi— 
gen Nentamts:Abminiftration ſich einzufinden, 
und ihre Gebote zu legen haben. 


Bey diefem Verkaufe werden die bisher 


—— Kaufsbedingniſſe beybehalten, dem 
Kaͤufer ſteht es aber frey, entweder den gan⸗ 
zen Kaufſchilling ohne Uebernahme des bis— 
herigen Kornbodenzinſes zur Hälfte baar, 
und die andere Hälfte in vierjaͤhriger mit 4 
pCt. verzinslichen Friſten zu erlegen, oder 
nach der bisher beftandenen Norm einen Korn 
Bodenzins zw Ab’rnehmen. Mi 
Königl. Rentamts/⸗Adminiſtration Arnſtein. 
2 Me B. 


} EITHER" 
Ochſenfubter Wochemnarkt am 19. Auguſt 


1817. 
Ein Malter Weitzen 38 fl. — kr 
Ein Malter Korn26 ſfſt. — kr. 
Ein Malter Haber . . ff. — fr, 


5 M. Berg, ðruchtmart imeiſſer. 





Nichtamtliche Artikel 








—Feilbietungen. 

1) (3) Den A. September J. J. uns 
bie darauf folgenden Tage jedesmal Nade 
mittagd um 2 Uhr, werden in dem ehrmal. 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz dabier, mehrere 
Hauögeräthihaften, als Eilber, Meffing, 
Zinn, Kupfer, Betten, Gläfen, Schreinerwaas 
ren, befonders fehr ſchoͤnes Bett- und Tiſch⸗ 


zeug, fupferne Formen 26. aus frever Hand 


gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfiris 
hen; wozu bie Kaufluſtigen böflichft eingela: 
den werben. j 

2) (2) Die zur Berlaffenfchaft des ber: 
erlag Hoffubrfnehts Joſeph Engelbrecht 
ahier gehoͤrigen Mobilien, als Betten, Weiß— 


zeug und Schreinerwaaren, werden Donner: 
ſtag den 28. Auguſt Nachmittags um 2 Uhr 


in deffen Wohnhaufe im A. Diftr. Nro. 255. 
in. der Neidgrubengaffe dem oͤffentlichen Stri— 
he ausgefegt, und folhe auch gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden abgegeben. 
Zugleich haben fidy jene, weldye eine Forbes 
rung au& irgend einem Grunde an. diefen 
Joſeph Engelbrecht machen zu koͤnnen glau: 
ben, ben dem Teftaments-Eiertutor in o Wo: 
hen zu melden, wibdrigenfall® fie mit ihren 
Unfprüden werden abgewiefen, und das Ders 
mögen. an die Erben verabfolgt werden wird: 
8. I. Beder, Teftaments:Ezecutor.- 


3) (3) Montag ald den 9. Scptember 
l. J. und die. folgenden Tage jedoszeit von 
fräb 9 bis 12, und Nadymittags von 2 bis 
5. Uhr, werden in der Behaufung der verleb— 
ten Maria Anna Goldmaner, Hutmachermeis 
flers: Witwe dahier, im 3. Difte. Nro; 275. 
in der Büttnerögaffe, die zur Verlaſſenſchaft 
derfelben gehörigen verfchicdenen Effecten, an 
Gold, Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Uhren, 
Malerey, Canapeen, Seffeln u.fonftig.n Schreis 
nerwaaren, W Arrug. Briten, Kleidungsſtoͤcke, 
Porzelain u, f. w. dem öffentlichen. Aufſtriche 
ausgefegt, und don Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung zugeſchlagen; wozu die Strichs— 
luſtigen hoͤflichſt eingeladen werden 
Vom Teſtamentariat. 
4) (2) Zur Ausinanderſetzung der Vere 
laſſenſchaftsmaſſe der chnlängft verlebten Hof 
laufers⸗Wittib Anng Maria. Kocd dahier, } 


us 


erforderlich / daß bad ihr r&sp. deren Erben 
® ebdrige im 4. Diſtr. Nro, 207. nahe am 

eentifchen Hofe welegene, aus drey Stodhwer: 
ken beitehende und: bier Defen in ſich fafz 


fende Wohnhaus dem dffentlihen Striche auf: . 


elegt, und dem Meiftbietenden gegen baare 
Ban ung — werde.« Zu dieſem Zwe⸗ 
cke wird eine Tagfart in dem Sterbhauſe auf 
Samſtag den 30. I. M. zum Verſtriche ans 
beraumt, wobey die jährlichen herrſchaftlichen 
Abgaben ſollen bekannt gemacht werden. 
Liebhaber hierzu belieben ſich Nachmittags ges 
gen 2 Uhr dort einzufinden. 
Würzburg den 49. Auguft 1847. 
£ Zwierlein, Appellationsgerichts= 
e.. Diurnift, ald Teftamentar. 
5) (1) SKünftigen Donnerftag den 28. 


d. M. früh um 9 Uhr, werden die zur Hin⸗ 


terlaffenfchaft meiner .verlebten Frau Mutter 

Hoftammirdiener Hundriffers Wittwe gehoͤ— 

zigen, und mir nun eigenthämlich zugefalle⸗ 

nen Grundftüde, ald naͤmlich: ' 

4) Fin Weingarten mit Baumfeld im uns 
tern Grombuͤhl mit dem Ertrage bes 
Weinbergd und der Obftbaume; 

2) Ein Kleefeld zu 5 4/2 Morgen nädft 
dem Wege allda; 

— 5) Ein Kleefeld zu circa 4 3/4 Morgen 
eben daſelbſt, und zwar beyde letztere 
Srunditüde ohne Ertrag dem -öffentli- 
“hen Striche in der Behaufung des Fön. 
Hrn. Uppellationdger. Advocaten u. Amt: 
manns Eeifert im 2. Diſtr. Nro. 236. 
ausgeſetzt, und wenn ein annehmlidyes 
Gebot auf dieſe Grundftüde: fällt, dem 

. Meiftbietenden fogleih aus freyer Hand 

zugeſchlagen. 

Da dieſe Güter ſo nahe an der Stadt liegen, 

fo werden Strihslichhaber hierzu hoͤflichſt 


eingeladen. 
Adalbert Hundriffer, 
Apotheker zu Gerolzhofen. 
6) (2) Ein ſehr fiböner Garten in der 
Stadt an einer der gangbarfien Straßen, wel- 
cher mit einem Sommerhaufe und Sommer: 
Salet, dann mit beyläufig 200 der ſchoͤnſten 
Obſtbaͤumen und einem Pumpbrunnen verfes 
pen ift, ficht aus freyer Hand zu verkaufen. 
as Nähere erfährt man im Intel. Comt. 
7)(H Das zur Caspar Neuterifihen 
Bormundfipaftsmafle dabier gehörige ganz 
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vollſtaͤndige Schmiede - Handwerkajeg: wird 
Dienftag den 2. September Ka um.g 
Uhr in der. Behaufung des. unterzeichneten 
Bormunds an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung überfaffen werben. 

Mainbernheim den 19. Auguft 1817. 

Don Vormundſchaftswegen; 
Bartholomäus Reuter. 
8) (3) Montag ben 4. September 1.3. 
Vormittags um 9 Uhr, wird im 4. Diſtr. 
Nro. 86. nächft der Neubaukirche das dieß— 
jährige Ohmetgras von 42 Morgen vortreff⸗ 
licher Wieſen naͤchſt der Aumuͤhle, deffen uͤp⸗ 
pige Vegetation nicht zu verkennen iſt, dem 
oͤffentlichen Striche aͤusgeſetzt; wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

9) (2) Ben Adam Burg in Unterduͤrr⸗ 
bach find ziwep gute brauchbare Kaltern, wovon 
die eine 5 bis 6 Butten Beere falfet, zu ver— 
faufen, u. Ebnnen ftändlich eingefehen werden, ' 

410) (3) Im 2. Difte. Nro. 563. auf der 
Domgaffe im Conrad Guckmeyershauſe, ifk 
eine gute Kalter, welche zwey Butten Beeve 
haltet, zu verfaufen. RR: 

44) (4) Zweyh fehr flarf und dauerhaft 
gearbeitete, mit Eifen reichlich befchlagene, 
bennahe nach neue Thore von einem Gebäude, 
weldye auch zur Schließung eines Hofes oder 
Scheuer verwendet werden können, find um fehr 
billigen Preis zu verfaufen. Auch fucht der 


Verkaͤufer der Thore ein Negenfaß zu kaufen. 


Das Nähere erfährt man im Stell. Comt. 


— — — 








VBermiethungen. 


4)(1) Im 4, Diſtr. Rro. 420. iſt ein 
Quartier fuͤr ledige Herren ſtuͤndlich zu ver— 
miethen. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 342. in dee 
Buͤttnersgaſſe, ift auf den 4. September 
ein Zimmer für einen ledigen Herrn zu ver 
miethen. s ' 

3) (2) Im 3. Difte. Nro. 466. ift auf 
Allerheiligen für eine ſtille Haushaltung ein 
kleines Quartier zu vermiethen. 

im 3. Diſtr. Nro, 298. in der 
Buͤttnersgaſſe, ift ber wg Stod für eine 
bonette Haushaltung auf Allerheiligen zu 


vermietben. 
at Am 2. Diſtr. Nro. 525. naͤchſt 


5) (2) 
der Bruͤde, ift für eine flille Haushaltung 





2437 5 

ein Quartier, beftchend in 3 Zimmern; einer 
üche,;s. v. Abtritt, Waſchhaus, Keller und 

* — auf Allerheiligen zu vermiethen. 
+6) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 145. in der 


Strohgaſſe find zwey Quartiere, wovon das 


eine’ mit einer Feuergererhtigkeit verſehen ift, 


und ſich zur einer Werkftatt für Schloſſer oder 
Zeugſchmede eignet, nebft einem heigbaren 


imnser, auf Allerbeifigen zu vermlethen. — 
8 andere befteht aud einem heigbaren und 
einem unheigbaren Nebenzimmer, Küde, 2 
Bodenkammern und andern Bequemlichkeiten. 
Diefes kann fogleidh bezogen werben. 

7) (2) Im 2. Dife. find 2 möblirte 
Zimmer, welche durch einen Ofen gebeizt were 
den, fogleich oder biß den 41. September zu 
dermietben. Das Nähere erfährt man im 
Si ntelligenzeomtom. ” . 


a 
Bermifdte Anzeigen. 


47 (4) Unterzeichnefer macht biermit er- 
gebenft bekannt, daß er Donnerſtag ben 4. 
September d. J. Mittags um 42 Uhr mit 
feiner wobleingerichteten Jacht vom Ochſen⸗ 
furt in Würzburg ankoͤmmt, und Freytag dem 
5. Sept. Mittags um 42 Uhr von da nad 
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3). Es wünfcht fi Jemand 4 Mo- 
nat lang mit Rechnungswefen oder Schreibe 


reyen zu beidhäftigen. Das Nähere irfaͤhrt 


man im Intell. Comt. 


6) (2) Es fücht Jemand ein oder zwey 
Mitreifende bis ——— den 2. 
September nach Frankfurt... Das Nähere er⸗ 
fahrt man im rtell, Comtr 

7 (0) Samſtag den 23:,Nuguft d. M. 
hat eine arme Dienſtmagd “einen goldenen 
Reifohrring, welcher ihrer oma gehoͤr⸗ 
te, verloren. Der redliche Finder wird ge: 
beren,, folhen gegen eine gute Belohnung 
im Intell. Comt. abzugeben. 

8) (1) Johanu North, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 5. Diftr. in der untern Bods- 
gaffe, fährt Donnerftag den 28. d. M. mir 


* einer leeren Chaife nach Bamberg, u. wänfht 


Mitreifende.. 
y) (1) Carl Schmitt in der Semmels⸗ 
gaſſe Nr. 75., fahrt Mittwoch und Donner: 


flag mit einer leeren Chaife nah Bamberg, 


und wuͤnſcht Mitreiſende. 





Wechſel⸗Cours in Frankfurt a. * 
ür 


Frankfurt abfaͤhtt. Gute Speiſen nud Ge— Am 21. Auguſt 1827. I 100 
sränte ſind bey ibm bilfigft zu haben. Die Deftereid. 
Perſon zahle bis Frankfurt 2 fl. 56 Er. & pCt, Berhmännifge Obligat. » 164 
Georg Kellermann, 4 item or... 419 
Meäfchiffer von Ochſenfurt. 5 »- tem . vn. . 4 
2) (5) Es wird eim gefitteter Men ıf2 pCt. Wiener Stadt · Banko 223 
son Ah bid 15 Jahren, der die nörhigen 4 pCt. Müngzinfen in 20. „| 114 
Sähulfenntniffe gut erlernt hat, im die Lehre ? 1/2 == Anlden 0... 283 
18 Zinngießer aufzunehmen gefuht. Das 5 pCt, item item . ... bild 
aͤhere erfährt man im Intell. Comtoir. — —— 3* * 
3) (9) Es wird ein vollſtaͤndiges Brannt⸗ a RIED 
weinzeug zu 2 bis 2 1/2 Eimer zu kaufen er ern dooſe · » 208 
eſucht. Das Nähere erfahrt man im Zutel- — 
igenzcomtoir. s „aD — —— * 
45 (2) In ein hieſiges Fabrik-Geſchaͤft 4 pCt. —* — eat RR 
wird ein junger Purfche vom Land, von far EBEplt,item „x 2 er... 97 
Tem Körperbau, als Lehrling oder Knecht auf Wiener Wepfekoud . . . - 314 
Midrarlis gefuht. Bon wem? erfährt man iteminzofe. »- ; 2 v2. 4005 
im Intel. Comt. Augsburger item...— 400 
— — — — 


Mebſt einem Unhange.) 


vboom 9. db. 
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j zu Neo. 91. | | 
des Würzburger Intelligenzblattes.. 
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Amtliche Artikel 


? — — * 
6) 2. EdictalzLadung. 

In Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des 
tönigl, Appellaiionsgerichtes für den Unter— 
Mainkreis vom.9. d. M. und bey tem gegen 
den. flüchtig gewordenen lebigen - Mülferd- 





purſchen Johann Leonhard Düringer von 


Haßloh, königlich baieriſchen fuͤrſtlich loͤwen⸗ 
ſteiniſchen Herrſchaftsgerichtes Kreutz⸗ Wert⸗ 
heim, wegen des Verbrechens bed gewaltfa⸗ 
men Fruchtdiebſtahls eintretenden Ungehor— 
famsverfahren, wird ber Benannte vorges 
faden, innerhalb drey Monaten vor fönig- 
lichem Kreisgerichte dabier zu erfiheinen, und 
ſich wegen bem gegen ihn vorhandenen Ver— 
date und Anfhuldigung zu verantworten. 
Aſchaffenburg den 18. July 4847. 
Konigl. bair. Kreisgericht. 


(Lk. 5.) Ä 
Graf Fugger, Prafident. 
Sch. Leo. 6. 
6) 2. Edictal-Labung. 
In Gemäßheit des Erkenntmiffes des F. 
Appellationsgerichts für den Unter-Mainfreid 
. und bey dem gegen den flüdır 
tig gewordenen Franz Betfhed vom Auhof 
dev Afhaffenburg, koͤnigl. Stadtgerichtes 
afcafenburg Y 
' Diebftahls eintretenden Ungehorfams-Berfah- 
ren, wird ber Benannte bor eladen, inner⸗ 
halb, drey Monaten vor Fönigl. Kreisgerihfe 
dahier zu erfiheinen, und fi wegen dem ge= 
gen ihn vorhandenen Verdachte und Anfhul= 
Bigung zu verantworfen. 
Aſchaffenburg den 21. Suly 1847. 
‚Köni * baier. —— 
Graf Fugger, Praͤßdent. 
Sr, ©, Fern. 


hänge von grober Leinwand per 


"ren 
wegen des Vergehens des 


(3)3. Geſtohlene Vorhänge. 

In der Nacht vom 12. auf ben 13. d. M. 
wurden aus dem Theatergarten bon dem 
neuen Zelte dafelbft fünf große Fluͤgel-Vor— 
Elle 412 fr. 
in dem Tare, jeder Flügel aus 3 Blättern 
und der Fluͤgel 30 Ellen groß, entwendet. 
Ale Zivil: und Polizey Behörden werden un 
ter Zuficherang gleicher Wilifoaͤhrigkeit erfucht, 
genaue Spaͤhe auf etwaigen Verkauf dergleis 
dien Gegenftände oder Entdedung des Thäs 
ters zu beranftalten, und uns hieher bey Ent: 
dedung des Ihäterd oder desfallſiger Ver— 
dachtsgruͤnde die Anzeige zulommen zu laſſen. 

Würzburg den 44. Auguſt 1817. 

nigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burfardr. 


(3)3.  Edictal-VBorladung. 
Gegen den Pofamentier Joſeph Wachter 


“jun bahier wurde. die Ausfhagung erkannt. 


Wegen Geringfügigteit des Maſſe wird ein 
einziger Edictdtag auf Montag den 43. Dc- 
tober I. J. Vormittags um 9 Uhr bey der 
unterzeichneten Stelle anberaumf, wobey "die 
Gläubiger unter dem Präfudize des Aus— 
—— von dieſem Concurſe fo wie mit ihe 
andlungen entweder in eigener Perfon 
oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte zu Ti- 
—— -gegnerifche Einreden zu gemärtigen, 
ber ihre Vorzugsrechte zur flreiten und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln haben. 

Wärzburg den 45. Auguſt 1817. 

| Könige. Stadtgericht, 

Wilhelm. 


Burfarbr. 

——— — — — — 
3) 3. Edictal:VBorladung- 

” Andreas Schwender zu Unterdurrbach bat 

ſich freywillig dem Eoncure Verfabren untere 
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morfen. Es wird ſonach erfler Edictatag auf 
Donnerftäg den. 44. September 1: 3. frih 
un 8 Uhr anberaumt, wo fämmtliche Gläus 
biger deöfelben entweder in Derfon- oder durch 
binlanglih Bevollmächtigte ihre Forderungen 
—dahier unter Borlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte unter dem Rechtsnachtheile zu 
zu Fiquidiren haben , daß fie anfonft damit 
von der Concursmaffe dusgefchloffen werben. 
Zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und Vorzugsrechte 
iſt zwester Edictstag auf Donnerſtag den 16. 
Dctober T. 3. früh ums Uhr, und zur ſchluͤß— 
lien Verhandlung der Sache dritter Edictd- 
tag auf Mittwoch den 42. November d. J. 
zur namlihen Stunde unter dem Rechtsnach— 
sheile des Ausfchluffes mit der treffenden 
Hanblung feftgefegt. 

Würzburg den 44. Auguſt 4817. 

Königl: Landgericht d. d. Dh 

— Wagner, Actuar, 
‚mit Leitung ber Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 

gnaͤdigſt zur Beit. beauftragt. z 

roß. 





4. Edictal-Borladung. 

Adam Reichert von Randersäde hat 
fih dem Concurd:Berfahren unterworfen. Es 
ift fonach erfter Edictstag auf Mittwoch den 
24. September I. 3. fruͤh um 9 Uhr anbes 
raumt, wo beffen fämmtlidhe Gläubiger sub 
pvena — ihre Forderungen entweder 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch— 
tigte unter Vorlegung der Beweismittel und 

Vorzugsrechte dahier anzubringen, ſofort am 
Mittwoch den 22. October I. J. zur naͤmli—⸗ 
den Stunde ald_ am zweyten und britten 
Edietstage über Liquidität und Priorität zu 
fireiten,. fo wie ſchluͤßlich handeln folfen. 
“=. MBärzburg den 21. Auguſt 1817. 
Königl. Landgerieht r. d. M, 
Wagner, Xctuar, 
mit — der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
ro s. 


ò— — — — — — — — — 
Borladung. 


Joſeph Fiſcher von Nandersader wurde 
als am 3. September 1800. aus der Feſtung 
Philippoburg deſertirt angezeigt und hat feit 
Diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 


63) 4. 


orte entfernt. 


292 
nihts hhren Taffen. Da num bemfelben durch 
den unterm 2. April 1814. erfolgten Tod 
feines Stiefpaterd Valentin Miller cine Erbe - 
fhaft von 250 fl. 6 if2 fr. angefallen iſt, 
und vermog boͤchſter Leiſang des vormali 
gen Kriegs-Oeconomierathes zu Nuͤnchen ge⸗ 
gen denſelben das Verſcholl uheits⸗Verfahren 
eingeleitet werden fol. fo wird Joſeph Fiſche 
von Randersader andurd vorgeladen, binnen 
3 Monaten um fo gewiſſer dahier zu erſchei⸗ 
nen, und wegen Empfangnchmung diefer 
Erbfchaft fih zu melden, als anfonjten ſolche 
feinen naͤchſten Verwandten gegen Cautions— 
Leiſtung werde ausgehaͤndigt werden. 
Würzburg den 18. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actumar. 
mit — ber Landgerichts-Geſchaͤfte allet⸗ 
gnaͤdigſt zur —* beauftragt. 
Seubert. 
(2) 1. 
u 


— — — — — — 
Gläubiger-VBorladbung. 

m bie Berlaffenfchaft des Stephan 

Starf zu Gerbrunn —— zu koͤnnen, 

it es nothwendig, feine Gläubiger zu ken⸗ 

nen. Diefe follen daher Mittwoch den 5. 

September I. 3. fruͤh um 8 Uhr dahier lie 


-quidiren, widrigens fpäter fie nicht mehr be 


achtet werden. 
Würzburg den 21. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Ucwar, 
mit Leitung der Kandgerichts-Gefchäfte ala 
gnädigft zur Zeit keauftragt. 


Gros. 
(553 Stedbrief. 


Thomas Schauer ledig von Tauberret⸗ 
tersheim ift das Bergehens des Diebſtahls 
verdächtig, und hat fich frit diefer gegen ihn 
gemachten Anfchuldigung von feinem Bohn: 
Es werden: dahero ſaͤmmtliche 
koͤnigl Criminal-, Zivil: und Polizen:Behbr- 
den erfucht, denfelben im Vetretungsfalle an 
zubalten und anher einzuliefern, zum Behufe 
deffen Aufgreifung fügt man deſſen Sign‘ 
fement bey. 

Thomas Schauer ift 49 his 20 Jehre 
alt, mißt 5 Schub 7 Zoll, ift ſchlanker 
gerer Statur, hat ein rundlichtes Geftctr-! 
ein wenig anf bepden Seiten der Nafe UM 


am Kinn biatternarbigt, und aͤberhaupt ſonr 
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merfledigt, bat ein bfondes Haar, gleiche 
Yugenbramen, blaue Augen, kleine Stumpf- 
nafe, Heinen Mund, weiße Zähne, und hatte 
noch nicht fange einen Kragen: Ausfdylag, wo— 
von er wahrfiheinlich noch ‚nicht ganz geheilt 
fepn wird, : 
Derfelbe trug' bey feiner Entfernung ein 


aNes kurzes Kolfet vom grauen Biebertuche, - 


— e alte Hefen vom gleichen Tuche, Halb— 
iefein und einen runden Hut. 
Aub den 14. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht. Röttingen, 


C. Linder. en 
Pfriem. 


6) 3. Edictal:Borladung. 

In Kolge eines gegen die Michael Schne- 
sfifhe Verlaſſenſchafismaſſe zu Riedenberg 
eslaffenen rechisfräftigen ConcurssErfenntnif=- 
ſes wird einziger Edictdtag auf Mittwoch den 
410. September früh um 8 Uhr anberaumt, 
wobey fammtliche, welhe an tea verlebten 
Michael Schaepf nun deffen Maſſe, eine For— 
derung zu machech haben, entweder in Per— 
fon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihre Korderungen fammt Beweis— 
mitteln und Vorzugsrechte anzugeben, auf 
die Drginal-Documente zu probuciren, dann 
entweder in. Driginali oder in beglaubter Ab= 
ſchrift zu übergeben, und gegen die ange: 
bracht werdenden Forderungen ihre Einwen— 
dungen borzubringen, und fhlüßlid zu han- 
deln haben, widrigenfalls die dagegen Hans 
delnden der Ausſchluß von der Maſſe, oder 
- non den fie betreffenden Handlungen treffen ſoll. 

Decr. Biſchofsheim am 28. July 41817. 

Königl, Landgericht. 
r Kirhgeffner. 
4. Epictal-Borladung. 

Nachdem dad. gegen Michel Amend von 
Mettersbadh erlaffene -Koncurs: Erkenntniß die 
Mechtöfraft beſchritten bat, fo wurden die 
Edictstage, wie folgt, beftimmt: 

Am Mittwoch den 1a. September f. J. 
haben.die Gläubiger ihre Forderungen ſammt 
.Berweldmitteln und etwaigem Vorzugsrechte 
anzugeben; 

am. Mitimodh dein 8. October I. 3. find 
die Einwendungen. dagegen vorzubringen; und 

am. Mittwoch den 5, November l. J. has 
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ben Gläubiger und Gemeinfhulsner ſchlas 
lih zu handeln; alles unter —* Re ee 
theile des Ausfhlufes von der. Mafle, und 
resp. mit der verfäumten Handlungs. 

Karlftadt am 30. July 1817. 
; König, Landgericht, ; 
.) 


Grandaur. 


Scherer. 
5)4. Ebictal-Borladung. 
Genen Conrad Weis von Ne 
Eoneurs rechtskräftig a ———— 
daher diejenigen, welche cine Forderung am 
denſelben machen zu fünnen glauben, aufge: 
fordert, folhe am Mittwoch den 47. Sep: 
tember d. 9. fröh um $ Uhr, als einzigen 
Edictötage dahier anzuzeigen umd nachzuwei⸗ 
ſen, gegen die angebrachten Forderungen ihre 
Einwendungen vorzubringen, und ſchluͤßlich 
zu handeln, wogegen diejenigen, die ſich in 
— mer melden, mit ihren For 
erungen. von der Mafle werden 
fen werben, . ee 
Karlſtadt den 13. Auguſt 41847. 
Königl, Landgericht. 
Örandaur. 


(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Auf Antrag des Michael Dänifh, Bir 





ders zu Aſchach, wird zur Erziefung eines 
Nachlaß⸗ oder Siäubungeckteriings agfär 
auf Dienftiag den 23. Sepiember d. J. früh 


um 8 Uhr anberaumt wobey deffen: fänmt= 
liche Gläubiger dabier zu erfheinen, und 
ihre Forderungen zu liquidiren, oder zw ges 
waͤrtigen haben, daß fie im Entflehungsfaffe 
bierbey nicht berädjichtigt, resp. ald einwilli⸗ 
grund in dasjenige, was die quantitative 
— — beſchließt, angeſehen wer 

en. 

Sign. Kiffingen den 18. Auguſt 4847. 

Königl. Baier. —— * — 

(L.S.) G. 8. Gonrad. 

G. U. Sptier.. 


(93. Gläubiger Borladung. 
Gegen Nikolaus Theen zu Großenbarz 
dorf haben. fidy fo viele Schulden veroffenbas: 
vet, daß es erforderlich ift, deffen Actios- und 
aſſivſtand zu unterfüchen. 
Paſſivſtand 3 * u ch 





| 
j 





FR 4) 3 


Affe diefenigen , welche daher aus‘ mas 
immer für einem Rechtsgrunde eine Forde— 
zung au denſelben haben, werben auf Mitt: 
woch den 17. Öeptember 1. 3. früh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnahtheile vorgeladen, 
daß auf die, Ausbleibenden bey der Schulden- 
audcinanderfegung feine. Ruͤckſicht gemoms 
men werden folle. 

Decr, Königehofen den 6. Auguſt 1817. 

Könial. Landgericht, 
Brandt. 
Krampf. 


(3) 3. 


BDerfteigerung 


meindehaufe unten verzeichnete Mealitäten, 
welhe in das Schuldenwefen bes Georg 
Hauck daſelbſt gehören, gegen Friftenzahlun- 
gen, worüber bey ber Strichstagfart das Naͤ⸗ 
here vorgebracht werdenſoll, dem öffentlichen 


Striche ausgeſetzt. 


Haßfurt am 24. July 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Dep Krankheit des Landrichters. 
Meisßner. 
Steiner, a. #. j. 
Beſchreibung der Nealitäten: 


€in Wohnhaus, Scheuer, Stalfung, Holzre⸗ | 


mife zwifhen dem gemeinen Weg und 
Erhard Schneider sub Nro, 42. , 

Ein dio. und Scheuer, Siallung, Nebenges 
baͤude, Graßgarten nebſt einem halben 
Uder Artfeld Neo. 62, zwifhen Michel 
Reulein und. Eonrad Zirkel. 

Un Artfeldern: 

4 ıfı Aler-3 Ruihen Artfeld und Wiefen 
im. Gründlein, zwifhen Conrad Göles 
auf beyden Seiten. ; 

4 3/8 Adler im Keffel, zwiſchen Georg Niko— 
laus Wagner, und Konrad Kellner. 

5/4. Alter 2 Rurhen am Hospein, zwifchen 
dem Gemeinde Weg u. Andreas Prekur. 

5/4 Acker 5 Ruthen im Roth, zwifchen Ris 
kolaus Heym u. Georg Unterftobler. 

3/5 Uder 2 1/2 Ruthen auf dem Eichekberg, 
— Caspar Zeiſt und Melchior 
Wagner. 

4f4 Uter 5 1/2 Ruthen in der Rrautlänge, 
zwifchen Margaretha Neulin und, Dis 

‚ Yael Wagner, 


— 


Donnerftag den 4. September t J. früh 
‚um 8 Uhr werden zu Weitbeim auf dem Ge— 
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4 Acer am Töffler, zwiſchen Nifolaus Hauck 


und Friedrich Müller. , 

1 1/2 Ader cben daſelbſt, zwifchen den Hels 
ben und der Ordnung. 

1/2 Acker auf dem Eichelberg, zwiſchen Eon= 
rad Bagnır und M. Sit. 

2 Ader am Windel, zwiſchen den Weinber« 
‚gen und Michtl Wagner. - 
1/2 Ader am blauen Zügel, neben Johann 

Keiteld Wittib, - 


4 2 Adler an der Geißliiten, oder in Buſch⸗ 


loch, neben Nikolaus Proppacher. 

5/y Ader am Heißloch und bruͤnner Anger 
ſtoßend, zwifchen Georg Weinig u. Ans 
dreas Wagner. 


4 A. Acker Feld und Wirfe an dem Sees 


huͤtlein, zwifhen dem Gemeinde = Weg 
und Joh. Georg Wagner. | 
4 1f2 Ader an der Weingarisleiten, zwifchen 


Joh. Georg Neuberts Erben u. Heiden.‘ 


4/8 Uder unter dem Dorf gegen die Mühle, 
zwifchen Caspar Zeift und Joh. Georg 
Wagner. 

3 Uder an dem Bernloch, Iwiſchen Michel 
no hl und Sohann. Wagner. 

fh Adler 14 Ruthen ober der untern Wolfs- 
friften, zwifhen Meldior Wagner und 
Conrad Neubert. er 

4 Acker an den untern Unger ſtoßend, neben 
Andreas Weinig. 

4 Uber am Dürnder zwi 
muth und M. Zirkel. 

24 Ader im Roth, zwifchen Valentin Zeift 

und Lorenz Rebling. 
1/3 Ader 10 Ruthen am Roͤßbach, zwifchen 
Georg Hertlein und I. Georg Wagner, 
4 4 Acker Feld und Wirfen zur Bruner, 
wiſchen Nifolaus Wagner und Bernard 
f iger der Muͤhl [hen G 
3/4 er hinter "der 9 e, zwiſchen Geor 
Diem und Conrad Gbies. s 
af2 Uder in der Homburg, zwiſchen Georg 
Zopf und M. Reulein. 

2 Uder eben daſelbſt, zwiſchen Conrad Wag⸗ 

ner und Nikolaus Herbſt. 


ſchen Andreas Hl: 


4 Acker in der Homburg, zwiſchen Seorg 


Thomann und Georg Wagner. 
4 afy Uder im Speiersbaum, ——— Hs. 
Georg Lurz und Andreas Wagner. 


An Biefen: = 


21/2 Yder 13 Rth. am langen Berg im Wald. 
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2 Acker im Lindengehren. 
fs Ader 3 Ruthen im Hoͤpfenſee zwiſchen 
Melchior Wagner und J. ©. Wagner. 
Un Weinbergen: 
4 Adler am heiligen Berg, zwiſchen Georg 
— Wögert und Johann Georg Wagner. 

4 Adler an der Ochſenſtirn, zwiſchen Bur: 
kald Dalcntin und Caspar Ninngel. 
1.1/4 Ader am Sommerflall, zwifchen Ge- 

org Weinig Oberſchwappacher Marfung. 


. 4 Ader am Breftelberg, zmifchen Georg Ärb. 
Wagner und Caspar Zeis, Oberſchwap⸗ 


acher Markung. 
3 * Ufer 14-Nuthen Holz an ber Stuͤhl⸗ 
ſteig am Wald. 
4/5 Ruthen Kirchgathen, dann 
Einen vierten Theil vom Roͤmershof zu 4 
Morgen 20 Ruthen Artfelder, und 44/4 
. Morgen 20 Ruthen Wicfen. 
‚Ein Drittel am fogenannten Fuchſſſchen Gum— 
perräftüd zu 2 1/2 Mergen Yetfeld und 
2 Morgen Wiefen, dann 
bie — Lchugäter zu 5 1f2 Morgen 


rtfeld, ; 
‚Ein fähfiihes Guͤtlein zu Ah 1f2 Morgen 
Arıfeld, 194 Morgen Wieſen. 


(33 1. Gläubiger-Borladung. 
Wer immer an die Danbeldleuten, die 
Franz Hellmediihen Eheleute dahier eine 
Korberung hat, wird hiermit aufgefordert, 
foihe Mittwoch den 10. September d. J. 
fräb um 8 Uhr bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte dahier anzubringen, oder zu gemärti= 
gen, bey Beflimmung der weitern Verfah— 
zungsart unberädjichtigt zu bleiben. 

Neuſtadt den 16. Auguſt 4817. 
K önigl. Landgericht. 
5.) 


Maper. 





(L. 
“ Heydt, a. 6. 
6) 3. Vorladung. | 

- Nahbenannte zur Confeription ber mo— 


Bilen Legion im Jahre 1815. gehörige Indiz 
viduen, welche ſich aber fhon vor der Eins 


führung des neuen Conſcriptions Geſetzes von 3 
ihren Geburts⸗ refp. Wohnorten entfernt ha⸗ 


ben, und deren Aufenthaltsorte zux Zeit noch 
unbekannt find, werden. in Bolge eines hoͤch⸗ 
fen Deoretd des Fönigl. Eonferiptionsraths 





vom 29. März 1817. aufgefordert‘, 
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bine 
nen 4 Wochen, wenn fie im Unter-MaMtreife 
— in 3 Monaten, wenn fie in andern Pros 


vinzen bes Königreihs Baiern — erdlidy in 


einem Sabre, wenn fie im Auslande ſich aufs 


-balten fullten, vor hieſiges Dıfteictd-Gommifz 


fariat-zur Erfichung des Dienftrd der mobi- 
len 2egion zu ftellen, widrigenfalls ihr gegin- 
wärtiges und ihnen alfenfalls künftig anfalz 
lendes Vermögen confis zirt wird, ee 
Neuftadt a. d. S. den 4. Anquft 4817. 
Königl. Diftricts : Commiffariat. 
Maper, 
Klem. 


Georg Endres, Caſpar Heß und Bene—⸗ 
diet Simon von Reuſtadt; Valtin Weigand 
von Salz; Michel Schmitt von Niederlauer; 
Michel Gegner und Nikolaus Gaß von Leu— 
tershauſen; Kilian Wolf von Hohenroihz 
Sohann Barthelmes, Peter Frank und “os 
bann Reß von Brendlorenzen; Andres Bühl- 
und Eafpar Balling von Lebenhahn; Johann 
Kirchner und Mathes Weipert von Reicheis— 
bach; Mathes Klemm, Pangratz Die, Balz: 
zer Dei und Adam Heß von Wollbach: Mi— 
del Brand und Hohna Judla von RNoͤdil⸗ 
mayer; Caſpar Sterzinger bon Dürchafz 
Michel Vorndran von Eichenhauſen; Johann 
Eckart ven Hollſtadt; Philipp Hirnteig, Che 
mann Moſes, Sender Joſeph, David Kohn 
und Goͤtz Leſer von Neubaus; Daniel Abra⸗— 
ham, Baruch Kalmon, Joſeph Braun, Maner 
Haium, Bernard Seifert, Michel Schuh— 
mann, Andres Zeh und Thomas Zeh ven 
Unsleben; endlih Joͤg Baumbach, Tchain 
Illig, Michel Köhler, Andres Tud, Jobhann 


Wirfding und Andres Zwirlein vom Heuſtreu. 





— — 





5)3. Bläubtger-Borladung., 

Wer an Kilian Schmitts Wittwe von 
Herſchfeld eine Forderung bat, wird hiermit 
aufgefordert, folhe Mittwoch den 4. October 
41817. fruͤh um 8 Uhr dabier anzubringen, 
unter dem Präjudiz, bey ber weiten Brft me 


mung der Berfahrungsart nicht beruͤckſihtigt 


u werden, 
Neuftadt den 9. Auguft 4847, 
Königl, boier. Landgericht. 


5. a 
2 Mayer Hejnl, na 
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2. &dietal-Dorfabung. 
“ Sr Rolge des techtsfräftigen Goncurs- 
Erfenntiiffes gegen Andreas Wüchner von 
Sofmannsborf wird eriter Edictötag auf Frey⸗ 
tag ben 19. September 41817. früäb um 8 
Uhr zur Angabe der Korderungen nebſt Vor— 
legung der Beweismitteln und Austragung 
des Vorzugsrechtes, dann zweyter Edicrstag 
zur Vorbtingung der Einreden auf Freytag 
den 51. October 4817. früh um 8 Uhr, end— 
iich zur Vorbringung der fhläßlihen Ver— 


handlungen dritter Edictäötag auf Freytag den 
28. November 1817. üb um 8 Uhr unter 


der Strafe des Ausſchluſſes von der Concurs— 
maffe resp. mit der treffenden Handlung biere 
"mit anberaumt. 
‚Hofheim den 6. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht. 
J. Leo Steder, Lodrr. 
Raupp. 


(3) 2. Ebdictal=-Borladung. 

Gegen Michael Volfamer, Bäder und ger 
meinfchaftlihen Unterthanen zu Wiefonbrunn, 
ward unter dem 8. d. M. der Gantprozeß 











sehhtskräftig erfannt, und einzige Edietstag- 


fart auf Mittwoch den 3. September d. J- 
fruͤh um 8 Uhr feftgefest. 

Es haben fohın alle, welche an den Mi- 

- Karl Volkamer'ſchen Eheleuten eine rechrkiche 

ae machen wollen, bep dieſer Tagfart 

zu erfcheinen, ihre Korberungen mit Beweis— 


mittel und etwaiges Vorzugsrecht anzugeben, 


auch ſchluͤßlich zu handeln, und zwar ben 
DVerluft der Forderung, ded Vorzugsvechtes 
wder der treffenden Schlußhandlung. 
Kigtingen den 44. Auguſt 1817. 
Konigl. Landgericht, 

) Hilger, 2br. 


Albert, U. 





6)3. Gläubiger-Borladung. 

Johaunn Frank von Linda, Ehenadhfah: 
rer. des Johann Pickel allda, hat ſein Grund: 
vermögen veraͤuſſert. Es wird daher Tagfart 
zur Piquidarion deſſen Paſſiven auf Freytag 
den 12. f. M. Segt. fruͤh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anderaumt, daß die Aus: 
bleibenden bey Auszahlung des Kaufſchilliugs 
wubrögjchtigt bleiben, 
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Dieß wird mit dem Beyfuͤgen oͤffentlich 
befannt gemacht, daß für $ohann Frank in 
der Perſon des Ortsnachbara Adam Pfaff 
ein Eurator aufgeftellt fen , ohne deffen Ein 
willigung er feine Contracte abfchließen, eder 
Schulden contrahiren fann. Be 

Volkach am 16. Auguſt 4847. 
Königl. Landgericht. 

Bentert, P. & Actuar, 
zur Leitung der Landgetichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt beauftragt. 

Röttinger, a. s. 





Befanntwmahbung. 
In dem Goncurfe gegen Mathes Nidel, 
Ortsnachbar und Schmied zu Gernach, wird 


das Liquidations- und Prioritäts-Urtkeil am 


Samftag den 6. September I. J. in Kraft 
der. Berfündung por Gericht amgefchlagen ; 
wovon man die Äntereffenten benachrichtigt. 
Volkach am 20. Auguf 4317. 
Königl. Landgericht. 
Benkert. 


(3) 4. Schulden-Liquidation. 

Eliſabetha Katzenberger Wittwe des Jo— 
hann Katzenberger von Oberweren, will ihr 
Vermoͤgen an ihre Kinder abtreten, daher ei— 
ne Schulden-Liquidation nöthig wird. Es 
wurde deßwegen Tagfart auf Donnerftag den 
48. September I. J. früh um 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, wo alle diejenigen, weldye eine Forde— 
rung an die Wittwe Eliſabetha Kagenberger 
machen wollen, unter bem Rechtsnachtheile 
zw erfgeinen, um ihre Korderungen richtig 
zu ſteſſen haben, als jie im Ausbleibungsfalle 
bey Behandlung diefer Vermögens: Abtretung: 
unberädjichtigt bleiben. - 

Werned deu 19. Auguft 1847. 

Königl. Landgericht 
Limb. 


v. Fichtl. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Saͤmmtliches Grundeermögen des Franz 
Neus zu Herlheim ift verkauft, um feine” 
Glaͤubiger damit zu befriedigen. 

Es werben daher alfe dieienigem, welche 
aus irgend einem Redhtsgrunde eine Forde— 
rung an Franz Reus zu Herlheim zw mas 
hen haben, auf defen Antrag vorgeladen, 
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Donnerftag den 48. September d. J. früh 
"um 9 Uhr dabier entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 


ihre Horderangen anzubringen und zu liqui—— 
diren, anfönft zu gemärtigen, daß fpäterhin. 


bey Auszahlung und Anmeifung des erziel- 
"ten Kauffbillings feine Ruͤckſicht mehr auf 
bie Ausbleibenden genommen werde. 
Sulzheim den 34. Iulp 1847. 
Konigl. Landgericht, 
".. Dorn. 
- Ley, Act. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Aus ben milden Nee: en in 
Ochſenfurt kennen einige hundert Gulden in 
Heinern Summen gegen Einlegung vorfchrifts- 
mäßiger Verficherung verzinslih ausgeliehen 
werben. Welches zur Nachricht bringt 

. Dchfenfurt am 40. Auguſt 1847 

Die milde Stiftungs-Adniiniftration, 

Schaupp, Adminiftrator. 


(3)5. VBerffeigerung. 
5 Montag den 15. September d. Jahrs 
Bormittags um 10 Uhr, follen zu Weimar: 
Schmieden, Diftricts:Commiffariats Aladungen, 
"das Fabrikgebaͤude, 1Luſtthurm, 4 Holzhalle, 
4 Gradirhaus , 3 Salpeter-Erdhäufer, 1 Pums 
engehaͤus, öffentlich verftrichen werden, wozu 
die Stridislichhaber einladet 
en den 9. Yuguft 1817. 


Thonifche Guts⸗ und Maſſe⸗Adminiſtration. 
r Roth. 
(3) 3. Borladung. 


Bernhard -Gräf von Gereuth 56 Jahre 
alt gieng ald Webergefelle auf die Wander- 
Schaft, und hat feitdem nichts von fi hören 
laſſen. 

Es wird daher derſelbe nebſt feinen al- 
lenfallſigen Leibeserben hiermit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, binnen 4 Monaten dahier zu erſchei— 
nen, und fein unte=DBormundfichaft flehendes 
Vexmoͤgen vorm 71 fl. 4641/4 fr. in Empfang 
zu nehmen ,, widrigenfalls folhe gegen Cau— 
tion an feine nächften Verwandten ausgeant- 

wortet werben wird. 
; Rüdenhaufen ben 9. Yuguft 1817. 
Königl, baier. ten caftell. Juſtizamt. 


eeje®. 





3) Berladbung. : 
Balthafar Adermann von Wiefenbrenn, 
59 Jahre alt, und bereitd feit 30 Jahren 
gbwefend, ohne daß fein Aufenthalt bekannt 
ift, wird hiermit auf Untrag feiner nächften 
Verwandten nebft feinen allenfallfigen Leibes⸗ 
erben öffentlich vorgeladen, binnen 4 Wtonas 


ten unfehlbar dahier zu erſcheinen, und fein. » 


unter Curatel ftöhendes Vermögen von 4500 
fl. A9 fr. 3/4 pf. in Empfang zu nehmen, 
als ſolches aufferdem an feine nädften Ber- 
wandten gegen Caution ausgeantwortet were 
ben wird. i 
Nüdenhaufen den 9. Auguft 4847. _ 
Königl, baier. aräfl. caftell, Juſtizamt. 


Reefer. 
Löblein, Ad. 


Schulbenliquidation. 

‚+ Ben dem Mangel eines freyen Execu—⸗ 
tions-Gegenflandes wurde vermög Decret vom 
49. curr, gegen den Gaftwirtb Drichael UF 


. famer dahıer eine allgemeine Schulden liqui⸗ 


dation beſchloſſen. Wer daher an denſelben 
etwas zu fordern bat, ſoll ſolches unter Vor⸗ 
lage der Beweismittel auf: Dienftag den 30. 
Sept. 1847. Börmittage um 9 Uhr um fo 
epiffer in Anzeige bringen, widrigens ber 

ichterfcheinehde bey Beſtimmung des weis 
tern Verfahrens unberädjichtigt bleibt, 

„ Euerbad am 22. Yuguft 41817. 
Königl, baier. Datrimowialgericht der Fhru. 
von Münfter, 

J. M. Franz. 
DPfeiffen 


(3) 2.2 Ebdictal-Borladung. 


Nachdem die von Johannes Hälbig zu 
Serrfeld zur Befriedigung feiner Gläubiger 
gemachte Borfhläge nicht angenommen, uyb 











der von den Gläubigern bewilligte Maclaf 


nicht zur Tilgung aller Paſſiven erkleckli 


ift, ſo werden nun folgende Edictstäge, als 


Mittwoch der 4o. September 1817. 


zur —— der Forderungen, des Be-⸗ 


weiſes uͤber 

zugsrechte, 
WMittwoch der 8. October 1617. 

zur Stellung der Einreden und Antretung 

des Beweiſes derfelben, und . 


olde, und der etwaigen Bors 
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Mittwoch der 5. November 4317. 
zur fehläplichen Handlung anberaumt. Un 
"welchen Tagen alle diejenigen, welde au Jo⸗ 
dannes Huͤltzeg eine Forderung zu machen, 
jedesmal Morgens am 8 Uhr bey Strafe der 
Ausfhliegung bey alhiefigem Amte zu er 

men haben. 
fee den 41. Auguft 4817. 
baier. Freyherrlich von Wöllwar⸗ 


thifches Patrimonialgericht. 
MWeitard. 
Pleſch. 


(5) 3. Verſteiger zung; 

Der Pacht des dießherrſchaftlichen Deco: 
nomieGufs zu Dippach — welches neuges 
baute erforderliche Wohn: und Deconomie: 
"Gebäude, . x 

56 Ader Wiefen und Garten, 

84 7/8 Acker Artfeld 
Hat, und wozu 5/4 ded großen und Fleinen 
—X im —5 Rlur gehoͤren, endigt 
ſich mit dem 22. Februar 1818. weßhalb 
derfelbe von diefer Zeit anfangend auf weis 
“fere 6 oder 9 Fahre, Mittwoch den 41T. Sep: 
ternber d. 3. im Öffentlichen Stride an den 





Meiſtbietenden abgelafın werden foll. 


Pachtluſtige haben ſich am dieſem Tage 
Vormittags um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Amte einzufinden, und bey demſelben auch 
vorher oder im Termin die naͤheren Beding— 
niffe zu vernehmen; Übrigens ſich durdy ges 


richtliche Zeugniffe über ihre öconemifhe (5 


Kenntniffe fowohl, als erforderlichen Vermoͤ— 
gensftand auszumeifen. 

Birkenfeld den 6. Auguft 1817. 
Königl. baier. frenherrlich von Wöllwar⸗ 
thifches Patrimonialgericht, 
Weikard. 


(3) 5. Edictal-Vorladung. 
Ferdinand Hütter, Wittiber zu Main- 
ſtockheim hat fi 
willig unterworfen. Es ift daher wegen Ge— 
ringfügigfeit der Maffe er. jo Edictstag 
auf Mittwoch den 10. September d. % früh 
um 3 Uhr bev unterfestigter Stelle anbe- 
raumt; wo deſſen fammtlihe Gläubiger ent= 
weder ſelbſt oder durch hinlanglid Bevells 


maͤchtigte ihre Forderungen unter Verlegung - 


der Beweismitteln und Borzugdrechten bey 





dem Eoncuröperfahren frey⸗ 
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Strafe des Ausſchluſſes won dem Goncurfe 


‚anzubringen, über Liquidität und Vorzug zu 


fireiten, und ſchluͤßliche Verhandlungen gleiche 

falls unter den Rechtsnachtheile des Uns: 

fchluffes mit denfelben zu pflegen haben. 
PMainfondheim den 45. Auguft 4317. 


Königl. baier. Frhr. ‚von Bechtolsheimi⸗ 


ſches Parrimowialgericht, 
Borſt. 


(5) 3. Vorladung. 

Der am 9. Auguſt 1759. geborne, und 
ſchon vor 44 Jahten ala Knecht in bie Ärcıme 
de gegangene Johann Lorenz Baumann bon 
Billingshaufen, oder. deffen altenfallfige Lei— 
bed: Erben, werden andurch aufgefordert, ſich 
binnen drev Monaten a dato bey unterzeidye 
neter Stelle entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden, um bas 
unter Vormundfhaft fiehende Vermögen des 
Erftern, welch 8 nach der letzten Rechnung 
2243 fl. 30 3/4 kr. beträgf, zu uͤbernehmen, 
oder zu gewärtigen, daß Joh. Lorenz Baus 
mann für todt, und deszendenzfrey erklärt, 
und das bemerkte Bermögen feinem- Bruder 
Georg Eonrad Baumann ohne Gaution aus⸗ 
gebandigt werde. 

Nemlingen im Unter-Painkreife am 9. 


Auguft 4817. , 
Königt. baier, gräfl. caſtell. Untergericht. 
. Burfarbt. 
Schöner. 


3. VBorfabdbung. 

Yuf Antrag der Imeſtat-Erben bed am 
3. Februar 4764. in Unter-Altertheim geber- 
ner, und fehon feit fanger Zeit abwefenden 
Melchior Werrbach, Buͤtmer vom Profeffion, 
wird diefer oder deſſen rechtmaͤßige Deszen- 


‚benz andurdh vorgeladen, a dato binnen drey 


Monaten entweder perfönlich oder durch ge: 
börig Bevollmaͤchtigte bey unterfertigter Stelle 
u erfcheinen, um beffen unter Bormundfchaft 
hendes DBermögen zu übernehmen , midri- 
— daſſelbe am obenbemerkte Inteſtat⸗ 
ben gegen Sicherheits⸗Leiſtung verabfolgt 
werden wird. i 
Kemlingen im. Unter-Mainkreife am 9- 
Auguft 1817. , 
Königk, baier, aräfl. caftell, Untergericht. 
Burkardt. 
Er Schoͤner. 


— Be ee ae U 


— — 


Königlich 


Inter g® 


von 
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Nr, PR 45138. Nr. E. 4612. 
Bebanntmehung. 

(Einen Diamanten Diebftahl iu London betr.) & 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die nachfolgende Aufforderung und Be> 
ſchr Ve großen. Betraugts wird allen 
f y Behoͤrden mitgerheilt, um auf „den 
chuldigken ſowohl als auf dei etwaigen 


Verkauf der beſchriebenen Pretiofen allen Dez, 
dacht zu nehmen, und. im Entörduhge Falle” 


das Rechtliche alsbald. zu verfügen, 
-. Würzburg den 22. Auguſt 4817. —* 
Konigl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
“nu freies * 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
e v. Mieg, Director. 


1 


London den 26. Juny A817. 
Die nachfolgen® bezeichneten. Juwelen 
son geoßem Werthe find am 47. Juny in 
einer Fleinen papiernen Büchſe aus einem Ju— 
weliersfaden in der Stadt bon einem fihern 
Simon Blumm aus Genf, der fie in Gefell: 
Thafs eines andern Menfchen, welcher feinen 
Dolmerfcher machte, unter dem Vorwande, 
fie für cinen fremden Markt zu kaufen, ges 
Roplen worden. 








Nro. 92. 


Bateriſches 


Igenzblatt 


Würzburg. 


% 


Mit Seiner Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





— nm. 


Wer immer ſich diefes Simon Blumm 
bemaͤchtigen wird, crhaͤlt eine Belohnung von 
230 Gulneenr ımd für die Entdefung diefer 
Antifel-cine weitere Summe bon 250 Yuineen 


Guſammen 5775 fl.) auf Anzeige bey Herrn 


Blackford in der Goldfhmidehalt, 
Perfonalbefhreibung. 

Vorbenannter Simon Blumm ift elu 
ſlarker großer Mann, ohngefähr 5 Schuh 10 
Zoll, fywarzbrauner Sefichtsfarbe, blatternars. 
bicht, ſchwarzen kraufen Haaren, dider Fippe, 
und etwas flacher Nafe, er trug Obhrenringe 
von Fleinem Gölddrath, fpricht franzöfifch mir 
etwwaB deutſchem Accent. + 

Er gab feine, Adrefe zw. Hundley Kaf- 
fee: Haus in Leizefter Square, wo er einige 
Nächte logirt zu haben fcheint. 

In dem Allieu - Bureau war feine 
Udreffe Nr. 6. Herzogsplatz Houmdslitsch ein- 
getragen. Er erhicht einen Paß nad Franf- 
reiy bon, dem obbenannten Bureaiu einige 
Tage vor dem veröbten Diebflahle.. ,.- 

Der Dolmetfcher iſt ohngefähr 5 Schuß 
7 Zoll groß, von blaſſer Geſichts farbe, er trug 
gepwerte Haare, eine geoße filberne Augen⸗ 
rille, einen ſchwarzen Roͤck, blaue Pama— 
lons, und Stiefeln mit Kappen. 
Berzeihnif der geflohlenemWBaaren. , 
Obenbenanute Buͤchſe enthaͤltz; 
4) ein großes Collier von 22 Brilfantenz-r 
2) ein dito. dto. von ha Brilantonyrn 
3) ein Paar Bepfeleis von 40 Brillanten⸗⸗ 
| a 
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4) zwey Paar Brillianten-Ohbrenringe, 

5) ein fehr großes Perlen-Eollier von 36 
Berlen — im Gewidht 996 Gran, — 
mit brilliantenen Schließen, F 
6) eilf_ feine ungefafte Brillanten von 

51 4fh Karat, : 
7) eine Reihe Perlen 57 an der Zahl, 525 


Gren, 
S).eine fehr lange Reihe Perlen- 231 an 
der Zahl — 4155 Gran, 


Rundell Bridge et Rundell, 





Nr, Pr. 12507. N, E. 15632. 
Befanntmadung. 


Werüfung der Adſpiranter zum Forſidienſte betr.) « 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 
h, d, DM. nimmt die durd Bekanntmachung 
vom 45. v. M. für Forftfandidaten ausge⸗ 
ſchriebene Joncurd-Prüfung erft am 27. Sc⸗ 
tober d, J. ihren Anfaug, mit der Ausdeh⸗ 
nung jedoch, daß zu gleicher Zeit für jene, 
welche zu höheren Korfidienften abfpiriren, 
eine eigene Concurspräfung abgehalten wer: 
de; biefes wird hiedurch fammtlichen Adfpi- 
zanten zum Forftdienfte mit dem Beyſatze 
befannt — daß zufolge gedachter aller⸗ 
hoͤchſten Entiſchließzung nur ſolche Judividuen 
zur Anſtellung im Forſtdienſte zugelaſſen wer⸗ 
den, welche hinreichende Beweiſe ihrer Befä- 
higung abgelegt haben. — 

Würzburg den 20. Auguſt 1847. x 
Königl. baier, Megierung des Unter⸗Main⸗ 

J— kreiſes. 

Kauuner der Finamen. 
Frhr. won Adhbee, Präfident, 

vo. Hoxnberg, Director, 

Naab, 
45) 4. Berftteigerung. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von 

Baiern ꝛc. 

Ar Mondtage den Aten des Septem⸗ 
bers und an den folgenden Tagen, Nachmit- 
tags 2 Uhr, werden die zur Verlaſſenſchaft 
des Domkapitularen, Heinrich Karl Frey— 
beren von Suttenberg, gehörenden Effecten, 
Befgnders am Kleidungen und weißen Zeuge 





zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt 
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im frepherrlih von Outtenbergifhen Hofe 
in der Sandergaffe werfteigert ; . hiermit 
wird. 

. " Sigeatum Wuͤrzburg am 22ten Augufk 


4817. 
Koönigl. baier. Appellationdgericht für dem 


. Untere Mainfreis. 
J. M. v. Seuffert, Präfident. 
Breitenbad. 


Drdnung der Borlefungen 
an ber Fönigl. Univerfität 5u Würze 
burg, für bad Winter-Semeſter 1817 
bis 1818. 


Die Borlefungen werben am 3. Von. ihren Anz 
‚fang nehmen. 

Auf dem Inteligengeomtoir, im fogenannten 
Kürſchnershofe, werben den Stubierenden, 
gegen bie Gebühr, . bequeme Quarticke und 
ihre Preife bekannt gemadt. 

I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 

A) Eigentlihe philofophifge Wif- 

fenfpaften _ : 

I) Allgemeine Encpclopäbie und Methodologie 
bed akademiſchen Studiums, 

Profeſſor Mes, nah eigener Anfiht, in den 
seften Tagen bed Movemberd, täglih von 
9— 16 Uhr, 

2) Philoſophie. 
a) Ad Grundlage unb_Propäbentif berfelben 
bie Anthropologie und Logik. 


Derfelbe, jene nach feinem „Grundriſſe ber 


Anthropologie in pragmatifh:pfohdlogifcher 
Hinſicht“ (Würzb. 1814). diefe nach feinem 
„Handbbuche der Logik" (2te Auegabde b. Göbz 
hardt 1816), täglich von 9—10 Uhr, wir 
Gentliih mit einem Converſatorlum und 
Difputatorium verbunden. 

bYals eigentlihe ſpekulative Philoſophie, Kie 
Metaphuüt. 

Derfelbe, nah dem, in feiner Abhandlung: 
„aber ben Werth ber Loik im Verhättniffe 
” Metaphyſik und Mathematik“ (Würzb. 

. Nitribitt) im Allgemeinen bezeichnetken 
Gange, mit kritiſcher Ruͤckſicht auf bir ent« 
engefesten Syſteme Älterer und neuerer 
Et, woͤch entlich 5mal in noch zu beftim« 
menden Stunden, mit einem Converſato⸗ 
sium und Difputatorium verbunden. 
e) ala praktifpe Philofophie 
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dad Naturrecht und bie Ethil mit ber Mer 
Hoiemdichee verbunden, nad vorautueftidter 

.  Brunbisgang ber prattiſchen Philo ſophie üben 
haupt. 

— er felbe, nah eigenem Entwurfe, mit bei⸗ 
tifher a) Benuhung des Bauer'ſchen Lehr⸗ 
duchs deo Matürrechte, b) Rücſicht auf 
Kanes und Fichte's meratifhe Schriften; 
bdbeſonders mit Kritik a) der Kant'ſchen und 
ichte ſchen Nehigionsichre, 5) des Anfigt 


ded Nafturrechte, der Moral und Meligion. 


von Seite des Abſolutiom ber jüngften Zeit ; 
vichentlich Hmal, mit einem Convet ſalori⸗ 
um und Diſputatorium verbunden, in no 
| u beftimmenben Stunden, 
9) — Phitofophie, ald Organon ober 


Sönfieuetiondtunft, mit erläuteenden Bey⸗ 


* fielen aus allen Wiffenfhaften. 
prof. Wagner, 'nah fiinem Lehrbuche, wie 
qentlich Gmal, Morgend von 7— 8 Uhr. 
&) Syſtem der gefammten Ideal und Natur⸗ 
ee (theoretifhe und praftifche Phile⸗ 
fophie i 
Derfeibe, nah Dictaten, wöchentlich smah 
son 2— 3 Uhr. 


Mit obigen zwey Kolleglen wirb derfe ke 
noch eine befondere Eonperfationde und Ue= 


bungẽſtunde verbinden. 
O Anthropologie, Logif und Metaphufit. 

Prof. Klein, nah feinen Schriften, bmal 
wödhentlih von. 8—g Uhr, verbunden. mit 
einem Genverfatorium. und Difputatorium.- 

6 Syſtem der Philo ſophie, ale Wiſſenſchafi bee 
ratur und des Geiſies (Soſtem dee there 
tiſchen und praftifhen Philsfopbir). 

Derfelde, nah Dictaten, woͤchentlich 5mal 
von 3—4 Uhr, oder in’ eintr andern belie« 
Kigem Stunde, verbunden mit einem Gon- 
verfatorium. 

2) Ethik und: Naturrecht. , 
WB erfelde, ward tigener Darfiedung, woͤchente 
Hi Arkal'in noch zu beſtimmender Stunde. 
3) Adgemeinn Hodegetit. 

Prof. Gethmayer, in neh zu beſtimmen⸗ 

den‘ Stunden: 
BJ) Mathematifge und phrfiihe BWife 
ſenſchaften. en 
Naͤch worausgefhidter Einleitung im bie ma⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaften, mit Benuhung 
Schrifte „über den: Nutzen bed ma⸗ 
thematifhen Studiums“ 


23. Brühmeiit oRın Onpfabnesgnung und nie 
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bere Analyſte mit ber Theorie der Logarithi 
men und deren Anwendung. 

Prof. Ohön,-nab eigenen Lehebüchern a) 
„bie Buchſtabenrechnung und nichere: Algen 
dea“ (Wuͤrzb. 6. Stahel 1806), b) „bie 
Ziffernrechnung““ ate Aufl, (Wurzb, u. Bam⸗ 
berg den Göbhardt 1817), täglich von‘ g 
bis. 10 Uhr. 

2) Weine und angewandte niebere Gremetrie mit 
der ebenen Trigenometrie. 

Derfilde, nah eigenem Lehrduch (Nümb. 
dep Geißeker 1808), täglid im noch zu de⸗ 
Kiınnınden Stundin. ne 

3) Döhere Geometrie und hößfere Anatpfid. 

Derfel be, nad eigenem Lehebuche (Bamb. 
u. Würd, b. Göbhasdt 1805), und nach 
Dictaten, taͤglich im noch zu mwahlenden- 

5) Afsonomie, nah vorausgefchidter Theorie ber 
Kegelſchnitte. 

Derfelde, nach eigenem Lehrbuche (Mürnb. 
b. Felßeder 1811), wochentlich 4mal von 
2—3, oder auch von 3 — 4 Uhr. 

Auqh erbietet ſich Me bie mecha⸗ 

nifhen und optiſchen Wiffenfhaften, und: ' 
imtdefondere für Die Kandidaten der Kame— 
ral⸗ Wiſſenſchaften bie burgerliche Baukunſt 
und-vre Maſqhinenlehre, mit Benutzung ſei⸗ 
ner, über dieſi Gegenſtände herauegegebenen 
Sdriften vorzutragen. 

5 Elementar⸗ Arithmetik und Algebra, 

Perf. Mes, nah feinem Hanbbuhe (Würze 
—* 1802, b. Goͤbhardt), taͤglich von 2— 


br, 
Dafür ift Herfelbe auch zum: Vortrage 
Ber Euclibiſchen Geometrie ober anderen 
Theile der Mathematik erbötig.. 
6) Reine Elementar-Mathematif; als‘ Atith me⸗ 
thit, bie erſten Gründe bie Algebra, und bie 
. Brometsie. » 
Prof. Pfaff, woͤchentiich Sumal. 
7) Des Elementar- Mathematik erſter Theit, bie 
Algebra und Anfangegründe der Analpfis. 
Derfeibe, wöhentlih S5mal. 
5) Aulgemeint Phhſik des Sonnnfpftems, nebſt 
Aſtrognoſie. 
Derfelde, woͤchentlich mal. 
9) Mineralogie * 
. Prof. Dam nad feinem naͤchſtens erſcheinen⸗ 
... ben Echrbuge, woͤchentlich Smal von as 


4 88 
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40) Theoretifhe und Erpreimentaisphrfi. ' 
Prof. Sorg, mab-;, Raftkmdr's Grundriß 
der Exrperimental⸗ Phyſit, woͤchentlich Sinal 
von 10 — 11 Athr 


‚Prof. Nau, Diefeibe, ne. Mayer, woͤchent _ 


, 1b Smal. von 10—ıı Uhr. 
42 Soſtem dee Ih imie, — 
Prof. Sorg. nad eigenem Entwurſe, mit 
Verſachen erläuter‘, ‘wödientlih sınal von 
35—4 Uhr, .. ee ine 
0) Hifkorifde Biffenfgaften 
1) Weltgeſchichte. — 
Prof. Berg, mit Ruͤckſicht auf „WBahlerg 
— der Geſchichte“, taglich pou 910 
.: 


2) Algemeine Weltgeſchi hie bie auf unfgee Zeit. 
Prof. Wayner, woͤchentlich 5mal non 9—10 
Uhr ; 


s) Europäifche Staatenge ſchichte. 

Privatdocent Brendel, nah Meuſch, bmai 
woͤchentlich in noch zu beſtimmenden Stunden. 

4) Statiſtit. —— 

Prof. Seuffert, nach eigenem Plang 4mal 
wöhentlid. . 

Privatdecent Brendel, biefelbg, nach eige⸗ 
nen Heften, 4mal woͤchentlich 

6) Baieri he Geſchichte. — 

Def. Seuffert, nah Hellereberg „kurzer 

Auszug aus den Jahrduͤchern des baietiſchen 
Volkes“, 2mal woͤchentlich, 

6) Litteraͤrgeſchichte. 
Profeſſor Goldmaher, 
menden Stunden, 

7) Sefbiäte der Philoſophit. 
Profeſſor Mes, in Verbindung mit feinen 
Bortragen der Philofophie, nah Dieterih 

Ziebemann’s Geiſt der ſpeculativen Phile⸗ 


ſophie. 
2) Öcfaihte der Philoſophie, ältere und neuere. 
Profenor Klein, nah Aſt's Lehrbuch, woͤ⸗ 
chentlich 3mat. 
D) Scoͤne BWiffenfhaften und Kuͤnſte. 
4) Aeſthetik, in Verbindung mit der, Gefchichte 
der einzelnen Aunftformen, und einer Feitie 
fhen Betrachtung pöchandener Runfimerke, ° 
Profeſſor Froͤhlich, nach sigenen Heſten, 
mal in der Mode, ee — 
2) Theocie des Vottrago, und 
3% Tacitus Dialog de oratoribus, und einige 
Satyren von Horaz. m: 
Dasselbe, in nod ſeſt, uſchenden Stunden. 


in noch zu, baſtim⸗ 


= cn 
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4) Philologiſche Enenchopädte kind Miro 
Logie, mit einer Notiz umb Keule iißge bie 
beiten, bey jeder Mäterie ein ſchlagenden 
Merke, s a: 
Piofefoer Slümm, mil Dinweifung auf: 
Füllebornii Encyclo;raedia pbilöl,, edit, 
alt. 1805, von 8--9 Uhr. eo 
5) Die Geſtchichte der gtiehifhen Pirteratur, 
Derfelbe, in figlihen Nahmiftagefiunden, 
6) Die griechiſchen Ei b..i Hifleri= 
He Da ſtelung dei Vrfaffang und Verwale 
ng des griech. Sraatk, "er Meitgion, dee 
Kricge wefens, des Peidatleb as ber! unfte 
und Wiſſenſchaften unter dm Gulsen. 
Derfelbe, nah Lambect, Dos, von 1014 
Ube ? ey i 


7) Erhärüng griechiſcher und rämifiher Riaffifer, 
a) Nah porgängiaer kritiſchen Würdigung ber 

Eee Unserfahungen über die homerifpen 
efange üverhaupt, und über bie Anfage, 

und Gompofiiien der Ilias ind Befondere, 

erflart einige Büͤcher derfelben ° i 

Peofeffor Blümm, ven 3—4 Uhr. 
Platons Phaedon (nad) der Ausgabe Würy, 
b. Stahel 1817) in Brüheftunden. 
Derfelbe," 

2) Tacitus demoribus Germanorum (nad 
bern Abbeude ben Wiesner und Diegler, ' 
Mürnb. 1800), und bie philoſo phiſchen Ab⸗ 
handlungen des Seneca (nach Luc, Ann. Se- 
necae opera philosophica. Halae,) 

in fünlihen Vormittagsftunden. 

8) Koffer Peaff erbieter fih zu Vorleſun⸗ 

“Ben über die Anfangegrunde der fSwedifgpen 

Sprache. : 


¶Der Beſchluß folgt). 


(3) 3. ern ——— 
In dem ehemaligen Auguſtinee- Floſtet 
bahier, wo ſich bie FREE IR Ball des 
Doctord Rapp befand, werden oñtaͤg Den, 
4. September d, 3. und die fol enden Gas 
jederzeit Nachmittags von 2 hie Uhr .ver- 
fhiedene meiſtens ſehr fchöue und neue_ Ges 
räthfchaften, als Briten, atragen, Weiß⸗ 
zeug, Meffing, Zinn, Eifen und Blechwaa⸗ 
ven," Porzellan, Gläfer, Schreib: und andere 
a mode, Echränfe, Betiſtellen, ſchoͤne 
große Schiefertafeln und andere zu einer _ 
tehr= und Grzichungs-Anftalt. dienliche Ge- 
genſtaͤnde Affenilich aufgeftrihen, und an den 
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Moeiſtbletenden gegen baar⸗ Zahlang abge⸗ 
eben. — — e. 

. ‚Am Schluſſender Brrfeigerumg geſchieht 


ui 
—5 — g den 20. Auguſt 191%. 
RKonigl. Sadtgericht. 
= Wilpekin, 2 
Burkardt. 





(2)2. Bekanntmacchaumg— 

Des für dieſts Jahr e forderliche Brenn— 
aoͤl⸗ Vorrath var beynahe 2008entnern fuͤr⸗ die! 
naͤchtlaiche Stad Beheuchen bes hieſigen 
Stadt, ſoll durch den — —————— mit⸗ 
telſt oͤffentlichen Striches erhalten werden, 
wozu Mittwoch der 40. k. M. September 
fruͤh um 9 Uhr beſtimmt wird. > 
. Die Liebhaber zu dirfer Lieferung haben: 
fih demnach an diefem Tage und der Stunde 
in. der Kanzley des koͤnigſ. Bersaltngsras 


thes einzafinden, mo: die Bedingniſſe bes 


Striches werden eroͤffnet werden. . 
Würzburg den 22. Auguſt 4817 
Königl. Verwaltungsrath. 

G. Brock, Bürgermeifttr. 





(2),2. Berſteigerung. 

Mi ben 5. September d. I ſollen 
bey; der koͤnigh· Taſernen⸗Verwaltung dahier 
fruͤh um 9 Uhr mehrere unbrauchbare Bett— 
fournituren und ſonſtige Requiſiten öffentlich 
verſteigert, 6 an den Mei 
bei gegen baafe Bezahlung —— wer⸗ 
dem; wozu ſich ſonacht die Stvihshuftigen in 
ber neuen Caſerne dahier einfinden wollen. 

© Würzburg den 25. Audguftsastr. 
Könige baier, Oberkriegs · Commiſſariat. 
a Bryantli,  : ' 
Maibr umd Kriega:Commiffir. 


(HE Werflieigerung. 


„Die Befügniß der rauhen Afchenfamm- 
lung in.den Drim-Eifingen, Hettſtadt, Hett⸗ 


dter Hof, Hoͤchberg, Kirchheim, Mädelho: 


fen, Moos, Nopbrunn und Waldbrunn, dann 


Alberte hauſen, Lindffur, Reiryenberg, Rot: 
tenbauer und. Ungerähaufen,. wird, da der 
bisherige, Pacht mit dem. künftigen Monat 
Septembre zu Ende gehet, miiels oͤffentli⸗ 





ieten» 
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ben Serie im einen weitern Beſtand edoch 
nur auf ein Tahr bingegeben, und zu disiim 
Behufe Tagfart auf Mittwoch den 14. EM. 
Vormittags um’ 9 Uhr am. Eike des unters 
fertigten Renamtes ambetäumf, welches ven 
Pachtluſtſgen Mremit nnt gemarhr wird. 
Woarzburg den ugzuſt 1817. 
Könige, Reutamt Wurzburg 1, d. M.' 
Pfresſchner. 
* ß | Jobſt. 
(3) 3. Berpadtung: 
Da bis zum Schluſſe des kaͤnft. Morats 
September der bisherige Pacht des Lumpen— 
ſammlunge techtes im faͤmmtlichen Ortſchaften 
des unterfertigten Rentgmtes zu Ende gehet, 
fo wird zur weitern Verpachtung desfelben 
für das Etats-⸗Jahr 4847/18. Tagfart auf 


Mitwwoch den At. k. M. Vormittags um AP 


Uhr anberaumt, wo. die Pactlujtigen am 
Sitze des Rentamis zu erfcheinen,, und- ihre 
Gebote zu Protocoff zw geben haben. , 
Würzburg den 20. Auguſt 4817. 
Königl. Rentamt Würzburg j d. M 
Pfretzſchner. Ar 
R Job ft. 





(8) 2. Gläudiger-Barladung. 


Johann Noͤhners Wittib zu Kleinmün—⸗ 
ſter hat bey unterfertigter Behörde um Vor⸗ 
ladung ihrer Gläubiger gebeten, um ſich mit. 
derfelben aber Die Zahlungsinissch beraibfchlae - 
gen au koͤnnen. -.. 

Es wird daher zu obigem Zwid® Tags” 
fart auf, Dienſtag den 2. Septembre d. %. 
fruͤh um Uhr, anberaumt, bey wilder fammts 
liche DVerheiligte entweder. verfönlih, oder 
durch, bimlauziche Bevollmaͤchigte ‚mit den 
Beweismitteln über ihre Rorderungen und” 
Vorzugsrechte um ſo gewiſſer zu erſcheinen 
haben, als ſie anſonſten bey Behandlung die⸗ 
ſes Geaſchaͤfrs nicht berückſichtigt werden. 

Haßſurt am 1. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht, 
Bey⸗Krankheit des Landrichters.' 
Meißner. 
2 Steiner,a.s.}" 


(3) 3: Edietal-Borladung, . 
In Folge des vechtöfräftigen Concurdr 

Erkenn.niffes gegen Undeead Waͤchner von 

Goßmaunsdort wisd erfter Edicidrag auf Önp* 





as1$ 


tag den 19. September 1817. früh um 8 
Uhr zur . der Forderungen nebſt Bor 
legung der Bemweismittelv und Austragung 
bes Bor srechtes, danır zwenter Edictstag 

.aur Borkeingung der Einreden, auf Freytag 
den St. October 1817 früh um 8 Uhr, emd- 
Tich zur Vorbringung der fhläßlichen Ver⸗ 
handlungen dritter Edictötag auf Freytag den 
23. November 41317. ſeuͤh um 8 Uhr umter 
der Strafe des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maffe resp. mit der treffenden Handlung hier⸗ 
mit anbreraumt.. 

Hofheim den 6. Auguft 1817. 
Konigl. Landgericht. 

J. 2eo Steder, — 

aupp. 


2. Berfe HERE - 

--  Zufblge böchfter gr A der königlichen 
Megierung des Linter-Mainbreifes wird auf: 
den Grund einer allerhoͤchſten Entſchließung 
das. vormalige Jaͤgerhaus au Neubeffingen 
mit Stallung, Bachaus, Holzlager und zwep 
Gärtchen dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; 
hiezu it der 9. September d. J. ald Strichs⸗ 
tagfart anberaumt, an welchem Tage früb 
um Av: Uhr die Kaufsliebhaber bey der hiefis 
‚gen Rentamts:Adminiftrarion ſich einzufinden, 
und. ihre Gebote zu legen haben. 

83 dieſem Verkaufe werden die bisher 
ablichen Kaufsbedingniſſe beybehalten, dem 
Käufer ſteht es aber frey, entweder den gans 
gen Kaufſchilling ohne Uebernahme des bis— 
Derigen, Rornbobenginfee "zur Hälfte baar,. 
und die andere Hälfte in vierjaͤhriger mit &. 
pEr. verzinslihen Friſten zu erlegen, ober 
mach der bisher beffandenen Norm: einen Korn: 
Bodenzind- zu übernehmen. 


Königl. Nentamts Abminiftrarion Arnftein, 
etz. 


rn 
Samſtag deu 30.1. M. Vormittags um 
44: Uhr werden auf dem: Wehre babier. mich- 
rere Eichenfpähne., und altes Eichenholz oͤf⸗ 
fentlich ne er und gegen baarc. Bezah⸗ 
lung an den Meiflbietenden- R leid abgege⸗ 
Ben ;.wozu.fih Strihläftige einfinden koͤnnen. 
Würzburg am. — he — 
Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Caſſa ⸗ 


g 
Gres.- r 


— — 


Nich tameliche Assikel 


Beilhbierungem 

4) (a) Montag den 4. September $. 
J. Rahmittags um 2 Uhr, — im koͤn. 
Julius-Hoſpitale das beym Eingange der 
Angatomie Hegende alte Eichenholz dann ei⸗ 
niges Bley nd Kupfer beym Öffentlichen; 
Strihe den Meifbietenden gegen baare Bee 
zahlung zugefchlagen ; wobey jedoch bemerkt 
wird, daß das verſtrichene fogfeich abgeführt 
(3) Die zur Berfafenfäuft 

2) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Meia Unna Goldmaper,. Hutmacher⸗ 
meiſters⸗Wittwe dahier gehörigen zwey Dior- 
gen Weinberge im Pfaffenberg, —— Haͤ⸗ 
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der Bölfer von Zell, und dem Schuhmader- . 
Meijter Friedrich dahier, werden Donnerftag 
den 4. September I. 3. zum n, den 48. 
zum zwepten, und den 25: n. DM. zum. drite 


ten und letztenmale jederzeit Nachmittags um 
2 Uhr im 3. Difte. Neo. 275. in: der Vülte 
nerdgafe dem dffentlihen Aufſtriche ausge 
fegt, wobey bemerkt wird, daß bey der w 
Strihsragfart am 4. September auch eine | 
zur erwähnten Berlaffenfchaft * Wie⸗ 
ner Stadtbanko⸗Obligation zu A4oo: fl. Wier 
Währung zu 5.9Et.. dffentlid) — 
wird. Die Stridäbedingniffe werden bep 
ber Tagfart befonders: befannt gemacht; mo«: 
zu die Liebhaber höflihft eingeladen: werden: 
Dom Teftlamentariat:. 
3) (4) Unterzeichneter. ift gefonnen, fein: 
in. der Auguſtinergaſſe gelegenes lehenfrepes- 
Bohnhaus, fa für. mehrere Nahrungsftände 
fhidlid gelegen, und. zu brauchen.ift, aus. 
frever Hand: zu verfaufen. 
Das Haus hat: einen geräumigen heig- 
baren Laden ‚mit zwey Nebengewoͤlden, ine 
Halle ald Chaifenzemife, dann ein. Hoͤſchen 


mit Stallung, Heuboden und Waſchhaus, eis 


nen geräumigen Keller von To. Zuder in: Ei— 
fen gebunden nebft Obſtlager und Nebentels 
ler. — dann zwep Wohnſtoͤcke mit. 44, heigs 
baren Zimmern, 2 Küchen und mehrere Bos 
dentammern: Liebhaber koͤnnen foldes zu 
jeder beliebigen Zeit einfehen.. 
%. G. Schuler, 

Appellationsgerichts⸗ Advocat. 

Den 1. September I. J. unb- 


4) (3 
dig darauf. folgenden Tags jedes mal Nach⸗ 
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> mittags um 2 fthr, werten in dem ehemal. 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz dahier, mehrere 


Hausgerithihaften, als Silber, Meffing ,. 


Zinn, Kupfer, Besten, Gläfer, Schreinerwaa= 
ven, befonders fehr ſchoͤnes Bet: und Tiſch— 
zeug, kupferne Formen 2. aus freper Hand 
gegen gleich baare Zahlung Öffentlich‘ verftri- 
Ken; wozu die KRaufluftigen höflidhft eingela- 
den werden. : . 
. 5) (3) Im einer. fchr angenehmen Ge— 
‚gend nahe am Main gelegen, ift ein Haus 
von zwey gefönderten Wohnungen aus freyer 
Hand zu verfaufen. Dajfelbe beftcht aus 41 
- MBohnzimmern, wovon 7 heitzbar find, nebſt 
Keller, Nebengebäude und fehr geräumiger 
Hofrieth, welche mit einem Brannen verfehen 
it. Die Einfiht fann von jedem Liebhaber 
flöndiih genommen werben. Zu bemerfen ift, 
daß dieſes Gebäude zu jeden Geſchaͤft ſich 
eigne; vorzüglich aber für Weinhändfer. Das 
ö Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
. 6) (3) Montag den 4. September 1.3. 
Vormittags um 9 Uhr, wird im 4. Diftr. 
. Mro, 86. naͤchſt der Reubaufirdye das dieß— 
jährige Ohmetgras von 42 Morgen vortreff- 
licher Wiefen naͤchſt der Aumuͤhle, deſſen uͤp⸗ 
ige Begetation nicht zu verkennen iſt, dem 
Pfentlipen Striche aͤus geſezt; wozu bie Lieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
7) (1) Bey Unterzeihneten im Zwinger, 
. Difte. Nro. 9. im — Schackerts⸗ 
—Garten, iſt von ber —* Qualitaͤt Bamber⸗ 
ger Lagerbier die Maaß um 45 kr., und au⸗ 
deres Lagerbier die Maaß um 11 Fr. zu haben. 
Friedrich Fiſcher. 
6) (5 Sm 2. Diſte. Nro. 563. auf der 
Domgafle im Eonrad Gudinepershaufe, iſt 
eine gute Kalter, welde zwey Butien Beere 
- haltet, zu verkaufen. 


— Bermietbungen. 

4) (2) Im 3. Difte. Nro. 466. ift auf 
Allerheiligen für eine flille Haushaltung ein 
- Pleines Quartier zu bermierhen. 

2) (2) Gm 35. Difte. Neo. 298. in ber 
Bärtnerdgaffe, ift ber erfie Stod für eine 
bonette ushaltung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. . 

.: 8) (8) Ohnweit der Domgaffe find 5 an: 





einander ftoßende Zimmer mit Möbeln auf 


den 4. October zu vermiethben. Das Nähere 
erfährt man im ntelligenzeomtoir, 
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4) (Gy) Sm 5. Diſtr. Nro. 162. an ber 
Zelfergaffe, find zwey — heitzbare Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Moͤbeln, an ledige Her— 
ren ſtuͤndlich zu verlehnen, und können ſo— 
gleich bezogen werben. i 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. Se. in’der, 
obern Woͤllergaſſe, ift ein Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

6) (1) Am 3. Diſtr. Neo. 4143. in dee 


Plattnersgaſſe, ift auf deu 4. September ein 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
D.C) Im 5. Diſtr. Nro. 166. in der 
Sterngaffe, find. ein ober zwry Zimmer mit 
Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. 
3) (1) Im A. Difte. Nro. 237. in ber 
Neisgrubengaffe, ift ein Quartier für ledige 


‚Herren, und eines für eine fleine Haushaltung 


auf Allerheiligen zu vermietben. 

9) (3) Am 3. Difte. find fogleich oder 
bis den 4. September mit der Ausfiht auf. 
die Domgaffe ein oder auch zweß Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man in der Schwanenapotheke. 

40) (3) Im 2. Difte. Nro. 393. aufdem 
Körfchnershofe, ift ein Logis für ledige Mer: 


ven zu vermietben. 
Bermifhte Anzeigen. | 


.4) (3) Die milde Stiftungs-Berwaltung 
zu Aub fün. Landgerichts Nöttingen, hat an 
dicffeitige Landgerichts- Untergebene Atoo fl. 
ehn. ganz oder in kleinern Summen bis zw 
400 fl. vhn. abwärts zu 5 pCt, gegen Einle⸗ 
gung verordnungsmäßiger Obligationen aus: 
zuleiben. 

Yub am 25. Auguft 4817. 
Lothar Rottmann, 
Pflesfchafts-Abminiftrator. 
2) (2) Alle diejenigen, welche an die 
Derlaffenfhaft des am 14. July d. 5. ver: 
ftorbenen Herrn Pfarrers Alons Lommel in 





“ Saal ex quocunque titulo einen Anſpruch 


machen zu Eöonnen glauben, werden hiermit 


vorgeladen, folchen entweder in Perfon oder 


dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey der auf 


- Donnerftag den 48. September I. $. in dem 


farrhaufe zu Kleinbardorf anberaumten Tag: 
art umter dem Rechtsnachtheile geltend zu 
machen, ind gehörig nachzuweiſen, daß die 
Wusbleibenden nicht mehr gehört, fohin ihee 








0 == * 
nfpeähe nit mehr berftffichtigs werden 
offen 


Kleinbardorf ben 23. Auguſt 1817. 

Bon Teftamentariatärwegen, 
Höfer, Pfarrer. 

»2(5) Ein in kandgerichtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten volllommen erfahrner , Nedytsfandidet 
wünfcht ben einem koͤnigl. Land- oder Matri- 

nialgerichte in Funktion zu Fommen. Das 
Köhere erfährt man im Snteil Comt. 
4) () Ein armer, 43 jähriger, bater- 
lofer Knabe, der fowohl in Hinſicht ſei— 
nes. Schul = Kenntniſſe, als auch ſeiner 
Ben Bildung die beſten Zeugniſſe 
vege kann, ſpricht wohlthaͤtige Men⸗ 
u: Freunde boͤſlich ſt an, ihm zur un— 
entgeldlichen Unterkunft zur Erlernung einer 
Handlung oder irgend einer Profeſſton guͤ⸗ 
tigt verhuͤlſtich zu ſeyn. Das Nähere er- 
fährt man im Intell. Comt. 

5. (5) Es wird ein gefitteter Menſch 
von 14 bis 45, Jahren, der die nörbigen 
Schulkennutniſſe gut erlernt hat, im die Lehre 
als Zinngicher aufzunehmen geſucht. 
Nahere-erfährt man im Intell Contoir. 

6) (2) In ein — 288 ——— 
wird ein junger Purſche vom Fand, von ftare 
—— Fir Eepelins oder Knecht auf 
Michaelis gefuht Bon wen? erfährt man 
im Intel. Gomt. 

7 (2) Es ſucht Semand ein oder 
Mitreifende bis nächften 4 
September nad Frankfurt. Das R& 
fährt man im Intel. Comt. 

.,sI (1) Mittwoch den 20. hat Jemand 
‚son Eftenfeld bis Gramfchag.eine weiße ge- 
idre Weſte, und ein. mehrfärbiges ſeidenes 
alstuch verloren. Der redliche Fitider wird 
ebeten,, die Anzeige davon gegen eine Ber 
— im Intellig. Comtoir zu machen. 


—— — —— —se ——— — —— 


Fortfe gung 
der Badegäfte im Kur:Orte Bodlet 1817. 


37. Herr Weinhändler Wiefen von Wuͤr zburg⸗ 
58. Frau, Handelsmaͤnnin Vonderſchaͤrr dire 
aͤltere von da. 
39. Herr Handelsmann Vonderſthaͤrr mit. 

49. Frau Gemahlin von de. 


zwey 
den 2. 
bere er⸗ 


Das 


Ed 


— 


8 Demojfelle Lauterweg von da.. 
.Herr 
45. Frau Gemahlin und | 
44. Demoifelle Tochter von Werthheim, 
45. Se. Excell. Herr Appellations⸗ Gerichta⸗ 
Praͤſident Frepherr v. Mann mit 
46. Frau Gemahlin von Münden. 
47. Herr Graf v. Hatzfeld von Aſchaffenburg. 
48. — Freyherr v. Rotenhahn vor Rene 
. weinsborf. 
49. Frau Medizinafräthin Sorg v.· Wuͤrzburg. 
50. Herr Verwalter Bauer mit 
51.. Frau Gemahlin von da. 
Kiffingen den 24. Auguſt 1347. 
 Königf. Bad-Infpection. 
G. F. Conras, 
ñ NiS — —ñ—r — 


| Sortfepumg: 
ber Badegaͤſte im Kur-Orte Kiſſtugen. 

105. Herr Regierungsrath Freyherr von 

Bärzburg. 

166. Freyfrau von Reinach geborne von 
Hutten von’ da. h 

167. Here Kuͤttenbaum von ba. 

163. — Rhrein von ba. 

169. — Wackenreiter von Großenwenkheim 

170. —, Weinhaͤndler Wieſen vom Worze 

urg. 
474. Demoifelle Muller von da. * 
172. — Bonzelzius von Schweinfurt. 


sim 





173: Herr Appellationdgerichtsrarh Brenner 


„von Würzburg.. 
174. Fraͤulein von Segnitz von Schweinfurt. 
4175. Frau Färbermeifterin Schmitt Yon Neu- 
Z ſtadt a. d. ©. 
176. Herr Handelsmann Stepf von Schwein⸗ 
A / 


ri. 
477. Freyherr von 
nöbsifchen. 
178. Herr Conzertmeifter Grifi von Wuͤrzbarg 
179. Regiſtrator Wittmann von’ der, 
180. — Vaut-Offiziant Kailshofer vom 
Bamberg, . 
Kiſſingen dem 25. Auguſt 4847. 
 Königl, Bade-Änfpectiom. 
=. 5 Evmeab, 


— 


—t —— — 
Mebſt einem Anhange. 


reis-Rath Junghans mt 


r 


Pofendorf aus dem Han⸗ 


a n 6 


wg 


zu Nro. 92. 


Des, Würzbür 


ger-Intelligengblattes, 
EI, | 


| en. 


Amtlide Artikel. 


G)1.. Belanntmadhung.- 
Das in der Concursmaſſe des Häders‘ 
ER Schadbeck dahier unter dem- 8. Aus 
uſt d. 
—* unterm- heutigen ad valvas judicii ans 
cheftet,. welches ſaͤmmtlichen Intereffeuten. 
Biesburch zur Nachricht eröffnet. 
Würzburg: den 26.. Auguſt 4817. 
Koönigliches Stadtgericht. 
Wilbelm.. 
Dobrenhofen: 


63)1.. Berfeigerung, 
Zum: Berfaufe der in dem vormals gräfl.. 
Bon: Elziſchen Hofe naͤchſt am Nennweger- 
thore aufbewahrten: fleinermen Figuren und 
fonftigen Effecten, an Schreiner= Glafer- u. 
Steirihauer- Arbeit — dann Malereyen, wird 
ein. wiederholter Öffentlicher Strich am 2. 
‚September de. J. fruͤh don 9 bis 42 Uhr,, 
und Nadhmittage von 2 bis 6 Uhr in dem; 
ehörten ‘Hofe Feröften gegen alöbaldigen Zu- 
64 vorgenommen werden; wozu die Lieb⸗ 
haber einladet 
Wärzburg am 25. Auguſt 1817 
Konigl. Stadtrentamt.. 
Gros 














E4 2 ftergerung.. 


-Da: nachſte hende herrſchaftl. Realitäten: 


als: s 
- B5f Morgen: 4 Ruthen zehentfreyes Art⸗ 
u. feld in der untern Tuenfy,;zwifchen den“ 


Poſthalier Menthifhen Erbenz-und dem: 
Guͤßgraben oder gemeinen Weg — dann 
: aternhalb Viertel Morgen 46 Ruthen Artfeld 


3. erlaffene. Prioritäts-Erfennmip 


zwiſchen dem: gemeinen‘ Weg und Hof- 
mepger Köhlers Wittib, * * 
dritihalb Viertel Morgen 40 Ruthen 
Artfeld am. obern aͤuſſern Neuenberg , 
swifhen Mathes: Nöders MWittib und: 
Adam: Kaͤmmerer verkauft, und‘ dem äf- 
feutlichen Striche unter: den ‚bey‘ dem 
Striche ſelbſt zu erdffuendem: Bedingungen: 
ausgrfegt werden follen, und nun. hiezu 
Strihstagfarten auf den 5. u. 9. Sep⸗ 
tember' d: J. iedesmal früh um 40 Uhr 
feftgefegt. worden find; als wird ſolches 
andurch bekannt gemacht, damit die Kauf- 
Iuftigen bey bem Stadtrentamte erſchei— 
nen, dem Striche beywohnen, und den: 
Zuſchlag salva: ratificarione gewärtigen: 
fönnen.- 
. Bürgburg. am 25.- Auguſt 1847. 

Königl.- Stadtrentamt. 

Grovs. 


(2) 4. Ver p aſch t u mag. 
Die Revers- und Zimmerplaͤtze vor dem 
Burkarderthore zu 4 resp, anderthalb Viertei 
Morgen, werben auf weitere 3 Jahre von 
Martini 1817. bis dahin 4820, salva-ratih- 
eatione an die Meiftbietenden verpachtet,. und: 
— auf den 2. Septembet 
I. fraͤh um. 4o- Uhr: bey dem Stadtrent- 
amte anberaumt; welches zur Nachachtung 
der Liebhaber dient. er 
Würzburg am'25.- Auguſt 1317. 
Königl. Sudereniami. 
ros. 


* 


2)4.- Verpadtung: 

Die Wohnung "in der fogenannten: Ju⸗ 
den-Schlachtbräde auf dem. Graben dabier, - 
welche bisher der Wagnermeifter Benedict; 
Wiehler mierhweiß’gehabt hat, wird vom 4. 


im Sand. bey⸗ dem Heydingsfelder Fahr, November 4817. .bid- dahin 41818. in: fernermi 


— I» 
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Pacht hingelaffen, und hierzu Strichstagfart 
bey dem Gtadtrentamte am 1. September 
d. J. früh um 10 Uhr anberaumt, wobeh 
die Liebhaber erſcheinen, und den Zuſchlag 
salva ratificatione an den Meiftbietenden ges 
waͤrtigen Fönnen. 
Würzburg am 25. Auguſt 1817. 
König, Stadtrentamt. 


Bros, 1» 


(2)1.. Berpadtung. 

Der Gartenplag am Balle inter ber 
Polizeywadje dahier, welchen Ehriftoph Huͤm— 
mer bisher im Beftand hatte, wird auf wei- 
tere drep Sabre am 5. September d. J früb 
um do Uhr bey dem Stadtrentamte salya ra- 
tificatione Öffentlich verpachtet; wornach fich 
die Liebhaber richten koͤnnen. 

Würzburg am 25. Auguft 4817. 

Königl, Stadtrentamt. 
Groß, 


Srudtyreife 
auf der Schranne in Schweinfurt, ben 28. 
und 23. Auguſt 1817. 


Im hoͤchſten Preis: 
Weigen, 6 MI. 5 Mp. das * 37 fl. 30 fr. 


8 35 fl. sfr. 

Kom, 13 Ml. ME. — — 32fl. — kr. 

* | bis 51fl. 5 Er. 
Gerſte, 5 MI — ME — 

Haba, 5M.— Mi. — 








bis 50 fl. Sfr. 
7 48 l.— fr. 
bis 17 fl.20 fr. 
. Sm mittlern Preis: 
Beign, 115M]. 3 Mt · das Mitr, 33 fl.— fr. 


bis 25|Jl. 5fe, 
Korn, 152MI- 2N — 


— 51 fl — 
bis i. Sr. 

Gerſte, HM. 5 Mtz. — — so fl· — kr. 
bis 25 fl: 5 fr. 

Haber, SM. ME — — 1 

Sm tiefften Preis: | 

Weigen,5iMi. 5Me., das Mim. 25 bis 2ofl. 
Kor, 25M]. 2My- m 27bi8 231. — fr. 
Gerſte, 10 MI. 5 Mg. —25fl.—fr, bis 2u fl. 
Haber, Mi. aMp. ayfl. bis 12 fl. — kr. 


Enmme aller perfanften Fruͤchte: 468 Mlır. 





— Konigl. baier. 


4‘ 
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2 Metzen, als: 212 Mlir. 5 Ms. W.igen, 
4189 Mltr. 5 Dig. Korn, 51 Mlır. 2 DE. 
Gerfte, 45 Mltr. — Me. Haber. 
Polizep:Conmiflariat. | 
Knorr 

v. Segnitz. 








(2) 2. Edietal⸗-Vorladung. 


Adam Reichert von Nandersader Hart 
fih dem Eoncurd-Verfahren unterworfen. Es 
ift ſonach erfter Edictstag auf Mittwoch den 
24. September I, J. früh um 9 Uhr anbe- 
raumt, wo beffen fammtlihe &läubiger sub 
yon raeclusi ihre Forderungen entweder 
n Deefon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter Vorlegung ber Beweismittel und 
Vorzugsrechte dahier anzubringen, fofort am 
Mittwoch den 22. Dctober I. J. zur naͤmli— 
chen Stunde ald am zwepten und britten 
Edictstage über Fiquibitäs und Prioriat zu 
ftreiten, fo wie ſchläßlich handeln follen. 

ürzburg den 24. Auguft 4817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts Geſchaͤfte «Here 

gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. s 
j ro. 








(2) 2, Gläubiger: VBorlabung. 

Um bie Berlaffenfhaft bes Stephan 
Start zu Gerbrunn beridtigen zu. koͤnnen, 
ift e8 nothwendig, feine Gläubiger zu ken— 
nen. Diefe follen daher Mittwoh den 5, 
September I, J. früh um 8 Uhr bahier lie 
quidiren, wibrigens fpäter fie nit mehr ber 
achtet werben. 

Würzburg den 24. Auguſt 4847. 

Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
Bagner, Actuar, 
weit Leitung der Yandgerichts-Gefchäfte aller 
guädigft zur Zeis beauftugät. “ 
ros. 





(3) 2. Borladung, 

Joſeph Fiſcher von Nanderdader murbe 
als am 5. September 4800. aus der Feſtung 
Philippsburg defertirt angezeigt und bat frit 
diefer Zeit von feinem Leben ober Aufenthalt 
nichts hören laſſen. Da nun bemfelben durch 
den unterm 2. April 1814. erfolgten Tob 


— 
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feines Stiefvaters Balentin Muͤller eine Erb⸗ 
fihaft von 259. fl. 6 4/2 fr. ängefallen ift, 
und vermoͤg hoͤchſter Weifung des vormali- 
gen Kriegs-Deconomievathed zu Münden ge: 
en denfelben bad Verſchollenheits⸗Verfahren 
eingeleitet werden ſoll, fo wird Joſeph Fiſcher 
von Randersacker andurch vergeladen, binnen 
3 Monaten um fo gewilfer bahier zu erfcheiz 
Ken, und wegen Smpfangnehmung dieſer 
Erbſchaft ſich zu melden, als anfonften folde 
feinen nähft.n Verwandten gegen Eautions- 
Yeiftung werde ausgehändigt werben. 
Worzburg dem 18. Auguft 1817. 
Königl. Landgeriht r. d. M, 
x Wagner, Actuar. 
mit Leitung der Land ericht8:Gefchäfte aller 
gnaͤdigſt zur ei Ki 
eubert. 


— — — — —ñ — —— — — 
GeeeBekanntmachung. 

Dad in ter Concursſache gegen Andread 
Vorft von Henſtadt ergangene Prioritaͤts-Er⸗ 
fenntnid wird. Freytag den 29. d. M. an ber 
Gerichtöftube zu jedermanns Wiſſenſchaft in 
vim pnblicati angebeftet. 

Würzburg am 19. Auguſt 4817. 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M, 
Eglauch, j.o. j. 

en Luft, a. à 


(3)2. Belanntmachunug. 

Samſtags den 30. Auguſt d. J. wird 
das in ber Gautmaſſe gegen Berubard Dur 
kards Wiltib_in Zeil erlaffene Klaffifcations- 
Erkenntniß vim: publicati bey. dem Ein⸗ 
gange in das Landgerichtliche⸗Geſchaͤfts ziu 
mer angrſchlagen; welches den Intereſſenten 
zur Nachricht eröffnet ß 
Würzburg am 21. Auguſt 1817. 
“ Das Gall. Landgericht j. d. M. 

A glaub,joj. 
" tuft 








Seſtohlenes Geld. 
Am 46. Juny d.%. Vormittags —— 
und 40 Uhr wurden dem Wirthe Michael 
Kettemenn in Oberleinach mittels gewaltfa- 


men Erbrechen eines Schraͤnkchens 50 fl.,.an.. 
baarem Gelde, beftchenb in. 24 und. 0 fr. 


Stuͤcken geſtodlen. 
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‚Die ſaͤmmtlichen Juſtize und Polizeh⸗ Be⸗ 
börben werden mit dem Erſuchen davon in 
Kenntmiß gefegt, um zur Entdedung des Thaͤ⸗ 
terd dad geeignete zu verfügen, und das etwa 
ſich ergebende Reſultat ‚zur weitern Verfü: 
gung mitzutheilen. 

den 48. Auguſt 1817. 
Königl. Sandgericht j. d..M. 
Ealaud,.oi i. 
Seitz, a. se, 





Seſtohlene Sachen. 
Verfloſſenen Samſtag vor 8 Tagen wur: 

de Ber Friedrich Lanningers Wittib von Er— 
labrunn von Mittag 12 bis Abends 6. pr 
nachitebende Effecten entwendet: 


4) eim vorhfeidenes Haldtuh von Weichfel- 
Baden, fdyon abgetragen, Werth 4 fi. 
beinerneri Schaale, Werth 5 Br. 

Entwendung mit dem 


farbe mit drey weißen Strcifi 
neu, Werth 2 fl. E en 
2) Ein gefbfeideges Halstuh mit blauen 

5) 1 fl. 45 fr. an baarem Gchde. 
A) Ein langes Steckmeſſer mit einer fifch- 
Sämmtlihen Criminal» unb : . 
Behörden wird Viefe u. 
Erfuchen befannt gemacht, zur Wiedererhal- 


nung des geftohlenen fowohl als zur Entde- 


dung des unbekannten Thäters geeignet mit⸗ 
ann Fig umb die ſich etwa — er 
fultate bieher mitzutheilen,. 
rzburg den 22. Auguſt 4317. 
Königt. Landgericht j. d, M. 
Eglauch, j. o. j. 
Seitz, a. 8. 


ai. Borlbabung— 
Nachbenannte abweſende Legionspffichtige 


— aus dem hieſigen Diſtriete werden anmit vor⸗ 


laden, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im 
ande befinden, und binnen Jahresfriſt, 
wenn fie fkh im Auslande aufhalten, bey 
wngerfertigtem Diſtricts⸗Commiſſariate zu er 
ae . —— fledie en Ders 
ens:Gonflscation zw gewärtigen haben. 
Euerborf den 20. Auguſt 1817- 


Kömigl. Dee Eomankffariet Euerdorf, | 


'$. Keais, Yandrichter. j 
Dertinger, si 
6 
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Bergeihmißiber Borgeladenen 
Linas Kaifer, und 
Johann Abam Bierle non Aura. 
Tohaun Göpfert, und 
Perles Vierheilig von Ebenhauſen. 
Georg Albrecht , 

——— 
‚Chriftoph Ruppert, un 
Adam Wagner non Euerdorf. 

» Andreas Kippes von Auceftadt. 
‚Georg Fenn von Garip. 

eorg Briemer 'und 
Johann Liner von Langendorf. 

"Michel Haffelbah von Machtilshauſen. 
Kafpar Spahn und 
"Zobann Spahn von Oberthulba. 
Melchior Stumpf, 
Johann Goldwaäld, 
Georg Vierheiliggund 
Mathes Wehner von Poppenhauſen. 
Johann Kaufmann ınd 
Barthel Kießling von Ramsthal. 
Johann Keller und . 
Georg Schmitt von Reiterswieſen. 
Johann Fran; md 
Michel Krampert von Sulzthaf. 
Simon Nöth von Waſſerloſen. 
En Bierhefiig , 

Nikolaus Fri, 

Heium B r, 

Johann Kaifer, 

Adam Köberlein, 

Johann Köberlein, 

Johann Koͤnig, 

Loͤb Iſak und — 

Raphael Schlom son Weſtheim. 


(3)3. Edietal-Vorladung. 
Aeber das Bermoͤgen der Witwe Schin⸗ 
delmann zu Rdodelſee, iſt der Concurs er⸗ 
kannt, und ‚einziger Edictstag auf Donner: 
ſag den 2. October Morgens um 9 Uhr au⸗ 
beraumt worden, wobey alle noch unbekaunte 
Gläubiger der gedachten Wittib ihre Forde— 
rungen mit Angabe ‚bee. Beweismittel und 
ded, Worzugsrechies- unter Strafe des Aus— 
fihluffes von der Maſſe zu kiquidiren, zu er 
<ipiren,, und ſchluͤßlich zu handeln haben. 
Diarkifteft ven 20. Auguſt 4817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
{ Stöhr. 


—— 
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Geſtohlene Sachen. = 
Sn dem Haufe des Michel Weifenberger, 
Drtsnachbar zu Schwemmelsbach, wurden 
Montag den 18. 1. M. Rachminagé zwiſchen 
4 und 5 Uhr mittels Einb uchs 36 fl. an 
Geld in 412 fr. Stüden, 2 feidene Halkihz 
cher, ein ſchwarzes mit rothen Etreifen, und 
ein ganz rothes, Werth 4 fl. xhn. dann eine 
Mad Schmalz entwendet. 
an bringt dicſen Diebſtahl zur offent⸗ 
lichen Kenntniß, um im Falle einer Entbe— 
‚Sung ungefäumt anher die Anzeige zu machen. 
Yruftein den 20. Auguft 4817. 
Könizl. Landgericht, 
8. Keller. — 
Still,2. ©. Act. 


(3) 1. Bekanntmachung. 
Dienftag den 19. d. Abends bepläufig um 


. 9 Uhr, wurde Chriſtoph Schramm aus Kıum 


von 4 Purſchen mit gefhwärzten Gefichtern, 
wovon 2 mit Säbeln verſehen waren, in eis 
Der Entfernung von bepläufig 200 Schritten 
dinter dem Dorfe Krum, da wo ji ber Buß: 
pfad mit dem Fuhrwege von Krum nad 
Sechsthal vereinigt, ſchwer verwundet. Alles 
was ſonſt noch uͤber die Thaͤter mit Zuver⸗ 
ſſigkeit befanne iſt, beſchraͤnkt ſich darauf, 
dag einer derjenigen, die Saͤbel trugen, im 
einer weißen Hofe gekleidet war. Wer daber 
irgend welche Kenntniß von Wer Ferfon der 
Thaͤter erlangt, wird zum Behufe der nett | 
Pflege aufgefordert, foldhe hirher mitzufbeifen,: 
Haßfurt am 22: Auguſt 1847. 
Konigl. Landgericht. 
Bey Krankheit des k. Landrichters. 
Meißner, Du 
Steiner,,a. s.j. 
EZ Eieral-Worfadpung. 
Nachdem dad gegen Michel Amend von 
Rettersbach erlaffene Concurs-Erkenntuiß die 
Nedhptökra,t befipritten bat, fo wurden die 
Edictötage, wie folät, beflimmt: 
* Mittwoch den 10. September l. J. 
haben dic Gläubiger ihre Forderungen fan 
Beweis mitteln und etwaigem Vor zʒugs rech te 
anzugeben; — 
am Mittwoch den 8. October I: J. ſind 
bie Einwendungen dagegen vorzubringen; und 
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am Mittwoch den 6. Moberiber 1. J. 
ben Glaͤubiger und Gemeinſchuldner ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, allrs ‚unter dem Rechts nach⸗ 
theile «des Ausſchluſſes von der Maſſe, und 
resp mit der parfäumten Handlung. 

Karlſtadt am 30. Aulo 1817. 
Königl. Landgericht. 


AL, Sp . t 
Srandbaur u 
Scher er. 
66) 2. Ebdictal:Vorladung. 


Gegen Conrad Weis von Resbach iſt der 


Concurs rechtstraͤftig erklaunt. "Es werden 
daher diejenigen, welche eine Forderung: an 
denſelben machen zur tönnon glauben, .aufges 
fordert, ſolche am Mittwoch den 47. Sep⸗ 
tember d. J. fruͤh um 8 Uhr, als einzigen 
Edictstage dahier anzuzeigen und nachzuwei⸗ 
fen, gegen die angebraͤchten Forderungen ihre 
Einmwendimgen vorzubringen, und ſchluͤßlich 
zu handeln, wogrgen diejenigen, die ſith in 
diefem Termin nidt melden, mit ihren For— 
detungen von der Maſſe werden. ausgefchlofr 
Ten werden. 
Karlſtadt den 15. Auguſt 1817. 
Könial. Landgericht. 
Granbaur. 


“52. Glaͤubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Michael Duͤniſch, Bär 
ders zu Aſchach, wird zur Eraitlung eines 
Nachlaß: oder Stuͤndungs-Vertrags Tagfart 
auf Zimffay den 25. September d. I früh 
‚um 3Uhe anberaumt, wobey deſſen ſaͤmmt⸗ 
ſiche Glaͤubiger dahier zw erſcheinen, und 
thre Torbderungen zu liquidiren, oder zu ge: 
waͤrtigen haben, daß fie imı Entſtehungsfalle 
hierbeh nicht Be chtigt, resp. als einwilli⸗ 
‚gend in dasienige, mad. ‚die quantitative 
Stimmenmehrheit befchließt, engofchen aver; 

u FRE NE, 1; 9 1, 3 * 


Di er 3 nun 
Sign. Miffingeniden:13. Auguſt 2817: 
+ + Rönigl, 'baier, Landgericht. 

«LS) © 8. Contat. 

J. », "a ; >» ®. U BSotier, 

534. Slindiger-Borladung.- 

Zur Berichtigung der Himyerlaffenfchaft 

—* verſtorbenen Michel Schipper, Mauer: 

ſter dahier, haben deſſen Glaͤubiger Mitt: 
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woch den 24. Sept. T. % früh um 3 Uhr 


ihre Forderungen babier anzubriugen, oder 


die Nicht beruͤcſſchtigung bep Auseinundsrfe- 
Hung derfelbin zu gewartigen. 


D, Kiffingen den 23. Auguft 4817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
G. #. Esurnd, 
6. U Sotier, jpnm 





(5) 3. EdictalsBorladung. 

Gegen Mithael Boltamer, Bäder und ge 
meinfchaftlichen Unterrhanen zu Wieſenbrunn, 
ward unter dem 8. d. M. der Gantprozeß 
rechtskräftig erkannt, und einzige Edictötag: 


fart auf Ditwochuden 34 Septeinber di 5 - 
früh um 8 Ahre feſtgeſetzt. 


Es haben ſohin alle/ welche an ben Mi: 
chael Volkamer ſchen Eheleuten eine rechtliche 
Forderung machen wollen, bey dieſer Tagſart 
zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Beweis— 
mittel und etwaiges Vorzugsrecht anzugeben, 
auch fhlüplih zu handeln, und zwar bep 
Verluſt der Sorberung, des Vorsugssehtes 
oder der treffenuden Schlußhandlung. 

Kitzingen dem 44. Auguſt 4317. 

Konigl. Landgericht. 

(LS; 

Hilger, Ldr. 
J = Ylderf, Ach 
s a ; v r . * 

2.  Ebieral-Vorkabung.; 1 
» Gegen die Caspar Willfahrtiſchen Eher 
leute zu Kleinlangheim wurde am 29. July 
d. J. der Gantprozeß erkannt; die Berufung 
hingegen nicht eingewendet, und wird ſoſort 


nunmehr einziger⸗ Edietstag auf Montaß dem 


15. Septrmber fear um 8 Uhr enbsraumgz 
wo fanmsiche. Glaͤubiger zu eſch inen, ihre 
Forderungen mit Vorzugsrecht und. Bewris— 
mittel anzuqeben, auch die noͤhigen Schluß— 
handlungen um ſo aw fr zu pfieg n habe, 
als fie im Gegenfalle der Ausſchluß Der For— 
derung von der. Maſſe, des Vorzugsrechtes, 
eder ber etwaigen ſchlüßlichen Handlung 
Areffeui ſolle. uhr 

Den 1. &nguf IST... 4, 

Königl, Anier. Landgericht Kigingen 
Hilser fdr. Albert, ch 
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EL  Edietal:-Borladung. - * cv 
Michael Neubifer von Merfershaufen iſt 
ſchon feit 50 Jahren abmwefend, ohne daß von 
feinem Aufenthalt, Leben, over Tod Radhe 
richt hieher gekommen wäre. Derfelbe, def- 
fen alfenfalfjige Erben, oder wer immer einen 
rechtlichen Unf-sud auf deſſen unter Curatel 
ſtehendes Vermögen zu 204 fl. sbn. machen 
Tann, wird hiermit edietaliter vorgeladen, fich 
Binnen Jahresfriſt bey dem unterzeichneten 
Landgerichte, perfönlich oder durch hinlaͤngliche 
Vollmacht zu legitimiren, widrigenfalls ge— 
gen denfelben der Xodteserflärungs-Prozef 
eingelcitet, und deſſen Vermögen nad gefep- 
lich entſchiedener Sache, den implorirenden 
und legitimirten naͤchſten Verwandten ohne 
Caution ausgehändigt werden wird. 
Königshofen dem 23. Auguft 4847. 


Königl. Landgericht, 
 (L.$) L un 
Liebber. 
J. Reinhardt. 





(3) 2. Berſteigerung. 
Im Wege der Rechtöhälfe ſollen auf Im⸗ 
ploration der Jacob Hirn Nor Erben zu 
Sremelähaufen gegen Georg Behr und deſſen 
Tochterinann Kranz Roth von Eyershaufen, 
fothe den bereitd anf den 45. Funp T. 
F. ausgeſchriebenen öffentlichen Aufftrich. durch 
Nichteinhaltung verſprochener Zahlungs mit⸗ 
tel vereitelt haben, Sonntag den 21. Sehr 
crenmber 1. 5. Nachmittags um 2 Uhr, fo’viele 
m der Obligation vom 21. May 4846. ber: 
fegte Srundftüde nach VBorfchrift der Execu⸗ 
sions-Drdnung aufgeftrichen werden, als zur 
Tilgung des Kapital A 900 fl. fr. fammt 
shdhändigen Abzinfen vom 21. May 4811. 
- — nebſt Gerichts koſten erforderlich 
eyn wird. 
Die Strichsbedingniffe, bie Beſchreibu 
der verhypothezirten B— und J 
darauf haftenden gaften und Gerechtigkeiten 
werben bey der Strichstagfart befannt ge 
macht. 
Koͤnigshofen den 22. Auguſt 1847. 
Königl, zandgericht. 
i. l. i. 
. Riebler - 
* dawbach, Reqhterpfr. 





* 
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63) 4. Geſtohlene Sachen. 

An der Nacht vom 22. auf den 23. Aus 
guſt ſ. J. wurden dein Juden Löw Frank 
Schwanfeld mittels Einbruchs folgende 


fecten entwendet: 


4 runde zinnerne Suppenſchuͤſſel ohne be— 
ſondere Zeichen; 

4 Platte von englifchem inn, mit 3 Ene 
geln auf der unteren Seite, und einer 
eingrapirten Blume oben aufdem Rande; 

4 zinnerne Telfer, woson einer 2 Sprünge 
am Rande bat; 

2 filberne Löffel mit Augsburger Probe, 
und einem Streif rings um den Griff 

4 Eleined meſſingenes Keffelein mit einer 
Schnauge und einem Henkel, dann einem 
Dedel, woran der Knopf ausgebrochen iftz 

2 Laib Brod; 

4/8 Zentner Mehl in einem Saͤcchen ohne 


eichen ; 
4 Henteltorb ohne Dedel mit etwas durch⸗ 
brochenem Boden. 

Alfe Gerichts: Behörden werden erfucht, 
zu .Entdedung diefer Effecten und des Thä— 
terd mitzumirken, und von cinem fi) ergeben« 
den Nefultate das hieſige Landgericht. ſogleich 
in Kenniniß zu fegen. 

Berne den 24. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Limb. 
Jaͤg er, Ust. 





(3) 2. Schulbenzliyuidbation. | 
Eliſabetha Katzenberger Wittwe des Go: 
hann Katzenberger von Oberwerrn, will ibe 
Vermoͤgen an ihre Kinder abtreten, daher ei⸗ 
ne Schulden-Liquidation näthig- wird... Es 
wurde deßwegen Tagfart auf Donnerſtag den 
18. September. I. %- früh um 9 Uhr feſtge— 
fegt, wo alle; diejenigeh » welche eine. Forde⸗ 
rung an die Wittwe Clifabetha Katzenberger 
machen wollen, unter dem Rechtsnachtheile 
zu erfcheinen, und ihre Forderungen richtig 
av ft len haben, als fie im Uusbleibungsfalfe 
ey — Steg Parrdac Vermögens: Abtretung 
unberädfihtigt bleiben. 
Werned den 19. Auquſt 41817. 


Kömigl. Landgericht, 
Limb. 
v. Bigie 
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(3735. VBortabung. 42. Racob Franz Aſch von Kleinochfenfurt. 
Nachbenaunnte Legionspflictige aus dem ZB. Joh. Andreas Schott von Lindelbach, 


Diſtricts Commiſſariate Ochſenfürt werden 
vorgeladen, im Falle ſie ſich im Koͤnigreiche 
Baiern aufhalten invier Wochen, wenn fie 
ſich aber im Auslande beſinden, in einem 
Jahre unter Strafe der Bermoͤgens-Confis— 
ention bey dem unterzeichneten Diftricts:GCom= 
miffariate zu erſcheinen, und ihre Legions— 
pflicht zu erfüllen. 
4. 9 Caspar Bergmann bon Adholshaufen, 
2. Georg Mark von da. 
3. Sofeph Eonrab von Darſtadt, 
4. Georg SKinzinger bon ba, 
5. Mathes Kinzinger von da, 
6. Georg Landwehr von ba, 
7. Anton Bender von de, 
8. Andreas Geis von da, 
o. Barthel Zwider von da, 
40. Jacob Mathia von da, 
41. Gadpar Schaͤtzlein von da. 
412. Adam Fried von Efifeld, 
413. Johann Georg Scheckenbach von da. 
14. Nitolaus Sesler von Kridenhaufen, 

15. Sebaftian. Berg von da, 
46. Georg Heiner von Giebelſtadt, 
47. Chriſtian Heremann von da, 
48. Adam Staudigel von ba, 
419, Wilhelm Thomas von ba. 
20. Georg Anton Schenk ven Goßmannsborf, 
24. Georg Anton Weigand von da, 
22. Franz Wallrath von da; - 
23. Balentin Bräunig von Herchsheim, 
24. Georg Sebaftian Bräunig von de, 
25. Chriſtoph Bräunig von. da. . . 
26. Leonard Menth von Hohrflaht, 
7. Michael Staubigel von ba, 
Johann Stumpf von Hopferſtadt. 
. Michael Goͤtzner von Ingolſtadt, 
50. Lorenz Baumann von da, 
.Johann Schmitt von’ da, 
.Johann Georg Ditter von 
. Chriftoph Hept von da, 
. Rohann Wilhelm Kurz von da, 
. $ohann Adam Mark von da, 

Paul Ffeuffer von da, 
. Dichacl Pfunnr von da, 
Johann Sdjaubert vom da, 
39. —2 — Schmitt von da, 
4o. Johann Werner von da, 
kt. Philipp Goͤt von de. 


Johann Paul Waͤltner von da. 

45. Joh. Nep. Andreas Voͤlk von Ochſenfurt, 
. Joh. Stephan Dietrich von Da, 

. Georg Gernert von de, 

.Joſeph Mesbacd von da, 

. Joſeph Rupp non ba, 


50. Johann Georg Sauer won be, 
51. Sebaſtian Völf von da, 


.Friedrich Häuslein von da. 

Joh. Audr. Neubert von Sommerhaufen, 

.Johann Caspar Müller non be. 

.Jeremias Hart von Tädelhaufen, 

. Kacob Muͤhlfriedel von ba, 

. Chriftian Joh. Heinrih Sturz von ba, 

Joh. Ehriſt! Fuchs von Winterhauſen. 
Balthaſar Müller von da geboren zu 

Lindelbach. — — 

60. Adam Ulſamer von Zeubelrieth. 

Ochſenfurt den 45. Auguſt 4817. 
Königl, baier. DiftrictdsCommiffariat, 
Schwarz. 


5: 





6)2. Schulbenliquibatiom. 

Bey dem Mangel eines frepen Erecu⸗ 
tiond:Örgenflandes wurde vermoͤg Decret vom 
19. curr, gegen ben Gaſtwirth Michael IH- 
famer babier eine allgemeine Schulvenliquis 
bation befchloffen. Wer daher an benfelben 
etwas zu fordern hat, fol foldes unter Bor» 
lage der Beweismittel auf Dienftag ben 30. 
Sept. 1317. Vormittags um 9 "um f9 
geraffer in Anzeige bringen, 'wißrigend bee 

ichterfcheinende bey Beſtimm des weis 
teen Verfahrens unberädjichtigt bleibt, - +» 

Euerbad am 22. Auguft 1817. 





Konigl. baier. Patrimonialgericht der Fhru. 


von Münfter, 
I. M. Eranı. N 
Pfeiffer. 
- — — — 
(5) 4. Warnung. 
Es wird andurch Jedermann gewarnk, 
dem noch unter vaͤterlicher Gewalt und Brod 
—— Sohne des Schutziuden Mofed 
leiſchmann zu Kleinbardorf, Salomon Fleiſch⸗ 
mann, von nun an das Geringſte zu bor— 
en, Contracte irgend einer Art mit (hm auf 
feine „ oder feines Vaters Rechnung abzu⸗ 
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fießen,, ober: Gelder auszubesahlen, indem. 
nr deffen: Handlungen. ald null und nichtig 
hiermit erklärt werden, keiner. Klage hierauf 
Kart gegeben, und dad Bezahlte an beffen- 
Bater noch einmal- bezahlt. werden. foHe. 

Kleineibftadt im Unter- Maintreife bey 
Königshofen am: 22. Auguſt 1817. 
Königl.. baier. Patrimonialgericht Klein: 
’ 2 bardorf. 62 


M. Reder. 
Sheidemantel, a. i. 


1 ——— — 
— — 


(5) 4. Warnumg. 

Der Ortsnachbax Michael Scheller zu 
Aub ſtadt hat. wegen uͤbler Wirthſchaft ſich 
freywillig unter die. Curatel feiner Frau und 
frines Schwiegervaters des Miüllermeifters 
Georg Seufert. zu. Irmels hauſen geſtellt. 

Daher: wird Jedermann gewarnt, ohne 








Zuſtimmung deſſen Frau and, resp. ſeines 


Sqawiegervaters künftig Contracte gend ei- 
— aus denen er ſich verbindlich macht, 

ieh unmittelbar einzitgehen, bey Ver— 
meidung der Nichtigkeitsſtrafe, und der. Ab⸗ 


i mif der Klage. 
 ebfkade im: Unter: Mainfreife: bey- 
Königensfen den 22. Auguſt 1817. 
Königl,. Baier. fehrl; v. Bibra’fches. Patri- 
5 Mmonialgericht,, 
ae M. Reder. 

Be Shreidbemantel,.a j..- 
vr 
@) 5 Edictal-Vorladung 
2 Radzdem;bie. von Johannes. Huͤlbig zu: 
Serrfeld zur: Befriedigung: feiner Gläubiger 
emachte Borfchläger nicht angenommen, und: 
8 Glaͤubigern bemilligie Nachlaß 
wicht zur: Tilgung, aller Paſſiven exklecklich 
a, fo werden, nun folgende Edietstaͤge, als 
Mittwoch. der. 10: September. 13417. 
Borbringung der Forderungen, ded Be—— 
weifes über Tise, und. der. etwaigen. Vor— 
azugsrechte, 
ittwoch der 8. October 18147. 
gar Stellung: ber Einreden und. Antretung; 
des Beweifes derfelben,. und 
Mimvoch der, 5. November 4817.. 


4 





J 
1* 
144 
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zur ſchluͤßlichen Handlung: anberaumt.. An 
welden Tazen alle diejenigen, welche an Io= 
hannes Hfbig eine Forderung. zu machen, 
jedeömal Morgens um: 8 Uhr bey Strafe der 


-Ausfchließung bey: allhiefigem Amte zu er: 


ſcheinen haben: 
Birfenfeld den 14. Auguſt 4817. 
Königl.. baier. Freyherrlich von Wöllwar⸗ 
thiſches⸗ Patrimonialgericht: 


Weikard. 
Plefä.. 


(5)5. Edictal-Borladung und Ber: 
feigezung 8 

Gegen Heinrich Ringenfeld zu Edweis- 
bach ift rechtskraͤftig der. Concurs erkannt, und 
einziger Edicttiag wegen Geringfügigfeit ber- 
Mafte auf Freytag den 5. September früß. 
um 9 Uhr dabıer. bey Amte anberaumt, wo- - 
fammtlidy deffen Gläubiger in Perfon oder- 
durch hinlaͤnglich Bevollmärhtigte unter Vor— 
legung ihrer etwaigen Bewriſsmitteln und 
Vorzugsrechte ihrer Forderungen unter dem 
Rachtheile bes: Ausſchluſſes vom Concurſe zu: 
liquidiren⸗ haben. 

Auch wird der Verſtrich der Hätte, 2: 
pe Wiefen,. ein Krautgaͤrtchen und & 
4f2 Morgen Asıfelb: in-loco Eckweisbach auf 
Sonntag. dem T. ne nach dem mittäs- 
en Gottes dienſte fetgefegt, und wird der 

fhlagınad) geſetzlicher Vorſchrift geſchehen. 

Schackau den 42. Auguſt 1817. 

Konigl. baier. Patrimonialgericht. 


K. Franfi. 








2) 2. VBerpadtung. 

Da der Pacht, Aſche zu ſammeln, und: 
Potaſche zu ſieden, ia dem ganzen hieſigen 
Amtsbezirke bis den 4. Octoherele 3, zu Ende 
gebt; ſo wird zu deffen andekweiten Berpady- 
tung Termin auf Dienſtag dem 10. Septeme 
ber I. J. Vormittags um 10 Uhr feftgefegt,, 
und ſolches den alenfallfigen Pachtlichhaberm; 
sur Nachachtung andurch befannt gemacht. 

Hammelburg den 15. Auguſt 4847.. 
Koͤnigl. baier. Rentamt;. 
ESchleret h. 


— —— — 


Königlich 
Intelli 


v o n 


Baterifches 


ygenzblatt 


Würzburg 





— 


Mit Seiner Maieftät des Königs allergnäbigfiem Privilegium.. 











AUmtlide Artülek keit vorgemerkten Indivibuen mit Auss: - 
‚werfung ihrer ſchuldigen Gebühren fpee- 
— ziſiſch vorzutragen, wobes insbefondere: 
Mr. Prı 46289... Nr. E. 16039. bepzufegen. iſt, ‚ob. der Militärpflichtige 
Ausfdhreiben. les — ober: 98. des Con⸗ 
An fäm — ConſcriptionsBe— pie ee ep. — 
börden. — —— dem bey jenen, welche nah rt 98..enke 
: (Das — betr.) en use, $ en = Der 

n&.. ä ige A ' t ng und Vollzie 

Km Namen Seiner Maieftät. ded Königs, bdes Gonferipfionsgefegen in — > 


Seine Königliche Majeftät haben vermoͤge fegt werden muß; den fammtlichen Gon=- 
allerhoͤchſten Neferiptes- vom: 4. d: Ms. al: feriptionss Behörden wird hieben. mod: - 
lergnaͤdigſt zu- beſchließen geruhet, daß die ferner aufgegeben, die aͤber die Berech 
bisher für die Entlaſſung aus der Militär: nung. der Entlaffungsgebähren erfchienene- 
flidyt vorgemerkten Gebühren nach den Bor Novelle vom 16. Nobbr. 48413.. Ziff. 3.. 
Äheiften des Conſeriptions-Geſetzes erhoben gettau in Anwendung zu bringen. 
werden follen, Die faͤmmtlichen Conferip⸗ b) Nah diefen Andividgen folgen jene, 
fions= Behörden werden daher angewiefen, mıt: “welche fonft: definitiv‘ von der Militäre 
Einhebung: diefer Gebühren alsbald fürzuge- pfliht befrent wurden, und ihre Entlafz- 
ben,. und ben Betrag. mit einem doppelten fungsgebühren nad) F. 294.. zu. bezahlen: 
Berzeihniffe, wovon eines quittirt dem Land- haben, und endlid) 
erichte remittirt wird, an die Gonfcriptionds ©) diejenigen, weliye bermöge 6: 9. 287 
Kaffe dahier in currenten Geldförten eingis ' amd 288. Entlaffungs-Gebuͤhren zu ent= 
ſchicken. De RR 2 richten fhuldig find, Sollten fich unter“ 
Damit’ jedoch hierorts bemeſſen werden dieſen vorgemerkten Individuen Gonf:ris- / 
kann, ob bie Behoͤrdten in Erhebung bie: birte befinden, welchen nah den — in 
eben bemerkten #. 6. gegebenen Bftim: 


fer Gebühren genau und ganz nach den Be: . 

ſtimmungen des Confcriptionsgefeßes. varfahs _ mungen der Entlafüngs:Schein: uncut: 

sen; fo find: geldlich verabfolgt werden muß, fo ift 
diefed ben jedem ausdruͤcklich bevzufegen,. 


Ji in. dem. Verzeichniffe 
a) alle in.der Conferiptionsfaffe-Rehnung II. Eine’ gleiche Verfakrungsart iſt num mit. 
für. 1814/15., wegen erlangter Anfaffigs jenen DENN, welche in der Con⸗ 


Ds 
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feriptionsfaffe-Rehnung pro 181546. zur 
Vormerkung gefommen And, worauf 
- MI. diejenigen "Milirärpflihtigen chronofo- 
iſch mit ihren nad) der Vorſchrift des Con 
riptionögefebes zu berechnenden Gebühren 
aufzuführen find, welche im Laufe diefes 
. Sahres von der Militärpflicht aus je einem 
Titel befreyt wurden, 

Man verficht fih zu den Confcriptiens= 
Behörden, daß fie diefe Vorſchriften genau 
vollzichen und die Gebühren bis Ende Sep: 
tember l. 38. an die Confcriptiond-Kaffe ein: 
fenden werden. 

Diejenigen Diftrictd:Commiffariate, wel- 
che gemäß der unterm 29. März I. J. sub 
Nro. 487. von dem Föniglidyen Confcriptions= 
zathe erlaſſenen Weifung die vorgefchriebenen 
Entlafungsfcheine zue Unterfertigung noch 
nicht eingefhidt haben, werden fomit ange- 
wiefen, foldye alsbald hieher vorzulegen, und 
in dem beyzulegenden Verzeichniffe nah Maaß⸗ 
gabe der Bifitationd-Acten jene Eonfcribirten 
bemerklich zu maden, welchen nad inhalt 
ded 287ſten 6. bed Conſcriptionsgeſetzes der 
Entlafungs-Schein ganz unentgeldlidy ertheilt 
werden muß. 

„Würzburg ben 20. Yuguft 1817. 
Königl. baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
Nicels. 








Nr. Pr. 17337. 
Un ſaͤmmtliche 
— des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Einlieferung der Deſerteurs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die fämmtligen Poligep-Behörden bes 
Unter: Mainfreifes werben hiedurch zur ge— 
naueften Beobachtung der beftehenden Ver— 
ordnung vom 40. Dezember 4806. angewie⸗ 
fen, nach welder in jedem Falle, wenn, ein 
Deferteur aufgegriffen wird, die Umſtaͤnde 
und die Art der Aufgreifung hergeftellt, und 
das bierüber geführte Protokoll jedesmal ſo— 
gleich mit der Einlieferung des Deferteurs an 
die betreffende Militär: Behörde eingefendet 
werden muß, damit eine weitfchichtigere Cor— 


N, E. 46927. 





Beilses Rennen 
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refpondenz vermieben, und bie Defertions: 
Prozeffe ſoviel möglich abgefürzer werden. 
Würzburg den 25. Auguft 1817. 
Königl, baier, Regierung des Unter: Main: 
— kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fryhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Edel. 


Nr, Pr.46901. Nr. E. 416602. 
Befanntmadhung:. 
(Die Erledigung der —— zu Hauſen im Landgerichte 
ainberg betr,) : 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
‚Die Pfarrey zu Haufen im Landgerichte 
Mainberg " und "Landlapitel Stadtlauringen 
ift durch die weitere Beförderung des bis he— 
rigen Pfarrers erledigt worden. Der Pfarr- 
ort zahlt 278 — ber Filialort Uchtelhaufen 





‚212 Seelen. Beyde find mit Schulen verfe: 


ben. Der Pfarrer hat an jedem dritten Sonn- 
und Feyertage den Gottesdienft in Uchtelhau— 
fen zu halten, welches 5/4 Stunde Weges 
entfernt ift. Der Ertrag ber Pfarren beftcht 
rößtentheil® in Naturalien und nusbaren 
Srundftäden und fann auf 584 fl. 43fr. an: 
geſchlagen werden, Die Abgaben betragen 
20 fl. 32 1/2 fr. Die Kompetenten haben 
ihre Bittſchriften um bie erledigte Pfarrey 
binnen 4 Wochen einzureichen. 

Würzburg den 20. Auguft 1817. i 
Königl. baier, Regierung des Unter-Mains 

frei 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. As beck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 


Nr. Pr. 160822. Nr, E. 16722. 
Belanntmadung. 
(Die Erledigung der Dfarrey zu Saal im Landgerichte 
Königshofen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die Pfarrey zu Saal im Landgerichte 
und Landfapitel Koͤnigshofen ift duſch den 
Tod des Pfarrers erledigt worden. Cie bes 
ſteht aus dem alleinigen Pfarrort:, welcher 
1084 Seelen zählt und eine Edyul: jai. Der 








— 
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noch wi gang reftiffzirte Ertrag der Pfar- 
sep, welcher in baareım Gelde, einigen Na- 
turalien und in nußbaren Grundftäden be- 
ſteht, kann wenigftens auf 516 fl. angefchla- 
gen werden. Die Abgaben find auf 45 fl. 
40 fr. angegeben. Auf diefe ehemalige Klo⸗ 
fterpfarren haben genäglih qualifizixte pen- 
fionirte Religiofen vorzägliden Anfprud zu 
en. Die ittfchriften werben binnen & 
Wochen gewartiget. — 
öhreburs den 20. Auguft 4817. . 
Königl baier. Regierung ded Unter: Main: 
kreiſes. 


Kammer des Innern. 


x. v. Asbeck, Präfident. 
v. 36 Director. 











S haetter. 

(3)2. Berfleigerung. | 
Sm Namen * 
Seiner Majeftär des Königs von Baiern ic. 


Am Mondtage den Aten des Septem— 
bers und an den —* 

tags 2 Uhr, werden die zur Verlaſſenſchaft 
des Domkapitularen, Heinrih Karl Frey— 
beren von Buttenberg, gehörenden Effecten, 
befonderd an Kleidungen und weißen Zeuge 
im frepberrlih von’ Guttenbergifchen Hofe 
in ber Sandergaffe verfteigert; was hiermit 

zur öffen;lihen Kenntniß gebracht wird. 
Signatum Würzburg am 22ten Auguft 
4817. , . 
Königl. baier. Appellationdgericht für den 
Untere Mainfreis. 

J. M. v. Seuffert, Präfivent. 
Breitenbad. 





Ordnung der Borlefungen 
an ber Fönigl. Univerfität gu Würzr 
dung, für dad Winter-Öemefter 1817 
bi® 1818 


(Befhluf.) 


II, Befondere Wiffenfchaften. 
A Theotogie. 
3) Eninciopadie und Methedologie ber theolo⸗ 
gdaſchen Woſſenſchaften. 


engen 


enden Tagen, Nadmit=. 


12 


Profeffer Oaymus, im noch gu beſfimmenden 
Stunden. 

2) Biblifhe Philologie. 

Hebraiſche, haldäiſche und ſoriſche Sprachlehrt 

nedſt fortgeſehten phileogiſch « kruiſchen 

Uebungen in Erklärung gewahlter Dielen 
dee A. u M ©. 

Piofeffor K. J. Fiſcher, Montage, Mitt 
wochen und Freytags von 2—3 Uhr. 

5) Exegeſe der Bibel. 

Derfelbe, Fortſetzung ber Erklärung ber 
Evangelien — Erklärung ber Apoftelge: 
ſchichte, taglih von 10—ıı Uhr, mit wör 
chentlichem Examinatorium und Disputae 
torium. . - 

4) Kirchenge ſchichte. 

Profeffor Leiniker, bie Geſchichte ber chriſt⸗ 
lichen Kirche von ihrem Urfprunge bie auf 
die Zeiten Garid des Großen, nah Dan- 
nemayr inst hist, ecel,, Montage, Frey⸗ 

- tags and Samflags von 3—4 ihr. 

5) Karhelifhe Dogmatik 

Proft ſſor Onymus, nah Klüpfel, taͤglich 
von 9—ı0 Uhr. 

6) Moraltheo logie. 

Profeffor Eyrich, nach Geishüttner, vers 
bunden mit einem Eraminatorium, taͤglich 
von 8—9 Uhr. 

7) Liturgik e 

. Derfelbe, nach der Kirchenagende, mit prace 
tiſchen Uebungen, Greptags von 4—5 Uhr. 
B) Rechtewiſſenſchaft. 

4) Zuriftifhe Encyclopaͤdie und Methodologie. 

Profeffor Ruphart, unter Benugung feiner 
(1812 db. Stahel) bierüder erſchienenen 

chrift, woͤchentlich zmal in beliebigen 
Stunden 

2) Naturrecht, verdunden mit Philoſophie des 
pofitiven Rechts. 

Ptofeſſor Metgger, nah Bauer's Lehrbuch 
(2te Ausg 1816), woͤchentlich Zmal in noch 
wahlenden Stunden. 

3) Recht sgeſchichte. 

Profeffor Rudhart, nach eigenen Heften, 
taͤglich von 9—10 Uhr 

4) Inſtitutionen bed tömiſchen Rechts. 

Profeſſor Kleinſchrod, nah dem Hoͤpf⸗ 
neriſchen Heinec, täglich von 11 — 12 Uhr. 

5) Pandecten. 

Profeſſor Seuffert, nah Schweppe's römie 
ſchem Privatrechte (Kiel 1814—16,, in noch 

uiu wählenden Stunden. 
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7 3 . 26 
* Derfel be, giebt * Exegeſe ſchwieriget und 3) Staattwiſſen ſhaft. 


Pas beſonders wichtiger Stellen des Corpus Juris, Meefeffor Wagner, nah FR Bude „ber 
8* mit votzuglichet Ruͤcſicht auf die practiſche Staat“ wonenrlid bmal. 
Aunft und die tehniſche Sprache bis römi:, A) Polizeywiſſenſchaft, verbunden mit dem Po⸗ 
ne Zuriſten, 3mal wöchentlich von11—ı? lueytechte 


Profeſſor Mepaer, täglich von 10—ı11 Uhr. 
—* DPrivatrecht mit Einfhluß ber Han⸗ 6) Dtaatdiwisıhinaft und Finanzwiſſenſchaft. 
bdele Wechſel · Cameralprivat⸗ und fraͤntiſchen Proft ſſor Behe, nah eigenem Spfteme, mit 


* Rechts. Nudfiht auf die einſchlagenden Geſetze des 
VODroſeſſor Mipger, nach Keuͤll, in belichigen bairrifhen Staats, in beliebigen Stunden, 
— Stunden. 6) Staatewirthſchaft. 
7) Baieriſchee Cwiltecht. Proieſſot Geier, nah Schlözer's Handbuche, 
—** Proſe Tor Seutfert, nach eigenem mitju« taglih ven 8-9 Uhr. 
—* theilenden Diane, täglich von 5 4 Uhr. 7) Cameralpraxis. 
Ctiminalrecht und Griminalprejeg Derſelbe, nach eigenem Syſteme, in zu be— 
a) algemeines Kriminalceht und Griminats ſtimmenden Stunben. 
progeh. 8 Lanbwirthfhaft. 
2, Meoteffor Tleinſchrod, taylid von 5—4-Uhr. Derfebbe, nah Mebicus, täglih von — 
b) baietiſches Eeiminaltecht und Erximinal⸗ Uhr. 
projef 9) Bergbaufunbe. 
Derfeibe nah km baieriſchen Strafgefeg: Profefior Nau, am Schluſſe feiner Vorles 
buche in beliebigen Stunden. fungen über Mineralogie, wöhentiih 58mal, 
9 Rehenrenht. ‚mach feinem Lehrbuche ber Mineraisgie. 


Preofeffoe Behr, nah Böhmer, mit Rückſicht 10) Politiſche Arithmetik. 
auf das baieriſche Leheneedict, täglich von Derfelbe, nah Florencourt, 2mal wöchent⸗ 


7.910 Uhr. f li in einer beliebigen Stunde, — 
» 40) Pofiiives Staatsrecht. 11) Korftwiffenfhaft Ä 
Derfelbe, das baierifhe Dtaatereqht, in wird wegen der damit zu verbindenden Forſt⸗ 
beliebigen Stunden. betanit, jedesmal im Sommer-Semeſter 
21) Dractifhes Boͤlkerrecht. geleſen. 
Profeſſor Nuphart, nah Martens, in dee D) Mediciniſche Miffenfhaften. 
" liebigen Stunden. ' 4) —— dee Medicin. 
a2) Kit henrecht Drofeffor Spindier, nah Conradi, von 
Profeſſer Deiniter, nah eigenen Plame, 11-12 Uhr r. 
mit Ainmweifung auf Schenkl inst, jur. 2) Anatomie. 
eccl., tüglih von 11—ı2 Uhr. Profeffor Döllinger, nach ze. taͤglich 
43) Gemeiner buͤrgerlicher Prozeß. von 11—12 und von 223 Uhr 
Profeffe: Laut, nad Martin, - täglich von Profector Heſſelbach ertheilt den Unterricht 
3—4 Uhr. im anatomifhen Zeciren, 


a lieber den bdaieriſchen Codex indiciarius. 3° Vergleihende Anatomie. 
—— in beſondern anzuzeigenden Stun Profeſſor Döllinger, nah Blumenbach, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 


— Staatswifffenfaaft. 4) Chemie und Pharmazie. 
1: Encnelopädte der Cameralwiſſen ſchaften.  Peofeffe Pitel, nach Hermbfläbt, von 
Profeffoe Geier, nah eigenem Spfteme, in 5—4 Uhr. 
nech zu keflimmenben Stunden. Derfelbe, Chemie in Verbindung mit Et— 
2) Ulgemeine Staatelehre oder Staatskunſt petimentel⸗Phyſik, in noch zu beſtimmenden 
—CVolitik) ald praginatiſche Ueberſicht und Stunden 
Grundlage ſammtliget Zweige der Staatde 6) Marurgefhichte des Pflanzenteids mit Ana⸗ 
und Cameralpratis. tomie und Phoſiologie ber Gewäcſe. 
Profeffor Behr, nad) feinem meuern Abeiffe Profeffor Heller, nah engenen Heften, 3mal 
ber Staatewiſſenſchaftelehte ( Bamb, dep in der Mode, 


Aa —Geobhacht 1816, täylıh von 4—5 Uhr," Eden fo oft wird derfelbe Anleitung zum 
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Studlum bee Botanif nah Präparaten von 
getzodust.n Prlanzen« Eremplasıen geben, 
mit vorsualicher Berädfipugung der sunpie: 
gımifyın Gewagſe. 
6) Phyſiologie. 
Deofefler Dillinger, nad eigenem Lehre 
buche, täglich von 4—5 Uhr. 
I) Dinzent. 
Preſeſſor Ruland, wödentliih 4mal, früh 
von gun 
:8) Paihot.gie 
Peofeffoe Spindfer, nah feines Schrift 


‚„algemeine Noſologie und Therapie (Frantf. 


1810) von 8—9 Uhr. 
9) Allgemeine und beſondere Semistif. 
Derfelbe, nah \Neuner, von 10—ı1 Uhr, 


40) Parhologifge Anatomie. 


Profeffoe Doltinger, nach Meckel, wod⸗ 


bentiig smal, zu ner gelegenen Stunde. 


41) Heilmittellehte 
VPtofeſſor Ruland, in Verbindung mit Recep⸗ 
tiefanit,_mwöheulip 4mal von 11—ıa Uyhr. 
42) Ihecapie. 
Profeffoe Dorf, die allgemeine, nad feinem 
- Dandbuhe, Zmal in der Woche, Abends 
von 5-6 Uhr: 2 
Derfelbe, die ſpecielle, taͤglich amal von 
11mıa und von 54 Uhr, nap feinem 
Handbuche. 
13) Chirurgie. 
Ptofeſſer Tertor, bie thenretifche, woͤchent⸗ 
li$ Tınal, von 5—6 und von 2—3 Uhr. 
Derfelbe, Dperationdichre, in Verbindung 
mit Infteumenten- und Verbandlehre, wo 
chentlich 5mal, 

Die Operationen werben im neuerbauten 
Amphitheater, der Anatomie im Zulind«Hofpis 
tale an Leichnamen vorgezeigt, und mit ber 
Verbandiehre werden bie Anochenbrüde und 
Luxatiouen abgehanbelt. 

Derfelbe, über Augenfrankheiten, zmal in 
der Woche an noch zu beflimmenden Stunden, 
a4) Enibindungskunde. 
Preofeffor d'Outtepont, 
. wäastigen Stanbpunct ber Entbindungkkande 


t 


als Einladung und Finteltung zu feinen I.re _ 


fefungen über Geburtshülfe. 

Doerfelbe, ıheo erifine und practifche Entbin- 
dungskunde nah v. Siebold's Lehrbuche U. 
sh 3 Auf. Nüemb. I1’TH. 2. Aufl. 1810), 
von 4 -5 Uhr. 


Derjelbe „über Grauemgimmer Krankheiten, 


—— — 


über den gegen⸗ 


Ru 


Amal in ber Woche in noch zu beſtimmenden 
Stunden. ’ 

25) Gerichtliche Atzney⸗Wiſſenſchaft und mebi« 
ziniſche Polizey. 

Profeſſor Ruland', nah feinem Entwurfe 
Arnſtadt b. Klüger) woͤchentlich 4mal von 
8 — Uhr. 

Proſeſſor Detler wird über die Behanblungse« 
weiſe der — in ploͤhliche Lebenegefahr gera— 
thenen — Menſchen, der Ertrunkenen, re 
ſuckten, Vergifteten u. ſ. w. Smal in ber 
Woche an noch zu verabredenden Tagen und 
Stunden beſondere Vorleſungen hatten, wos 
ten er bir Logicolegic vorausſchiden wird. 

26) Mediciniſche Klinik, 

Profeſſor Friedreich, im Zulius:Hofpitale, 
täglich früh um 9 Lihe, 

17) Chirurgiſche Clinik. | 

Profeffor Lertor, tüglih von 8—g Uhr im 
Julius⸗Hoſpitale. 

18) Gebuctehülfliche Clinik. 

Profeffor d'Outrepont, in Verbindung mit 
Touchitübungen und den geburtéhülflichen 
Manual: und Inſtrumentab⸗Opetationen am 
Phantom u. an Leichnamen, von 11—ı2 Uhr. 

49) Veterinar- Medizin, 

Drofeffoe Moff, die Zootomie des Pferdes 
und Rinded, vergleithend mit ber — der 
übrigen Hausthiere, befonders mit flä ce 
Müuͤckſicht auf die fi für die Mofologie erge: 
benben Mefultate. 

Derfelbe giebt feener bie fpegiele Chirurgie 
ber Hausthiere und gerichtliche Thieratzneye 

tunde am Mitiwochen und Sauſtage v08 
2-53 Uhr. 


Die - Univerfirätd» Bebliorhet ſteht Montaps., 
Dienſtade, Donnerflagt, Grentags und Zams> 
tags fruh von 912, und nachmittags am Mione« 
tag, Dienflag, Donnerfiag und. Freytag von 
2-4 Uhr offen, 


—— 


Schöne und bildende Rünfte, 
Zeihnungstunft: Köhler. 
Kupſerſtecherkunſt: Birthaufer. 
Sprachen. 
Engliſche, franzoͤſtſche und fpanifhe: Bil 
Italieniſche: Cotti. 
Exrercitienmeiſter. 
Schreibkunſt: Kette. 
Meitkunſt: Ferdinand. 
Zansfundt: Moatſchek. 
Fechitunn: Faber⸗ 
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(5) 4. Berſteigerung. 
Samftag. den 20. September Vormit—⸗ 
tags um balb 41 Uhr, wird das Bädermei- 
fter Hardt'ſche Backhaus im 4. Diftr. Nro. 
459. dem öffentlichen Strihe ausgefegt, und 
dem Meiftbietenden nach der Erecutions-Orbd- 
nung zugeſchlagen; weldyes ben Strichslieb— 
habern mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß 
die niheren Brdingniffe bey der Strihstag- 
fart befannt gemadt werden follen. 
Der Strid wird in dem zu verfaufenden 
Haufe felbft vorgemmen. 
Würzburg den 27. Auguft 1847. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhefen. 
ae — — — 
Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Gerichts⸗ und Amts-Behoͤr⸗ 
den, welche mit ihren Briefereyen fuͤr das 
Ite ülte and lIlte Quartal 1816417. noch im 
Nüdftande find, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, folde, und wo fich feine —— 
ergeben haben, Fehlanzeigen in duplo ohn⸗ 
fehlbar binnen 8 Tagen an die unterzeich- 
nete Stelle einzufenden, twidrigenfalls foldye 
durch eigene Wartboten auf ihre Koſten ab⸗ 
It werben. 
Würzburg, den 28. Auguſt 1817. 
Königl, Siegelamt 
des Unter-Mainfreifes. 


K ed f ’ D otter N 
Amts-Abminiftrator. Goutrolleur. 











2)1 Berfteigerung. 

Zu Gewinnung des benöthigten Platzes 
gedenkt man im Salz Magazine dahies 1200 
Stüd leere Salzkufen, und 1000 leere Salz- 
fäffein nebft Fäffertaufeln und Böden. im 
Ganzen oder Parthienweife felbft nad dem 
Werih des brennbaren Holzmateriale öffent: 
lich zu verfleigern. 

Kaufsliebhaber werben demnach einge- 
laden, ſich künftigen Donnerftag den 4. Sep⸗ 
temiber Vormittags um 10 Uhr im Locale der 
Karmelitenkirche einzufinden, und. ihr Ange— 
bot zu Protokoll zu geben. 

Würzburg den 29. Auguſt 41847. 

Königl. Salzamt. 
Pfundner, }. Salzbeamter. 
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(3)41. Verfleigerung. 

Am Samftage den 6. September b. 5%. 
wirb bey dem Stadtrentamte dahier fräh um 
40 Uhr der dießiährige Meine Zehente auf 
ber hiefigen Marfung an Gemüß, Wurzel: 
werf und Grunbdbirnen, dann Obft in befon= 
dern Abtheilungen öffentlich verftrichen, jedes 
Meiftgebot zu Protocoll genommen, und der 
allerhoͤchſten Genehmigung vorgelegt. 

Würzburg den 28. Auguſt 1847. 

Königl,. Stadtrentamt. 
Gros. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Sodann Roͤhners Wittib zu Kleinmän- 
pi bat bey unterfertigter ei ap um Bor 
adung ihrer Gläubiger gebefn, um fich mit 
derfelben Aber die Zahlungsmittel berathſchla⸗ 
gen zu fönnen. 





fart auf Dienftag den 2. September ®. 
früh um 8 Uhr anberaumt, bey welcher ſaͤmmt⸗ 
lihe Betbeiligte entweder perſoͤnlich, oder 
durch binfämglihe Bevollmaͤchtigte mit dem 
Beweismitteln über ihre Forderungen und 
Vorzugsrechte um fo gewiffer zu erfcheinen 
aben, als fie anfonften bey Behandlung dies 
(es Geſchaͤfts nicht beruͤckſichtigt werden. 
Haßfurt am 4. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Meißner 
Steiner, 2.8. j. 





(3) 4. Borladung. ; 
Balentin Bed, ein Weber und Sohn 
des verlebten Bürgers und Zeinenweberd Va— 
Ientin Bed zu Gerolzhofen, oder deffen etwa 
binterlaffene XLcibeserben, wird auf Untrag 
feiner Geſchwiſtrigen hiermit edictaliter vor— 
geladen, binnen 3 Monaten Nachricht über 
Leben und Aufenthalt anber zu ertheilen, wi: 
drigenfalls fein bisher unter Curatel geſtan— 
denes Bermögen zu 520 fl. an die implo— 
rantiſchen Geſchwuͤſtrige ohne Sicherheits lei⸗ 
ſtung ausgehaͤnbigt wird. 
Gerolzhofen am 15. Auguſt 1847. 
König. Landgericht, 
Wirth... 
Grefer, 2. ©. Aet. 


Es wird daher zu obigem Zmede Zug 
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BDerpadtrung. 
Der Pacht des Lumpenſammlungsrechtes 
im bieffeitigen Rentamts-Bezirfe gehet mit 
legeem bes Fünftigen Monats September zu 
Ende. Zur weitern Verpachtung desfelben 
für das Etats: Jahr 1817/18. wird Tagfart 
auf Mittwoch den 5. k. M. Vormittags um 
40 Uhr anberaumt, und ſolches den Pacht⸗ 
luftigen andurdy befannt gemacht. 
Dettelbach den 25. Auguft 1817. 
. Könige Rentamt. 
Rothmund. 











(5)4. Berſteigerung. 
Mittwoch den 10. September d. J. Bor: 

mittags um 9 Uhr, werden auf hoͤchſtem Be— 

fehl der königlihen Regierung des Unter: 


Mainfreifes — Wohlfahrts-Eomite — 700 


bis 8oo Malter Gerſte in dem dabiefigen Aus 
uftınerflofter Parthienweife gegen baare Zah⸗ 
ung Öffentlich verfauft, welches den Liebha- 
bern hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 29. Auguft 1817. 
Königl. Kreis-Diagezind; Verwaltung. 
Berg. i 
. Zimmermann. 
wm no 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 

1) (3). Momtag den 4. September 1.5. 
Vormittags um 9 Uhr, wirb im 4. Diſtr. 
Nro. 86. naͤchſt der Neubaukirche das dieß— 
jährige Ohmeigras von 12 Morgen vortreff⸗ 
licher Wieſen naͤchſt der Aumuͤhle, deſſen uͤp⸗ 
pige Vegetation nicht zu verkennen iſt, dem 





öffentlichen Striche ausgeſetzt; wozu die Lieb⸗ 


haber eingeladen werden. 
2) (4) Eine kaiſerl. Kammer⸗Obligation 
u 550 fl. wird den 2. September beh dem 
Bars Nppellationsgerichts = Advocaten Beder 
im 4. Diſt. Nr, 477. verſtrichen. Die Lieb⸗ 

haber Fönnen ſich allda einfinden. . 

3) (1) In Wipfeld find zwey Kirfchbäus 
me, jeder 16 Schub lang, und 16 Zolf im 
Durchſchnitt did, welche zu feiner Schreiner- 
Arbeit verwendet werden fünnnen, zu ver: 
kaufen, und koͤnnen bey dem dortigen Schuld: 

beißen eingefehen werden. 
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4) (23 Durch die Zeitumftände veran⸗ 
laßt, mein biöher geführtes Gefhäft in Ma: 
nufactur-Waaren aufzulöfen, ermangle ich 
nicht, meine geehrten Freunde und Gönner 
unter dem verbindlichften Danke für das mir 
gefchenfte guͤtige Zutrauen hievon gebüh: 
rend zu benachrichtigen, und zugleich erge— 
benft anzuzeigen, daß ich mein nod wohl 
aſſortirtes Waarenlager felbft unter den An: 
faufs-Preifen abgeben werde, beftchend in 
feinen Caſimirs, melirten und einfärkigen 
Wollentuͤchern, englifhem gekoͤperten Bieber, 


Wollencords, Schwanenboy, Molldon, Som— 


mer: u. Winter-Weftenzeugen, runden Huͤten, 
Mancheſter, Anquinrt, breitem u. ſchmalen 
Zitz, Sadtüdern, feidnen Herren: Halstächern, 
feidnen, und englifhb baummwollenen Struͤm— 
pfen, Ettamin, Sersnets, gelben uud weißen 
plattirten, und perlenmott Rod: u. Weſten— 
Knoͤpfen, Caffeebrettern u. Prefentier:Telfern, 
Compofitions = Leuchtern, Lichtſcheeren, Lichts 
ſcheeren⸗ Trägern, Zifhmeffern mit Ebenholz 
und Silber, meffingenen Tiſch-, Seffel- und 
Bettladen : Rollen, Rum, Arak de Batapia, 
altem Coignak, rothem Wein und Mallaga. 
- Hbnehmer von größern Parthien werde 
ich noch befondere Bortheile genießen laffen. 
Sofeph Heim, Handelsmann, 
auf der Domgaſſe 2. Diftr. Nro. 
525. naͤchſt der Brüde. 


Bermiethbungen. i 


4) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 73. find 2 
Quartiere, wovon das eine aud 7 heigburen 
Zimmern, einer Garderobe, Kammer, Küche 
und ander Bequemlichkeiten, das andere aus 
2 heig- und 2 re Zimmern unb 
Küche beftehend, ftändlich zu vermiethen. 

2) (3) Im 3. Difte. find fogleich oder 
bis den 4. September mit der Ausficht auf 
die Domgaffe ein oder auch zwey Zimmer 
mit ober ohne Möbeln zu vermierben. Das 
Nähere erfährt man in der Schwanenapothefe. 

- 3) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 395. auf dem 
Kuͤrſchnershofe, ift ein Logis für Iedige ‚Her- 
ven zu bermiethen. 

» (3) Im 2. Diftr, Neo. 487. ift ein 
Quartier, beſtehend in einem heißbaren Zim— 
mer, Ulkoven, Nebenzimmer, Kühe. Plas 
zum Holzlegen ꝛc. ſogleich oder auf Alec 
heiligen zu vermierhen. . 














2551. 


5) (a) Im 5. Diſtr. Nee. 165. an der 
Zellergaſſe, iſt ein Zimmer mit Möbeln für 
einen, ledigen Herrn ftändlich zu vermiethen. 
— — G — — — — — — — 


Bermifhte Anzeigen. 


Barnung,., 

Durch das fün. Negiments: Commando 
scranlaffet, finden die zwey Hauptleute der 
wen Schüßen: Compagnien des Landwehr— 
Regiments der Stadt Würzburg für nöthig 
zu erinnern, daß, bep den alle Sonntage 
Nachmittags zu haltenden Uebungen ihrer 
Compagnien im Scharffipießen, Niemand den 
zu bejeihnenden. Rlatz uͤberſchreiten möge, 
weil fonft. jeder ſich zuſchreiben müßte, wenn 
er durch einen Anfänger im Schießen, bey 
aller angewandıpn Vorſicht, follte hefchäbiget 
werben, 


2 (1) 


3500 fl. Kapital werden bon 


‚einer, Gemeinde gegen Verfiherung aufzuneh- 


men geſucht. Das Nähere erfährt ınan im 
Intell. Eomt. 

5) (5) 4000 fl.. find im Ganzen ober. 
auch theilweis zu 4000 fl. 7 dreyfache 
Verſicherung und.5 pCt. auszuleihen. Wo? 
exfaͤhrt man im Intell. Comt. 

4) (1) Ein Maͤdchen von honetten Ael— 
tern, welches in. allen weiblichen Arbeiten 
wohl erfahren. iſt, wänfdpt bey einer Herr- 
Schaft als Stubenmagd unterzufommen.. Das, 
Näher: erfährt man im Intel. Comt. 

5) (2) Jemand gedenfer in 8 oder 44 
Kagen entweder gerade. über‘ Rrgensburgy 
oder auch Über Augsburg und: Münden eine 
Reife nach: Wien: zu: machen, und wuͤnſcht, 
dazu die Geſellſchaft von einer‘ oder mehre— 


ren-Merfonen. Das. Nähere erfährt man im. 


intelf. Comt. 

6) (2) E83 wänfcht Icmand- fpäreftens- 
Bis. die Hälfte: Septemberd in Geſellſchaft— 
Bon einer oder mehreren Perfonen auf ge— 
meinſchaftliche Keftın nad Muͤnchen zu reis 
fen. Wer auf dicfe Weile dahin abzureifen 
gedenft, beliebe fich zu dieſem Zwecke im In— 
elligenzeomtomtoir zu melden. 

7: (4) Mus einem Haufe dabier iſt ein 


Eonventionsthaler ,. welcher fehr leicht kennt- 


lich ift, entwendet. worden. Derfelbe ift’et- 
wab gelb, auf der-rinen Ecite ift- die Mutter> 
Gotiet, und auf der andern die Kaiferin Mar 
30 Thereſia geprägt... Da dem Eigenthuͤmer 





—r — — — 
Mebſt einem .Unhange.); 
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fehr viel daran gelegen ift,. fo verſpricht er 
demjenigen, welcher ſolchen zuräd.bringt, ob: 
ne zu fragen, wer ihn gehabt hat — 3 fl. 
Das Nähere erfährt man im ntell: Comt. 
8) (1) Dom Kuͤrſchnershofe durch die 
lattnerds und Franzisfanergaffe Über: die 
eubaugaffe durh das Brunnengaͤßchen bik 
zur ehemaligen Münze hat am 28. Augufl 
Abends Jemand ‚einen gränfeidenen Geldbeu: 
tel verloren, worin ſich außer bepläufig 2N. 
in verſchiedenen Münzen auch eine meffingene 
Signetplatte von der Größe eines halben Tha— 
lers mit einem Mappen befand. Der. reblis 
che Rinder wird 'erfucht, nur den Beutel und 
das Signet im -Antelligenzcomtoir abzugeben: 
> (2) Es wird ein einfpÄnmiged neues 
oder wenig gebrauchtes modernes Chaischen 
mit: oder obne Pferd zu Faufen gefücht. Don 
wen ?- erfährt: man im Antell: Komt.. 

40) (4) Franz Ullrich wohnhaft hinter 
der Marien- Kapelle auf dem Märkte, fahrt 
Donnerftag den 4. d. M:. nach Frankfurt. 
und wuͤnſcht Mitreifende. J 

11) (4: Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der vbern Bockßgaſſe Nr.. 240.,. fährt Diens- 
ftag den 2. September mit einer Chaife nad. 
Ansbach, und wuͤnſcht Mitreifende., . 


Wısfel:Souss, in. Grantf ust- w 
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(2) 2. Befanntmaduang. ° — 
Man hat wahrgenommen, daß die feit 
dem Fahre 1798- erneuerte Markt-Ordnung in 
biefiger Stadt in verſchiedenen Theilch micht 
genau eingehaften werde. 

Um den defhalb eingeriffenen Mißbraͤu— 
chen zu begegnen. und beſonders die nachthei— 
ligen Bor- und Auffäufe zu befeitigen, wird 
folgender Auszug aus derfelbigen zu jeder- 
manns Biffenfchaft befannt gemacht. 

4) Die Waaren, welde zu Marfte ge— 
bracht werden, muͤſſen unverfälfcht, rein, der 
Geſuͤndheit nicht nadhtheilig „, und als folche 
insgemein anerkannt feyn. Warren, welde 
Bicfe verordnungsmäßige Eigenſchaft nicht ha— 
ben, z. B. mit Waſſer vermiſchte Milch, un: 
reines Schmalz, und unreifes Obſt, unbes 
lannte Schwaͤmme folfen von dem aufgeſtell⸗ 
ten Markrperſonale auf der Stelle hinwegge— 
nommen werden. 

2): Alle marfimäßige Waaren nräffen zw 
Markte gebracht, und dort auf den beftimmten 
Plägen zum wirtlihen Verkaufe ausgefegt 
werden, 


Das Hauſtren mir marfimäßigen Waaren, 
oder die AUlfegung derfelben zum bloßen 


Scheine und in der Abſicht fie erft nach ver— 
floſſener Marktſtunde zu werkäufen, wird bes 
Strafe der Confiscation, wovon ein Viertel 
den Anzeigern gebuͤhret, unterſagt. 

5) Jedes Maaß und Grwidt, deffen man 
fiih auf vem Marfte zum Verkauf oder Kauf 
bedient, foll gereht, und von der unterfer— 
tigten Stelle als folches anerkannt, abgezo- 
gen und bezeidjnet feyn. ——— 

Ungerechtes Maaß und Gewicht wird je— 
desmal von dem aufgeſtellten Marktperſonale 
weggenoinmen, und der Freyler, der foldyes 
führt, verordnungsmägig brftraft werden. 


Nah Manf ımd Gewicht zugerichtefe 
und zu Markte gebrachte Gegenitände, ala 
lade und Bitter, welche gt leicht oder zu 
Eleim befunden werden, follen confißzirt wer- 
dem, auch ſoll der Anzeiger den nirrien Theil 
des Werths des Conſis zirten erhalten. 

ad) Alle Vor⸗ und Aufkaͤufe, von wem 
ſoſche auch immer. geiticben werden, find 
durchgängig verboten. Dergleichen gefehwi 


drige Kaufe und Berkaufs-Vertraͤge folfen da: 


her weder vor noch unter deh Thorch, weder 
auf den Strafe, Gaffen, und auf den Marf- 
fe, noch in Privat: und Gaſthaͤuſern gefchlof- 
fen werden. Um den Vollzug dieſes Gebois 
zu fihern, find die Graminatoren an den 
Stadtrhoren, unddre Poligendiener angewie⸗ 
fen, und jeder bürgerkiche Einwoͤhner if auf⸗ 
gefordert, die Fresler vey dem Markı-Com- | 
miſſaͤre · oder auch bey unterfertigter Stelle 
anzuzeigen. 

5) Kein Hoͤcker, Obſthaͤndler, Gaͤrtner 
ir. dgl.welcher dahier wohnt, darf in einem 
Umkreiſe von 5 Meilen von der Stadt 
dad Mindefte einkaufen, and jeder derfelbi- 
gen hat ſich aller auf den Vor- und Aufkauf 
ziehlenden Unterredungen mit fremden Ver: 
fäufern, und des Umtgrlaufens auf dem 
Markte zw enthalten. * 

6) Eben fo iſt eß den Fremden, nicht 
in hieſiger Stade wohnenden Hoͤckern unters 
ſagt, Bictualien, und für den Markt bes 

immte Waaren im cmem Umkreiſe son. 3 
eilen einzukaufen. 

So wie ein jeder, welder Wildpret auf 
den Markt liefert, mit einem Schußſchein ver= 
fehen ſeyn muß; fo mäffen auch alfe' zu den 
Marfte fommende Höfer mit Sem unentgeld— 
lihen Zeugniffen der Orts-Vorſtaͤnde vrrf rem 
feyn, um nachzumeifen, wo fie ihre Wuaren 
erkauft, und daß der Einkauf nicht inmeena:® 
5 Meilen um. die Stadt geſchehen iſt- is 
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Pandleute, welche innerhalb des Umkreiſes 
von 3 Meilen um die Stadt wohnen, wer— 
ben ihre Produkte ſelbſt zu Markte bringen. 
7) Gegen bie verbotswidrigen Bor: und 
Auffäufe find folgende Strafen fetgefegt: , 
a) In dem erften Ralf, fo wie in allen 
fibrigen Fällen, foll die Waare, worin fie 
auch beſtehe, fogleih hinweg genommen 
und confiszirt, und der vierte Theil des 
Werthes dem Anzeiger zuerkannt werden; 
D) im zweyten Fall wird der Aufkaͤufer noch 
um einen Rthlr. beſtraft, wovon ein Bier: 
theil dem Anzeiger gleichfalls gebührt ; 
«) im dritten Fall wird der Aufläufer, 
wenn er ein Hoͤcker, Obſthaͤndler oder - 
ner it, mit einer 4/4 jährigen Suſpen⸗ 
fion feines Gewerbes und nad Umftän- 
den noch härter beftraft, gegen andere aber 
in diefem Falle eine befonders angemeffene 
Strafe jedesmal erfannt werben‘; 


a) endlih wenn aud der Käufer zur Um: 


ehung der Verordnung mit dem Verkäu: 
ber einverftanden ſeyn follte; fo foH —* 

egen dieſen eine verhaͤltnißmaͤßige Strafe 
ass erfannt werden. 

8) Vor 46 Uhr, als um welche Stunde 
die Markt-Fahne abgenommen wird , dürfen 
feine Fremden oder in dem Stadt-Markungs- 
Diſtriet nicht wohnenden Perſonen auf den, 
Bohenmärkten etwas kaufen, aud darf vor 
40 Uhr fein Verkäufer, wenn er wicht feine 
Baaren an Einwohner der Stadt, der an 
ſolche, welche denfelbigen gleich gehalten find, 
wirffich verfauft hat, den Markt mit feinen 
Paaren verlaffen, um foldye etwa einem Frem⸗ 
deu zuzubringen, oder damit zu baufiren. 

9) Aufdem Markte muß vorzuͤglich Friebe, 
Ruhe und Ordnungherrfhen: wer ſich durch 

anfen, Schmähen oder auf einen andern 
all verfehlt, wird don dem Markt-Com— 
miffäre auf der Stelle mit etlihen Stunden 
Ürseft beftraft werden. 

Kein Käufer fol den Andern in ben 
Kauf fallen, oder die Waaren Äberbieten, und 
baber fo Sange ein anderer darum fauft, mes 
ber durch Wort oder durch Zeichen fih in den 
Kauf mifhen; fondern ruhig abwarten, bis 
der Kaufluftige von der Sache abgegangen 
ift. Die Uebertreter follen entweber zum dop⸗ 
pelten Crfab des Werthes der Sache ange 
halten, oder auf ber 
gen Stunden Urreſt beftraft werben. 


% 


olizey: Wache mit eini⸗ 
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10) Der Marktplatz muß von Unreinig« 
keiten möglichft frey gehalten fenn, was da= 


- ber nicht ala nothwendige Rolge der zu Marfte 


olf auf Koften dexjenigen, die ſolchen verurs 
achen, hinmweggenommen, und der Frevler noch 
mit einer befondern Strafe belegt werden. 
Um 42 Uhr Mittag ift bey den Gemuͤßver— 
käufern und Hödeen der Marks gefchlofen. - 
44): Dem ———— iſt die ge— 
naueſte Handhabung dieſer Verordnung zur 
Pflicht gemacht, welcher ſich mit den beyden 
Markedienern ſowohl bey dem ÄArnbe als 
Haupt:Wochen-Marfte jederzeit perſoͤnlich all⸗ 
da — muß. Auch den Marktdienern 
iſt die puͤnkilichſte Beobachtung ihrer Inſtruc— 
tion anbefohlen, und fie ſind noch befonders 
angewiefen, daß fie bep Strafe der Enter 
tzung von ihren Stellen nicht das Geringite 
über bie bergebrachte Gebühr an fogenanntem 
Markt- oder Kehrdreyer erheben follen. 
Würzburg am 20. Auguſt 1847. 
Königl. Poligendirectiom. 
Geſſert, Polizevdirecter. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Das in der Concursmaſſe des Häders 
Philipp Schadbeck dahier unter dem 8. Au: 
guft d. 3. erlaffene Prioritäts-Erkennmif 
wurde unterm ... ad valvas judicii au⸗ 
gebeftet, welches ſaͤmmtlichen ntereffenten 
bierdurch zur Nachricht eröffnet 

Würzburg den 26. Auguft 4817. 

Königliche Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhbofen. 


3)2. Berfteigerumg. 
Zum Verkaufe der in dem vormals gräf. 
von Elziſchen Hofe nahft am Rennweger— 
thore aufbewahrten fleinernen Figuren und 
fonftigen Effecten, an Schreiner: Glaſer— u. 
Steinhauer-Arbeit — dann Malereyen, wird 
ein wiederholter Öffentlicher Strich am 4. 
September d. 5. früh von 9 bis 412 Uhr, 
und Nadhmittags don 2 bis 6 Uhr in dem 
ebörten Hofe Feibften gegen alöbaldigen Zu- 
lag dorgenommen werden; wozu bie Lieb— 
baber einlabet : 

Würzburg am 25. Auguft 4847. 

Königl, Stadtrentamt, 
Gros, 


— au Waaren als Unrath ſich ergiebr, 
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3)2. Berffteigerung. 
Da nachſtehende herrſchaftl. Realitaͤten 


>: 

5 5 Morgen 4 Nuihen zehentfrepes Art⸗ 
feld in der untern Trenk, zwiſchen den 
Poſthalter Menthiſchen Erben, und dem 
Guͤßgraben oder gemeinen Weg — dann 

4 einhalb Viertel Morgen 10 Ruthen Artfeld 
im Sand bey dem Hepdingsfelder Bahr, 

- zwifchen dem gemeinen Weg und ‚Hof: 
metzger Köhler Wittib, und 

.- 4 dritthalb WViersel Morgen 40 Ruthen 

-  Artfeld am obern — Neuenberg, 

zwiſchen Mathes Roͤders Wittib und 

Adam Kämmerer verkauft, und dem df- 

fentlihen Striche unter den bey dem 

Striche felbit zu eröffnenden Bedingungen 

ausgefegt werden folltn, und nun hiezu 

Strihstagfarten auf den 5. ı 9. Sep— 

tember d. 3. jedesmal fräb um 10 Uhr 

feftgefegt worden find; als wird foldhes 
andurd befannt gemacht, damit die Kauf: 

Iuftigen bey dem Stadtrentamte erſchei⸗ 

nen, bem Striche beywohnen, und den 

Zuſchlag salva ratiicatione gewärtigen 

fönnen. 

- Bürzburg am 25. Auguft 1817. 

Königl. Stadtrentamt, 

Gros. 
— — — — — — 
()2.. Berpachtung. 

Die Revers- und Zimmerplaͤtze vor dem 
Burkarderthore zu 4 resp. anderthalb Viertel 
Morgen, werden auf weitsre 5 Jahre von 
Martini 4817. bis dahin 4820. salva ratifi- 
catione an die Meiftbietenden verpachtet, und 
hierzu Strichötagfart auf den 2. September 
d. 3. früh um 10 Uhr bey dem Stadtrent⸗ 
amte anberaumt; welches zur Rachachtung 
der Lichhaber dient. 

Würzburg am 25. Auguft 1817. 

Königl. Stadtrentamt. 

Gros. 


(2) 2. Verpachtung. 

Die Wohnung in der —— Ju⸗ 
den⸗Schlachtbruͤke auf dem Graben dahier, 
welche bisher der Wagnermeiſter Benedict 


— 


al 








Wiehler miethweis gehabt hat, wird vom 4. 


Robember 1817. bis dahin 4818. in fernern 
Badıı hingalafen, und hierzu Strichstagfart 


» ——— — 
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ben dem Stadtrentamte am 4. September 
db. 3%. früh um 40 Uhr anberaumt, woben 
die Liebhaber erfcheinen, und den Zufchlag 
salva ratificatione an den Meiftbietenden ge« 
wärtigen fönnen. 

Würzburg am 25. Auguft 1817. 

Königl, Stadtrentamt, 
Gros. 
(2)2 Berpachturng. 

Der Gartenplag am Walle hinter bee 
Polizeywache dabier, welchen Ehriftoph Hüm- 
mer bitber im Beſtand hatte, wird auf weis 
tere drop Jahre am 5. September d. 3 fruͤh 
um 40 Uhr bey dem Stadtrentamte salva ra- 
tiſicationo öffentlich verpadhtet, wornach ſich 
die Lieb! aber richten koͤnnen. 

Wi zburg am 25. Auguſt 4817. 
Königl. Stadtrentamt. 

Gros. 


3)2. Borlabung. 
Nachbenannte abwefende Legionspflichtige . 
aus dem biefigen Diftricte werben anmit vor— 
eladen, binnen 4 Wochen, wenn fie fih im 
&nlande befinden, und binnen Jahresfriſt, 
wenn fie fih im Auslande aufhalten, bey 
unterfertigten Diftricts- Commiffariate zu ers 
feinen, ir, Selig fie die, Strafe ber Ber- 
mögens-Confiscktion zu gewärtigen haben, 
Euerdorf den 20. Auguft 1817. 
K önigl, Ditricts/ Commiſſariat Euerdorf. 


F. Krais, Landrichter. 
Dertinger, a]. 


Verzeichniß der Vorgeladenen. 


Linas Kaiſer, und 

Johann Adam Vierle von Yura. 
Johann Göpfert, und 

Derles Vierheilig von Ebenhaufen, 
Georg Albredt , 

Veit Menged, 

Chriſtoph Ruppert, und 

Adam Wagner von Euerborf. 
Andreas Kippes bon Fuchsſtadt. 
Georg Kenn von Garig. 

Georg DBriemer und e 
Johaun Löner von Langendorf, 
de Haſſelbach * Machtilshauſen. 
Kaſpar Spahn un 

Johann —8 von Oberthalba. 
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Meldhior Stumpf, 
Johann Soldwald, 
Georg Vierheilig und 
. Mathis Wehner von Poppenhaufen. 
Johann Kaufmann und 
Barthel Kießling von Kamdthal. 
Johann Keller und — 
Georg Schmitt von Reiterswieſen. 
Johann Franz und | 
Michel Krampert von Sulzthal. 
Simon Nöth von Wafferlofen. 
Peter Bierheilig, 
Nikolaus Arig, 
Heium Bär, 
Johann Kaifer, 
Adam Köberlein, 
Johann Köberlein, 
Johann König, 
Loͤb Iſak und. 
Raphael Schlom von Weſtheim. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Dienſtag den 49. d. Abends bepläufig um 
9° Uhr, wurde Chriſtoph Schramm aus Krum 
von 4 Purfchen mit gefhwärzten Gefichtern, 
wovon 2 mit Säbeln verfehen waren, in ei- 
Her Entfernung von beplähfig 200 Schritten 
hinter dem Dorfe Krum, da wo fih der Fuß— 
pfad mit dem Fuhrwege von Krum nad 
Sechsthal vereinigt, ſchwer verwundet. Alles 
was fonft noch über. die Thuter mit Zuver— 
löfjigkeit bekannt iſt, beſchraͤnkt ſich darauf, 
daß eimer dericnigen, die Saͤbel trugen, in 
einer weißen Hoſe gekleidet war. Wer daher 
irgend welche Kenntni bon der Perfon der 
Thaͤter erlangt, wird zum Behufe der Nedhts- 
pflege aufgefordert, ſolche hieher mitzutheilen. 

Haßfurt am 22. Auguft 1847. 
Königl, Landgericht, 
Bey Krankheit des k. Landrichters. 
‘ Meißner. 


Öteiner, a. 8. j. 








(3) 2. Geftohlene Saden. 

In der Naht vom 22. auf den 25. Au- 
guft I. 3. wurden dem Juden Low Frank zu 
Schwanfeld mittels Einbrudys folgende Ef: 
festen entwendet: 

4 runde zinnerne Suppenfchäffel ohne be- 
fondere Zeichen; 


— III fen 


— * 
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4 Matte son englifchem Sinn, mit 3 En- 
geln auf der unteren Seite, und einer 
eingrarirten Blume oben aufdem Rande; 

4 zinnerne Teller, wovon «iner 2 Sprünge 
am Nande bat; 

2 filberne Löffel mit Augsburger Probe, 

— Streif rings um den Griff; 

4 kleines meſſingenes Keſſelein mit einer 
Schnautze und einem Henkel, dann einem 
Dedel, woran der Knopf ausgebrochen iſt; 

2 Laib Brod; 

"4/8 Zentner Mehl in einem Saͤckchen ohne 
Zeichen ; - . 

41 Henkelforb ohne Deckel mit etwas durch⸗ 
brochenem Boden. 

Alle Gerichts-Behoͤrden werben erſucht, 
zu Entdeckung dieſer Effecten und des Thaͤ 
ters mitzuwirken, und von einem fi ergeben⸗ 
den Reſultate das hieſige Landgericht fogleich 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Werneck den 24. Auguſt #817. 
Königl. Landgericht. 
Limb. 


Jaͤger, Xct. 


(65)2 Berfeigerumg. 

Im Wege der Nechtöhälfe ſollen auf Im— 
ploration der Jacob Fyolberig'ſchen Erben zu 
Irmelshaufen gegen Georg Behr und deffen 
Tochtermann Kranz Roth von Epershaufen, 
weil ſolche den bereits auf dem 45. Juny I. 
3. ausgefhriebenen öffentlichen Aufftrich durch 
Nichteinhaltung verfprochener Zahlungs mit⸗ 
tel vereitelt haben, Sonntag den 24. Seypr 
tember I. 5. Nachmittags um 2 Uhr, fo viele 
in der Obligation vom 21. Map 4810. ver— 
fegte Grundſtuͤcke nah Vorſchrift der -Erecu- 
tiond-Drdnung aufgeflrihen werden , als zur 
Tilgung des Kapitals & 900 fl, fr. fammt 


' zücditändigen Abzinfen vom 21. Dray 1844. 


bis hieher — nebft Gerichtsfoften erforderlich 
ſeyn wird. 

Die Strihsbedingniffe, die Beſchreibung 
ber verhypothezirten Mealitäten, und der 
darauf haftenden Laſten und Gerechtigkeiten 
werden bey der Strichsſstagfart befannt ge— 
macht. 
—E ben 22. Auguſt 1817. 

König, Landgericht. 

i · l. i. Liebler 

Fambach, Rechtspr. 
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Mit Seiner Maiefrät des Königs allergnädigffem Privilegium. 





Dienftag. 





Amtliche Artikel. 
— — 

M. Pr. 47578. VNr. E. 16916. 

Un fämmtl. Gerichts- und Polizey— 

Behörden des Unter-Mainfreifes. 

(Die Auslieferung. ausländifcher Verbrecher berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf gefchehene Anfrage, ob die hiernaͤchſt 
abgedrudte allerhoͤchſte Verordnung vom 22. 
Hornung 1812. über die Auslieferung von 
ausländifchen Verbrechern an auswärtige Ne: 
gierungen allgemein und aud) dann anwend— 
bar fen, wenn diefe Negierungen ſolche In— 
dividuen. als ihre eigenen Unterthanen rekla— 
miren, ift die allerhoͤchſte Entſcheidung er- 
folgt, daß diefe Verordnung allerdings auch 
a folhe Fälle anwendbar, und durch das 
Strafgefegbud, welches im Art. 34. bes II. 
Theils dem Fall der Auslieferung, nicht aber 
die Urt ausfpridt, wie daruͤber verhandelt 
werde foll, nicht aufgehoben fev. 

Sämmtliche. einfhlägige Behörden haben 
fi) daher nach diefer allerhoͤchſten Verord— 
mung jederzeit auf das Genauefte zu achten. 

Würzburg den 25. Auguft 4847. 


Königl. baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer des Innerm 
FTehr. vom Asbe« Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 





Nro. 94. 


Edel. 


2. September 1817. 


Da ſich Über die Kompetenz der Polizey— 
und Tuftizftellen bey der Auslieferung vom 
Ausländern verſchiedene Unftände ergeben: 
haben: fo finden Wir Uns bewogen, nad 
Vernehmung Unferer geheimen Minifterien 
der auswärtigen Angelegenheiten und der 
Auftig, über daß dabey zu beobadhtende Ver: 
fahren folgende Normen feftzufegen. j 

5. 4. Wenn der Ausländer „ deffen Aus— 
lieferung von einem auswärtigen Staate ver= 
langt wird, fih auf freyem Fuße, oderaber 
im Polizeyarreft befindet, fo eianet ſich die 
Sache ausſchließend zur Behandlung der Po— 
lizeybehoͤrden, welche fich feiner Perſon, fo 
weit es nicht ſchon gefcheben ift, auf eine 
angemefjene Art zu verfihern, feinen Ge- 
burtöort, Stand, feine Bermögensumftände, 
und Nahrungsmweife, die Zeit ſeines Aufent- 
baltes in Unſern Staaten, fo wie audy die 
zur Erforſchung der Handlung, wegen wel- 
her, er reclamirt wird, führenden Berhält: 
niffe gehörig zu erheben, und hierüber affo- 
gleih Anzeige’ an das. vorgefetzte General- 
oder Lofal:Commiffariat zu erftatten haben, 

6.2. Sollten ſich hiebey Anzeigungen 
eines von ihm im Tinlande oder zwar im 
Auslandebegängenen, wegen feiner Beziehung 
auf Unfern:Staat aber,. nach den Landetgefe- 
gen, bie Wirkfamfeit Unferer Gerichte be- 
gruͤndenden Verbrechens ergeben, fo hat bie 
Polizen-Behörde ſolche fogleich dem einſchlaͤ— 
gigen Kriminalgerichte mitzutheilen. 

$. 3. Wenn das. Kriminalgericht. dem 

© 
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Ball zur Vornahme einer Unterſuchung geeig⸗ 
net findet: fo iſt der Ausländer demjelben 
u übergeben welches mit ihm nach den Ge- 
een rt — 

NRädjichtlich der verlangten Auslieferung 
iſt fih nach den 6. $. 5. 7. und 8. feflgefeg: 
sen Normen zu achten. 

6.4. Im entgegen gefegten Falle ift we- 

gen der verlangten Wuslieferung von ber 
Goligepbehörbe mit ——— aller Acten 
Berichi an das General: oder rg 
„nat zu erflatten, und von diefem Unfere 

Entſchließung durch Unſer Miniſterium ber 
auswaͤrtigen Angelegenheiten zu erholen. 

$. 5. Wenn der Ausländer, beffen Aus: 
Lieferung von einem auswärtigen Staate ver- 
langt wird, fi im Kriminalarrefle, oder 
doc in Kriminal-Unterfuchung befindet, fo 
Findet deffen Auslieferung zwar erſt nah er⸗ 
folgter Aburtheilung hatt; es wird jedoch das 
Kriminalgericht, fo fern an daſſelbe das dies⸗ 
feitige Unfinnen von der ausländifhen Be: 
börde gemaͤcht worden fepn [ollte, ſowohl hie 
von, ald aud von den ) 
den Anzeigungen eines bie Wirkſamkeit Un- 
ferer Gerichte begrändenden Verbrechens alfo= 
gleich der Polizenbehörbe, im deren Bezirke 
er fid) zulegt aufacbalten hat, Nachricht, außer 
dem aber derfelben die über den legtern Punkt 
perlangten Auffchläffe ertheilen. . 

6. 6. Das Naͤmliche iſt zu beobachtem, 
wenn fich bey der Unterfuhung eines Aus— 
länder Anzeigungen eined von ihm im Aus— 
Tande begangenenr, und lediglich die Wirf: 
famteit ausländifcher Gerichte begrändenden 
Verbrechens ergeben, nnd bderfelbe ſich ſohin 
zur Anbiefung an einen auswärtigen Staat 
rignet. 

5 6, 7. In bepden Fällen hat die Polizey⸗ 
bebörbde ( fomit, wenn das Kriminglgericht, 
bey weldyem ſich der Ausländer in Unter: 
— ug Sen dngae mit dem Landgerichte, in 
defien Bezirke er ſich zufegt aufgehalten hat, 
vereiniget iſt, dieſes in ber lehten Eigen- 
ſchaft) mit. Anführung aller ——— 
Muͤckſichten, Bericht an das vorgeſetzte Ge— 
neral= oder Localcommiſſariat zu erſtatten, 
welches Unſere Entfchliefung durch Unſer 
Miniſterium der auswaͤrtigen 5*— 


srholt. 
58. Wenn die Unterfuhung durch ein 


— — 


egen ihn vorlirgen⸗ 


1566 


rehtöfräftiges Urtheil beeudet iſt; fo 
wird das Kriminalgericht ber Polizbeh oͤrde 
mit welcher daſſelbe fräher wegen ber Aus: 
lieferung oder Anbietung des Umterfuchten am 
einen auswärtigen Staat in Benehmen ge: 
treten ift, dad Urtheil mittheilen, und wann _ 
er durch daſſelbe fchuldlos erdatınt," oder we— 
gen Mangel an Beweiſen losgefprochen wor- 
den ift, denfelben auch zur polizeplihen Ber- 
wahrung übergeben, außerdein aber deſſen 
Ablieferung an das Straf-Orrf, bis zur Aeu—⸗ 
ferung der Polizepbehörbe verſchieben, welche 
über deffen Auslieferung an den ausmwärtigem ‘ 
Staat in dem 9. 4. borgezeichneten Wege 
Unfere endliche Entſchließung, fo fern ſolche 
nicht ſchon auf dem in Folge ber 5. 7. erſtat⸗ 
teten vorläufigen Bericht ergangen ift, zu 
erholen, und nad berfelben das Weitere zu 
verfügen hat. 

$. 9. In wie ferne mit dem Unterfuchten 
auch die Unterfuhungs:Acten an eine aus— 
laͤndiſche Behörde ausgeliefert werden follen, 
darüber wird das Kriminalgericht jederzeit 
die Weifung durd das ihm vorgefegte Xlp= 
pellationsgericht erhalten. 

Hiernach find die Unterbehoͤrden, allen⸗ 
falls durch dad Kreisblatt, anzuweiſen, da 
Wir die Bekanntmachung diefer Beſtimmun— 
en, welche ohnehin feiner Zeit in die ein— 
hlägigen Gefegbücdher aufgenommen werben, 
durch das Megierungsblast nicht verfügen 
wollen. 

Muͤnchen den 22. Febr. 1812. 





Nr, Pr, 17306. N. E. 16965. 
Belanntmadhung. 

(Die Eröffnung eines neuen Lehrcurfes für Thierärgte 

an der königl. Thierarzney ⸗· Anſtalt zu Würzburg berr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Anfang Novembers wirb an der 
koͤniglichen Thierarznep:Unftalt zu Würzburg 
ein neuer Lehrcurd‘ für Thierärzte eröffnet. 

Saͤmmtliche Lano- Herrfhafts: und Pa: 
trimenial-Gerichte, welche noch Feine geprüften 
Ihierärzte haben, werden biebey befonders 
aufgefordert, geeignete Individuen zur Er: 
lernung ber Thierarzney auszumitteln, Die— 
jenigen, die ald Zöglinge aufgenommen wer- 

en wollen, haben * inzwiſchen, ledoch laͤng⸗ 
ns bis zum 40. October, bey dem Vor— 


E17.7 


ſtande ber Königlichen Thierarzney⸗Anſtalt, 
Medizinalrathe und Profeffor Ryß zu mel: 
ben, und legale Zeugniffe über ihr Betragen 
und Kenntmiffe beyzubringen. | 
Würzburg den 20. Yuguft 4817. 


Königl. baier- Regierung des Unter⸗Main⸗ 
reiſes. 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
Ar d. Mieg, Director. 
Lommel. 





Nr. E. 17152. 3 


An faͤmmt liche — 
im: Unier-Mainkreiſe. 
CAusbeſſerung und Unterhaltung der Vicinal⸗Wege betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


| Rr, Pr. 47920.. 


auffer Urbung gefommen: 
nicht ne We Vicinal⸗ 


merkſamkeit zu widmen 
Theile der Wege, Stege und Bruͤcken un: 
Yerzäglih, — den Ref aber in jedem 
Amtöbezirte, fobald die nothwendigen Feſd⸗ 
bqͤu Arbeiten vpruͤber ſeyn werden, nad ben 
Herfämmlichen Normen vollſtaͤndig und daus 
erhaft um fo gewiffer ausbefjern, und gefahr: 


mern der Amts verwaltung borzäglidhe Auf: 


berftelfen zu- laffen, als widrigenfalls- 


fie 
ee fernere Unzeige von’ Verwahrlofung. es 
nöthig werden: dürfte, daß eigent Commiſſa— 


rien abgeordnet würden, welche auf Koften: 


der ſaͤumigen Behörden den Zuſtand der Wege 
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unterfuchen, und die zwedmaͤßlige Reparatur 
derfelben befchäftigeri müßten. 
Würzburg den. 29, Auguſt A847. 
Königl baier. Regierung ded Unten Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Ihr. vAb bec, Präfident. 
v. Mieg, Director 
Lommel. 


Getreid-⸗Verkauf— 
auf dem Markie zu Wuͤrzburg am 30. Aug. 817. 
Im hödhften Preis: 
Weisen, 6 Malter, das Malter 23 f.— Fr. 





Korn, 91. — — — Bl in 
Haber, au fl fen 
Sefte, 1 — — — — fe 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 463. Malten, das Malter zu fl: 18 Fr. 


Korn,. u 25 hie 
Haber, 15: — — — — 2— fh 1 kr. 
Im tiefſten Preiss 
Weigen, 3 Malter, das Malter 20 fl. 30 fr, 
Korn, m: im wi ae 22 fe. — fe. 


Hi, Ko— — er 43f.— fr 
Summa aller ah Fruͤchte, 527 Malter. 
ats: 472 Malter Weitzen, 26 Malter Kormy 
238 Maler Hader, 4 Malter Gerſte. 
Königl. Polizepdirechon.. 
set e s 


rt. 








(2)2. Berffeigerung. 
Zu Gewinnung des benöfhigten Platzes 
gedenft: man im Salz Magazine dahier 4200: 
Städ Icere Salzkufen, und o leere Salz⸗ 
fäffeln nebſt Kaffertaufeln und Böden im: 
Ganzen oder Parthienweife ſelbſt nach dem: 
Werth ded brennbaren. Holzmiateriale öffente 
lich zu verſteigern. 
Kaufsliebyaber werden hemnach einge⸗ 
laden, ſich kuͤnftigen Donnerſtag den 4. Sep⸗ 
tember Vormittags um 10 Uhr im Locale dee 
Karmelitenkirche einzufinden, und ihr Ange: 
bot zu Protokoll zu’ geben. 
Würzburg den 29. Auguſt 1817. 
Königl. Salzamt. 
Pfundner „k. Saljbeamter.- 
‚ Berffeigerung- 43 
Das —— det gen Lienen. 
> 2 


Pd 
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nants von Zabuesnigg gehörige fünfjährige 
Reitpferd, ein Rappen 1s Faͤuſte hoch, wird 
am nächften Freytage den 5. diefes früh um 
46 Uhr in dem Hofe der Karmeliten-Eaferne 
babier durch -Öffentliche DVerfteigerung dem 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung zuge: 
ſchlagen werden ; 
Nachricht dient. 
Würzburg den 4. September 1817. 
Bom koͤnigi. baier. erſten Hufaren⸗dtegi⸗ 
ments Commando. 

Graf zu Hegnenberg Dux, Maior. 

Dorſch, Auditor. 








— 
(3) 2. Verffeigerung. 
Am Samftage den 6. September d. J. 
wird bey dem Stadtrentainte-dahier früh um 
40 Ubr der diefiährige Fleine Zehente auf 
der biefigen Markung an Gemäß, Wurzel: 
werk und Grumdbirnen, dann Obit In befon= 
dern Abtheilungen öffentlich. terftrichen, jedes 
Meiftgebot zu Protocol genominen, und der 
allerhoͤchſten Genehmigung vorgelegt. 
' Würzburg den 28. Auguft 4817. 
Königl, Stadtrentamt, 
| Gros. 
— — — — 


65) 1. Edictalladung. 

Im Fahre 4780. fiel aus dem Nachlaſſe 
de8 in Brünn verlchten Chirurgen Friedrich 
Stang den Hörming’fhen 4 Kindern von Ran— 
dersacker eine Erbſchaft von 1016 fl. 46kr. zu, 
wovon ein Biertheil Margaretha Hoͤrning 
zu Iheilheim, emen Niertheil Urfula Hörs 
ring, einen Viertheil Korporal Nikolaus Höre 
ning erhielt, und das letzte Viertheil für die 
in Mannheim, wie es ſcheint, abwefende Ga: 
tharina Hörming bey der vormals hochfuͤrſtl. 
Regierung deponirt wurde. 

Diefes Depofitum beſteht annoch in 20 
fl. 56 1/2 fr. rhn. an baarem Gelde, und 
261 fl. 15 fr. an einer durch eine gerichtliche 
Hypothek gededte Activforderung, wovon bie 
Zinfen vom Jahre 1792. anfangend bis hie- 
ber zu pCt. rädftindig find. 

Um diefe Depofitenfad;e erledigen zu koͤn— 
nen, wird Catharina Hörning oder deren et: 
waige Erden andurdy vorgeladen, fich binnen 
9 Monaten von heute um fo gewifler bey 











weldes den Liebhabern zur | 
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unterferfigter Stelfe zu melden, und ibre 
Erbſchafts-Anſpruͤche geltend zu machen, als 
anſonſten diefes Depofitum für berrnlos, und 
dem fönigl. Fisko verfallen wird erkanm 
werben. 

Würzburg den 30. Auguft, 4817. 
Königl, Landgericht r. d. M, 
Wagner, Uctuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 

guädigft zur Zeit beauftragt. 
Seubert. 


(5) 4. Befanntmadhung. 
Das in der Conzursſache des Georg Reiz 
mund von Margetshoͤchheim crlaffene Prio= 


ritaͤts-Erkenntniß wird Samftag den 6. Sep= 


tcmber d. $. vor dem Gefchäftszimmer des 
Landgerichts in vim publicati angebeftet. 
Würzburg den 29. Augaft 4817. 
Königl, Landgericht j. d. Mw. 
Behr 
. { Se iß, a. 





‘ 


(3) 1. Barnung. 


Das unregelmäfige liederliche Peben- des 
— Keller zu Arnſtein veranlaßte das unter= 

ertigte Landgericht, denfelben unter die Cu— 
ratel des dabiefigen Bürgers. Kranz Lauer 
zu ſtellen, ohne deifen Zuftimmung jeder Hate 
del, oder fonftige auf fein Vermögen Einſtuß 
babender Contract als nichtig anzufehen ift, 
welches andurd zur Öffentlichen Kenntniß ge= 
bradyt wird. > 

Arnſtein den 27. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
8. Keller.. 


» Still, L. G. Act. 








(5) 4. Verfteigernng. 

Zur Berichtigung der Georg Maroldiſchen 
Theilungsmaſſe zu Stettfeld, und deren da= 
rauf haftenden Paſſiv-Schulden foll- das 
fämmtlihe Maroldiſche Grundvermögen, als: 

a) Das Wohnhaus mit. Edjeuer, Garten 

und Gemeinderecht — Anftößer die Ge: 
‚meind:Schmiede und Midyael Geuf, 
b) 4 der auf dem bloßen Berg, Anftößer 
Johann Theen und ob. Leven Wittib, 
c) 4 Adır auf. der Burg, Anftößer Peter 
Fritzmann und Joſeph Schler, = 


256% ’ 
© 4) 4 Aller in ber Steig, Ant. bie Steig, 


re) 4 Ufer an der Sendelbach, Anjtößer‘ 


Adam Iheen und Stephan Waldınann, 
f) 1 Ar an ber Brunnmwiefen , Anptößer 
Ehriſtian Karl und. Merrin Pfab, 
8) Der große Adler an der Sieg, Anftd- 
ßer der Sp'gelberg u. Georg Marold, 
hy 4 Nder Nengerätb Mro. 10, 
i) 2 Weinberg: im Berehaid, Unftößer Fo: 
hann Maroͤld und Johann "Bauer, 
am Sonntag den 14. September d. J. auf 
dem Gemeindehaufe zu Stettfeld nach geen- 
digter Abendkirche dem äffentl hen Striche 
ausgefegt, und nach Anleitung der Ezecuti— 
‚958-Ordnung dem Meiftbirtenden hingeſchla— 
gen, wornach fih zu achten. Ä 
Eltmann den 29. Nugnft 1817. 
Königl. Landgericht. 
v. Eckant. 

Froſt. 
65) 2. Borladung. 

Valentin Bet, ein Weber und Sohn 
des verlebten Bärgerd und Leinenweberd Va— 
lentin Bed zu Gerolzhofen, oder deſſen etwa 
binterfaff:ne Leibeserben, wird auf Antrag 
feiner Gefchwiftrigen/hiermit edictaliter vor— 
geladen, binnen 3 Monaten Nachricht über 
Peben und Aufenthalt anher zu ertheilen, wis 
drigenfalls fein bisher unter Curatel geftan= 
denes Dan zu 320 fl. an die impfos 
rantifhen Geſchwiſtrige ohne Sicherheits lei⸗ 
ſtung ausgebäntigt wird. 

j Gerolzhofen am 45. Auguft 1812. 
Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Grefer, 2. ©. Act. 
G)1... 8 erteigerung. 

Dad Gut ded Adam Lämmermeier zu 
Spielhof als Erben der verlebten Margare- 
tka Fämmermeier Wittib allda, beftehend aud 
einem Wohnhoufe ſammt Scheuer, 1f2 Mor: 
gen Grasgarten, 41 7/3 “Morgen Artfeld, 
5 Morgen Wieſen und 2 Baugaͤrtchen wird 
Donnerftagsd den 13, Sepember d. J. Rad: 
miisagd um2 Uhr in dem Orte Spielhof 
nad) der GzecutionsVerordnung vom Jahre 
4803. dem oͤffentlichen Striche ausgefept. 

Prölsporf am 29. Yuguft 1917. 

Königl. Landgericht, 
W. U. Kumer. 


t 


[u 


BGeßner 
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(3)1. Schulden-Liqui dation a. Ver— 
ſteigerung. 
Gegen den Bauer Johann Storch am 
Huhnrain Gemeinde Ebersberg ift die Schul⸗ 
ben-Fiquibation auf den 20. September I. Is 
erkannt, worauf deffen Gläubiger zur Angabe 
und Begruͤndung ihrer Forderungen oder jonz , 
fligen Anfprühe unter Vorlage der Drigie 
nal:Schuldfcheine bey Strafe des Ausfhluf 
ſes hiermit vorgeladen werben. 
Zugleich ift der Verkauf deffien Bauern: 
gutes, ——— Haabe, Beyſtuͤcke, Gehoͤlz, 


rc. zuſammen zu 27 Malter Ausſaat, und 


25 Fuhren Deu fämmtlich rings um die Hof- 
rieth fehr- vortheilhaft gelegen, auf den 5. 
Dctober d. 3. am Huhntain beftimmt. 
Weiher am 13. Auguſt 4817. 
Königl, baier. Diſtrictsamt. 


(L. 8.) 
A. Koh. 
| A. Mainong 


nn 
Berpadhtuag. 5 

Am naͤchſten Dommerftag den 4. Sep 

tember Vormittags gegen 10 Uhr, wird bey 

unterzeichnetem Amte das Jagd-Befugniß auf 


dem ganzen Reviere Dürrfeld, nämlid) auf 


den Marfungen von Dürrfeld, Puifelsheim, 
Kleinrheinfeld, Tugendorf u. Horhaufen, und 
auf einem großen Theile der Greitjtadter, 
Dampfacer, Domnersdorfer und auf einem 
Heinen Theile der Wenberer Marfung unter 
den gewöhnlichen Jagd Bedingniſſen an die 
Meiftbietenden in lebenslaͤnglichen Pacht un“ 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verlies 
hen werden. 

Schweinfurt am 30. Auguſt 1817. 

Königl. Forftamt, - 

& ünderinabler. 








5)4. Berfteigerung. 

Das Recht des Lunpenſammlens im gan« 
zen bieffeirigen Rentamts-Begirke ſoll vom 1. 
October 41347. an, ferner auf ein Kabr oͤf— 
fentlich Herftrichen werben, wozu Tagfart auf 
Freytäg den 12. k. M. September biermit 
anberaumt wird. Dief bringt zur öffentlichen 
Kenntniß 
Voikach am 28. Auguſt 1817. 

Kenigl. Kentamt. 
Behe, Rentamtmann. 
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Derleigerumg. 
Hoͤchſter Weifung zufolge wird Montag 
am 8. September a. c. fräb um 8 Uhr am 
Sitze des umterzeichneten Rentamts nachſteh⸗ 
ender dieponibler Fruͤchten⸗Vorrath zu bey⸗ 


u 
8 Malter Korn, unb 
448 Malter Haber, Würzburger Gemäß, in 
(hiklihen Abtheilungen unter dem Vorbehalt 
der allerhöchften Genehmigung verſtrichen, 
and hierzu die Strichsluſtigen eingeladen. 
PMainbernheim am 29. Auguft 1817. 
baier. Rentamt. 
M ever. 


Berpadhtung.- 
Dad Recht der rauhen Afdhenfammlung 


in allen- zum Rentamss-Difteicte Ochſenfurt fi 


ebörigen Ortſchaften, wird Dienftag den 9. 
Ertemter d. J. fräb um 9 Uhr auf ein 
weiteres Jahr zum Öffentlichen Striche ge= 
bracht, und salva ratificatione an den: Meift« 
kietenden abgegeben. 

DOchfenfurt am 28. Auguft 1847. 
Königl. Rentamt. 
Kiechgeßner. 


BDBerpadtung. 

Dad: Recht der Lumpenfammlung in als 

Jen Rentamt3 - Orten. wird: Dienftag den 9. 

September d. J. früb um 9. Uhr für das 

nähftfommende 4847 f48er Jahr zum -öffent- 

Sicher Striche aufgelegt, und an: den Meift- 

bietenden salva ratificatione abgegeben.. 
Ochſenfurt am. 23.. August 1817. 

Königl. Rentamt, 
Kirchgeßner. 


06)2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 40. September d. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr, werden auf hoͤchſtem Be— 
fehl. der koͤniglichen Regierung des. Unter: 
Mainkreiſes — Wohlfahrts-Gomite — 700 
bis 800 Malter Gerfte in dem dabiefigen Au— 
uftinerlofter. Parthienweife gegen baare,Zab: 
ng. öffentlidy verkauft, welches ben Liebha⸗ 

Bern biemit befannt gemacht wird. 

Wöärzburg den 29. Auguft 4817.. 
Königl. —— — 
erg. 

Zimmermann. 
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Ochſenfurter Wochenmarft am 6. Augup 


1817, 
Ein Malter Weiten .- . - 22. — kr. 
24 fl. — fr. 


Ein Malter kom . . .. 
Ein Malter Habdır . .. . . - .-.— i. 
I. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
EI âûâ—— 
Nicht amt Liche Artikel 








Feilbietungen. 

4) (3) Montag als den 9. September 
I. 5. und Wie folgenden Tage jederzeit von 
früh 9 bis 42, und Nadmittags von 2 bis 
5 Uhr, werden in der Bebaufung der verlebs 
ten Maria Anna Goldmaver, Hutmachermei: 
ers-Wittwe dahier ; im 3. Diftr. Nro. 275. 
in ber Buͤttnersgaſſe, die zur Verlaffenfhaft 
berfelben gehörigen verfchiedenen Effecten, an 
Gold, Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Uhren; 
Malerey, Canapeen, Seffeln u.fonftigen Schrei: 
nerwaaren, Weißzeug, Betten, Kfeıdungsftüde, 
Porzelein u. f. w. dem Öffentlichen. Aufftriche 
ausgefegt, und den Meiftbietenden gegen baare 
Dep zugeſchlagenz wozw die Stricht— 
luftigen. böflichit eingeladen werden 

Vom Zeflamentariat. 

2) (3) Am 46. September 1. 5. Nach⸗ 
mittagd von. 3 bis 6 Uhr, werden im 2. 
Difee. Neo. 253. ohnweit der Dominicaner= 
firdye verſchiedene Zimmergerärhfehaften, Sil- 
ber, ſehr ſchoͤne Herren⸗Kleidungen, franzöfi: 
ſche und niederlaͤnder Spitzen, weißes Zeug, 
worunter feine große Tafeltuͤcher mit Servi— 
etten u. d. g, gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verftrichen ; wozu. die Herren Lieb⸗ 
babe böflichft eingeladen werden. 

3) (1) Es ſtehet eine ganz fehlerfrege 
polnifhe Hermilin-Stute im 4, Diſtr. Nro.. 
453. —— 

4(4. Bey Unterzeichnetem im Zwinger, 
4. Diſtt. Nro. 9,. im ſogenannten Schadertd« 
arten, ift von. der beſten Qualität: Bamber— 
ger Lagerbier die Maaß um. 45 kr., und an 
beres Lagerbier die Maaßsum 41 Fr. zu haben... 

Friedrich Fiſcher. 

5) (2) Durch die Zeitumſtaͤnde verane 


laßt, mein bisher geführtes Gefchäft im Mas: 


nufactur-Waaren. aufzulöfen , ermangle ic: 
wiht, meine geehrten Treunde und Gönner: 


13 , 


un'er dem verbindlichſten Danfe für daB mir 
gefchenkte_ gätige Zutrauen hiebon gebüh: 
send zu benachrichtigen, "und zugleich erge: 
benft anzuzeigen, daß ich mein no wohl 
affortirted Waarenlager felbft unter ben Ans 
faufs-Preifen‘ abgeben werde, befichend in 
feinen Eafimird,. melirten und ein ärbigen 
Wollentächern, englifhem geföperten Bieber, 
Wollencords, Schwanenboy, Molldon, Som— 
mer: u. Winter-Weftenzeugen, runden Hften, 
Mandrifter, Anyuinrt, breitem u. ſchmalen 
ig, Sadtädhern, feidnen Herren-Halstühern, 
_feibnen und engliſch baummollenen Strüms 
pfen, Ettamin, Sersnets, gelben unb weißen 
plattirten, und perlenmott Nod: u. Weften: 
Eompofitions = Leuchtern, Lichtſcheeren, Licht⸗ 
fheeren-Zragern, Tiſchmeſſern mit Ebenholz 
und Silber, meffingenen Tifd-, Seſſel- und 
Bertladen : Rollen, Rum, Arak de Batapia, 
altem Coignaf, rothem Wein und Malaga. 
Abnchmer von größern Parthien werde 
ich noch befondere Vortheile genießen laffen. 
Sofeph Heim, Handelömann, 
auf der Demgaffe 2. Dir. Rro. 
525. naͤchſt der Brüde. 
6) (3) Im 2. Difte. Nro. 565. auf ber 
Domgaffe im Conrad Guckmeyershauſe, if 
eine gute Kalter, welche 


zwey Butten Beere 
haltet, zu verlaufen. 


Bermiethungen. 

1) (3) Im 3. Difte. find ſogleich oder 
Bis den 4. Septeiiber mit der Ausfiht auf 
Die Domgaſſe ein oder auch zwey Zimmer 
‚mit ober ohne Möbeln zu vermiethen. Das 
Näbere erfährt man in der Schwanenapothefe. 

2) (3) Im 2. Diftr. Rro. 487. ift ein 
Quartier, beftehend in einem bheigbaren Zim⸗ 
mer, Alkoven, Rebenzimmer, Kühe, Plab 
en Holzlegen zc. ſogleich ober auf Aller- 

eiligen & vermiethen. 








3) (9 Im, 5. Die. Nro. 162. an ber 
Zellergafle, iſt ein Logis don 2 Zimmern, 
Küche, Hulzlager und andern Bequemlichkeis 
ten zu sermietben, Ebendafelbft find aud 2 
Zimmer mit Möbeln für ledige Herren ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen. 

MA) Am 4. Diſtt. Nro. 355. naͤchſt 
der untern Promenade, ift ein kleines Quar: 
tiee gu vermiethen. 





Knöpfen, Gaffechrettern u, Prefentirs Tellern, 


Bor 


5 (0 F 2. Diſte. Neo. 25h. iſt ein 
Duartier, beftebens aus 3 heitz- und 1 un- 
tigbares Zimmer, Küche, Bodenkammer Ic. 
ogleich oder auf Allerheiligen zu’ vermiethen. 
—— — — — 


VBermifhte Anzeigen ri 


1) (1) Nächstkünftigen Donnerstag dem 
h. September ist Tanzgesellschaft im Kai- 
sergarten Der Anfang ist um 6 Uhr, °- 
Aus dem Vorstande der Harmonie, 


Befanutmadhung. 

2) (2) Da meine Ubreife don ber hie: | 

figen Univerfität dur den Tod meiner Frau 
Mutter der verwittweten Fuͤrſtin Oettingen⸗ 
Waullerſtein ſchleunigſt veranlaßt worden iſt, 
werben diejenigen, welche etwa noch eine 
orderung an mich zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich an Herrn Amtmann Wacken⸗ 
deuter dahier, im 3. Diſtr. Nro. 82. bald moͤg⸗ 

lichſt zu wenden. 
Carl Prinz von Oettingen⸗ 
Wallerſtein. 

3) (3) Die milde Stiftungs:Berwaltung 
zu Aub fin. Landgerichts Röttihgen, hat an 


dieſſeitige Landgerichts⸗ Untergebene 4400 fl. 
chn. ganz oder in Heinen Summen bis zu 
400 fl. rbhn. abwärts zu 5 pCt. gegen Einle⸗ 


gung verordnungsmäßiger Obligationen aus» 
zuleiben. 
Aub am 25. Auguft 1817. 
Lothar Rottmann, 
Pflegſchafts⸗Adminiſtrator. 


h) (2) Ale diejenigen, welche an bie 
Derlaffenfhaft des am 14. July d. J. ver 
ftorbenen Heren Pfarrers Aloys Lommel in 
Saal ex quocunque titulo einen Unfpru 
machen zu können glauben, werben hiermit 
vorgeladen, ſolchen entweber in Perfon ober 
durch hinfänglich Bevollmächtigte bep der auf 
Donnerftag den 48. September 1. J. in dem 
ide e zu Kleinbardorf anberaumten Tage 
art unter dem Rechtsnachtheile geltend zu 
machen, und gehörig nachzuweiſen, baß bie 
Ausbleibenden nicht mehr gehört, fohin ihre 
Anfpräche nicht mehr besädfihtigt werben 


ollen. 
Kleinbarborf den 23. Auguft 1817. 
Bon Teftamentariatswegen, 
Höfer, Pfarren 


:# 
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53) (4) Freanz Eyrich, Schloſſermeiſter, 
macht ſeinen Freunden und Goͤnnern bekannt, 
daß er ſeine Wohnung in der Semmelsgaſſe 


verlaſſen, und fein eigenthämlid;es Haus in 


der Katbarinengaffe, 2. Diſtr. Neo. 264. ber 
zogen „babe, indem er ficb hiermit feinen 
hoben Gönnern beſtens empfiehlt, verfpricht 
er ſtaͤts die befte Bedienung. ' Ä 
96) Ein in fandgerichflihen Gefhäf: 
ten vwollfommen erfahrner Rechtskandidat 
wuͤnſcht ben einem Fönigf. Land⸗ oder Patri⸗ 
monialgerichte in Funktion zu kommen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man im Jutell Comt. 
7) (4) Ein Moaͤdchem von honetten Ael— 
tern, welches in allen weiblichen Arbeiten 
wohl erkabren iſt, wünſcht bey einer Herr— 
ſchaft als Stubenmagd unterzufommen. Das 
Nähere erfährt man im Juteil. Comt. 

— 68) (63) 4000 fl. find im Ganzen: oder 
auch theilngeis. zu Aoon fl. gegen dreyfache 
Merficherung und 5 pt. auszufeihen. Wo? 
erfährt man im Intell. Eomt. 

8) (1) 53500 fl. Kapital werden bon 
einer Gemeinde gegen Verfiherung aufzuneh- 


men geſucht. Das Nähere erfährt, man im. 


intel. Eomt. j 


40) (4) Vom Kürfihnershofe durd bie 
Mlaitnerd- und Franzisfanergafe üben die. 


Neubaugafle durch das Brunnengaͤßchen bis 
zur ehemaligen Münze hat am 28. Augufl 
Abends Jemand einen grünfeidenen Geldbeu: 


tel verloren, worin: ſich aufer benläufig 2 fl. 


in verfehiedenen Münzen auch eine meffingene 
Signetplatte nen der Größe eines halben Tha— 
ferd mit einem Wappen befand. Der rebli- 
che Rinder wird erfycht, nur den Beutel und 
das Signet im Intelligengcomtoir abzugeben. 

441) (2) Jemand gebentet in 8 oder 44 
Tagen entweder gerade ‚über Negensburg, 
oder auch Aber Augsburg und Münden eine 
Neife nach Wien zu machen, und wänfdt 
dazu die Geſellſchaft von einer, oder- mehres 
zen Perſonen. Das Nähere erfahrt man. im 
Intell. Comt. 

12) (2) Es wuͤnſcht Jemand: fpäteftens 
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von: rindr- aber: mehreren Perfonen ‚auf ges 
meinfchaftlihe Koſten nad Münden zu reis. 
fen. Wer auf biefe Weiſe dabin abzureifen. 
gedenkt, beliebe fi zu diefem Zwede- im Ja— 
telligengeomtomtoir zu melden, 

13) (2) Es wird ein einfpänniges neurs 
oder wenig gebrauchtes modernes Chaischen 
mit oder obne Pferd su kaufen gefucht. Ben 
wen? erfährt man im Intell. Gomt. 

44) (4) Den 29. Auguſt ift ein Hühner: 
hund verloren gegangen. Dieſer Hund ft 
weiß von Farbe, braun behangen, bat einen 
braunen Reden in der Srite und auf dem 
Näüden, und ift vom Körperbau am Kopfe 
etwas fpisig, Übrigens geftzedt, bat eine ab— 
gehauene jedoch ziemlich lanac Nutbe, und 
ist erit ein Jahr alt. Man erbietet. ſich, dem— 
jenigen eine halbe Carolin zur Belohnung: 
zu geben, welcher diefen Hund an feinen 
rechtmäßigen Herrn, wohnhaft im. 3. Diſtr. 
Nro. .2y. wiederum abliefert oder auch zu⸗ 
verläffig diefem den Aufenthalt feines Hunz- 
des entdedt. 

45) (1) DVergangenen Sonntag ben 50. 
Auguſt bat Jemand im Hofgarten eine Sad: 
uhr verloren. Der redliche Rinder wird ge- 
beten, foldhe gegen ein billiges Dougrur ım 
Intelligenzeomtoir abzugeben. 

46% (4) Sonntag. den 7. fährt eine Chaife: . 
nach Frankfurt, wo noch 2 Perſonen mit reis 
fen können. Das Nähere. erfährt man. im 
Jutelligenzeomtoir. 


47) (4) Lehnkulſcher Rehberger in ber 
Johannitergaſſe, 4. Diftr.. Nro, 164. führt 
Donnerftag: den 4. d. M. nad Frankfurt und 
wünfct Mitreifende. . 


18) (1) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Aranziscanergaffe, 5. Dir. 
Nro 157. fährt Sonntag den 7. Septe aiber 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreiſeüdet 


419) 4% Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2%, Diſtr. Nro. 455. im Bionn- 
bacherhof, fahrt Treptag den 5, d. M.- mit 
einer leeren Chaife nad. Tranffurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende.. 


— DO — 


Us die Hälfte Septembers in. Geſellſchaft 


Mebſt einem: Anhange.) 
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6)3 Befauntmadung 
Das in der Concurs maſſe des Häders 

Philipp Schadbeck dahier unter wem 8. Au⸗ 
guſt d. Jẽ erlaſſene Privsitärs-Erkennimiß 


wurde unterm heutigen ad valvas jüdicik. an⸗ 
geheftet, welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten 


mann zur Nachricht. cröffuer 
Wuͤrzburg den 26. Auguſt A817:1 


Konigliches Stadegericht. 
ET ne! 
Mobrenbofen. 


) 3. Beerr ſt eri gen ming- 
Zum Verkaufe der in dem vormalt gräfl. 





von Elziſchen Hofe naͤchſt am Rennweger⸗ 


—thore aufbewahrten ſteinernan Figuren „und 
ſonſtigen Effecten, an Schreiner⸗ Glaſer- u. 
Steinhauer-Arbeit — dann Malexreyen, wird 
ein wiederholter‘ oͤffentlicher Strich am 4. 

„September d. J. fruͤh von 9 biß 42 Uhr, 

und Nachmittags von 2 bis 6: Uhr än dem 
‚gehörten Hofe felbſten gegen alsbaldigen Zu- 

ſchlag vorgenommen ‚werben ; wozu die Lieb: 
haber einladet > 
"Würzburg am 25. Auguſt 1817. 
RKonigl. Stadtrentamt, 

—— un. A * 
—— — ——— — 6 ——— 
23 Verberigtdrung. 

7 Da nahftehende herrfchaftl. 

ale: an 5 

83 


nm ern en 


..f ‚ 


eld in der ‚untern Trenk, zwiſchen «den 
Poſthalter Menthiſchen Erben, und ‚dem 
GBGuͤßgraben ‚oder gemeinen Weg — dann 

4 einhald-Biertel Morgen 16 Ruthen Urtfold 
im Saund bey dem Hepdingsfelder Fahr, 
zwiſchen dem gemeinen Weg und Hof» 
metzger Koͤhlers Wittib, und 


ide Artikel 


ER den 
‚Möalitäten 


a, 
1 Te. - 
sur Fi. 
4 drithalb Wiertel Morgen 10 Ruthen 
are am obern aufern — 
—gzwiſchen Maſhes NED Witib und 
— u... verkauft, un bene öf- 
fentlichen Striche unter den bey dem 
BI tee ſelbſt zu eröffnenden Bedingungen 
— ſeht werden ſollen, und nun hiezu 
EStrichs lag farten auf, ben 5. u. 9. Sep⸗ 
tember d. J. jedesmal früh um 10 Uhr 
ſtgeſeßt worden ſind; als wird ſolches 
andurch bekannt gemacht, damit die Kauf: 
er ein dem Stadtrentamte erfcheis 
., „nen, deni Striche beywohnen, und den 
* —3 salya ratiſicatione gewaͤrtigen 
nnen. ., 
4." Würzburg am ‚25. Auguſt 1847. 
= * Kouigl. Stabtrentamt. 
a 12 = 


— 


A | 








DA j Släubiger-Bo rladun 9- 


Am dies -Verlaffenfchaft‘ der Barbara 
Krafts Wittib zu Muühlhauſen berichtigen zu 
koͤnnenz iſt eb: nothwendig/ ihre Naffiven zu 
conſtaltrxen. Es ſollen daher alle diejenigen, 
welche dieſe Verlaſſenſchafts maſſe aus irgend 


einem Grunde in Anſpruch nehmen koͤnnen, 


ihre Forderungen am Montag den 20. Octo— 
ıher d. J. früh um 9 Uhe dahier anbringen, 
widrigens fie ſpaͤter nicht mehr brachtet werden. 
Aärzburg: den 28. Ungafb 1817. 
Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 


Wagner, Actuar, 


Mr ei nr Leitung. der Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller 
yMorgen: 4 Ruchen zehentfrepes: Art-..i —— 


gnaͤbigſt zur Zeit beauftragt. 


— — — — 
7 


ros. 





(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
er Purg Rohiert Wittib zu Nostendorf will 
Mitihren Kindern Grunötheilung pflegen, wel- 
des nothwendig macht, ihre Gl ubiger hie⸗ 


- 
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rhber zu vernehmen. Diefe Pollen daher 
Mittwoch den 8. October d. J. früh um 8 
bahier, liguidfren, resp. ihre Erflärung geben, 


2085 
das in ber Santmafle. egen Bernhard Bur⸗ 
ta b in Zell erlaffene Klaffifications: 


\ —— * Erkenntni = — * Dale, 2 ein Eins _ 
„wibrigend e9 Auseinamderfegung diefer gange in das Landgerichtliche-Geſchaͤfts zim⸗ 
Tpeilundsmafe nicht beahiet — t 4 — Yen A se 
Decretum Wörzburg den 28. Auguſt 41847. zur Rachricht eröffnet 
Königl, Landgericht d. d. FIN ii Reale am 21. Auguft 1817. 
Wagner, Xctuar, Das Eönigf. Ban j. d. M. 

mir deitung der · Land gericin Giſchane a u, 

gnaͤdigſt zur ——— 2uft. 


it beaufl t. 
Mömder 





(5) 3. Borlabung. 
Joſeph Fiſcher von Randersacker wurde 
als am 3. September 1800. aus ber Feſtung 
Philippsburg deſertirt angezeigt und hat feit 
biefer Zeit Yon feinem Leben oder Aufenthalt 
nichts hören laffen. Da num demfelden durch 
den unterm 2. April 4844, erfolgten Tob 
feines Stiefvaters Belentin Müller eine Erb- 
Khafı von 259 fl. d 4/2 fr. angefallen ift, 
nd vermög hödftern Weifung des vormali- 


gen Kriegs:Deconomierathes zu Mändyen ge⸗ 


. gen denfelben das Berfchollenheits-Ber 
eingeleitet werden foll, fo mird Joſeph 
von Nanbersader andurch vergeladen, binnen 
e hei um fo —* dahier zu erſchei⸗ 
‚, und wegen Empfangnehmung bieſer 
Erbſchaft ſich zu en rien } 
feinen naͤchſten Verwandten gegen Gautions- 
Yeiftung werde ausgehändigt werben.. '; 
Würzburg den 18. Auguft 1847. 
Konigl. Landgericht r. d. M. 

FE Wagner, Uctuar, | 
mit Leitung der Zandgerihts-Gefchäfte aller: 
gnaͤdigſt zur —* — 

Zr eubert. 


ven 


(53. Befanntmadhung. 
Das in der Goncursfache gegen Andreas 


Borſt von Hettſtadt ergangene Prioritaͤts Er⸗ 


kenntniß wird Freytag den 29. d. M. anıder 
Gerichtsſtube zu. jebermannd Wiſſenſchaft in 
vim publicati angebeftet. 

Würzburg am 49. Auguſt 4817. 
Königl. Landgericht j. d. M, 
Eglauch, j.o. j. 

Luft, 4* 
(5)3. Bekanntmachung. 
Samſtags den 30. UAuguſt d. J. wird 








cher 


als anſonſten ſolche 


Geſto hlene Sachen. 
Dem Kilian Karl zu Kiſt warden aus 
einer True folgende Effecten entwendet, als: 

4) ein weiß feines Tafeltuch mit Bordur, 

: fon gebraudt, Werth 5 fl. 5a fr. 
2) Ein dunfelgrän ſeidenes Halstuch im 
Werxthe zu 5 fl. 30 fr. 

3) Einfeidenes Halstuch, rofenfärbig, mit 

‚ geöner Borbur, Wertb 2 J. 48 ir. 

4) Eine rothe Käffenzihe, Werth 50 fr. 
fammt den darin befindlichen Kinderfa- 

‚ «ls namlid: 

6) ° 4 Rinder-Häubchen ‚- eim-rofenfarbiges, 
ein gelbes mit ÖSterndyen, ein heiße. 
ftridtes baummollenes , und ein blau fei- 
denes, zuſammen im Werthe Zofr, 

6) Ein elfenbeinener Roſenkranz anır einer 
blauen Schnur, Werth 4 fl. rhu. 

Saͤmmiliche Juſtiz- und Polizey: Be: 

hördben werden mit dem Erfuchen bievon in 
Kenntniß gefegt, zur Entdbedung bes Thaͤ— 
ters das Geeignete zu Herfügen, und das ſich 


etwa ergebende Reſultat hieher mitzutheilen. 


663. 


Würzburg am 25. Auguſt 1847. 

Königl. Landgericht j. d. M. 

se Eglauch, j. o. i. 
Luft, a. 4. 





| Belanntmadung Be 

' Dienflag den 19. d. Ubenda beuläufig um 
9 Uhr, wurde Chriftopp Schramm aus-dirum 
don 4 Purfden mis geſchwaͤrzten Geſchiern, 
wovon 2 mit Säbeln verfehen waren, in ei- 


ner Entfernung von beylaͤuſig 200 Schritten 


hinter dem Dorfe Krum, da wo ſich der Fuß— 


: »fad mit dem Fuhrwege von Krum_ nach 


Sechsthal vereinigt, ſchwer verwundet. Alles 
was ſonſt noch über die. Thaͤter mit Zuvet— 
laͤſſigkeit beklaunt ik, beſchraͤnkt ſſch darauf, 
daß einer derjenigen, die Saͤbel trugen, in 


+ 


irgend welche Renntnig von der Perſon ber 
Täter erlangt, wird zum Behufe der Nechrs= 
pflege aufgefordert, ſolche hieher mitzurbeilen. 
. Hapfurr am 22. Auguft 1317. 
Königl, Landgericht. 

Bey Krankheit des koLandrichters 
* Meißner u 

| Steiner, au,8.'): 





— — nen — — 
Betanntmahung.- 
Montag den 45. September d. J. früh 
um $ Uhr wird das in der Gantſache gegen 
‘die verlebten Georg Peter Guͤnkeliſchen Ehe: 
leute dabier erlaffene Borzugs-Urtheil invim 
publicationis an der Gerichtöſtube angeheftet. 
Hilders ‚den 24. Auguſt 18417. 
Königl. Landgericht. 
In Abwefenheit ded Landrichters. 
Sleitsmann, f. ©. Act. 
Keidel, a. s. j. 








Befanntmadhung- M 

Das in der Ausfhagungsfade des Jo— 
kann Mathias Ebert von Böftenfachfen er⸗ 
laſſene ERS wird Montag 
den 15. September d. 3. früb um 3 Uhr im 
wim publicati an ber Gerichts ſtube angeheftet. 
ilders den 24. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Landgericht 
Als Patrimomalgrrich; Wüftenfachfen., 
In Abweſenheit des Landrichters. 
— Gleits manñnm, 8. &. Act. ‘ i 
nn Rd 
— — — — 
)2. Börladumg. 

An Gemaͤßheit hoͤchſter Beſtimmung bes 
königl. Appellationsgerichts für den Unter⸗ 
Mainkreis wird Valentin Traumveiter von 
Ehmweinshaupten hiermit borgeladen, inner» 
2 drey Monaten vor das nnterzeichnetere 

nteifuddungsgeriht zw erfiheinem, und fi: 
- wegen des Verdachtes eines begangenen aus⸗ 
en Diebſtahls zu verantworten. 
ofheim: den 24. July 4817. 
Root, baier. Landgericht, 


RS 
J. Leo Stecher, Lorchtr. 
Näupp, a. 5. 








einer weißen Hofe alien war, Mer daher (3) 2. 
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N. 3 ep at 
Johann Breuter, Metzgergeſelle von Bi- 
——— ſich das Verbrechens des 
diebſtahls verdaͤchtig gemacht, und iſt fluͤch⸗ 
— wich main jo’ Kolse Mi 
eibe w aber ın Folge b en 
Erfenhiniffes des koͤnigl. —— 
für den linter⸗ Mainkreis vorgeladen, inner: 
halb drey Monaten vor dem unterzeichneten 
Landgerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wieder ihn vorhandenen Anſchuldigung 
eines veräbten Diebftahld zu verantworten. 
Bifhofsheim ben 26. Jufp 1817. 
Königl, Landgericht, 
Kirhgeßner 
| Nufferrt, a. 8. 





8)3.."Borladburng. 
Nachbenannte abıwefende Legiomtpffichtige 
ans dem biejigen Difbricte werben — 
eladen, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich int 
nlande befinden, and binnen Tahresfrift, 
wenn fie fid im Uuslande aufhalten, ben 
unterferfigten Diſtriets-Commiſſariate zu er- 
ſcheinen, wibrigenfalfs fie die Strafe der Der+ 
mögens: Confiscatien zur gewärtigen haben. 
EGuerdor den 20. Auguſt 1847. 
2 * Conmiſſariat Euerdorf. 


F. Krais, Landrichter. 
Dertinger, s. a. j. 


Königl. 
£L. 
. Verzeihniß der Borgeladenen. 
Johann Göpfert, und 
Perles Vierheilig von Ebenhaufen- 
Chriſtoph Ruppert, ans 
Adam Wagner von Euerdorf. 
Georg. Brirmer und 
Johann Föner ven Langendorf. 
Johann Spahn von Oberihulbe- 
Melchior Stumpf, 


Linas Kaiſer, und | 
Sohann Adam Vierle von Aura. 
Georg Albrecht 
Veit Menged, 

Andreas Kippes von Fuchsſtadt. 
Georg Kenn von Gaig. 

Michel Haſſelbach von Machtilshau 
Kaſpar Spahn und — er 
—— — 

sorg Vierheilig u 

cr) 
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Mathes Wöhner Yon Popperbaufen. 
Sohann Raufmahn und — — sei; 
Barthel Kießling von Vanisthat. 
Johann Keller und 
Georg Schmitt von Reiterdwielen. 
Fubann Franz und 

Michel Krampert von Sulzſhal. 
Simon Nith von NBaferföfen: var 
Feter Vierheilig, — 


- 


Nikolaus Arig, - 
Heium Bar, : | 
Johann Kalfer, Na, 


Adam Köberlein, - 

Sobann Köberlein , 

Johann König, : 

Löb Iſak und 

Raphael Schlom von Weſtheim. 


(5:3. Edictal-Vorladung. 
Nachdem das gegen Michel Amend von 
Rettersbach erlaſſene Concurs⸗Erkenntniß die 
Rechtskraft befhrirten bat, fo wurden bie 
Edictstage, wie folgt, beftimmt: 
Um Mittwoch den 10. September I. 3. 
— die Glaͤubiger ihre Forderungen ſammt 
eweismitteln und eiwaigem. Voczugsrechte 
anzugeben; 
am Mittwoch den 8. October I. J. find 
die Einwendungen dagegen horzubringen ; und 
m Mittwoch den 5. Rovember I. J. ha: 
ben Gläubiger und. Gemeinfhuldner ſchluͤß— 
Tih zu handeln, alles unter dem Rechtöuad: 
theife des Ausſchluſes von der Male, und 
resp. mit der Berfaumten Handlung. * 
Karlftadt am 30. July 1817. 





. Königl. Landgericht. 
(L. 5. ? 
Granbahr. 
u Seren. 
(3) 5. Edietal-Vorladung. 


Graen Conrad Weis von Negbad) ift ber 
Concurs rechtskraͤflig erkannt. Es werden 
daher diejenigen, welche eine Forderung an 
denſelben machen zu koͤnnen glauben, aufge— 
fordert, folhe am Mittwoch ben 47. Sep— 
tember d. J. fruͤh um 8 Uhr, als einzigen 
Edictötage dahier anzuzeigen und nachzuͤwei— 
fen, gegen die angebrachten Borderungen ihre 
Ginwendungen borzudringen, und ſchluͤßlich 
au handeln, wogegen diejenigen, die fidy in 


a Ari 
— — A 


dicfem Ternun nicht melden, mil ihren. Koks 
derungen bon der Maffe werden .ausgefchlofr 
fen werden. * 
Karlſtadt den 43. Auguſt 4817; 
König. Landgericht, 
ranbaur. r 
(53 2.. Gläubiger: Borladung. 

Zur Berichtigung der Hinterlaffenfhaft 
des verſtorbenen Michel Schipperz Mauer 
meifters.dabier, haben deſſen Gläubiger Mitt: 
woch den 24. Sept. I. J. fräb um 8 Uhr 
ihre Forderungen dabicr. anzubringen, oder 
die Nidrberädfihtigung bey Auseinanderfes 
Bung ‚derfelben zu gewäitigen. 3 

D, Kiſſingen den 25. Auguſt 1817: 

Konigl. Landgericht, 
G. 5: Eourab: 

G. A. Sotierzj pr. 
6)3.: Gläubiger-Vorladung. 

Auf Untrag des Michael Dünifh, Bär 
ckers zu ulbed, wird an Erzielung eine 
Nachlaß oder Ständungs- Vertrags Tagfart 
auf Dienftag den 23. September d. °. früh 
um $ Uhr anberaumt. wobey deffen ſaͤmmt? 
fihe Gläubiger dahier zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen zu liquidiren, oder zu ge: 
Wärtigen haben, daß fie im Entſtehungsfalle 
hierbey nicht berüdfichtigt, resp. als einwilft- 
and in dadlenige, mas. die quantitative 
Stimmenmehrheit befchließt, angefchen  wer- 
en 


Kiffingen den 18. Auguft 1317. 
Konigl. baier. Landgericht. 
(L-S.) G. F. Eonrat.  - 8— 
27.1: BU. Sotimn 
(3) 5. ‚ Edistal-Vorlabung. h 
Gegen die Caspar Willfahrtifchen Ehe: 
leute zu Kleinlangbrim wurde am 29. Julp 
d. J. der Gantprozeß erfanntz die Berufung 
hingegen nicht — und wird fofort 
nunmehr einziger Cdictötag auf Montag den 
15. September un um 8 Uhr aubrraumt ; 
wo fämmtlidhe Gläubiger zu erſcheinen, ihre 
Forderungen mit Vorzugsrecht und Beweis— 
mittel anzugeben, auch die noͤhigen Schluß— 
handlungen um fo gewiffer zu yflegen haben, - 
als fie im Grgenfalle der Ausſchluß der For— 
derung von der Majle, des Vorzuzsrechtes, 








i Sign: 
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ibn der etwaigen ſchlaßtichen Handlung 
teffin_foffe. | 
Den 14. Auguft 1817. 
Königl, baier, Landgericht Kigingen 
Hilger, !dr. | 
Albert, Act. 


— — — 


— 


(5) 2. Edietaleitation. 

Auf den Geund des hoͤchſten Erfenninif- 
fes des koͤnigl. baier. Appellationsgerichtes 
für den Unter-Mainfreis vom 25. Julp 4817. 
wirb Georg Bergmann don Acholshauſen, k. 
Landgrrihrs Ochſenfurt anmit vorgeladen, 
binnen deep Monaten bey dem unferzeichnes 


- ten Landgerichte zu erfiheinen, um ſich wegen 


eined ihm angeſchuideten Verbrechens des 
lebſtahls zu verantworten. 
Kıyingen den 29. July 1817. 
-  Königl, baier. Landgericht. 
Hilger. » 
Albert, Act. 


3) 2 Edictal-Vorladung. 

Michael Neuhoͤfer von Merkershauſen iſt 
fon. feit 50 Jahren abwefend, ohne daf von 
feinem Aufenthalt, Leben, oder Tob NRadıs 
richt hieher gefommen wäre. Derfelbe, defz 
fen — — Erben, oder wer immer einen 
rechtlichen Anſpruch auf deſſen unter Curatel 
ſtehendes Vermögen zu ol fl.- rhn. maden 
Tann, wird hiermit ebictafiter vorgeladen, ſich 
binnen Jahreefriſt ten dem unterzeidäneten 
Pandgerichte, perſoͤnlich odet durch hinlaͤngliche 
Vollmacht zu legitimiren, widrigenfalls ge⸗ 
gen denſelben ber Todtes erklaͤrungs⸗Prozeß 
eingeieiter,/ und deſfen Vermoͤgen nach geſeh⸗ 
lich entſchiedener Sache, den implorirenden 
iind iegnimirten naͤchſten Verwandten ohne 
Saution aus gehaͤndigt werben wird. 

Königshofen den 23. Auguft 1817. 

7 Königl, Landgericht. 
(L. 5.) ELLE 
iebler. 
3%. Reinhardt. 


15)3. VBerfteigerung. 

Im Wige der Rechts huͤlfe ia auf Sms 
foration der Sacob Fol berig ſchen Erben zu 
rmelshaufen gegen Georg Bihr und deſſen 

Tochtermann Kranz Roth bon Eyers hauſen, 
wei foiche den bereits auf den 45. Juny l. 





— — 





Jautgeſchtiebenen entl hen⸗lufſteſch dur 
Richteinhaltung verſprochener Zahlungewmit⸗ 
tel vereitelt haben; Sonntag dem 21. Scpe 
tember I, $. Nadymittags um 2 Uhr, fo viele 
in der Obligation vom 21. Ma) 1810. bir? 
f.gte Grundftäfe nah Vorſchrift der Eur 
tions⸗Ordnung aufgeſtrichen werden, alt sur 
Tilgung des Kapıtald a 900 fi. fr. fanimf 
rüftändigen Abzinfen vom 24. May 4811! 
Bis hicher — nebſt Gerichtötoften erforderlich 
ſeyn wird. 

Die Strichsbedingniſſe, die Beſchreil ung 
der verhypothezirten Realitäten, und der 
darauf haftenden Laften und ABereihtigfeiten 
werden bep der Strihsiegfart bekannt ges 


macht. nr * 
Koͤnigshofen den 22. Auguſt 1817. 
Konigl. Landgericht. 
j. I. i. Liebler 
Fambach, Rechtspr. 
3, ‘ J 
G)Ja. BB arnung. 
Das Fihiglid baieriſche Landgericht 
Mellerichſtadt 
macht hiermit ‚bekannt, daß dem Ortsnach⸗ 
bar Fobaun Ent mit dem Bıpnamın Stahl 
und feiner Ehefiau zu Mittelſt eu heute mit 
ihrer Bewilligung wegen der Griftis- und 
Korperfchwaͤche des erftern dir dafige Orte— 
nachbar Gafpar Guf in, der Art, aiß Eurator 


vorgefegt worden ift, daß, detfelbe von nun. 


an ben Strafe der Nichtigkeit feinen fein Ver— 
mögen beſchwerenden Kaufs Tauſch⸗ oder Dar⸗ 
lehns Vertrag: ohne Zuziehung dieſes Cura—⸗ 
toͤrs abſchließen darf. 

Mellerichſtadt am 23. Auguſt 1817. 


Meuſel. 
(L. S.) 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bon dem koͤniglichen Landgerichte 
Mellerihftadt 
erden die Gläubiger des vor Kurzem da— 
bier verftorbenen Viertel und Echmictmeis 
er8 Georg Reuſch des Altern hiermit vorge⸗ 
taden, am Mittwoch den 24. Sepiember DI. 
früh um 8 Uhr ihre Bord. rungen unter dem 
Nectsnadjiheile, daß ınan ohne Dt dfche 
tigung ber Ausbleib. aden mit Ausehiai.diifge 
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gung der Berfaffenfihaft- des genannten Reuſch 

verfahren werde, zu ligwidiren. 

Mitrihftadt am 25. Auguſt 1847. 
Meuſel. 





65) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer immer an die Handelsleuten, die 
Franz Hellmeckiſchen Eheleute dahier eine Kor: 
derung hat, wird hiermit aufgefordert, ſolche 
Pittmoch den 10. September d. J. fruh um 
8 Uhr bey unterzeichnetem Landgerichte da= 
bier anzubringen, oder zu gewärtigen, bey 
Beſtimmung der weitern Verfahrungsart une 
berädfichtigt zu. bleiben... 

Neuftadt den 16. Auguſt 4317. 

Königl, Landgericht. 
5.) 


Mayer. 
Heybdt, u.» 
@ 3. Edictal-VBorladung. 

Grgen Nikolaus Beltheimer von Ph: 
rieth ift im Wege ber Aus ſchatzung fürzufah- 
sen, und wegen ‚Geringfägigfeit der Maffe 
einziger Edictdtag auf Mittwoch den 1a. Sep: 
sernber früh um 8 Uhr anberaumt, wohey 
deſſen Gläubiger zu erfcheinen, ihre Forde— 
zungen mit Borzugsrechten anzubringen, Ein- 
reden zu pflegen, und ſchluͤßlich zu handeln 
haben, alles unter dem Praͤjudize des Aus: 
—— 

euſtadt den 28. July 4847. 
z ——— Landgericht. 


Maper. 


Heydt,a.s. 


“) 2 Geſtohlene Saden. 
In der Naht vom 22. auf den 23. Aur- 
fl, 5. wurden dem Juden Lö Franf zu 
Ehmanfeld miitels Einbruchs folgende Ef: 
festen entwender: 

4 runde zinwerne Suppenſchuͤffel ohne ke: 
fondere Zeichen ; 

4 Platte von englifhem Zinn, mit 5 En- 
geln auf der unteren Seite, und einer 
eingravirten Blume oben aufdem Rande; 

A zinnerne Teller, wovon einer 2 Sprünge 
am ande hat; 

2 fülberne Löffel mit Augsburger —— 
um einem Strrif vings um den Grif 








—— —— — 


4 Feines meſſingenes Keffelein mit einer ” 
Schnautze und einem Henkel, dann einem 
Dedel, woran der Anopf ausgebrochen iſt; 
2 Laib Brod; 
J— — Mehl in einem Saͤckchen ohne 


eichen; 

1 Hentelkorb ohne Deckel mit etwas durch⸗ 
brochenem Baden. . 

Alle Gerichts-Behoͤrden werden erſucht, 
zu Entdetung ‘bdiefer Effecten und des Thaͤ— 
ferd mitzuwirken, und von einen fi ergeben⸗ 
den Refultate das hiefige Landgericht fogleidy 
in Kenntniß zu fegen. - 
Werneck den 24. Auguſt 4817. 

Königl, Landgericht, 
Limb. 
. .. Jäger, Act. 


(3) 3. Schufden:Liguidarion. 
Elifabeiha Katzenberger Wittwe des Jo⸗ 
ann Katzenberger von Oberweren, wil ihr 
Vermögen a ihre Kinder abtreten, daher eis 
ne Schulden-Liquidation nöthig wird. "Es 
wurde’ deß wegen Tagfart auf Donrerftag der 
48. September 1. J. fruͤh um 9 UAhr feſtge⸗ 
ſetzt, wo alle diejenigen, welche eine Forde⸗ 
rung au die Wittwe Eliſabetha Katzenderger 
machen wollen, unter dem Rechts nachtheile 
zu erſcheinen, und ihre Forberungen richtig 
zu ſtellen haben, als ſie im Ausbleſbungsfalle 
bey Behandlung dieſer Vermoͤgens⸗Abtreiung 
unberuͤckſichtigt bleiben. 
Merned ben 419. Auguſt 4847. 
Köonigl. Bandgeri 
Limb. 


® 


v. Fidel 
EEE nie 
3)2. Gläubiger-Borladumg. 

Auf Antrag mehrerer Gkiubiger werben 
alle diejenigen, welche an die ee 
maſſe der verlebten Conrad Diems Wittwe 
zu Geldersheim irgend eine Forderung be: 
gründen zu fönnen glauben, zur Liguidation 
besfelben auf Montag den 45. September 1.%, 
Vormittags um y Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
sbeile, ſpaͤterhin nicht mehr beruͤckſichtiget zu 
werden, zur unterzeichneten Stelle andurch 
vorgeladen. 

Werneck am 18. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht. 


Iimb. | 
Birdgrfner. 


E12} 


Ebiefkal⸗Vorlabung. 
Da dab, gegen —— Schneier von 
Steinbach "am 67 Funp 1. J. erlaſſene Con⸗ 
a er feine Rechtskraft befchrirten , 
wird einiger Edictdtag auf Montag den 22: 
» Sept. I. 3. früh um 8 Uhr anberaumt, wer 
bey atle Gläubiger deſſelben gehörig zu ‚liqui« 
diren, exc piren und ſchluͤßlich zu handeln ha= 
ben, unter Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maffe, oder den treffenden Handlungen. 
Decreium Zeil dem 25. Auguf 4817. 
Königl. Landgericht, 


i. j. 0. 
Muͤller, Act. 
Karg, as. 





Bekanntmachung. 


Unterm heutigen wurde das Nikolaus 
Schlerethiſche Prioritaͤts-Urtheil angeheftet, 
was in vim puhlicati bekannt gemacht wird. 
Zeil den 28. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 

i. j. o. 
Müller, Actuar. 
Karg, a6. 
c6y3. Schuldenliquidation. 
Bey dem Mangel eines freyen Execu— 
tions⸗Gegenſtandes wurde vermoͤg Decret vom 
19. curr, gegen den Gaſtwirth Michael Ul: 
famer dahier eine m. Schuldemliqui⸗ 
dation beſchloſſen. r daher an denſelben 
etwas zu fordern hat, ſoll ſolches unter Vor: 
.. lage ber Beweismittel anf Dienſtag deu 30. 
‚Sept, 4817. Vormittags um 9 Uhr um fo 
gewiffer in Anzeige beingen, widrigend ber 
Nichterfcheinende bey Beſtemmung des wei: 

tern Verfahrens unberuͤckſichtigt bleibt. 

Euerbach am 22. Auguſt 4817. 
Königl,..baier, Patrimonialgericht der Zhrn. 
| von Münfter, 

J. M. ran .. 
Br eirfer. 








(3) 2. Barımung. 

Es wird andurch Jebermann gewarnt, 
dem noch unter vaͤterlicher Gewalt und Brod 
ſtehenden Sohne des Schutziuden Moſes 
Fleiſchmann zu Kleinbardorf, Salomon Fleiſch- 
mann, von nun an das Geringſte zu bor— 


— — 


n, Contraete irgend einer Art mit ihn auf 
eine, ober feines Vaters Rechnung abzu- 
fohließen, oder Gelber auszubezahlen, indem 
alle deffen Handiungen als null und nichtig 
biermit erflärt werben, keiner Klage hierauf 
ftatt gegeben, und das Bezahlte an deſſen 
Bater noch einmal bezahlt werben folle. ' 

Kleineibftadt im Unter: Mainfreife bep 


Königshofen am 22. Auguſt 1817. 


Königl, baier, Patrimonialgericht Klein: 
bardorf. 
M. Revder. 
Scheidbemantel, a. ĩ. 








Warnung. 
er Ortsnachbar Michael Scheller zu 
Aubſtadt hat wegen übler Wirthſchaft ſich 
——— unter die Curatel feiner Frau und 
feines Schmwiegerbaters des Müllermeifters 
eng Geufert zu Irmelshaufen geſtellt. 
aber wird Federmann- gewarnt, ohne 
Zuftimmung deflen Frau und resp. feines 
Schwiegervaters künftig Eontracte irgend ei= 
Her Urt, aus denen er fi verbindlich macht, 
mit ihm unmittelbar einzugeben, bey Vers 
meibung der Nichrigkeitsftiafe, und der Ab- 
— mit der Klage. 
Kleineibſtadt im Unter-Mainkreiſe bey 
Koͤnigshofen den 22. Augnft 4317. 
Königl. baier. ER v. Bibra ſches Patrik 
monialgericht, 
M. re ji 
Scheidemantel,a.j,% 





(3) 3. Borlabung. r 
Anna Maria Heidin am 21. Dezember 
41757. zu Unter-Wterthbeim ‘geboren, hat Ri 
nach Reihenberg an Caspar Henfelverhiu- 
ratbet, und fol im ber Folge mit ihrer Fa— 
milie nach Ungarn gezogen fern + 
Da bie Hathrichtin von derfelben ſchon 
32 Jahre lang fehlen, fo wird gedachte Anne 
Maria Heidin, nachherige Henkelin ober des 
ven, rechtmäßig Deszendenz 38 vorge⸗ 


"aden, binnen einer perempiotiſchen Friſt von 


drey Monaten a daté ſich perſoͤnlich ober 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bep unters 
zeichneter Behörde zum Empfange Be 
vom ihren verftorbenen Bruder Micat — 

angefailenen Erb-Untpeils um fo gewiffer am 


REN 


‚melben, als wibrigenfalls. bfefer. Erb⸗Antheil 

an ihre darum fupplizireude Verwandten ges 
‚gen Caution verabfolgt werden wird. 

NRemlingen im linter-Mainfreife am 9. 

Auguſt 1817. 

Konigl. baier. gräfl. caftell, Untergericht. 

Burfardt. 
Schöner. 


.L3) 2. Dorladbun 

Wr Jacob Schmidt von Unter- Ultertheim, 
weſcher am 8. April 4772. geboren iſt, zu 
Anfang der 4790er Jahre als Freywilliger in 
k. k. öftereich. Kriegs dienſte trat, und der 
Belagerung von Lurenburg beywehnte , ober 
deifen alfenfallfige Leibederben, werden ohl 
„von Amtswegen, als auch auf befondeWAn- 
trag feiner Inteſtaterben andurd) vorgeladen, 


ſich a dato binnen drev Monaten bev unterzeich⸗ 


neter Behörde zurliebernahme feines unter bor- 
mundfchaftliher Verwaltung ftchenden Ber: 
moͤgens entweder in A oder durch gehb= 
h ri Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu ftellm, 
als 


Inteſtalerben des Jacob Schmidi gegen Cau— 
"tion verabfolgt werden wird. g 
: , Memlingen im Unter-Mainfreife am 9. 
Auquſt 1517- j i cr 
Köaigl. baier. erafl. caftell. Untergericht. 
Burkardt. 


3)1. Edistal-Vorlabung. 
Valentin Schlegelmiſch von Krautheim, 
"53 Sabre aft, gieng vor 54 Xahren als We— 
"bersgefelle auf die Wanderſchaft und hat feit- 
dem nichts von ſich hören laſſen. 


Auf Untrag feiner naͤchſten Verwandten 


«u wird aber derfelbe mit feinen allenfalfigen 
«Seibederben hiermit vorgeladen, binnen 4 Mo= 
naten dabier zu erſcheinen und fein unter Cu— 
ratel ſtehendes Vermogen von 276 fl. 14 7/8 fr. 
hn.-in Empfang zu uehmen, widrigeñfalls 
ſolches gegen Saution.am feine naͤchſten Ber- 
wandten ausgeantwortet werben wird. 
Rüdenhaufen den 19. Zuguſt 4817. 
‚König, baier. graͤft caſtell. Juſtizamt. 
eeſer. 
Löblein, Actuar. 





—— N ⸗ 


widrĩgenfalls dieſes Vermoͤgen an die 


hiezu iſt der 9, 


| 02592 
Di Berfeigerung. 

Auf das im Exrecutionswege dem hffent- 
lichen Striche ausgefegte zwenftödigte Wohn: 
baus des Wolfgang Kinzel dabier, welches 
im untern Stockwerke mafjiv ven Steinen 
erbaut, und wohin nod ein Gärtchen nebft 
Nebengebäude eingehörig ift, gefchab ein Uuf- 
gebot von 500 fl. rhn. 

Dasfelbe wird nun auf geftelften Antrag 
zur Erholung eined Mehrgeboies dem wider: 
holten Verkaufe ausgefcgt, und biergu Ter: 
min auf Montag den 6. October I. $. Vor: 
mittagd um 4o Uhr anberaumt, an welchem 
die Strichsluſtigen bier ben Amt zu erfcheinen, 
‚bie Bebinguiffe und Faften zu vernehmen, 
ihre ——— zu aͤuſſern, und den beding⸗ 
ten Hinſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Marktburgpreppach am 25. Aug. 1817. 
Königl. Parrimonialgericht, 

Schlereth. 
3. Schloſſer. 


Hi Verſteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Weiſung der Finigfichen 


Regierung des Unter-Mainkreiſes wird auf 
‚ den Grund‘ einer afferhöchften Entſchließung 


dad vormalige Jaͤgerhaus zu Renbeffinzen 
mit Stallung, Badhaus, Holilager und zıvey 
Saͤrtchen dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht; 
September d. 3. als Strichs— 
tagfart anberaumt, an welhem Tage früh 
um 40 Uhr die Raufsliebyaber bey er hieſt⸗ 
gen Rentamt3:Adminiftration fich einzufinden, 


‚und ihre Gebote zu Icgen haben. 


Bey diefem Verkaufe werden bie bisher 
uͤblichen Kaufsbedingniffe benbehalten, dem 
Käufer fleht es aber frey, enlweder den ganz 


gen Kaufſchilling ohne Uebernabme des bis- 


berigen Kornbodenzinfes zur Hälfte haar, 
und die andere Halfte in vierjähriger mit A 


„pCt. verzinslihen Friſten zu erlegen, eder 
mach der bisher beftanbenen Norm einen Korn- 


bodenzins zu übernehmen, 
Königl. Rentamts⸗ Adminiſtration Arnſtein. 
Mep. 


— —— — — 





Baterifhes 


AB ürsb ur 
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Pin Seiner Maieſtät: des Königs: allergnädigftem Privilegium: 


- Honnerftag: 


Nro.. 95. 


4. September 1817. 





Um. tlide Areitel. 
— Diem 


3)4. Bekanutmachung. 
Es ift vor einigen: Tagen 

4) ein Bund Schluͤſſel, — 

2) ein Sacktuch gefunden worden, 
worüber der Finder die geſehliche Anzeige ge⸗ 
— hat 

er 


uw melden. j 

rzburg am 2. September 4817. 
Königl. Polizepdirection. 

Geffert, Polizey-Director.. 


Stelle 
W 


—— — — — — — 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um: die Verlaſſenſchaft des im Jahre 


1815. zu Friedritt, koͤn. baier. Landgerichts 
Münnerftadt verſtorbenen 2. Maurus Leyſer, 
Sonventualen der. -aufgelöäten Abtey - Bild: 
daufen auseinander feßen zu koͤnnen, wer: 
den alle, jene, 
Grunde Anfprähe auf ln 
fünnen glauben, hiemit au 

bey. ver hiezu auf 
1. J. früh 


zubringen , 


faus auf fie. bey: Yuseinanderfegung: dieſer 


ſich als; Eigenthämer deſſelben legi⸗ 
timiren kann, hat: ſich bey: unterzeichneter 


nn 


welche aus einem. rechtlichen: 
madıen. zu: 
gefordert, ſolche 
Dienftag: den 7. October‘ 
um 9 Uhr: anberaumten: Tagfart: 
beo unterzeichneter Stelfe um: fo gewifler an⸗ 
und-zu:liquidiren,. ald- widrigens- 
mißten dringen u um. eine Todes⸗ 


Verlaſſenſchaft feine Ruͤckſicht gemacht: wer: 

den —— — 
ecretum Waͤrz urg den 29. Auguſt 4817. 

Königl.. baier.. Stadtgericht, 
Wilhelm. 3 
P} Burkardt. 
— — — — — — — —— 
(2)2.: Bekannt madunmg. 
Saͤmmtliche Gerichtd= und Amts-Behör- 
ben, welche: mit ihren Brieferenen für das 
Ite Ite und Illte Quartal: 4816/47. noch im 
Ruͤckſtande find, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, folche, und mo ſich Feine dergleichen 
ergeben: haben, Fehlanzeigen in duplo ohn⸗ 
fehldar binnen 8 Tagen an bie unterzeichnete 
Stelle einzufenden, widrigenfalts folche durch 
eigene Wartboten auf ihre Koften abgeholt 
werben. — 
Würzburg den 28. Auguſt 1817. 
- Königf. —— 
des Unter: Mainkfreifre,. 
| Keyl, Dotter, 
Amts⸗Admin ſteator. Controlleur. 


— — 





Brorrl a dung. 
Der Soldat: Joſeph Heiligenthal von 
Rohrbach, Landgerihts Karlſtadt, wird in 


"den. Grundbuͤchern vom Fahre. 1805.. vermißt 


geführt.. 
Da. die naͤchſten Anverwandten auf Aus⸗ 
folglaflung-bes Einftands- Capitals — 
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zung nachſuchen, 
tha 
menn er binnen 3 


fo, wird Joſeph Heiligen- 
raͤiudiz vorgeladen, daß, 
Monaten fi nicht ſieut, 
oder über feinen Aufenthalt oder fein Leben 
Nachricht ertheilt, 
und deffen Vermögen an bie naͤchſten Erben 
serabfolgt laſſen werden wirb. 
Örzburg den 29. Auguft 1817. 
Das Fönigl, baier, ızte Einiensnfanterie: 
tegimentd:Commando. 
| Denz, Oberfilicugenant, 
Nehmann, Regmts:Yuditor. 


Loetto-Anzeige. 

Die 68ſte Ziehung in Nuͤrnberg ift-Men- 
tag den 4. Sept. 4817. unter den gewoͤhnli⸗ 
hen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein Famen: 

* + [2 * 

Die 69fte Ziehung wird den 30. Sept. 
und inzwifchen die 4400te Münchner Ziehung 
den 44. Sept., und die T3ofte Regensburger 
Ziehung den 22. Sept. vor fich geben. 
Königl, baier, Eottos Bureau sDirestion 
Wirzburg. 
Srudtpreife 


auf der Schranne in Schweinfurt, den 27. 
- und 50. Yuguft 1817. 


Im voͤchſten Preis: 





Weitzen, ss Mi. 2 Vrb. has Miır. 32fl. — Fr. 
bis 2ifl. 5kr 
Kom, SM. 2M5. — — 32 fi. — fr. 
bis 29 fl. 5 kr. 
Gerfte, 15 DI. ame — — 20 .—fr 
i . bis 26 fl. 5fr. 
Haber, 4 DIL. 43Ms. — — 15 fl. — kr. 
bis 14 fl. — kr. 

Im mittlern Preis: 
4a Ml. 7 Ms. das Mitr. 27 fi. fr. 
bis 24fl. Sfr. 


Weiten, 


Kom, EM. AM. — — of. 
bis 27 fl» 5 fr. 
Gerſte, 45 Ml. 1 ME — — 6 I. — br. 


bis 24 fl. 5 Fr. 
— 13fl. 30 fr. 
bis 15 9. — fr. 
Im. tiefften Wreis: 
Weigen, 141 MI.— Mp., das Mitr. 24 bis 20fl. 
Kom, 53 M. My. — 275i8 15fl,20 Er. 


Hader, 15 M.ı Me. — 


er für todt erflärt werden, - 


— il N > 
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Serſte, HM. 1 Me. — uf. —Tr.bisnefl. 
Haber, 15 Ml. — Me. 12fl. bis 1a. - 
Summe alfer verkauften Fruͤchte 346 Mler. 
: 34 Meßen, als: 411 Mltr. 4 Mg. Weigeg, 
4168 Mitr. 4 Mg. Kom, 35 Mitt. 4 Mb. 
Gerſte, 31 Mitr. 55 Mb. Haber. 
Königl. baier, Polizey⸗Commiſſariat. 
Knorr. 
v. Segnig. 


(3) 3. Verfeigerung. 

Am Samftage den 6. September d. J. 
wird bey dem Stadtrentamte dahier früh um 
40 Uhr der bdiefjährige Kleine Zehente auf 
ber hiefigen Markung an Gemäß, Wurzel: 
werf und Grumdbirnen, dann Obſt in befon⸗ 
dern Abtheilungen oͤffentlich verſtrichen, jedes 
a ee zu Protocoll genommen, und der 
allerhöchften. Genehmigung vorgelegt. 

Würzburg den 28. Yuguft 4817. 

Koͤnigl. Stadtrentamt, 

Gros. 

— — N 
(5)4. Berſteigerung. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh— 
migung werden beylaͤufig 

12 Fuder brauchbare Faß zu Rimpar, 

250 z e⸗ e 2 Veits hoͤchheim, 
6 : ⸗ = =» babier, 
dann mehrere Kaltern, auch Kalter: und 
Kellergeraͤthſchaften zu Efienfeld, Rimpar, 
Nandersader, Veits hoͤchheim, Versbach und 
dahier, 
die vie in den Orten eingefehen werden fön- 
nen; den 25. 1. M. dahler Vormittags dem 
öffentlichen Stripe aufgelegt, wozu höflichfk. 
einlabet ö 

Würzburg den 4. September 1817. 

Das fönigl. Tentamt Würzburg r. d.,M. 

















(52. Befanntmahung. 
Das in der Concursſache des Georg Rei- 
mund von Margetshoͤchheim erlaffene Prios 
ritaͤts Erkenntniß wird Samftag den 6. Sep⸗ 
tember d. J. vor dem Geſchaͤfiszimmer des 
Landgerichts in vim publicati angchefter. 
Wuͤrzburg ben 29. Auguft 1847. _ 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Sei, 2.9 


— — 
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2 arnung. 
6 Dat Pe Pl liederliche Reben des 
Paulus Keller zu Arnſtein veranladtedad unter⸗ 
‚fertigte Landgericht „ denfelben unter bie Cu⸗ 
ratel des. dahiefigen Bürgers Franz Lauer 
zu ſtellen, ohne deifen, Zufkimmung jeder Han- 
del, oder fonftige auf fein Vermögen Finfluß 
habender 
eiches andurch zus Öffentlichen. Kenntniß ge⸗ 
bracht wird... Re. i 
Arnſtein den 27. Auguft 1817. 
Königl, Landgericht, 
F. Keller. 


Berfteigerung: 
f. M.. September Nach⸗ 


(5) 4. 
Freytag den 419. 8. } 
‚mittags um 2. Uhr, wird bie Gemeindmuͤhle 
zu Schönau in einen 3 jährigen Pacht auf 
geftrig,en.. Der Aufſtrich gefcpiebt im Orte 
Schönau. Die Stridhöbedingniffe werden 
vor dem Striche eröffnet... Die Diähle hat 2 
Mahlgänge, iſ gut eingerichtet, und auffer 
folcher feine andere Muͤhle im Orte. Der 
Streicher hat fih Aber feine Zahlungsfähig: 
- £eit, und Sittlichfeit aus zuweiſen. Dieß den. 
Strichſliebhabern zur Willenfdeit. — 
Bifhofshein den 31. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 


65) 4. BVerſteigerung. — 
Die beyden Gemeindmuͤhlen zu Sonder⸗ 

nau ſollen, jede beſonders, in einen ſecht jaͤh⸗ 
"rigen Pacht aufgeſtrichen werden Hierzu iſt 
Sonntag der. 21. September I. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr im Orte Sonder nau beftimmt, 
wo die ee einzufinden, die 
Bedingniffe vor dem Aufftrihe zu verneh⸗ 
men, und dann das. Weitere zu gewärtigen 


baben. 
Bifhofäheim den 50. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht.- 
Kirchgeßner. 
— — —— — — — — 
6) 2 Verffeigerun 


Theilungsmaffe zu Stettfeld, und deren das 


rauf haftenden Paffiv-Schulden: fol das 


. „fümmtlihe Maroldiſche Grundvermögen, als: 


Sontract als nichtig anzufehen iſt, 


Still, G. U. 


Nuffert.- 


Rufiert, 


RER 
Zur —3 der Georg Maroldiſchen 
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a) Das: Wohnhaus mit Scheutt, Garfen 
und Gemeinderecht — Anſtoͤßer die Ger 
meind-Schmiede und Michael Geuf; 

b) 4 Ader auf dem bloßen Berg, Anſtoͤßer 

Johann Theen und Joh, Lenen Wittib,- 
6) A Ader auf der Burg, Unftößer Peter 
Bergmann und Joſeph Schler, 

d) 4. Uder in der Steig, Anft.- die Steig, 

e) iA Adler an der Sendelbach, Anſtoͤßer 
Adam Theen und Stephan Waldınann, 

4 ‚Ader an der Brunnwieſen, Anſtoͤßer 
Chriſtian Karl und. Martin Pfab, 

g) Der große Acker an ber Steig, Ynftd- - 
Ber der Spigelberg u. Georg Marold,- 

h) 4 Ader Nengerüth Neo. 19, 
i) 2: Weinberge im Berehaid, Anſtoͤßer Se: 
nn Marold und Johann Baner, 
am- Sonntag ben 44. September d. 5. auf ' 
dem Gemeindehaufe zu Stettfeld nach geen— 
digter Abendkirche Den. Öffentlichen Stride 
ansgefest, und nad Unleitung der Ezecuti= 
ons-Srönung dem Meiftbietenden hingeſchla« 
gen, wornach fih zu achten. 
Eltmann den 29. Auguft 4817. 
Königl. Landgericht. 
2. Edart. 


Froſt 





(5) 4. Verfteigerung 
Dem Andreas Ebner, Ortsnachbarn zu 
Saal, ſollen wegen der dem Juden David’ 
Ambah von Kleineibftadt vermoͤge Tubicial:” 
Prot. vond 46. Februar v. J. fhuldigen 091 
fl. 33 fr. nebft Abzinfen und Gerichtskoſten 
Sonntag den 28. September I. 5. Narhmit- 
tags um: 2 Uhr fo viele Grundftäde auf dem 
Gemeindehaufe zu Saal. öffentlih in an- 
nehmbaren Friſten aufgeftrihen werden, als 
zur Dedung ded Kapital ſammt Abzinſen 
erforderlich ift. 

Die Vrkanntmachung der Strichsbedeng- 
niffe, fo wie die Befchreibung der Realitaͤren 
mit. dem. alfenfatfs denfelben anflebeuden Le— 
bend> und Handlohns Verbande, oder, fon- 
ftigen Grundlaften bleibt bis zur Strichstag— 
fart ausgeftst. 

Königshofen am 25. Auguſt 4817-- 
— Königl. Landgericht. 
+.) 


Brandt. 
5 62 


(L; 
Fa m b ach· 


zu 
GL Berfteigerung. 


- Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung ſollen 
dem Michael Wehner von Saal wegen der 
dem Juden David Ambach von Kleineibitadt 


ſchuldigen 48% fl. 30 fr. rhn. nebit Ziufen 


Li 


und re Sonntag den 28. Sep: 
teımber 1. J. Nachmittags um 2 Uhr fo viele 
Grundftäde nach der Vorfchrift der Erceuti— 
on3-Drdnung Öffentlich aufzefteichen werden, 
als zur Befriedigung des Imploranten erfor— 
derlich iſt. 

Die Strichs bedingniſſe, und die Beſchrei— 
bung des Flähen-Inpalts der Realitäten — 
fo wie der darauf haftenden Laſten und Ges 
schtigfeiten werden bey der Strichstagfart 
befannt gemadıt. 

Koͤnigs hofen am 29. NAuguft 1817. 


Königl. Landgericht 


(£, 85 | 
Brandt, 
j Bambad. 


654. Gläubiger-Worladung. 

Zur Beftimmung des Rechtsweges gegen 
Michael Derrleth ie Herbitadt iſt die — 
niß der Paſſiven deſſelben nörbig. 

Tayrart zur Aufnahme und Liquidativn 
der Schulden ift auf Freptag den 26. Sep⸗ 
sember I. 3. früh um 8 Uhr anberaumt, wo: 
bey ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben unter dem 
Praͤjudize dabier zu erfheinen haben, daß 
die Ausbleibenden bey dem ‚aus der Liquida⸗ 
tion refulsicenden weitern Verfahren nicht bes 
sädfichtiget, und bey dem Verſuche eines 
zwecdienlichen Schulden : Tilgungs: Planes 
durch Nachlaß- und Friften-Bewilligung als 
der Stimmenmehrheit der übrigen Gläubiger 
beptretend angefehen "werden follen. 

Deer. Königshofen den 29. Auguft 1817. 

Königl. Landgericht, 
» .) 

Brandı. 

Fambach. 


Berſteigerung. 











(2) 4. 


September Vormittags mach 9 Uhr werden 
zufolge höchfter Weifang bepm koͤnigl. Rent: 
ante zu Königshofen 

20 Scheffel Weigen, 

215 Scheffel Korn, 


Auf Freytag den 42. des Jauf. Monats 


1200 Scheffel Haber, and } 

3: Scheffel Erbfen, vom Aerndte⸗Jahre 
41316. gegen :baarı Zahlung mit Vorbehalt 
böifter Genchmigusg an die Meiftbierenden 
oͤffentlich verteigert werden. 

Königehof n am 4. September 1817. 

König, Rertamt dafelbit, 
| Eſchunbakh. 
5) 4. Borlapdung. 

Sobann Gorg Spitzig, auſſerehelicher 
Sohn der Emerenzia Spigig aus Frickenhau⸗ 
fen, geboren am 4. Nobember 4767. zu Gro⸗ 
Benlangheim, ging vor mehr ald 25 Jahren 
als Maurer in die fremde, und hatfrir die— 
fer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte 
Feine Nachricht gegeben. 

Deifelbe, oder deffen Leibederben werben 
andurd aufgerufen, in 3 Monaten von ib- 
rem Then und Aufenthalte glaubbafte Nach— 
zicht hierber zu geben, widrigenfalld Johann 
Georg Spigig für tobt erklärt, und deffen 
in 600 fl. rhn. beſtehendes Vermögen den 
fih Iegitimisenden nuͤchſten Anverwandica 
deifelben ohne Gaution ausgehändigt werden 


Ochſenfurt Ben 29. Auguſt 4817. 
Konigl. Landgericht. 
(L, 5) 


Schwarz. 
s Shifffer 

(3) 2- Borladpuna. 
. Da Johann Schas von Kirchaich auf 
die erlafene Borladung vom 23. April l. J. 
ſich nicht ſtellte, fo wird derſelbe nochmals 
“aufgefordert, bianın 3 Monaten bey unter: 
fertigter Unterfahungs: Behörde fi um fo 
mehr einzufinden, und auf die angebrachte 
Befchuldigung zu verantworten, widrigens 
gegen ihn als einen Ungehurfamen nah Vor— 
Thrift des Strafgefegbuches wird verfahren 
werden. 

Proͤlsdorf den 26. Juſp 1817. 

Königl. Landgericht. 
W. U. Kuser. 

Geffner, Ach, 
(3)2. Verfteigerung. 

Das Gut ded Adam Lammermeier zu 
Spielhof ald Erben der verlbten Margare: 
tha Lammermeier Wittib allda, beſtehend aud 





einem Wohrikaufe ſammt Scheuer, 4f2 Mor: 
gen Grasgarten, 41 7/8 Morgen Arifeld, 


3 Morgen Wiefen umd -2 Baugartchen wird _ 


Dotinerftagd den 45. Sep ember d. I. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Drte Spielhof 
nach der E,rcutions-B:rordnung dom Fahre 
4503. dem oͤffentlichen Striche ausgefch. 
Prölsdorf am 29. Auguft 1917. 
Kenigl. Landgericht; 
DB. U, Kumer 
= Beßzner. 


(3) 1. Bläubigertggrinhung und 
‚ DBerfteigefung __ 

Abtheilung wegen, werden die Gläubiger 
des verlebten Nitylaus ort, Huͤttners zu 
Motten auf Montag den 45. September d. 
J. früh um 8 Uhr zur Fiquidation ihrer For— 
derungen unter dem Nachtheile der Nichtbe— 
rädfihrigung hierher vorgeluden. In näms 
‚Sicher Tagfart Mittags um 4 Uhr, wird deſ— 
Ten Hütte mit Mobiliar-Vermoͤgen zu Motten 
dem Meiftbietenden überlaſſen werden. 

Bruͤckenau den 25. Auguſt 1817. 

Königl baier, Bezirfsamt, 
«L, 9) 

Comitti. 
3) 1. Släubiger-Borladun 

Nachdem ber St 2 
Kleinheinz von hier, fein Vermögen den Glaͤu⸗ 
bigern abgrtreten hat, fo werden diefelben zur 
“Anzeige ihrer Korderungen , Vorlage ihrer 
Schufdtitein, Pfiegung ſchluͤßlicher Verband: 
Äungen und ®egrändmig des Morzugd auf 
- Dienftag den 30. September 1. %. früh um 
8 Uhr als beſtimmten "einzigen ‚Edictötag 
unter Strafe bed Ausſchluſſes, oder ruͤckſicht⸗ 
lich der einzelnen Handlungen hiermit vor⸗ 


geladen. _ 

Brüdenau den 25. Auguft 1817. 

Königl. baier. Bezirksamt. 
omithi. 


(L. 8. 


c75) 14. Glaubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Wegen eingetretener Grundtheilung wer⸗ 

den alle Gläubiger des verlebten Baͤckers Jo⸗ 

bann Adam Aftfuldifh von Motten zur ti: 

Quidation ihrer Forderungen auf Montag den 

-A5. September 1. 3. fruͤh um 8 Uhr bey Ber: 








ernwirth an 4 Adam - 


encitung ber Nirberäffihtigung hiehet vor⸗ 
geladen. 
Am naͤmlichen Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird ſodann deſſen Hütte mir Uder zu 
7 Maaß AÄusſaat, worauf 1 ti. Contribu— 
tion in Simpio haftet, zu Motten meiſtbie— 
end verfauft. i 
Bruͤckenau den 25. Auguſt 1817. 
Königl, baier. Bezirksamt. 
(L. 5.) 
Eomitti. 
(5941. Gläubiger-Borladung. 
Aus der grirherigen Behandlung der als 
ten Concursfade gegen Joh. G:org Duutel 
zu Thalau hat fidy ergeben, daß der in,wi: 
chen verſtorbene Käufer der Dunkelifhen 
Gäther mehrere Zrhlungen an die Gläubiger 
geleiftet hat, worüber man aber von Amts— 
wegen ohne Vernehmung der ſaͤmm lichen 
Gläubiger zu keinem, fihiren R:ifultate ges 
langen fann. Zu dieſein Behufe und zur Er- 
ledigung diefer alten Debirfache, werden dım= 
mad fammtlihe Glaͤubiger des Joh. Georg 
Dankel zur gehörigen Erklärung auf den 19, 
‚September d. 3. unter dem Nachth ile hior⸗ 
mit vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden 
«als befriedigt angeſehen, und In dm Elaſ⸗ 
fen⸗Urtheile ausgeſchloſſen werden ſollen. 





Weihers den 27. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
(L.$) Y. Rod. 


u. Meinong. 
— — — — — — 
VWerfteigerung 
Rah hoͤchſter Weifung werdin Monta 
den 415. d. M. früh um 9 Uhr 108 Sch F 
Haber bepläufig bey dem hieſigen Neniam’e 
salva ratificatiene zum Stride aufg:legi ; 
welches hiermit befannt g macht wird. 
Haßfurt am 4. Sept mber 1817. 
Königt. Rentam'. 











Loop. 
P . — 
65)2.. VBerfeigerung 
Das Recht ded Lumpenſammdens im gan- 


‚zen dieffeitigen Nentamts: Bezirk: ſell von 1. 
Detober 2847. an, ferner auf cin Fabr 
fentlich verſtrichen werden, wo. Zagfart auf 


Brepiag den 12. f. Mi September piermis 


f: 


x 2605 
amberaumt wird. Dief bringt zur Öffentlichen 
Kenntnif 

Volkach am 28. Auguſt 1847. 

Königl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 

a 
6)5. Verfteigerang. 

Mittmody den 40. September d.%. Bor: 


mittags um 9 Uhr, werden auf hoͤchſtem Be: 
fehl der föniglihen Regierung des‘ Untere 


Mainkreifes — Wohlfahrts-Comite — 7oe 


bis 800 Malter Gerfte in dem dahiefigen. Au— 
uftinerftofter Parthienmweife gegen baarz,Zahe 
ung öffentlich verkauft, welches den Kiebha- 
bern biemit befannt gemacht wird. 
Würzburg den 29. Auguft 4847. 
Königl. Kreis-Magazind Verwaltung. 
Berg 
| Fimmermann. 








Befanntmadhung. 
Naͤchſten Michaelis wird in dem Fönigl.. 
Sulinshofpitale eine Wärterin-Stelle erledie 
et. Zur gi diefer Stelle wird 
ittwocdh- den 40. d. Di früh um 9 Uhr 
eine Tagfart anberaumt, an welcher jene, 
die ſich hiezu geeignet glauben , in dem fün.. 
Julius hoſpitale einzufinden, die näheren Ber 
bingniffe zu erfahren, und wegen ihrer An⸗ 
nahme das Weitere zu gewärtigen- haben; 
welches andurd befannt- machet 
Würzburg den 2. September 1817... 
Die k. juliusfpitälifche Hausverwaltung.. 








-—— 


(8) 4: Berpadtung. 
. Die gutöherrlihe Bierbrauerey zu’ Lan: 
genfeld im Rezatkreife fol auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. Da der Drt Langenfeld 
an der fchr frequenten Chauffee nach Wuͤrz— 
burg und Nürnberg fieget, und an ſich ſchon 
fehr bedeutend ift, fo fann der Pächter ſich 


einen reichlichen Abſatz von Bier verfpreden.. 


Die näheren Pachtbedingniſſe werden an 
dem Verfleigerungs-Termine, welcher aufden 
25. September I. 5. im Pofthaufe zu Lan— 
genfeld-feftgefegt ift, befannt gemacht werden. 

Am 26. naml. Monats wird: die gurs- 
herrliche DBierbrauerey zu Ullſtadt im: dorti- 
gen Amthauſe oͤffentlich verpachtet, Der. Zu: 


r 26ch 
fhlag geſchieht vorbehaltlich gutsherrſchafili⸗ 
cher Genehmigung. 2 
Ullſtadt am 34. Auguft 1847. 
Freyh. von Fraukenſt. Renten: Berwaltung; 
Mad. . 
Nichtamtliche Artikel 


— — 











Feilbietungen. 
4) (3). Montag den 22. l. M. Septem⸗ 
ber Nachmittags um 2 Uhr werden in der 
Behaufung der verlebten Maria Anna Golt 
maper, Hutmachermeifters Wittib dabier, im 
3. Diſtr. Nro. 275. in der Buͤttnersgaſſe die 


zur Verlaffenfhaft derfelben gehörigen gut. 


und rein gehaltenen Weine, als circa 
' 


Neo. 
des Faſſes Fuder Eimer Jahrgang 
% 2 = 6 = 4Soher Rabensberg:r, 
2. 2 = 9.: de. dio. 
3. 4 = 6.= 1845er, 
»% 5 = 5 = 4841er Würzburger; 
5. 3 = 6 = 4841er Randersaderer 
Maſchberg, 
6. 8 =— * Adler. Würzburger, 
7. 53⸗546860o0er Randers ackerer⸗ 
Pfuͤlben, 
3. 2 8 = A11erRandersaderer. 
Mafchberg, ' 
9. 2 = 4. = 4844er Würzburger, 
11. 12 3. 460her Mifchling, 
13. 41 = 6 = 4841er Würzburger, 
14. 4 > 4 * 1807er, — 
45» 1 = 5 = 4$141erNanderdaderer: 
Maſchberg, 
160. 1 = 5 = 4814er Wuͤrzburger 
Xindelsberg, 


dem öffentlichen Aufftriche ausgefeget und un- 


ter den bep der Strichstagfart befaitmt ge: 


macht werdenden Bedingniffen. dem Meiftbie- 
tenden zugeſchlagen, wozu die Strichs licbha⸗ 
ber hoͤflichſt eingeladen werden. 
Würzburg am 2. September 4817; 

Vom Teftamentariate. 

. 2) (5) Am 416. September I. J. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr, werben im 2: 
Diftr. Nro. 253. ohnweit der Dominicaner: 
fire verſchiedene Zimmergeräthfhaften, Sil: 
ber, ſehr ſchoͤne Herren⸗Kleidungen, franzöfi- 
ſche und niederlaͤnder Spihen, weißes Zeug, 
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worunter feine große Tafeltächer mit Serdi⸗ 


etten u. d. g. gegen gleich baare Bezahlung 


öffentlich verſtrichen; wozu die Herren Lieb⸗ 


haber hoͤflichſt eingeladen werden. 

3) (3) Das kleine Haus in der Reiß— 
grubengaſſe, 4. Diſtr. Nro. 233. wird am 
9. September zum erſtenmal, am 12. Steps 
tember zum zweytenmal, und am 45. Sep— 
tember zum drittenmal bey bein f. Appellas 
tionsgerichts- Advokaten Beder aufgeſtrichen, 
Liebhaber koͤnnen das Haus taͤglich einſehen. 


exl. Obligation zu 550 fl. Nachmittags 
um 2 Uhr verſtrichen. , 
4) (1) Im A. Difte. Rro. 306. in der 
Bachgaſſe, ift ein für einen Gewerbimann 
ſehr dequemes Wohnhaus aus frever Hand 
zu verfaufen. . - 
+5) (4) Unterzeichtneter macht andurdh be= 
kannt, daß er feine eigenthämlidye (fonft Ges 
meindes) Schnriede zu Ramsthal, 
Landgerichts Euerdorr aus freyer Hand df- 
fentlidh auf den 21. September d. J. dahier 
im Wirthöhaufe verfteigern laͤßt. Das Ni: 
here wird ben dem Striche ſelbſt befannt ge: 
macht werden ‚, wozu alfe Yufttragenden einlabet 
Mamsthal den 25. Auguft 4847. 
Andreas Ruͤger, Schmied. 
6) (3) Ein ganz neuer einfpänniger ge— 
dedter Wagen, welcher in Federn henkt, und 
befonders % einen Reifenden fehr bequem ift, 
ſteht zu verfaufen. Das Weitere erfährt man 
im Sntelligenzcomtoir. 
„.D (4) Bey Franz Göpfert, Wildprets- 
handler im Hahnenhofe, find friſche Feld— 
böhner um billigen Preis zu haben. 


Bermiethbungen. 


1) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 212. in ber 
Rofengaffe, find 2 Zimmer für ledige Her— 
. ren zu vermiethen. 2. 

2) (1) Sm 5. Diftr. ift ein Parterre- 
Quartier’ für eine ſtille Haushaltung auf Al: 
lerheiligen zu vermiethen., Daß Nähere er- 
fährt man im Äntelligenzeomtoir. 

. 3 (3) fin der Bürtnersgaffe, 5. Diftr. 
Rro. 342. ıft ein Zimmer für einen ledigen 
Heren ftöndlich "zu verlehnen, 
4) (2) In der Bürmmersgaffe, 5. Diftr. 
Rro. 298. ift der erſte Stod für eine honette 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 








— —— 


— * auch den 9. September eine 
kai 


koͤnigl. 


⸗ 


Bermiſchte Anzeigen 


1) Literariſche Anzeige. 

Am Verlage des Unterseidneten wirb 
demnaͤchſt nachfolgende eben fo nügliche als 
zeitgemäße Schrift erfcheinen : 
Kurze Unweifung der Orts» und Steuer— 
Diſtricts ⸗Vorgeher, Gemeinde:Vorftände 
und Schultheißen im Koͤnigreiche Baiern, 
in Verfertigung der ihrem dienſtlichen 
Wirkungskreiſe angehoͤrigen verſchiedenen 
Gattungen —— Auffäge, Berichte, 
Anzeigen, protofollarifdhen Verhandlun—⸗ 
gen, Rechnungsſachen, Tabellen und an= 
derweitigen Formularien. | 
Diefe gemeinnägige Schrift hat einen 
durch feine früheren practifcden Werke dem 
arg bekannten Schriftiteller zum Ber: 
affer, und wird um fo weniger der Empfebh- 
lung der Verlagshandlung bedfrfen, da fie 
fih durch eine grändlide Darftellung eben fo 
fehr, als durch einen angemejfenen populären 
Vortrag der treffenden Materien auszeichnet. 

Sie erfcheint in gr. 8. auf feinem Drud- 
apier gegen 8. Drudbogen ſtark, mit 56 
zen Tabellen, Emtmwürfen und Formu— 
arien. 

Um den — — u. Schultheißen 
in den verſchiedenen Theilen des Koͤnigreichs 


die Anſchaffung bdirfer für ihren dienſtlichen 


Wirkungskreis nuͤtzlichen Schrift zu erleich— 
tern, erklaͤrt ſich die unterzeichnete Verlags- 
handlung bereit, 2 Monate lang den Prä- 
numerationd-Preis von 4 fl. rhn. pr. Erem- 
plar eintreten zu laffen. Nach Verfluß diefes 
Zeitraums tritt ein beträchtlich höherer La⸗ 
denpreis ein. Wer auf 6 Exemplare pränu- 
merirt, erhält das Tte gratis. Den refp. 
Buchhandlungen des In- und Yuslandes, 
melche gleichfalls hierauf Beſtellungen anzu— 
nehmen gefälligen, wird aufferdem eine ans 
gemeſſene Proviſion zugeſichert. Schluͤßlich 
werden zunaͤchſt die Titl. Herrn Landgerichts⸗ 
und Nentamis-Vorſtaͤnde, Herrſchafiß- und 
Ortsrichter, ſo wie Landgerichts? und Kame— 
ral⸗Prakticanten erſucht, zur Verbreitung dies 
fer Schrift gefälligft mitzuwirfen, und allen: 
falls hierauf eingehende Beftehungen geneig- 
teft anber einzubefördern. Die Beſtellungen 
bierauf wollen, um die Auflage der 23 
Eremplare hiernach bemeſſen zu koͤnnen, gefaͤl- 


’ 
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ligſt beſchleunigt, und folche in: der Commer- 

zien-Afeffor_E.. Ph. Boniias ſchen Handlung: 

dahier, gegen. Empfang gedrudker Quittunz 

gen, emacht werden. 

Be urg den 25. Auguſt 4817. 

erlagshbandlung und litho— 

graphiſche Anfalt von. Ebr. 
Bauer et Comp, 


2) Literarifhe Anzeige, - 
In der Stahel'ſchen Buchhandlung, in: 

Würzburg ift fo eben angeflommen: —- 

Pauli's, Ph. A., Gemälde von Fheinbaiern, 
broſchirt + fl. 30 kr. 

Barden, W:, Napoleon. Bonaparte auf St. 

- Helena, oder Brirfe, geſchrieben am. Bord 
des brittifchen, Linienſchiffs Northumber- 
land und and St. Helena,. bro-cirt A, fl. 
50 kr. 

Webers, F. C., Entwurf zur Gefhäftsfühe. 
rung: der, Untergerichte.. Mit: 48. Formu— 
faren, gr. 3. Münden. 1817. 2- fl.. 30 kr. 

Handfchrift auf unbekannte Urt von St. He— 

- Sena- gelommen.. A. d.. Franz. gr... 8.. 

Eutdeckte geheime Koxrefpondeng des Erfai- 
ferd Rapoleon Bongpacttes von der: Inſel. 
&t. Helena mit feinen Freunden und: Ans 

haͤngern in. Europa. und- in. Deutſchland 

insbeſondere. 8. br. - 4: fl..24 Pre. 

Luther's, Dr. M:, deutfihe Schriften, ber: 
ausgegeben: von. Zomler. Ster Band. gr.. 
8. Öptha- 1817.. af. 8 Pre. 

Eifemann's, J. A., neueſte Erdhefchreibung, 

des Königreichd, BVajern. Zweyte verbeſſerte 
Auflage. 41 fl:.15 fr. 

Sarnabih's; J. G %-, Lehrbuch der Geogra⸗ 
pbie nach: den neueften Fritdent beſtimmun— 
gen. 2te Auflage.. 1847. 2fl 24 fr. 

Hermbſtaͤdts, Dr. ©. J., gemeinnägiger Rath⸗ 
geber- für ben Bürger. und: Landmeann., 2 
Theile. 4; fl: 48 I. 

3) (4) Im. Schiüldböfhen:Rr: 64. naͤchſt 
demftegierungsgebäude ift Mittagund Abends-- 
toft:, mie auch gutes: Bier zu habın.. Ebene: 
dafelbft; it ein Logis für. 4 oder 2, Tedige- 

Herren- mir Möbeln ſtuͤndlich zu vermierben;, 

4) 4). Es wird ein (arten von nicht 
mehr als 1 bis 2 Viertel Feld, wobey ein: 

Brunnen ift, zu miethen oder zu faufen ge- 

ſucht. Von wem? erfahrt man im 3: Comt. 


— — 
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5) 6Es wuͤnſcht ein Menſch von 28 
Jahren, der ſich über fein Betragen mit gu— 
ten. Zeugniſſen legitimiren kann, im Leſen, 
Schreiben und Rechnen wohlerfahren iſt, bey. 
einem. Landgerichts diener als Gehuͤlfe, oder 
ſonſt wo in. Dienſte zu iommen.. 

- 6) (4) - 41000, biß 4400 fl.. liegen zum 
Ausleihen. auf gerichtliche Hopothek ber:it. 
Das: Nähere erfahrt: man im Erst. Comt. 

TA €8 find 300 fl. rhn. gegen drey— 
fache Verfiherung zu 5 pCt. bis zun4. No- 
vember- zu verlehnen. Das Nähere erfährt: 
man in der Semmelsgaſſe Neo.. 425.. zwey 
Stiegen hoch. 

8). (1) Mittwoch den 28..Nuguft ift vom: 
Eichhorn bis. an. den Reidysapfel eine Nolfe 
Geld von 15 fl. in 6- fr. Srädfen verloren 
warben.. Der redliche Kinder wird gebeten, 
ſolches gegen. eine Belohnung im Eicyhorn- ; 
wirthöhaufe abzugeben:. 

9) (1 Rrany Ullridt: wohnhaft. hinter: 
der. Marien- Kapelle auf dem. Dark, fährt 
Breptag den 5., dann den 9. und- ben 4o.. 
d. M. nach Frankfurt, u. wuͤnſcht Mitreifende. 

40) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nr. 210., fahrt Sonn: 
tag, den: 7:. September mit einer Chaiſcſnach 


F ranffurt, und wuͤnſcht. Mitreiſende. 


WehfeleCours-im Grantfurt ao. m. 


Am 28. Auguſt 1817 | 100 fl, 
Diterei R — 
&- pCt, Bethmãnuiſche Obligat.. 17 
a M item....... 20 
6 s. 2* item * * - [} + P} 25. 
2 af pCt. Wiener Stadt · Banko 25 : 
4 pCt. MüngZinfen in zole. . 114 
2. 1/2: .: An lehen * ..es ® 20% 
5,pCt, item item . ... 65 
560 = « item Lott. Looſe . . 97 
KU: 2. ur RE .. 137. 
5600, ® =: Banco Lott.. Loofe ”.. 17. 
— — fr a. u. 
B: 3 igat. Der Be Be Pe 1%: 
 BSrantfurt. Mies; 
ä pCt: Dbligat: . or 0er ee ssf 
6 pCt, item. . .. . ... 9% 
Wiener Wenfelound _ . . 0. 32%: 
it em in 20 fr: oh. re 100%; 
Augsburger. item,, . .e 40m 


— — — — 


oo Kbniglid 


Interti-£R 


von 





Baterifhes 


Jgenzblatt 


Wuͤrzburg. 





ir Sefner Maleſtaͤt des Königs: allergnädigſtem Privilegium. 


u 





Samſtag. | 


Nro. 96: 


6. September 1817. 





imtlide Artikel. 
— — 
Nr. Pr. 47858.. Nr. E. 47229. 
An die Fönigl. Land= und propifori« 
(hen Herefhafts: wnd Patrimon ial— 
geridhte. 


(Das Tragen der. Walfen arretirter Diilitärs Verbre⸗ 


her betreffend.) 

Im Namer Seiner Majrftät des Königs. 

Der die: Gensd'armes fid) ihrer Waffen: 
nicht wohE bedienen koͤnnen, wenn fie bey ei« 
nem Transport eines Deſerteurs auch zugleich: 
die Waffen: deffelber: tragen: müffen ; fo ha= 
ben zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom: 
24 dieſes Monats die polizeylihen Obrig- 
keiten: im: diefem Kalle, wenn naͤmlich auch 
zugleih die Waffen eined Deferteurd trans 
portirt werden-mäflen..su.ncranflalten, ‚daß 
diefe Waffen durch einen befondern Träger 


von Gemeinde gu Gemeinde mitgegeben wer: 


den... 
Würzburg den 29. Auguſt 1847. 


Königl. baier. Regierung des Unte- Mainz 


Kammer ded Innern: 
Frhr. v. Asbeck, Präfident.. 
et v Mieg, Director. 
. Eolfen:.- 


Befanntmadung,., 


* 


(2) 4. 
zur Erzielung einer. größern Concurrenz 


Ihm Mehl— und Brod:Verfaufe mit den hieſi— 


- gätung' zu verbaden.- 


ger Bäderm und Melbern: wird in Gemäß- 
heit: hoöchſter Verfügung: der koͤnigl. Regie— 
sung: des Unter-Mainfreifes als Wohlfahrts- 
Eomite nicht nur allein: den Lanbmällern und 
Landbädern „.fondera auch folchen Pandleuten: 
welche felbft Brod baden, geſtattet, Fünftig- 
hin. Brod und: Mehl: zum: Verfaufe hieher zu: 
bringem. 

Wer vom Lande dergleichen Lebensmittel 
hieher zum Marfte bringt, muß vorerft die 
perordnungsmäßige' Uecife im der hieſigen 
Mehlwage davon: entrichten, und fi) hior— 
über die noͤthige Beſcheinigung geben Taffen. 

- Der Berfaufd-Pfag ift der hiefige Speiß— 
markt und: der Kuͤrſchnerhof, woſelbſt das- 
Markt: Aufichts=- Perfonale ſowohl auf die 
Güte und: dad Gewicht. des Brodes, als auf 
den: Ausweis Äber die geſchehene Accis-Ent— 
richtung zu. wachen hat. z » 

Damit denjenigen: Biefigen Einwohnern, 


‚welche fidy ein Hausbrod- baden: laſſen wol- 


Ion, biezu: die Gelegenheit verſchafft merde, 
fo- iſt die‘ weitere Anordnung getroffen: wor 
den‘, daß in. jedem Stadt-Diftricte einem. oder 
zwey Männern, welche mit dem Brodbaden 
umzugehen ne a und die Gelegenheit. ha— 
ben‘, in: ihren Haufern. einen feucrfeiten Bad: 
ofen’ zu errichten, aud) fonft rechtſchaffene und: 
mit: Vermögen: angefeffene Leute find, die Er- 
laubniß ertbeilt werden wird, für andere Leute 
das Hausbrodb' gegen eine angemeffene Ver: 

Jene bürgerlige Individuen, welde fidy 
. D 
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dem Baden bes Hausbrobes unterziehen wol⸗ 
Ien, haben ſich bey unterfertigter Stelfe zu 
melden, ſich über die hiezu erforderlichen di 
genfhaften aus zuweiſen, und fih zum Bes 
triche dieſes Gewerbs mit der erforderlichen 
Concefiion verſehen zu Taffen. 

Wuͤrzburg den 4. .September 4817. 
Königl: Poligeydirection. 
Geffert, Polizey-Director. 

R efanntmadung. 
Es ift vor einigen Tagen 
4) ein Bund. Schläffel, mare 

1,2) ein Sacktuch gefunden worden, 
woräber der Finder die gefegliche Anzeige ges 
madt hat. ° Ä 

‚ ‚Wer fih als Eigenthiämer deffelben legi⸗ 
timiren fann, bar fih bey unterzeichneter 
Stelle zu melden. 

Würzburg am 2. September 1817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizey-Director. 


(3)2. Glaäubiger-Vorladung. 


Um die Verlaſſenſchaft des im Jahre 
1815. zu Friedritt, koͤn. baier. Landgerichts 
Muͤnnerſtadt verftorbenen P. Maurus Leyſer, 
Conventualen der aufgeloͤßten Abtey Bild⸗ 
haufen auseinander ſeßen zu koͤnnen, wer: 
den alfe jene, welche aus einem rechtlichen 
Grunde Anfpräde auf dieſelbe machen zu 
fonnen glauben, biemit aufgefordert, foldye 
ben der hiezu auf Dienftag den 7. October 
I. 5. früh um 9 Uhr anberaumten Tagfart 
bey umerzeichneter Stelfe um fo gewiffer an= 
gubringen, und zu fiquidiren, ald widrigen- 
falls ‘auf fie bey Auseinanderfegung diefer 
Verlaſſenſchaft feine Ruͤckſicht gemacht wer: 
den ſolle. — 

Decretum Wuͤrzburg den 29. Auguſt 1817. 

Koönigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 






Burfardt. 


(35) 1- Bekanntmachung. 

In dem — find 3 Hautboiſten- 
ftellen vacant. Diejenigen, melde dazu Lu 
und Kenmtniffe haben, koͤnnen ſich bey bem 
Herrn Hofmufifus Küffner dahier melden , 
welcher foldhe prüfen, und dem Regiments 
Gommando dann vorſchlagen wird. Aufler 
dem gewöhnlichen Gehalt befommen dieieni⸗ 
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en, welche vorzuͤgliche Geſchicklichkeit und 
—XB zu mehreren Inſtrumenten zei⸗ 
gen, eine ihrem Talente und Fleiße ange— 
meffene Zulage aus ber Regimense-Dufifcafa. 
Die Dienftzeit ann auf 2, 4 und 6 Gabre 
genommen werden. Auch Berheurathete find 
davon nicht ausgeſchloſſen, müffen aber eine 
6 jährige Eapitulation. annehmen, und fi 
über ihre gefeglidde Ehe, und dic gute mora= 
liſche Aufführung ihrer Frauen ausweifen. 

Würzburg dem ‘4. September 1817. 
Das fönigl. baier. ate Linien s Infanterie 

Regiments » Commando ( Kronprinz.) 
Hoffnaaß WXeſt 
Verſteigerung. 

Zu Folge hoͤchſter Weifung v. 22. d. M. 
werben unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
migung Mittwoch den 40. künftigen Monats 
Bormittagd um 41 Uhr beplaufig 45. Malter 
Haber dahier dem Öffentlihen Striche aufge: 
legt, wozu böflihft einladet 

Würzburg den 29. Auguft 1817. 

Das kön. Rentam Würzburg r. d. M. 


5)2.. Verfteigerung. 
= Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Gench— 
migung werden beyläufig RR 
412 Fuder braudbare Faß zu Rimpar, 
Die = = = Beitshoͤchheim, 
6 =: ⸗ ⸗ = babhier, 
bann —— Kaltern, auch Kalter und 
Kellergeraͤthſchaften zu Eftenfeld, Rimpar, 
Randersader, Veitshoͤchheim, Vers bach und 
dahier, 
die * in den Orten eingeſehen werden koͤn— 
nen, den 25. I. M. dahier Vormittags dem 
oͤffentlichen Striche, aufgelegt, wozu hoͤfl ichſt 
einladet a ee 
Würzburg den 1. September 1817. 
Das fönigl. Rentamt Würzburg r. d. M, 


(5)5. Betlanntmadung. 
Das in der Eoncuröfache des Georg Reis 
mund von Margershöchheim erlaffene Prio— 
ritätd-Erfenntniß wird Samflag_den 6. Sep⸗ 
tember d. J. vor dem Gefchaftszimmer des 
Landgerichts in vim publicati angeheftet. 
Würzburg den 29. Auguſt 1847. 
Königl, Landgericht j. d. M. 


Behr. 








Seitz, a. 8 
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(3) 3. Barhung 
Das unregelmäßige liederliche Leben bes 
Paulus Keller zu Arnftein veranlaßte bas unter= 
fertigte Landgericht , denfelben unter die Eu= 
satel des dabicfigen Buͤrgers Franz Lauer 
zu ftellen, ohne deffen Zuftimmung jeder Hans 
bel, ober. [onfige auf feih Vermögen Einfluß 
habeuder. Contract. als nichtig anzufehen ift, 
welches andurd zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bradyt wird. >, et 

Yrnflein den 27. Auguft 4817- 

Königl. Landgericht, 

if immer» Keller. 
ia Beten Still, L. ©. Act. 
66) 2 Bgeruu g. 

Freytag den i9. f. M. September Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird bie Gemeindmübhle 
zu Schönau in einen 3 jährigen Pacht auf: 
geftrihen. Der Auffteih gefhieht im Orte 
Schönau. Die Strihsbedingniffe werden 
vor dem Striche eröffnet. Die Mühle hat 2 
Mahlgänge, ift gut eingerichtet, und auffer 












folder feine andere Mühle im Orte. Der 





Streicher hat fi) über feine Zahlungsfähig- 
geit, und Sittlichkeit auszumeifen. Dieß den 
Strichsliebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Biſchofs heim ben 51. Auguſt 1817. 
Kirchgeßner. 
Ruſſert. 
(5) 2. Berſteigerung— 


Die beyden Gemeindmuͤhlen zu Sonder⸗ 
mau folfen, jede befonders, in einem fechsjaͤh⸗ 
rigen Pacht aufgeftrihen werden. Hierzu ift 
Sonntag der 21. September I. J. Nahmit- 
tags um 2 Uhr im Orte Sondernau beftimmt, 


wo die Pachtliebhaber fig einzufinden, bie. 


Bedingniffe vor dem Aufſtriche zu verneh— 
mer, und dann das‘ Weitere zu gewärtigen 


haben! - h 
Biſchofs heim den 30. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Nuffert. 
(341 Befonntmwadung. 
Bon der unterzeichneten Stelle find 1492 


fl. 48 fr. gegen drepfache gerichtlidye Verſi⸗ 
derung, ‚und gegen Verzinfung mis 5 pCt, 





— — 


— — — 


2644 


im Ganzen ober in Abıheilungen amdzulere 
ben. Diejenigen , weldye fonad) diefes. Geld 
oder einen Theil deffelben aufzunehmen ge: 
denken, koͤnnen fid bey der wtterfertigien 
Stelle melden. 
Dettelbach den 3. September 1847. 
a 7 Landgericht, - 
idefs. ' 


3). Verflrigerung. 
Zur Berichtigung der Georg Maroldiſche 
Theilungsmaſſe zu Stettfeld, mb ee 
rauf haftenden Pafſiv-Schulden fell das 
faͤmmtiiche Maroldiſche Grundvermögen, als: 
a) Das Wohnhaus mit Scheuer, Garten 
und Gemeinderecht — Anftöfer die Ge— 
meind:Schmiede und Michael Grup, 
b) 4 Acker auf dem bloßen Berg, Anftößer 
Johann Theen und Joh. even Wirttib, 
e) 4 Ader auf der Burg, Anſtoͤßer Peter 
de und Joſeph Eichler, 
d) 4 Ader in der Steig, Anft. die Steig, 
e) 4 Uder an der Eendelbach, Anftößer 
—Adam Theen und Stephan Waldmann, 
f) 4 Ader an der Brunnwieſen, Anftöger 
Gprifion Karl und Martin Pfab, 
9, un har an * Steig, Anſtoͤ⸗ 
er der Spitzelberg u. Geor 
h) 4 Acker Nengeräth Nro. J ——— 
i) 2 Weinberge im Berehaid, Änſtoͤßer Jo— 
hann Darold und Johann Bauer, 
am Sonntag den #4. September d. J. auf 
dem Gemeindehaufe zu Stetifeld nach geen= 
digter Abendkirche dem öffentlihen Striche 
audgefegt, und wach Anleitung der Ezecuti- 
ond-Drdfüng dem Meiftbietenden hingeſchla⸗ 
gen, wornach fich zu achten. 
Eltmann den 29. Auguſt 1847. 
Koͤnigl. Landgericht, 
v. Edart. 








H2. Berfeigerung,. 


Dem Andreas Ebner, Ortsnachbarn zu 
Saal, follen wegen der dem Juden David 
Ambach von Kleineibftadt. bermoͤge Yudicial: 
Prot. vom 46, Februar u, J. fehuldigen 6941 
fl. 35 Er. nebſt Abzinſen und Gerichtskoſten 
Sonntag den 28. September I. J. Nachmit— 
tags um 2 Uhr fo viele Grundftüde auf dem 
un zu Saal oͤffentlich in au— 

» 2-2 
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mehmbaren Friſten aufgeftrichen werden, als 
zur Deckung des Kapitals fammt Abzinfen 
‚erforderlich ift. ' 
‚„ Die Bekanntmachung der Strihsbeding- 
niffe, fo wie die Befchreibung der MRealisäien 
mit dem allenfalls denſelben .anflebenden Le— 
hens⸗ und Dondlohns-Verbande, oder fon- 
tigen Grundläften bleibt bis zur Strichſtag⸗ 
fart ausgeſetzt. 
Koͤnigshofen am 29. Auguſt 1817. 

— Königl, Laudgericht. 


Branda. 


AAL 


— Bambad. 
a Be ft Ri gerung. 

am Ri. der Hülfsvollftredung follen 
dem Michael Wehner von Saal wegen ber 
dem Juden David Ambach von Kleineibftadt 
ſchuldigen 484 fl. 50 #r. xhn. nebft Zinfen 
und Gerichts koſten Sonntag den 23. Gep= 
tember, I. 3. Nachmittags um 2 Uhr fo viele 
Grundſtuͤcke nach der Borfchrift der Exrecuti— 
0n3-Drdnung dÖffentlih aurgeitrichen werden, 
als zur Befriedigung des Imploranten erfor: 

derlich if. \ . 

Diie Strichsbedingniſſe, und die Befihrei: 
bung des Flaͤchen-Inhalts der Realitäten — 
fo wie der darauf haftenden Kalten und Ge- 
sechtigfeiten werben bey der Strichstagfart 
betannt gemacht. * 

Königshofen am 29. Auguft 41847. 

Königl. Landgericht, 


— Brandt. 
Fambach. 


(6) 2.Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des Rechtsweges gegen 
Michael Et son Derbftadt ift die Kennt: 
niß der Paſſiven deifelben nöthig. 

Tagfort zur Uufnahme und Liquidation 
der Schulden ift auf Freytag ben 26. Sep: 
tember 1.%. früh um 8 Uhr anberaumt, wo= 
bey ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben unter dem 
Präsudize dabier zu erſcheinen haben, daß 
die Ausbleibenden bey dem aus der Liquida— 
tiom refulficendben weirern Verfahren nicht be= 
ruͤckſichtiget, unbd bey dem Merfucde eined 
zweckdienlichen Schulden » Tilgungs : Planes 
durch Rachlaß- und Brifien Bewilligung als 








j 265 
der Stimmenmehrheit der uͤbrigen Glaͤub 
beptretend angeſehen a tee ve 

Decr. Koͤnigshofen den 20. Auguft 181%. 

Königl, Landgericht, 
(L. 5) Ri u 
Dr mM _> 
| 3 TE I Famsaı 
— — — — 
(22. Berſteigerung. 

Auf Freytag den 12, des, Aau nat 
September #8 tags a 9 Kan 
sufolge höchfter Weifung beym koͤnigl Mens: 
amte zu Königshofen | 

20 Exhe 





215 Shefel Aımı 
r cite orn . ın 
1200 Scheffel Habe, nd 

3 Scheffel Erbfen, vom Aerndte⸗Jahre 
1816. gegen baare Zahlung mit Vorbehalt 
höciter Genehmigung an die Meiftbietenden 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Koͤnigshofen am 4. September 4817. 
Königl, Nentamt dafelbft, 


Eſchenbach. 


(5)5. Berſteigerunmg. 

Das Gut des. Adam. Lämmermeier zu 
Spicihof als Erben der verlebten Margare- 
tha Laınmermeier Witrib allda, beftebend aus ° 








‚einem Wohnhaufe fammt Scheuer, 2 Mor: 
‚gen Grasgarten, 44 7/8 Morgen Arıfeld, 


3 Morgen Wiefen und 2 Baugärtchen wird 

Donnerſtags ben 13. Sepiember d. J. Nach- 

‘wittags um 2 Uhr in dem De Spidbhsf 
nad der Ezecutions-Berprdnung vom 

4803. dem öffentlidyen Striche ausgefept. 

Prölsdorf am 29. Auguft 1317. 
Königl. Landgericht; +- 

DB. URume tw. 

NR Seßner. 


— 





(5) 4. Edictalladung.. 


Bon dem koͤnigl. baier. Appellationsge- 
richte für den Unter-Mainkreis zu Würgburg 
aft durd ein hoͤchſfes Decket vom 25. Tuly 


d. J. die Einleitung des Ungehorſams-Ver— 


fahrend gegen den Martin Wittmann Wa- 
fenmeifter zu Heiligkreuz erkannt worden: » 
Diefer Martin Wittmann wird alfo bier: 
mit vorgeladen, in einer Friſt von 53 Mona= 
‚sen bep dem unterzeichneten Unserfuhungsge- 
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wichte ſich zu ſtellen, umb wegen des ihm an: 

gefhuldeten Diebitahls zu verantworten. 

Duammelbw;g den 2. September 1817. 

RKo niql. Diftrictdamt, 

. 3 

8. A. Goͤßnna nn, Amſsverweſet. 
he A Moͤlt 


er, a. 


j. 


f es 





(2)4. Verkeigerung. 
In Gefolge hoͤchſter Weifung werden 
dahier Freytag den 19. September I. J. Vor⸗ 
mittags um ⸗Aht veylaͤug 
1 Malter eigen, —— 
50 Malter Kom, 7 
1 Malter Gerfte indie 
4186 Malter Haber Hamelburger Gemaͤß, 
als der Reſt des pro 1810447. noch dispo⸗ 
niblen herrſchaftlichen Frucht-Vorcathes, mit 
Vorbehalt hyoͤchſter Genehmigung parthien⸗ 


weiſe meiftbietend verſte igert, wo zu zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber einladet 
Hammelburg den 3. September 4817. 
Königl. Rentamt, 
Schlereth. 
— — — — — 
(5) 3. Berſteigerung. 
Das Recht des Lumpenſammlens im gan 
zen bicfjeitigen Rentamtö-Bezirte fol vom 1. 
Dctober 1317. an, ferner auf ein Jahr oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen werden, wozu Tagfart auf 
— den 42. f. M. September hiermit 
zur oͤffentlichen 


- 





anberdumt wird. Dieß bringt 
Kenntnif ns 
Voikach am 28. Auguſt 1817. 
Königl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 


(3. 1. Stipendien-Erledigung. 
Diejenigen: Anverwandten aus der Hin: 
dingeriſchen Yinie, welche auf den Bezug des 
dermalgir in Erledigung getommenen Pfarr 
Brigelifhen Stipendium dahier / Auſpruͤche 
u machen haben, werden hiermit worgela= 
den, ſich binnen 4 Wochen bey der unterzeich⸗ 
neten AÄdminiſtration zu melden, ad zugleich 
die Srfiunas = Bepingungen achzuweiſen, 
fonach das Weitere zu gewärtigen. 
Geroljhoren am =. September 1847. 


Pair Beigeliſche SuftungssAdminiftrariom . 


% Beihmann, - 


— — — 


Nicht amtlich e Artikel, 





Summariſche-Ueberſicht ' 
aalter- Einnahme und Ausgabe von dem gnaͤ⸗ 


digſt angeordneten Hölfs-Berrin nom 4. Anz 


guft bis den 4. Stptember 1817. 
Cinnabme 
Un Neceh voriger Rechnung — —* 
vom 4. July bis don 4. U. 
guft 4317. = = = 2027fl. 17 Im 
Un Bepteägen iſt nichts cin 0 9.“ 
gegangen. - ai, äfnieh sin. 
BE ETW DE a We DL N hd 


Tür 581 Laib Brod 1205 fr. 285. fl. 505 kr. 


Tür 2559 Laib Brod A 225 ir. 959fl. 324 fm - 


Für befondere Unterflägung 


einiger Dausarmen = = 72fl.12 fu 
Zür Brodzettel und Einrä> 
cungsgebuͤhren = = _5M.56 fr. 


Einnahme 2027 fl. 11; Fr. 
Ausgabe 1321 fl. 5 Fr. 
Finnahme und Ausgabe gegen einarder ab⸗ 
gezogen verbleibt zu Recẽeß Too fl. o kr. vrh. 
Bemertfung. 
An Brod find verfheilt worden 31'0 Laib am 
546 Hausarm 
Wuͤrzburg den 1. September 1817. 
Joh. Philipp ürenthr 
Huͤlfs vereins⸗Caſſier. 
— — — — — — — — 
Feilbietungen 
1) (2) Samſtag den 6. 1. M. Sek 


= 
- 
z 


200 


f 
24* 


153214. 6 Fun 


fruͤh von d bis 12 und Nachmittags von iz: 


bis 6 Uhr und die folgenden Tages wird if 
dem vbemaligen Gaſthofe zum goldenen Kreu: 
Be dahier mit dem oͤffentlichen Aufſtriche von 
verfchiedenen Effecten aus freyer Hand und 


gegen glei baare Bezablung fortgefibren. 
Bejonderd wird mob dem oͤßrnilichen Ver— 
kaufe ausgeſetzet, Silber, Zinn, Kupken, Bete⸗ 


gen, Tafelzeug, gute Spisn, Commudrz, 


Seffel und fontiges Hansgeraihe.scam.I.hest 


ven Publikum zur weiteren Rachricht dienet 
und wozu die Kaufsluſtigen hoͤflichſt eingela⸗ 
den werden. 

2) (5) Montag als 
1. J. und die folgenden 


den o. Septeuber 
Tage arderzeit Dam 
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fraͤh 9 bis 42, und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, werden in der Behaufung der verlch- 
ten Maria Anna Goldmaner, Hutmachermeis 
af re dabier ‚im 5. Diftr. Nro. 275. 
n der Bürtnerdgaffe, die zur Verlaſſenſchaft 
derfelben gehörigen verſchiedenen Effecten, an 


Gold, Silber, Kupfer, ———— Uhren, 


Malerey, Canapeen, Seſſeln u. ſonſtigen Schrei⸗ 
nerwaaren, Weißzeug Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
Porzelein u. f. w. dem öffentlichen Aufſtriche 
aus geſetzt, und den Meiftbietenden gegen baare 
Böehahln ng lat wozu Ri Strichs⸗ 
luſtigen ichſt eingeladen werden 

ſis aM sin Bm Teftamentariat. 

3) (5) Um 16. September I. J. Nach⸗ 
mittags von 3 
Diftr. Rro. 253. ohnweit der Dominicaners 
kirche verfchiebene ——— Sil⸗ 

ber, fehr ſchoͤne Herren⸗Kleidungen, franzöfl- 

‚he und niederländer Spigen, weißes Zeug, 
torunter feine große Tafeltücher mit Servi— 
etten u. d. g. gegen gleidy baare Bezahlung 
Öffentlich verftrichen ; wozu bie Herren Lieb- 
haber hoͤflichſt eingeladen werden. 

4 (2) Das Kürfchnermeifter Ignatz 
Allgaier ſche Haus im 2. Diſtr. Nro. 382. 
auf dem Kürfchnershofe gelegen, welches nebſt 
einem geräumigen Laden 4 Stodwerfe hoch, 
dann mit einen Keller zu 7 Ruder in Eifen 
gebundenen Faͤſſer, Play zum Holzlegen und 
2 Böden verfehen ift, wird am Montage den 


.d. M. Nachmittags um 2 Uhr in dem 


4 

a ſelbſt zum erften öffentlihen Stride 
mit dem Bemerken aufgelegt, daß die Hälfte 
des Kaufſchillings als ein mit 5 pCt. ver- 
indfidyes Kapital darauf ftehen Bleiben kann. 
"Die Kaufsluftigen können folches täglich ein= 
fehen, ſich deßhalb bey dem zunädft woh- 
nenden Mittheilhaber — Kuͤrſchnermeiſter 
Georg Allgaier melden, und bey der Strichs— 

tagfart bad Weitere vernehmen. 

Die Kuͤrſchnermeiſter 

JIgnatz Ulzaierfhen Erben. 
5) (3) Das feine Haus in der Neiß- 
grubengaffe, 4- Diftr. Nro. 233. wird am 
9. September zum erftenmal, am 12. Scp- 
tember zum zweytenmal, und am 45. Sep⸗ 
tember zum brittenmal bey dem f. Uppella= 
tionsgerichtd-Advofaten Becker aufgeftrichen, 
Liebhaber können dad Haus, täglich einfehen. 
. Zugleich wird auch den 9. September eine 


— — 


bis 6 Uhr, werden im 2. 
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kaiſerl. Obligation zu 550 fl. Rachmittags 
um 2 Uhr verſtrichen. 

6) (1) Dienſtag den 9. September 1817. 
fräh um 9, und Rachmittags um 2 Uhr, 
werden in der Sentmelsgaffe Neo. 54. im Haufe 
des Bächfenmahers und Bürgers Gohann 
Wolfmaier dahier über 2 Stiegen hoch, ver— 
ſchiedene Effecten, worunter fih aud) zwey ganz 
neue Badwannen befinden, gegen gleidy baare 
Bezahlung für den Meittbietenden aus freyer 
Hand verkauft. - 

7) (4) Ein: einfpänniges Chaischen nad 
neueftem Geſchmad if um billigen Preis zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im . Intellis 
genzco mtoir. — wu’ 

8) (3) Ein gang neuer einfpännigrr ge⸗ 
dedter Wagen, wilder in Federn henkt, und 
befonders für einen Reifenden fehr bequem iſt, 
fteht zu verfaufen. Das Weitere erfährt'man 
im Intelligenzcomtoir. 





— — — 





Vermiethungen. 


1) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 212. in der 
Roſengaſſe, find 2 Zimmer für ledige Her— 
ren zu vermiethen. 2 

2) (2) In der Buͤttnersgaſſe, 5. Diftr. 
Nro. 298. ift der erfte Stod für eine honetie 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermierhen. 

5) (2) Mitten in der Semmelsgaffe 
vorne heraus, ift ein angenehmes Parterre= 
zimmer nebft Alfoven, gut ausmöblirt, für 
einen ober zwey ledige Herren oder Frauen— 
jimmer auf den 4. October zu vermiethen ; 
auch fann man auf Verlangen, die Koft da= 
bey haben. . Das Nähere erfährt man im 
intel. Comt. i 

4 (3) Im 2. Difte, Rro. 487. ift ein 
Quartier, beftchend in einem heißbaren Zim— 
mer, Alfoven, Nebenzimmer, Kuͤche, Plag 
zum Holzlegen ıc. fogleih oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 

5) (1° Am 5. Difte. Nro. 4162. an der 
Zelfergaffe, ift ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Holzlager und andern Bequemlichkei— 
ten zu vermiethen. Ebendafelbfi find aud) 2 
Zimmer mir Möbeln für kedige Herren ftänd- 
lid zu verlehnen. 

6) 1) Im. 
Semmelögaffe, 
miethen. 


Diſtr. Nro. 56. in der 
ift der obere Stod zu ber 
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7) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 498. in ber 
Buͤttnersgaſſe dem Schwan gegenuͤber, iſt 
ein moͤblirtes Zimmer ftändlich zu vermiethen. 

8) (1) Naͤchſt der ohern Promenade am 
Eingange bed Zwingers beym Schadertd:Gar: 
tem Rro. 45; iftein Logis, beftehend in einem 
heitz⸗ und einem unheitzbaren Zimmer, beller 
Küche, 8. v. Abtritt, Bodenfammer, und ei- 
nem Theil vom Keller, — oder auf Al—⸗ 
Serheiligen für einen ledigen Heren oder eine 
Heine Haushaitung zu dermiethen, und fann 
fogleidy bezogen werben. 





Bermifhte Anzeigen. 
| 


4) Siterarifhe Anzeige. 

Am Berlage ded Unterzeichneten wird 
demnaͤchſt nachfolgende eben fo nuͤtzliche als 
zeitgemäße Schrift erfcheinen : 

“Kurze Anweifung ber Orts⸗— und Öteuer: 
Diftricts-Vorgeher, Gemeinde-Borjtande 
und Schultheißen im Königreiche Baiern, 
in Berfertigung. der ihrem bienftlichen 
Wirkungskreiſe angehörigen verfchiedenen 
Gattungen fhriftlicher Aufſaͤtze, Berichte, 

- Anzeigen, protofollarifchen Berhandfun- 


gen, Rechnungsſachen, Tabellen und anz 


derweitigen Sormularien. 

Diefe gemeinnügige Schrift hat einen 
durch feine früheren practifhen Werke dem 

ublitum befannten Schriftiteller zum Ver: 
offer, und wird um fo weniger der Empfeh- 
lung der AFHEBSNONDIBAG DENE: da fie 
ſich durch eine gründliche Darftelung chen fo 
fehr, als durch einen er populären 
Vortrag der treffenden Materien auszeichnet. 

Sie erfcheint in’gr; 8. auf feinem Druck⸗ 
Papier gegen 8 Drudbogen ſtark, mit 50 
— REN Entwürfen und Formu: 
arien. 

Um den Ortsvorgehern u. Schultheißen 
in den verſchiedenen Theilen des Königreichs 
die Anſchaffung dieſer für. ihren. dienftlichen 
Wirkungskreis nuͤtzlichen Schrift zu erleich— 
tern, erklaͤrt ſich die unterzeichnete Verlags: 
handlung bereit, 2 Monate lang den Praͤ— 
numcrationd:Preid von 4 fl. rhn. pr. Exem⸗ 
plar eintreten zu laffen. Nach Verfluß diefes 


Zeitraums tritt ein beträchtlich höherer La= 


denpreis ein. Wer auf 6 Eremplare pränu- 
merirt, erhalt das Tte gratis. Den refp. 
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Buchhandlungen des In- und Yuslandes, 
welche gleichfalls hierauf Beftellungen anzu= 
nehmen gefälligen, wird auflerdem eine an= 
gemeffene Provifion zugeſichert. Schluͤßlich 
werben zunächft die Titl. Herrn Landgerichts— 
und Nentamtd:Vorftände, Herrfchafts- und 
Srtörichter, fo wie Landgerichtd- und Kame— 
ral:Prafticanten erfucht, zur Verbreitung die— 
fer Schrift gefälligft mitzuwirfen, und allen= 
falls hierauf eingehende. Beftellungen geneig- 
teft anher einzubefördern. Die Beltelungen 
bierauf wollen, um bie. Auflage der Drud- 
Eremplare hiernach bemeffen zu fönnen, gefaͤl⸗ 
ligſt befchleunigt, und foldhe in. der Commer- 
zien-Affeffor E. Ph. Bonitas’fchen Handlung 
babier, gegen Empfang gedrudter Quittuns 
gen, gemacht werben. 
ürsburg den 25. Auguft 4847. 
Berlagsbandlung und lithes 
graphiſche Anftalt von Ehr. 
Bauer et Comp, 


Conzert-Unzeige _ 

2) (1) Das durch die Subferiptions- 
Lifte angefündigte Conzert und Diver- 
tiffements:Baller ift künftigen Dienftag 
den 9. September im Hofglaferfaale.. — 
Entree 48 kr. — Sich dem Wohlwollen eines 
verehrungswüärdigen Publikums empfehlen® 

Würzburg ben 5. September 1817. 

C. 5. Macco. 


Bekanntmachung. 

5) (2) Da meine Abreiſe von ber hie- 
figen Univerfität duch den Tod meiner Fran 
Mutter der verwittweten Fuͤrſtin Dettingen: 
Ballerflein fchleunigft veranlaßt! worden ift, 
fo werden diejenigen , weldye etwa noch Fine 
Sorderung an mi zu machen haben‘, aufs 
gefordert, fih an Herrn Amtmann Waden- 
reuter dahier, im 3. Difte. Nro. 82. bald mög: 
lichft zu wenden. 

Earl Prinz von Deftingen: 
Wallerſtein. 


4) (A) Der Ertrag von ohngefaͤhr einem 
Morgen mit Wurzeln, ald Nunfelräben und 
unteren Kohlraben angepflanzt, wird zu kau— 
fen gefuht. Wenn foldher in ber Nähe vom 
Sanderthore wäre, fo würde es dem. Lieb» 
baber dazu, den man im Intell. Comt. er= 
fragt, am liebften fepn. 


‘ 5). (3) Die milde Stiftungs-Berwaltung, 


zu Aub Ein. Landgerichts Röttingen, hat an 
dieſſeitige Landgerichts>Untergebene 4100 fl. 
sehn. ganz oder in Eleinern Summen bis zu 
400: fl. rhn. abwärts zu. 5 pCt. gegen Eines 
gung verorbnungsmäßiger. Obligationen: aus: 
zuleihen. 
Aub am 25. Auguſt 1817. 
Lothar Rottmann, 
Pflegſchafts⸗Adminiſtrator. 
6) (4) Unterzeichneter macht einem ge— 
ehrten Publikum andurch bekannt, daß nun. 
mit einem gut beſetzten Orcheſter alle Sonn— 
und Feyertage Tanzmuſit gehalten. werde, 
und daß bey ihm nebſt feinen Weinen aud 
Achtes gutes Bamberger Lagerbier zu haben: 
fey.. Er bittet um einen gütigen. Zuſpruch. 
. j Udam Kuchenmeifter „ 
Sternwirth in Unterdürrbadh.. 
7) (3) Hooo fl.. find im Ganzen. oder 
auch theilmeis zu. 1000, fl.. gegen dreyfache 
Verfiherung und 5 p&t. auszuleihen. Wo? 
esfährt. man. im. Intelf. Comt. * 
8 (5) Eim in landgerichtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten: volllommen erfahrner Rerhtsfandidat. 
wuͤnſcht bey einem. Eönigl. Land- oder Patri— 
monialgeridite in Funktion. zu. fommen.. Das. 
Nähere erfährt man: im Intel: Gomt.. 
. ©) (1) Freytag den 5: Sept: find vom 
der Bruͤcke bis: zum. Sanderthore 4 Schluͤſſel 
worunter ein ganz großer war-, verloren-wor- 
den... Der. reblicdie Rinder wird gebeten, fol=: 
che gegen eine Belohnung von. 48 fr. im. In⸗ 
tplligengcomtoir. abzugeben.. 
40) (4). Am: 2: Sept. wurde vom Klee— 


‚Kaum, über den Paradeplag bis zum Sohan-- 


niterbrunnen eine Bräßler Spige zu einer. Kroͤß⸗ 
baube- verloren... Der: redliche Rinder wirb- 
‚gebeten, folche gegen. eine. angemeffene Beloh— 
* im Intel. Comt. abzugeben. 

44) (4) Georg: Diener, Lehnkutſcher, in 
Ber: obern Bodögaffe Nr. 210: ,. fährt. Dien-- 


— — 


2* 


2628; 


Les den 9. September mit einer Chaife nach 
Örankfurt, und wänfcht Mitreiſenddhe. 

12) (4) Branz Fick, Lehnkutſcher, wohne: 
haft im 4. Diſtr. Nxo. 135. naͤchſt der Briefe 
poft, fährt Dienftag den g. Sept. mit einer 
Chaiſe nad —* und: münfdht Mitrei⸗ 
fende zu. befommen.. 

15) (4) Nikolaus Michel‘, Lehnfufcher „ 
wohnhaft im 3. Diftr. Nro. 507. im der une 
tern. Bodögaffe, fährt Montag den 8. d. M.. 
mit einer leeren: Chaife nad, Franfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 9* 

14) (1) Johann Not, Lehnkutſcher, 
mohnhaft im 5. Diftr. in der untern Bods- 
gaffe, fährt Donnerftag den 44. d. M. mit 
einer leeren Chaiſe nad Frankfurt, u. wuͤnſcht 
Mitreifende.. i 
— rç e —— — — —— 

Weachſel⸗Courea in Frankfurt a, M 
FR für 
Am 1. September 1817.. | 100 fü 


Vor Deftreid. 


4 pCt. Bethmänniſche Obligationen, | 16: 
u 1f2 pCt. item: 44 e f} 419: 
2 pCt. item: . - —⸗ 3— * ie ” 22: 
21f2 pCt. item Wiener Stadt-Banko 22 - 
1. pCt Münz Zinfen: in zo. fr. . 1. 115 
2 1/2 pCt. item. Anichen . . . | 294, 
6. pCt, item: item . . . 55 
50. = Bottoloofe . ... . . 97 
100 : = item item „ , 186 
500: =: =. Banko Lott. Loofe .. .. 416: 

a: b t n. 
4: pCt. Obligagt... 92: 
4 ıf2. pCt.» item: Amort; Lassa, 95, 

 Darmlapt. 

4. pCt. Obtigationn. . . 78 
6 pCt. Obligat. Lantflände: . 88 
Wiener Wechfel-Coure- in Einlo— 
fung&: Scheine: . . . . 32° 
item in: 20 fe. 0.0.0. 100% 
Augsburg, item: , — — 100, 


— On 


Mebſt einem: Anhange.): 


EBrgen: eiutretendem Feyertage wird. am. Dienflagg Fein. Intelligenzblatt ausgegeben, 


— 
7 — 
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us 
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—— 
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ur —— 
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"des Würzburger Intelligengblattes, 
BES SEEN ET TE DE EEE 


| je * . ; > 


ide Artikel, 


Amel 


(3) 2. Be A . 
-. Samſtag den 20, September WBormit- 
45* Bi 4 Abt: das Baͤckermei⸗ 
——— aus im 1. Diſtr. Nro. 
459. dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden nach der Erecutions:Drdz, 
nung zugeſchlagen; weldjes den Strichslieb⸗ 
habern mit, dem Bemerfen eröffnet ‚wird, daß 
die näheren Bedingniffe bey der Strichstag— 
fart befannt gemacht werden füllen. 
‚Der Strich wird in dem zu verfaufenden 
Hauſe Felbſt vorgemmen. akt 
— xzburg den 27. Auguſt 1847. 
E Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





43) 2. Ebdictalladbung: * 

Im Sabre 47306. fiel aus dem Nachlaffe 
des in Brünn verlebten. Chirurgen Friedrich 
Stang ben Hörning’fhen 4. Kindern von Hans 
ders acker eine Erbſchaft von 1016 fl. 141 Fr. zu, 
‚wovon ein Bieriheil Marga ing 

zu Theilheim, einen Viertheil Urfula Hör: 
ning, einen Viertheil Korporal Nikolaus Hoͤr⸗ 
Hing erhielt, und das Seßte Viertheil für die 
in 
tharing Hörning bey der vormals hochfuͤrſtl. 
Regierung deponirt tunrdr. 

Dieſes Depoſitum beſteht annoch in 20 
fl. 56 1/2 fr. ihn an baarem Gelde, und 
261 fl. 45 fr. an einer burd eine gerichtliche 
Hypothek gedeckte Activforderung, wovon die 
Zinfen vom Jahre 1792. anfargend bis hie- 
ber zu 4 pCt. rädftindig- find. - 

Um dieſe Depofitenfache erledigen zu koͤn⸗ 
en, wird Latharina Hoͤrning oder deren et⸗ 


annheim, wie es ga — 


waige Erden andurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten von heute um fo gewiſſer bey 
anterfertigter Stelle. zu melden, und ihre ‘ 
Erbſchafte Anſpruͤche geltend zu machen, als 
anſonſten diefe® Devoktum für herrnlos, und 
dem Fönigl. Fisko verfallen wird erfannt 


werben. r z ⸗ 
Wuͤrzburg den. 30. Auguſt 1817: 
Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 


Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Pandgeridts:Gefchäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit .. 
eubert. 





(252. Gläubiget:VBerladung. 

Um die Berlaffenfhaft der Barbara 
Krafts Wittib zu Muͤhlhauſen berichtigen zw 
koͤnnen; iſt es nothwendig, ihre Paffiven zu 
conſtatiren. Es ſollen daher alle diejenigen, 
welche dieſe "Berlaffenfhaftsmaffe aus irgend 
einem Grunde in. Anſpruch nehmen koͤnnen, 
ihre Forderungen am Montag den 20. Octo— 
ber d. 5. fr um 9 Uhr bahier anbringen, 
——— fie ſpaͤter nicht mehr beachtet werden. 

ärzburg den 28. Auguft 4817. 
Königl. Landgericht r, d. M 
:“ Bagner, Acuar, 
wit Leitung der Yandgerichts-Gefchäfte aller: 
gnädigft zur Zeit beauftragt. 


* 
⸗— 





(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Rohrers Wittib zu Rottendorf will 
mit ihren Rindern Grundtheilung pflegen, wel= 
ches norhwendig macht, ihre Gläubiger hie⸗ 
rüber zu vernehmen. Dieſe follen daher 
Mittwoch den 8. October d. J. früb um 8 
dahier liquidiren, resp. ihre Erilärung geben, 





wibrigens fie beh Nuseinahberfegung dieſer hinterlaſene 


Theilungsmaſſe nicht beachtet werden. 
Decrertum Würzburg den 28. 


nen 


A 1. 
. Königl, Landgericht d. d. —— 


2. Baguer, Ürtüar, ' 
miit Zeitung \ 


guadigft zur Zeit beauftragt. 





der — ng re affer: 


6G)1.,EdictalsBorladung und Ver— 


feigexrung. 


Gegen Joſeph Biginger, Sädlermeift 
wu —— u Musischuig redhröfchfe 


: Kig erfanntz end zur Befchaͤ 


ftigung des Con⸗ 


Surdwefens wegen Geringtägigfeit der Maſſe 
einzige Edictsta jffart ad Aquidandum, excie 


Piendum-et comeludendünn auf Montag: den 
29. September fruͤh um 8 Mhr-anberaumt, 
bey wilder die Ereditoren zur Pflegung ber 
ı Betreffenden Handlungen ‚unter dem Hechrt: 


nachtheile des Ausſchluſſes dahier zu erſchei⸗ fl 


nen haben. Zugleich wird an demſelben Tage 
Nachminags um 2 Uhr das geringe Wermös 
gm des ut, Bere PR 

orgen Weinbergen uud 2 Morgen Arıfeld 
dem gerichtlichen Etcihe auf dem dahiefigen 
Rathhauſe aufgelegt, wozu man die Liebha— 
ber einlabet. 


Arnſtein den 4. September 1947. E 
Königl. Landgericht. ' 
8. Keller | > 


(33 3. Gläubiger- Borfadw 

Zur Berichtigung der Sinterlofenfaft 
Bed verſtorbenen Michel un. Drauer: 
meiſters dahier, haben deſſen Glaͤubiger Mitt: 
woch den 24. Scyt..1. J. fruͤh um 8 Uhr 
ihte Forderungen dahier anzubringen, oder 
die Nichtberuͤck ichtigung bey Auseinanderſe⸗ 

Kung derſelben zu gewaͤrtigen. 
D. Hiſſingen den 25. Auguſt 
Köonigl. Landgericht, 
G. 5. Carad.. 
G. U. Setier,jpr 





4817. 


— — 
6) 5. Vorlabungq. 

® . Dalentin Veck, ein Weber und Sohn 
des verlebten Bürgerd und Leinenwebers Va⸗ 
‚Lenin Bed zu Gerolzhofen, ober deſſen etwa 








did) 


' (LS, 


* —A 


Leibeserben, wird auf Antrag 

jeinkg Geſchwiſtrigen hiermit ebictaliter börse 
am, binnen 3 Monaten Nachricht über 
eben und Aufenthalt anher zu ertbeilen, wie 

brigentails, fein bier unrch Eurapel 

denes Bormbain zu 320 fl. an Die 


. rantifchen Geſchwiſtrige ohne. Sicherheitslei- 
Stuͤmmer. 


ſtung ausgedaͤndigt wird. 


—— 


—X 





Rönial. f 
J — ice RRE N: 
— Ste ſhen E. G. Act. 
@) 3.” Edicral:Worfänung. R (u 


Migael Reuhöfer pon Merkershäufen i 
ſchon feit 50 em abweſend, ohne da 
ſeinem Aufenthalt, Leben, oder Tod Rach⸗ 
richt hieher gekommen waͤre. Derſelbe, def 
ſen allenfallſige Erben, oder wer immer einen 
rechtlichen Auſpruch auf deſſen unter Curatel 
ehendes Vermögen zu 204 f. rhn. machen 
foun, wird Hiermit ebictafiter vorgeladen, ſich 
innen Jahresfriſt bep dem unterzeichneten 
Landgerichte, perſoͤnlich oder durch Hinfängfice 
Vollmacht zu legitimiren, widrigeufaus de 
gen denſelben der Todteserflärumgs-Prozch 
eingeleitet, und deſſen Vermögen nad gefeh: 
entſchiedener Sache, Ben implorirenden 
nd Tegitimirten nächften Verwandten ohne 
ution ausgehändigt werben wire. 
Königshofen den 23. Auguſt 4817. 4 
König; Landgericht. 
r /J» . 1, " 
Siebiewrsın on 

Ä 3. Reinhardt 


. 
: 393% r 





6) 3. Gläubiger-Worfagung. 

Ber immer an die Handelsleuten, bie 
Franz Hellmeckiſchen Eheleute dabier einc'Ker- 
derung ‚hat,,.wird. hiermit aufgefordert, ſolche 
.. ben 10. September d. 5. früh um 
8 Ahr bey amterzeichnetem Lanbgerichte da⸗ 
bier anzubringen, oder zu gewärtigen, bep 
Beflimmung der weitern Verfahrungsart un- 
berödfihrigt zu bleiben. 

Neuftabt den 16. Auguft 4BLT. 
— —— 


Ma 
x * Yrybt,mm 


e« 


PEN) ee. ı BP a mr ve u u > 
Das königlich baieriſche Landgericht 
MWMelle raich ſt a TE 
macht Be vekannt daß dem Drtönadh- 
bar Rohanie Gun min dem Beynamen Stahl 
and feiner Ehfrau zer Mittstfteru heute mit 
ihrer Bebilfigung wegen per Geiſtes⸗ and 
Koͤrperſchwaͤche des erſtern der daſige Orts: 
nachbar Eaſpar Wundsin der Xirtoals Eurator 
vorgefeit worden tft, daß derſelbe von nun 
an b:y © der Nichtigkris feinen fein Ver⸗ 
mögen befhmrenden Rauf- Taufch- oder Dar- 
Tchns-Bextrag. ohne -Zusichung_diejed Ess: 
tors abfchliegen,darf, «m. 5. 
Mellerichftadt am 25. Auguſt 18417- 
vr DMeufel: 
{(L. 5) j f yo 


8 





(3)2. Gläubiger-Berledung 
Bon dem koͤniglichen Landgerichte 
Mellerich ſt adt 
werden die Gläubiger des vor Kurzem das 
hier verftorbenen DBiertel- und Schmiebmeis 
are Georg Reuſch des Alterh hiermit vorge— 
aden, am Mittwoch den 24. September d. J. 
fröh, um 8 Uhr ihre Forderungen unter dem 
Medtsnachiheile , daf mar ohne Berbtftch 
tigung der Ausbleibenden mit. Auseinanderfe: 
Bung der Verlaſſenſchaft des genannten Reuſch 

derfahren werde, zu liquidiren. 
Mo⸗Aer ich ſta dt am · 25. Auguſt 1817. 
Maeuſedl. 


ng 





5)3. GlaͤnbigerWorladung. 
Auf. Antrag mehrerer Gläubiger werben 
alle Fear A welde an $ —— 


maſſe der verlebten Konrad Diems Wittwe 


zu Geldershein irgend ‚eine Fyorderung bes 
gründen zu können glauben, zor Liquidation 
Berfelden auf Montag den 45 September l. J. 
Beormittags-um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
Sheile, Tpaterkin ‚nicht mehr besüdfintiget zu 
werben, zur unterzei en Stelle anducch 
ea 38. Huguf ABIT. 

. . 4 48. 9 — 

Konigi. Landgericht. 


Nimb. 
— —— 


mitiags um 10 


rare 





van 
(3)2... Ebietal:Borlabu » 

Ueber das. Bermögen der —3— Shin: 
delmann zu Mödelfee, ift. der ‚Concurs er 
kannt, und einziger Ediettag auf Doprer- 
fiag den 2. Deicber Morgens ui. 9 Uhr aıız, 
beraumt worden, wobey Ale No unbefanntz 
Slänbiger der gedachten au ver Forde 
rungen mit Ungabe der Beweismittel und 
des Vorzugsrechtes unter Strafe des Aus» 
fdfufes don der, Diaffe zu ‚Tiguldiren, zu g 

eipiren, und ſchlaßlich ‚zu handeln haben. 
Markifteft den 20. Auguſt 1817. 
Körigl. Landgericht. 
Stöhr } Hr TER ie 


— — — 





(5)2. Schulden:Tiquidbation u Ber 
> fleigerung. 

Begen' den Bauer Johann Storch am 
Hubnrain Gemeinde Ebersberg ift die Schufs 
den:Fiquidation auf den ‘20. September 1. 5 
erfannt, worauf deſſen Gläubiger zus, Andg 
und Begründung ihrer Forderungen odre ſon⸗ 
fligen Unfprägbe unter Vorlage der Drigir 
nal:Schuldfdeine ben Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes hiermit vorgeladen werdea. 

Zugleich iſt der Verkauf daſſen Baxern⸗ 
gutes, ee Haabe, Beyſtacke, Geholz, 
uſammen zu 27Malter Ausſaat, vu 
25 Rubren Heu ſaͤmwilich rings um die ef⸗ 
rich fehe vortheilhaft gelegen, auf den 5. 
October d. Fam Huhſtraim beftimmi 

Weihers am 135. Auguſt 1817. 

Königl, baier. Diflrietsant, 


(L. S.) 
F A. Koch. 42 
| A. Mainong. 
(5) 2. Verfkeigerwmud . 
Auf das im Sheritiionswige dem oͤff · nt⸗ 
lichen Striche ausgeſcote zwenſtoͤkigte Wohn— 
haus des Wolſaang Kinzel dahier, weldigs 
im untern Stockwerke maſſiv ‚ven Stein 
erbaut z,,umd w.hin noch cin Gaͤrihen ni 
Nebengebäude cing:börig iſt, geſchah cin Ayf- 
pt von Sao fl. vb... | 
Dasfelbe wird nun auf ‚geftelften Antrag 
zur Erholung eines Mehrgebotes dem wiber— 
holten Verkaufe ausgef: bi 2 und, bierzu,t N 
Ihm 


3 





— 


‚anim anf, Momag din 6.,Dgtober l. J. 
hr anberaumt, an m» 


* & 2a 
2031 


die Strichbluſtigen bier ben Amf zu erfiheinen; 
die Bedingniffe und Kaften zu vernehmen , 
ihre Mehrgebote zu aͤuſſern, und den bediug⸗ 
ven Ginfchlag zu gewärtigen haben. 
"Marfrburgpreppab am 25: Aug. 1817. 
; Königt. Patrimonialzericht, 
Schlereth. 
J. Schloſſer. 


(5 14. Glaͤubiger-Vorladung. 
um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den 
verfihuldeten Oxtsnachbar Caſpar Schilling 
zu Kleinmünſter im Wege der Exccution oder 
Ercuffion zu verfahren * iſt von dem un: 
terzeichneten ——— auf Diem 
ftag den 23: September dieſes Jahrs früh 
um 9 Uhr Tagfart zu deifen Schuldenauf: 
nahme anberaumt- worden „ wobey aeder, ber 
eine gegründete -Korderung, gegen denfelben 
gu machen bat, ſolche um fo gewiſſer anmel⸗ 
den muß, als außerdem bey Beſtimmung des 
Verfahrens auf fpäter angebracht werden wol= 
fende-Aorderungen Feine u ie mebr ge: 
nomnien. werden fol, ° 
Sollte fih Schuldner nicht noch in Güte 
mit feinen Gläubigern vereinigen. toͤnnen, und 
curdmäßia gegen ihn verfahren werden 
—** fo wird hiermit zugleich bekannt ges 
madt, daß auf Sonntag den 23. Geptem: 
ber nad) beemdigtem nachmittaͤgigen Gottes. 
dienſte auf dem Gemeindehaufe ‚zu Kleins 
münfter deffen Güter, nebſt Wohnhaus und 
Schreuer.dffentlah Herftrihen, und die nähe: 
sen Bedingungen bey der Steichstagfart bes 
Samat gemacht werben foden. 
Wiphaufen den 27. Auguft 1847. 
Köntgl. baier. freyherrlich Truchſeſſiſches 
Patrimonialgericht. 
J. B. U. Raßvorfer. 
Friedrich Chroph, Gerichtsſchr. 





.) 3- Barumung. s 
"88 wird andurch “Jedermann gewarnt, 
dem noch unter vaͤterlicher Gewalt und Brod 
Be Sohne des Gchupiuden 
eiſchmann zu Kleinbardorf, Salomon Fleiſch⸗ 
mann, von nun an das Geringſte zu bor— 
gen, Contracte irgend einer Urt mit ihm auf 
feine ,. oder feines Vaters Rechnung abzu— 
fehließen, oder Gelder quszubezahlen, indem 


— — 





Moſes 


N 
alte deſſen Handlungen als null und nichtig 
hiermit erflärt werden, feiner Klage hierauf 
ftatt gegeben, und das Bezahlte an defien 
Bater noch einmal bezahlt werden ſolle. 
- .. Kleinribflabt im Unter: Mainfreife- ben 

Königshoien am 22. Auguft 4817. 
Königl, . baier.: Batrimonialgeriht Klein⸗ 

bardorf. 
M. Reder. 

Sheidemantel,ja.ü 
(3) 5 Barnung. | 
Der Ortsnahbar Michael, Scheller. zu 
Aubſtadt bat. wegen. uͤbler Wirthſchaft ſich 
freywillig unter die Curatel ſeiner Frau und 
feines Schwiegervaters des Mullermeiſters 
- Seufert zu Irmelshauſen geſtellt. 
aber wird Jedermann gewarnt, ohne 
Buftimmung deffen Frau und resp. feines 
Schwiegerbaters künftig Eontracte irgend ei— 
ner Urt, aus denen er ſich verbindlich macht, 
mit ihm, unnltteibar einzugehen, bey Ders 
meidung der Nicrigkeiteftrafe, und der Mb- 
weifung mit ber Silage. - 
Aleineibſtadt im „Unter: Mainfreife bey 
Königshofen deu 22. Uuguſt 1347. — 
Königl, baier. frhrl. v. Bibra ſches Patri⸗ 
monialgericht. — 
M. Reder. Zr 
Scheibemantel, a, j. s 








(3)2. Edictal-Vorladung. 
Valentin Schlegrimith von Krautheim, 
55 Jahre alt, gie, Ned Jahren als We - 
berögefelle auf die Wan! 55 und bat frit- 
dem nichts von fich dören läͤſſen. > j 
Auf Antrag feiner nächften Verwandten 
wird daher derfelbe mit feinen allenfalfügen 
Leibeserben hiermit vorgeladen, kinnen 4Ro= 
harten dahier zu: crfehrinen and fom unter Cu— 
ratel ftehendes Vermögen vom 276 fl. 41 7/B Er. 
thr. in Empfang zw nehmen, widrigeüfalls 
ſolches gegen Caution an feine nähften Ver- 
wandten ausgeantworteh werden wird. 
R Rübenhaufen den 419. Auguf 1817: 
Königl, baier. gräfl. caſtell. Juſtizamt. 
Meeſer 
2blein, Actuar. 


— 


Mir Seiner Maie 


Donnerſtag. 





Baterifches | 
genzblatt 


Würzburg. 





Kmelide Artifel 
— — 


Nr, Pr. 418062. N, E. 17394. 
An die peoteftantifhen Diſtricts— 
nfpectörem und Pfarrer bed Unter: 
Mainkreiſes. 
(Die Anordnung ——— General⸗Delanate 
etr 


end.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Königlihe Maieftät haben durch 
eine alferhöchtte Entfhließung vom 16. Aus 
guft Taufenden Jahrs das General-Defanat, 
metches in Ansbach feinen Sig hat, ald Mit- 
tel⸗Brgan des proteftantifchen General⸗Conſi⸗ 
ftoriums für den Unter-Mainkreis allergnaͤ⸗ 
bigſt zu beſtimmen, und zu verfügen geruht, 
daß daffelbe mit dem 4.Dctober, dieſes Jahrs 
in den ihm angewieſenen Geſchaͤftskreis ein— 
zutreten habe. Die proteftantifchen Diſtriets⸗ 
Snfpestoren und Pfarrer werden daher ange: 
wiefen, mit dem erwähnten Zeitpunfte”fich 
in alfen/Kirchen: Angelegenheiten an das fö- 
nigfiche General-Defanat zu Unsbad zu 
wenden. 

Würzburg dın 4. September 4817. 
König, baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 

kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Eehr. v. Uebel, Präfident. 
9. Mieg,. Director. 


Froͤhlich. 


ſtaͤt des Königs allergnaͤdigſtem ee 


Nro.=97. 


11. September 1817. 


Nr. Pr, 48506. Nr. E. 17379. 

Yn ſaͤmmtliche Bolizenftellen, und 
an daß fimmtlide Borftiperfonale 
des Unter-Mainfreifes. 

(Den Aufenthalt und die Erlegung eines Wolfe betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded König. 


Nach eingegangenen Berichten ber koͤn. 
Landg erichte Arnftein und Gemünden vom 30. 
Auguft und 4. d. M. hat ein Wolf in den 
dortigen Schäfereien bereitd mehrere Schafe 
erivörget, und verwundet. Wahrſcheinlich 
hat nun derfelbe fich in die * Wälder de 
Speffarts und ber Roͤhne zurüdgezogen. Die 
faͤmmtlichen a und das ſaͤmmt— 
liche Forſtpetſonale wird daher zur gr:ßten 
Aufmerffamfeit und zur geeigneten Jagd auf 
diefes ſchaͤdliche Thier angewieſen, und dem— 
jenigen, der ihn erleget, eine Belohnung von 
fünfzig Gulden aus der k. Staatd-Caffe zu 
gefichert. Von dem weitern Erfolge ift als— 
bakd Bericht zu erflatten. 

Würzburg ben 4. September 4817. 
Köntgl. bater. Regierung des Unter-Mains 

freifes. 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. As beck, Präfident- 
v. Mieg, Director. 


Colſon. 
€ 


Nr. Pr. 48776. Nr. E. 47586. 

An fammtlide Fönigl. Polizey⸗Be— 
hörbden des Unter-Mainkreifes,. 
(Die Beſchaͤdigung * durch die Schnecken 
etreffend) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge eingefommener Anzeigen bedrohen 

bie übermäßig Gh vermehrten Geibfhneden neue 
erlich wieder bie bevorftchende Winterfaat, beſon⸗ 
ders des Korns, und da nicht su wünfden if, 
daß deshalb 
Korn beſtellt werde, vielmehr ein ftarkerer An— 
bau dieſer Fruchtgattung moͤglichſt zu befördern 
iſt, fo find alle zweckdienlichen Miitel jur Be⸗ 
ſeitigung dieſes Uebels anzuwenden. — 
werden zwar nebſt den im 129ſten Stüde be 
vorjahrigen Inteligenzblattes betannt gemachten 
Schutzmittel, das Kalhen der Ausfaatkförner, 
das Beſtreuen ber beſäeten Aeder mit Kalch — 
und das Walzen ber Felder mit ſchweren Wale 
sen dienlich gefunden; die zuverlägigfte und als 
gemeinfte Huͤlfe gewährt aber ein fleifiges Same 
mein und Töbten der Gchneden. Bereitd haben 
aud einige Gemeinden mit fehr gutem Erfolge 
auf folde Art dieſes ſchaͤdliche Infett auf ihren 
Marfungen ganz auegerottet und bie aufgefam: 
melten Schneden mit Nugen zur Mahrung für 
die Schmeine verwendet. 
Saãmmtliche Lönigliche Polizepbehörben wer: 
ben baher angemwiefen, allgemeines Sammeln 
ber Schnecken in jeder Gemeinde anzuordnen, 
welded 8 Tage nadeinander täglich -ded Mor- 
gend glei nah Sonnen-Aufgang und des Abents 
nah Sonnen- Untergang su gefhehen hat, 

Bis Ende dieſes Monats wird von jeder 
Polizen : Behörde und zwar von den Patrimo: 
nialgerichten durch das einfhlagende fönigl. Di⸗ 
ſtricts = Sommiffariat über ben Vollzug biefer 
Anorbnung berichtliche Anzeige erwartet, 

„ Würzburg den 5. September 1817. 
Konigl. b. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
ammer des Innern. 

Grhrad, Zurhein, ize-Praͤſident, 

tumpf, Director, : 
Froͤhlich. 


Getreid:Berfau 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 6. Sept. 4817. 
Im böhften Preis: 
Weisen, 44 Malter, das Malter 


28 fl.— fr. 
Korn, 8 — — — — Ti 
Haber, 6 — — — —  2/j.— fr. 
Gerſte, 1 — — — — ff 


eine geringere Anzahl Felder mit 
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tm mittlern Preis: 


Deisen, 520 Malter, dad Malter 25 fl. 1 
Kom, be — — — —  25ff. sche. 
Dada, 55 — — — — 5 ſJ. 54 kr. 
Gerſte, 1 — — — — 16 fl. 25 fr, 
Im tiefften oe 
Beigen, 2 Dalter, das Malter 21 f.— fr, 
Kon, 3 u —_ 24 ji. Sekt. 
Hau, 43 — — — — 12f. — Er 
Sche, 5 — — — — 10fl. — fr, 


Summa aller verfauften Früchte, 654 Malter. 
als: 536 Malter Weigen, 502 Maller Korn, 
"- 604 Malter Haber, 7 ‚Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection, 
—BGeſſert. 


Würzburger Brodtare und Gewicht, 
dom 9. Sept. 1817. 
[ 1b. je:$.101, 





Ein Leib RNoggenbroves für | 
294 Kr. muß wiegen = ==: | 6 |— |— 
Ein Leib Roggenbrodes für 
143 Kr. muß wiegen = - 5 |— |— 
Ein Laib Hoggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen === _— ij ji 
Eine Wage weißen Brodes für 
So AS. e %.2 5 2 = 3.122 I 
Ein Kömmelbrod für 154 Ar. | 1 j271— 
Ein = bitte = für 6 ‚Kr. | —125 | % 
Ein = titto = für 3 Kr. — 11 | 25 
Ein = bitte = fr 2 Ar. —1! 715 
Ein Paar Semmeln für 2 Sr. —1713 
Eine Semmel für = 1 Kr. I —| 3 55 
Ein Diewed für 2 Kr. —17135 
Ein = ditto für 1 8115158 
Königl, baier. Polizeydirection dahier, 
®effert. 
Mebl:- Tage 
vom 9. September 1847. 
Weinen» Mepl.- 
Der Centner Hoftienmehl = = 47 fl. ko Er. 
Das Pfund dio. = 2 — fl.404 fr, 
Der Centner Ordinärmehl = 45 fl. 25 fr. 
Das Pfund dto. = fl. 94 kr. 
Der Centner Nahmehl = = Ayfl. Ai fr. 
Das Pfund dto. 2 — fl. sit 
Noggen: Mehl. 
Der Eentnerreinen Roggenmehls 14 fl. 41 fr. 
Das Pfund dio. = 2 — fl. 8+ fr. 


‚Königl, Polizeydirection. 
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Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, 
und 6. Sept. 1817. 

Im böcften Preis: 
Weitzen, 13 Ml. 4 ME. das Mitr. 33 fl. — fr. 
. i biö 50 fl. 5. 
Korn, 4e5 Mi. 2 Mtz. — —- 35f. — Fr. 


bis 3efl. 5 fr. 
Gerſte, 5 M. 3Mtz. — — 20 fl.30fr 
Haber, 


den 3. 


bis 28fl. 5fr. 


bis a5 fl. 5 Fr. 
Sm mittlern Preis: 


Weizen, 97 MI.24 My. das Mitr. zo fl. — kr. 


bis 27 fl» 5kr. 
Korn, IHM. — MH. — — 5 fl.—tr. 
Gerfe, 24 Ml. 4 Mtz. — — 28fl. — Er. 
bis 27 iII. 5 kr. 
Haber, 48 Ml. ME — — 135f.— fr 
bis 141 fll. 5kr. 
„Im tiefſten Preis: 
Weigen,22MI. 4M&./ das Mitr. 27 bis 22fl. 
Kom, 6 Ml. 3Me. — 27 bis 25fl — fr. 
Gerſte, 26 Ml. 5 M8. — 27 ſi bis22 fl. 24 fr. 
Haber, 31 Ml. 6MB. 41fl. bis 101 —kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 464 Mitr. 
3 Megen, als: 453 Mitr. 24 Me. Weisen, 
- 217 Mitr. 5 Mg. Korn, 55 Mtır. 7 NE. 
Gerfte, 57 Mitr. 2 Mg. Haber. 
Königl, baier. Polizey:Commiffariat. 
Knorr. 
— v. Segnitz. 
24. Verſteigerung. 
Aus der Gantmaſſe des Michael Volka— 
mer, Baͤckermeiſters und gemeinſchaftlichen 
Unterthans zu Wiefenbrunn, werden BVeitt: 
wod den 47. d. M. 
fhriebene Realitäten 
Wieſenbrunn zum öffentlihen Striche aufge: 
legt, wozu fohin Strichluflige eingeladen were 
den, um bey der Tagfart die Bedingungen 
zu vernehmen, und den alsbaldigen Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 
Beſchreibung der Realitäten: 

Ein Wohnhaus und Badhaus sub Nro.12%. 
naͤchſt dem großen See liegend, nebft. dem 
zu folhem gehörigen Gemeinderedhte, bes 
fichend ans 








7 Ml.— De — — uf.ısfe 


fruͤh um 9 Uhr nachbe⸗ 
auf dem Rathhauſe zu 
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Morgen Gemeindeholz, 
3/h ‚Morgen Gemeindegruͤnde, D. Georg 
— F. Eiſig Laͤmmlein, koͤnigl. baier. 
ehens. 
1 a > Ader u. Kleefeld am Wurfchenhof. 
4 4/2 Morgen AUdey am Rüdenhaufer Weg. 
41 1fh Morgen —— an der Kreinleite. 
5/h Morgen Uder im obern Dürrbad). 
4 4f2 Morgen 'Ader am Ruͤbenhaufer Weg. 
4 41/2 Morgen Acker am hintern Büpf. 
Kitzingen ben 3. September 4847. 
4 Königl. Landgericht. 
Hilger, for. 
Albert, er. 


5)1.. Släubiger-Borladung. 

Dep dem Andrange fo vieler Gläubiger 
gegen den Rathsbuͤrger Melchior Burfardt 
dabier, und bey dem nosorifchen beträchtlichen 
Schuldenftande deffelben wird. die, Unterfu= 
hung des Activ- und Pafliv-Standes noth- 
wendig. SRG, 

Sämmtlihe. Gläubiger des gedachten 
Rathsbuͤrgers Melchior Burkardt von Kde 
nigshoſen werden demnach auf Donnerſtag 
den 2. October I. J. fruͤh um 8 Uhr bierher 
vorgeladen, um ihre Anfpräde an derfelben . 


geltend zu machen, und ihre Rorderungen 


dahier vorzubringen und zu liquidiren, unter 
dem Rechts nachtheile, bat auf die Ausblei- 
benden_bey dem aus der Schuiden-Liquidation 
entfpringenden weitern Verfahren feine Räd- 
fiht genommen, und bey dem Verſuche eines 
zweddienlihen Echulden: Tilgungs » Planes 
durch Nachlaß umd Briften- Zahlungen ſolche 
dem Biſchluſſe der Übrigen Gläubiger bey— 
tretend angefehen werden follen. 
Königshofen am 3. September 41817. 
Königl. Landgericht. 
Xiebler. 
— Fambach, Rechtspr. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen Heinrich Ziegler jung von Groß⸗ 
wenfheim, ift der Concurs rechtöfräftig er- 
fannt, und haben diejenigen, welche an den 
gedachten Heinrich Ziegler jung zu Groß: 
wentheim aus irgend einem Grunde eine 
Forderung machen, folche am Dienftag den 
23. September d. J, dahier entweder per 
ſinlich oder ... binlänglih Berollmäctigte 
 & €2 
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anzuzeigen, und äber bie — ——— der For⸗ 
derungen ſowohl, als derſelben Vorrechte die 
noͤthigen Beweismittel vorzulegen. 
Am Freytag den 24. October d. J. ha— 
ben die Creditoren uͤber die Liquiditaͤt und 
den Vorzug der einzelnen Forderungen zu ſtrei— 
ten, und — ſchlaͤßlich zu handeln, 
Wer beym erſten Edictstage ſeine Forde— 
rung nicht anzeigt, oder die nöthigen Beweis— 
mittelenicht vorlegt, wird von der Concurs- 
maffe, wer beym zwenten „nit erfcheint, 
mit den treffenden Handlungen ausgefchloffen. 
D. Münnerftadt den 1. Septenaber 4817. 
Königl, Landgericht. 
.) j 


Kelleri. 
Berlkeigerung. 


(L. 6 





(3) 1. 


Vom koͤnigl. Landgerigte Melle: 


A richſtadt. 
wird zum Vollzuge einer auf Imploration 
des Pachters David Muſelmann zu Roßrieth 
gegen den Viehſchlachter Michael Friedmann 
zu Mellerihftadt wegen einer: Schuldforde: 
zung erfannten Frecution das Wohnhaus des 
Imploraten unter Nro. 535. an der Haupt— 
ftraße neben dem Bädermeifter Caspar Bay 
zu Melferichftadt, welches im unterm Stock— 
werfe eine Stube, eine Rüde und 4 Schlacht 
haus, dann im zweyten Stocke eine Stube 
und einige Kammern hat, auch mit eimem 
Keller verfehen ift, auf welchem Haufe 5 
5/8 fr. Schagung in Simplo 4 fl. 15 fr. 
an jährlicher Beth, und 20 fr. jahrl. Grund: 
zins zur Gotteshauspflege dahier haften, am 
Donnerflage den 2. October d. 5. Nachmits 
tags um 4 Uhr auf dem Narhhaufe dahier 
unter den in der beitehenden Executions-Ord— 
nung enthaltenen Bedingungen der öffentli: 
hen Verſteigerung ausgefegt, wozu man 
ſaͤmmtliche Kaufluſtige anmit einlabdet. 
Prellerichftadt am 30. Auguſt 1817. 


(L. 5.) . 
Meufel. 
Verpachtuag. 

Das Recht der rauhen Aſchenſammlung 
in den mediatilieten Orten des Rentamts, 
ebet mit legten I. M. zu Ende; ed wird 
ohin eine Tagfari auf den 23. d. M. früh 
um 9 Uhr zur neuerlihen Verpachtung auf 





— — 
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ein Jahr feſtgeſetzt; welches zur Nachachtun 
der Liebhaber dienet. 
Bladungen den 6. September 4817. 
Königl. Rentamt. 
J. Dftenberger, Adminiſtrator. 


Verpachtung. 3 
Gemaͤß hoͤchſten Decrets der koͤnigl. Re⸗ 
gierung ſoll das Lumpenſammlungs- Recht 
abermal auf 1 Jahr verliehen werden, weßr 
wegen auf den 22. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
eine Strihstagfart anberaumt wird, wo fo: 
dann bey unterfertigtem Amte die Pachtlu— 
fligen ihre Angebote zu Protofoll geben koͤnnen. 

Flaͤdungen den 6. September 1817. 

Königl, Rentanit. 

%. Dftenberger, Adminiftrator. 

- — — — — — — 
Verſteigerung. 

Montag den 15. September fruͤh um 40 
Uhr, werden -bev dem f. Rentämte Odfen: 
furt 150 Malter Weisen und 54 Malter Ha: 
ber in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich vers 
ſtrichen, und an die -Meijtbieteuden unter 
— der hoͤchſten Genehmigung abge 
ge 





en. 
Ochſenfurt am 3. September 4847. 
Konigl. baier. Reutamt. 
Kirchgeßner. 
Jagd-Verpachtung. 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung der koͤn. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes vom 25- 
Auguſt d. J. Nro. 15742. wird die Jagd 
auf dem Reviere Gerolzhofen und‘ Suljheim 
Donnerftag den 18. September früh um 10 
Uhr in der Forftamts-Wohnung dahier mit 
teis öffentlihen Strihs auf Lebenszeit ver: 
pachtet; die weiteren Bedingniffe werben vor 
dem Striche befannt gemacht; wozu bie 
Pachtliebhaber einladet 
Sommerach den 7. 


Das königl. b. Forſtamt 





September 4817. 
Kirchſchönbach. 
Pepolt. - 
Jagd-Verpachtung. 

Auf weitere hoͤchſte Entſchließung fön. 
Regierung des Unter-Mainfreifes vom 23. 
Auguft d. J. Nro. 15880. werben cehenfalls 
Domnerftag den 48. September Nachmittags 
um 2 Uhr die Jagden von dem Reviert 
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Alderhöfen und Großenlangheim auf Lebens⸗ 
zeit mittels —— Striches, mit Vorbe— 
halt der hoͤchſten Genehmigung dahier ver— 
pachtet, und vor dem Striche die Pacht:Be: 
bingniffe befartnt gemacht. 
Sommerad ben 7. Septemper 41817. 
Könial. baier. Forftamt Kirchſchönbach. 

Bepoft. 


Ochſenfurter Wochenmarkt am ⸗. Septemb; 
“1817, 
Ein Malter Weiten 
Ein Malter Korn . 25 fl. 50 fr. 
Ein Malter Habr . . — fll. — kr. 
FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
— DW VO — 


Nichtamtliche Artikel, 





25 fl. — fr. 





Beilbietungen. 

41) (41) Folgende eingebundene vorzügli- 
de Werke, die Baufunft betreffend, find um 
die beygefegten Preife gegen baare Bezahlung 
in dem Äntelligenzcomtoir zu haben: 


1) Sammlung nüplicher Auffase und Nach⸗ 


richten, die Baukunſt betreffend, für ans 
gehende Baumeifter und Freunde der Ur- 
chiteetur, von Gilln. und von mehrern 
Mitgliedern des fönigl. preußifchen Ober: 
baudepartements fortgefeßt, mit vielen 
Kupfern. Berlin 4806. 6 Jahrgänge. 
Sadenpreis Ah fl. 12 Fr. wird abgegeben 
für 50 fl. 50 fr. 

2) C. 8. Luders praftifhes Handbuch der 
Baufunft mit 54 Kupfern. Leipzig 1805. 

Ladenpreis 8.fl. für 5 fl. 50 Er. 

5). Handbuch der Landbaufunft von Dr. 
Gilly. 5te Auflage. Braunſchweig 1805. 
2 Bände nebit 1 Band Kupfer. , Laden: 
preis 22 fl. für 12 fl. 


von Heinrich Ernft. Leipzig, 2 Bände, 
mit Kupfern. 4802. Ladenpreis 6 fl. 
Mr : IN Lehrbegriff der Baukunſt auf 
5 ractifcher Lehrbegri 
us Lande. Bien 4792. Mit Kupfern. 

Ladenpreis 4 fl. für 2 fl. 

6) Entwurf einer Auweiſung zur Baukunſt 
nach dͤkonomiſchen Grundſaͤtzen von Hein: 
rich Bocket. Mit Kupfern. 2 Thl. Göt: 
tingen. 1792. Ladenpreis 3 fl. für 2 ff. 


Er 

2) (2) Samflag ben 6. I. M. Sept. 
früh von 9 bis 42 und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr und bie folgenden Tage, wird in 
bem ehemaligen Gaftbofe zum goldenen Kreu« 
Be dahier mit dem öffentlichen Aufftriche von 


verfhiedenen Effecten aus frtper Hand und 


gaen gleich baare Bezahlung fortgefahren. 
efonder8 wird noch dem Öffentlihen Ver— 
kaufe ausgefeget, Silber, Zinn, Kupfer, Bet— 
ten, Tafelzeug, gute Spigen, Commode, 
Seffel und fonftiges Hausgeräthe zc. welches 
dem Publikum zur weiteren Nachricht dienet 
und wozu die Kaufsluftigen hoͤflichſt eingela- 
ben werden. 

3) (2) Das Kürfchnermeifter Ignatz 
Allgaier'ſche Haus im,2. Diftr. Nero. 382. 
auf dem Kürfchnershofe gelegen, welches nebft 
einem geräumigen Laden 4 Stodwerke hoch, 
‚dann mit einem Keller zu 7 Fuder in Eifen 
gebundenen Faͤſſer, Platz zum Holzlegen und 
2 Böden verfehen ift, wird am Montage den 
15.5. M. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Haufe felbit zum erften öffentlihen Striche 
mit dem Bemerken aufgelegt, daß die Hälfte 
bes Kaufſchillings als ein mit 5 pEt. ver- 
zinsliches Kapital darauf ftchen bleiben kann. 
Die Kaufsluftigen koͤnnen folches taͤglich ein— 
ſehen, fi deshalb bey dem zunächft woh— 
nenden Mittbeilbaber Hrn. Kürfchnermeifter 
Georg Allgaier melden, und bey ber Strichs— 
tagfart das Weitere vernehmen. 

Die Kuͤrſchnermeiſter 
Ignatz Allgaierfhen Erben. 

4) (9 Das fleine Haus in der Reif: 
grubengaffe, 4. Difte, Nro. 235. wird am 
9. September zum erftenmal, am 42. Sep= 
tember zum ziwentenmal, und am 45. Sep— 
tember zum dritrenmal bev den f Appella— 
tionsgerichts-Advokaten Becker aufgeftcichen, 


Liebhäber koͤnnen dad Haus taͤglich einſehen. 
4) Auweiſung zum practifchen Müblenbau 


Zugleih wird auch den 9. Scptember eine 
faiferl. Ohligation zu’ 550 fl. Rachmittags 
um 2 Uhr verftrichen. 

5) (2) Sonntag den 217 September f. 
J. wird die dem Lorenz Karl, welcher aefon- 
wen ift von bier abzuzichen, zugehörige apl- 
müble mit 2 Mahlgängen nebſt einem Fiſch— 
fang und dazu gehdrigem Fiſchwaſſer, dann 
ein Wohnhaus, beftehend in 5 heißbaren Zim: 
mern, 2 Nebenfammern , einem gedirtten Ges 
treid: Boden, 2 Kelfern, ſammt einem menge: 
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bauten Badofen, eine Scheuer, nebſt Herfchier 
dener Gattung Ötallungen, 2 Hausyärten, 


5 Morgen Wiefen, weldyes fämmtlich zu der 
Mühle gehöret, dann 5 Morgen Artfeld am 


Krauttbal, und 41/2 Morgen dto. an der. 


Kneblochs-Au , zum öffentlihen Striche auf: 
gelegt. Alle Strichsliebhaber können täglich 
diefe Mühle einfehen; die nähern Bedingniffe 
werden bey der Strihötagfart auf dem Rath: 
hauſe dahier unter Feitung des Stadtgerichtd 
befannt gemacht werden. 

Gemünden den 4. September 1817. 


Lorenz Karl, Müllermeifter. - 


6) (3) Aus frever Hand werben in dem 
Orte Burgpreppad), Diſtriets Hofheim, im 
Unter:Mainfreife, einige Ruder rein und gut 
gehaltener Wein, Volkacher und Mainftod- 
heimer 1814er Gewächfes verfauft. Die Kauf: 
» Liebhaber fönnen ſich an ben’ Gerichtsvorſtand 
zu Burgpreppad zu Einziehung näherer Nach⸗ 
sicht wenden. 

7) (5) 45 Fuder aͤchter beitgehaltener 
4841er Franfen-Wein, Sommeradher Ger 
waͤchs, von ganz borzäglicher Lage, werden 
am Montage den 29. September I. J. Mor: 
gens nach 40 Uhr, im Gafthaufe zur Schwane 
dahier, im Öffentlichen Striche verkauft, und 
bey annehmbaren Aufgeboten fogleidh zuge: 
fhlagen; wozu Kaurliebhaber eingeladen 
werden. 

Sommerach am 4. September 4817. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 178. im Höll: 
riegel, werben Mittwoch den 47. Sept. meh: 
rere Holzwaaren, beftehend in einem eichenen 
Glas- und Kuͤchenſchranke, Tiſch, Comod, 
Trefur, Kleider: und Weißzeugfhranf, Spies 

el, Bertladen und fonftige Geraͤthſchaften, 

Nahmittags um 2 Uhr gegen gleidy baare 
Bezahlung verfteigert. — Ebendafelbft iſt 
aud ein Quartier entweder fogleid oder auf 
Allerheiligen mit allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. Dad Nähere erfährt: man im 
Haufe felbft, oder im 4. Diſtr. Nro. 426. 

9) (4) Die ganze Sammlung der Zwey— 
brüder lateinifhen Klaſſiker nebft andern 
erg ift zu verkaufen, und ift das Wei- 
tere im Intelligenzcomtoir zu erfahren. 

10 (2) Ben Spezereyhändler Horfch in 
der Marktgaffe find wieder neue holl. Haͤ— 
zinge. Laperdan und Sarbdellen angefommen 
und billigft zu haben. 





im Sntelligenzcomtoir. " 
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11) Cı) Es find 2 fehsiährige Wagen: 
pferde, mittlerer Größe mit englifhem Ges 
fhirre, die noch zum: Reiten gehen, nebit eis 
ner leicht zwenfpännigen Ehaife zu verfan- 
fen. Wo? erfährt man im Intell. Eomt.. 

42) (3) Ein ganz neuer einfpänniger ge 
bedter ar welcher in Federn henft, und 
befonders für einen Reifenden fehr bequem iſt, 
fteht zu verfaufen. Das Weitere erfährt'man 


» 





— — — 





Vermiethungen. 


1) (41) In der Plattnersgaſſe Nro. 143. 
ift fkündlih ein möblirtes „Zimmer gu ver 
miethen. 

2) (1) Im 2. Diftr. Nro. 245, naͤchſt 
der Dominifanerfirhe, find 2 Zimmer mit - 
Möbeln, dann ein Quartier für eine Haus 
haltung zu vermiethen. . i 

5) (1) Mitten in der Stadt find 2 in 
einander gehende heigbare Zimmer, ober 1 
heißbares Zimmer mit Alfoven mait oder ohne 
Möbeln für ledige Herren bis den 1. Octo— 
ber zu verlchnen. Das Nähere erfährt man 
im Üntelligenzcomtoir. 

4) (2) In der Buͤttnersgaſſe, 53. Diftr. 
Nero. 293: ift der erſte Stock auf Allerheili— 
gen für eine honette Haushaltung zu ver 
miethen. 

5) (4) Im 3. Diſte. Nro. 466. iſt auf 
Allerheiligen für eine ſolide Haushaltung ein 
kleines Quartier zu vermiethen. 

— — — — — — — m 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Trauer-Anzeige. 
Unterzeichneter erfüllt die traurige Pflicht, 
das am S. d. M. Vormittags gegen 11 Uhr 
an einer Entkraͤftung erfolgte Ableben des 
Hohwärdig Hohgebornen Grafen, 


Herrn Damian Friederich von und 


zu der Leyen und Hohengerolzed, der 
vormalig Erz- hohen Domftifter Mainz, Trier 
und Köln vofp. Brälat, Domdechant, Jubi⸗ 
laͤus und Kapitular, auch Ehrenritter des Dr 
dena don Maltha, befannt zu machen. Der 
Hochſeelige endigte fein anerfannt verdienſt⸗ 
volles, für Arme und Nothleidende wohlthaͤ— 
tiged Leben im goften Jahre feines Alters. 
Unterfertigter empfiehlt den erlebten 
dem frommen Andenken, fih. aber unter Des“ 
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bittung der üblichen Beyleids-Bezeugung zur 
hohen Gnade und Wohlwollen. 
Wuͤrzburg am 9. September 1817. 
ran; Braun, . 
Amtmann u. Föniglicher Kaffe-Kon- 
teolfeur ald Teftamentd-Erecutor. 


2) YUnzevig oe 
D 


; bes 
Beſchäftigungs⸗ oder Erwerbhülfsbuchs ꝛtc. 
welcher, wie der bereits ſchon heraus gekom— 
mene erfte Theil, auch in zwen Abtheilun- 
gen erfcheinet,, ift nun unter der Preffe, wel« 
ches auf Beranlaffung mehrerer Anfragen von 
den Herren Befisern des erſten Theils hier— 
mit fhuldigft befannt gemacht wird. 


Folgendes find die Gegenftände welche 


in dem zwenten Theile diefed anerfannt näg- 
lichen Buches arändfih und für Jedermann 
leicht verftändlich abgehandelt werden - 
4) Die Effigbraueren, nad Chaptal, 
und neuern Grundfagen u. Erfahrungen. 
2) Die Ennscnlaneinbeit, nad Wei: 
fking ic. f 
3) Die Berfertigunmg der Seife. 
A) Das Lichterziehen und Gießen der: 
felben. 
5) Weinbaufalender. 
6) Die Emaillier-Kunft. 
7) Bereitung, aller Saftfarben, Verferti- 
"gung ordinaͤren und. franzöfifchen Gruͤn⸗ 
pans ıc. 
8) Elfenbein, Horn, und Schildfrot auf 
“ alle Arten zu bearbeiten. 
9) Die Salpeterfiederen. 

40) Abdruͤcke in Horn, Holz, Papier, Schwe- 
fel, Silber ꝛc. zu machen. 

14) Das Megen in Glas, Metall und Stein. 

Aufloͤſungsmittel der Metalle, Harze, 
Erde und Gummis. 

412) Das Mäften allerley Geflügel durch 
Stopfen, nad) befondern Erfahrungen. 

45) VBerfihiedene Rezepte zum Bereiten wohl- 
riechender Alüffigfeiten ıc. 

14) Zabelle der Kühbengewädfe, 
oder Dauer der Planzen und des Saa— 
mens: Zeit der Ausſaat, erforderliche Be— 
fchaffenheit des Bodens, Weite und Tiefe 
der Saat u. dgl. 


- diefed Jahrs fertig werben. 
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Allerleh, z. B. Kartoffeln von einer 
Erndte bis zur andern gut und ſchmack“ 
haft zu erhalten. — Künftlihen Sauer: 
teig für Bäder und andere Handwerker 
—— — Wohlfeiles Mittel den 

ar gegen Inſecten zu erhalten 
u. f. w. 
Das Ganze wird im Drud bis Ende 
Liebhaber diefes 
Buches belieben hierauf mit 4 fl. 30 fr. ge: 
en Quittung vorauszubezahlen. Diefer wohl- 
Peile Preis wird bis Ende des Monats Oc— 
tober I. 3. angenommen, nad diefim Termin 
tritf der Ladenpreis mit 2 fl. 42 fr. ‚ein, 

Um portofrene Briefe, fo wie beftimmte 
und Ieferlich gefchriebene Namen und Wohn- 
orte der Hrn. Praͤnumeranten bittet ergebenſt 

Die kin. Afeffor Bonitas’fde 
Verlags-Handlung. 
Entbindungs-Unzeige. 

3) (4) Unterzeichneter giebt fich die Ehre, 
feinen hochzuverehrenden Anverwandten und 
Freunden die gejtern glädlih ftatt gehabte 
Entbindung feiner vielgeliebten Gattin von 
einem Sohne hiemit anzuzeigen, und fid) Ih— 
rer ferneren Freundſchaft und Gewogenheit 
zu empfehlen. 
Neuftadt an der Saul in Franken den 5. 


September 4817. 
Heinrih Adalbert 
Freyherr von und zu Baftheim, 
großberzogl. würzb. Kämınerer. 


Kundbmaedung. 


4) (1) Die bruͤckende Theurung, dienun 
feit kurzem erft nachzulaſſen anfängt, war _ 
dem Berfauf der Loofe, felbft bey dem größ- 
ten Fleiß und Anftrengung noch nadıtbeilig, 
und aus biefem Grunde fann die auf den 1. 
September d. 5. beſtimmt gewordene Ziehung 
von dem in der biefigen Vorftadt Schönfeld 
an der Fuͤrſtenſtraße Nro. 165. gelegenen, zu 
6929 fl. gefhägten Anwefen, womit noch 42 
Nebengewinnfte zu 41500 fl. verbunden find, 
noch nicht vor ſich geben. — 

Die Ziehung wird nunmehr auf drn 1. 
Dezember b. J. feftgefegt, mit der beftimm= 
ten Erklärung, daß der Zicbungstag auf fei- 
nen Fall mehr länger verfchsben werden fann. 

Die Looſe zu 2 fl. 24 fr. find wie bisher 
bey Hrn. Kaufmann Garl Anton Pfirfhing 


45) 


% 


ı zogen habe. 
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in der Urfulinergaffe Nrs. 20%. in Würzburg 
zu haben. - Ä 
Münden den 20. Auguſt 1817. 
Nifolaus Silverio. 
5) (4) Unterzeichneter, ein Sohn de 
perlebten Uhrmachers Johann Baptiſt Stei⸗ 
ner, macht bekannt, daß er ſich in der vor— 
maligen Wohnung ſeines Vaters ſeel. etablirt 


abe. 
Joſeph Steiner, Uhrmacher, 
wohnhaft im 5. Diſtr. Nro. 156. 

6) (2) Franz Eyrich, Schloſſermeiſter, 
macht ſeinen Freunden und Goͤnnern bekaunt, 
daß er feine Wohnung in der Semmelsgaſſe 
verlaffen, und fein eigenthümliches Haus in 
der Katharinengaffe, 2. Diftr. Nro. 261. bes 
Indem er fid) hiemit feinen ho— 
ben Goͤunern beftend empfiehlt, verfpricht er 
ftäts die befte Bedienung,“ 

7) (3) Es fuhr Jemand einen großen 
brauchbaren fupfernen Waſchkeſſel von bey: 
läufig 4 bis 6 Eimern zu faufen, Wer? er; 
fährt man im Intelligenzcomtoir, 

8) (1) Es wänfht ein Mädchen, wel: 
ches mit Erziehung der Kinder fehr gut ums 
zugehen weiß, ben einer Herrfchaft in der 
Stadt ober auf dem Lande bis Michaelis in 
Dienfte zu kommen. "Das Nähere erfährt 
man im Sntelligenzcamtoir. 

9) (4) Eine Weibsperſon, die in allen 
weiblihen Arbeiten — ———— Kenntniffe 
beſitzt, wuͤnſcht ald Haushälterin irgendwo 


unterzulommen. Das Nähere erfaͤhrt man 
im Intel. Comt. 
10) (A) Es wird ein ordentliches Stu: 


benmäddhn, welches im Naͤhen, Wafchen, 
Bögeln wohl erfahren ift, und aud etwas 
fohen fann, von einer einzelnen Dame in 


Dienft zu nehmen gefucht. Das Nähere er: 


fährt man im Jntell. Comt. 

11) (4) Ein Framenzimmer son gefegtem 
After und honetten Aeltern wänfdht ald De: 
fehließerin oder H aushälterin eine Unterkunft. 
Dad Nähere erfährt man im ntell. Comt. 

12) (1) Wer verfloffenen Feyertag Mit: 
tag einen Ridikuͤl verloren hat, kann diefen 
dey Handelsmann Manz wiedererhalten. 

13) (1) Dergangenen Montag den 8. 
d. M. Vormittag ift ein goldener Ohrenring 
mit rothen Steinchen, wehhe mit Perlen ge: 





\ 
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faßt waren, über ben Hofplatz bis in ben 
Hofgarıen verloren worden. - Der redlide. 


. Rinder wird erfucht , folden gegen eine gute 


Belohnung im Intel. Comt. abzugeben. 
4) Georg Diener, Lehnturfcher, in 
der obern Bocsgaſſe Rr. 240., fährt Sonn- 
fag den 44. September mit’einer Chaife nad 
Frankfurt, nad wuͤnſcht Mitreifende. 

45) (4) Franz Ullrich, wohnhaft hinter 
der Dtarien: Kapılle auf dem Markt, fährt 
Freytag den 12. und Samflag den 413. d. M. 
nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 

16) (4) Mathes Hilpert, Yebnkurfcher, 
wohnhaft in der Äranziscanergaffe, 3. Diftr. 
Neo. 157. führt Sonntag den 14. September 
nah Frankfurt, und wänfht Mitreifende, 

417) (4) Earl Schmitt in der Semmels⸗ 


gaſſe Nr. 75., führt Freytag und Sonntag. 


mit einer leeren Chaife nach Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

48) (4) Sonniag den 1! Septemb. fährt 
Nikolaus Dittmann, Lehnkütſcher, wohnhaft 
bey Hrn. Hoforgelmacher Seifert dem Schule 
böfchen gegenüber, mit einer leeren Chaife 
nah Frankfurt, und wänfht Mitreifende zu 


befommen. s 


Wenfel:Cours’in’Geankfurt a. M. 
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(5)5. Betanntmadung. 
E3 ift vor einigen Tagen 
a) ein Bund Schläffel, ferner 
2) ein Sacktuch gefunden worden, 
worüber der Finder die gefegliche Anzeige ge— 
macht hat. 
Wer fi als Eigenthämer deffelben legi— 


timiren fann, bat fih bey wunterzeichneter _ 


Stelle zu melden. 
Würzburg am 2. September 1817. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Poligen-Director. 


Belenntmadung. 


Fünf Gulden rheinifd find von einem 
nicht genannt fepn wollenden Gutthaͤter zum 
töniglihen Stadt>Ullmofenfond übergeben 
mworben. 

Diefe wohlthätige Handlung wird zum 
Ruhme bed Gutthäters unter öffentlicher Dank- 
erftattung anmit befannt gemacht. 

Würzburg den 2. September 1817- 

‚ Königl. Stadtarınen : Commiffion. 

Geffert, Polizey-Director. 
Mathalm. 


(65) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
m die Verlaſſenſchaft, des im Jahre 
1815. zu Friedritt, koͤn. baier. Landgerichts 
Münnerftadt verſtorbenen P. Maurus Lepſer, 
Eonventualen der aufgelößten. Abtey Vild— 
haufen auseinander fegen zu koͤnnen, were 
den alfe jene, welche aus einem rechtlichen 
Grunde Anfprähe auf dieſelbe machen zu 
fönnen”glauben,, hiemit aufgefordert, ſolche 
bey der hiezu auf Dienflag, den 7. October 
I. J. früh um 9 Uhr anberaumten Zagfart 
bey unterzeichneter Stelle um. fo gewiller. as 








zubringen,, und zu liguidiren, als widrigene 
falls auf fie bey Auseinanderfegung dieſer 
Berlaffenfhaft Feine Ruͤckſicht gemacht wer» 
ben. m — 
ecretum rzburg den 29. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burfardr 


(3)35. Berffeigerung. 

Samftag. den 20. September Vormits 
tags um halb 44 Uhr, wird das Baͤckermei⸗ 
fier Hardt'ſche Badhaus im 4. Diſtr. Nro. 
459. dem öffentlichen: Striche ausgefegt, und 
dem Meiftbietenden nach der Erecutions-Orb- 
nung zugefchlagen; weldyes den. Strichslieb— 
babern mit dem Bemerken eröffnet wird, daß 
die näheren Bedingniffe bep der Strichstag— 
fart befannt gemadt werben: follen. 

Der Stridy wird in dem zu verfaufenden 
Haufe felbfi vorgenommen. 

Würzburg den 27. Auguft 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
Q)ı- Betanutmadung. 

Da fid) den 26. Auguft d. 3. bey dem 
fönigl. Stadtgerichte dahier Niemand. gemel- 
det hat, der fein Eigenihum auf die in. den 
Blättern Nro. 58. und 59. diefes Jahrs be- 
nannten, indem hiefigen Lagerhaus verwahrsen 
Güter geltend gemacht hätte; — fo wird das 
dafelbft bemerfte Drudig für verwürft an— 
genommen, und hienach die fraglidyen Guͤter 
als herrnlos betrachtet, und dem füniglichen: 
Fiscus als heimgefallen erfläret. 

Schweinfurt den 29. Auguft 1817. 

Königl. baier. Stadtgericht, 
i Frhr. v. Gebſattel. 





&Stolle. 


2051 


(5,1. Gläubiger-Vorlabung. _ 

Die Wirtwe des dal eigen Bürgers und 
Gaftgebers zum Stern, Joh. Nikolaus Dre— 
ſcher, will ihren und ihres unlängft verlebten 
CEhemannes Gläubigern Zahlungs: oıfchläge 
hun, und hat daher auf öffenttihe Vorladung 
derfelben zu riquidirung ihrer Forderungen 
angetragen. 

Da nun dieſem Antrage von Gerichtswe— 


gen ſtatt gegeben worden iſt, fo werdeu alle 


und jede, welde an die Gaſtgeber Joh. Nie 
. kolaus Drefcperifhen Eheleute, es feve aus 
welchem Grunde ed wolle, etwas zu fordern 
haben, hierdurch vorbeſchieden, entweder per— 
ſoͤnlich oder durch recipirte Unmwälre, in der 
anf Donnerfiag den 2, des k. M. Dirober 


zu vbigem zwecke — Zayfar fraͤh 


um 9 Uhr auf koͤnigl. Stadigerichte dahıer 
zu ecſcheinen, ihre Forderungen zu Protokoll 


anzuzergen, und durch geeignete Bewrisanittef 


ins Klare zu fegen, fofort das Weitere zu 
erwarten. 

Diejenigen, welche die anberaumte Liqui— 
dations-Lagfart verabſaͤumen, haben es ſich 
ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie ben Behandlung 
diefes Schuldenweſens und bey ein:m allen: 
falle zu Stande fommenden - Zablungsplane 
ohne Berüdjichtigung bleiben werden, 

Decr. Schweinfurt den 29. Aug, 4817. 

‚König!. Stadtgericht. 
Frepherr von Gebfartel. 
Ä Stolfe. 


(2)1. Geſtohlene Saden. 
Dem Handelsjuden Eifig Mendel Map 
zu Eftenfeld wurden in der Nacht vom 3. auf 
den 4. September d. J. nachftebende Effecten 
mittels gewalrfamen Einbruches aus feiner 

Wohnung entwendet, als: 

4) ein Stuͤck 3:8 zu 20 Elfen, beiblau mit 
dunfelgrünen Streifen, die Elle 50 fr. W. 

2) Fin Städ dto. zu 24 Ellen, roth mit heu- 
grünen Streifen und Fleinen Blümchen, bie 
Elle zu 1 fl. 8 fr. 

3) Ein Städ dto. zu 4% Ellen, ganz dun— 
kelgrän mit heifgränen Streifen, die Elfe 
zu 42 Fr. 

4 Bier Dugend Bauerntäher von verfcie- 
dener Farbe, im Werthe zu 50 fl. 

5) Acht Dugend fähfifhe baummollene Tuͤ— 
eur derfchiedener Farbe, im Werthe 
su 66 fi. 
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6) Drey Dugend baumwollene Sadruͤcher, 
dunfelblau mir beilgrünen Streifen, im 
Werthe zu 56 fl. " 

7) Zwey Stuͤck Battift jedes zu 20 Ellen, im 

Werthe, zu 20 fl. 

8) Zwen Städ Bertbardyent, icdes Städt zu 
28 Elfen, Werth 45 Er. per Eile. 

9) v0 Ellen leinenes blau und rorh geitreif: 
tes Bettzeug, die Ele zu 45 fr. 

40: 40 Ellen Gingang die Elfe zu 56 fr. 
41:4 Schadtel voll Seide von verfihiedener 
Farbe, Werth $ fi. 
12) 5 Schachteln volf feidener Bänder von 

berfihiedener Sarbe, Werth So fl. 

15) Ein große Tafeltuch in der Mitte mit 
einem ſchmalen beilblauen Streife durchzo— 
gen, nebſt 5 Servietten vom nämlichen 
Mufter, im Werthe zu 15 fl. 

44) Zwey lange Frauenzimmer-Kleider, rin 
battiftenes und ein feidenes, beyde ſchon 
etwas getragen, im Scfammt-Werthe zu 20]. 

45) Drep große genaͤhte Halstuͤcher von wei: 
Ber Farbe, das Stüd zu 5 fl. 50 fr. 

46) Drey ganz feine franzöfifche genähte 
Mannshemder, im Werthe zu 12 fl. 

47) Mehrere fhon gewafchene Sackuͤcher und 
Schuͤrzen von verfhiedener Zarbe, im Wer: 
tbe zu 45 fl, 

418) Ein Collier von feinem franzöfifchen Golde 
mit fünf Noferten, ſechs Schnuͤren und 

einem goldenen Schlößhen, Werth 66 fl. 

419) Bier goldene Ringe, wovon zwep ge 
fhliffen und zwey gedrebt find, im Wertbe 
zu.22 fl. — endlich | 

20) 220 fl. rhn. an baarem Gelbe bon ber: 
ſchiedenen Münzforten, worunter ein Laul: 
thaler vorzüglich dadurch kennbar iſt, dab 
er gegen die Mäte bin ſtark gericben und 
getlopft ift. J 

Alle betreffenden Criminal- und Polizey⸗ 

Behörden werden demnach geziem:nd erfuhr, 

auf vorbenannte Gegenftände ſowohl als ber- 

felben Befiger genaue Spaͤhe zu halten, und 

im etwaigen Entdeckungsfalle gefaͤlige Nache 

* unterfertigtes Landgericht gelangen 

zu laſſen. u 

Würzburg den 6. September 4847. 
Königl. Landgericht d. d. M. 
Bagner, Actuar, 

mit Leitung der Landgerichts-Geeſchaͤfte 

„ guädigft zur Bein beauftragt. * 


⸗ 


ro 
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5)5. Berfkeigerng. 
> Unter dem Vorbehalte bad) Bench: 
migung werden bepläufig 
412 Fuder brauchbare Faß zu Nimpar, 
250 =: ⸗ 2 —WBVeitshoͤchheim, 


6 2 = * * dahier, 

dann mehrere Kaltern, auch Kalter: und 

Kellergeraͤthſchaften zu Eftenfeld, Nimpar, 

Nanderdader, Veitshoͤchheim, Versbach und 
\ dabier, 
die ale in den Orten eingefchen werden koͤn⸗ 
-nen, den 25. I. M. dabier Vormittags dem 
sffenıfichen Striche aufgelegt, wozu böflichft 
einladet in. 
Würzburg den 4. September 1817. 
Das fünigl. Rentamt Würzburg r. d. M. 


(352. Edictal-Vorladung und Ber: 
fteigerung. 
Gegen Joſeph Bißinger, Sädlermeifter 
zu Yrkein, ift die Ausſchaßung rechts kraͤf⸗ 
tig erkannt, und zur Beſchaͤftigung des Con⸗ 
cursweſens wegen Geringfuͤgi 
einzige Edictstagfart ad liquidaudum, exci- 
piendum et coneladendum auf Montag den 
29. September fruͤh um 8 Uhr anbrraumt, 
bey welcher die Greditoren zur Pflegung der 
betreffenden Handlungen unter dem Rechts-⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes dahier zu erfchei« 
nen haben. Zugleich wird an bemfelben Tage 
Nachmittags um 2 Uhr das geringe Vermoͤ— 
en des Gantfchuldners, beftehend in 4 4 
orgen Weinbergen umd 2 Morgen Artfeld 
dem gerichtlihen Striche auf dem dahiefigen 
Rathhauſe aufgelegt, wozu man bie Liebha= 
ber einlabet. 
Arnſtein den 4. September 4347. 
Königl. Landgericht. 
. Keller. 
Still, L. G. Act 


Geftohlened Geld, 

Dem Srtsnahbarn Carl Wagner von 
Schwebanried wurde mittels gewaltfamen 
Einbruchs in der Zwifchenzeit vom Sonntag 
den 31. v. M. bis Freytag den 5 I. M. 
300 fl. rhn. an baarem Gelde, und zwar 200 
fl. rhn. in einem Sädden von Haͤnfentuch 
an franzsfifchen Laub: und Kronenthalern, 
dann einer goldenen Garolin mit der Jahres— 
zahl 1777. und 100 fl. rhn. in einem andern 

















ügigfeit der Maffe fo 
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etwas gröbern Sädihen von Hänfentah an 
24, 50 und ganzen drep bier und zwanjijer 
Stäfen nebft 7 Mariabilds-Thalern, woͤvon 
2 angeöhrt, entwendet. 

Alle Juſtiz- und Polizen-Beböcden were 
den dader aufgefordert, bir genaueſte Spähe 
auf dad entwendete (Held und den -Ihäter an 
halten, mit dem Erfuhen , im Entdefunzs« 
falle ungefäumt anber Nachricht zu ertheilen. 

Urnjtein den 7. Scptemb:r 4817. 

Königl. Landgericht. 
. j. i 


> 
Still, 2. ©. Act., ald Inquirent. 


3)5. Berffeigerung. 
Freytag den 19. k. M. September Nadı- 
mittags um 2 Uhr, wird die Gemeindmuͤhle 
zu Schönau in einen 5 jährigen Pacht auf- 
geftrichen. Der Aufſtrich gefhieht im Orte 
Schönau. Die Strichsbedingniſſe werden 
vor dem Striche eröffnet. Die Mühle hat 2 
Mahlgänge, ift gut eingerichtet , und auffer 
lcher Feine andere Mühle im Orte. Der 
Streicher hat fi über feine Zahlungsfähig- 
feit, und Sittlichkeit audzumeifen. Died den 
— — zur Wiſſenſchaft. 
iſchofsheim den 31. Auguſt 1817. 
nigl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 








Nuſſert. 


(3) 3. REEEeErENE 

Die beyden Gemeindmählen zu Sonder- 
nau follen, jede befonders, in einen ſechsjaͤh⸗ 
sigen Pacht aufgeftrihen werden. Hierzu ift 
Sonntag der 24. September I. 5. Nachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr im Orte Sendernau beftimmt, 
wo die Pachtliebhaber fi einzufinden, bie 
Bedingniffe vor dem Aufſtriche zu verneh⸗ 
men, und dann dad Weitere zu geivärtigen 


haben. 
Biſchofsheim den 30. Yuguft 4817. 
Königl. Landgericht. 
Kirhgeßner. 
—Muſſert. 


Verſteigerung. 

Die ausſchließige Befugniß im ganzen 
biefigen Rentamtd:Bezirfe Lumpen fammeln 
zu dürfen, wird Montag den 45. d. früb um 
9 Uhr bey pre Amte salva ratih- 

* 








— 
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catione auf ein Jahr, nimfih vom 1. Dcto- 
her 481%. bis dahin 1818. verftrichen, wovon 
die Liebhaber Hierzd andurch benachrichtiget 
Biſchofsheim den 3. September 1817. 
Das königl. Rentamt. 
Englert. 


——— — — — — — —————— 


VBerſteigerung. 


Das Recht, in den Orten des Patrimo— fott 


nialamıs Gersfeld die raube Afıhe zu Tam- 

meln, wird vorbehaltlich hoͤchſter Genchmi- 

ung auf 1 Jahr vom 4. October d. J. ans 

mgend, Montag den 15. d. fräh um 10 Uhr 
aͤffentlich verſtrichen, bp — 

Bifhofsheim den 5. September 4817. 
den königl. Rentamte dafelbft. 

Englert. 








3))2.. Befanntmadung. 

Don der unterzeichneten Stelle find 1492 
fl. 48 fr. gegen dreyfache gerichtliche Veeſi— 
berung, und gegen Berzinfung mit 5 pCt. 


im Ganzen oder in Abthetlungen auszulei=' 


ben. Diejenigen, weldye fonad) dieſes Geld 
oder vinen Theil deffeiben aufzunehmen ge- 
denken, können fi bey der unterfertigten 
Stelle melden. 
Dettelbach den 5. September 1817. 
Könial. Landgericht, 
Nidele. 


Verpachtung. 
Das Recht der rauhen Afchenfammlun: 
in dem babiejigen Amtsbezirke —— 
Ber adeligen Anſitze, der MediatUnterthanen, 
und einiger ehemals kloͤſterlichen Immediaten 
wird für das nachſte Gtats-Tahr am Don: 
nerftage: den 25. d. M. am Sitze def unter: 
zeichneten Amtes mittelft Steigerung nad 
einzelnen Ortſchaften verpachtet. 
Eichelsdorf am 5. September 1817. 
Königl, Rentamt Hofheim. 
B 


leiter. 











5) 2. Borfadung. 

Sobann Georg Spisig, auferehrlicher 
Sohn der Emerenzia Spitzig aus Frickenbau— 
fen, geboren am N. November 1767. zu Gro— 
Benlangheim, ging vor mehr ald 25 Jahren 
als Maurer in die Äremde, und bat feit die— 
fer Zeit. von feinem Leben oder Yufenthalte 
keine Nachricht gegeben. 
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Derfelbe, oder deſſen Leibeserben werden 
andurch aufgerufen, in 3 Monaten von ih— 
rem Leben und Aufenthalte glaubhafte Nach— 
richt hierher zu geben, widrigenfalls Johanu 
Georg Spisig für todt erklaͤrt, und deſſen 
in 600 fl. thn. beftchendes Vermögen den 
ſich Tegitimirenden nädften Anverwandten 
deſſelben ohne Caution ausgehändigt werden 


"Dhfenfurt den 29. Auguft 4817. 
Königl, Landgericht. 
5.) 


(L, 
Shwan. 
Schiffler. 
(3) 4. Borladunug. 

Stephan Geiger, Schreinergeſelle von 
Mühlbach, welcher ein Bermoͤgen von 316 
fl. 27 fr. rhn. befist, bat ſich bereits vor 
27 Sahren von feinem Wohnorte entfernt, 
ohne daß bisber die geringfte Nachricht von 
feinem Aufenthalte, Xeben oder Tod einges 
gangn il. : 

Auf den Anteag der naͤchſten Anderwand⸗ 
ten wird derſelbe oder deſſen etwaige Erben 
vorgeladen,, binnen Viertel Jahresfriſt beym 
unterzeichneten Landgerichte zu erfcheinen, 
und das bisher unter vormundfchafttlicher 
Verwaltung ftehende Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß 
gedachter Stephan Geiger für verſchollen er: 
klaͤrt, und das Vermögen den ſich legitimi— 
renden nächitn Verwandten ohne Caution 
werde ausgebändiget werben. 

Karljtadt am 418. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
Orandanr. 

Mohr. 
(3) 4. Borladung. 

Balthaſer Mögelein, Shuhmachergefelle 
aus Karlitadt, befinder ſich ſchon über 25 
Jahren in der Fremde, ohne daß er biöher 
von feinem Aufenthalte oder Leben die ges 
ringſte Nachricht gegeben hat. 

Derfelbe oder deif'n erwa'ge Erben wer: 
den nun auf Antrag der naͤchſten Anver— 
wandten vorgeladen, binnen 5 Monaten beim 
unferseihneten Landgarichte zu erſcheinen, 
und dad bisher vormindſchaftlich verwaltete 
Vermoͤgen zu 90 fl. 52 fr. rhn. in Empfang 
au nehmen, daß er anſenſt für verſchollen 


2657 


‚erflärt, u. das Vermögen ben fih legitimiren⸗ 
- den racdften, Verwandten ohne Sicherheits: 
keiflung werde verabfolgt werben. 
SKarlitadt am 18. Auruft 1817. 
Konial. Pautnericht, 
Örandaur' 
Mohr. 





(3) 4. VBorladung. 

- Goͤttfried Tünger, Büttnergefelle von 
Karlſtadt, ift nach Anzeige feiner Anver— 
wandten ſchon über 50 Jahre abweſend, 
ohne daß bisher etwas von feinem Auſent— 
halte, Leben oder Tod bekannt wurde, und 
fragen jene auf Audantwortung des Vermoͤ— 


gend an; demnach wird derfelbe, oder deſſen 
etwaige Erben. vorgeladen, um das unter 


vormunbfchaftlicher Verwaltung ſtehende Ver— 
mögen. zu 589 fl. 53 4/2 fr. rhn. in Viertel⸗ 
Fahresfrit in Empfang zu nehmen, wibei- 
geufalls zu gemwärtigen, daß Gottfried Dün- 
ger für verfcholfen erklärt, u. fein Vermoͤgen 
an bie fich leghaimirenden naͤchſten Anverwand- 
ten ohne Caution werde ausgehaͤndiget werden. 
Karlſtadt am 48. August 41817. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Mohr. 
54. Vorladung. 
Johann Michael Bald, Schneidergeſelle 
von Stetten, deſſen Vermoͤgen in 708 fl. 59 
fr. rhn. beftcht, brfinder ſich ſchon über 25 
Sabre in der Fremde, obne daß bisher bie 
arringfte Nachricht von feinem Aufenthalte, 
Leben oder Tod eingegangen ift. 
. Auf den, Untrag der einzigen feiblichen 
Schweſter deſſelben, vercheliht an den Orts— 
nahbarn Melchior Rindmann zu Stetten, 
wird gedachter Joh. Michael Bald oder defs 
fen enwaige Erben vorgelavden, binn n 5 Mo— 
naten beym unterzeichneten Landgerichte zu 
erſcheinen, und das bisher vormundſchaftlich 
verwaltete Vermoͤgen in Empfang zu neh— 
men, daß anfonjt Erfterer für verſchollen ers 
klaͤri, und das Vermögen den ſich legitimi— 
genden naͤchſten Berwandten ehne Gaution 
werde ausgehändigt werden. 

Karlſtadt am 18. Auguſt 1817. 
Köniol. Landgericht 
Grandaur. 

Nohr. 


t 


(5) 4. Borfadbung. 
Joſtph Weidinger von Karftabt, deſſen 
Vermoͤgen 80 fl. 45 fr. rhn. betraͤgt, tft ſchen 
über 30 Aabre abwifend, ohne daß biöher 
etwad von feinem Aufenthalte, Leben oder 
Tod befannt wurde, und tragen die nic fin 
Anperwandien auf Ausantwortung bes Ver— 
mögens an; demnad wird derſelbe od ri deſ— 
fen etwaige Erben worgeladen, um das uns 
ter vormundſchaftlicher Verwaltung firberde 
Vermögen binnen Viertel-Jahresfriſt in Em— 
pfang zu nehmen, widrigenfalls zu gewoͤrti— 
gen, daß Werdinger für verſchollen 
erklärt, und fein Vermoͤgen an die fi mil— 
denden naͤchſten Anverwandten diffelben ohne 
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Caution nerabfolgt werde. 


Karljtadt am 48. Auguft 4817. 
Königl. Randaericht. 


Grandaur 
Mohr. 


5)4. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Johann Seuffert zu Sachſenheim 
haben ſich fo viele Schulden veroffenbaret, 
daß es erforderlich iſt, deſſen Activ⸗ u. Paſs 
ſiv ⸗· Vermoͤgensſtand zu unlerſuchen. 
Alle diejenigen, welche daher aus was 
immer fuͤr einem Rechtsgrunde eine Forde— 
rung an denſelben zu machen haben, waden 
hiermit auf Mittwoch din 8. October d. J. 
Vormittags unter dem Rechsnachtheile hier— 
ber vorgeladen, dag auf die Ausbleibenden 
bey der Ausmittlung und Beſtimmung, ob 
ercufjive oder ereutive gran Joh. Scuffert 
vorzufahren frge, Feine Ruͤckſicht genommen 
werden ſolle. 
Sachſenheim am 22. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht Gemünden. 


Heim. 
Breitenbach. 


Bekanntmachung. 
Von koͤniglichen 
Landgecichtswegen 
wird hiemit ſaͤmmtlichen Släubigern des Jo— 
ſeph Willicheganz von Mellcrichſtadt erdfinet, 
daß vom 2 FM. an das Sriorirk ſUrtheil 
in der Goncursfade gegen beſagten Tofryh 
Willicheganz in bem Vorplatze des Kandges 
richten dahier Öfintlich angeſchlagen ift. 

Mellerihftadt am 15. Auguſt 1811. 
. . Meufıl, 





(391. 
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(2)ı. Berfteigernung. 

Am Montag den 22. d. M. Vormitta 
um 10 Uhr, werden bey biefigem Hauptfalz- 
amte 5000 Schuh Oder circa 200 Sıäd mehr 
zere Jahre alte und wohl ausgerrodnete, ge= 
funde eihene Bretter 12 bis 10 Schuh lang, 
4 Zoll dit und von verfciedener Breite, 
in belichigen Abtheilungen mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung veriteihen; wozu die 
Kaufdluftigen eingeladen werden, 

Saline:Kiffingen den 4. Sept. 4847. 

Königl. baier. Hauptfalzamt, 
C. W. Bintber. 
BDerfeigerung. 

Zufolge böcfter Weifung f. Regierung 
des Unser-Mainfreifes werden am Freytag 
den 12. diefes früh um 46 Uhr gegen 50 
Malter Haber Würzburger Stadtbaumaaf 
sorbehaltlih hoͤchſter Genehmigung bep un= 
terfertigtem Nentamte öffentlidy verſtrichen; 
welches allen Kaufsluftigen andurd befannt 
macht 

Mealtaq am 1. September 1917. 
Königl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 














(3)2. Glaͤubiger-Vorladung und 

Berfteigerung. 

Abtheilung wegen, werden die Gläubiger 
des verlebten Nikolaus Mott, Hüttners zu 
Motten auf Montag den 15. September d. 
J. fräh um 8 Uhr zur Liquidation ihrer For— 
derungen unter dem Nachtheile der Nichtbe— 
ruͤckſichtigung hierher vorgeladen. In name 
liher Tagfart Mittags um 4 Uhr, wird def- 
fen Hütte mit Mobiliar:VBermögen zu Motten 
dem Meiftbietenden überlaffen werden. 

Brüdenau den 25. Auguſt 1817. 
König baier, Bezirksamt, 

.. $,)- 


Comitti. 


(L 





(6) 2. Gläubiger-Borladung. 
Nachdem der Sternwirtb Joh. Adam 
Kleinheing von hier, fein Bermögen den Gläu- 
bigern abgetreten hat, fe werben diefelben zur 
Anzeige ihrer Forberungen, Vorlage ihrer 
Schuldtiteln, Pflegung ptagti er Berhand⸗ 
Jungen und Begründung des Borzugs auf 
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Dienftag den 30. September I, 3. fruͤh um 
8 Uhr als beflimmten einzigen Edictstag 
unter Strafe des Ausfchlufes, oder ruͤkſiche 
lidy der einzelnen Handlungen hiermit vor— 
geladen. 

Brädenau den 25. Auguft 1817. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

(L. S,) Co mitti. 

(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung und 
—— 

Wegen eingetretener Grundtheilung wer— 
den alle Glaͤubiger des verlebten Baͤckers Jo— 
hann Adam Alftfuldiſch von Motten zur Li— 
quidation ihrer Forderungen auf Montag den 
15. September I. J. früb um $ Uhr bey Ber: 
meidung ber Nichtberädjichtigung hieher vor— 
geladen. 

Am nämlichen Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird ſodann defen Hütte mit Ader zu 
7 Maaß NAusfaat, worauf 4 fr. Gontribu: 
tion in Simple haftet, zu Motten meiftbie- 
tend verkauft. Re 

Drüdenau den 25. Auguſt 1817. 

Königl. baier. Bezirksamt. 
453°, 





Comitti. 








(332. Gläubiger-VBorladung. 

Aus der zeitherigen Behandlung der als 
ten Goncuröfache gegen Joh. Georg Duntel 
u Thalau bat fih ergeben, daß der inzwi— 
hen verftorbene Käufer der Dunkclifchen 
Guͤther mehrere Zahlungen an die Gläubiger 
geleiftet hat, worüber man aber von Amis—⸗ 
wegen ohne Vernehmung ber fämmtlichen 
Släubiger zu feinem fiheren NRefultate ge- 
langen fann. Zu dieſem Behufe und zur Er- 
ledigung diefer alten Debitfache, werden dem- 
nach ſaͤmmtliche Gläubiger des Joh. Georg 
Dunfel zur gehörigen Erklärung auf den 40. 
September d. 3. unter dem Rachtheile hier— 
mit vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
als befriedigt angefehen, und in dem Glaf: 
fen-Urtheile ausgefchloffen werden folfen. 

Weihers den 27. Auguft 18417. 

König, baier, Bezirksamt, 
) 4. Kod. 
A. Meinong. 
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(3)5. Schulden-Fianidation u. Ber 
fteigerung.< | 

Gegen den Bauer Johann Storh am 
Huhnrain Gemeinde Ebersberg ift die Schul- 
den-fiquidation auf den 20. September 1.5. 
erkannt, worauf deffen Gläubiger zur Angabe 
und Begröndung ihrer Forderungen oder ſon— 
ftigen Anfprüde unter Vorlage der Drigi- 
nal⸗Schuldſcheine 
ſes hiermit vorgeladen werden. 


Zugleich iſt der Verkauf deſſen Bauern⸗ 


gutes, fahrender Haabe, Beyſtuͤcke, Gehoͤlz, 
ic. zufammen zu 27 Malter Ausſaat, und 
25 Suhren Heu ſaͤmmtlich rings um bie Hofe 
rieth fehr vortheilhaft gelegen, auf den 3, 
Sctober d. 3. am Hubnrain beſtimmt. 
Weihers am 45. Auguſt 1817. 
Königl. baier, Diſtrictsamt. 


(L. S.) 
A. Koch. 
A. Mainong. 





— — — — — 
(5))44. PB arnung. 

Dem Friedrih Fleiſchmann zu Ibind, 
außer Stand feinem Hausweſen gehörig vor⸗ 
uftehen, wurde in ber Perfon des Andreas 
Seh zu Ibind ein Curator bepgegeben, ohne 
Zuftimmung jeder mit Fleiſchmann ein⸗ 


beffen 
Vertrag fein Bermögen betreftend, 


gegangene 
nichtig ift. 

Hiemit wird daher Jedermann bey Ber: 
meidung des Verlufts feiner — aus dem Ber: 
trage entftandenen Korberung gewarnt, ohne 
Bu ftimmung des Guratord mit Fleiſchmann 
einen Kauf: Berkauf- Taufch: Darlehns- aber 
-fonftigen Vertrag, woraus er in Beziehung 
auf fein Vermögen verbindlich werben könnte, 
einzugeben. . 

Marktburgpreppach am 1. Sept. 1817. 

Königl, Patrimonialgericht. 


Sqi 
— Schlofſer— 


3)5. Berſteigerung. 

Auf das im E,ecutionswege dem öffent: 
lichen —5** ausgeſetzte zweyſtoͤkigte Wohn⸗ 
haus des Wolfgang Kinzel dahier, welches 

im untern Stockwerke maſſiv ven Steinen 

erbaut, und wohin noch ein Gäarichen nebft 

Nebengebäude eingehoͤrig iſt, gefhah cin Auf- 

gebot von 500 fl. rhn. 


bey Strafe des Ausfchluf: , 
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Dasfelbe wird nun auf geſtellten Untrag 
zur Erholuug eines Mehrgeboted dem widce 
holten Verkaufe ausgeſetzt, und hierzu Ter— 
min auf Montag ben 6. October I. 3. Vor— 


mittags um 40 Uhr anberaumt, an welchem 


die Strichsluftigen hier bey Amt zu erſcheinen, 

die DBedingniffe und Laſten zu vernehmen, 

ihre Mehrgebote zu Auffern, und den beding⸗ 
ten Hinſchlag zu gewärrigen haben. 

Markiburgpreppad) am 25. Aug. 1817. 
Königl.. Patrumonialgericht. 

Schlereth. 
J. Schloſſer. 


(5) 4. Berpachtung. 

Das herrſchaftliche Gut, der Faſanen—⸗ 
Garten gena.ınt, in Wiefenrhaider Marfung 
liegend; beftchend in einer guten Bauern: 
wohnung, Waſchküche, Stallung für Rind: 
vieh und Pferde, Schweinſtaͤlle und einem 
mit Mauer umgebenen Hausgarten, feıner 
Böden, Keller, Scheune und Brunnen, mehr 
beſtehend in circa . 

54 Morgen Feld und Wieſen, 
42 Morgen Wieſen in G ßdorfer Markung, 
und 

2 4/2 Morgen Artfeld in zwey Stüden 

beftehend dahier, 
werden an Meijtbietenden in einem zwoͤlfiaͤh⸗ 
rigen Pachte vom 22. Februar 1815. anfan⸗ 
end, unter Vorbehalt der herrſchafelichen 

atification uͤberlaſſen. 

Luſttragende biezu werden daher auf 
Dienftag den 7. Detober d, I. früh um 9 Uhr 
zum offenrlih n St:ihe bp unterzeichneten 
Amte eingeladen, und haben fi daher über 
u erforderlichen Vermoͤgensſtand auszu— 
weiſen. 

Die Pachtbedingniſſe w rden bey dem 
Striche befannt gemacht, und koͤnnen aud 
vorher bey unterzeihnerem Amte eingefehen 
werden. . 

Wiefenthaid den. 2. September 1817. 
Gräfl. von — — Domänen Amt, 

dei. 


. Shumm. 


(3) 4. Borladung 

Georg Müller, wilder am 20. Bebrwar 
4742. zu Urfpringen geboren, und fpon feir 
vielen Sahren verſchollen ift, oder deffen al- 
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lenfallſige Leibeserben ‚werden andurd) auf: 

efordert, ſich a dato binnen 5 Monaten zur 

ebernabme des noch vorhandenen Vermoͤ— 
gend des Erftern ben unterzeichneter Stelle 
um fo gewilfer zu melden, als anfonften die— 
ſes Bermögen der darauf anıragenden Toch— 
ver des Georg Müller auch ohne Caution 
ausgehändigt, und derfelbe für todt erklaͤrt 
werben wird. 

Remlingen am 20. Auguſt 4817. 

Königl. baier, arufl. caftell. Untergericht. 


Burkart. 
Schoͤner. 
(3),41. Edicral = Vorladung und 
Berfleigerung. 


Gegen Johann Schmitt, GSeilermeifter 
zu Rothenfels, if die Ausſchatzung rechts— 
Eeäftig erkannt worden, und wird fonach 
Zagfart ad producendum ‚et liquidandum 
auf Freytag den 5. October 

ad excipiendum auf Dienftag den 4. Nos 
vember, und ad concludendum auf Mitt: 
woc den 3. December d. J. jedesmal früh 
um. 9 Uhr bep dem unterfertigten Herrſchafts— 
gerichte anberasımt, unter dem Rechtsnach- 
theile de& Ausfchluffes von. der Maffe vesp, 
der treffenden Handlung für ausbleibende 
Gläubiger. . 

Zugleich wird das Grundvermoͤgen bed 
Gemeinſchuldners, beftehbend in einem neu 
erbauten Wohnhaufe, dann 

fh Morgen 50 Ruthen Lochwiefe, 

45 Ruthen Kappeöfleden, 

4f2 Morg. 10 Ruth. an.2 Landwehren, 
Freytag den 49. September d. 3. früh auf 
dem ftädtifhen Nathhaufe dahier öffentlich 
verſteigert, und nach Vorſchrift der Executi— 
ons⸗Ordnung zugeſchlagen. 

Rothenfels am 6. September 4817. 
Konigl. baier. fürſtl. löwenſt. wertheim. 
rofenberg. Herrſchaftsgericht Rotheufels. 

B. E. d. St. d. H. R. 
Fuͤrlher, Aetuar. 











6 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den 
verſchuldeten Ortsnachbar Caſpar Schilling 
au Kleinmuͤnſter im Wege der Execution oder 
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Ercuffion zu verfahren fen, HE von dem un=- 
terzeichneien Patrimonialgerichte auf Dien— 
ftag ten 25, September dieſes Jahrs früh 
um 9 Uhr Tagfart zu deften Schuldenauf⸗ 
nahme anberaumt worden, wobey icder, ber 


‚eine grgrändete Korderung gegen benfzlben, 


zu machen bat, foldye um. fo gewilfer anmels 
den muß, als außerdem bey Beſtimmung des 
Verfahrens auf ſpaͤter angebracht werden wol— 
lende Forderungen keine Ruͤckſicht mehr ge— 
nommen werden folf. 

Sollte ſich Schuldner nicht noch in Güte 
mit feinen Gläubigern vereinigen fönnen, und 
concursmäßig gegen ihn, verfahren. werden 
müffen; fo wird. hiermit zugleich. befannt. ges 
macht, daß. auf Sonntag den 28. Septem⸗ 
ber nach brendigtem nachmittaͤgigen Gottes» - 
dienfte auf dein Gemeindehaufe zu Klein 
mänfter Fr Güter, nebſt Wohnhaus. und: 
Scheuer Öffentlich verftrihen, und bie nähes 
ren Bedingungen bey der Strichätagfart be— 
kannt gemacht werden ſollen. 

Wetzhauſen den 27. Auguft 1817. 
Königl. bater. freyherrlich Truchſeſſiſches 

Patrimonialgericht. | 
J. B. U. Raßdörfer. 
Friedrich Chriſtoph, Geridtsfär.. 





(3) 2. Berpyodrung.: 

Die gutsherrlihe Bierbraueren zu Lan— 
genfeld im Rezatkreife foU auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. Da der Ort Langenfeld 
an der ſehr frequenten Chauffee nad Wuͤrz⸗ 
burg und Nürnberg lieget, und an fih ſchon 
fchr bedeutend ift, fo kann der Pächter ſich 
einen reichlichen Abſatz von Bier verfprechen.. 

Die näheren Pachtbedingniſſe werden an— 
dem Berfteigerungsd=-Termine, welcher auf den 
25. September I. J. im Pofthaufe zu Lan— 
genfeld fejtgefegr ift, befannt gemacht werben. 

Am 26. naml. Monats wird die guts— 


herrliche VBierbrauerep zu Ullftadt im dorti- 


gen Amthaufe öffentlich verpachtet. Drr Zur 
fhlag geſchieht vorbehaltlidy gutsherrſchaftli— 
Ger Benenilanng. 
Ullſtadt am 51. Auguft 1817. 
Freyh. von — —————— 
ad, 
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Nro. 96. 


15. September 1817. 





Yaslide Artikel , 
— — — 

Nr. Pr. 18000. Nr. E. 17666. % 
Betanntmadhung. 
(Zertrünunerusg. gebundener Güter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 

Nachdem in ben älteren Theilen des Könige 
reichs bie Zertrümmerung gebunbener Guter in 
iheen Refultaten fi fehe fruhtbar und nuͤtzlich 
Beriefen hat, haben Seine Koͤnigliche Majefhir 
allergnäbigft zu beſchließen geruht, die wegen 

rämmerung gebundener Güter heftichenden 
erorbnungen auch *4 das ehemalige Fürſten⸗ 
thum ie Nahe und bie übrigen Gebietotheile 
dee Unter⸗ Mainkreiſes, wo dieſelben nicht ſchon 
in Uebung find, ausdehnen zu laſſen. Bey den 
—— Spann EN find jebo bie birrfe 
ten und inbireften Auflagen eines gu zertrüm⸗ 
mernden Hauptgutes auf die theilweiſe veräußer- 
ten Güter und Gebäude verhaltnigmäßig umzur 
Tegen, und baben überhaupf; die Rermen und 
KRautelen genau zu beachten, und zu befolgen, 
welche in den. Bekanntmachungen und Verord⸗ 
nungen vom éten April 1603, 27ten Februar, 
und t5ten Mär 180%, 19ten July 1806. und 
Aten Auguft 1807 enthalten find, Zu biefem 
Ende werden die angeführten allethöchſten Ver— 
ordnungen nachfolgend bekannt gemadt, und 
Inebefondere bemerft, daß von allen Zerfrüms 
merungen gebundener Güter, ben melden im 
Betreffe der dataufphaftendeh Abgaben das aller= 
v Höäfte Arrar, Stiftungen aber Communen dee 


theifigt find, ber Zertrümmerungsptan und Abs 

daben« Aueſchlageentwurf durch die einfchlägige 

Umtebehördbe an die föniglihe Megterung vorge: 

gt, und bie bieffeifige höhere Genehmigung 
eingehofet iverten müffe. 
Würzburg den 1. September 1817. 

Königl. baier. Regierung des Unter Main 

I: freifed. 
Kammer des mern. 
Gıhr. von. Zurhein, Bize:Präfident. ' 

Stumpf, Pirstor. 

Geöhlid. 





(Büterzertrlimmerungen und verbotene Büterfüufe d 
— Sr betreffend.) — 


Im Namen Sr, Churfürſtl. Durchlaucht. 

Wird hiemit befannt gemacht, mie ed’ zum 
hödften Wohlgefallen gereiche, daß num auch 
bie Guͤterzertruͤmmerungen fo große Fottſchritte 
machen, unb daburch bie baierifhe Qandwirth 
ſchaft immer fih zu einer höheren: Stufe aufe 
ſchwinge. 

Die Aufloͤſung ber Gebundenheit eines Guto 
bietet nicht allein den Vortheil dar, daß dadurch 
der gegenwärtige Beſitzer eines Gwrd meiſt von 
der Bergantung gerettet werben Pörme, fonbern 
noch andere wohlihätige Rolgen gehen daraus 
hervor: die zu vielen und zerſtreuten Gründe 
ben einem Gute machten es von feld fdhon; 
theils zu Eoftbar, theild unmöglich, fie mit Nu 
gen oder gut zu bebauen: dep der Auflöfung 
ntfichen Fleinere — und dieſe zeigen 

5b 
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fih immer in befferem Zuftande, und frucht ⸗ 


barer in jebder Hinſicht. — 

2. Ro weit wichtiger iſt bie Golge der Guͤ⸗ 
tcrzertrummetungen daß/ da durch Das Zuſam⸗ 
ut atduſchen oder Zuſammenkaufen ‚dir Gründe 
bad Arcondiren moglich wird, wodurch allein ſich 
jebt Landwitthſchaft von alien Feſſein befreven 
Fan, man die Dälftescm Zeit und Arbenelohn 
beynahe gewinne, und fo erſt im Stande geſeht 
iſt gur SDpekulation überzugehen, befonders 
wenn. auch die Gründe zuglih nah dem Wla- 
SHenraum, bebaut, undıfo auch bie Abgaben bar: 
auf umgelegt werben. 

In dem heurigen Stew 


fende Vorſchrift gegeben, 
wiebirhelt, daß big hieroris’fo häufig jih mel: 
Dende — dt nahen —QR deine 
Zertrümmetung eine Erlaubniß naqzuſuchen, 
ſondern jede Zertrummerung iſt unterm Vorbe— 
halte der haften Beſtattigung nach obiger Vor: 
ſchrift allgemein zugeſtanden, und kommen nur 
die geſchloſſenen Akten mit Bericht gehorfamft 
einzuſenden. 

Schon ben obiger Vorſchrift im Bten Ne: 
gierungsblarte wurde der Unfug gerügt, daß zu 
fothen Güterzertsümmerungen Juden ‚glei ehe⸗ 
maligen Macrktſchreyern ım Lande herumziehen, 
und bie vorgekommenen Umſtände erregten da= 
mals fhon nur Verdacht, daß es bey dieſen 
Handlungen nicht rein ausſehe: dieſer Verdacht 
bat ih nun vielfach begründet ; derley Zuben 
geben vor, daß fie allein zu folben Guͤterzer⸗ 
trümmerungen ein hoͤchſt landeeherrliches Pri⸗ 
vilegium beſitzen, fie kaufen Höfe, ohne fie zu 
bezahlen, derkaufen aber auch zugleich einzelne 
Gründe, und werben mit dieſem Geide unſicht⸗ 
bar, oder verkaufen ale Gründe ohne ihren Gebe 
Briufer ganz zu befeichigen, ober weil derbey 
Kaufe nah dem Anfhlage des Blähenraums ge: 
ſchehen, erziwingen fie. unter alletley Vorwanden 
Entjinadigungen, und die leihtgiaubigen Pand« 
leute werden im jeber Hinſicht geprellt. — 

Auf keine. Art kaan man alfo folde Käufe 
mehr gefhehen-laffen, da fie nach den beftehen- 
den Landesgeſetzen ohnehin nur auf Unterhändel 
Stzug haben Eonnen, und ber folhen freinden 
umnangefeffenen- Leuten von jeher verboten maren. 
Man ſiteht auch nicht ein, ba derley Gütergers 
teumnmerungen allgemein erlaubt find, warum fie 
bie Yanıdleute nicht felbit vornehmen, oder warum 
ch im Lande nicht angeſeſſene Leute ober Geſell⸗ 
IHaften zu ſolhen Unteenchmungen entſchließen? 


E.wr wen: 
über beri:y Güterzerträmmerungen eine umfaf , 
und es wird daher 


umge 
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. Sämmtlihe Gerichtäftellen des Landes wer⸗ 
ben daher aufgerufen. den felbfliger Der- 
antwertlichkeit und Haftlınghgegen alle be 
Handlungen von folden Zuden zu wachen, und 
vielmche die hörten‘ Ansrdrrungen> bed biefen 
Oüterzertrümmerungen und aächten | Berhälıniffe 
ben Unterthanen genau zu eröffnen sunb wohl 
begeeiflih zu machen wonach ſich Ialfo allerfeits 
su achten if. 

Münden ben 6. April 1803. 

Churfürftliche General-Landesbireetion. 

Grenhers pm Reicht **8 
Kreitmnaier, Sekretaär. 

— Auftrag . 
an fammtlihe vorgefepte Behorden. 

“ADie-Sütergertrümmerungen betr.) - - - 
Nah ſtaatswirthſchaftlichen Anfıhten beför— 
bert nichto bie Vergrößerung des Prebntttonde 
felded und ber zwedmäßigen Bevölkerung mehr, 
als bie Auflöfung der Gebundenheit der Guter; 
auch haben darüber hier zu Lande aus ben neue 
eften Grfahrungen jeit den legten Güterzerteüme 
merungt: Mandaten die fruchtbareften Reſultate 
fh an Tag gelegt, bewegen wurden - Seine 
Churfürflide Durchlaucht vermög hochſter Ent: 
ſchließung vom 221m biefes wiederholt gnäbisft 
feſtzuſezen bewogen, daß die Zertrümmerungen 
des Guter auf jede möglihe Ast nad ben bi« 
herigen Mormen befördert werben folen. 5 

Die wird nicht nur allein hiemir zur öffent» 
lihen Kenntnif, gebragt, fondern ſammuiche 
Stellen, Orunbherrfgaften und Unterthanen 
wecden nachdrücklichſt darauf angemwiefen, vorzüg⸗ 
lich erfiere, damit jie ſowohl alle Hindernifft 
und Aufzüglickeiten angelegener wie bisher, beſei⸗ 
tigen, als vielmehr felbft biefem fo mwohlchätig 
allgemein erwachten Drange bes Gütergebunden= 
heit: Auflöfung mit befonderem Pflichteifer ente 
gegen fommen, — eine günftige Gelegenheit eröffe 
net fi immer dazu bey den Süter-Uchernahmen 
ber Kınder, wo ed nad dem Worbilbe anderer 
Länder weit zwidmäßiger feon dürfte, bie ver- 
fhiedenen Heitathsguͤter der mehreren Geſchwi— 
fierte, fo auch bie Ausnahmen der Guttabſteher 
ıc. bush die verhaͤltgißmäßige Ab» und Zurheie 
lung ber Gründe bes —844 zu berichtigen, 
ſtatt daß jetzt fo betraͤchtliche, meift unerſchwing⸗ 
liche Burden ber Hinausbezahlung von Heirathe⸗ 
gütern, Erbtheilen und Ausnahmen xx. auf ein 
Sur gelegt werden; auch bie Dofaebaube können 
anfangs fo sine zweckmäßige Abtheilung erhals 

h 


c E77 


— 


ten, nad und nad erwacht dann von felbft ba? 
wohlthärige Bebürfnig,. fich in Mitte ber: arron⸗ 
Dieten Gründe anzubausn, und alles gewinnt ein 
vortheilhaftered und für den Nationalwohlſtand 
feuhtbareres Verhaͤliniß. ' nt 
> Münden den 22. Februar 1805, 
Churfürftliche Landes direction von Baiern. 
Deichs freyheer von Weicha/ Mraſident · «u 

a HL BT Uebertreiter, Sehreta 
ar‘ zur Is Yun Glerıa..e 


x | 
J ie Y 





' „. BEL A V — 
Hihfkztanbesherstihe . Verordnung. 
Berſchledene Erjeffen Bei den Güfer-Zörtrümmernngen 

DER En 77777797 » as 


Mehrere Akten “dringen dirfortiger Stelle 
bie unangenehme Bemetkung auf, bag bey ben 
OütersZerteämmierungen ‚und andern: Verhand⸗ 
lungen allerley eigennügige ‚Uebergriffe gemagt 
werden; fo ergreift man, zeug ber zus Gench« 
migung anher fommenden Zertrummerungd-Aften 
mie felten die Gelegenheit, . 

1) nicht nur. allein die vorher auf dem gans 
zen Gute beftandenen grundhertlichen Forderun⸗ 
gen auf den zertrümmerten Theilen deſſelben will⸗ 
rahrtlich zu erhöhen, ſohin bie Zertrummerungde 
Wohlthat, die nur zur Beförderung der Kultur 
und bed Wohlſtandes der Unterthanen verliehen 
mworden ift, zum Gegenftanbe eines grunbherrs 
lihen Gewinnfted zu machen; fonbern auch 
2) fogat bey bem zertrümmerten Gute bie 
vorhin fhon als ludeigen befindlich gemefenen 
Gründe, wie 5 B. von Gemeindägründen erhal« 
tene Theile, 'erfaufte Klofter-Mealitäten, S:üde 
von erfaufren Staats-Waldungen ober andere 
fon baten gemefene Allodial Gründe ben Zer⸗ 
teümmerung des gangen geundbaren Hofes eben« 
falls in ben grund« ober lehenherrlichen Ber: 
band deffelben zu ziehen, und in folder Eigen: 
ſchaft den neuen Käufern geundherrliche Abgaben, 
in Bolge fodann auch Laudemien aufzulegen , bie 
vor ‚ber ee bed Hauptguts chrhin 
auf ſolchen ludeigenen Grunden nie Statt gehabt 
haben, und felbft. auch in Folge ſolcher geſetzwi⸗ 
brigen Verhandlungen das Einſtandsrecht hier- 
anf, tie bey dem Hauptgute ſelbſt geltend zu 
machen. 


Alle dieſe bemerkten Faͤlle ſind Unfüge, bie 


quoad- pupctum ı. dem klaren Civil · Geſetze 
Cod. Max. P.4. C. 7. $ ‚ Nro, 6. fo, wie 
den in bem Bten Stuͤce der Negierungeblätter 
vom Jahre 1805. Seite 116 — 118 Öffentlich be 
kannt gemachten Zertrümmerungs Normen durch 
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and entgegen fireben, quoad pnnetrum 2, aber 
in bie unverfennbare Eigenthumerechte fehe firafs 
bar eingreifen, , Die verhandelnden Stellen wer: - 
ben daher befehlige, fih aller diefer Unfüge um 
fo gemwiffer zw enthalten, als widrigenfalis jede 
derley Verhandlung kaſſitt, und auf Koſten der 
derhandelnden Stelle einem churfuͤrſtlichen Land⸗ 
gerichte zur Umänderung nach geſetzlichet Wor« 
ſchrift uͤbetragen werben würde, 

Münden den 25 Mary 1808. 
Churfürſtliche Landes direction von Baiern. 
Reichefreyherr von Weichs Prſident. 

| Lizent, Wifend, Acaefif. 
— — |; 


2u4 


if. 3 BB, ER rt 
Ber anatmadun 


(Das: bon Landrichter Zottmann zu Julbach vor. 
theilhaft angewandte ——— oe 
eireftend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dem allerunrerthänigften Bericht vom 
1. dieſes iſt man in Kenntniß geſetzt worden, 
mie‘ zwedmaßig bar koͤnigliche Landgericht Jul⸗ 
bach bie ſchwere Aufgabe gelöfit har, bey dem 
Tode des Johann Baumgartner und ſeines Ehe« 
weibes mit Hintetlaſſung von 16 unmündigen 
Kindern daB auf der Gant gefiandene Gut, 
Hoͤtzihof genannt, durch eine Arididte Zertrüm— 
merung nicht nur für die Gläubiger, ſondern 
auch für bie Kinder fo zu retten, daß zwey Kin⸗ 
der darauf werforgt werden, und felbft ben übri— 
gen acht Kindern cine günftige Ausſicht zu ihrem 
Gortfommen gefihert it _ Es wid bahır dieſe 
Butszerträmmerung und Behandblung mit den 
Släubigern im ganzen Umfange alleranadigit 
begnehmigt, und zwar auch, daß die Gebäude 
auf vorgefhlagene Art zu zwey Viertelhöfen- für 
bie zwey altern Söhne abgefondert, und: auch 
bie Gründe hiernach auf vorgefhriebene : Weiſe, 
und nah der bereitd gefchehenen Umlage aller 
Abgaben: auf gleihen Flächenraum, zugetheilt 
werben. ; 

Dem Landrihter Zottmann, der ſich übers 
haupt in Gegenftänden der Kultur und Staats⸗ 
wirthſchaft ſchon öfter auszeichnete, wird hier= 
über die allerhöchſte Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben, und al dieß in dem Megierungeblatte 
deßwegen bekannt gemacht, bamit das fo mohle« 
thaͤtige Guͤterzertruͤmmerungs⸗Eyoſtem „immer 
mehr verbreitet, die Gebundenheit der Guter 
von ſelbſt - und nad ganz aufgelöfet, und 

2 


5 


zer 


ber veredelten höheen danbwirmh ſchaft aaf Alien 
Seiten Eingang verſchaßt werde⸗ 

Bänden den i9. Yulius 1006. 
Königliche Landes direction 
UT Bere von Weit. 

von Sihmäger, 





Allgemeine Berorbaunngen. _ 
(Den Gũterverlauf der Zuden betreffend.) : 
Bir Marimilian Sefeph — 
von Gottes Guaden König von Baiern. 
Machdem Uns von Unſerer franfifhen Dans 
beöbirection voegefteüt wird, wriche Mißbräuche 
und Gefährden von den Juden bey Guͤterzer · 
truͤmmerungen auf Be) Lande getrieden werden; 
fo wollen Wir, bis auf fernere Beſtimmang 
über bie Verhältniſſe der Juden, die nachfolgende, 
unter bem 30. Mai 1799. am die oberpfälzifhe 
Landesdireetion erlaffene, umb vom 'birfer ımter 
beim 10. Jump desſeiben Zahsed ausgefihriebene 
Verordnung nie nur erneuern, ſendern auch 
auf ale übrigen Theile Unſeres Koͤnigreicha 
audbehnen. 
Münden den.4. Auguſt 4807, 


Max Sofe — 
elas. 
— En es 


vn Krempelhuter, 





Höhftiambesherriihe VBersebnung 

Rachdem Seine Churfürfttige Durchlaucht 
zu Pfatzbaierm, vi Rescripti elemientissimi‘ de 
dato: 30. Mai 1799, bey Gelegenheit ber von 
den Schutziuden zu Sulzbürg unterthänigft mache 
geſuchten Deftätigung bed freyen Hantıld und 
Wandels mir ÖGeundftüden und: Hofgütern, 
dann. anderem Realitäten aus ben zu höchſten 
Handen, und Einfihr hierüber genommenen Aften 
mißfalligſt erſe den, weich große Berrüge und Wir 
Herey, und Bebrüdungen ber Unterthanen zu 
beren und ded Otaats empfindlichſtem Nachtheile 
dabey vorgegangen, woju noch ſogar im Gehen 
von manchen ſubalternen Gerichtoper ſonen ſirufe 
lichſt mitgewirket worden; ald wird hiermit gu 
bigft verorduet, daß ſaͤmmtlicht Sumhürges für 
wohl, ale Dbeepfäliihe, und: Dulbachtſche Ju⸗ 
den, ohne Ausnahme, zu Bü Behebung 
ſolch gemrinfihatichen: Unmefen® bew Gutöhert 
enınungein,. ültrhaupt ep Weraußirumge 


a 
liegender Gründe vom "allen deßfamgen Kauf 
und Lauſch⸗ Kontrakten mie auch von aut Biertn 
Ben ihnen: Höher gepflogenen Unter handlunßgen 
für allezert auegefſch ſoffen fenm, if jß 
len Geſchaften um fo gewiſſee Angie Bier 
enthalten ſollen als Pie Uebertreter for -gnäs . 
daaſter Vetordaung mit empftablicher Strefe 
angefehen, auch alle berkey burch Unterhhantiun⸗ 
gen eines Buben getroſſene ober veranſtaltete 
Kontrakte auf cinko mmende Beſchwerden anne‘ 
lirt werben würden welch geſetzte Straffälte 
auch gegen die, eime jüdiſche Enniſchung ob 
Unterhandlung bey ſolchem 5 a 
bewirfenden, oder ‚geftattenden Gebfäufer und 
Käufer ohnfehlbar einteeien ſolln. 

Amberg den 10.:Juny: 1799. 
Ehurfürftlich: Oberpfälsifche Landesdirection. 

&igm. Grafivon Kreith, Präfibent. 
Johann Michel Retg. 
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Nr. Pr. 49065. Nr. E, 47506. 
Befanntmadung. 
(DieRechtsangelogenteiten der milden Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Maicflät des Könige. 

Nach der allerhöchften Verorbnung vom 
6. März 1. 38. (5. 9.) follen bie Stiftungen 
der Municipal: und Rural-Semeinden in. ih⸗ 
sen Rechts angelegenheiten kuͤnftig nicht mehr 
durch die Kꝛonfiskale⸗ fondern durch oͤffe ntliche 
Rechts⸗ Anuwaͤlte vertreten, und bie Eimbür- 
kung der konigl; Regierung hierin ſon über: 
haupt allmählig auf die Ertheilung des Con⸗ 
feufes zum Streit zuruͤkgefuͤhrt werben. 

Die faͤmmtlichen koͤnigl. Stiftungsver⸗ 
waltungen erhalten daher die Weifung., in 
ben vorkommenden Fällen, wo es auf bie 
Fuͤhrung einrs Rechtsſtreites anzulonmen har, 
ober wo: ein ſolcher gegen eine Stiftung, fünf: 
tig erhoben werden wird, aner Borlegung 
ber obwaltenden Verhältniffe — die ber 
richtliche Anzeige hicher zw erikattem, worauf 
weitere Entſchließung erfolgen wird, ob, in 
welcher Art und durch Wem die Mechtsange- 
legenheit der betheiligten Stiftung vertweten 


werben folk 5 hichen werftehe es: in 

on fi, da * —* on in 
und a ndium 
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Bud di ausm Dre Kan 
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Vor era nun Haigl/ Is zu bevnchmen / nd dem alsbalbi 
per von biefer unig m er n Aemädigen. | nn 
€ eich die Weifung, Berhretbung der Nealirären: 


8t, echalten diefelbe 
in den eintretenden a 


der Fuͤhrung Bed Prozeſſes aufzugeben, bey 
ben, Rechtsaugelegenheiten der Stiftungen der 
‚Rural:Sewieinden aber, wo gewöhnlich die 
Dieger aus der Mitse der Orisnachbarn ſelbſt 
aufgeftellt find, die betreffenden Pfleger, wenn 
es ſich von der Anſtellung einer 
delt, vorerit zur Worlegung ber nde zu 
Protofolf aufzufordern, und folches zur wei: 
tern Verfügung hieher einzufchiden, ober wenn 
gegen eine ——— worden ſeyn follte, 
den Klaglibell oder das uͤber die Aufnahme 
*3 Klage geführte Protokoll hiehet einzu— 
enden... i 
Würzburg den 5. September 1847. 
Königl. baier. Regierung bed Unter Main 
e8, \ 


Kammer des Innern. 
KFehr. v. Zur hein, Dize-Präfident. 
Stumpf, Director. FFR 
‘ z ei. 


(5) 
—Die auf den 15. d. Ms. angekündigte 
Berſteigerung in dent a Pfandbhaufe da- 
bier, wird erft nach 3 Wochen abgehalten. 
Diefelde nimmt fohih Mortags den 6. Dcto: 
ber ihren Anfang, und wird fodann täglich 
von 2 bis 5 Uhr fortgefegt. Bis zu diefem 
Termine Finnen zdie verfallenen Pfänder noch 
eingeläßt, und verzinſet werden, welde® hie⸗ 
mit zur Nachachtung dffentlich bekannt ge= 


macht wird. 
— den #1. September 1817. 





Befanntmadhung. 


önigl, Pfandamt. 





(2,2. , Besfeigerung. 
Yus der Gantmafle des Michael Volka⸗ 
wier, Baͤckermeiſters und gemeinfhaftlichen 


n ben betheiligten 
Stiftungs-Verwaltungen fogfeich bie Berbring= - 
der * ſation i 


” age han: 


Ein Wohnhaus und Backbaus sub Nro. 427, 
naht dem großen Sre fiegrud, nebſt dent, 
ſolchem gehörigen Geweinderechte, Br: 
‚Fam and. Er 
uf? Morgen Grmeinichetz, 
zf Morgen Gemeindegründe, D. Georg 
Hertwig, F. Eifig Laͤmmlein, koͤnigl. bater 


Lebens. 
4 Morgen Adler u. Kleefel) am Wurfhengof. 
1 * Morgen Nder am Nüdenhaufer Weg. 
4 4/6 Morgen Weinberg an der Kreinleite. 
5/5 Morgen Ader im obern Duͤrrbach. 
41 ıf2 Morgen Ader am als 
4 4/2 Morgen Ader am hintern B M. 
Kigingen den 5. September 4817. 
Königl. Landgericht, 
Hilger, !dr. 
Albert, Her, 


(5) 1. Edictalladung. 

Die Anna Eva Bayer aus Hammelbur 
ift feit 50 Jahren von bier abweſend, un 
dat feif 30 Fahren feine Nachricht von fi 


Deg: 





ertheilt. 


De num deren Inteſtaterben um die Aus— 
folgung ihres unter der Cuxratel ſtehenden 
Vermögens dem gerichtlichen Untrag gemacht 
haben; fo wird diefe Anna Eva Bayer, oder 
ihre atfenfalffige Leibeserben hiermit vorgela⸗ 
den, a dato binnen 3 Monaten perſdulich 
oder durch Bevollmaͤchtigte bey ariferzeichties 
tem Gerichte zu erfcheinen, und ihr Beride 
en in Ad IA gu nehmen, im Ausbfei⸗ 
3 alle wird weiter nach dem Lanbesgeſe⸗ 
be auf den Antrag der Erbeit derfuͤgt werdem 
ammelburg ben 9. Srpt. 1817. 
Koͤnigl. baier. Difrictdamt, 


(L. S. 
4 A. Goͤßgmann. 
Winfer, ä. 8. 


(2) 2. Berfeigecung 


Untertbans zu Wiefenbrunn, werben Mitt- Sn Gefolge Meifung wer 
woch den. 17. d. M. fruͤh um 9 Uhr nachbe⸗ led gang —* ? pen 
Realitäten auf dem Natbhaufe zu mittags um 9 Uhr beyl 18 5 

i zam oͤffenaichen Striche aufge: 2 Malter Weign, 
begt, wozu fohen Steichhufige eingeladen wer Se Matter Kom, * 
„um bey der Kagim bir 4 Baltır Gmfe an ndre 


— — — 
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4186 Malter Haber Hammelburger Gemäß, 
als der Reſt des pro 1816/17. noch bispo- 
niblen herrſchaftlichen Frucht-Vorrathes, mit 
Morhehalt hi 

wife meiſtbietend verſteigert, wozu zahlungs- 

bige Kaufsliebhaber einladet 

Hammelburg den 3. September 4817. 
König, Rentamt. 
Schlereth. 


(3)41. Bekanntmachung. 
i ledigung einer Präbende bey der freyherrlich 
ag or rei ——— zu Gersͤfeld betr.) 
Bey der biefigen durch den chem. Deren 
Nitterhauptmann Johann Chriſtoph Freyherrn 
yon Ebersberg, genannt von Weyhers durdy 
ein Teſtament vom 45. October 1729. zum 
Beten der Fraͤulein von Wephers und der 
von feiner Rrau Schwefter Maria Amalia 
son Gebfattel, geborne von Ebersberg, ges 
nannt von Wishers abflammenden unverheus 
ratbeten Töchtern, begründeten Stifiung , tft 

_ eine Präbende in Erledigung gefommen. 
In Gemäßpeit einer hoͤchſten Verfügung 
der fön. baier. Hegierung des Unter-Mains 
Freifes, Kammer ded Innern, zu Würzburg 
vom 25. v. M. Neo. 444415. ergeht daher 
hierdurch die Aufforderung an alle etwa noch 
sorhandene, und noch nicht im Genuffe einer 
bende ftehende Braulein von Wenhers , 
oder die von obenerwaͤhnter Frau Maria 
Amalia von Gebfattel, gebornen von Ebers— 
berg, genannt von Wenhers abflammende, u. 
nocd..unverheurathete Zräulein, weiche hier⸗ 
auf Anſpruch machen zu können glauben, 
binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwar- 
tigen. Befanntmahung an, ihre Geſuche mit 
den nöthigen Seuaniken der Derwandtfchaft 
und des Yilterd unferjtägt, bey der —— 
neten Stelle um fo gewiſſer vorzulegen, als 
nach Verlauf derfelden Zeit auf die fich ſpaͤ⸗ 
1er Meldenden feine Ruͤckſicht genommen werde. 

Gersfeld a. d. Rhoͤn am 8. Sept. 1817. 

Die. Adminiftration der frepherrlich von 
Weyher ſchen Bamilien-BränleinGtiftung, 


ineder. 





Verfeigerung. 
Mittwoch am 47. diefes früh um 9 Uhr 
werben beym biefigen Rentamte 500 Walter 
Weinen, 500 Malte Haber, und 400 Mitr. 


chſter Genehmigung parihien⸗ 


Korn vom aftlichen Vorrathe vermoͤg 
doͤchſter — —— ee 
Nöttingen am 9. September 43417..  -- 
Königl. Rentamti -'. 
Löwenheim. 


(2)4. Berfteigeramg. .- 
Samftag den 20. September fräh um 8 
Uhr, wird bep hieſigem Amte der Lumpen— 
ſammlungspacht auf ein Zahr vorbehaltlich 
böchfter Genehmigung aufgeſtrichen. — 
rf den 9. September 1817. 
König Rentamt.  "* 
P. 3. Sauer. — 


Nichamtliche Aur tuite l 


— — LS BL ——— — 


Euerbo 


Beilbietungen. 

4) (3) Montag den 22.1. M. Septem: 
ber Nachmittags um 2 Uhr werben in ber 
Behaufung der verlebten Maria Anna Golt- 
maper, Hutmachermeifterd Wirtib dahier, im 
5. Diftr. Rro. 275. in der Buͤttnersgaſſe die 


zur Berlaffenfchaft berfelben gehörigen gut 
und rein gehaltenen Weine, als circa 
Nro, 2 
dei Faſſes Fuder Eimer Jahrga 3 
1. 2 = 6 18oher Rabensberger, 
2. 2 = 9 = dto. dio. _ 
3. 4 = 6 = 1845er, 5 4 
h. 3 = 5 = 481ier Würzburger, 
5» 3 = 6 =. AB4ter Randerdaderer 
Mafıhberg‘, " 
6. 3 2— = 48iier Würzburger, 
7. 5 = 5 » 48ooerNandersaderer 
ülben, 
8- 2 = & = 4811erllanderdaderer 
Mafchberg, 
9. 2 = 4 = 4814er Würzburger, 
411. 1 = 3 = 4804er Mifhling, 
13. 41 = 6° # guter Würzburger, . 
4% 41 2: H’= 4Bofer, » > 
45. 4 = 3 24841er Randers ackerer 
MER Maſchberg, 
16. 4: 5 24844er Würzburger 
Lindels berg, 


dem öffentlichen Auffteiche audgefeget und un 
ter ben bey der Strichſstagfart bekannt ge- 
macht werdenden —— dem Meißbie 
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tenden zugeſchlagen, wozu bie Strichslichha: 
ber böflichft eingeladen werben. ’ 

Würzburg ‚am. 24: September 18417. 

BVon Teſtamentariate. 
)65)Aus freyer Hand werden in dem 
Orte Burgpreppach ‚n Diftricts Hofheim, im 
Unser: Diainfreile, einige Fuder rein und gut 
gehaltenen. Mein, Polkacher und Mainftods 
beimer 4341er Gewaͤchſes verkauft. Die Kauf⸗ 
liedhaber koͤnnen fi) an den Gerichtsvorftand 
40 Burgpreppach zu Einziehung näherer Nach— 
richt wenden. 23 23 
73 65) 15 Ruder "Achter beftgehaltener 
4811er Franken: Bein, Sommerächer Ger 
waͤchs, von ganz vorzüglicher Yage, werden 
am Montage den 29. Seytember I. . Mor: 
gend nad) 40 Uhr, im Gaſthauſe zur Schwane 
dahier, im öffentlichen Stride verfauft, und 
bey annehmbaren Aufgeboten fogleich zuge— 
fhlagen; wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 
ommerah am 4. September 1847. 

4) (4) Montag den 415.1. M. Sept. 
früh von y bis 42, und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr und die folgenden —— wird in 
dem ehemaligen Gafthofe zum goldenen Kreu—⸗ 
Be dabier mit dem öffentlichen Aufftriche von 
verfhiedenen Effecten aus freyer Hand und 
gegen gleih baare Bezahlung fortgefahren. 

eſonders wird noch dem fentlichen Ber: 
Faufe ausgefeget, Silber, Zinn, Kupfer, Bet: 
ten, Tafelzeug, gute Spigen, Commobde, 
Seſſel und fonftiges Hausgeräthe ꝛc., welches 
dem Publiftum zur weiteren Nachricht dient, 
und- wozu die Kaufsluftigen höflichft einge: 
laden werben. 

5) (3) 6 Morgen zehentfreye Weinberge 
in der beften Lage des Steines ohnweit des 
Siechhaufes, swifhen ber Herrſchaft u. dem Ju⸗ 
liusfpital gelegen, nebft einer angebauten El: 
lern; 2 Morgen im Stein an ©. D. des 
Hrn. Sürften von Löwenftein und Cafpar Eich: 
thaler; 2 Morgen im Stenterbühl an Heren 
Präfidenten von Seuffert u. Stadtrath Bauer; 
2 Morgen ebendaſelſt an Herrn Stadtrath 
Neundörfer anſtoßend; dann 4 Morgen mit 
Grundbirn angebautes Aderfeld am Pleicha— 
her Huthwaſen, find fammtlic mit dem heu⸗ 
tigen Ertvag zu verfaufen, wovon das Ni: 
- here ia 2, Diſtr. Nro. 246. ohnweit def Do- 
minicanerplages zu erfragen ift. 


— — 
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6) (1) Rn dem Landſtaͤbtchen Haßfurt 
am Main, 6 Stunden von Bamberg und 4 
Stunden von Schweinfurt gelegen, iſt eim 
su jedem Gewerbe ſchickliches Haus im 1: 
Diſtr. Neo. 4. Öffentlich, an den Meiftbietens 
den zu verkaufen. Hierzu iſt eine Strichs— 
tagfart auf Montag den 22. Sept. Bormitz 
tags und Nachmirtagd'anbrraumt, und wenn 
ein annehinbares Grböt gelegt wird, fo er: 
folgt der Zuſchlag fogleih. — In diefem 
Haufe ift bereits 50 Jahre die Gaftwirtbe 
fha;t zum Lamm zur volltommenften Zufries 
denheit ausgeübt worden; doch baftet dieſe 


Gerechtigkeit nicht ald Neal auf diefem Haufe: 


Dad Haus bejtcht Übrigens in mehreren Zims 
mern und Kammern, biller Küche, Speifes 

kammer, Keller, Hof, Scheune, 2 Stalluns 
gen zu 43 bit 20 Städ Dich, Schweinjtal« 
lungen und andern Bequemlichkeiten, von. 
fauıntliden Gebäuden ift der erſte Stod.von 
Steinen erbaut. Auch wird den Kaufliebha— 
bern eröffnet, daß ein Theil des KRauffchils 
lings gegen Verfiherung und Verzinfung auf 
dem Haufe ftehen bleiben fann. Die Sim: 
pla und Monatögelder werden bey der Strichs— 
tagfart befannt gemacht, indem fonft feine 
Beſchwerden auf den Haufe haften. — Um 


 benanntem Tage werden aud mehrere und 


verſchiedene Möbeln zum öffentlihen Striche 
ausgeſetzt, und dem Meijtbietenden gegen 
baare Zahlung fogleich- überlaffen. Hierzu 
ladet alle Kaufsliebhaber Hflichit ein 
nn . 3. Andreas Mes, 
als Bevollmächtigrer. 
7) Cd) Zum Verſtriche des Haufes im 
1. u 532. ift dritte und Ichte: Tags 
fart auf Dienftag den 30. Sept. I. J. um 
2 Uhr Nahmittagd anberaumt, wozu Lieb—⸗ 
haber hoͤflichſt einladet —6* 
Apollonia Goͤtz 
hinterlaſſene Wittib des Melbers 
Chriſtoph Goͤtz Feel. 


8 (2) Sonntag den, 24. September T. 
J. wird die dem Lorenz Karl, welcher. gefon= 
nen ift von bier abzuziehen, zugehörige WMahl⸗ 
muͤhle mit 2 Mahigaͤngen nebft einem Rifche 
fang und dazu gebhörigem Fiſchwaſſer, dann 
ein Wohnhaus, beftehend in 3 heigbaren Zins 
mern, 2 Rebentammern, einem gedielten Or; 
treibboden, 2 Kellern, fammt eintm neh ge— 
bauten Backofen, eine Scheuer, nebft verſchie⸗ 


29 n 
bener Gastung Stallungen, 2 Hausgaͤrten, 
5 Morgen Wiefen, weihes faͤmmtlich zu der 
Mühle gehoͤret, dann 3 Morgen Ursfeld ann 
Keautthal, und 44/2 Morgen Bro. an der 

Ruoblohs-Au, zum Öffentlichen Striche auf: 
gelrgt. Ale Gtrich sliebhaber Finnen glich 
diefe Mühle einfehen; die n Bedingnife 
werden bep der Strihstagfart auf dem Nash: 
baufe dabier unter Keitung des Stadtgerihts 
bekannt gemadt werden. 

Gemönden den 4. Scytember 4817. 

Lorenz Karl, Müllermeifter. 

9) (2) Bey Spezerephändler Wabler, 
5 Reuerertir che gegenuͤber wohnhaft, ſind 

chte * hollaͤuder Haͤringe um billige Preiſe 
zu haben. 

40), (4) Im Sutbrodiſchen Haufe naͤchſt 
dem fräntifchen Hofe iſt guter Weineffig die 
Maaß zu 16 fr. zu verkaufen. 
ne — un mn 

Bermietbungen. 

1) (2) In der Buͤttnersgaſſe, 5. Diſtr. 
Nro. 298. iſt der erſte Stod auf Allerheili⸗ 
gen fuͤr eine honette Haushaltung zu ver⸗ 
miethen. 

2) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 267. auf der 
Brüde find 2 Quartiere, jedes mit 2 heitzba⸗ 
en und 4 ——— Zimmer, 1 Kühe, 4 
Bodenkammer, Keller u. Nolzlager, im Gan— 
oder theilweife auf Allerheiligen zu vers 

ehren. 

3) (41) Auf der Domgaffe, 3. Diftr. 
Nro. 435. Mb ein Zimmer für einen ledigen 
Heren zu verlehnen. 

- 4) (2) Im. Diſte. Nro, 555. if ein 
Quartier für eine Heine ftilfe Haushaltung 
auf Allerheiligen zu verfchnen. 

5). (4) Im 5. Difer. Neo. 78, find zwep 
Quartiere, wovon das eine aus 7 heitzharen 
Zimmern; einer Garderobe, Kamıner, Kädye, 
And andern Bequemlichfeiten, das andere aus 
2 heiß: und 2 unheipbaren Zimmern und Kü- 
he beſtehend, ſtundlich zu vermierhen. 
nn, 


Bermifdte Unzeigen. 


Trauer-Anzeige. 


1) 

Unterzeichneter erfüllt die traurige Pflicht 
das am 8. d. M. Vormittags Hat 
an ziner Entkraͤſtung erfolgte Ablchen des 


rennen 


volles, 
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Hohwirsig HBodgebornen Srafen, 


Herrn Damian Friederich von und 
zu der Leyen und Hobengerolzed, der 
vorwalig Erz hohen Domftifter Mainz, Trier 
d Koͤn reſp. Praͤlat, Domprobft, Jubi⸗ 
haͤus und Kapitular, auch Ehrenritter des Dr- 
dens yon Maltha, bekannt zu machen. ‚Der 
Hochſeelige endigte fein anerfannt derdienft- 
für Arne und Noshleidende wohlthä= 

tiges Leben im Soften Sabre feines Alters, 
‚Unterfertigter empfichlt ben Berlebten 
dem frommen Andenfen, ſich aber unter Ber- 
bittung der üblichen Beyleids⸗Vezeugung zur 
hohen Gnade und Wohlwollen. 

Würzburg am 9. September 4817. 
Franz Braun, 

Amtmann u. Eöniglicher Kaſſe-Kon— 

trolleus als Teitaments-Eprecutor. 





2) (4) Bey einer milden Stiftung ba= 
hier find 4000 fl. Kapital zu 5 pCt. verzins- 
lih auszuleihen, diejenigen, melde ei 
bes Unlehen fuchen, haben fi bey dem Hrn Vi- 
far Prechtlein in der Garthanfe zu melden. 
Zugleih aber äber alle durch bie hoͤchſte Ver— 
orduung vom 48. Auquſt 4846. vorgeſchrie⸗ 
benen Erforberniffe in gehöriger Urt aus zu⸗ 


weiſen. 
3) (1). Bey der Gorteöhauspfl u 
POHGrIER AR —— — die 


500 fl. thn. ugter ben vorfhriftsmäßigen Be- 
dingungen allſtaͤndlich zu verleihen. 

_4) (2) Es wünfdht Jemand im 1. oder 
2. Diftr. ein Logis yon 2 oder 5 angenehmen 
Simmern ohne Möbeln, moben iedod) ein Kel⸗ 
fer feyn muß, fogleich zu mierhen. Das NE- 
here erfährt man im, Intelligenzcomsoir. 

5) (3) Es fuhrt Jemand einen großen 
brauchbaren Fupfernen Waſchkeſſel von bey: 
läufig-4 bis 6 Cimern zu faufen. Wer? er— 
führt man im Sntelligenzcomtoir, 

6) (4) Andreas Seiferling, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urfulinergaffe, 3. Diftr. 196. 
fahrt Montag den 15, und Dienfisg den 16. 
Sept. mit einer leeren Chaiſe nad) Brankfart, 
und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 

7) 4) Rranz Ulrich, wohnhaft hinter 
der Marien: Kapelle auf dem Markt, fährs. 
Dienflag und Mittwoch nad Tranffurt, und 
wuͤnſcht Mitreiſende. 


NEO einem Anhange.) 
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(2) 2. Betanntmadung.. 


Zur Erzielung einer größern Concurrenz 
im Mehl: und Brod-Verkaufe mit den hieſi— 
gen Bädern und Melbern wird in Gemaͤß— 
beit bödhfter, Verfügung, der, fönigl.. Regies 
rung ded Unter-Mainfreifes- ald Wohlfahrts: 
Gomite nidyt nur allein den Kandmüllern und 
Landbädern ,. fondern- aud folhen Kandleuten. 
welche felbft Brod backen, geſtattet, kanftig- 
pin Brod und Mehl zum Verkaufe hieher zu 
“ bringen. - 
Mer vom Lande dergleichen Lebensmittel: 
hieher zum Markte bringt, muß. vorerft bie: 
verordnungsmäßige Acciſe in der bhiefigen 
Mehlwage davon entrichten, und. ſich hier— 
über die nöthige Beſcheinigung geben laffen. 
Der Berfaufs:Plag ift der pief e Speiß⸗ 

-marft und: der. Kuͤrſchnerhof, mofelbit: das 
Markt: Auffihts-Perfonale ſowohl auf die: 
Güte und dad Gewicht des Brodes, ald auf 
den Ausweis. uͤber die gefchehene Accid-Ent- 
sihtung zu wachen. bat. 

-.. Damit denjenigen hiefigen Einwohnern, : 
welche fih ein, Qausbrod. baden laffen wol- 
len, biezu. die. Gelegenheit. verſchafft werde, 
fo.ift die vorisere, Unordnung getroffen wor⸗ 
den⸗ dag in jedem Stadt-Diftricte einem oder. 
‘zen Moaͤnuern, welche mit dem Brodbacken 
Amugehen wiſſen, und die Gelegenheit ha— 
ben, in ihren Haͤuſern einen feuerfeſten Back- 
ofen zu errichten, auch ſonſt rechtſchaffene und 
mit Vermögen angeſeſſene Leute find, die Er— 
2 Jaubsiß;gutheilt werden wird, für andere Leute 
"va Hauahrod a eine angemeffene Ver— 
guͤtung zu, dörbaden.. 

Jene bürgerliche Individuen, welche fi: 
dem Baden des Hausbrodes unterziehen wol- 
len, haben ſich bey unterfertigter Stelle zu: 


‘ 


melden, ſich über die hie zu erforberlichen Ei- 


genſchaften auszuweiſen/ und ſich zum Be— 


triebe dieſes Gewerbs mit der erforderlichen 


Conceſſion verſehen zu: laſſen. 


Würzburg den 4. September 1817. 
Königl. — 
Geſſert, PolizeprDirector.:. 





Bekanntmachung. 
Ein nicht genannt ſeyn wollender Gut⸗ 
thaͤter hat dem dahieſigen Armen-Inſtitute 
zehn Gulden rheiniſch uͤbergeben. 

Dieſe loͤbliche Wohlthaf wird anmit un— 
ter oͤffentlicher Dankerſtattung zu deſſelben 
Ruhme bekannt gemadt:. 

Wuͤrzburg den 44. September 1817. 

Königl. Stadtarmen⸗Commiſſion. 

Geſſert, Polizey:Director.. 

Mathalm. 

Verffeigerung. _ 

Dienftag den 46. September I. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nadhmittags 
vom 2 bis 5 Uhr, werden in dem Auguſtiner— 
Hofter dabier die zum Dr. Kappiſchen Infti- 
tute gehörigen Bücher. und, Turngeräfte oͤf— 
fentlich aufgeftrichen.. 

Würzburg dem 10: September 1817. 

Königlicyed Stadtgericht. 

i Wilhelm, HR 





En Fa Burkardt. 
(2)2. Biebamntmachung. 

Da ſich den. 26. Auguſt d adJ. bey dem 
fonigh. Stadigerichte dahier Niemand gemei— 
det. bat, der fein Eigenthum auf die in den 
Blättern Nro. 59. und159s-diefes Jahrs be- 
nannten, indem hieſigen Lagerhaus verwahrten 
Güter geltend gemacht hätte; — fo wird das 
dafelbft bemerkte Praͤjudiz für 26 
deuommen, und hlenach die ſraglichen Outer. 
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als herrnlos betrachtet, und dem koͤniglichen 
Fiscus als heimgefallen erfläret. 
Schweinfurt den 29. Auguſt 1817. 
(ui ——— Stadtgericht. 
vFrhre v. Gebſattel. 
rohr audit Da f Stolle. 











(3)2: Glaubiger⸗-⸗Borladung. 
Die Wittwe des dah eſigen Buͤrgers und 

Gaſtgebers zum Stern, Joh. Rikolaus Dre— 
ſcher, will ihren und ihres unlaͤugſt verlebten 
Ehemannes Glaͤubigern ZahlungsVorſchlaͤge 
thun, und hat daher auf Öffentliche Borladung) 
derſelben zu Liquidirung ihrer Forderungen 
angetragen. © 

Da nun diefens Antrage von Gerichtswe— 
gen ftatt gegeben worden ift , fo werden alle 
und jede, welche an die Gaftgeber Joh Ri⸗— 
kolaus Drefcperifhen Eheleute, es ſeye aus 
welchem Grunde es wolle, etwas zu fordern 
haben, hierdurch vorbeſchieden, entweder per= 
foͤnlich oder durch recipirte Anwaͤlte, in der 
auf Donnerſtag den 2. des k. M. October 
zu obigen Zwecke beſtimmten Tagfart fruͤh 
um 9 Uhr.auf koͤnigl. Stadtgerichte dahier 
zu —— ihre Forderungen zu Protokoll 
anzuzeigen, und durch geeignete 
ins Klare zu feßen, fofort bas Weitere zw 
erwarten. 

Diejenigen, welche die anberaumte Liqui— 


dationd-Tagfart verabfäumen, haben es fich. 


felbſt beuzumeffen, wenn ſie bey Behandlung 


dieſes Schuldenweſens und ben einem alleu— 


falls zu Stande kommenden Zahlungsplane 
ohne Beruckſichtigung bleiben werden. 

Decr. Schweinfurt den 29. Aug. 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
Freyherr von Gebſattel. 
Stolle. 
— — — — — — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 

In dem Negimente find 3 Hautbeiften- 
Stellen vacant, ‚Diejenigen, welche dazu Luft 
und Kentithilfe haben, können ſich ben dem 
Herrn Hofmuſikus Kuͤffner dahier melden, 
welcher ſolthe pruͤſen, und dem Regiments⸗ 
Commando dann vorſchlagen wird. Auſſer 
dem gemöhnlichen, Gehalt bekommen diejeni⸗ 
gen, welche egrzäglihe Geſchicklichkeit und 
Brauchbarfeit, zu mehreren Inſtrumenten zei— 
gem, eine ihrem Talente und Fleiße ange— 





‚davon nicht — —— 
y 


weismittel 


ass; 


meffene Zulage aus der Negiments:Mufifcaffe. 
Die Dienftzeit Fann auf $, —6 
genommen werden. And’ Berheiratheie find 

von — 

5 jährige Kapitulatiom ahiu hnen And ſih 
über ihre geſetzliche Eye) and die gute mora= 
liſche Aufführung ihrer Brauen ausweifen; (2 
Würzburg dem 2. Septeiber 48417. in. 


ir 


Das Fönigl. baiersöete Linien s Imfantenies 


Regiments » Commando (Kronpringy: ‘ 
Zu H offn aaf, Sberft. i% ur | 
(2)2. Geſtohlene Satften, 
Dem Handelsjuden.Eifig Mendel Map 
zu Eftenfeld wurden in der Nacht vom 3. auf 
den 4. September d, J. nachftebende Effesten 
mitteld gewaltſamen Einbruches aus: feiner 
Wohnung entiwendet, als: 
1) ein Städ Zitz zu 20 Ellen, hellblau mit 
dunfelgränen Streifen, die Elle 50 fr. W. 

2) Ein Std dto. zu 24 Ellen, roth mit heil- 
grünen Streifen und Fleinen Blümchen, die. 
Elle zuıfl.8 Er. 

> Ein Städ dro. zu 48 Ellen, ganz but: 
felgrün mit hellgruͤnen Streifen, die Elfe 
zu 42 Er. 

4) Bier Dugend Bauerntücher von verſchie— 
dener Karbe, im Werthe zu 50 fl. 

5) Acht Dusend fächfifche baumwolleye Tuͤ— 
Baer Den verfchiedener Farbe, im Werthe 


h) . 
6) Drey Dusgend baummollene Sadtäder, 
dunfelblau mir hellgruͤnen Streifen, im. 
Werthe zu 56 fl. — 
7) Zwey Stuͤck Battiſt jedes zu 20 Elfen, im 
Werthe zu 20 fl. 
8) Zwey Stil Bettbarchent, jedes Stuͤck zu— 
28 Ellen, Werth 45, kr. per, Elle. . : 
geftzeif- 
te8 Bertzeug, bie Elfe zu 45 Ero mia - 
10) 4o Ellen Gingang' die Flle zu, 56 Eid 
14° 4 Schachtel voll Seide don perfhiedenerin 
Farbe, Werth 8 fl. Lo gm 
12) 5 Schachteln voll 
verfchiedener Karbe, Wertb Bo fl... 0% 
45) Ein großes Tafeltuch in der Mitteimiti > 
einem ſchmalen hellblaͤucn Streife 
en, nebſt 3 Serpiettch „nom, nmhchen 
ufter, im Werthe zu 415 flo. nn ef 
44) Zwey lange Frauenzimmer Kleider, ein. 
battiftene® und ein feidenes, beyde ſchoa 
etwas getragen, im Geſammt⸗Werthe zu zofl. - 


9) 60 Elfen leinenes bfau und rorh 


feidetier Tänder bon, * 


rchzoe⸗ 


I) 
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e Hals tuͤcher von wei⸗ 


ßerthe zu 12 fl. 
5 n gewafchene Sadtächer und 
Schätzen von verſch iedener Farbe, im Wer- 
the zu Ä 


Fi 15 fl... Jo gr yiarıd j 
48) Ein Eollitr von feinemfranz$ ifhen Golde 
‚mit fünf Bi ſechs Schnuͤren und 
einem goldenen Schloͤßchen, Werth 66 fi. 
49) Bier goldene Ninge, waren zwey ger 
fchliffen und Ken. R find, im Werthe 
d . 


k t 
1) Dasnaree grade Sata ET 
46) — fıfche genähte 
e [che 


ary Die 


J 


zu 22. — endu 
20) .220 fl. rhn. an baarem Gelde von ber: 
fhiedenen Münzforten, worunter ein Laub⸗ 
thaler vorzäglid dadurch kennbar ift, daß 
er gegen die Mitte hin ſtark gerieben und 
geflopft iſt. Be 
Ale, betreffenden Criminal: und Polizep- 
Behörden werden demnach geziemend erfucht, 
=; vorbenannte Gegenftände fowohl als der- 


‚felben Befiger genaue Spähe zu halten, und 


1 


im etwaigen Entdedungsfalle gefaͤlige Nach: 
richt unterfertigtes Landgericht gelangen 
u laſſen. 
Wuͤrzburg den 6. September 1817. 

., Königl. Landgericht d. d. M. 


Wagner, Actuar, 





wit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Bent beauftragt. 
Gros. 
(3) 3. Edictelladung. 


Im Fahre 4786. fiel aus dem Nachlaſſe 
des in Bruͤnn verichten Chirurgen Friedrich 
Stang den Hörning’fhen 4 Kindern von Ran 
derdader eine Erbfhaft von 1016 fl. 14 Er. zu, 
wovon ein Viertheil Margarerha Hörning 
zu Theilheim, einen Viertheil Urfule Hör- 


‘ aing, einen Viertheil Korporal Nikolaus Hoͤr⸗ 


ning erhielt, und das letzte Viertheil für die 
in Mannheim, wie es ſcheint, abwefende Ea— 
tharina Hoͤrning bey der vormals hochfürftl. 
Negierung deponirt würde... _ 

Diefed Depoſitum befteht annoch im 20 
fl. 56 1f2 fr. rhn. an baatem Gelde, und 
264: fl. 15.fri'än einer dlirch eine gerichtliche 
Hypothek gedecte Aetivforderung, reovon die 
Binfen vom Jahre 4792. anfangend bis hie- 
ber au. 4, pCt: zidfländi Fig 

. Um: biefe Depofitenfache erledigen zu Eins 
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hen, wird Catharina Hörning oder Seren er: 
waige Erben andurd vorgeladen,, füh Binnen 
9 Monaten von heute um ſo gewiſſer ben 
unterfertigter Stelle zu melden, und ihre 
Erbſchafts⸗Anſpruͤche geltend zu machen, als 
auſonſten dieſes Depofitum für herrnlos, und 
dem Fönigl... Fisko verfallen wird -erfannt 
werden. 
Würzburg den 50; Auguſt 1817., 
Koönigl. Landgericht v, d.. M.. 
Bagner, Actuar— 
mit Leitung der Yandgerichts-Gefhäfte aler 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Senbert. 
J 
5)5. Edietal⸗-Vorladung und Ver— 
— ſteigerung. 
Gegen Joſeph Bißinger, Saͤcklermeiſter 
zu Arnſtein, iſt die 6 rechts kraͤf⸗ 
tig erfannt, und. zur Befchäftigung des Con- 
euröwefend wegen Geringfügigfeit der Maffe 
einzige Edictstagfart ad Iiquidandum, exci- 
piendum et conchudendum auf Montag den 
29. un. fräh um 8 Uhr anberaumt;, 
bep welcher die Creditoren zur Pflegung der 
Ba eh Handlungen unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausfchluffes dahier zur erfcheis 
nen haben. Zugleich wird an braten Tage 
Nachmittags um 2 Uhr das geringe Vermö- 
en des Gäntfchuldners, befichend in 4 1f2 
orgen Weinbergen und 2 Morgen Artfeld 
dem gerichtlichen Strihe auf dem dabiefigen 
Rathhaufe aufgelegt, wozu man die Piebha- 
ber einladet. 
Arnſtein den 4. September 1817. 


Königl. Landgericht, 
R. Keller. 
| Still, 9: Gy. 
——— —— — ——ñ “„ci e — 





5)4. Schulden-Liguidation, 

Im das bedeutende Schuldenweſen des 
derlebten Wilhelm Joſeph Schmitz Handels: 
bürgers zu Uraftein, berichtigem zu fönnen, 
ift die genaue Kenntnißdeffelben nötbig ; zu 
welhem Ende Tagfart auf Donnerflag den 
9. Dctober Vormittags um 0 Uhr anberaumt 
iſt, bey welcher ſaͤmmtliche Creditoren in Per: 
fon oder duch gehörig Bevolfmächtigte unter 
dem Rechtsnachtheile der Nihrberädfichtigung 
bey der — — der Maſſe zu er⸗ 
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feinen, und ihre Schuld:Docamente in ori⸗ 
ginali vorzulegen haben. * 
— — 41817. 
RKönigl Landgericht. 
Zn ii ee Reiter. ’ 
N Brunner. 
(3)5. Bekanntmachung. Ä 
. Bon der unterzeichnefen Gtelfe find 1492 
fl. 48 Er. gegen drepfache gerichtliche Verſi— 
herung, und ‘gegen Verzinſung mit 5 pCt. 
im Ganzen oder in Abrheilungen auszuleis 
ben. Diejenigen ‚ welche ſonach- diefes Geld 
oder einen Theil befjeiben aufzunehmen ge= 
denken, koͤnnen ſich bey der-unierfertigten 
Stelle melden. - er 
Dettelbadh den 3. September 1817. 
Königl, Landgericht, 
Nidels. 











Berfteigerung. 


Auf Anſuchen des Adam Lechner von 
Neudorf wird Montag den 15. Detober früh 
um 9 Uhr, das dem Baltin Schmidt von 
Oberſchwarzach zugehörige ‚Wohnhaus mit 
den dazu gehörigen Gebäuden auf dem dor⸗ 
tigen Gemeindehauſe nach Vorſchrift der Exe—⸗ 
ro ke an dem Meiftbietenden vers 
kauft. 

‚ Die Strichſsbedingungen, und die auf 
das Haus haftenden Yaften werden: in dem 
Strihstermine befannt gemadt. 

Serolzhofen den 5. September 1317. 

Königl. Landgericht. 
(L. 56. 


Wirth. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


Nikolaus Neeb zu Michelau hat bey dem 
unterzeichneten Landgerichte um Vorladung 
feiner Gläubiger gebeten, um ſich mit ben- 
felben über Zahlungsmittel durch Verkauf 
feines Gutes aus frever Hand, nachdem ber: 
felbe die Zerfehlagungs-Genchmigung erhals 
ten bat, beraihſchlagen zu koͤnnen. 

Es werden daher alfe jene, welche irgend 
eine Forderung an Nikolaus Neeb zu Mi: 
helau zu maden haben, aufgefordert, Don« 
nerftag den 23. Dctbr. früh um 8 Uhr bey dem 
unterzeichneten Landgerichte zu Ra see und 
vorgeft ihre Forderungen mit Angabe der 


— — 


Beweis mitteln, um ermeſſen zu Dinen, wel 
ches Verfahren im Richtbereinigungsfall ge— 
gen den Nikolaus Neeb einzuleiten ſey, zu 
iquidiren, worauf dann Aber die‘ hom Niko— 
laus Neeb vorgefchlagenen : Zahfungsmittel 
und angetragenen einzelnen: Verfauf feines 
— Weitere verhandelt werden fol, 
' "Die Ausbfeibenden haben zu gewaͤrtigem 
daß fie bey etwaiger Llebereinfumft des Nikolaus 
Rech "mit den erfhienenen Gläubiger nicht 
‚berädfichtigt werden. FySchen Sean 
erolzhofen den-26. Aug uſt 4817. 
Königl. Landgericht. 


41:83 
Birth. 


372. Stipendien-Erledigung. 
Diejenigen Anverwandten aus der Hen⸗ 
dingerifcyen Linie, melde auf den Bezug des 
dermalen in Erledigung gefommenen Pfarr 
Brigelifchen Stipendiums dahier Anſpruͤche 
zu machen haben, werden hiermit borgela® 
den, fi) binnen 4 Woden bey der unterzeich— 
neten Adntiniftration zu melden, und zugleich 
die Stiftungs Bedingungen nachzuweiſen, 
fonach dad Weitere zu gewärtigen. 
Gerolzpofen am 2. Sepfember 41817. 
Pfarr Brigelifhe Stiftungs-Adminiftrarion. 
A. Gethmann. 


- 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. _ 
Joͤrg Markert von Haufen, will fein 
fämmtliches Vermögen an Zahlungsftatt ſei— 
nen Glaͤubigern überlafen. Zu diefem Ber 
hufe haben ſich diefelben Dienftag den 7. Oe— 


‚ tober I. $. früb um 8 Uhr unter Geltendma= 


Hung ihrer Forderungen gegen den Gemein- 
fhuldner um fo gewiffer auf diefem Antrag 
zu erflären, als fie anfonften bemfelben für 
bepypflichtend geachtet, und 'resp. bey dem 
weitern Verfahren unberädfichtiger bleiben 
ollen. 
j D. Kiffingen den 5.' Sept. 1817. 
Koͤnigl. baier; Landgericht, . 


(1. 83. 
G. 5. Eonrab. * 
OEM Sotitr, I] Pr 
2). VBerfeigerung. 


Am Montag ben 22. db. M. Bormittags 
um 40 Uhr, werden bey hiefigem Hauptfalz- 


* in 
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amte 3000'Shuh ‚ober Circa 200 Siät meh⸗ 
dere Fahre alte und wohl auägerrodfnete, ge= 
funde eichene Bretter 12: big 46 Schuh lang, 
4 Zoff did und von werſqh ie dener Breite; 
efiebigen. Abtheilungen‘ mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verftrigen; wozu bie 
Kaufsluftigen eingeladen werden. 
Ealine-Kiffingen ben Sept. 1817. 

Köoͤnigl. baier. Hauptſalzamt. 

ER EC. W. Winther. 
Fi. Borladung. F 

Gegen nachſt hende Pflegbeſohlene, wel⸗ 
che ſeit mehreren Jahren abweſend find, und 
deren Aufenthalısort unbekannt ift, muß zu⸗ 
folge allerhoͤchſter Weifung der Verſchollen⸗ 
heitö-Prozeß von Amtswegen eingeleitet wer= 
den, ald:- 

4) Danger, Johann David, von Markt: 
fteft, ein Büttner, jeit 20 Sahren abwefend, 
fein Vermögen beträgt 833 fl. 19 fr. 

2) Klee, Micael, von Hohenfeld, ohne. 
beftimmteß Gewerb, über 43 Sabre abwefend, 
fein Vermögen betragt 247 fl. 30 fr. 

3) Binus, Valentin „von Hoheim, ein 
Schloͤſſer, feit 17 Jahre abwefend, fein Ber- 
mögen beträgt 83 fl. 1 fs ir. 

4) Huber, Andreas, von Hoheim, ein 
Menger, feit 50 Jahren abwefend, fein Ver— 
mögen beträgt 240 fl. 

5) Keil, Johann, von Hoheim, und 

6) Keil, Martin, von da, beyde ala 

roßherzogl. wuͤrzburgiſche Soldaten ſeit dem 

—*** gegen Ruͤßland im Jahre 4312. der: 
mißi, Das Vermögen . eined jeden betragt 
270 fl. 22 

7) Kluͤhſpies, Georg, von Hoheim, 
ein: Mülfer, feit 48 Jahren abwefend, fein 
Vermögen beträgt 255 fl. 20 Rt. 

8) Soc, Stephan, von Mainbernheim, 
großherzogl. wärzburgifcher. Soldat, und feit 
dern Feldzug gegen Nußland im Jahre 1812. 
vermißt, fein Vermögen beträgt 800 fl. 

9) Pfeiffer, Wilhelm, von Mainbern⸗ 
eim, über 30 Jahre abweſend, ſein Vermoͤ— 
gen beträgt 44 fl. 12 Er, 

en Sauer,Friedrich, 
ber, feit 18. Jahren abwefend, 
"gen beträgt A8H.Ähe © 7 ;, 7 

44) Strohmener, Nikolaus, von da, 
ein Schreinge, befigf 142 fl- 39 tr. an Ber 
mögen. 


von da, ein We⸗ 
‚fein Vermoͤ⸗ 


— — — 


ner, ſeit, 30 Jahren abweſend, 


von Michelfeld, ſeit 26 Jahren abwefend, 
angeblich in auslaͤndiſchen Kriegsdienſten ge⸗ 


son der erſten Einruͤckung dieſer 


"tr 


12) Weidner, Chriftoph von da, als’ 


‚großherzugl. wuͤrzburgiſcher Soldat feit dem 


Feldzuge gegen Rußland im Jahre 1812, ver— 
mißt, deffen’ Vermögen beträgt 392 fl. 

13) Zepiner, Wilhelm von da, gleich⸗ 
falls feit dem Feldzug gegen Rußland im 
Pe 2 großbergngl, märgbungifüne 

rmißt, fein rındgen beträg: 
451 fl. 24 fr. n N * 
m‘ Dumor, Sebaftian, von Roͤbelſee, 
ein Jaͤger, feit 27 Jahren abweſend, fein Ber: 


mögen beträgt 1884 fl. 


45) Dunmet, Georg, bon da, ein Buͤtt⸗ 
fein Vermb⸗ 
gen betragt 150 fl. 

16) Kümmelſchuh, Stephan, und 

47) Kämmelſchuh, Nikolaus, gi 
in 


ftanden, das Vermögen eines jeden beträgt 
51 fl. 4 fr. „ 
Es werden demnach obige Perfonen, oder 


“deren allenfalljige Leibes⸗ und Teftamentd- 


Erben aufgefordert, fih binnen 6 Monaten 
Ladung an, 


Pflegſchaft 


dahier zu ſtellen, und ihr unter 


ftehendes Vermögen in Empfang zu nehmen: 
widrigenfalls daffelbe den Tegitimirten —* 


ſten Verwandten gegen Caution ausgehoͤndi⸗ 
get werden wird. 
Steft den 29. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Landgericht, 
Stöhr. 





3)5. Verfeigerung 
Dem Andreas Ebner, Ortsnachbarn W 
Saal, follen wegen ber dem Juden Dad 
mbach von Kleineibftadt vermdge Subiciäfs 
Brot. vom 46. Gebruar v. J. ſchüldigen 691 
fl. 35° Er. nebſt Abzinfen und Gerithiskoſten 
Sonntag den 28. September 1. J. Rachmit⸗ 
tags um 2 Ubr fo viele Gerundſtuͤcke auf'der 
Geririndehaufe zu Saal öffentlich ini 
nehmbaren Zeiften_aufgeftricyen erden”, a18 
zur Dedung des Kapitals fammt " Adzempen 
erfördertih if. er | 
Die Berannimachung der Strichs beding⸗ 
litaͤten 
denſelben anklebenden Le⸗ 


niffe, fo wie die Beſchreibung ‚Ser 
hend= und- Handlohns · Verbande, oder ſon⸗ 


mit dem allenfalls 


ſtigen Grundlaſten bleibt Bis zur Strihstag- 
fart ausgefeßt. 
Königspofen am 29. Auguſt 18417. 
Königl. Landgericht, 
&. “ 5 ud 
7, Brandt. 
2 Bambad. 


8)5..Berfteigerwumg. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
dem Michael Wehner von Saal wegen ber. 
dem Juden David Ambach von. Kleineibftadt. 
fhuldigen 484 fl. 30 Er. rhii. nebft Zinfen. 
und Gerichtsfoften Sonntag den. 28. Sep- 
tenber I. 5. Nachmittags um2 Uhr fo viele 
Grundſtuͤcke nah der BVorfchrift der Erecuti- 
on3-Drdnung. öffentlich. aufgeftrichen werden, 
als zur Befriedigung. des Imploranten erfor-. 
derlich if. 

Die Strihsbedingniffe, 
bung des Flaͤchen-Inhatis der Realitäten — 
fo wie. der darauf haftenden Laften und Ge- 
zechtigfeiten werden hey. der Strichstagfart 
befannt gemacht. | 

Königshofen am. 29. Auguft 1817. 

| Königl. Landgericht, 
Brandt. 
Fambach. 


@)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des Rechtsweges gegen 
Michael Derrleth von Herbſtadt iſt die Kennt- 
niß der Paffiven deffelben noͤthig. 

Tagfart zur Aufnahme und Liquidation 
der Schulden ift auf Freytag den 26. Sep⸗ 
ve 1. 3. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, wos 

ep fämmtliche Gläubiger deffelben unter dem 
Dräjudige dahier zw erfiheinen haben, daf 
die Uusbleibenden- bey dem aus der Liquida— 
tion refultirenden weitern Verfahren nicht Be: 
ruͤckſichtiget, und —* dem Verſuche eines 
ſeckbienlichen Schulden-Tilgungs-Planes 
uch Nachlaß: und Friften- Bewilligung: als 
der Stimmenmehrheit der übrigen Gläubiger 
heptretend angefehen werden follen. 
Decr. Königshofen ben. 29. Auguft 4817. 
Konigl. Landgericht, 
Ä ; 5) 
=); Brandt. 
pr . Tambach. 


u 


und bie Befhreie 
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(3)2. Gläubiger-Berfabung. 

Segen Johann Seuffert zu Sachſenheim 
haben * fo viele Schulden veroffenbaret, 
daß es erforderlich iſt, deſſen Activ- u. Pafz 
ſiv · Vermoͤgens ſtand zu unserfuchen, 
Alle diejenigen, welche daher aus was 
immer für einem Rechtsgrunde eine Forbes 
sung an: denfelben zu machen haben, merden 
hiermit auf Mittwoch den 8. October d. 3. 
Vormittags unter dem Nechtömechtheile hier⸗ 
her vorgeladen, daß auf die Ausbleibenden 
bey der Ausmittlung und Beftimmung, ob 
excuſſive ober ereutive gegen Joh. Seuffert 
borzufahren feye,. Feine Ruͤckſicht genommen 
werden ſolle. 

Sachſenheim am: 22. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht Gemünden, 


)cim. 
Breitenbad. 


(5) 5. Gläubiger-Borladung und 
Verfleigerung. 

Abtheilung wegen, werden die Gläubiger 

des verlebten Nikolaus Mott, Hüttners zu 


. Motten auf Montag: ben: 45. September d. 


5. frä um 8 Uhr zur Liquidation ihrer Kor- 
derungen unter dem: Machtheile der Nichtbe- 
rödfichtigung hierher vorgeladen. In näm- 
fiher Zagfart Mittags um 4 Uhr, wird def= 
fen Hätte mit Mobiliar: Vermögen zu Motten 
dem Meiftbietenderr überlaffen werden. 
Bruͤckenau den 25. Auguſt 1847. 
Königl baier. Berirksamt. 
(L. 8.) 
Eomitti. _ 
nn.» 
(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Rachdem der Sternwirth Joh. Adam. 
Kleinheinz von Pier, fein Vermoͤgen den Gläu- 
bigern abgetreten hat; fo werden diefelben jur 
Anzeige ihrer Rorderungen, Vorlage ihrer 
Schuldtiteln, Pflegung fchläßlicher Verbands 
lungen und Begründung des Vorzugs auf 
Dienftag den 50. September J. J. früh: um 
8 Uhr als beftimmten einzigen Edietstag 
unter Strafe des Ausſchluſſes, ober ruͤckſicht⸗ 
lich der einzelien Handlungen hiermit vor 
geladen. En 
Brüdenau der 25. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt, 
Go misti.. 





. +) 
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3) 3. Sſlaubiger⸗Vorlabdung und 
—Waerſteigerung. 
Begen eingetreteuctr Grundthellung wer⸗ 
den alle Gläubiger des verleblen Baͤckers Jo⸗ 
han Adam Altfuldiſch von Motten zur Li- 
quidation ihrer Forderungen auf Montag den 
15. September T. J. fröb tim 8 Uhr ben Ber: 
meidung Der Nichtberauͤckſichtigung hieher vor- 
geladen. muttmn © 1797 
Am namlichen Tage Nahmittags um 2 
Uhr wird fodann deſſen Hütte mit Ader zu 
7 Maaß Ausfaat, worauf 4 fr. Contribu— 
tion in Simple hafter, zu Motten. meiftbie- 
tend berfauft. 
i Bruͤckenau den 25. Auguſt 4817. 
Königl, baier. Bezirfdaınt, 
(L. S.) \ 
Comitti. 


’ 





(35. Glaͤubiger-Vorladung. 

Aus der zeitherigen Behandlung der al= 
ten Concursſache gegen Joh. Georg Dunkel 
zu Ihelau bat fid) ergeben, daß der inzwis 
ſchen verfiorkene Käufer, dee Dunkelifchen 
Gütber mehrere Zahlungen an die Gläubiger 
geleiftet has, woräber man aber von Amte= 
wegen ohne Vernehmung der fümmtlichen 
Gläubiger zu feinem ſicheren Nefultate ge— 
Tangen fann. Zu dieſem Behufe und zur Er- 
ledigung ‚diefer alten Debitſache, werden dem⸗ 
nach ſaͤmmtliche Gläubiger des Joh. Georg 
Dunfel zur gehörigen Erklärung auf ben 19. 
September d. 3. unter dem Nachtheile hier— 
mit vorgeladen, daß die. Nichterfheinenden 
als befriedigt angefeben, und in. dem Claf- 
fen:Urtheile ausgeſchloſſen werden ‚sollen. 

Weihers den 27. En 1317. 

Konigl. baier. Bezirksamt. 

(L. S) UK. 
A. Meinong. 
KL USGRH 09 dehnen 
(3) 2. Ba Ya um. nr .;- 
Dem Friedrich Fleiſchmaänn ‚gu Ibind, 
außer Stand feinem Haus veſen ehörig vor⸗ 
stehen, wurde. in der Perfon des Andreas 
Se zu Ibind ein Eurator heygegeben, ohne 
deffen Zuftimmung jeder nit Zleifijinann ein 
gegangene Vertrag fein Bermögen betreffend, 
nicprg. ft 


iemit wird daher Sedermann bey Der: 


wreidung des Verlufts feiner — aus dem Ver⸗ 





gehung des 
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Eur entflandenen Forberung gewarnt, ohne 
Zuftimmung des Curators "mit Fleiſchmann 
einen Kauf: Berfauf- Taufh: Darlehns- aber 
fonftigen Vertrag, woraus er in Beziehung 
auf fein Vermögen berdindlich werben Ehunte, "' 
— Herr 2 and it 
arftburgpreppadh am 4. Gepf. 1817. 
Königl, Patrimenialgericht. 


Schlereth. 
Schloſſer. 


(5) 4. Gläubiger-VBorladung. 

Auf Antrag des dahieſigen Gaſtwirths 
Peter Engel, mit feinen Gläubigern über 
die Art ıhrer Befriedigung durch Zahlung 
oder Staͤndung mittelft Vorlage beflimmter 
Vorſchlaͤge ſich zu vertragen, werden hiermit 
deſſen Glaͤubſger auf Donnerſtag den 16. 
October d. Is. fruͤh um.8 Uhr hierher zu 
Amte vorgeladen, um ihre Forderungen ges 
yhrig zu ſiquidiren, die Vorſchlaͤge zur Ein: 
Vertrags zu vernehmen, und den 
weitern Berbandfungen bepzumohnen. Der 
Ladung wird das Prajudiz bepgefügt, daf 
die Nichterſcheinenden der Dichrjahl ber er- 
fhienenen Glaͤubiger beugetresen zu fepn, cras 
achtet werben. e 

Mtiburgpreppad din 5. Sept. 1817, 

Königl. Patrimonialgericht. 

Shlereth. 

J. Shloffer, 
Le — — — — ——— — 
(5) 2 Verpachtung. ——— 
Das herrſchaftliche Gut, ber Faſanen—⸗ 

Barten genannt, in Wiefenthaider Markung 
liegend; beftehend in einer guten Bauern⸗ 
wohnung, Waſchkuͤche, Stallung für. Nind- . 
vieh und Pferde, Schweinftalle und einem. 
mit Mauer umgebinen Haudgarten, ferner‘ 
Böden, Keller, Scheune uud Brunnen, mehr: 
beftehend in circa 
54 Morgen Feld und Wicfen, PR 
42 Morgen Wiefen in G.Bdorfer Marfung, 


und 
+2 4/2 Morgen Urtfeld in zwey Stüden 
eftehend dabier, 
werden an pe ” einem — 
rigen Pachte vom 22. Februar 1815. anſan 
gen, une Vorbehalt der derrſchaftlichen 


ON 





atifisation überlaffen. 
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aso6ßß 
Luſttragende hiezu werden: daher auf 
Dienftag. den. 7. October d. J. früh um;9 Uhr 


um Öffentlichen. Striche: ben unterzeichneten 
Umte —— „und haben ſich daher über 


Ahren erforderlihen. Vermoͤgeusſtand auszu— 
—* ei IE in» £ 


meien.. 
= —— werbden- bey. dem. 


Striche be annt gemacht, und koͤnnen aud 


„& 


vorher bey unterzeithnetem, Amte eingeſehen 


werden. 
Wieſenthaid den 2. September 1817: 


G) 1. VBerfleigerun 


Sm Wege ber H (fbollftredung wird. 


das Wohnhaus, des Ortsnachbars Georg Pe- 
ter zu NReichenberg nebft nachfolgenden Grund» 
ftäden, als: 
3 1/2 Morgen: Artfeld- am: Viehtrieb DH. 
rieb, Fh. der herrſchaftliche Wald, 


af na Krautfeld am Höchberg, Dh. 


Marz Heinrih,. 5b. Conrad. Schwab, 
Viertel Weinberg am Kirchberg, Dh. 


4 42 
Michael Schmibibauer,, Rh. 3. Eyrich, 


am- Dienftag ben. 50..September I, J. Nadı= 
ittags um 2 Uhr im Wirthöhanfe zu Nei- 
Menderg öffentlich verfteihen und dem Meift- 
bietenden nah Vorſchrift, der Ezecutions-Ord- 
nung zugefdjlagen werden. 
Albertöhaüfen den 25. Auguſt 1817. 


Königl, Patrimonialgericht der Frhr. von: 
Molfekeel.. OR 


Pfizer. Spies. 


(3) 2: VBorlabung . 
Georg Müller, weldyer am 20. Februar 
1742. zu Urſpringen geboren, und ſchon feit 
vielen; Jahren verſchollen iſt, oder deſſen al- 
— — Leibeserben, werden andurch auf— 
gefordert, ſich a dato binnen 3 Monaten zur 
Uebernahme des noch vorhandenen Vermoͤ— 


gens des Erſtern bey unterzeichneter Stelle 


um ſo gewiſſer zu melden, als anſonſten die: 


ſes Vermögen der darauf antragenden Toch⸗ 


ter des, Georg 

ausgehändigt, 

werden wird: 
Remlingen am 29. Auguſt 4847.. 


Müller auch ohne: Kaution: 


Königl, baier, gräfl. caftell, Untergericht.. 
— 


Burkardt. 
Schöner. 


und, derfelbe für todt.erflärt, 
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. I MC tray: 

(3) 3... Gläubiger Wotlabung.. 

Um ermeſſen zu Wnenyursob gegen den 
verſchuldeten Orisnachber Cafpar Schilling 
zu: Kleinmänft:r im Wtge/ deu. Erecufion: oder 
Er:uffion zu verfahren Fey, ciſt von dem un— 
terzeichneten Patriinmiinlgerichte auf Dien⸗ 
ftag den. 25,. September dieſes Jahre fruͤh 
um 9,Uhr Tagfart zu deſſen Schuͤldenauf⸗ 
nahme anberaumt worden, wobey jeder, der 
eine gegründete Forderung gegen denſelben 


zu machen hat, ſolche um ſo gewiſſer anmel⸗ 
Gräfl. von Schönborniſches Domänen Amt. 
Edel. Shumm., 


den muß, als außerdem ben Beſtimmung bes. 
Berfahrens auf fpäter angebracht werden wol⸗ 
Iende Forderungen feine Nädficht: mehr ge— 
nommen.werben foll. 

Sollte fi) Schuldner nicht: noch in Gäte 
mit feinen.Ölaubigern vereinigen fönnen, und 
concursmäßig. gegen ihn verfahren werden 
muͤſſen; fo wird biermit zugleich befannt ge— 
macht, daß auf Sonntag. ben 28. Septem: 
ber nach beendigtem nadpmittägigen Gottes— 
dienfte auf dem. Gemeindehaufe zu: Kleine 
mänfter deffen. Guͤter, nebſt Wohnhaus und 
Scheuer Öffentlich verftridyen, und die naͤhe— 
ren- Bedingungen ben der Strichstagfart be=- 
fanrit gemacht werden foHen.., 

Weghanfen den 27. Auguft 4817: 
Königl.. baier. freyherrlich Truchfeffifches 
Patrimonialgericht.. 

J. B. U. Raßdoͤrfer. 
Friedrich Chriſtoph, Gerichtoſchr. 
(3) 3. Berpadhtung.. 

Die- gutsherrliche Bierbrauerey zu Lan 
genfeld im Nezatkreife foll auf mehrere Jahre 
verpachtet werden... Da der Drt: Langenfeld. 
an der fehr frequenteu Chauffee nach Würze 
burg und Nürnberg lieget, und an fich fdyon 
febr bedeutend: ift, ‚fo, kann der Paͤchter fich 
einen reichlichen Abſatz von Bier verſprechen. 

Die näheren Pachtbydingiiffe werden an 
dein Berfieigerungd- Termine, weldyrer-aufden 
25.. September I. $. im Voſthauſe zu Park 
genfeld feftgefogt-ift, befannt gemacht werden. 

Am 26 uaml. Monats: wird die guts⸗ 
herrliche Bierbrauerey zur Ullſtadt im dorti- 
gen Amthauſe öffentlich verpachtet. Der Zu: 
ſchlag geſchieht vorbehaltlich gutsherrſchaftli⸗ 
cher Genehmigung. 

Ullſtadt am 51. Auguſt 1817. 

Freyh. von — Renten-⸗Verwaltung · 
* a ’. 


ana fie, 








Baterifhes 


Es ygensdtatt 


Wuͤrzb urs. 
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| Bir Seiner Maleftät des Königs allergnadigftem Privilegium. 


Dienſtag. Nro. 99. 16. September 1817. 
Amtliche Artikel. Befanntmadung 
bed Kreis = Landwirihfchafta Tefked im Bezirke 


Rr,Pr. 1830/- N. E. 17706. 
Un fämmtlide Diſtriets-Polize y— 
nn im Grofberzogtbume, 
rzburg, und bie 5 Memter Brü- 
denau, Hammelburg unb 
‘, . Beibers,. FR 
(Das landwirthfchaftliche Oktoberfeſt betr.) » 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Saͤmmtliche Polizen: Behörden. werden 
angewiefen, dem — Programme 
Bes hieſigen Bezirks-Comite des landwirth⸗ 
ſchafilichen Vereins über dad am 49..Detober 
dahier zu fenernde — die 
möglicifte Publizitaͤt in ihren Amtsbezirken 
zu verfchaffen, und. beffen gemeinnägigen: 
Zwed nad allen Kräften zu befördern. 
Die den Preisbewerbern nöthigen. Attefte 
find Tas: und Stempelfrep ausjuftellen. 
- Am Tage, ber Biehausftelung wird zu: 
glei Viehmarkt bier in. Würzburg gehalten. 


we 
1817 


eben. * 
Wuͤrzburg den 10 September 
Unter Mains 


Königl baier. Regierung, dei 
* iſes. 


Kammer: des Innern. 
Fehr. v; Zushein, vizePräſident. 
Stumpf, Director. 


— 


Edel. 


— e——— — — 


Würzburg für das Jahr 1817. 
Sn Folge des vom Germeral-Tomite bei - 
fandwirchfhafttihen Vereins in: Baiern im. Vers 
tins · Wochenblatte vom 12. Yuguft db. 3. befannt 
gemachten Programme zu den Kreis: lanbwirthe , 
ſchafts Feſten im Jahre 1817. wird für ben Bes 
giet Würzburg dat Landwirthſchafts-Feſt den 19. 
Detober biefed Jahrs abgehalten werben, und 
dabey die Preis: Vertheilung nad folgenden Bes 
ſtimmungen vor fih gehen. 
J I. Vichzucht. 
Für den fhönfter zweyjährigen Zuchtſtier. 


Eine goldene VereinsDenkmünze zu 5 Ducaten. 


Eine filderne = = u gfachem Werth, 
Bi bie fhönften Zuchtküͤhe mit dem erften 
albe. 


Eine goldene VereindeDenfimünge zu 4 Ducaten, 
Eine filberne ⸗ —⸗ zu 2fachem Werth. 
c) Gleiche Preiſe für die zwey ſchoͤnſten Zucht⸗ 
widder. en 
"d) Für den fhönften Schweinsbaͤren, und 
e) für das ſchoͤnſte Mutterſchwein, für. jedes 
eine filberne Vereins-Denkmünze von 2fachem 

Wetthe. 

Zu: jedem Preife- für bie benannten Viehſtuͤcke 
koͤmmt eine Dentmünze und Fahne für den 
Bührer des Stuͤckes. 

Die: Preis. Bewerber haben durch Zeugniffe 
nachzuweiſen, 
1) dag fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe ſeyen; 
2) daß fie ba# — Vieh entweber bis 
5. 
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zu dem bebingten Alter ber Peeiswürbigkeit 
felbft erzogen, ober die Erziehung menig: 
fien® feit der erften Halfte deffen Alters übers 

‚ nommen haben; 

3) daß ihre Deconomie überhaupt gut beſtellt, 
und das vorgeführte Viehſtück nicht mit Ver— 
nahläfigung ber übrigen befonbers gepflegt 

- worden fen; - 

4) in-fo>fren fich dieſe Veredlung der Dich 
* nicht anf einzelne Srüde, ſondern mehr 
odet wdeniger auf den ganzen Viehſtand ber= 
ſelben Yet erſtrecket, hat ein Bewerber vor 
dem andern den Vorzug. 

II: Bienenzuht. 

Eine Vereind« Dentmünze in Gold zu 4 Duraten 
für jenen, 
Bienenftöde im Jahre 1816. felbft erzogen und 
bisher erhalten hat. ' 

Eine Vereind : Denfmünzge in Silber für jenen, 

welcher in bemfelben Jahre zuerft in einem 

Orte die Bienenzuht begonnen unb bid daher 

fortgefegt hat. Die Zahl der Stöde, wit welcher 

einer angefangen hat, Heftimmt den Vorzug. 
Ill. Anbau von Pflanzen: 

a) Futterbau. 

Eine goldene Vereind: Denfmünge gu 4 Ducaten. 

Zivep filberne Vereine Dentmüngen pon einfachem 


Werthe. 
Bebingungen, 

Die Berverber um biefe Preife müffen auf 
einer Markung ein Futterkraut, welches daſelbſt 
vorher nicht gebaut wurde, eine ſolche I bin: 
durch und mit dem Erfolg angebaut haben, baß 
baraus hervorgehet, dieſes Futterkraut ſey zum 
dauernden vortheilhaften Anbau auf jener Mare 
Jung gerignet. Die Größe ber angebauten Gläche, 
fo wie der Umftand; ob dur biefen Anbau etwa 
Die Ruftivirung vder Gründe beförbert wurde, 
beſtimmt den Mang der Bewerber. 

b) Weintan. 
Eine goldene Vereins-Denkmünze zu 4 Ducaten. 
Zwen filberne Vereind⸗Denkmuͤnzen von rinfa= 

dem Werthe, 

Bedingungen. 


Dieſe Preife find für jene beſtimmt, melde 
fih durch Fleiß und Gefhillihkeit in Anlegung 
oder Bearbeitung eigener oder anderer Wein 
berge autgeihnen, und ihre Vortheile hietin 
auch andern mitzutheilen ih beſtreben. Sollte 
wegen Anlegung eines Weinberges um einen 
Preis geworben werden, fo muß ber Preidmwer: 
ber zugleich nahweiſen, daß bie Anlage mirden 


u 
a 


weicher die meiften und ftärffiten _ 
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bem Klima und ber Page angemeffenen Trau- 
benforten geſchehen fen; da ed bey der Anlegung 
von Weinbergen vorzüglich auf die Erhaltung 
guter und angemefiener Traubenforken anfommt, 
fo können auch folhe um biefe Preife werben, 
welche nahmweifen konnen, daß fie ben der Nahe 


zucht von Gehferk zum Verkaufe befonders bie 


beffern für unfer Klima paffende Trauben-Gore 
ten berüdlichtigten. 
c) Obſtbau. sd 30 An. 

Eine filberne Bereind. Denkmuͤnze donrboppeltein 
Werthe. ee Kanu“: 
Zwey ſilberne Vereind« Dentmünzen von rinfas 

chem Werthe. 
Bebingungen. 

Um biefe Preiſe können jene ſich bewerben, 
welche auf eigengm Grund und Boben bie mie 
ſten veredelten Obſtbäume vom Herbfie 1816. 
bis daher gepflanzt und erhalten haben, und, 
wenn bie Pflanzung bie größte auf ber Mars 
* bereits vorhandene uͤbertrifft; ferner jene, 
indbefondere Schullchrer, welche fib im inter» 
eichte ber Zugend im Obſtbaue am thätigfien 
und mit dem beften Erfolge befhäftiget haben; 


.‚enblih jene, welche überhaupt um Berbreitung 


bes Obſtbaues fi verdient gemacht haben, 
d) Gür Flachs und Hanfbau. 
Eine fildberne Vereinte Denfmünge von zweyfa⸗ 
chem Werthe. r 
Zwey Vereins · Denkmünzen von Silber voh ein⸗ 
fachem Werthe. J 
Bebingungen. 
Für den feinſten Flachs ober Hanf, von 
welden ein Mufter-zu 1 Pfund mit dem Zeug⸗ 


niß, daß ber Bewerber mwenigftend 50 Pfund 


von berfelben Sorte gezogen habe, vorzulegen ift. 
e) Bür Verbreitung ber Pflanzenkenntnij unter 
‚  bem Landmanne. BE 

Ziven filberne Vereins » Denfihüngen bonneinfas 
chem Werthe. Bür jene Landgeiſtlichen Schul⸗ 
lehrer, ober auch andere, welche ſich die Ver— 
breitung ber Kenntniß der dem Landmann 
nüglihen oder ſchädlichen Pflanzen bey der 
Jugend befonderd angelegen ſeyn laſſen. 


IV. Bearbeitung des Bodens. 
Verbeſſerung des Sandbodens durch Vermi⸗ 
ſchung mit Thon ober Mergel. 
Drey filberne Vereind: Denfmünzen von „einfar 
dem MWerthe, 
Die Größe ber verbefferten Fläche beſtimmt 


"ben Rang. 
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V. Ehntichtung landwirthſchafttlicher Gchäube, 
Für zweckmäßige Einzihtung der Dungſtätte. 
Zwey filberne Vereins⸗Denkmuͤnzen von einſa⸗ 
sem Werthe. 
Bedingungen. 
Um dieſe Preiſe koͤnnen jene werden, welche 


zuerſt in ihrer Gemeinde ihre Dungftätte fo eins. 


gerichtet haben, daß die Miftjauhe nicht ver» 
-loren gehet, und baden tine zwedmäßige Ver- 
wendung ber aufgefangenen Miſtjauche als Dung 
ober ige Vermehrung und. Verbeffetung des 
Dungs nahmeifen koͤnnen. Ir 


WI," Verarbeitung” ar Er: 
, Jeugniffe. 
a) Flachs-⸗ Hanf: und Schafwollenſpinnerey. 


Deep ſuberne Versind» Denimünzen von einfas 


dem Werthe, A 
. ‚ Bedingungen. . i 

Bon Flachegeſpinnſt dürfen hoooo Würz- 
Burger; oder 28258 Ellen baier. Garn mehr 
nicht ald 1. Pfund Würzburger oder 26 Loth 
baier. Gewicht wiegen, j 

‚Gür Hanf und veredelte Schafwolle wird 
Feine Ellenzahl beſtimmt, fondern dem, ber das 
feinfte Gefpinnft der Art, wodurch die gemöhn- 
Jhen Gefpinnfte übertzoffen werden, vorleget, 
Ber Dreid zuerkannt. . 5 

Von jedem Gefpinnfte muß wenigſtens 1 
Pfund eingefendet werden, und bie Gute bed 
Gefpinnfted darf durch die Beinheit und bad 
geringe Gewicht nicht gelitten haben. Bey glei⸗ 
her Feinheit vorgelegter Geſpinnſte beſtimmt 
die Menge deſſelben den Vorzug. 

b) Für Leinwand⸗ Webered. 
Eine ſilderne Ve eins Denkmuͤnzt von doppeltem 

Werthe. — 

Wer um bieſen Preid werben will, muß ein 
felbft gefertigted Stüc Leinwand, wovon 8 Ellen 
nich meht al® 1 Pfund miegen, vorlegen. Die 
Babkıder, Elen giebt bey gleichem Gewichte ben 
Ausfhlogs... . ‚ 

VHs “Belohnung ländliher Dienftbothen. 
3, Vereins-Denkmünzen von doppeltem Werthe 

gegen die früheren. b 
Diefe Preife find beftimmt für 12 männ- 
stihe und 12 weibliche ländliche Dienſtbothen, 
welde außer bey ben Eltern f 

1) Wenigftend 20° Jahre umb die fepten 
10 Fahre nur bew einem Dienſtherrn, ober bey 
dinere und der nämlien Desomomie (menn bie 
Eigenthümer auch gewechſelt hätten) gedient 


- 


— 


\ 
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Haben; bey mehreren Eoncureunten erhalten jene 
ben Vorzug, welde auch in den seften 10 Jahr 
zen bie wenigſten Dienfiherren gehabt haben, und 

- 2) ſich über ihre Auszeichnung vor andern 
durch Sitilichkeit, Treue, Fleiß, Verträglichkeit 
und Haͤuslichkeit durch Zeugniffe. ber treffenden 
königl. Polizeydehoöͤrde ober der Ortssorſtände, 
welche letztere von dem Ortspfarrer beſtättiget 
ſeyn müſſen, genüglich ausweiſen. 

Werden ſich Fremde ber guten Sache noch 
beſonders aufgefordert fühlen ‚nmehe bisher durch 
Privat: Wohirhätigkeit die ausgeſetzten Preife zu 
vermehren, ober zu "erhöhen, ſo wird von dem 
Bezirks⸗Comitéẽ durch 'zivedmäßige Verwendung 
der angewieſenen Dummen ihren Wünfgen gemäß 
entfprochen werden. N 

Algemeine Beftimmungen. 

Der bey den vorjährigen Feſten fihon einen 
Preis erhalten hat, kann fih wegen beffelben 
Gigenſtandes nur um einen höheren Preis bewer⸗ 
ben, werben aber- von ſolchen, welche bereits bie 
hoͤchſten zut eichenden Preiſe erhalten haben, preis— 
wuͤrdige Gegenſtuͤnde oder Zeugniſſe über beſon⸗ 
dere Berdienſte beygebracht, ſo wird ihrer vor 
allen rühmlichſt gedacht werben. 

Des Termin zur Einſendung ber Zeugniſſe 
und der preiswürdigen Gegenſtände ſchließet ſich, 
mit Ausnahme für Spinnerey und Weberen und 
Viehzucht am 5. October diefed Zahres, für dieſe 
aber am 12. deffelden Menatd, fhäter einkom⸗ 
mende Zeugniffe werden nicht mehr berüdjichtie 
get werben. 

Nicht wenig hängt e# von der ausführlichen 
Darftelung der Verdienſte in einem oder dem 
andern Zweige der Landwirthſchaft, indbefondere 
aber — angapio in Einfluffed der ländlichen 
Dienftbethen auf den Zufland der Landwirth⸗ 
{haft ihres Dienfihereen ab, daß: einem Bewer— 
ber vor bem andern der Preis zuerkannt werde; _ 
es iſt daher fehe zu wuͤnſchen, hdaß ſowohl bie 
Preiswerber als diejenigen/ welche die Atteſte 
aus zuſtellen ober zu beglaubigen haden, fo wie 
überhaupt die Mitglieder des Vereins, fo viel 
es ſihnen möglih ift, Darauf fehen, daß in 
die Zeugniffe niht nur alle Umftänbe, melde 
nad ben vorbemerkter Bedingungen nothwendig 
find, fondern auch jene, welche noch dazu bey» 
tragen dem Berdienfte des Bewerbers einen 
befondern Vorzug zu ‚geben, vollfiändig aufges 
nommen werben. 

Die Einfendung- ber Zeugniſſe hat frey zu 
gefhehen as Auffhrift 

5» 2 


’ 
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Un dad Beziefd-Gomits dei landwirthſchaftlichen 
Verein⸗ in Baiern — 


ürzbut 
Abzugeben im RE: 


Inteligenz-Gomtoir, 


— — aut: find nur dann gültig, wenn 
en Otte Commiſſienen oder Feldgerichten 
ausgeſtellt und von — —— 

iget werben. 
„de Fir 
Mitglieds „Bed wirchfhaftlihen Vereins werden 
dabey höflihft erfucht, foviel möglich benzutrae 
gen, daß biefe Bekanntmachung verbreitet und 
verdiente Lonbwitihe und Dienftbothen jur Bes 

werbung um Peeife ermuntert werden. 

Das Comité bed Tandwirthe 
fhaftlihen Vereines in Bais 

ern, Bezirks Würzburg, 


Nr, Pr, 49050. N. E. 17790» 
Publicandum 
(Die Unterordnung der Batrimonialaerihte im Würp 
burg’fdpen unter die Landgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Se. Königlihe Mairftät haben die von 
der unterfertigten Stelle getroffene provifori- 
fhe Unordnung vom 7. July d. 3. (Sntel- 
ligenzblatt Nro. 72.) durch allerhächftes Re— 
feript vom 1. September allergnädigft zu be- 
ftätigen geruht. Es find demnach folgende 
Untergerichte - 
a) des Heren Fuͤrſten von Schwarzenberg 
zu Marktbreit, 
b) das graͤflich Eaftellifche Gericht zu Rä- 


enhaufen, i 
c) daß graflih Rechternſche Gericht zu Som⸗ 


merbaufen,. . Es 
d) das FA Lowenfteinifche und gräffich 
Eaſtelliſche Gericht zu Nemlingen, 
©) das graͤflich Schönbornifde Gericht zu 
Wiefenthaid, J 
So weit dieſe Gerichte die vormals reichs⸗ 
ſtaͤndiſchen Beſitzungen in ſich begreifen, 
und vorlaͤufig auch 
f) dad graͤflich Ortenburgiſche Gericht zu 
Tambach, 
in den ausgejprochenen -Fälfen son den Di— 
ftricts: Commiffariaten exemt und als ſelbſt⸗ 


Pen 


den Polizeybehörden beglaus - 


FOHTEOBehsrben, bie Pfarrer und die 


Du arei 
ftändige Herrſchafts gerichte zu betrachten; mel: 


ches biemit bekannt gemacht wird. 
„ Würzburg den 406. September 41817. * 
Koͤnigl. baier, Regierung des Unter⸗ Main⸗ 
| kreiſes. 
Kammer des Innern. 
SFrhr.d. Zurhein, Dize-Präfibent. 
Stumpf, Director. 
Lommef, 


Nr, Pr, 19574. Nr. E. — 
Bekanntmachung.— 
(Die Verhaͤltniſſe der jüdifchen Glaubensgenoffen Fehr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Von benienigen Behörden, welche mit 
dem Vollzuge bes allerhoͤchſten Edictes über 
die Verhältniffe der juͤdiſchen Glaubensgenof- 
fen beauftragt find, befinden ſich noch meh: 
vere fowohl mit: ihren Vorbereifungs:Arber- 
ten, als auch mit den eigentlichen Matrikeln 
im Ruͤckſtande. 

Da nun Über ben Vollzug dieſer Verord⸗ 
nung der allerhoͤchſten Stelle ungefAumt Bora 
lage gefchehen fol, fo werden alfe diefe Be— 
börden unter Hinweiſung auf die — in dem 
dahieſigen Intelligenzblatte hierüber erfolgteh 
Ausfhpreiben und Anordnungen andurch auf 
das Nahdrädlichfte angewiefen, ihre rüdftän- 
digen Berichte hierüber binnen 8 Tagen um 
[ gewiffer zu erflatten, ald im Entftehung3= 
alle fogleich auf en Koften beſon⸗ 
dere Wartbothen zur Abholung bdiefer Ruͤck 
fände abgefendet werben follen. 

Würzburg den 42. September 1817.  - 
Königl. baier. Regierung des Unter: Main: 

kreiſes. — 

Kammer des Innern. 

Frhr. von Zurhein, Vize-Präſident. 
Stumpf, Director. 


N. Pr. 45644. VNr. E. 46514. 

Un fammtlide fönigh Nentämter. 

(Die Localitäten der Gensd’armeries Stationen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da nad einem allerhöhhften Referipre 

som 48. v. M. die Genehmigung der Gon= 

tracts⸗Abſchluſſe für die Miethwohnungen ber 


Eolfon. | 
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k. Gendd’armerie nunmehr zur Competenz 
des f. Staars-Minifteriums der Armee ge: 
Hört, fohin die deßhalb bisher beftandrne als 
lerhoͤchſte Beſtimmung vom 14: Dezember 
4815. nicht - mehr angewendet werden fänn, 
und fefgefegt worden ift, daß. bon nun an 
bey Ausmirlung der Miethwohnungen für 
die Gensd’rarmes bie Eontracte durch die Di— 
frictd-Offiziere der Gensd'armerie ſelbſt abe 
gefchloffen, und im Dienfhyrge zur allerhöch- 
— Genehmigung vorgelegt. werben ſollen; 
v wird diefes den ſaͤmmmchen f. Rentaͤm⸗ 
tern zur Nachachtung hiermit eröffnet. 
Wuͤrzburg den 5. September 1817. 

Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 

kreiſes. ur 

Kammer der Finanzen, 

Frhr. dv. Zurhein, Bize-Prafident. 

v9. Hornberg, Director. 
j ı =» dran 





— 


Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 13.Sept.41817. 
m 








. im bödften Preis: 
MWeigen, 41 Malter, das Malter 27. — fr. 
Korn, — 7 — 28fl — kr. 
aber, 7 — — —2— a fl. — fr. 
ef, a fe 
Im mittleren Preis: 
Meinen, 506 Walter, das Dlalter 25 fl. 48 fr. 
Son 88 — — — — 25. 5s kr 
Haber, 2 — — — — 1630 
Gerſte, u — — — fſf. 5. kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 22 Malter, das Malter 23 fl.— fr. 
Kom, 5 — — — 231. —kt. 
Haber, 44 — — — — 44fl. — kr. 
Safe, 31 0 — — — if 


” Summa aller verfauften Fruͤchte, 7634 Malter. 
als: 629 Walter Weigen, 100 Malter Korn, 
525 Malter Haber, 7. Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 


(3)2. Bekanntmachung. 

2 Die-auf den 15. d. Me. angekündigte 
Verfteigerung in dem königl. Pfandhauſe da- 
bier, wird erft nad 3 Wochen abgehalten. 
Diefelde nimmt fohin Montags den 6. Deto- 

“ ber ihren Anfang, und wird fodann täglich 


von 2 bis 5 Uhr fortgeſetzt. Bis zu dieſem | 





* 


> 


Termine Finnen die verfallenen Pfaͤnder noch 
eingefößt, und versinfer werd-n: welches bier 


mit zur Nachachtung dffentlih befannt ge 


macht wird, 
Würzburg deu 44. Sep ember 1817. 
Königl. Pfandamt. 


(2)1. Berfteigerung - +amao 
Montag den 22. I. M. früh um Uhr 
wird das ım Laufe ded Etatslahres 1817/18. 
auf den fammtlichen NRevieren der uniterfer- 
tigten Stelle gefchoffen werdende Wildpret 
babier Öffentlich veriteichen, welches hiermit 
zur Nachricht gebracht wird. x 
Nimpar den 10. September 1817. 
Königl. Forftamt Gramſchatz. 
Freyherr v. Wildungen 
(3)  BVBerpyadtun!.- 
Mittwoch den 4. Detober d. J. früh um 
10 Uhr, wird auf dem Bureau des k. Rent— 
amts Rothenbuch in Aſchaffenburg der Ver— 
ſuch zum Verkaufe, oder zur weitern Ver— 
pachtuͤng bes Weibersbrunner Glas huͤtten⸗ 
werks gemacht. — 
ar Werk beſteht : 

a) aus-einem großen Huͤttengebaͤude, 

b) einem Holzmagazirie , 

c) einem Stroh: und Ohmet: Magazine, 

d) einer Glasfchneidfammer und Mates 
rial-Magazine, 

e) einer Stamptmuͤhle. 

Eben fo bifinden ſich die zum Betriebe bed 
Werkes erforderlichen Inſtrumente ſaͤmmtlich 
vor, welche dem Pächter oder Käufer zur 
Benugung überliefert werben, 

Die näheren Bedingungen, unter wilden 
die Verpachtung oder der Verkauf ſtatt fine 
der, können täglich auf dem Bureau des ges 
nannten f, Rentamts eingefehen werben. 

Aſchaffenburg am 41. September 1817. 
Das Fönigl. baler. Rentamt Rothenbuch. 

r 
— — — — — — G — — — 


Hofder. 








VBrerſteigerung 
Der ſammtliche dahier pro 4816/17: 
noch beftehende Vorrath an bepläufig 
4 Malter Weiten, _ 
230 Malter Korn, 
3 Malter Gerfte, und 
520 Multer Haber, 


ar. 
wird Mittwoch den 17. d. M. Bormittags 
um 4o Uhr anf dahnfigem Rathhauſe vor 
behaltlich böcditer Genehmigung verfteigert. 
. Schweinfurt den 2. Sept. 1817. 
Köngl. Kentamt, 
V. Thomann.- 


€5)4. DBelanntmadhung. 

In dem Hofſpitale dahier iſt eine weib- 
liche Vrrinbe erledigt, zw deren Wiederbefe: 
Kite KFoncurs axf Montag den 6. Dctober 
db, %. feflgefegt wird. Competenten bierzu 
haben am dem brfagten Tage fräh um 9 Uhr 
in dem Moffpitale, verfehen mit den erfor- 
derlichen Couſcriptions-Protokollen der betref⸗ 
fenden Orts- oder Armen-Commiſſioen, dann 
mit den noͤthigen Taufſcheinen zu erſcheinen, 
und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Würzburg den 45, September 1817. 

Königl. Verwaltung des Hofipitals, 
‘ Bauer. . 


— —ñ ã— 
Nichtamtliche Artikel. 


—— —— 





— Beilbietungen. 

4) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Maria Unna Goldmayer, Hutmacher⸗ 
meifterd:Wittwe dahier gehörigen zwey Mor: 


‚gen Weinberge im Pfaffenberg, &. en Hi: 


der Bölfer von Zell, und dem Schuhmacher: 
Meifter Friedrich dahier, werden Donnerftag 
den 4. September I. J. zum erften, den 48. 
zum zweyten, und den 25. n. M. zum drit« 
ten und letztenmale jederzeit Nachmittags um 
2 Uhr im 3. Difte. Neo. 275. in ber Bätt- 
nerögaffe dem öffentlichen Aufftriche ausgefegt. 
Bom Teftamentariat. 

2) (4) Montag den 15.1. M. Sept. 
früh von 9 bis 412, und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr und die folgenden Tage, wird in 
dem ehemaligen Safthofe zum goldenen Kreu— 
He dahier mit dem öffentlichen Aufſtriche von 
berfchiedenen Effecten aus frever Hand und 
egen gleidy baare Bezahlung fortgefahren. 
Befonders ‚wird noch dem dffentlihen Ver— 
Taufe ausgefeges, Silber, Zinn, Kupfer, Bet: 
ten, Zafelzeug, gute Spisen, Commode, 
Seſſel und fenitiges Hausgeraͤthe ıc., welches 


dem Publifum zur weiteren Nachricht dient, 


und wozu die Kaufsluftigen hoͤflichſt einge— 
laden werden. 


—— 


“a 
er 
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5) (5) Mittwoh den 24. September 
früh von 9 bis 44, und Nachmittags von 2 
bis_6 Uhr, werden in der Domer Pfaffen ae 
3. Diſtr. Rro. To. verſchiedene fchöne R 
bein, Comode, Seffeln, Eanapee, fehr fdyöne 
große Spiegel , em und verſchie⸗ 
dene auch zum Theil zus Wirthfchaft greige 
nete Tifhe, Bänke, Seſſeln und Bertladen 
dem Öffentlihen Striche ausgefegt, und ge-- 
gen glei. baare Bezahlung abgegeben. 

. „m (5) 6 Morgen zchentfrepe Beinberge 
in der beften Lage des Steine ohnweit des 
—— zöifiden der Herrſchaft u. dem Ju⸗ 
liusfpital_gelegen, nebſt einer angebauten Ei⸗ 
lern; 2 Morgen im Stein an ©. D. bes. 
Hrn. Fuͤrſten von Löwenftein und Taſpar Eis 
re 2 Morgen im Stenterbühl an 

eren Prafidenten von Seuffert und Stadtrath 
Bauer; 2 Morgen ebendafelft an Herrn Ap⸗ 
ellationd-Gerihts-Nath Papius, 5 Morgen 
m Gradfan Herrn Stabtrath Neunddrfer an- 
ftoßend; dann 4 Morgen mis Grundbirn ans 


—— Aderfeld am Pleichacher Huthwaſen 
ĩ 


nd ſaͤmmtlich mit dem bgurigen Ertrag: zu 
verkaufen, wovon das Nähere im 2. Difte, 
Neo. 246. ohnweit des Dominicanerplages zu 
erfragen iſt. ® . | z 
5) (1) Im d Diſtr. Nro. 474. in ber 
Sohannitergaffe, ift ein Haus aus freyer Hand 
zu verfaufen. Das Nähere ift beym Eigen— 
thuͤmer zu erfragen. 
6) (2) Vor dem Zellerthore in der Buh⸗ 
feite, ift ein, mit einer guten Sorte Kartof- 


fel belegter Ader zu 2 3/4 Morgen, ſammt 


dem dießjährigen Ertrage zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

7) (2) Es find zwen, in gutem Stand 
ftehende Grundftüde, als ein Kfeeader und 
ein Brachacker, nahe am Rennweger Thore 
aus frever Hand zu verfaufen oder zu ver— 
miethen. Das. Nähere erfährt man im 4. 
Diftr. Nro.' 259: in der Münzgaffe. 

8) (1) Es wird den 20. dieſes zwifchen 
9 und 40 Uhr früh, beym Vierröbren-Bruns 
nen ein fchulgerechtes Reitpferd, welches au 


im Bug fann gebraucht werden, öffentlich 
verftrichen. 
9) (2) Ben Spezerevhändler Horſch in 


der Marktgaffe find wieder neue holl. Haͤ— 
ringe, Laperdan und- Sardellen angelommen 
und billigft zu haben. \ 
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10) (2) Mehrere Pager- und Fuhrfaͤſſer 
von verfchiedener Größe, theils in Eifen und 
theils in Holz gebunden, auch mehrere Tas 
De Tiſche, Baͤnke und Stühle, fo zur Wirth: 
haft geeignet find, find im 2. Viſtr. Nro. 
17. zu berfaufen. Liebhaber hiezu koͤnnen 
ſolche täglich einfehen. 

14) (1) Das in ber Schuftergaffe zu 
Marktbieit, sub Nro 422. gelegene, zum 
Händel wohl geeignete Haus, wird den A. 
Sctober dieſes Jahrs auf dam bafigen Rath: 
baufe dem öffentlichem Striche, ausgefegt. — 
Daffelbe befteht im erſten Stocke Aus einem 


heisbaren Zimmer, Küche und Kammer, dann 


einem Mepger-Laden, Schladythaus und Vor: 
u Im zwepten Stode.find 2 abgeiheilte 


ohnungen, wovon die eine 3 abgefonderte 


Zimmer nebft Küche und Speifefaminer, bie 
andere hingegen 2 Zimmer, Küche und Holz: 
- Jager hat. Nebſtdem bat diefes Haus einen 
» gut conditionirten Getreidboden, einen guten 
eller, und geräumige Ötallung. — Die 
Strihsbedingniffe werden bey der Stridhstag- 
art erdffnet, und die Einfiht davon kann 
ndlih genommen werden. \ 
42) (2) Sn der Schuftergaffe Neo. 547. 
find gute Orundbirne, die Metze um 26 fr. 
zu verfaufgn. " 
Bermietrpungen. 

1) (2) In der Bättnerdgaffe, 3. Diſtr. 
Nro. 298. ift der erſte Stod auf Allerheili« 
gen für eine honette Haushaltung zu ver: 
miethen. | 

2) (a) An 2. Diftr. Nro. 505. auf dem 
Fiſchmarkt, find 2 Logis mit Möbeln ftänd- 
lich zu vermierhen. 

5) (4). Im 3. Difte. Nro. 5172. in ber 
Buͤttnersgaſſe, ift ein Logis für einen Geift- 
lien oder ledigen Herrn ftündlich zu der: 
miethen. J — 

.. Yu) Im 1.Diſtr. Nro. 374. in der 
Bärengaffe, ift ein Quartier für einen lebi: 
gen Herrn, oder für eine ftilfe Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 














Bermifdte Anzeigen. 
4) . Da ih fo eben aus der bisheri— 
gen Gefhäftsfährung in. dem herrſchaftlichen 
rauhauſe dahier freywillig getreten bin, und 


mein eigenthämliches Haus in der Theaters‘ 





. einem hohem Ade 


- Ne 


ſtraße Nro. 77. bezogen habe, am nun zu 
privatiſiren; fo beehre x mid, alfe meine 
biefigen und auswärtigen $reunde u. Befannte 
.. ergebenſt zu benadyrichtigen, ihnen für 
ad mir gefchentte ſchaͤtzbare Zutrauen in je= 
nem Gefhäfts- und Handelsverfehr meinen 
lebhaften Danf zu erflatten, und mich in ihr 
gätiged Andenken hiermit zu empfehlen. 
Bürzburg den 44. Sept. 4817. . 
= MWittwe Hager. 
: Theater-Nachricht. 

2) (1) Künftigen Donnerſtag den 18. 
db. DM. wird zum Vortbeile der Familie Rort- 
maper aufgeführt: Der Berftorbene; ein 
romantiſches Gemälde in 5 Aufzügen, nad 
dem Franzoͤſiſchen: femme de deux maris yon 
Hollbein, wozu gehorfamft einladet 

Nottmayer u. Bamilie, 

3) 2) "Unterzeichneter hat die Ehre, 
und verehdrungswuͤrdi⸗ 
gen Publitum ergebenft befannt zu ma— 
den, daß er eine Ärt neuer Hüte verfertige, 
welde nebſtbem, daß fie nah dem ae vi 
Gefhmad find, ſich auch durch Dauerhaftig- 
keit auszeichnen. Sie find 

4) fehr gut und modern gearbeitet, und 
mit einer neu erfündenen Spezies gefteift, 
weldye die Eigenfhaft hat, daß das ſtaͤrkſte 
Regenwetter denfelben nicht ſchadet, im Ge⸗ 
gentheile fie duch Waſſer immer feiter wer⸗ 
den, und feineswegs auffer Sagon kommen. 
 2).Erbietet er ſich feinen geneigten .Ab= 
nehmern die Probe damit zu maden, dafi 
er einen ſolchen Hut 48 StundenTang int Wafz 
fer Tiegen laffen will, ohne daß ſolches demfel: 
ben irgend etwas ſchade, oder derfelbe weich 
werde, wie übrigens ſolches taͤglich in feinem 
Laden in Augenfchein genommen: werden 
fann, wo beftändig ein folcher Hut im Waf: 
fer liegt. Zugleich bemerft er noch, daß diefe 
neu erfundenen fogenannsen waflerdichten Hüte 
ben mit Leim gefteifren, hinſichtlich der Dau— 
erbaftigfeit weit vorzuziehen find, und em— 
pfieblt fih zur geneigten Abnahme zu den 
bilfigften Preifen, ſowohl in feinem Laden 
auf der Domgaffe im Haufe der Frau Hof: 
räthin Langin, neben der Hirfchen- Apotheke, 
als auch in feinem eigenen -Haufe im 5. D, 
Neo. 255. “in der Glockengaſſe. . 

Michael Wittſtadt jun-, 
Hutinacpermeifter, 
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41) (5) Lorenz Leipold empfiehlt ſich 
mit feiner neu an Handlung, beſte⸗ 
bend in rohem, weifiim und gefächiem Lein« 
wand, Tiſch- und Handtächerzeuge, Beit- u, 
Rutterbarchente, Bett: m. Folin.nt, Zen: 
und Futter Fauchas, Sarsnet, Catrierte— 
und geſtreiften Leinenzeugen, ſo wie in allen 
dahin einſchlagenden Artikeln; verſpricht gute 
Waaren zum billigſten Preife und die prompe 
sche Bedienung. Sein Laden ift am Ede 
Ser Schuftergaffe in des Herrn Seiſers Be 
haufung auf dem gruͤnen Markte. 

5) (5) Es find aus einer milden Stif— 
tung dabier 400 fl. rhn. unter den vorfhriiie- 
mäßigen Bedingungen auszufeihen. Das Naͤ— 
here hierüber erfabst man im 5. Diſt. Nro. 
425. naͤchſt der Schottenfirde. 

6) (2) Franz Eyrich, Schleffermeifter, 
macht feinen Freunden und Gönnern bekannt, 
daß er feine Wohnung in der Semmelsgaſſe 
verlaſſen, und fein eigentbämliches Haus in 
der Katharinengaffe, 2. Difte. Nro. 204. bes 
zogen habe. Indem er ſich hiemit feinen ho— 
ben Goͤnnern beftnd. empfiehlt, verfpricht ex 
ftäts die befte Bedienung. 

7) (1) Ein Kameralpractifant wuͤnſcht 
in ein Rentamt aufferbalb dev, Sıadt in uns 
entgeldlihe Pra:is u treten: er bittet um 
fehr baldige Erklärung. Das Nähere erfährt. 
man im Inlell. Eomt. 

8 (3 Ein feit 6 Sahren in einigen 
Buredur im Franken geflandener junger 
Menſch, der ſich hinführlich der Conduite und 
Fähigkeiten. durch Zeugniffe hinreichend aus— 
weifen kann, wuͤnſcht wieder irgend eine Un— 
terfunft. Das. Nähere erfährt man im In— 
telligen zeomt oir. 

9) (4) Eine in allen weiblichen Arbei— 
sen wohlerfahrne Perſon bon geſetztem Al— 
zer, wuͤnſcht in einem ordentlichen, Haufe die 
Beforgung aller — Geſchaͤfte unent- 
geldlich, und nur gegen Verpflegung zu uͤber⸗ 


nehmen. Das Nähere erfährt man im. In— 
telligenzeomtoir. 
40) (4) Es wird bier ih der Stadt ein: 


junger Menfch ven honettin Aeltern als Buch— 
binder in die Lehre zu. nehmen geſucht. Das: 
Mübere erfährt man im Intell. Comt.. 

44), (3), €5 fuhrt Jemand einen. großen: 


— — — 


J 


brauchbaren kupfernen Waſchkeſſel won bed⸗ 
laufig 4 bis 6 Eimern zu kaufen. Wer? er— 
faͤhrt man im Intelligenzeomtoir. 
12) (2) Bor mehreren Wochen bat. eine 
Tragd 2 grene zuſammen gedundene Garfch- 
ſchluͤſſel vom Neuenibore bis in dem oberen 
Weg zur Aumäble verloren. Der redliche 
Rinder wirb gebeten, ſolche gegen cine Be— 
fohnung im 2. Diftr. Nro. 14. nahft dem 
Kleebaum abzugeben. 

43) (4) Eine Udr ift gefunden worben. 
Wer fi als Eigenthuͤmer legitimiren fann, 
kann dirfelbe im Beverfhen Caffeehaus ge= 
gen Erftatrung der Cinrädungsgebühren zu= 
ruͤck erhalteni. 

14) 4) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 455. im Bronn⸗ 
bacherhof, führt Freytag den 19. d. M. mit 
einer leeren Chaiſe nah Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

45) AL Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
ber obern Bocksgaſſe Nr. 210., fahrt Don— 
verfing den 48. September mit ciner Chaife 
nad Frankfurt, und wänfdt Mitreiſende. 


MWehfeleGours in Frankfurt a. M. 


für 
Am 8. Erptember 1817. 100 fl. 
Von Deftreid 
& pCt.. Bethmanniſche Obligationen 10% 
4 1f2 ptt. item Pe a . ß 40% 
5 plt. item. 2 200. 224 
21/2 pOt. item Wiener Stadt:Banfo| 223 
1 pCt. Münz-Zinfen in 20 fr, . 115 
2 1f2 pCt. item Anlchen . . » 294 
5 pCt. item item .... bis 
50 = Potto:foole . 2... 97 
1002: =» itemitem ... 186 
600 = x -Banko Lott. Loofe . « 464° 
Batemn 
4. pCt. Dbligat. Pe 92 
4ıfz2 pCt.= item Amort, Cassa. 05 


Daemftabdbt 
4 ıf2 pCt. Obligationen. „ » 79 
5 pCt. Obligat. Landſtande. 
Wiener Wechſel-Cours in Einlds | _ 

fungs = Scheine . 20. 52 
item: in 20 fe. a. oo... 'f 
Augsburg item . Be 


(Nebft einem Anhange.) 


arus — 
——— 


on 


b.. 


* 9 a7 


$.. 


„3 oo zu Neo. 9. F 
des Würzburger Intelligenzblattes. 
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UmtlidgeAletitel: 


G)ı Verfeiferung 
Mittwoch, den 24. I,. Ms. Nachmittags 
um 2 lihr, wird mit dem Verſtriche der zur 
— — der Undtens Leinicer ſchen 

hefeute gehörigen. Mobilien, als: 

Meißzeug-, ein Silber-Serviſe, 
drey Luſtre, zwey 
‚große Spiegel, eine große tuͤrtiſche Trommel, 
mehrere Wirshfhaftstifche und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, Leitern, mehrere hundert Maaßkruͤge, von 
unterzeichneter. Stelle, fürgefabren, und bie 


Bette, 
zwey volftandige Billards, 


Effecten gegen baare Zahlung abgegeben. 
D: — den 40. Senf 1817. 
Käönigl. Stadtgericht. 
— Wilhelm . 
Mohrenhofeh. 





Ele 


babiefige 
aſtg ber zum Stern, So Nikolaus. Dre: 
Hl. 


475 
erden ' Luigi Babhungd-Doefäliie 


thun 4 v 
RN" eiamidisung  ihser: Barberungen 
ange sh r Fo 


gegeben worden iſt, fo werden a 
und iede, werd 


welchem Gründe es rolle, etwas zu fordern 
daben/ hierdurch vorbefchieigge, entweder per⸗ 
fönlich oder durch recipirte "Unmäalte, in der 
auf Deunerfing den 2. bes k. M. October 
zu obigem Zwecke beſtimmten · Tagfart fruͤh 
um 9 Uhr auf koͤnigi. Stadtgerichte dahier 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Protetolf 
auguzeigen, und. buch geeignete Beweismittel 





(8) 3. 


Soldaten Georg Haid aus 


K. le — 


ins Klare zu ſetzen, ſofortdasWeitere zw 
erwarten. . | A 

Diejenigen, welche die anberaumte Liqui— 
bationd-Tagfart verabfäumen, haben es fich 
felbft beyg nmeſſen, wenn fie bey Behandlung 
—— eg end und bey einem alfen- 

3 zu Stande fommenden. Sühlungsplane. 
ohne Beruͤckſichtigung bleiben. werden. 
Deer. Schweinfurt den 29. Aug. 4817. 
Königl.. Stadtgericht. Ä 

Brepberr von Gebfattel. 

ne Stolle. 
Befanntmahung. 

In dem Regimente find 3 Hautboiſten⸗ 
ftelfen vacant. Diejenigen, weldye dazu Luft 
und Kenntniffe haben, fünnen ſich bey dem 
Herrn Hofmufitus Kuͤffner bahier melden, 
welcher ſolche prüfen, und dem Regiments— 
Commando dann —— wird. Auſſer 
dem gewöhnlichen Gehalt bekommen diejeni— 
we vorzuͤgliche Gefhillichkeit und 

rauchbarkeit gu mehreren Inſtrumenten zei— 
gen, eine. ihrem Zalenterund Fleiße ange— 
meffene Zulage aus der RegimkntsMuſikcaffa. 
Die Dienftzeit Bann auf 2, 4 und 6 Jahre 
genommen werben. Auch Verheurathete find 
davon nicht ausgeſchloſſen, ‚müffen aber cine 
6 jährige Eapitularion annehmen, und fich 
über ihre gefegliche Ehe, und. die gute mora— 
lifche Aufführung ihrer Frauen ansiweifen. 

Würzburg den 4. September 1847. 
— fönigl. — ste Linien s Infanterie: 
Regiments » Commando (Kronprim. 

. Hoffnaaß, Oberſt. ) 


(3 53.  Edictal-Borladung. 

Da in Folge eines oberftrichterkihen Er⸗ 
fenntniffes des k. General-Uuditoriatd d. d. 
Münden den 42. Februar 4816. gegen den 
Wargolshaufen, 
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Landgerichts Neuftadt an ber Saale, welcher 
"wegen Munitiond-Diebftahld dem Prozeffe un 
terlag, und ala Urreflant unterm 20. Februar 
4815. aus dem biefigen Haupt-Spital ent- 
wid, das Ungehorfams-Berfahren eingeleitet 
werden full; fr wird Georg Haid hiermit. dfs 
fentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten a 
dato ſich bierorts zu ftellen, und über feine 
Entweihung fowopl,.als das ihm zur Laft 
liegende „genannte: DVerbreden weiters zu 
verantworten widrigenfalld in Sagen ber- 
fügt und erfanıs werden wird, was Rech— 
tens ift. 
„ Bürzburg am 11. July 1817. 

Königl, baier. ates Linien-nfanterie: er 


giment (Kronprinz.) 


Lotto:-Unzgeige 
Die 1400te Ziehung in Wänden ift Don⸗ 
nerftag den 14. Sept. 4817. unter den ge- 
wöhnlichen Formalitäten vor fi gegangen, 
wobey nacflchende Nummern zum Vorſchein 


men: 
55. 58. 5%. 10. 27. 

Die Allote Zichung wird den 9. Octob.; 
und inzwifehen -bie T3ote Mgensburger Zich: 
ung den 22., und die 69fte Nürnberger Zieh: 
ung den 30. Sept, vor ſich gehen. j 

Königl, baier. Lottos au :Direction 
. Würzburg. 
m — — 
(5) 2: Borladbung. 

Johann Adam Knoͤttel, Muͤllergeſelle, 
von Modlos tdunigh Diſtriets amts Bruͤckenau 
bat fih_imnerbalb 5 Monaten vor unterzeich⸗ 
netem ' Gerichte. zu ſtellen, und ſich wegen 
vorhandener Unfhuldigung eines audgezeidy: 
weten Dichftapls ‚zu verantworten. 
 Hllfkein-am.5. Auguſt 4817. 

| Königl. baier. Landgericht. - 

F. Keller. * 

- FeLamprecht. 








— — — — — 

(5) 2. Schulden-Liquibdation. 

Um das bedeutende Schuldenweſen des 
verlebten Wilhelm Joſeph Schmitz, Handels⸗ 
buͤrgers zu Arnſtein, berichtigen zu koͤnnen, 
iſt bie gmaue Kenntniß deſſelben nothig; zu 
welchem Ende Tagfart auf Dennerſtag den 
s. Detober Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
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iſt, bey welcher ſaͤmmtliche Grebitoren in Per⸗ 

fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte unter 

bem Rechtsnachtheile der Nichtberädfichtigung 

bey der Auseinanderfegung der Maffe zu er— 

feinen, und ihre Schuld: Documente in Ori⸗ 
ginali vorzulegen haben. 

— 1817. 
m an —— 
3 —â—8 are 
Ber. 






(5) 1. Barnung. “m 
Sebaſtian Landwehr von Roͤttingen ift 
megen feines unordentlichen Lebens als Ver— 
ſchwender erklärt, und bemfelben der Stadt- 
mülfer Joſeph Lochner dafelbit als Eurator 
bepgegeben worden. 

Sebaftian Landwehr kann daher für fi 
feine Verträge irgend einer Art abſchließen, 
und jeder ohne Wiffen und Genehmigung ſei— 
nes aufgeftellten Curators abgeſchloſſene Ver— 
frag ift ungültig. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht. . 

Aub den 5: September 1817. 

Königl. * cht Röttingen. 


inder. 


nn — — — 
(3) .3.. Stipendien-Erledigung. 
Dirjenigen Anserwandten aus der Hen- 
dingerifchen Linie, welche auf den Bezug des 
bermalen in Erledigung gefonmenen Pfarr 
Brigeliſchen Stipendiund dahier Anſpruͤche 


zu machen haben, ‚werben hierinit vorgela— 


den, fi binnen 4 Wochen bey der unterzeich⸗ 
neten Adminiftration 44 melden, und zugleich 
bie Stiftungs = Bedingungen, - aarbsupprifen , 
fonady das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Geroljhofen am 2. Scptenaber 4817: 
Dfarr Brigeliſche Stifrungs: Admiriftratien. 
A. Gethmann. ER 





(3) 2. Dorlabung | 
Eleonora ſcher, Bäderstochter von 
Forchheim, teilt fih auf die am 12. Map 
d. S. erlaffene öffentliche Ladung nicht, fte wird 
daher zum zweytenmale aufgefordert, fich inner 
drey Monaten 







vor dem k. Tandgerichte zu ftellen, und ſich 


wegen der wider fie vorhandenen Anſchuldi— 


F- 
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gung bed Diebſtahls zu verantworten, widri⸗ 
genfalls nach Verlauf dieſes Termins wider 
fie als gegen eine Ungehorſame den Geſetzen 
gemäß werde verfahren werden. 
Den 15. Auguſt 1817. 
— Sandgericht Kitzingen. 
Hilger, Lor. 


2 


ſaͤmmtlicheg Vermoͤgen an — fei 
affen. Zu dieſem Ber 


hufe haben ns diefelben Dienftag den 7.0. . 


nen SI 


zober 1. 5. 


chung ihrer Forderungen gegen den Gemein- , 


fchuldner um fo gewiffer auf diefem Antrag 
au erklären, als fie anfonften demfelben für 
beppflihtend geachtet, und resp. bey bem 
weiteren WMrfapgen unberädjihtiget bleiben 
ofen.  - 
f D. Kiffingen den 5. Sept. 1817. 
Königl. baier. Landgericht, 


(L. 5.) 
8. 8. Conrad. 





(3)14. Borlabung. 

Zufolge hoͤchſten Decrets des koͤnigl. Con- 
feriptionsrathbes vom 29. März 1817. werden 
nachbenannte zu Confcription der mobilen Le— 
gion gehörige, welche ſich ſchon vor Einfühs 
zung. des neum Gonfcriptiond:Gefeßed von 
ihren Geburfsorten entfert haben, aufgefor- 
dert, binnen 4 Wochen, wenn fie im Unter: 
‚Mainkveife, binnen 5 Monaten, wenn fie in 
andern Kreifen des Königreichs Baiern, und 
binnen einem Sahre, wenn fie im Auslande 
fih befinden, Bey unterfertigtem Diſtriets-Com⸗ 
miffariare! gu erfaheinen, oder die Wonfisca- 
tion ihres gegehtöärfigen und. zukünftigen 
Vermögens’ za gewaͤrtigen, als: 

Johann Hartmann, 

Michael Schießer, und 

Sebaſtian Schlereth vom’ Albertshauſen. 
Adam Neuß von Bodlet. | 

Michael Streitenberger von Burkardtroih. 
Kafpar Böhnlein von Frauenroth. 
Michael Müller von Haſſenbach. 

Andreas Hoͤfer, 


#4 


— D — 


Herzing. 
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Johann Mes, und 

Sobann Gottfried Med von Kloſterhauſen. 

Franz Joſeph Boͤtſch, 

Wendelin Hart, 

Caſpar Hofmann, 

Johann Metz, und 

Nikolaus Mes von Kiffingen. 

Peter Behr von ed 

Michael Kögner von Dehrberg. 

Cafpar Wehner von Premid. 

Michael Kirchner, und . wi LIU 

Johann Markard von Stahigerntork,  _ 

Dalentin Holzheimer von⸗ Wollbah 
Kiſſingen den 44. September 733 

Konigl. Diſtricts⸗Commiſſariat. 

5 

©. F. Conrab. 

GTheesb. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur — —— der Verlaſſenſchaft der 
dahier verlebten Catharina, des Metzgermei— 
ſters Peter Schultheißen Wittib, iſt die 
Kenntniß der Anſpruͤche aller Art auf die be— 
ſagte Verlaſſenſchaft erfotderlich. Alle dieje- 
nigen, welche daher aus was immer für ei« 
nem Rechtsgrunde eine Forderung an die er— 


'dfterte Verlaffenfchaft zu haben vermeinen, 


werden. auf Donnerfiag den 46. F. Ms. zur 
Liquidation ihrer rechtlichen Anſpruͤche unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß auf die 
Ausbleibenden bev der Verlaffenfipafts-Aus: 
einanderfegung Feine Rüdfiht genommen wer⸗ 
den je 
ecr, —— den 3. Sept. 4817. 
Königl. Landgericht. 
(L. $,) ranbt. . R 
Kr ampf. 


(3)2. Glaͤudiger-Vorladung. 
Bey dem Andrange fo vieler Giallb 
gegen den Rathsbürger Melchior Bu 
bahier, und bey dem notorifchen beträchtlichen 
Schuldenſtande deffelben wird die Unterſu— 
Hung des Activ- und Paffinv-Stanbes nofh⸗ 
wendig. 
Saͤmmtliche Gläubiger des - gedachten 
Raths buͤrgers Melchior Burkardt von Kb« 
nigshofen werden demnad auf Donuerſtag 
den 2. October I. J. fräh um 8 Uhr hierher 
vorgeladen, * —* Anfpruͤche an derſelben 
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geltend zu machen, und ihre Rorberungen 
dahier vorzubringen und zu liquidiren, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß auf die Ausblei- 
benden bey dem aus der SchuldenLiquidanion 
entfpringenden weitern Verfahren feine Nüd: 
ſicht genommen, und bey dem Verſuche eines 
sweddienlihen Schulden: Tilgungs- Planes 
durch Nachlaß und Friften-Zablungen folde 
dem Befchluffe der übrigen Gläubiger bey- 
tretend angefehen werden follen. 
Koͤnigshofen am 3. September 1817. 
und ROT i 
1a: RXAMtebler. 


BambadMehtspr. 


3)2.. Borladung. 

Stephan "Geiger, Schreinergefelfe von 
Muͤhlbach,, welder ein Vermögen von 316 
fl. 27 fr. rxhn. befigt, hat — bereits vor 
27 Jahren von feinem Wohnorte enifernt, 
ohne daß bisher die geringite Nachricht von 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tod ‘einge- 


gangen ift. 
Antrag der nächften Anverwand⸗ 


4.4 





Auf den | 
ten wird derfelbe oder deſſen etwaige Erben 
vorgeladen,, binnen Viertel-Jahresfriſt beym 
unterzeichneten Landgerihte zu erfcheinen, 
uud das. bisher unter vormundfchaftlicher 
Derwaltung ftchende Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß 
gedachter Stephan Geiger für verfehollen er- 
Hart, und dad Vermoͤgen ben fich legitimi— 


renden naͤchſten Verwandten ohne Caution 
werde ausgehandiget werben. 

Karlſtadt am 18. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 

Mohr. 





(3) 2. Borladbung. 

Balthafer Mögelein, Schuhmakhergefelle 
aus Karlftadt, befindet fich ſchon über. 25 
Jahren in ber Rremde, ohne daß.er. bisher 
von feinem Aufenthalte oder Leben die ges 
ringfte Nachricht gegeben bat. 

Derfelbe oder deffen etwaige Erben wer⸗ 
den nun auf Antrag der naͤchſten Anver—⸗ 
wandten vorgeladen, binnen3 Monaten beim 
unterzeichneten : Landgerichte * erſcheinen, 
und das bisher vormundſchaftlich verwaltete 
Vermögen zu 90 fl. 52 fr. vhn. in Empfang 


I 


zu nehmen, daß et anſonſt Für verſchothen 


erklaͤrt, u. das Bermoͤgen den ſich legifimiren⸗ 


den nachſten Berwandten ohne Sicherheits 


leiſtung werde ——— werden. = 
Karlſtadt am 418. Augaft 1847. 
Königl. Landgericht, - 
Grandaur. ar 
Mopr. 





>. ne * a. 
ottfried Dünger, Wüttttergefelle von 
Karlftadt, iſt nach Sale (line "Anver- 
wandten ſchoͤn über ‚50 d Abweſend, 
ohne: daß bisher etwas von een . 
halte, Leben oder. Tob bekannt wuide, und 
tragen jene auf Ausantwortung ded Vermoͤ— 
gens an; demnach wird derfelbe, ‚oder deſſen 
etwaige Erben vorgeladen, 'um- dad unter 
vormundſchaftlicher Berwaltung ftehende Ver⸗ 
en zu.584 fli:53 4f2 fr. rhn; in Vierte 
Iahresfrift in Empfang zu,nebilien , widri⸗ 
genfalld zu _gewärtigen, daß Gottfried Düne 
ger für. -verfollen erHfärt, u. fein Vermögen 
an bie ſich legitimirenden naͤchſten Unverwand: 
ten ohne Eaution werde ausgehändigetwerden. 
Karlftadt am 18. Auguft 1817. 
Königl. Sandgericht. 
- Grandaur. J 
| Mohr. 
(3) 2. BDBorladpung. 
Johann Michael Bald, Säneibergefeik 
von Stetten, deffen Vermögen in 708 Ti. 39 
fr. rhn. beſteht, befindet fih ſchon über 35 


Jahre in der Fremde, ohne daß bisher bie 
geringfte Nachricht von feinem Aufenthalte, 
eben oder Tod eingegangen ff. — 


Auf den Antrag der einzigen leiblichen 


Schweſter deſſelben, vercheligt an den Dris:- 


nachbarn Meldyior Rindmann zu, Stetten, 


wird gedachter Joh. Michael Bald; nder deſ⸗ 


fen etwaige Erben vorgeladen, binnen 3 Mo— 
naten beym unterzeichneten Landgerichte zu 
erfcheinen,, und das bisher vormundſchaftlich 
verwaltete —— in Empfang zu neh⸗ 
men, daß anfonft Erfterer für verſchollen ers 
Eärt, und dad Vermoͤgen den ſich degitimis 
renden naͤchſten Berwandten ohne Eaution 
werde ausgehändigt werden. 
Karlſtadt am 18. Auguft 1817. 
x Königl. Landgericht 
sandanr. rohr. 


Pr | 





aa 

(87 2. Berfabung. 
Zaoſtph Weidinger von Karlſtadt, deſſen 
Wermögen vo fl. 43 Er. thn. beträgt, iſt ſchon 
über 30 Jahre abwefend, ohne daß biöher 
etwas von feinem Aufenthalte, Leben oder 
Tod befannt wurde, und tragen die naͤchſten 
Anverwandten auf Ausantwortung des Ver— 
mögens an; demnach wird deifelbe oder deſ⸗ 
fen etwaige Erben vorgeladen, um das un⸗ 
ter vormundſchaftlicher Verwaltung ftehende 
Vermögen binnen, ® jessst- Sapresfrif in Em— 
pfang ju nehihen, widrigenfalls zu gewaͤrti⸗ 
“gen, daß Joſeph Werdinger fuͤr verſchollen 
erklärt, und fein Vermögen an die ſich mel 
denden naͤchſten Anverwandten deffelben ohne 

Caution verabfolgt werde. 
Karlſtadt am 18. Auguſt 1817. 

Königl, Landgericht. 
Granbaur. 

Mohr. 


2. Edictal-Borladung. 

"Gegen Heinrich Biegler jung von Grof- 
wenkheim, ift der Concurs rechtskraͤftig er— 
Fanrit, und haben diejenigen, welche an den 
gedachten Heinrich Ziegler jung zu Groß— 
wenfheim aus irgend einem "Grunde eine 
Forderung machen, folhe am Dienftag ben 
25. September :d. J. dahier entiweber per- 
fonlich oder duͤrch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
anzuzeigen, und äber die Nichtigkeit der For⸗ 
derungen ſowohl, als derfelben Vorrechte die 
- nöthigen Beweismitfel vorzulegen. 

Am Freytag den 24. October d. J. ha— 
Ben die Ereditoren ‘über die Liquidität und 
den Vorzug der eingelnen Forderungen zu fleeis 
"ten, und g’genfeitig ſchluͤßlich zu handeln. 
Mer veym erſt· n Ediets kage feine Forde⸗ 
rung nicht anzeigt; oder bie’ndihigen Beweis⸗ 
mittel nicht? Loriegt, wird von der Concurd- 
maffe, wern beym⸗ zweyten nicht erſcheint, 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 

D. Muͤnnetſtadt den 4. September 1817. 

Königl, Landgericht. 
(L. 5.) 
Kelleri. 


2. Berteigerung. 
Vom koͤnigl. Landgerihte Melle: 
richſtadt 


wird zum Doll,uge einer auf Smploration 


u 


Rechtsnachtheile, daß man ohne 
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bes Pachters David Muſelmann zu Roßrieth 
gegen den Viehſchlachter Michael Friebmann 
zu Melferichftadt wegen einer Schuldforde⸗ 
vung erkannten Ereeution das Wohnhaus des 
%mploraten unter Nro. 335. an der Haupt: 
ſtrade neben den Bädermeifter Caspar Bas 
zu Melferichftadt, welches im unterm Stod ⸗ 
werte eine Stube, eine Küche und 4 Schlag: 
baus, dann im zweyten Stocke eine Stube 
und einige Kammern bat, auch mit einem 
Keller verfehen ift, anf welchem Haufe 5 
5/8 fr. Schapung in Simpfo 1 fl. 15 fr. 
an — Beth, und 20 Fr. jaͤhrl. Grunde 
zind zur Gotteshauspflege dabier haften, am 
Donnerftage den 2. October d. J. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr- auf dem Rathhauſe dabier 
unter den in der beftchenden Erecutiond-Orb- 
nung enthaltenen Bedingungen ber oͤfentli⸗ 


hen Verfteigerung ausgeſetzt, wozu man 


ſaͤmmtliche Kaufluſtige anmit einlabet. 
Mellerichftadt am 50, Auguſt 4817. 


(L, 5.) 
| Meufel. 


Bekanntmachung. 
Von koͤniglichen 
..,, Kandgeribtömwegeg, 
wird biemit fammtlichen Gläubigern bes Jo⸗ 
ſeph Willihegang von Peltericftant eröffnet, 
dad vom 2. f. M, an das Prioritäts-Urtheil 
in der Concursſache gegen befagten So 
Willicheganz in dem Borplage des Landge- 
richtes dahier öffentlich angeſchlagen ift. 
Mellerichftadt . 13. Auguft 1817. 
eufel, 
— — — — — 


(3)2. 


(5) 3. 
Von 





Gläubiger-Borladung. _ 
dem koͤniglichen Landgerichte 
Mellerichſtadt * 
werden die Glaͤubiger des vor Kuchem da- 
bier verſtorbenen Viertel- und Schmiedmei— 
ſters Georg Reuſch des aͤltern hiermit vorge 
laden, am Mittwoch den 24. September 2. 
früh um 8 Uhr ihre Forderungen unter dem 
Veruͤckſich⸗ 
tigung der Ausbleibenden mit — 

euſch 


tzůng der Verlaſſeuſchaft des genannten 
verfahren werde, zu liquidiren. 
‚Mellesichitadt am 25. Auguſt 4847. 
Dreufe J. 
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6) 3. Barum g. 


Das koͤniglich baierifhe Landgericht 
Mellerihfadt 
macht hiermit befannt, daß dem Ortönach- 
bar Johann Guck mit dem Bepnamen Stahl 
umd feiner Ehefrau zu Mittelftreu heute mit 
ihrer Bewilligung wegen ber Geiſtes- und 
— des erſtern der daſige Orts— 
nachba EN Bud in der Art als Curator 
v ut y | ift, daß derfelbe von nun 
ande Strafe der Nichtigkeit feinen fein Ver- 
mögen befchiüfrenden Kauf: Taufch- oder Dar- 
lehus VBertrag ohne BZuziehung diefes Cure- 
tord abſchließen darf. 
Mellerichſtadt am 23. Auguft 1817. 
Meufel. 


(L.-S.) 

— — — — — — — — 
(3)3. Edictal-Vorladung. 

Ueber dad Bermoͤgen der Wittwe Schin— 
delmann zu Nödelfee, ift der‘ Eoncurd er: 
zannt, und einziger Edictötag auf Donner: 
flag den 2. October Morgens um 9 Uhr ans 
beraumt worden, woben alle nody unbefannte 
Gläubiger der gedachten Wittib ihre Forde— 
zungen nt Angabe der Beweismittel und 
Des Vorzugsrechtes unter Strafe des Aus— 
ſchluſſes von der Maffe zu Tiquidiren, zu er: 
sipiren, und fhlüßlih zu handeln haben. 

Marktſteft den 20. Auguſt 1817. 

Stöhr. ’ 


(Di Botlabdbung. 
a) Auguftin Joſeph Vitus Gluck, geboren 
den. 19. März 4770. 
db) Ignad Gluck, geboren den 4. Auguft 
: 


4774. 
e) Sobann Stud, geb. den 49. July 1777. 
A Michael Stud, geb. den 25. 
ulp 4790, 
Shhne-ded Georg Sebaftian Gluck von Neu: 
Radt gmgen vor 25 Tahren als Knaben in 
die Fremde, um eim Handwerk zu lernen, und 
—— ſeit dem nichts mehr von ſich hoͤren 
n. 


Auf Antrag ihres Bruders Karl Gluck 
dahier werden dieſelben oder ihre etwaigen 
Erben hiemit vorgeladen, bis zum 4. Januar 
4818. von ihrem Leben. und Aufenthalte be 
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glaubte Nachricht am die unterzeichnete Be— 
börde zu geben, als im Entftehungsfalfe fol- 
che für todt erflärt, und ihr babier unter Eus- 
vatel befindlihes Bermögen an ben .implos 
rentifhen Bruder Kari Gluck als naͤchſten 
Derwandten ohne Sicderheitsleiftung verab⸗ 
folgt werde. 

Signatum Neuſtadt a. d. S. den 20. Au⸗ 
guft 1817. 


Königl. baier. Landgericht. icht. 
G. 5.) map 
A Heyt, Ss. 


(5). Geftodlenes Tu! | 

Zwifchen dem 2. und 5. September J. J. 
wurden dem Georg Fefer, ledig von Euer 
bach, 2Städe Tuch, nämlih ein Stat Jaͤch⸗ 
ſenes feines Tuch, noch ganz ungebleicht, zu 
12 Elfen, und ein Stuͤck groͤberes hänfenes 
Tuch, welches ſchon ganz weiß gebleicht war, 
zu gleichfalls 12Ellen, von der Bleiche ent— 
wendet. Bepde Stuͤcke find ſchon angefchnit- 
ten, und ohne Zeichen. 

Die Juſtiz- und Polizey-Behoͤrden wer 
den ergebenft erfuchet, zur Entbedung. bes 
Thaͤters, und des geftohlenen Tuches mitzu- 
wirfen, ımb im Huffindungsralfe die geeiguee 
ten Verfügungen eintreten zu-laffen. 

Werneck am 10. September 4847. 

Königl. Landgericht. 
Zimb. 


Kir gefner. 

— Betfanntmadung. 
Nachdem fi in dem fürgefegten Ter— 
mine von 4 Wochen Fein Befiger- des Con— 
fenfes für die obere Pfarrfiifiung zu Bam— 
berg auf 431 fl. 45 kr. gegen Se Schent 
von Kneßgau, oder jenes für die Erneſtini⸗ 
fe Seminarftifrufg allda auf 4875 fl. ger 
gen Muͤllermeiſter Georg Kaim gleichfaus 
von Knetzgau gemeldet, fb wird das laut 


‚Öffentlicher Bekanntmachung vom 23. Jung 


4847. feftgefegte Präiudiz für vermwürft, und 
die bdeyden dort befchriebenen Conſenfe für 
todt, null, und nichtig hiermit erffärt. 
Beil den 6. September‘ 1817. 
Königl. Landgericht, 


i. j. o. 
Maͤller, Actur. 
Karg, a. o. 


2125. 


(3) 2. Borlabdbung. - 

- Philisp Wilhelm aus Wiefenbtunn, mwel- 
der unter dem Namen Jacob Stahl mit ei— 
ner unbefannten Weibsperſon bey dem Sciff- 
wirthe Johann Wenninger zu Segnitz Quar— 
ttier genommen hatte, hat: fi eines bey die— 
En. deräbten, Bettdiebſtahls verdächtig ges 
ma f. — ö—— — 

Derſelbe wird, da er ſich auf die am 21. 


ee d. 3%, erlaffene Vorladung nicht ges 


ellt hat, zum zweytenmale vorgeladen, fi 
in einer weitern Krijt von drey Monaten bey 
dem unterzeichneten Unterfahungs = Gerichte. 
“zu fielen, und fih auf die gegen ihn ge— 
machte Befchuldigung zu 'berantworten; — 
widrigenfall8 gegen. ihn ald einen Ungehor— 
faınen nach den Beftimmurgen ded Ötrafge- 
fegbuches verfahren werben foll.-' 
Ochſenfurt den 10. Auguſt 4817. 
Königl. Landgericht. 
Schwarz. 

(3) 3. - VBorladung. ; 
Johann Georg Spigig „ganfferehelicher 
Sohn der Emerenzia Spigig aus Fridenhaus 
fen, geboren am 4. November 4767. zu Gros 
Benlangheim, ging vor mehr ald 25 Jahren 
als Maurer in die Fremde, und hat feit die— 
fer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte 
keine rg gegeben, . — 

Derſelbe, oder deſſen Leibeserben werben 
andurch aufgerufen, ih 3 Monaten von ih— 





rent Leben und Aufenthalte glaubhafte Nach⸗ 


richt hierher zu 


‘geben; wibrigenfatls Johanu 
Georg Spibig * odt erklaͤrt „und deſſen 
in 600 fl. rhn.” fi: ürf erınögen den 
ſich fegitimirendeit‘“ I Anverwandten 
deſſelben ohne Caufibu usgehändigt werden 


U. ’ is Lara Fu Pe 
" Ochſenfurt den 29. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
.@. 5) 


), i | 
—— S diffler. 


(65) 3. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Johann Seuffert zu Sachſcaheim 
haben fich fo viele Schulden veroffenbaret, 
daß es erforderlich ift, deffen Activ⸗ u. Paf- 
fin-Bermögensftand zu unterfuchen. 
Alle diejenigen, welde daher aus wad 








‚bey der Ausmittlung und B 
‚ercuffive oder excutive gegen Joh. Seuffert 
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immer für inem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
zung: an bdenfelben zu machen haben, werben 


hiermit auf Mittwoch den 8. hide 
13 4 


Vormittags unter dem Rechtsnacht 





ber vorgeladen, daß auf die Ausbleibenden 


vorzufahren ſeye, keine Ruͤckſicht genommen 
werben folle. - — 
Sachſenheim am 22. Yuguft 4847. 
Königl. — Gemünden. 
etm. 


Breitenbach. 


Edictal = Berladung und 
Verfleigerung. . 

Gegen Johann Schmitt, Seifermeifter 
zu Nothenfels, ift die Ausſchatzung rechts- 
fräftig erfannt worden, und wird ſonach 
Tagfart ad producendum et liquidandum 
auf Freytag den 3. October “ 

ad excipiendum auf Dienftag den 4. No- 
vember, und ad concludendum auf Mitt— 
woch dan 3. December d. 3. jedesmal früp 
um 9 Uhr bey dem unterfertigten Herrſchafts⸗ 
gerichte anberaumt, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von der Maffe resp. 
der treffenden Handlung für 
Gläubiger. 


(3).2. 


fimmung ob 


ausbleibende 


—28 wird das Grundvermoͤgen des 


Gemeinſchuldners, beſtehend in einem. new 
erbauten Wohnhaufe, dann >. 

4fy Morgen 56 Ruthen 

45 Ruthen Kappesflecken, RR 

172 Morg. 16 Ruth. an 2 Landwehren, 
Freytag den 49, September d. 3. früͤh auf 
dem -ftädtifhen Rathhauſe dahier oͤffentlich 
verfteigert, und nach Vorſchrift der Executi— 
ons-Drdnung zugeſchlagen. 

Maothenfels am. 0. September‘ 4817. 
Königl, baier. fürſtl. löwenſt. wertheim. 
roſenberg. Herrſchaftsgericht Rothenfels, 
B. €. d. St. d. H. R. 


F aͤr kher, Actuar. 


(3) 5. Baırnun og. 

i Dem Friedrih Fleiſchmaun zu Sind, 
außer Stand feinem Hauswefen gehörig vor— 
zuftehen, wurde in der Perfow des ee 
Meß zu Ibind ein Curator bepgegeben, obne 
deffen Zufbimmung jeder mit Fleiſchn 


m 


Lohmwiefe, „tr, 


id 


(3 


fh » 
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gegangene Vertrag fein Bermdgen betreffend, 
wichtig: iſt. } 
Hiemit wird. daher Tebermanı bey Ver— 
meidung des Verluſts ſeiner — aus dem Ver— 
me entfiandenen Forderung gewarnt, ohne 
Zujtimmung. des Eurators mit Fleiſchmann 
einen Kauf: Berfauf- Tauſch- Darlehns- oder 
fonftigen Vertrag, woraus .er in Beziehung 
auf fein Vermögen verbindlich werden fönnte, 
einzugehen. 
Marktburg preppach om 4. Sept. 4817. 
Königl. Patrimonialgericht. 


Schlereth. - . 
‚Shloffer: 





(33. Släubiger-Borladung. 

Auf. Antrag des bdahiefigen Gaſtwirths 
Peter Engel, mit feinen Gläubigern über 
die Urt ihrer Befriedigung durch Zahlung 
oder Ständung mitielft Vorlage beſtimmter 


Vorſchlaͤge fih zu vertragen, werden hiermit 


delfen Gläubiger auf Donnerfiag den 46. 
Octeber d. Ss. früh um 8 Uhr bierher zu 
nte vorgeladen, um ihre Korderungen ge: 
börig zu ſiquidiren, die Vorfchläge zur Ein— 
gehung des Vertrags zu vernehmen, und den 
weitern Verhandlungen beyzumohnen. Der 
Ladung wird das Präiudiz beygefuͤgt, daß 
die Brubkerlihe incpden ber Mehrzahl der er: 
ſchienenen Glaͤubiger beygetreten zu, fept, er: 
ut ie ne EN 
tburgpveppad den 5. Sept 1817. 

Königl, Pairimonialgericht. 

Fa i Schlereth. ER TE Gun | 
J. Shleffer. 
— — — — 
@3 Verpabtung =. 6 
- Das, herefchaftlihe, Gut, der Fafanene 
Garten genannt, in efenthaider Drarkung 
liegend; beflehend in 'eitier guten Bauern- 





wohnung; Wafhfähe, Stallung’für Rind: 


vieh und Pferde, Schweinftälle und einem 
mit Mauer umgebenen Hausgarten, ferner 
Böden, Keller, Scheune und Brunnen, mehr 
beftehend in circa | 
54 Morgen Feld und Wicfen, 
42 —— Wieſen in Geßdorfer Markung, 
un 
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2 4f2 Morgen Artfeld in: zwey ‚Städen 
eftchend dabicr, 

werden an Meiftbietenden in einem zwölfiähs 

rigen Pachte vom 22. Februar 1518. anfanz. 

end, unter Vorbehalt der herrſchaftlichen 
atification überlaffın. 

- £ufttragende hiezu werben daher auf, 
Dienftag den 7. Sctober d. 3. 'früih um 9 Uhr 
zum Öffentlichen Striche bey unterzeichnetem 
Amte eingeladen, und. haben fi daher uͤber 
ie erforderlihen .VBermögensftand auszus 
weifen. : 
Die, Yahtbedinguiffe werden bey bem 
Striche befannt gemacht, und können auch 
vorher bey unterzeichnetem Amte eingeſehen 
werden. 

Wiefenthaid den 2. September 1817. 
Gräfl. von Schönbornifched Domänen Amt. 
Ebel. 


Shumm. 








(3) 2. - Qerfteigerung. 

Im Wege der Häülfsnolffiredung wird 
das Wohnhaug des Ortsnachbars Georg Pe- 
terzu NReichenberg nebft nachfolgenden Grund= 
ftäden, als: J 

5 442 Morgen Artfeld am Viehtrieb Dh. 

Trieb, Fh. der herrſchaftliche Wald, 

44 Morgen Krautfeld am Hoͤchberg, Dh. 
Marx Heinrich, Fh. Conrad Schwab, 
442 Biertel Weinberg am Kirchberg, Dh. 
Michael Schwidtbauer, Kb. 3. Eyric, 
any: Dienftag den 30. September l. J. Na 
mittags um 2 Uhr im Wirihshauſe zu Reis 
benberg öffentlich verftrichen. und dem Meifts 
bietenden nad) Vorſchrift der Ezecutions-Drbd: 
nung zugefhlagen werden. ji 

‚ Abertsbaufen ‚dem 25. Auguſt 4847. ©» 
Königl, Patrimonialgericht der Frhr, von 


Pfizere 
Spies. 
Ochſenfurter Wochenmarkt am 9. Septemb. 
— 79817 
Ein. Malter Weißen“ 2 . 26 fl. — fr. 
Ein Fan re ; 4 30 fr. 
Ein Malter Haber . . - 45 fl. 50 Fr. 


J. M. Berg, Truchtmarktmeifker. 


— —— — NJ— 


Baterifhes 


genzblatt 


Würzburg. 








Mit Seiner Majeftär des Königs allergnädigftem Privilegium.' 





Donnerftag. Nro. 100. 18. September 1817. 





Amtlide Ar tifeL Weigen und Roggen weggefreffen worden, 
: veranlaßte mi, den Kerdfaub auch im Gars 





Sr Dr.soiae: Ne. B 48060; tenbaue „gegen dieß ſchaͤdliche Inſekt anzue 
Betanntmadhung. a örigen Monate pflanzte ih 6 

. h ” 
(Die Bertilgung der Feldfchneden betr.) Beete mit Antivienfalat an, 5 Beete davon 


Im Namen Seiner Majeſtät ded König. beftreute ih mit Kaldflaub, die andern 3 
Nachſtehend wird ein von einem gemein nit; die erſtern wuchfen und blieben yer— 
noͤtzig denkenden Feldwirthe vorgelegtes, durch fhont, die andern 3 waren in 4 bis 5 Näde, 
eigene Erfahrung bewährt gefundenes Mittel ten rein weggefreffen. ’ Far 
zur Vertilgung der Feldfhneden dem Publis „Um nun die Ausfaat des Weitzens und 
Zum mitgetheilt. Noggens gegen dieß fo verderbliche Inſekt zu 
‚Der dverderblihen Schneden giebt es fiihern, follte man — 
heuer mehr, als im vorigen Jahre, man muß 4) alfe Körner mit frifhem Kalchſtaube an- 
fie als die groͤßte Landplage annehmen, und mengen, wie man init dem Weitzen thut, 
als den, gefahrlichften Feind verfolgen. Nah um den Brand zu verhäten, 
verſchiedenen Verſuchen, die ich zu ihrer Vers 2) nachdem die Saat eingeeget ift, Abends 
tilgung angeftellet, fand -ih den frifhen _ bey Sonnen-Untergang bey trodener Wit⸗ 
Ralcftaub als das wohlfeilfte unſchaͤdlichſte terung auf jeden Morgen Feldes eine 
und wirffamfte Spesificum, das fie in ma _. Oder zwep Meden Kalchſtaubes aufftreuen. 
nigen Minuten durd bloße Berührung töder. Das zum Frafe um dieſe Zeit aus der 
&o wie man eine Schnede damit beftreuet, "Erde hervorkriechende zarthautige Infekt 


3 Schmerzen, Täßt i muß dann nothwendig über den Kalch— 
Frümmet-fie fi vor Schmerzen, TAßt ihren ftaub wegkriechen, und duch beffen —* 


Schleim fahren, und ſchrumpfet zuſammen, 
wie ein verwundeter Igel. Wilche man eine _ rührung feinen ſchnellen Tod finden.’ 
mit Kalchſtaub beftreute Schnede, wenn fie „Da der Kalchſtaub zugleich ein gutes 
alle Bewegung aufgegeben hat, im Waſſer Dungmittel, und in diefer Hinſicht wohlfeil 
ab, fo gehet die Haut von ihr, wie von einer und ge ift; fo follten alle 
abgebrüheten Erbfe, und es zeiget fi) durd= Kaldybreriner für den nöthigen Vorrath ſor— 
‚aus fein Leben mehr an ihr.” gen. Sie würden nichts dabep wagen, da 
„Die Bemerkung, daß der gefalchte Weir ber Neft gewiß, wenn der Landbauer die Wirk⸗ 
zenfaamen im vorigen Herbſte von ihr ver— famkeit diefes fpezififchen Mittels aus Erfah- 
ſchonet, und nur bie ungekalchte Yusfaat von rung fhägen geleent bat, zur Sicherung der 
| | | 5 


Eünftigen Brählings:Saat aufgefucht werden 


wird. Bey naffer Witterung: aufgeſtreuet, 
wırd der Staub zu ſchnell ausgelauder, und 
verliert feine tödtende Kraft. 

Würzburg den 45. September 4817. 


Königl, baier. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 


breiſes. 
Kammer des Innern. 
Gthr. von Zurhein, Vijze-Praͤſident. 
Stumpf, Directer. 
Ä Froͤhlich. 
N. Pr. 19785. Vr. E. 48098. 
Bekanntmachung. 
Die Ertheilung der heiligen Firmung auf den pfatten 
Lande betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‚, Seine Königlihe Maieftät haben zur Er: 
feichterung der Ünterthanen allergnädigft an= 


zuordnen gerubt, daß in den — von der 
Hauptſtadt ded Kreifes weit entfernten Ge:, 





genden die heilige Firmung ertheilt werde; 


zu weldem Ende dieſelbe — 
am 22. und 25. Sept. zu Kiffingen, 
am 26. und 27. Sept. zu Bifchofsheim, 
am 29. u. 50. Sept. dann 4, Oct, zu Neuftadt, 
am 3. und 4. October zu Hofheim, 
am 6. und 7. October zu Haßfurt, 
am 9. und 4o. October zu Gerolzhofen, 
eriheilt werden wird; welches andurd) zur öf: 
fentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

„ Würzburg den 17. September 4817. 
Königl baier. Regierung ded Unter: Mains 
kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, Vize-Präjident, 
Stumpf, Director. 

.  &olfon. 





Befanntmadung. 

Der hochwuͤrdige, hochgeborne Herr Da— 
mian Ariedridy Graf von und zu ber Leyen 
und Hohengerolseck ꝛc. des vormaligen Erz— 
hohen Domſtifts zu Mainz Praͤlat, Dom: 
probſt und Jubilaͤus, dann der Erzhohen Dom— 
ſtifter zu Trier und Koͤlln Capitular, auch 
Ehrenritter des Ordens von Maltha, hat in 
ſeiner letzten Willensverordnung dem koͤnigli— 
den Armen-Inſtitute dahier achthundert und 
fünfzig Gulden rhn. vermacht. 
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Diefe rähmlihe Handlung wird zum be ' 
fondern Ruhme des verftorbenen hochfeligen 
Burihäters unter. Öffentlicher Dankerftattung 
andurch befannt gemacht. 

Würzburg din 15. September 1817. 

Königl. Stabtarmen :Commiffion. 

Geſſert, Poligey-Direstor. 
Mathalm. 


(5)141. Berſteigerung. 
(Berkauf des Ritterguts Amlis * im Oberamte 
| Gerabronn betreffend.) 

Nah nunmehr eingeholter und ertheilter 
richterliher Genehmigung bed Verfaufs des 
von dem Freyherrn von Holz in Alfdorf feis 
ner väterlihen Ereditorfhaft an Zahlungs— 
ftatt überlaffenen Ritterguts Amlishagen wird 
biemit dieß beträchtliche conzenfrirte Gut df: 
fentlich feil geboten, deflen nähere Beſchrei— 
bung ſowohl bier auf der Regiftratur des f, 
DberiuftizeXollegiums und bey dem Guts-Ad⸗ 
miniftrator Renovations-Reviſor Käppel, als 
aud bey dem Rentamte Amlishagen und 
Oberamte Gerabronn, fo wie in Kürth bey 
Advokat Zimmermann eingefehen werden fan, 
und auch fhon unterm 14. Juny h. a. meh⸗ 
teren öffentlichen Blättern einverleibt worden 





iſt, wozu noch bengefägt wird, daß auch der 


ungefähr den dritten Theil des Gutsfomple- 
xes umfaffende vormalige Fideicommistheil, 
der befonders befchrieben vorliegt, zum Vers 
kauf beftimme ift. 

Den Verkaufs-Verſuch obrigfeitlihh zu 
leiten hat das k. Ober-Amt Gerabronn ben 
Auftrag erhalten, an weldes daher ſich die 
Kaufsliebhaber Möenfalls an dem hiermit, 
unter Vorbehalt der Oberiuftiz:Collegial:Ra- 
tification der Verhandlung, auf die letzten 
Tage der dritten Woche des Monatd Septem- 
ber feftgefegten Lizitations-Termin zu wenden 
haben, bis wohin das Gut beaugenſcheinigt, 
und zur Kenntnif des Oberamts zu bringende, 
fpezielle Raufs- Anträge gemacht werden koͤnnen. 

Stuttgardt den 15. Auguſt 1817. 

Königl. Ober: Yuftiz, Collegium, 








(3) 3. Befanntmadhung. 

Die auf ben 15. d. Me. angekündigte 
Verfteigerumg in dem koͤnigl. Pfandhauſe da— 
bier, wird erft nah 3 Wochen abgehalten. 
Dirfekde nimmt fohin Montags den 0. Dctos 
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ber ihren Anfang , und wird [storm täglich 


Bon 2 bi8 5 Uhr fortgefegt. Bis zu diefem 

Termine können die verfallenen Pfänder noch 

eingeloͤßt, und verzinfer werden; welches hie⸗ 

mit zur Nachachtung öffentlich bekannt. ges 

macht wird. | 

— den 14. September 1817. 
önigl. Pfandamt. 








— 


Fruchtpreiſe 


auf der Schranne in Schweinfurt, den 10. 


— und 15. Sept. 1817. 
Sm hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 18 Ml. 1 Mi. das Mitr..52 fl. — kr. 
bis 30 fl. 5kr. 
Korn, 125 Mt. 2Mtz. — — 55fl. 45 Fr. 
" bis 56 fl. 6 kr. 
Gerſte, 5 ME. 4 Me — — 50 fl. — kr 


* bis 28 fl- 5fr. 

Hader, 2M. ıME — — 12fl.— Fr. 
Im mittlern Preis: 

Weisen, 72 MI.2 Me. das Mitr. ‚30 fl.— fr. 

| bis 2Tfl. Sir. 

50 MI. 3Mtz. — — 30 fl. — kr. 

bis 28 fl. b kr. 


Korn, 
Gerſte, 43 Ml. 5 Me. — 
NR bis 20 fl. 5 fr. 


tr, MM: — — fl. 
* DR bis 1ofl. Bir. 
gm tieflten Preis: 

Weitzen, 9 MI. 5 Mg., das Mitr. 27bis 24fl. 
Korn, 9 Ml. aM. — 28bis 24fl — kr. 
Gerſte, 26 Mi. 1 ME: — 20fl biözefl.— kr. 
Haber, 45 Ml. 3Mt. Aofl.' bis 7 I —kr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 452 Mltr. 
2 Metzen, aldi: 160 Mitr. — Me. Weigen, 
4184 Mitr. 6 Mg. Korn, 45 Mitr. 2 DE. 

Gerfie, 62 Mitr. 2 My. Haber. 

Königl, baier; Polizey-Commiflariat. 
A Knorr. 

v. Segnitz. 











-Verfteigerung. 

Der Beftand des Gemeindehaufes zu 
Theilheim endigt fig Micpaelis d. T., und 
fol auf weitere 3 oder 6. Fahre verftrichen 
werden. Hirzu ift Tagfarı auf Samſtag 
den 27. September. d. 5 Nachmittags um A 





X 
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‚Uhr anberaumt, wo ſich Liebhaber auf dem 


Gemeindehauſe dafelbit einzufinden haben. 
Decr. Würzburg Sen 16. Tept. 1517. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
_ Wagner, Actuar, 
mit Leitung ber Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur gi beauftragt. 
ittbaufery. p. j. 





Betfanntmadhung. 

In Gemäßbeit des Art. 425. Ih. IE, des 
Strafgeſetzbuchs und in Folge hoͤchſten De- 
cretes des Eönigl. Appellationd-Geridts für 
den Unter-Mainkreis vom 14. July d. J. 
Mro. 2886. wird dad gegen Georg Juͤngert 
jung vom Dammelhof, deifen dermaliger Auf- 
enthalt bisher nicht außgemittelt werden fonn= 


te, erlaffene und in Rechtskraft getretene 


Straferkenntniß hiemit oͤffentlich befannt. ge- 


macht. 
Bifhofsheim den 15. September 1817. 
König. Sandgeriht. _ 
Bey leg. Abw. des Landr. 
Reulbach. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Baiern ꝛtc. 
Das koͤnigl. baier. Appellations-Gericht 
für den Unter⸗Mainkreis erkennt als Erimi- 
zen: in ber Unterſuchungs-Sache gegen 
Georg Fünger jung vom Dammelhof, wegen 
Berrugs hiemit zu Recht: Ä 
„Daß Inauifit Georg Tüngert des Der: 
brechens des einfachen Vetrugs ald Urhe⸗ 
ber ſich fehuldig gemacht, fohin mit einer 
Arbeitshausſtrafe von einem Jahre zu be= 
legen , in die erwachſenen Unterſuchungs- 
fojten zu verurtheilen, die bey feiner Un— 
vermoͤgenheit aus der Staatsfaffe zu ent- 
nehmen, und dem Damnificaten 841 
Joͤkel zu Utrichshauſen den geſtifteten 
Schaden zu 05 fl. 6 Er. rhn. zu erfegen 
fhuldig fey. 
- $mmaßen alfo erfannt wird von Nechts- 


egen. 
Wuͤrzburg am 23. Jung 4847. | 
Königl, baier. Appellationsgericht für den 
Untere Mainfreis. 
J. M. v. Seuffert, Praſioep, 


92 


fter. 
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(95 Befanntmahung. 
Bon fönigliden 

!andgerihtöwegen 
wird hiemit ſaͤmmtlichen Gläubigern des Jo— 
fepb Billiheganz von Melleri * eroͤffnet, 
daß vom 2. f.M. an das Prioritaͤts-Urtheil 
in der Coneursfache 
Willicheganz in dem Borplage des Landge: 
richtes dahier öffentlich angefchlagen ift. 

Melferichftadt am 13. Auguft 1817. 

Meufel. 





(3) 41, Stedbrief. 


In der Nacht vom 7. auf dem 8. d. M. 
wurde dem Fuhrmann Adam Ernit Beier 
aus Immelborn im Herzogthbume Sach— 
fen-Meiningen in dem Gaftwirthöhaufe der 
Brüder Bedermann zu Oberftreu ein Geld« 


beutel von Wildleder mit 2 Fächern und ei=- 


helförmigen blaw und rothen Verzierungen, 
vermittels welcher er aufgezogen wird, wo— 
rin ſich wenigftens 66 fl. an 5 Kronentha= 
lern, 24, 6, 3, und vielen 4 fr. Städen be- 
fanden, entwendet. 

Der Verdacht fällt auf einen Menfchen 
son 24 bis 25 Jahren, der neben jenem und 
einem andern Kuhrmann, dann einem dem 
Namen nah unbelannten Kappenmacher aus 
Neuhaus bey Neuftadt auf der Streu lag, 
ſich aber, als die Fuhrleute durch den Wirth 
gewedt wurden, ohne feine Zeche von 50 fr. 
zu bezahlen, ſchon entfernt hatte. 

Diefer Menfh nannte fid Andreas Sau— 
er, gab vor, er fen von Münnerftadt, erzählte 
von Hamburg und Lüneburg, Aufferte aber 
aufferdem nichtd von der Veranlafung feiner 
Reife, fchien jedoh von Meiningen zu kom— 
men, weil eine filberne und eine goldene 
Uhr, die er bey ſich trug, angeblidy nad) der 
Meininger Uhr gerichtet waren. Er fpricht 
den in biejjger und der Gegend von Muͤn— 
nerftadt üblichen Dialeft, hat einen finrfen 
ſchwarzen Badenbart, war gut gekleidet, trug 
einen Lleinen runden Hut, eine Sade und 
Wefte von dunkelblauem, dann lange Hofen 
son hellblauem Tuche, kurze Stiefel, y. eine 
Tabadspfeife mit einem langen Rohre, auf 
* Kopf ſich ein vergoldetes Bruſtbild be— 

ndet, 


Da dieſer Berdacht noch badurch, daß 
ſich eingezogenen Nachrichten zufolge in Muͤn⸗ 


gegen befagten Sofepb s; 


— — — 
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nerſtadt Fein Menſch befinder, der den ange 
gebenen Namen führt, oder fonft mit obiger 
Beſchreibung uͤbereinſtimmt, bedamtend erhöht 
wird; fo werden fammtliche Juſtiz- und Po— 
lizey⸗Behoͤrden ergebenft, und unter Zufiches 
rung ber .bereitwilligften Erwiederung in aͤhn— 
lichen Fällen erfucht, zur Auskundſchaftuug 
und Arretirung bed beſchriebenen hoͤchſt ges 
fährlihen Menfhen das Geeignete’ zu 4 
gen, und ihn im — — feſtzuhalten 
und an die unterfertigte Stelle auszuliefern. 
Mellerichftadt am 44, Ersienker 1817. 
Königl. baier. Landgericht Mellerichſtadt. 
Meuſel. 


(2)2. Berſteigerung. 
Montag den 22. I. M. früh um 9 Uhr, 
wird das im Laufe bed Etatsjahres 1317/18. 
auf den ſaͤmmtlichen Nevieren der unterfer= 
tigten Stelle gefchoflen werdende Wildpret 
dahier Öffentlich -verftrichen; welches hiermit 


‚zur Nachricht gebracht wird. 


Rimpar den 10. September 4817. 
Königl. Forſtamt Gramſchatz. 
Freyherr v. Wildungen - 





(2)4.. Berlleigerung. . 
An Gemäßheit hoͤchſter Weifung der k. 
Regierung des Unter- Mainfreifes wird der _ 
beym NRentamte Münnerftadt für das Jahr 
1816/17. noch beftehende disponible Korn- 
vorrath von ohngefähr 145 Achtel Männer: 
ſtaͤdter Gemäfes auf Freyiag den 26. I. M. 
Vormittags um-9 Uhr Parthienweife salva 
ratificatione beym Sitze ded Nentamts df: 
fentlich verfteigert. BL 
Poppenlauer den 15. September 1817: 
Königl. Rentamt, - 
Ehlen. 


Gläubiger-Borladung. 


Ulfe jene, welche einen Anfprud an der 
Nachlaſſenſchaft des bürgerlichen Schneiders 
meifters Valentin Müher zu Kaltenfondheim 
aus irgend einem’ Grunde zu maden geden« 
fen, werben andurd Öffentlich aufgefordert, 
denfelben an den auf Dienftag den 14. fünf: 
tigen October: Monatd Vormittags um 9 Uhr 
biezu feftgefesten Termine unter Vorlage ber 
bierüber in Handen habenden Dodhmente, oder 
Untretung ſonſtiger Beweismitteln entweder 
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in, Berfon ober durch hinlaͤngliche Bevoll⸗ 
mädtigte gehörig und unter dem Rechtsnach— 
theile nachzumeifen, daß im Ausbleibungs— 
falle der Muͤllerſche Vermoͤgens-Nachlaß ohne 
Beruͤckſichtigung der Gläubiger vertheilt wer— 
den foll, und dieſelbe ſich ſodann theilweiſe 
an die Erben zu halten haben. 
„ Marftbreit den 13. September 4817. 
Königl, baier. fürftl. Schwarzenbergiiches 
Patrimonialamt, si 
Elferid. 





Edictal= Borladung und 
Verfteigerung. - 
Gegen Johann Schmitt, Seifermeifter 
zu Rothenfels, ift die Ausſchatzung rechts— 
fräftig erfannt worden, und wird fonadh 
Tagfart ad producendum et Aquidandum 
auf Freytag ben 5. October 
ad excipiendum auf Dienftag den 4. No= 
dember, und ad concludendum auf Mitt: 
wod den 3. December d. 3. jedesmal früh 
um 9 Uhr ben dem unterfertigten Herrfchafts- 
gerichte anberaumt, unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Ausfchluffes von der Maffe resp. 
- der treffenden Handlung für ausbleibende 
Gläubiger. 

Zugleich wird das Grundvermoͤgen des 
Gemeinfhulöners, beftehend in einem neu 
erbauten Wohnhauſe, dann 

fr Morgen 30 Ruthen Lochwiefe, 

45 Ruthen Kappesfleden, 

4f2 Morg. 10 Ruth. an 2 Landiwehren, 
Freytag den 19. September d. 3. früh auf 
dem ftädtifyen Rathhauſe dahier öffentlich) 
verfteigert, und nad Vorſchrift der Executi— 
ond-Ordnung zugefchlagen. 

Rothenfeld am 6. September 1847. 
Königl. baier, fürſtl. lömenft. wertheim. 
roſenberg. Herrſchaftsgericht Rothenfels. 
B. E. d. St. d. H. R. 
Fuͤrther, Actuar. 


(3) 3. 








(2) 41. - Verfteigerung. 
Naͤchſtkuͤnftigen Montag den 22. d. M. 
fruͤh um 9 Uhr, werden ad Decr. f. baier. 
Negierung des Unter-Mainfreifes, Kriegsſe— 
drat, vom 412. September I. J. Nro. 1205. 
adıbenannte hirurgifhe Inftrumente, und 
fonftige Requtfiten, ald:- - 





-4 Amputatjons- u, 
4 Trepanations-Apparat, 
4 ya iſches Bincet, 
4 Hohlſonde, 
4 gerade Pifturief 
4 ſilberner Catheder, 
4 elaftifcher ditto, 
—.1.Darmfaiten, 
2 Feldfnebel, 
4 franfifhes Turnifet, 
4 Paar Schinnen von Blech, 
4 Haarfceere, 
11 Kliftirfprigen, 
40 einfache Bruchbänber , 
411 Ellen grobe Schnüre, 
460 Binden verfdiedener Art, 
10 Sprigen von Zinn, 
4186 Pfund Scharpie mit etwas Leinwand, - 
2 zinnerne Leibſchuͤſſeln, 
412 Hanbbrettchen, 
245 hölzerne Schinnen, 
4 gebogene Sceere, 
2 Pifturien, 
4 elaftıfdyes Sprigröhrchen, 
in dem chemaligen Spitalgebäube‘ dahier 
zum Öffentlihen Striche ausgeſetzt, und 
fogleih an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung hingelaffen, weldyes andurdy 
fämmtlihen hierzu Lufttragenden zur Nach— 
richt dient. 
Oberzell am 417. September 4817. 
Koͤnigl. Spitalverwaltung. 
Mertern. 
vum 


Nichtamtliche Artikel 


—ñN 








Feilbietungen. 

1) (5) Mittwoch den 24. September 
früh von 9 bis 41, und Rachmittags von 2 
bis 6 Uhr, werden in der Domer Pfaffenzaffe 
5. Diftr. Rro. To. verſchiedene ſchoͤne Moͤ— 


bein, Comode, Seffeln, Canapee, fehr ſchoͤne 


große Spiegel, große Schraͤuke, und verſchie— 
bene auch zum Theil zur Wirthfchaft geeig- 
nete Tifche, Bänke, Seffeln und Vertladen 
dem dffentlihen Strihe auögefegt, und ges " 
gen gleich baare Bezahlung abgegeben. 

27 (2) Im 4. Diftr. Rro. 259. in der 
Neidgrubengalfe, werden am Montage den 
22. September. 1. 3. Nachmutags von 2 bie 
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5 Uhr, dann zu benfelben Stunden an den 
folgendenTagen verfchieden Gattungen &chrei= 
nerwaaren, Porzellain, Zinn, Mannsfleider, 
Weißzeug, vorzüglich aber Tifchzeug u. Bet: 
sen, mittelft öffentlichen Geriches gegen baare 
gehluns abgegeben : welcdyes den Liebhabern, 
efannt gemacht wird. . 

5) (4) Das Kürfchnermeifter Ignaz. UN: 
gaierifche Haus im 2. Diftr. Nro. 582. auf 
dem Kürfchnershofe gelegen, welches nebit 
einem geräumigen Faden 4 Stodwerke hoch, 
dann mit einem Keller zu 7 Fuder in Eifen 
gebundenen Faͤſſern, .. zum Holzlegen u. 
2 Böden verſehen ült, und worauf bereitd 
ein Gebot zu 5000 fl. rhn. gelegt wurde, 
wird am Montage den 22. diefes Rahmit- 
tags um 2 Uhr in dem Haufe felbft zum 
zweyten Öffentlichen Striche mit dem Bemer— 
Ten aufgelegt, daß die Hälfte des Kaufſchil— 
Iings als ein mit 5 pÜt. verzinsliches Kapi— 
tal darauf ftehen bleiben, kann. Die Kaufs: 
luſtigen können ſolches taͤglich einſehen, ſich 
deßhalb bey dem zunaͤchſt wohnenden Mit— 
theilhaber Hrn. —— Georg All⸗ 
gaier melden, und bey der Strichstagfart 
das Weitere vernehmen. 

Die Kürfchnermeifter 
Ignaz Ahgaierfchen Erben, 

hy) (A) Das Haus in der Reiögruben- 
anf, 1. Difte. Rro. 253. wird zum letzten 
Aufſtriche ben dem Hrn. Appellationsgerichts- 
Advocaten Beder den 22. September ausge: 
fest, und dem Meiftbietenden abgegeben. 

5) (3) 6 Morgen zehenifrege Weinberge + 
In der beften Lage des Steine ohnweit des 
Siechhauſes, zwifchen ber Herrſchaft u. dein Ju— 
kiusfpital gelegen, nebft einer angebauten El— 
lern; 2 Morgen im Stein an ©. D. bes 
Hrn. Fürften von Föwenftein und Eafpar Ei: 
chenthaler; 2 Morgen im Stenterbühl an 
Herrin Pröfidenten von Seuffert und Stadtrath 
Bauer; 2 Morgen ebendafelft an Herrn Up 
pellations⸗Gerichts - Rath Papius, 5 Morgen 
im Gras an Herrn Stadtratb Neundörfer ans 
ſtoßend; dann 4 Mergen mit Grundbirn ans 
gebautes Adırfeld am Pleihader Huthwaſen 
find ſaͤmmtlich mit dem brurigen Ertrag zu 
verfawfen, wovon dad Nähere im 2. Diſtr. 
Nro. 2h6. ohnmeit des Dominicanerplages zu 
erfragen iſt. 

6) 65) Aus freger Hand werben in dem 


* 
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Orte Burgpreppach, Diſtriets Hofheim, im 


Unter-Mainkreiſe, einige Fuder rein und gut 
gehaltener Wein, Volkacher und Mainſtock— 
heimer 1814er Sewächfes verkauft. Die Kauf— 
liebhaber koͤnnen ſich an den Gerichtsvorſtand 
zu Burgpreppach zu Einziehung naͤherer Nach— 


richt wenden. 

7) (3) 45 Ruder Achter beſtgehaltener 
4811er Franfen:Wein,  Sommeradyer Ges 
waͤchs, von ganz vorzüglicher Lage, werben 
am Montage den 29. September I. %. Mor: 
gens nad) 40 Uhr, im Bafthaufe zur Schwane 
dahier, im öffentlichen Striche verkauft, und 
bey annehmbaren Aufgeboten ſogleich zuge— 
fhlagen; wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Sommeradh am 4. September 4817. _ 

8) (2) Vor dem Zellerthore in der Buh— 
leite, ift ein, mit einer guten Sorte Kartof- _ 
fel belegter Ader zu 2 5/4 Morgen, fammt 
dem bießiährigen Ertrage zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im Jutell. Comt. 2 

9) (2) Es find zwey, in gutem Stand 
ftehende Grundftäde, als ein Kleeader und 
ein Brachacker, nahe am Nennweger Thore 
aus freper Hand zu verkaufen oder zu ver— 
miethen. Das Nähere erfährt man im 4. 
Difte. Nro. 259. in dee Münzgaffe. 

-40) (2) Mehrere Lager: und Fuhrfaͤſſer 
von verſchiedener Größe, theils in Eifen und 
theild in Holz gebunden, auch mehrere Ta— 
fein, Tifche, Bänke und Stähle, fo zur Wirth: 
ſchaft gerignet find, find im 2. Diſtr. Nro. 
77. zu berfaufen. Liebhaber hiezu Finnen 
ſolche täglich einfehen. 

44) (1) ‚Ben Unterzeichnetem ift ganz 
neue Hon der feinften Sorte Stärfe von dem 
dießiähtrigen Weißen, das Pfund um 52 Fr., 
und auch geringere Sorten dad Pfund um 
20 fr. in feinem Laden im 5. Diftr. den 5 
Kronen gegenüber zu haben. 

Nhein, Mehlhaͤndler. 

12) (2) Bey Spezerenhändler Wabler 
der Reuererfirche gegenüber wohnhaft, find 
neue hollander Häringe um billige Preife zu 


haben. 


 VBermietbungen. 

1) (2) Sm A. Diſtr. Neo. 355. ift ein 
Quartier für eine kleine ftilfe Haushaltung 
auf Allerheiligen zu verbehnen. 





— — — 
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2) (2) An der Bättnerdgaffe, 3. Difte. 
Nw. 293: ift der erfte Stock auf Allerheili- 
gen für eine honette Haushaltung zu ber: 
miethen. i 
3) (3) Im 5. Diftr. Rro. 267. auf der 
Brüde find 2 Quartiere, jedes mit 2 heigba= 
ren und 4 — Zimmer, 4 Kuͤche, 4 
Bobenfammer, Keller u. Holzlager, im Gan— 
‘zen oder theilweife auf Allerheiligen zu ver- 
lehnen. j 
4) (D Im 4 Diſtr. Nro. 155. in ber 
Sandergaffe find 4 heitzbare Zimmer zu dere 
miethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 





4) Trauer-UAnzeige. 
Unterzeichneter erfällt die traurige Pflicht, 
dad am 8. d. M. Vormittags gegen 11. Uhr 
an einer Entfräftung erfolgte Ableben des 
Hochwüroig Hodhgebornen Grafen, 
Herren Damian Friederich von und 
zu ber Leyen und Hohengerolzed, der 
vormalig Erz: hohen Domftifter Mainz, Trier 
und Köln refp. Pralat, Domprobft, Jubi— 
laͤus und Kapitular, auch Ebrenritter des Dr= 
dens von Maltha, befannt zu machen. Der 
Hochfeelige endigte fein auerkannt verdienft- 
volles, ir Arme und Rothleidende wohlthaͤ— 
tiged Leben im goften Jahre feines Alters, 


Unterfertigter empfiehlt ben Verlebten 


dem frommmen Andenken, fi) aber unter Ver: 
bittung der üblichen Beyleids-Bezeugung zur 
hohen Gnade und Wohlmwollen. 
Würzburg am 9. September 4817. 
vanz Braun, 
Amtmann u. koͤniglicher Kaffe-Kon: 
trolfeur ald Teſtaͤments-Executor. 


2) (1) Unterzeichneter hat die Ehre, hie 
mir gehorfamft anzuzeigen, daß bep ihm nun 
auch die waſſerdichten Hüte verfertiget werben. 

- Schon eher würde er mit dief 
berborgetreten fepn, wenn er es nicht zwed: 
dienlicyer erachtet hatte, feine Arbeit einer ge: 
eigneten Behörde zur — und Pruͤ⸗ 
fung vorzulegen, und derſelben Reſultat zu 
erwarten, 

Er erfuchte daher die dahieſige Fönigliche 
Geſellſchaft zur Vervollkommnung der Künfte u. 
Sewerbe eine Unterfuhung und Prüfung der 
von ihm verfertigten wafjerdichten Huͤte vor⸗ 





er Anzeige 
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zunehmen. Geine Bitte wurde ihm gewährt; 
und wie das Reſultat ausgefallen, beweißt 
bad. bier unter Ziffer 4. vachſtehende, von der 
gedachten koͤnigl. Geſellſchaft bierüber erhal 
tene gen. 

ver Untergeichnete glaubt daher zur Em> 
pfehlung feiner Producte nichts weiter beyfe= 
Ken zu können, als daß er feinen Freunden. 
und Abnehmern die befte Qualität um einem 
billigen Preid, inöbefondere aber den ine 
und auswärtigen. Herrn Kaufleuten, welche 
dieſe wafferdichten Hüte fih bepzulegen wuͤn— 
ſchen, die billigfte Bedienung und den Äußere 


ften Fabrik-Preis biemit- zufichere. 


Würzburg ben 16. September 1847. 
Michel Adam Werner, 


bürger!. Hutmachermeifter, im 2. Diſt. F 


Nro. 305. am Holsthore wohnhaft. 
Zeugnüf. Ziff. 1. 

Der dahiefige HAutmachermeifter Werner 
Isgte der unterzeichneten Gefellfchaft mehrere, 
von ihm gefertigte fogenannte ' wafferdichte 
Hüte vor, mit der Birte, ſolche der Präfung 
zu unterwerfen, und ihm ein auf das Reful= 
tat diefer Prüfung gegründetes Zeugniß hier— 
über zu ertheilen. 

Die Geſellſchaft, jederzeit bereit, das Ih— 
tige zur Ermunterung des. Kunſt- und Ge— 
werbs-Fleißes fowohl im Ullgemeinen, als 
auch in Beziehung. auf einzelne Individuen 
bevzutragen — beauftragte mit diefer Unter>. 
er rin einen von ihre wenannten Ausſchuß 
fachtundiger Mitglieder, nad deſſen hierüber 
erftattetem Bericht ſich folgende Reſultate er— 

ben, | j 

4) Wurden dieſe Häte mit einem, ber 
Stärfe eines Platzregens ähnlichen Waſſer— 
ſtrome eine Viertelftunde, lang begoffen, ohne 
daß folhe an ihrer Form, Schönheit and 
Güte etwas verloren. 

2) Wurden diefe Häte in ein Gefäß vol 
Waſſer eingetaugt, allda 24 Stunden belaf- 
fen, fodann in freyger Luft getrodnet, und, 
nachdem diefer Verſuch mehrmal wiederholf 
wurde, ergab ſich, daß diefe Hüte durch die 
Gewalt des Eintaugens und die Fänge der 
Zeit zwar allmählich von. dem Waffer durch— 
drungen wurden; aber nad) der jedesmal er= 
folgten Austrocknung nicht die mindeſte Ver— 
Anderung an ihrer Rorm, Schönheit und Glanz 
erlitten hatten, wogegen ein Anderer gewoͤhn⸗ 
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richer geleimter Hut, mit welchen der naͤm⸗ 
liche Verſuch angeſtellt wurde, ſchon in eini— 
gen Stunden ganz außer aller Form gebracht, 
und zum Gebrauche gaͤnzlich untauglich ge— 
macht wurde. 

5) Wurden diefe Hüte in ihrem durchnaͤß⸗ 
ten Zuftande dicht mit Staube und Erde be- 
firenty und hierauf getrodnet, wobey fi 
zeigte, daß fie, nachdem fie wieder ausgebuͤr⸗ 
ftet waren, ihre vorige Schönheit durchaus 
beybehalten hatten, und def daher folde, 
wenn fie durch Zufall mit Staube bededt, von 
einem nod fo heftigen Negen betroffen wer- 
den — nicht wie die gewöhnliden Hüte eine 
Ehmuzige Rrufte annehmen, fondern nad dem 
erfolgten Trodnen und Ausbärften ihre vo— 
zige Güte und Schönheit durchaus wieder dar: 
bieten, ohne and) an ihrer Form nur im Min: 
deften etwas zu verlieren. R 

Nach allen diefen Verſuchen fieht fi 

nun die unterzeichnete Geſellſchaft veranlaft, 
das gebetene Zeugniß dahin auszuftellen, daß 
dieſe Hüte einen wefentliden Vorzug bor 
den bisherigen gewoͤhnlichen Hüten haben, 
und daher alle Empfehlung verdienen, wobey 
dem gedachten Hutmacher noch das befondere 
Zeugniß ertheilt wird,- daß er mwirklid der 
Berfertiger diefer Hüte fen; indem die unter: 
zeichnete Gefellfhaft einen ſolchen Hut unter 
ihrer Aufſicht fertigen ließ, und bdenfelben 
gleihfals den erwahnten Prüfungen unier« 
warf, welche die nämlichen vortheilhaften Re— 
fultate lieferten. 

MWärzburg den 47. September 4817. 
Königl. Gefellfhaft zur Ver— 
sollfommnung derKünfte u. 

Gewerbe. 
v. Halbritter. 


%. B. Klöhr. 


3) (5) Alle diejenigen, welche an bie 
Verlaffenfihaft des am 3. Sept. d. J. ver- 
ftorbenen Hrn. Pfarrers Carl Halbritter zu 
Arnſtein einen rechtlihen Auſpruch machen 
zu tönnen glauben , werden hiermit vorgela- 
den, folhen entweder in Perfon oder durch 
hinlänglich Bevollmaͤchtigte bey der auf Mon- 
tag den 6. October I. 3. in dem Pfarrhaufe 
zu Arnſtein anberaumten Tagfart unter dem 
Rechtsnachtheile geltend zu machen und gehoͤ— 
zig nachzuweiſen, daß die Yusbleibenden 


— DACH 
(Rebſt einem Anhange.) 
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nicht mehr gehoͤrt, und ſohin ihre Anſpruͤche 
ſpaͤterhin nicht beruͤckſichtizt werden. fr ” 

Arnftein den 16. September 18417. 

Don Teftamentariatäwegen. 

» (1) Bey der Gotieöhauspflege zu 
Albertshofen, Landgerichts Dettelbach, - find 
500 fl. rhu. unter den vorſchriftsmaͤßigen Be: 
dingungen allſtaͤndlich zu verleihen. 

5) (5) Es find aus ciner milden Stif: 
3 ad 400 fl. rhn. unter den vorfhrifts= 
mäßigen Bedingungen auszuleihen. Das Nä- 
here hierüber erfährt man im 5. Dift. Nro. 
123. naͤchſt der Schottenfirche. 

6) (2) Es wuͤnſcht Jemand im 2. oder 
3. Diftr. ein Logis von 2 oder 3 angenehmen 
Zimmern ohne Möbeln, woben jedody ein Kel- 
ler fepn muß, fogleich zu miethen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

7) 12) Vor mehreren Wochen hat eine 
Dragd 2 große zufammen gebundene Garren- 
ſchluͤſſel vom Neuenihore bis in den oberen 
Weg zur Aumuͤhle verloren. Der redlidhe 
Finder wird gebeten, foldye gegen eine Be: 
lohnung im 2. Difte. Neo. 44. naͤchſt dem 
Kleebaum abzugeben. 

8) 4) Don ber Langengaffe über den 
Sudenplag bis in die Buͤtinersgaſſe wurden 
dın 16, September 2 große franzöfifheSschlüfe 
fel verloren. Der redliche Finder wird er- 
ſucht, foldhe gegen eine Belohnung von 4o 
fr. im Intell. Comt. abzugeben. 

9) (4) Franz Fick, Lehnkutſcher, wohne 
haft im 4. Diſtr. Nro. 135. naͤchſt der Brief: 
poft, fährt Montag den 22. db. M. mit ei- 
ner Chaifenach Frankfurt, Mainz u. Coblenz, 
und wuͤnſcht Vlitreifende. 

10) (4) Am 22. oder 23. d. M. -fährt 
a ans und wuͤnſcht noch 
einen Mitreifenden. Das Nähere erfährt m 
im Gaftbof sum Klecbaum. : en 

Gortfegung 

der Badegaͤſte im Kur:-Orte Kiffingen. 

1841. Se. Ercell. Hr Regierungs:PVice-Präfident 
Freyh. von Zurbein von Würzburg. 

182. Herr freyh. v. Roſenbach. Alfovialgäter: . 
Verwalter Streit 9. Münnerftadt. 

485. Eva Hahn von Würzburg. 

184. Eliſabetha Rrößlicd von da. 

4185. Herr Profeffor Breitinger von ba. 

Königl. Bad-Infpection. 
©, 5. Conrad. 


Nas 


and 


bes Würzburg 
| +8 


“N 


ng 


m Nro. 100. 
er Intelligengblattes, 


IT 8 


| F | 


: 4 melide Artikel, 


— — 





(5) 2. Verſteigerung. 
Mittwoch ben 24. I. Ms. Nachmittags 
um 2 Uhr, wird mit dem Verſtriche der zur 
Theilungsmaffe der Andreas Leinicker'ſchen 
Eheleute gehörigen Mobilien, als: 
Betten, Weißzeug, ein Silber-Serviſe, 
zwey vollftändige Billards, drey Luftre, zwep 


große Spiegel, eine große türfifhe Trommel, 


ifhe und Geraͤthſchaf⸗ 


te Wirthſcha 
ns —* ndert Maaßkruͤge, von 


ten, feitern, mehrer 

unterzeichnefer Stelle fürgefabren,,. unb bie 

Effecten gegen baare Zahlung abgegeben. 
D, —— den 10. ept. 1817. 
Königl, Stadtgericht, 

ilbelm. 
Ä ri Moprenhofen. 
Derfeigerung. 
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#ffnet werben - follen, 
fr Decr. Würzburg 


önigl. d 
Kingl. © 


4. Edictal:Borladung 
Gegen Sebaftian Reinhardt babier ift 


Die Nusſchatzung erkannt worden, und wegen 


" Montag und 


* Geringfügigfeit der Maffe eine einzige Edicte- 


tagfart zur Liquidirung, ‚zur Borbringung: 
ber Einreden und Pflegung ſchluͤßlicher Ver: 
handlung, auf Dienftag den 24. October d. 
%. Bormitfagd um 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher die fammtlihen Gläubiger zur Pfte- 
ung der betreffenden Handlungen unter dem 
echtönachtheile des Müsfchluffes bey der un- 

terzeichneten Stelle zu erfcheinen haben. 

Wärzburg den 42. September 1847. 

Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(6) 1. Schulden-Liquidation. 


Auf den Antrag der Chriſtoph Maͤnzeli⸗ 
ſchen Eheleute dapier iſt zur Einleitung des 
schtlihen Verfahrens eine Schulden-Config- 
nation befliimmt. Es wird fonady zur Aufs' 
nahme der Pafliven der gedachten Eheleute 
—3 auf Montag den 29. September d. 
3. früh um 9 lihr auf koͤnigl. Stadtgerigte 
anberanmt, allwo alle jene, welde rechtliche 
Anſpruͤche zu machen haben, um fomehr zu 
erſcheinen haben, als der Ausbleibende bey- 
dem eiuzuleitenden Verfahren nicht berüdfiche 
tigt werden folle. 
Würzburg ben 12. September 4847. 


König. Stadtgericht, 
Milben ” 
Mohrenhofen. 





Geſtohlene Sachen. 

In vergangener Woche zwiſchen dem, 
amſtag ſind dem Sebaſtian 
Voͤlker zu Erlabrunn aus einer verſchloſſenen 
Truche folgende Gegenſtaͤnde entwendet wor= 
ben, ale: 


a) Ein feidenes Halstuch braun mir wein 


en Streifen, Werth 5 fl. 
B) Ein roth baummolienes Tuch, Werth 1fl- 
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c) Ein fattunener Weiberſchurz! weiß mit 
rothen Blämcden, Werth 4 fl. 30 fr. 


d) Ein baummollener Weiberrod eig und |” 


roth geftreift, mit blauen Bändern rin: 
gefaßt, Werth 7. fl. 50 Fr EN 

e) 5 bi8, 4, Pfund Dirfel:Mepl, W. 24 Er. 

Saͤmmiliche Zivil: Kriminal- und Polis 

zev-Behörden werden von bie Diebftahle 

mit dem Erſuchen in Kenntniß Feſetzt, zur 


Entdeckung dis noch -unbelannten Ihäters for - 


wohl, als Wiedererlangung des geftohlenen 
geeignet mitzuwirken, und bie fh etwa er: 
gebenden Refultate hieher mitzutheilen. 
“ Würzburg den 9. September 4817. 
. Königl, Pandgericht j. d. M. 
Behr. Fe 


Sei, a. 6. 








(3) 4. Släubiger-Borladung.. " 


Auf den 'geftellten. Antrag der Erbsin: 
tereffenten des verlebten Schullchrers Seba⸗ 
ian Demar zu Gauaſchach werden alle die 
enigen, welche aus irgend einem —— 
i den = 


. au — 
ben machen zu koͤnnen glauben, hierdutch 
aufgefordert, dieſelbe am Mittwoch den A. 
Dctober d. J. fräh um 8 Uhr dahier unter 
dem Rechtsnachtheile anzubringen ‚' und zur 
liquidiren, daß der Ausbleibende anfonft da⸗ 
mit praͤciudirt, und die Verlaſſenſchaft den 
Erbsintereffenten ohne weiters wird verab⸗ 
folgt werben) ! ii : un ’ı, 

Urnftein den 12. September 1817. 

Königl. Landgericht, | 

F. Keller. 
Brunner. 





(3) 4.Glaͤubiger⸗Vorladung. — 
Alle jene, welche an Andreas Eckert von 
Sulzfeld aus mad immer für rinem Rechts— 
geunde eine Forderung zu haben vermeinen, 
haben ſolche bey bex auf ._ 

Dienftag den 7. October I. 5. 

früh um 8 Uhr anheraumten Liquidations⸗ 
Tagfart unter dem Präjudize der Richtbe— 
rüdjihtigung. dahier vorzubringen, an wels 
hem Tage auch die Genehmigung. des dm 
24. Yuguft 1.3. frevwillig abgehaltenen Stri-' 
ches von den Gläubigen eingeholt werden 
fol, worauf fogleid die Einweifung in die 
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‚7 ”s fr 
Zielfeiften für did Jumaͤchſt privilegirten Gre- 
ditoren erfolgen wirb. i 
‚. sWönigshofen am 13. September 41817. 
\ Königl. Landgericht, 
L. S.) 7 — 

Brandt. 
Fambach. 


(1. Gläubiger:Vorladung,, ... 

Wegen mehrerer auf dem Vermögen bes 
Sofeph ‚Bauer. zu Wülferöhäufen haftender 
Unterpfands:Rchte, und wegen Andrangs 
einiger Gläubiger mit —— Border 
sungen iſt die Unterſuchung bed Active und 
Paſſibſtandes erforderlichh. 
Tagfart ad: liquidandum iſt auf Freytag 
ben. 3. Detober l. J. früh um 8 Uhr unter 
dem Präjudize anberauiit, daß duf die aus 





f bleibenden Gläubiger bey dem aus ber Liqui⸗ 


dation reſultirenden weitern Verfahren keine 

Ruͤckſicht genommen werben ſolle. 

Koͤnigshofen am 15September 1817. 
Königl. gericht: 2 


(L. 5 
“ Brandt. 


Fambach. 


(5) 4. irn 

. ı Bud Liquidation ber Paffiven ded Lorenz 
Buͤchs von Wülfershaufen ift T auf 

Montagiden ot October RJ. 

früh um 8 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger deſſelben unter dem Rechts— 
nachtheile dahier zu erſcheinen haben, daß bey 
der Einweiſung ber Zielfriſten aufı die. Aus 
bleibenden feine Nüdfiht genommen werden’ 


fode.. E 
Königshofen am 15. September 1847. 
Konigl. Landgericht, 
(L, $.) 2 
ın. 1.3 Brandt 
eu gt om Fambach. 





— Geſtoöhlene Sachen. 

In der Nacht vom Ao. auf-den 14. die— 
ſes iſt das Wachs, und der Honig aus vier 
Bienenftöden in dem Garten des Poft:Erpe- 
ditord Zwierlein dahier geftohlen - worden , 
welches nach der eidlichen Ausſage ded Beſtoh— 
Ienen 250 Pfund betragen hat. Nach der 
Spur zu urtheilen, waren der Dieben zwey, 
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welche einen feinem Hund brp fih gehabt 
haben werden, auch mag einer derf.Iben. Ca⸗ 
mafchen 2 Zeit des Diebftapld getragen 
haben. a vermuthet., die Bienen feven 
nicht forgfam genug getödter worden, und 
finnten fomit die noch lebenden Bienen die 
Thaͤter beym Wegfchaffen bes geftohlenen 
Wachſes fammt Honig umflogen haben. Auf 
jedem Kalle hatten diefelben ſchwer zu tragen. 
Saͤmmtliche Behoͤrden werden erſucht, 
zur Entdeckung der Thäter mitzumirfen, und 
wenn. fi) Anzeigungen gegen eine beftimmte 
Perſon ergeben Pokten, Nachricht hierher zu 


geben. 
Reuftabt_den 11. September 1817-, 
| a Landgericht, 


apor-. 
Henneberger. 


(3) 1. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft der Franziska 
Hellmed, resp. gegen ihren vermißten Ches 
mann, Handelsmann Franz Anton Hellmed 
von Neuftadt ift bie Ausfhagung erkannt, 
und einziger. Cdictötag auf ittwocd ben 29. 
Dctober 4847: früh 
eichneten. Landgerihte anberaumt , wobey 
Ainmtliche gegen Obenmerkte beftchende For: 
derungen und Anfprüde perfönlidy ober durch 
gerichtlich bevollmädhtigte Perfonen babier 
amzugeben, bit Beweismittel bepzulegen, um 
das Vorzugsrecht zu handeln, die Einreden 
von dem Gemeindfihuldner u. übrigen Glaͤu⸗ 
bigern Horzubringen, und die fhläßlichen Bex⸗ 
dendiungen zufpflegen find, unter dem Praͤ⸗ 


judiz des Ausfchluffes von der treffenden Hands, 


(ung resp. von dem Eoncurfe. 
Reuſtadt a. b. ©. den 10. Sept. 1817. 
Konigl. baier. Landgericht 
im Unter: Maiufreife. -. 
(LS 


Maper. 
Heydtr-a. 9 


(29 1. Gläubiger: Vorladung. 

Der Unterthan Mathaͤus Dil zu Muͤhl⸗ 
“feld iſt ohne Leibeserben verſtorben, und zur 
Berihtigung deſſen Verlaffenfhaftsmalfe der 
Schuldenſtand zu wiſſen nötbig. 

Es werden daher alle jene, welche an 
dieſe Maſſe Anſpruͤche machen zu ioͤnnen glau⸗ 





— 


um 9 Uhr beym unter: _ 
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ben, aufgefordert , ſolche am Al. October fruͤh 
um 9 uhr entweder perſonlich oder durch hin⸗ 
fänglich Bevollmaͤchtigte unter Borlage der 
Beweismittel zu liquidiren, widrigenfalld zu 
gewärtigen, daß auf bie nit, ober nicht ge⸗ 
börig Erfcheinenden bey Auseinanderfegung die⸗ 
fer affe keine Nüdfiht genommen werben 


wird. 
Marktfteft den 20. September 1819. 
Königl, Landgericht. 
Stöhr. 


Geftoplene Sachen. 
In der verfloſſenen Nacht wurden dem 
Ortsnachbar Caſpar Blaß zu Werneck aus 
deſſen Bchaufung mittels ewaltfamen Ein= 
— nachſtehende Gegenkände entwendet, 
als: | 
2 Städe Tuch gu etlichen 50 Ellen zufam- 
men, dad eine- YInfened, dad andere 
flächfenes, 26 fl. vhr. im Werthe. 

4 Fraͤuenhemder zu 4 fl. rhn. 

2 Knabtnhemder zu 2 fl, rhn. 

2 Pfund Seife A 43 fr. rh. 

4 xoth zigenes Mätzchen mit ſchwarzen 
Sammet eingefaßt, zu 3 fl. 

4 große zinnerne Schäfel mit 2 Griffen zu 





3 fl. rh. 

4 große zinnerne, Platte zu 2fl. 50 fr. rh. 

4 Hleines zinnernes Schäffelhen mit 2 Dch- 
ven zu 4 fl. 30 fr. 

4 bald Dugent zinnerne Löffel zu 56 Fr. 

1 fdiwarz feidenes Halstuch mit rothen 
Streifen zu 3 fl. 

2 Kopffiffenzächen blau gedrudt mit wei- 
fen Tuppen, auf der. untern Seite von; 
weißem Leinewande zu 2 fl. rh. 

48: Pfund ungekochted Rindfleiſch zu 5 fe 


418 fr. 
8 Pfund gekochtes Pindfleifh zu ı fl. 28 fr. 
4 Pfund gelochted därred Schweineſleiſch 


u 50 Ir. 

51/2 Pfund Nievenfett zu 1 fl. 2, fr. rh. 
dann an baarem Gelbe 2 fl. ch. an ver: 
fhiedenen Eleinen Münzforten. 

Indem man biefen Diebftahl zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringet, werden zugleich 
fammtlidhe Kriminal- und Polizey-Behoͤrden 
dienftergebenft erſuchet, auf vorbezeichnere ges 
ftohfene Gegenftände bie gehörige Aufmert⸗ 
famfeit zu richten, im Entdedungsfalle vor: 


— 
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ſchriftmaͤßig fuͤrzufahten, und die dießfallſi⸗ 
gen Reſultate ſogleich anher mitzutheilen. 
erneck am 12. September 1817. 
König. Landgericht, 
Limb. 


Kirchgeßner. 
(2)2. Verfleigerung. 


Eamftag den 20. September fruͤh um 8 
wird bep hiefigem Amte der Lumpen⸗ 
ſammlungspacht auf ein Sahr vorbehaltlich 
voͤchſter Genehmigung aufgeftrihen. 
Euerdörf den 9. September 1817. 
Königl. Rentamt. 
P. 5. Sauer. 


ANA UV Oben 


Uhr, 


Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geflorbenen vom 42. bis 31. 
Augaft 1817. 
iu, 


Geborne- 
, Johann Georg, Sohn des Zeughausdieners 
Eifemann, Philipp, Sohn des Metzgers Fiſcher. 
Franz Anton, Sohn des Melbers Schubert, Ma: 


ria Glare, Tochter des Suamenpändfers Braun, 


Eva Catharina, Tochter des Büttners Bay, Anna 
Maria, Tochter des k. b. Obriften Sehen. v. Bande, 
Beorg Ignaz, Sohn des Schneſders Hohmann, 
Johanna Franziska Eatharina Ehriftiana, Tod: 
eer des k. geh. Staatsraths von Wagner, Hein: 
sich, De des Tündhners Zirkelbach. Johann 
Laſpat, Sohn des Garderobe-Gehülfen Ein, 
Earl Gebald Balentin, Sohn des Hofkellers Sta: 
bei. Cathatina Bernarda, Tochter des Beisger 
bers Herold, Georg Andreas, Cohn des Pfla⸗ 
ſterers Löfch, Yof. Anton‘, Gohn des Hofjimmer: 
wichfers Gutbrod. @afpar, Sohn des Karners 
Seiſt. Ludmig Gran; Friedsich, Gohn des Fön, 
Regierungs-Karhs Heffner. SM. Anna, Tochter 
Des Kedoute-Bejtändners Himmelftein, IM, Car 
tharina Carolina, Tochter des penf. Soldaten 

auer. Agnes, Tochter des k. Regim. Actuars Vei. 
Martin Jofepp, Gohn des Stifeurs 
Aufferehelihe 16, 


er ee 
Franz Huhmann, Sort Mappirungs-Acceyp, mit 


Canegunda Handl, von Ebermantuſtadt. 


Giuner. 


ns 


. 
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Bolentin Hoffmahn, Seldwebel, mie Anna Mas 
ria Gaul, Schneidetstochter won Melerig« 

ade, — 
Paul Baunach, Bauer 
Magdalena Kuhn, 


vom Hofe Limbach, mie 
Bauers tochtet vd, Aluſpun. 


Adam Baumand, Maurer, mit Yaibara Hone⸗ 


der von Bamberg. 
rn] 
Geftorbene 
M. A, Therefia Antonia Euphemiav. Zandt, 
Gel, Tochter des k. 6. Oberften, ı Tag alt. 4, 
Marg, Wilhelm, Bauerstochtetr, 6 Rionat alt. 
Ana Maria Pünzner, Feldwebelstochter, 2 IM, 
11 Tage alt, Joſeph Engelbrecht, penſ. Hoffuhr⸗ 
knecht 77 Jahre alt, Nargarecha Nürnberger, 
Hutmadermeifters-Wicub, 80 %, Therefia 
Wiener, Wildpretshändlersfrgu, 58 Jahre alt, 
Johann Kümmer, Mainmüllermeifter, 34%.6 


3 kön. 
46 J. 8 
Huth, ——— 
Raſchka, Feldwebelstochter, ı J. 2 Tage alt, 
Dorothea Heimerlein, 
Easpar Heinlein, Mepgersfosn, ı9 Wochen alt. 
Johann Earl Salbani, 
M. alt. Ehriflina Friederika Raſchkaͤ, 
belstochtet, ı J. 16 Wochen alt, 
ling, Straͤfling, 20 J. alt. M. Gabina Hitzel⸗ 
berger, F. W. 62 Yahre 
alt. 5. Zirkelbach, 10 Tage alt. 
Ich. Philipp Derr, Hofldreinersfohn, 3 I. 6 

‚ alt. Catharina ledig von bier, 
56% ol € Mädel, Witwe von Dettelbad;, 
87 I alt. Nikolaus CEngelbrecht, von Zell, 58 
3. alt. Barbara Tiefer, Dienftmagd von Ertl» 
ben, 30 J alt. Ad. Ederı, Büttner v. Gteim. 
bad, 17 J. alt, Georg Mosel, Bouriersfohn, 
23.7 M. alt. Chriſtoph Geſſner Goldat, 29 
I. alt. Andreas Feineis Reg! Schneidersſahn. 
10 Wochen alt, Jacob Bellert, Soldat, 25 3. 
alt. Auſſercheliche 9. 


nn. 





Bateriſches 


Igenzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnäbigftem Privilegium‘ 





Samfag. 


Pro. 101. 


20. September 1817. 





Amtlide Urtifel 
N. Pr, 49409. Nr, E, 48111. 
Befanntmadhung. 
(Die Gefhäfts+Abrbeilung des vormaligen Burea 
des allgemeinen Regierungsblattes .berr.) 
Im Mamen Seiner Maicftät des Könige. 
Nach den von Seiner Königl. Majeftät 
gelegten Competenz- Beſtimmungen find 
ie Gefchäfte des bisher für das allgemeine 
Regierungsblatt beflandenen Bureau in ber 
Art vertheilt worden, daß alles, was auf die 
eigentliche Redaction, im ftrengen inne, 
— auf die Sammlung und Zuſammen— 
Hung der aufzunehmenden Materialien, 
und auf die Nevifion des Drudes Bezug bat, 
bey dem koͤuigl. Staats-Miniſterium des In— 
nern; hingegen die Gegenſtaͤnde der Regie 
and Oeconomie, namentlich die Beſtimmung 
er Zahl der abzugebenden Eremplarien, die 
eftfegung des Preifes, die Verfendung und 
Verrechnung bey dem Fhnigl. Staats-Mini- 
erium der Finanzen brforgt werden. Es 
nd daher don nun an alle Einferdungen 
hr das Negierungsblatt, fo ferne fir in das 
pben bezeichnete Reſſort des koͤnigl. Staats: 
Minifterium des Innern einfchlagen, „an 
bie Redaction des Regierungsblat- 


te 8‘ diejenigen hingegen, welche das gleich— 
falls bezeichnete Reſſort des koͤnigl. Sigats⸗ 


Miniſterium der Finanzen berühren, . 


die Erpedition und— —RBꝛB 


Verwaltung des Regierungsblat— 
tes zu adreſſiren.“ 

ieſe Beſtimmungen werden hiermit den 
Unterbehoͤrden des Kreiſes zur Nachachtung, 
nr jedermanns Wiffenfhaft befannt ges 
madıt. 

Würzburg den 42. September 4817. 
Königl, baier. Regierung des Unter-Main; 
Breifed. 

Kammer ded Innern. 

Frhr. von Zurhein, Vize-Präfibent. 

Stumpf, Director. 
Weber, 


(3)4. Betanntmadhung. 
(Den Gebrauch eines BriefaufnahındKaftens bey hiefis 
gem Dberpoftamte betr.) 

Mit dem 1. October I. 5. angefangen 
wird, bep dem hiefigen Oberpoſtamte ein 
Brief-Uufnahms-Raften gebdffnet werden, wie 
folhe in den größeren Städten des König- 
reichs und in anderen Ländern beſtehen. 

in diefen Kaften, welcher fidy neben dem 
Schalter der Briefpoft befinder, können zu 
allen Stunden des Tages alle jene Briefe ge: 
worfen werben, für welche bey der Aufgabe 
fein Porto bezahlt werden muß, und die zur 
Berfendung mit der reitenden Poft geeignet 
find, nämlich: _ 

Alle Briefe, die nicht mit Ärrn bezeiche 
net und„an Perſonen gerichter find, welde 

Ain vachbenannten Laͤndern befinden: 
In Baiern, Baden, Wuͤrtemberg, ber 
» 5 
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Schweiz, in Branfreih, Medlenburg, den 
deutſchen Freyſtaͤdten, und im preußifchen, 
— heſſiſchen, naſſauiſchen und reuſi— 
ſchen Ländern. 

In den Briefkaſten dür 
nicht geworfen werben: 


alle Briefe, welche mit Frey bezeichnet 


b) Briefe, welche Geld oder andere Sa— 
chen von Werth enthalten, ſohin mit dem 
Poſtwagen verſendet werden muͤſſen. 

c) Schreiben an in⸗ und auslaͤndiſche Stel⸗ 
Ien und Behörden, welche mit einem Privat: 
Siegel gefchloflen find. 

d) Briefe in nahbenannte Länder: 

In die kaiſerl. öfterreihifchen und ruſſi— 
ſchen Staaten, zu denen auch deren Antheile 
von Polen gehören, in das Königreich der 
Niederlande — nad England und Hanno: 
ver, nad ganz Stalien, Sardinien, Spa: 
nien, Portugall, Dänemark, Schweden und 
in die Türkep. 

Alle derlen Briefe mäffen den Poftbeam- 

ten fo wie bisher zwifchen Morgens 8 und 
Abends 5 Uhr perſoͤnlich eingchandigt, ‚und 
dad trefiende Porto bezahlt werden. 
— Werden jedoch von, diefen Briefen in ben 
Brieffchlaud geworfen, fo gehen folde nicht 
ab, fondern werden fegleich hinter einem Git— 
ter öffentlich ausgeftclif , damit der Aufgeber 
fein. Verſehen wahrnehmen._und berichtigen 
könne, | 

Um bergleichen den Correfpondenten nach: 
theiligen und unangenchmen Irrthuͤmern vor—⸗ 
zubeugen wird ed nöthig, daß diejenigen, wel- 
che ihre Briefe durch Dienftboten, Kinder, 
oder andere mit diefer neuen Einrichtung uns 
befannte Perfonen zur Poſt fhiden — dies 
felben genau unterrichten, ob und welde 
Briefe fie in den Kaften werfen bürfen. 


Uebrigens ertheilt Uinterzeichnete dem cor- 
refpondirenden Publifum die — daß 
ſolches über das Schickſal in den Briefkaſten 
geworfener Briefe (in fo. fern ſolche zur Auf— 
nahme in denſelben geeignet ſind) eben ſo be— 
ruhigt ſeyn koͤnnen, als wenn dieſe Briefe 
dem Poftbeamten an dem Schalter in bie 
Hand gegeben worden wären, indem: folde 
Anordnungen getroffen find, daß nie ein zu 
rxechter Zeit. wor Abgang der Po 


fen aber 


fin 


— — — 


N in deRar,.i.n Königl, Ober-Juflig 
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ſten geworfener Brief zurädbleiben und ver⸗ 
fpätet werden kann. 

‚Bürzburg den 45. September 4817. 
Königl. baier. Ober: Poftamtd;Direction. 
Earl Frhr. v. Bruͤck. 

— — “ 
Würzburger Lihterfag 
\ dom 19. Sept. 1817. 
Gegoffene Lichter das Pfund - fr. 
—— Lichter das Pfund = ⸗ 27 tr. 
Königl. Polizeydirection bahier, 














(5)2. Verſteigerung. 
(Berfauf des Ritterguts —— im Oberamte 
Gerabronn betreffend.) 

Nach nunmehr eingeholter und ertheilter 
richterlicher Genehmigung des Verkaufs des 
von dem Freyherrn von Holz in Alfdorf feis 
ner uns Ereditorfhaft an Zahlungs 
ftatt äberlaffenen Ritterguts Amlishagen wirb 
hiemit dieß beträchtliche conzentrirte Gut df- 
fentlich feil geboten, deſſen nähere Befchreiz - 
bung ſowohl bier auf der Regiftratur des k. 
Dberiuftiz.Lollegiums und bey dem Guts-Ad⸗ 
miniftrator Renovations-Reviſor Käppel, als 
auch bey dem Rentamte Amlishagen und 
Dberamte Gerabronn, fo mie in Fürth bey 
Advokat Zimmermann eingefeben werden fann, 
und auch fhon unterm 44. Tunp h. a. meh⸗ 
reren Öffentlichen Blättern einverleibt worden 
ift, wozu noch bengefügt wird, daß auch der 
ungefähr den dritten Theil des Gutsfomple 
xes umfaffende vormalige Fideicommistheif, 
der befonders befchrieben vorliegt, zum Ver— 
kauf beſtimmt ift. 

Den Verkaufs-Verſuch obrigfeitlih zu 
leiten bat das f, Ober-Amt Gerabronn ben 
Auftrag erhalten, an meldes daher ſich die 
Kaufsliebhaber jedenfalld an dem hiermit, 
unter Borbehalt der DOberjuftiz:Collegial-Ra= 
tification der Verhandlung, auf die legten 
Tage der dritten Woche des Monat? Septem- 
ber feftgefegten Lizitations-Termin zu wenden 
haben, bis wohin das Gut bedugenfcheinigt, 
und zunKenntniß bed Oberamts zu bringende 
ſpezielle Kaufs-Anträge gemacht werden können, 
Stuttgardt den 45. en 1317. 

ollegium. 
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G1: Verpachtung 

der Domainen-Ghter zu Bafanerie 

und Eihenzell im Großherzogthu— 
me Fulda. 


Die Domainen-Gäter Faſanerie nd Ei⸗ 
chenzell, in einer der fruchtbarſten und ange: 
nehmften Gegenden des churfuͤrſtlich heſſ. 
Großberzogtbums Fulda gelegen, a Stunde 
von der Stadt Fulda entfernt, und jedes 
mit den erforderlihen, zum Theil fehr ge— 
räumigen und landwirthſchaftlich eingerichtes 
ten Gebäuden serfehen, follen som 22. Febr. 
4818. an, mit Borbehalt allerhöchfter Geneh— 


migung auf 42 Jahre weiter verpacdtet were 
Das But Rafanerie, unmittelbar am 


ben. 
churfuͤrſtlichen Luftfchloffe zu Bafanerie befind- 
- Ti, enthält 296 Morgen Uderland, 76 Mor: 
gen Wiefen, 5 Morgen Wüflung u. verfchies 
dene Weiber im Fafaneriegarten. 
- Das Gurt zu Eichenzeli, eine 1f2 Stunde 
- vom vorigen, enthält 404 Morgen Uderland 
. 426 Morgen Biefen, 10 Morgen Garten 
und einen Fifehweiher in der Nähe bed Hofes. 
Das Ackerland liegt faft durchgehende in 
großen Breiten bepfammen zu 32, 37, 45, 49, 
50, 400 und 154 Morgen; ‚der Boden ift be— 
fonders für Roggen fehr ergiebig; die Wie: 
fen find größtentheild in der Nähe, mit gus 
tem Futter beftanden, und mittelft der Fulda 
-feicht zu bewaͤſſern. Für den Ubfag ber Flei= 
neren Deconomie = Erzeugniffe gewahrt die 
Stadt Fulda wöoͤchentlich einen vorzuͤglichen 
Markt und zur Einrichtung von Branntwein— 
brennerenen wird von Seiten der Pachtherr⸗— 
ſchaft nicht weniger alfe erforderliche. Erleich⸗ 
gerung gegeben, oder nöthigenfalls auch die 
-Veranitaltung. felbjt gemacht werden. 
Zur dfensliben Verpachtung beyder 
Domainen:Gäter ift Termin auf Mittwoch 
den 29. Dctober>d. I. angefegt worden, wel⸗ 
ches aͤuswaͤrtigen Pachtluſtigen hierdurch mit 
der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß 
Niemand anders zum Mirbieten zugelaſſen 
wird, als nachdem er ſich wenigftens 5 Tage 
vor dem Termine oder früber, fowohl wegen 
feiner dtonomifchen Kenntniffe und morali= 


* 


ſchen Eigenſchaften, als wegen feiner zureis 


chenden Berndgens-Umftände durch umſtaͤnd— 
liche obrigkeitliche Atteſte gehörig legitimirt 
hat, und zugleich dafür, daß er nad erhal⸗ 
senem Zufchlage bis zur definitiv geftehlten Cau⸗ 


— 


* 
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tion allen übernommenen Obliegenheiten ge- 
börig nachkommen werte, vorläufig 500 fl. 
entweder baar oder durch acceptirte Wechfel 
hinterlegt, oder fonft einen annehmlichen Bür« 
3 in dieſer Hinſicht beſtellt. Alles weitere 
teht ſchriftlich auf frankirte Briefe oder auch 
maͤndlich bey dem Hrn. Regierungsrath und 
Domainen-Inſpector Schmitt dahier zu er— 
fahren. 
Fulda den 12. September 1817. 
Churfürſtliche großherzogl. fuldaiſche Regie⸗ 
rung Ilte Abtheilung. 
Meyerfeld. 
Koͤn ig, 


be] 


\ 





(3) 2 Stedbrief. 


in der Nadit vom 7. auf dem 8. d.M. 
wurde dem Auhrmann Adam Ernſt Beier, 
aus Immelborn im Herzogthume- Sach— 
ſen⸗-Meiningen in dem Gaſtwirthshauſe der 
Brüder Bedermann zu Oberſtreu ein Gelde 
beutel von Wildleder mit 2 Fädıern und ci» 
helföemigen blau und rothen Verzierungen, 
vermitteld weldyer er aufgezogen wird, mo- 
rin fi) mwenigftend 66 fl. an 3 Kronentha— 
lern, 24, 6, 3, und vielen 4 kr. Stuͤcken be- 
fanden, entwendet. 

Der Verdacht fällt auf einen Menſchen 
von 24 bis 25 Jahren, der neben jenem und 
einem andern Fuhrmann, dann einem dem 
Namen nach unbefannten Rappenmader aus 
Neubaus bey Neuftadt auf der Streu lag, 
fi aber, als die Ruhrleute duch den Wirth 
gewedt wurden, ohne feine Zeche von 50 Er. 
zu bezahlen, ſchon entfernt hatte. 

Diefer Menfh nannte ſich Andreas Sau— 
er, gab vor, er ſey von Miürmerftadt, erzählte 
von Hamburg und Luͤneburg, Aufferte aber 
aufferdem nichts von der DVeranlaffung feiner 
Reife, fhien jedoh von Meiningen zu kom— 
men, weil eine filberne und eine goldene 
Uhr, die er bey fich trug, angeblich nad) der 
Meininger Uhr gesichtet waren. Er fpricht 
den in biefiger und der Gegend von Muͤn— 
nerftabt üblichen Dialekt, hat einen ftarfen 
fhwarzen Badenbart, war gut gekleidet, trug 
einen Eleinen runden Hut, eine Jade und 
Wefte von dunkelblauem, dann fange Hoſen 
n hbellblauem Tuche, kurze Stiefel, u. eine 

Tabadspfeife mit einem Iangen Nobre, auf 
5. 2 


lichen Fällen erfucht, zur Auskund 
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beren Kopf fih eim vergoldetes Bruftbild be— 
findet. _ 


Da dieſer Verdacht noch daburch, daß 
fih eingezogenen Nachrichten zufolge in. Mün- 
nerftadt feim Menfch befindet, der den ansr-- 
gebenen Namen führt, oder fonft mit obtatr 
Defchreibung übereinftimmt, bedeutend erhöht 
wird, fo werden ſaͤmmtliche Suftiz- und Po— 
lizev: Behörden ergebenft, und unter Zufides 
rung ber bereitmilligften Erwpiederung in Ahr: 


und Mrretirung des beſchriebenen hoͤchſt ge= 
faͤhrlichen Menſchen das Geeignete zu ber s 
gen, und ihn im Berrerungsfalle feftzuhalten 
und an die unterfertigte Stelle auszuliefern. 

„ Mellerihitadt am 41. September 1817. 
Königl. baier. Landgericht Mellerichftadt, 

Meufel. 

an 
3)5. Borladung. 

Stephan Geiger, Schreinergefelle von 
Nuͤhlbach, welcher ein Vermögen von 316 
fl. 27 fr. rhn. befigt, hat ſich bereits vor 
27 Jahren von feinem Wohnorte entfernt, 
ohne daß bisher die geringfte Nachricht von 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tod einges 
gangen ift. | 

Auf den Antrag der naͤchſten Anverwand⸗ 
ten wird derfelbe oder beffen etwaige Erben 
vorgelaben, binnen Viertel-Fahresfrift beym 


unterzeichneten Landgerichte zu erfcheinen, ' 


und dad bisher unter vormundfchaftlicher 
Verwaltung ſtehende Bermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls zu gewärtigen, dag 
gedachter Stephan Geiger für verfchollen er: 
klaͤrt, und das Vermögen den ſich legitimi- 
renden nächften Verwandten ohne Gaution 
werde ausgehändiget werben. ’ 
Karlftadt am 18. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur 
’ Mohr. 





(3) 5. Borladung. 
Balthafer Mögelein, Schuhmachergefelle 
aus Karlſtadt, befindet fich ſchon aber 25 
Jahren in der Fremde, ohne daf er bisher 
von feinem Aufenthalte oder Leben: die ge 
ringfte Nachricht gegeben hat. "ih 


Eye, 


haftung _ 
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wandten vorgeladen, binnen 3 Monaten beim 
unterzeichneten Landgerichte zu erfcheinen, 
und das bisher sormundfhaftlih verwaltete 
Dermögen zu 90 fl. 52 fr. rhn. in Empfang 
zu er daß er anſonſt für verfhollen 
ertl - U. das Vermögen den ſich legitimiren: 
den naͤchſten Verwandten ohne Sicherheits: 

leiftung werde verabföigt werden. 
Karlſtadt am 18. Auguſt 1817. 

| Königl. icht. 

Grandaur. 


\ 


Mopr. 
— — — — — — 
Verſteigerung. 

Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
wird rt den 25. September fräb um 
9 Uhr, das Wildpret, welches auf der Revier 
Oberfhwarzah und Kirhichönbadh für das 
Jahr 1817/18. gefhefen wird, im Gafthof 
zum Hirfchen zu Oberfſchwarzach, dann Nady- 
mittags um 2 Uhr jenes. vom Gerolzhöfer und 
Sulzheimer Nevier im Gafthofe zum Einhorn 
su Gerolzhofen, und Samftag den 27. Sep- 
tember Nachmittags um 2:Uhr auch biefes 
von der Revier Wlberhofen und Großlang» 
beim im Gafthofe zum Hirfchen zu Grof- 





langheim öffentlich verſtrichen; wozu die Lieb- 


baber einladet 
Sommerady den 16. September 1817. 
Das Fönigl. b. Forſtamt Kirchſchönbach. 








Petzoht. 
(2)2. Verſteigerung. 


In Gemaͤßheit er a Weiſung ber k. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes wird der 
beym Rentamte Münnerftads für das Jahr 
1816/17. noch beſtehende disponible Korn- 
vorrath bon. ohngefaͤhr 143 Achtel Münner: 
ſtaͤdter Gemaͤßes auf Freytag den 26. I. M. 
Vormittags um,9 Uhr Parthienweife salva 
ratificatione beym Sitze des Rentamts df- 
fentlich verfteigert. 
Poppenlauer den 45. September. 4817. 
Königl. Rentanıt, 
Ehlen. 








(5) 2 Befanntmadung. 
In dem Hoffpitale dabier ift eine weib« 
liche Pfruͤnde erledigt, zu deren Wiederbefe: 


Derfelbe oder deſſen etwaige Erben war gung Concurs auf Montag den 6. October 
den nun auf Antrag der naͤchſten Unser: d. 3. feftgefeht wird. GCompetenten hierzu, 


MA | — 
zaben am dem beſagten Tage fraͤh um 9 Uhr 
m dem Hofſpitale, verfehen mit den erfor: 
berlihen Eonfctiptiond:Prorsfollen der betref⸗ 


ı fenden Orts⸗ oder Armen-Co:nmiffionen, dann. 


mit den nöthigen Tauffcheinen zu erfcheinen, 
und das Weitere zu gewärtigen. 
eg bet 13. September 4817. 
Königl. taftung des Hoffpitals. 
auer. 





(2)2. ®VBerfeigerung. 
—Nuͤchſtkuͤnftigen Montag den 22. d. M. 
a um 9 Uhr, werden ad Decr. k. baier. 

egierung des Unter-Mainfreifes, Kriegsſe— 
parat, vom 12. September I. J. Nro. 1205. 
nachbenannte chirurgifche Inſtrumente, un 
fonftige Requifiten, als: ‘ 

4 Amputationd u. 

4 Trepanationd-Apparat, 

4 hirurgifdhes Bincet, 

4 Hohlfonde, 

1 grrade Piflurie, 

4 filberner Gatheder, 

4 elaftifher ditto, 

7 Darmfaiten, 

2 Feldknebel, 

4 fraͤnkiſches Turnifet, 

4 Paar Schinnen von Blech, 

4 on. 

44 Kliftirfprigen ,- 

40 einfache Bruhbänder, 

14 Ellen grobe Schnüre, . 

460 Binden verfchiedener Art, 

10 Sprigen von Zinn, 

186 Pfund —— mit etwas Leinwand, 

2 zinnerne Leibſchuͤſſeln, 

12 Handbrettchen, 
‚215 hölzerne Schinnen, 

4 gebogene Scheere, 

2 Piſturien, — 
-4 elaſtiſches Spritzroͤhrchen, 
in Sem ehemaligen Spitalgebaͤude dahier 
zum oͤffenilichen Striche ausgefegt, und 


fogleich an die Meiftbietenden gegen gleich. 


baare Zahlung hingelaffen:; welches andurd) 
faͤmmtlichen hierzu Lufttragenden zur Nad): 
‚ wicht dient. : 
Oberzell am #7. September 1817. 
Koͤnigl. Spitalverwaltung. 
Mertern. 


arde 
Nichtamttiche Aeeikel. 


— —e—ñ—⸗ DL — 


Feilbietungen. 

4) 55 Montag den 22. 1. M. Septem: 
ber Nachmittiags um 2 Uhr werden in der 
Behaufung ber verlebten Maria Anna Golt- 
mayer, Hutmachermeifters Wittib dahier, im 
5. Difte, Nro. 275. in der Buͤttnersgaſſe die 
zur Verlaffenfchaft bderfelben gehörigen gut 
und rein gehaltenen Weine, als circa 


Mro, 
ded Faſſes Fuder Eimer* Jahrgang : 

1. 2 = 6. 48oher Rabensberger, 

2. 2 =:09 = Di. bto. 

3. 4 = 6 = Adiser, 

h. 5 = 5 =. 4841er Würzburger, 

5. 5 = 6 = Ast1erRanderdaderer 
Maſchberg, 

6. 5 =— = 4giier Würzburger, 

7. 5 = 5 = 48o0oer Randersackerer 
Pfuͤlben, 

3. 2 = 848841er Randersackerer 
Maſchberg, 

9. 2 = 4 = 4giser Würzburger, 

41. 4 = 3 =. 48oder Mifchling, 

43. 4 8.6 = 48141er Würzburger, 

4% 4: h = 1807er, 

15. 4 © 3 = 4$iierRanderdaderer 

Pr ; efhbesg, 

46. 4 = 3 = 4Sıler Würzburger 
Lindelöberg, 


dem Öffentlichen Aufftriche ausgefeget und ums 
ter den bey der Steihdtagfart befannt ge= 
macht werdenden Bedingnifen dem Meiftbie> 
tenden zugefchlagen, wozu die Strichsliebha— 
ber hoͤflichſt eingeladen werden. 
Würzburg am 2. September 1817.  . 
= Dom Teftamentariate. 
2) (1) Montag ben 22. d. M. Nahe 
mittagd um 2 Uhr, werben in dem Haufe dem 
Kleebaum gegenäber neben dem Herrn Stadts 
hirurg Adelmann Rro.14. 2. Diftr. verſchie⸗ 
bene Sachen, als: Silber, Seffel, Eanapee, 
4 großer Spiegel, Comoden, etwas Weiß: 
zeug, Bettſtaͤtte, Rupferftiche 2c. gegen gleich 
zu keiftende Zahlung verfteigert. — In dem⸗ 


selben Haufe ift auch ein Yogis für eine file 
* - Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5) (3). Montag den 


29. Sept. frähren 
9 bid2, mad Nachmittags Uhr 


von 2 bis 6 
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werden im Hoffchloffer Rechifhen Haufe, 5. 
Diſtr. Nro. 15. verfihiedene Schloſſer-⸗Werk⸗ 
zeuge, als Blasbaͤlge, Amboße, Schraubſtoͤ— 
de, Feilen u. d. gl., dann mehrere Dutzend 
neue meffingene Ihärfchlöffer:, - ſowie ſchon 
gebrauchte eiferne Sclöffer, dem dffentkichen 
Etrihe ausgeſetzt, und ‘gegen - gleich: baare 
Bezahlung abgegeben. 

4) (2) Im 1. Diſtr. N ro, 250. in der 
Meisgrubenaaffe, werden am Montage den 
22. September I. 5. Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, dann zu denfelben Stunden an ben 
" folgendenTagen verſchiedeneGattungenSchrei— 
nerwaaren, Porjellain, Zihn, Mannskleider, 
Weißzeug, vorzüglich aber Tifchzeng u. Bet: 
ten, mittelft öffentfihen Striches gegen baare 
Zahlung abgegeben : welches den Liebhabern 
befannt gemadt wird. 

5) (5) In einem ber fchönften Land: 
flädtdyen in Franken ift ein ganz von Ötei- 
nennen erbautes dreyſtoͤckiges Bus aus freyer 
Hand zu verfaufen. Daffelbe beftcht aus 413 
Zimmern, wovon 9 heigbar find, aus 2 Kü- 
hen, Speifefammer, einem fchr guten Keller, 
Boden und 5 sv. Abtritten, dann einem gro— 
fen —— Hof, in welchem ſich ein 
artiges Hausgaͤrtchen mit einem Pumpbruns 
nen dverfehen, 2 große Scheuern, ein Wafdh- 
"haus, Holzlager, Pferde, Hornvieh- und 
Schmweinftallungen und eine große Kalter be— 
finden. Zu merken ift, daß diefes Gebäude 
au jedem Gefchäfte fih eigne, auch ri daſ⸗ 
ſelbe eine Schildgerechtigkeit. Die Haͤlfte des 
Kaufſchillings kann auch mit 5 pCt. 6 bis 7 
Sabre ftchen bleiben, Nähere Auskunft giebt 
mar im ntelligenzcomtoir. 

6) (4) Gabriel König, Kleiderma- 
her dahier, macht hiermit ergebenft befannt, 
Daß er mit feinen neuen efmaaren von 
Frankfurt angefommen fey,.und durch ein 
auserwähltes Herrenkleider-Magazin in Stand 
gefeet ift, feine hohen Gönner und Freunde 

eftens zu bedienen. 

Vorzägliche fhöne Arbeit, gute Waaren, 
und billige Preife werden ihm ftäts empfehlen. 
Logirt im 2. Dr. Nro. 444. auf dem grü- 
nen Markte zn Würzburg. 


7) (2) Ein ned) wenig gebrauchter, eben 
fo gut ald dauerhaft in Wien verfertigter 
Reiſewagen mis zwen Koffern u. fonftigen Be- 
quemlichkeiten, ift täglich um billigen Preis 
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zu verfaufen. Er faun in der Stadt ſowohl, 
als auch auf Reifen gebraucht werden. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Eomt. 

8) (3) Einem verehrlihen Publikum 
babe die Ehre anzuzeigen, daß ich von ber 
königl. baier. Porzelain-Manufactur ein 
Commiffiondlager von feinem ganz weißen ver- 
goldeten und gemalten Porzellan neuefter Fa— 
. erhalten babe; wovon fowohl. in ganzen 

ervigen ald auch bey einzelnen Stuͤcken nad 
vorgefihriebenen Fabrik: Preifen -abgegeben 
wird; die Qualität und Schönheit dieſes Fa— 
brifats ift rähmlichft fchon befannt, und be— 
darf dießfalls Feine weitere Erwähnung; ich 
halte mid damit, fowohl als mit meiner ei« 
genen ſchon lange beftehenden Tuch: und meh= 
rern Ellen-Waaren-, dann Speserenbandlung 
unter Verfiherung billigfter Bedienung be= 

ſtens zu empfehlen verpflichtet. 
Franz Carl Les, in Kigingen. 





BDermiethbungen. 


41) (a) Im 5: Diſtr. Nro. 1062. an ber 
Zellergaffe, ift ein fihönes Logis von 2 Zim— 
mern, helfen Küche, Holjlager und andern 
Bequemlichkeiten ftündfich zu verlehnen. — 
Ebendafelbit find aud 2 heigbare Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an ledige Perfonen zu ver— 
lehnen, und fönnen ſogleich bezogen werden. 

2) (3) Im 3. Diftr. Nro. 267. auf der 
Brüde find 2 Quartiere, jedes mit 2 heigba= 
ren und 4 unbeigbaren Zimmer, 4 Kühe, 1 
Bodenfammer, Keller u. Holzlager, im Gans 
zen oder theilweife auf Allerheiligen zu ver: 
lehnen. 











Bermifhte Unzeigen. 


4) Unzeig.e, 
Der 
swepte Theil 


des 
Beſchäftigungs⸗ oder Erwerbhülfsbuchs ꝛc. 
welcher, wie der bereits ſchon heraus gefom- 
mene erfte Theil, aud in zwen Abtheilun— 
gen erfeheinet, ift nun unter der Praſſe, wel- 
ches auf Veranlaſſung mehrerer Anfragen von 
den Herren Befigern des erſten Theils hier— 
mit ſchuldigſt bekannt gemacht wird. 
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Rolgenbes find bie Gegenftände welche 
in dem zweyten Theile dieſes anerkannt nuͤtz⸗ 


lichen Buches gruͤndlich und fuͤr Jedermann 


leicht verſtaͤndſich abgehandelt werben - 
4) Die Effigbranerep, nad Chaptal, 
und neucen Örundfägen u. Erfahrungen. 
m Choccoladefabrib, nah Wei: 
ing ꝛc. 
3) Die Berfertigung der Seife, 
Ch) Das Lihterzieben-und Gießen ber- 


elben. 

2, Weinbaufalender.: 

6) Die Emaillier-Kunſt. 

7) Bercitung, aller Saftfarben, Verferti— 
gung ordinären und franzöfifchen Grün: 
fpans ıc. 

8) Eifenbein, Horn, und Schildkrot auf 

. alle Arten zu bearbeiten. 

9) Die Salpeterfiederen. _ 

40) Abdruͤcke in Horn, Holz, Papier, Schwe: 
fel, Silber ꝛc. zu machen. 

44) Das Aetzen in Glas, Metall und Stein. 
Auflöfungsmittel der Metalle, Harze, 
Erde und Gummib. 

12) Das Mäften allerley Gefluͤgels durch 
Stopfen, nach befondern Erfahrungen. 

13) Verfhiedene Rezepte zum Bereiten wohl: 
riechender Fläffigfeiten ıc. ö 

a4) Tabelle der Kühengewä fe, 

. oder Dauer der Pflanzen und des Saas 

“ mens; Zeit der Ausſaat, erforderliche Be: 
fchaffenheit des Bodens , Weite und Tiefe 
der Saat u. dgl. 

45) Ullerley, z. B. Kartoffeln von einer 
Erndte bis zur andern gut und fhmaf- 
haft zu erhalten. — Känftlihen Sauer: 
teig für Bäder und andere Handwerker 

u machen. — Wohlfeiles Mittel den 

2 fumenflor gegen Infecten zu erhalten ıc. 

Das Ganze wird im Drud bis Ende 
diefes Jahrs fertig werden. Liebhaber diefes 

Buches belieben hierauf mit 45 fr. auf die erfte 

Abtheilung, oder auf beyde mit 4 fl. 30 fr. ges 

en Quittung vorauszubezahlen. Diefer wohl: 

feite Preis wird bis Ende des Monats De 
tober I. $. angenommen, nach diefem Termin 
tritt der Fadenpreid mit 2 fl. 42 fr. eim. 

» Um narkefzeye Briefe, fo wie beflimmte 
und feferlich gefihriebene Namen und Wohn: 
orte der Hrn. Praͤnumeranten bittet ergebenft 

Die f. Commerz. Afeffor Bonitas'fche 
Verlags-Nandlung, 
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Anzeige. 

2) (2) Endesunterzeichneter hat bie Ehre 
einem verehrungswuͤrdigen Publifum befannt 
zu maden, daß er Montag den 22. Sep: 
tember feine Lehrftunden in der Tanzfunft bes 
ginnen, und den Winter durch fortfegen werde. 
Er wagt’eß, was er fhon in einer frühern 
Anzeige that, die Aeltern und Erzieher, die 
für das Wohl ihrer Eleven beforgt find, zu 
ermahnen, fie in früher Jugend ſchon für 
biefe gewiß fehr nuͤtzliche Kunft, einige Zeit 
widmen zu lalfen; da die Tanzkunſt nicht, 
wie viele fälfchlich meinen, in wilden Sprünz 
gen befteht, und ihr Hauptzwed nicht aleit 
dad Vergnügen, fondern eine regelmäßige 
Haltung und überhaupt Ausbildung des Kör- 
pers ill. 

Bey Gelegenheit diefer Anzeige füge ich 
auch die hinzu, daB meine zwey Söhne, bie 
bey mir find, naͤchſtens fich ‚auf dem Theater 
in einem Solotanze zeigen werden; und daß 
mein ältefter Sohn, der jetzt in Frankreich 
ift, bald auch bieher fommen, und mid im 
Stundegeben unterftügen wird, 

Mein Logis it für jet in dem Schwan, 
zweyter Stod, Nro. 17. 

Anton Nohatfchel, 
Univerfitäts. Tanzmeiſter zu Erlan- 
gen und Würzburg. 

‚8 (2) Unterzeichrieter hat die Ehre, 
einem hohem Adel und verehrungs uͤrdi⸗ 
gen Publikum ergebenſt bekannt zu ma— 
hen, daß er eine Art neuer Hüte verfertige, 
welche nebftdem, daß fie nad) dem neueften 
Gefhmad find, ſich auch durch Dauerhaftig- 
Beit auszeichnen. Gie find 

4) fehr gut und modern gearbeitet, und 
mit einer” neu erfundenen Spezies gefteift, 
welche die Eigenfhaft hat, daß das ftärfite 
Negenwetter denfelben nicht ſchadet , im Ger 
gentheile fie durch Waller immer fefter wer: 
den, umd keineswegs auffer Fagon kommen. 

2) Erbietet er fich feinen geneigten Ab— 
nehmern die Probe damit zu machen, daß 
er einen foldhen Hut 418 Stynden lang im Waſ⸗ 
fer liegen laſſen will, ohne daß ſolches demfel= 
ben irgend etwas fchade, oder derfelbe weich 
werde, wie übrigens ſolches täglich in. feinem 
Faden im Augenſchein genommen werden 
fann, we beftandig ein folder Hut im. WBaf- 
fertiegt. Zugleich bemerkt er noch, daß dieſe 


— 


Kaypilıld 


neu erfundenenfogenannten wafjerbichten Hüte 
ben mit Leim gefteiften, binfihtlich der. Daus 
erhaftigfeit weit vorzuziehen find, und em— 
pfieblt fih zur .geneigten Abnahme zu "den 
billigſten Preifen, fowohl in feinem Laden 
auf der Domgaffe im Haufe der Frau Hof: 
raͤthin Langin, neben der Hirſchen-Apotheke, 
als auch in feinem eigenen Haufe im 5. D. 
Arv. 255. in der Glockengaſſe. 
Michael Wittſtadt jun., 
Hutmachermeiſter. 
465) Alle diejenigen, welche an bie 
Verlaͤſſenſchaft des am 5. Sept. d. J. ber: 
ſtorbenen Hrn. Pfarrers Carl Halbritter zu 
Ürnftein einen rechtlihen Anſpruch machen 
zu können glauben , werden hiermit vorgela— 
den, folhen entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmädhtigte bey der auf Mon: 
tag den 6. Dctober I. 3. in dem Pfarrhaufe 
u Yrnjtein- anberaumten Tagfart unter dem 
Bedrsnachtbeile geltend zu machen und gehoͤ— 
zig nachzuweiſen, daß die Ausbleibenden 
nicht mehr gehört, und fohin ihre Anſpruͤche 
fpäterbin nicht beruͤckſichtigt werden. 
Arnſtein den 16. September 1817. 
Don Teftamentariatswegen. 
5) (1) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
Berftorbenen Wittwe Apolkonia —— 
eine rechtliche Forderung zu machen glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, dieſelbe binnen 14 
Tagen bey den Erben geltend zu machen, 
widrigenfalls aber ſie mit ihren etwaigen 
Anſpruͤchen abgewieſen werben. 
Wuͤrzburg den 49. September 1817. 
Don den Erben ber verlebten. 
Witlib Up. Magiftris. 

6) (1) Unterzeichnete hat die Ehre, ei: 
nem berehrungsiwärdigen Publikum befannt 
zu machen, daß fie ihre bisherige Wohnung 
auf dem Kuͤrſchnershofe verlaffen, und cine 
andere in.der Plattnerägaffe Nro. 444. bezo= 
gen habe. i 

Wärz;burg am 17. September 1817. 

. Clara Bed, Putzmacherin. 

7)-(3 Da von der k. k. Regierung 
vor der Ziehung der Herrſchaften Erlady und 
Zolfet eine Liyuidation der auf diefe Güter 
beftehenden, und durch die Verloofung derfel- 
ben zu berichtigenden Brivat-Glänbiger aus: 
druͤcklich ——— worden iſt, dieſe aber 
wegen den fo weit aubeinander zerſtreuten 





fann auch die Ziebung nicht am 24. Sept. 
d. J. vorgenommen werden, wie id ange: 
fündigt babe. 

Ich muß mir demnad vorbehalten, den 
Zichungstag nah erfolgter Liquidation dem 
—— Publiftum ſogleich bekannt zu 
machen. 

— . Anguft 1817. f e 
er Eigenthuͤmer der He aften 
krlach und — 


Loofe zu dieſer Ausſpielung find fortwäh— 
y 


rend zu haben, be 
Kaufmann Breitenbach. 

9 63) Lorenz Leipold empfiehlt ſich 
mit feiner neu errichteten Handlung, beſte 
hend in rohem, weißem und gefärbtem Lein⸗ 
wand, Tifche und Handrücherzeuge, Bett- u. 
Butterbarchente, Bett: u. Sackzwilche, Bett 
und Rutter-Canevas, Sarsnet, Garrierter 
und gejtceiften Leinenzeugen, fo wie in allen 
dahin einfhlagenden Artikeln ; verfpricht gute 
Baaren zum dilfigften Preife und die promp= 
tefte Bedienung. Sein Laden ift am Gde 
der Säuftergaffe in des Herrn Seiſers Be 
baufung auf dem grünen Markte, 

9) (5) Ein feit 6 Sahren in einigen 
Bureau; in Franken geflandener junger 
Menſch, der ſich hinfichtlich der Gonduite und 
Sahigkeiten durch: Zeugniffe hinreichend aus- 
weifen kann, wuͤnſcht wieder irgend cine Lim 
terfunft._ Das Nähere erfährt man im In— 
telligenzcomtoir. 


10) (2) Es wuͤnſcht Temand bis zu Ende 


db. M. September oder bis in den eriten Ta— 


Er bed Ditoberd eine Neifegelegenheit in 
fellſchaft nah Wien oder Münden. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

41) (1) Es wird für eine ſtille und folide 
Haushaltung ein Quartier, womit -ein wafz 
ferfreger Keller von beuläufig 20 biß 50 Zus 
der Faß verbunden ift, oder ein Haus mit 
diefer Eigenfchaft auf Allerheiligen za miethen 
gefucht. Das Nähere erfahrt man im In— 
telligenzcomtoir. 

12) (4) "Georg Diener, Lehnkutfcher, in 
ber obern Bocksgaſſe Nr. 240., fährt Sonn— 
tag ben 24. und Dienftag den 23. September 
mit einer Chaiſe nach Frankfurt, und wänfcht 
Mitreifende. 


Nebft einem Anhange.) 
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6) 35. Berſteigerung. 

Mittwoch den 24. I. Ms. Nachmittags 
um 2 Uhr, wirb mit dem Merfteiche der zum 
Theilungsmaffe der Andreas Leinicker'ſchen 
Eheleute gehörigen Mebilien, als: 

Betten, Weißzeug, ein Silber-Servife, 
zwey volfftändige Billard , dren Luſtre, zwey 
große Spiegel, eine große tärfifgge Trommel, 
mehrere Wirihſchaftstiſche un erätbfchaf- 
ten, Leitern, mehrere hundert Maaßkruͤge, von 
unterzeichneter Stelle fürgefabren, und die 
Effecten gegen baare Zahlung abgegeben. 

- D. Würzburg. den 10. Sept. 1817. 
Königl. Stadtgericht.. 
WVilhelm 
Mohrenhofem 


@)4. Verſteigerung. 
Mittwoch den 4. Oetober I. J. Nach— 
mittags um 2 Uhr, wird dad. zur Handels— 
mann Schaubifiyen Theilungsmafle gehörige 
Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro, 187., deſſen 
Inhali ſchon früher in ro. 78. 79. und So. 
des mtelligenzblggtes befchrieben iſt, und 
worauf bereitö 4 ft. geboten: find, dem 
nochmaligen Aufftriche in der hinteren Woh— 
nung des Haufes ausgeſetzt, und dem Meift 
bietenden- nach dem Untrage der Intereſſen— 
ten der. Zufchfag bedingt ertheilt, fo, daß 
nad) 6: Wochen no an der Zufchlag 
unbedingt: an den Meiftbietenden erfolgen 
oil, wenn in dem 6 woͤchig vorbehaltenen, 
ermine fein befferer Käufer geſtellt wird. 
Würzburg den 10. September 1817,- 

Königliche Stadtgericht.. 

Wilhelm. 








Busfardt.. 


ynetien beflimmt. 


Samſtag am 4. f. M. October VBormit: 
tags um do Uhr, wird auf wiederholte Re— 
quifition des k. VBerwaltungsrathed das dem: 
Bürger Peter Haupt zugehörige im.4. Dift. 
Pre. 375, liegende Wohnhaus in vim exe 
eutionis einem nochmeligen öffentlichen 
‚Side ausgefegt, und dem Meiftbietenden: 
nah Vorſchrift der Erecutiond-Ordnung zus 
geſchlagen; welches andurd mit dem Bemer— 
fen befannt gemacht wird, daß die Giebig- 
keiten des Wohnhaufes vor dem Striche er: 
öffnet werben follen. 

Decs,. Würzburg den 12. Sept, 4817: 

König. Stadtgericht.. 
Wilhelm. 
Mobrenbofen: 


(3) 2. Edictal-Borladung, 
» Gegen Sebaftian Reinhardt. dahier iſt 
die Ausſchatzung erkannt worden, und wegen 
Geringfügigfeit der Maffe eine einzige Ebicts: 
tagfart zur Liquidirung, zur Vorbringung 
der Einreden und Pilegung ſchlüßlicher Ver: 
handlung, auf Dienftag den 21. October d; 
J. Bormittagd um 9 Uhr, anberaumt, bey 
welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Pfle— 
ung der betreffenden Handlungen unter dem 
ehtönachtheile des Ausfchlufe@® ben der uns: 
terzeichneten Stelle zu erſcheinen haben: 
Würzburg den 12. September 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht,. 
— Wilhelm: " 
Mobrenhbofen. 











(3) 2. Schulden:Liquidation. 
Auf den Antrag der Chriſtoph Muͤnzeli⸗ 
ſchen Eheleute dahier ift zum Einleitung bed‘ 
rechtlichen Verfahrens eine Scpulden-Eonfa- 

Es wird. ſonach zur Yuf« 


nahme der Pafliven der gedachten Eheleuser 
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Zagfart auf Montag den 29. September b. 
3. früh um 9 Uhr auf koͤnigl. Siadigerichte 
anberaumt, allwo alle jene, welche rechtliche 
Anſpruͤche zu mMachen haben, um fomehr: zu 
erfheinen haben, als der Ausbleibende bey 
dem eiuzuleitenden Verfahren nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden ſolle. 
Wuͤrzburg den 12. September 1817. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. . 
Mohrenhofen. 


— nn 


3)1. VBerfteigerung. 

Sonntags den 28. d. Nachmittags nad 
geendetem Gottesdienſte werden in dem Wirths— 

baufe zu Euerfeld beylaͤufig 58 1/2 Morgen 
Bald, das Jeſuiten-Holz genannt, welches 
auf Euerfelder Markung liegt, salya ratiũ- 
eattone durch einen öffentlihen Strid zum 
Verkaufe aufycleget. 

Die Laften, welche auf biefer Wald-Var- 
zelle haften, fo wie die übrigen BeSingniffe 
werden bey dem Striche angegeben werden. 

‚ Derzburg den 45. September 1817. 
Die Adminiſiration des k. Univerfitätd:Res 
ceptorats⸗Rentamtes. 

Sauer. 














(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah— 
ren gegen Sebaſtian Kuͤffner, Bauer, Baſten 
Sohn von Oberleinach, rechtlich ſtatt finde, 
werden alfe und jede Glaͤubiger des gedach— 
ten Sebaſtian Kuͤffner vorgeladen, am Mitt: 
woch den 15. October d. J. fruͤh um 9 Uhr 
ihre gegen gedachten Küffner habende Forde— 
rungen anzugeben und zu befcheinigen,, wi: 
drigenfalld auf die nicht angezeigten Forde— 
rungen bey Behandlung dieſes Debitwefens 
feine Rüdjiht gensinmen werden fo. 

Würzburg den 14. September 1817. ' 

Königl. Landgericht j. d. M. 

(kb, 8, 


) 
— Behr. 
Seitz, a. s6. 
— — — — — —zr — — — 
(5)2. Gläubiger-Borladung. 
Auf den geſtellten Antrag der Erbsin— 
tereffenten ded verlebten Schullehrers Seba— 
flion Demar zu Gauaſchach werden alle die— 
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jenigen, melde aus irgend einem Grunde 
rechtliche Auſpruͤche auf den Nachlaß deſſel— 
ben machen zu Fönnen glauben, . hierdurch 
aufgefordert, diefelbe am Mittwoch den 4. 
October d. 3. fruͤh um 8 Uhr dabier unfer 
den Rechtsnachtheile anzubringen, und zu 
liquidiren, daß der Ausbleibende anfonft da= 
mit prächudirt, und die Verlaſſenſchaft den 
Erbsintereffensen ohne weiter wird verab- 
folgt werden. 
Urnftein den 42. September 4847. 
Königl. Landgericht, 
£ 8. Keller. 
Brunner. 





(5)5. Schulden-Liquidation. 

Um das bedeutende Schuldenwefen des 
verlebten Wilhelm Joſeph Schmitz, Handels: 
bürgers zu Arnftein, berichtigen zu können, 
ift die gen Kenntniß deffelben noͤthig; zu 
welchem Ende Tagfart auf Donneritag den 
9. October Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
ift, bey welcher faämmtliche Greditoren in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichrberädfichtigung 
bey der Auseinanderfegung der Maffe zu er— 
fheinen, und ihre Schuld-Documente in Ori— 
ginali vorzulegen haben. . 

Arnſtein am 4. Scptember 1847. 

König. Landgericht. 
F. Keller. 
Brunner. 





(5) 2. Barnung. 

Sebaftian Landwehr von Roͤttingen iſt 
wegen feines unordentli Lebens ald Ber- 
ſchwender erflärt, und demſelben ‚der Stabt- 
möller Joſeph Lochner daſelbſt als. Gurator 
beygegeben morden. — 

Sebaſtian Landwehr kann daher fuͤr ſich 
feine Verträge irgend einer Art abfchließen, ' 
und jeder ohne Wiſſen und Genehmigung ſei— 
nes aufgeftellten Eurators abgeſchloſſene Ber—⸗ 
trag ift ungültig. ı 

‚Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfhaft 
befannt gemadt. 

Aub den 5. September 1817. 
Königl. Landgericht Röttingen, 
C. Linder. 





U 
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3)4. Geſtohlene Saden. 

In der Naht vom 44. auf ben 45. die: 
fes wurden in dem Schulhaufe zu Pülfens- 
beim mittel® Einbruchs und Einfteigens nach⸗ 
ſtehende Gegenftände entwendet, als: —* 

a) Eine große zinnerne Schäffel mit dem 
englifhen Stempel und 2 Henkeln, im 
Werthe zu 2 fl. i 

b) Eine Fleinere dto. gleichfalls mit zwey 

Henteln, im Werthe zu 2 fl. 

c) Zwep große Platten von gewöhnlichen 

Zinne, im Merthe zu 4 fl. 

d) 2 kleine ditto, W. 1 fl. 30 fr. 

e,'4 Flaſche von engl. Zinn, W. 3 fl. 

f) 6 zinnerne Teller, B. 6 fl. 

g) 12 Löffel von Zinn, W. 2 fl. 24 fr. 

5) 4 melfingener Ziegel, an welchem ein 

Bein, herabgebrodyen, und ein anderes 

von Eifen angebunden ift, zu 5 fl. 

i) 4 irdener Hafen 2 1/2 Maaß haltend 
mit füßer Mil, Werth 21 fr. 


indem man bdiefes zur Öffentlichen, 


Kenntniß bringet, werden alle Juſtiz- und 
Polizey⸗Behoͤrden ergebenft erfuchet, auf die 
entwendeten Gegenftände genaue Späbe zu 
veranffalten, und zur Entdedung des Urhe— 
bers nad — ———— beyzuwirken, auch im 
Entdeckungsfalle des Einen oder des Andern 
ſchleunigſte Nachricht anher gelangen zu laffen. 
Dettelbach den 16. September 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Nickels. 











(5).2. Befanntmadung. 
‚ (Die Erjediaung einer Präbende bey der freoherrlich 
v. Werher'ſchen Fraulein Stiftung zu Geröfeld berr.) 
Bey der hiefigen durdy den chem. Herrn 
Mitterhauptmann Johann Chriſtoph Freyberrn 
von Ebersberg, genannt von Weyhers durch 
ein Teftament- vom 15. October 1729. zum 


8 Beten der Fraͤulein von Weyherd und der 


von. feiner Frau Schweſter Maria Amalia 
von Gebfattel, geborne bon Eberöberg , ges 
nannt von Weyhers abftammenden underheus 
zatheten Töchtern, begründeten Stiftung , if 
eine Präbende in Erledigung gefommen. 

in Gemäßpeit einer hoͤchſten Verfügung 
der Fön. baier. Degierung des Unter-Main— 
treifes, Kammer ded Innern, zu Würzburg 


Scheuerer, j.p. in Au fl. 
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hierdurch die Aufforderung an alle etwa noch 


vorhandene, und noch nicht im Genuffe ciner 
Präbende ftehende Fräulein von Fa ‚ 
der. bie don obenerwähnter Frau Marie 


Amalia vor Gebfattel, gebornen von Ebers— 


— genannt von Wey hers abſtammende, u. 
noch unverheurathete Fräulein, welche hier— 
auf Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, 
binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwaͤr⸗ 


tigen Befanntmadhung an, ihre Gefucdhe mit 


den nöthigen Zeugniflen der Verwandifchaft 
und des Alters unterftäßt, bey der anterzeich- 


neten Stelle um fo gewifler vorzulegen , als 


na 


Verlauf derfelben Zeit auf die fih fpä- 
er 


eldenden feine Rüdficht genemmen werde. 
Gersfeld a. b. Rhön am 8. Sept. 1817. 

Die Adminiftration der freyherrlich von 
Weyher ſchen Bamilien-Fräulein-Stiftung, 


Rinecker. 


(3) 4. Vorladung. 


Gegen untengenannte, ſeit mehreren Zah: 
ven abwefende Pflegbefohlene, deren Aufent- 
halts-Ort unbefannt ift, muß nad Maaß— 
gabe allerhoͤchſter Weiſung der Verfchollens 
heits-Prozeß von Amtswegen eingeleitet wer— 
den, als gegen 

4) Barth, Joh. Georg, von Kleinſtei— 
nad, Maurer, über 25 Sahre abwefend, fein 
Vermögen beträgt 530 fl. rhn. 

2) Burkard, Andreas, von Krum, über 
25 Jahre abwefend,, deffen Vermögen beftcher 
55 1f2 tr. = 

5) Burfard, Melchior, von Krum , Aber 

25 Sahre abweſend, deffen Vermögen beftehet 
in 27 fl. 12 41/2 fr. 

4) Guͤntherlach, Dorothea, von Horhau⸗ 
fen, über 25 Jahre abweſend, deren Vermoͤ⸗ 
gen beträgt 104 fl, 43 7/8 Pr. rha. 

5) Hartınann, Traing, von Haßfurt, über 
25 Sahre abmwefend, deffen Vermögen beträgt 
293 fl. 4 fr. rhmi 

6) Jacob, Grorg, von Nömershofen, 
Mepgermeht, feit 51 Jahren bepnahe abwe; 
fend, deffen Vermoͤgen beträgt 600 fl. rb. 

7) Kneuer, Johan, von Greßhaufen, 
über 25 Jahre abweſend, deffen Vermögen 
befteher in 147 fl. 20 1f2 tw rhn. Ru 

3) Schmitt, Andreas, von Oberfberes, 


‚über 30 Jahre abmwefend, deffen Vermoͤg 
Dom 25. v. M. Neo. 24344. ergeht daher 


| 79 fl. 18 1/2 fr. ohne “ 
beträgt 479 u ® rhn 


a 
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9) Schmitt, Adam, von Obertheres, über 
50 Jahre abwefend, deſſen Vermögen beträgt 
4179 fl. 18 12 fr. rhn. 

40) Schmitt, Peter, von Oberthexes, 
über 30 Jahre abwefend, defen Vermögen 
weifet 179 fl. 18 1% fr. aus. u un 

11) Wagner, Johann, von Preppach, 
über 40 Fahre abwefend, deſſen Vermoͤgen 
beträgt 127 fl. rhn. 

Es werden daher benammte Perfonen, ober 
deren allenfallfige Leibes- und Teſtaments— 
Erben aufgefordert, fi entweder in Perfon, 
oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte inner 
6 Monaten von heute an gerechnet, dahier 
zu ſtellen, und ihr unter Pflegfchaft ftchendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, wibri« 
genfalls ſolches den fich bereitö gemeldeten, 
oder noch melden werdenden naͤchſten Vers 
wandten gegen Gaution bverabfolgt werden 
wird. 

Haffurt im Unter-Drainfreife den 46. 
September 1817. 

Königl, baier. Landgericht. 
9 


and, 
Meißner. 


&)3. Gläubiger-Borlabung. 

Joͤrg Markert von Haufen, will fein 
fimmtliches Vermögen an Zahlungsſtatt fei- 
nen Släubigern überlaffen. Zu diefem Be: 
bufe haben ſich diefelben Dienftag den 7. Oc— 
tober I. J. früh um 8 Uhr unter Geltendma- 





ung ihrer Forderungen gegen den Grmein= 


fhuldner um fo gewiffer auf diefem Antrag 

erflären, als fie anfonften demfelben für 
beppflichtend geachtet, und resp. ben dem 
weitern Verfahren unberüdfichtiget bleiben 
ſollen. 
D. Kiffingel den 5. Sept. 1817. 

Königl. baier, Landgericht, 





L. 5.) 
G. 5. Eonrab. i 
mt G. A. Sotier, j. D· 
(3)2. Borladung. 


Zufolge höchften Decrets des koͤnigl. Con= 
feripfionsramhes vom 20. März 1817. werden 
nachbenannte zu Confeription der mobilen Le— 
gion gehörige, „welche ſich fhon vor Einfühs, 
rung des neuen Gonfcriptiond-Gefeges bon 
ihren Geburtsorten enifert haben, anfgefor 
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dert, binnen 4 Wochen, wenn fie im Inter: 
Mainfreife, binnen 3 Monaten, wenn fie in 
andern Kreifen des Königreichd Baiern, und 
binnin einem Jahre, wenn fie im Auslande 
ſich definden, bey unterfersigtem Diſtriets-Com— 
miſſa riate zu erſcheinen, oder die Confisca— 
tion ihres gegenwärtigen und zufünftigen 
Vermögens zu gewärtigen, als: u 
Sobann Hartmann, 
Michael Schiefer, unb | 
Schaftian Schlereth von Albertöfaufen. 
Adam Neuß von Bodlet. 
Michael Streitenberger von Burkardtroth. 
Kafpar Boͤhnlein von Frauenroth. 
Michael Müller von Haſſenbach. 
Undreas Höfer, 
Johann Mi, und 
Johann Gottfried Meg von Klofterhaufen. 
Franz Joſeph Boͤtſch, 
Wendelin Hart, 
Caſpar Hofmann, 
Johann Metz, und 
Nikolaus Metz von Kiſſingen. 
Peter Behr von Kleinbrach. 
Michael Koͤtzner von Oehrberg. 
Caſpar Wehner von Premich. 
Michael Kirchner, und 
Johann Markard von Stangenroth. 
Valentin Holzheimer von Wollbach. 
Kiſſingen den 14. September 1847. 
Königl. Diſtricts⸗Commiſſariat. 
(L. '$S.) 
&. 5. Eonrab. - 
G. Thees. 


65)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bep dem Andrange ſo vieler Glaͤubiger 
gegen den Rathsbuͤrger Melchior Burkardt 


dahier, und bey dem notoriſchen betraͤchtlichen 


Schuldenſtande deſſelben wird die Unterſu— 


"bung des Activ- und Paffiv-Standes noth— 


wendig. i : 
Sämmtlihe Gläubiger des gedachten 
Rathsbuͤrgers Melchior Burkardt von Kö— 
nigshofen werden demnach auf Donnerſtag 
den 2. October I. J. fruͤh um 8 Uhr hierher 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an derſelben 


geltend zu machen, und ihre Forderungen 


babier vorzubringen und zu liquidiren, unter 
dem Mechtönachtheile, daß auf die Ausblei- 
benden bep dem aus der Schulden⸗-Liquidation 


* 


m | 
entfpringendut weiten Verfahren Feine Ruͤck 


” 


fidjt genommen, und bey dem Verfuche eines. _ 


zweddimlihen Scufden- Tilgungs « Planes‘! 
durch Nahiafß und Sriften:Zablungen folder: 
dem Beſchluſſe der uͤbrigen Gläubiger .bepr' 
tretend angeſehen werden follen. 
Koͤnigshofen am 5. September 1817. 
Königl, Landgericht. 
Liebler. J 
Fambach, Rechtbpr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berihtigung der Verlaſſenſchaft der 
dabier verlebten Catharina, bed Metzgermei— 
ters Peter Schultheißen Wittib, ift die 
Kenntnig der Anſpruͤche alfer Art auf die ber 
fagte Verlaſſenſchaft erforderlich. Alle dieje— 
nigen, welche daher aus was immer für ei» 
nem Rechtögrunde eine Forderung an die ers 
Öfterte Verlaffenfchaft zu haben verineinen, 
werben auf Donnerftag den 46 f. Mi. zur 
Liquidation ihrer rechtlichen Anſpruͤche unter 
dein Rechtsnachtheil vorgeladen, daß auf die 
Ausbleibenden bey wer Verlaflenfchafts-Aus: 
einanderfegung Feine Rädfidt genommen wer: 
ben fälle. - 

Becr. Königshofen den 5. Sept. 18417. 
Königl. Landgericht, 
(L, S.)' Brandt. 





Krampf. 





(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Alle jene, welche an Andreas Edert von 
Sulzfeld aus mas immer für rinem Rechte: 
grunde eine Forderung zu haben vermeinen, 
haben felche ben der auf 

Dienftag den 7. Dopaber I. 5. 

—* uns 8 Uhr anberaumffen Liquidations— 

agfart unter. dem -Präiudize ber Nichtbes 
südfihtigung dahier vorzubringen, an wel- 
chem Tage aud die Genehmigung des am 
24. Auguft l. J. frepwillig abgehaltenen Stri⸗ 
«bes von den Gläubigern eingeholt werden 
fol, worauf ſogleich die Einweifung in die 
Zielfeiften für die zunaͤchſt prisilegirten Cre— 
ditoren erfolgen wird. 

— Fk — 1817. 

oni ericht. 

(L. 'S.) r 

Brandt. 
Fambach. 


— — 


2 


(8,2. Glhubiger-Borfadung. 
MWegen mehrerer auf dem Vermögen des 
ottyp Bauer zu Wiülfershaufen baftender 
Unterpfanbs-Rechte, und wegen Andrangé 
einiger Gläubiger mit betraͤchtlichen Forde— 
rungen iſt die Unterſuchung bes Activ- und 
Paſſivſtandes erforderlich. 

Tagfart ad liquidandum iſt auf Freytag 
den 3. Detober 1. J. fruͤh um 8 Uhr unter 
dem Praͤjudize anberaumt, daß auf die aus— 
bleibenden Släubiger bey dem aus der Liqui— 
dation refultirenden western Derfabren keine 
Ruͤckſicht genommen werben ſolle. 

mn * —— 1817. 

önigl. Landgericht. 
(L: $, i 9 


"7 


Brandt. 
Fambach. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Zur Liquidation der Paffiven des Lorenz 
Buͤchs von Wülfershaufen iß Tagfart auf 
Montag den 6. October I. J. 
fröh um $ Uhr anberaumt, wobep fänmtli= 
che Gläubiger bdeffelben unter dem Rechts— 
Rachtbeile dahier zu erfiheinen haben, daß bev 
bei Finweifung der Zielfriften auf die And: 
bleibenden keine Ruͤckſicht genommen werden 


olle. 
Koͤnigshofen am 15. September 1817. 
Königl. Landgericht, 





(L, S 
Brandt 
Fambach. 
— — — — — — 
(5) 2. Borladbung. 


a) Auguftin Joſeph Vitus Glud, geboren 
den 19. Maͤrz 1770. “ 
b) Jynag Gfud 
1774. 
c) Johann Gluck, geb. den 19. July 1777. 
d) Johann Michael Gluck, geb. den 25. 
Sup 1780. 
Sihne des Georg Schaftian Gluck von Neu- 
ſtadt gingen vor 25 Jahren als Knaben in 


‚ geboren den 4. Auguft 


;; —— ein Handwerk zu —— 
daben feit dem nichts mehr von ſich hören 
an! n»9 ch fi b 


Auf Antrag ihres Bruders Karl Gluck 
babier werben diefelben oder ihre etwaigen 
Erben hiemit vorgeladen, bis zum 4. Januar 
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"4813. von ihren Leben und Aufenthalte be— 
glaubte Nachricht an die unterzeichnete, Be—⸗ 
börde zu geben, als im Entftehungsfalle fol- 
e für todt erklärt, und ihr dahier unter Cu— 
tatel befindlihes Vermögen an den implo- 
zantifhen Bruder Karl Gluck als naͤchſten 
Verwandten ohne Sicerheitskeiftung verab— 
folgt werde. * 
signatum Neuſtadt a. d. S. den 20. Au⸗ 
guſt 18413. . 
Königl. baier. Landgericht. 
(L. S.) Mayer. 
Heyt, a.s. 


(3) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Verlaffenfchaft der Franzisfa 
Hellmeck, resp. gegen ihren vermißten Che: 
mann, Handelömann Tranz Anton Hellmed 

von Neuitadt ift die Ausſchatzung erfannt, 
und einziger Edictötag auf Mittwoch) den 29. 
October 4817. früh um 9 Uhr beym unter: 
eichneten Yan richte: anberaumt, wobey 
fimmtlihe gegen Obenmerfte beftchende For: 
derungen. und Anfprüche perfönlich oder durd) 
gerichtlid) bevollmaͤchtigte Perfonen dahier 
anzugeben, die Beweismittel beyzulegen, um 
dad Vorzugsrecht zu handeln, die Einreden 
son dem Gemeindſchuldner u. übrigen Gläus 
bigern vorzubringen, und bie fchläßlichen Ber: 


andlungen zu pflegen find, unter dem Prüs - 


. judiz des Ausſchluſſes von der treffenden Hand» 
kung resp. von dem Concurfe. 


Neuftadt a. d. ©. den 10. Sept. 1317. 


Königl. baier. Landgericht 
im Unter-Meinfreife, 


L, S. 
( 1 a Mayer. 
2. Heydt, Aa. 6. 


(5) 3- Borladung. 


Andreas Scholl von Weiler großherzogl. 
eifenach. Amts Yengsfeld, welcher bes Der: 
gehend der Einfhwärzung. ausländifchen 
Salzes beſchuldigt iſt, und fich mit Hinter: 
lafung deffelben dem hen Verfahren 
entzogen bat, wird andurd öffentlich vorge 
laden, fidy in einem Zeitraume von 0. Wo- 
hen dabier zu flellen, und auf die gegen ihn 
vorliegende Vefhuldigung zu verautworten, 
widrigenfalls im Nichterſcheinungsfalle das 
Vergehen als eingeflanden gehalten, und nach 
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* Geſetze gegen ihn fuͤrgefahren werden 
our 5 


Fladungen den 46. July 1817. 
Königl. Landgericht. 
In Abweſenheit des Landrichters. 
Nudert, Act. 
F Eder. 





(5) 3. Edictal-Borladung. ; 
Gegen Heinrich Ziegler jung bon Grof- 
wenfheim, ift der Concurs rechtskraͤftig er= 
kannt, und haben biejenigen, welche an den 
gedachten Heinrich Ziegler jung zu Groß— 
wenfheim aus irgend einem Grunde eine 
Rorderung machen, ſolche am Dienftag den 
23: September d. J. dahier entweder per— 
fönlich oder durch henlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
anzuzeigen, und Aber die Stichtigkeit der For— 
derungen ſowohl, als derfelben Vorrechte die 

nöthigen Beweismittel vorzulegen. 
Um Freytag ben 24. October d. J. har 
ben die Greditoren über die Liquidität ung 
den Vorzug der einzelnen Forderungen zu frei: 
ten, und gegmfeitig fhlEBlIib zu handeln. 
Wer beym erften Edicistage feine Forde— 
rung nicht anzeigt, oder die norhigen Beweis— 
mittel nicht vorlegt, wird bon der Concurd- 
mafe, wer. beym zwenten nicht erfiheint, 
mit den treffenden Handlangen ausgefchloffen. 
D. —— 1. September 1817. 
* Königl. Landgericht. 
. (1.8) * — 





Kelleri. 


(5) 3. Verſteigerung. 
Vom koͤnigl. Landgerichte Melle— 
ichſtadt. 

wird zum Vollſme einer auf. Smploration 
bes Vachters David Muſelmann zw Roßrierh 
gegen den Viehſchlachter Michael Friedmann 
zu Mellerihitadt wegen einer Schuldforder 
rung erfaunten Frecunien das Wohnhaus ded 
Imploraten unter Nro. 535. an der Hauptr 
ftraße neben dem Bädermeifter Caspar Bach 
zu Mellerihftadt, welches im unterm Stod- 
werfe eine Stube, eine Kuͤche und 4 Schlacht— 
haus, dann im zwenten Sfode eine Stube - 
und einige Kammern hat, auch mit einem 
Keller verfehen ift, auf welchem Haufe 5 
5/8 Fr. Schagung in Simplo 1 fl. 15 fr. 
an jährliche Beth, und 20 Fr. jahrl. Grunde 
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zins zur Gottes hauspflege dahier haften, am 
Donnerflage den 2. October d. 3. Nachmit— 
‚tags um 4 Uhr:auf dem. Rathhauſe bahier 
unter den in der beftehenden Executisns-Ord— 
nung entbaltenen Bedingungen ber öffentli: 
dyen;, Verfteigerung ausgefeht, wozu ‚man 
fammtliche Kaufluſtige anmit*einladet, 
ge am 39. Auguſt 1817, 


Meufel, 


(93. Geſtohlenes Tud. 

Zwifchen dem 2. und 3. September. 1.5. 
wurden bem Georg Beer, ledig von. Eyer- 
bach, 2Stüde Tuch, nämlich. ein Städ flaͤch⸗ 
fenes feines Tuch, noch ganz ungebleicht, zu 
412. Elfen, und ein Stuͤck gröbered hänfenes 
Tuch, welches ſchon ganz weiß gebleiht war, 
zu gleichfalls 12Ellen, von der Bleiche ents 
"wendet. Beyde Stuͤcke find fhon angeſchnit— 
ten, und ohne Zeichen. 

Die Juͤſtiz⸗ und Poligen-Behörden wer—⸗ 


den, ergebenit erfuchet, zur Entdedung des 
eftohlenen Tuches mitzus 


Thäterd, und des 
wirken, und im Auffindungsfalle die geeigues 
ten Verfügungen eintreten zu laſſen. 
Werneck am 10, September 1817. 
= .r = Königl. Landgericht, 
 2imb. 
Kirhgeßner. 


(5)2. .Geftoplene Saden. E 
In der verfloffenen Naht wurben dem 
Ortbnachbar Caſpar Blaß zu Werneck aus 
deſſen Behaufung' mittels gewaltſamen Ein— 
bruchs nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet, 


als: . 
- 2 Städe Tuch zu etliheh 50 Ellen zuſam— 
men, das eine Ninfenes, das ambdere 
flaͤchſenes, 26 fl. vba. im Werthe. 
A Brauenhemder zu 4 fl. eh. =" 
2 Knabenhember zu 2 fl. xhn.“ 

2 Pfund Seife à za. rd. io we 
4 roh zitzenes Mügchen mit ſchwarzem 
Sammer eifgefaßt, zu 3 fl. 

4 große zinnerne Schhfekmit 2 Griffen zu 
3 ir . 











. th. 
4 große zinnerne Platte zu 2ıfl. 50 fr. rh. 
"4 Heines zinnernes Schhffelchen mit 2Deh- 
ven zu 4 fl. 50 #r. 
- 4 bald Dußent zinnerne Löffel gu 56 Fr. 


‚bungöfalle 
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4 fchwarz feidenes Halstuch mit rothen 


—* —— zu 3 fl. 

2 Röpffiffenzädyen blau gedrudt mit weis 
„Ben Zuppen, auf der untern Seite von 

u br Xeinewande zu 2 fl. rb. 

48 2m ungekochtes Rindfleifh zu 5 fl. 


45 Ir, 

8 Mund gefochtes Rindſleiſch zu 1 fl. 23, 
4 Pfund Pia duͤrres Schweincfleifch 
zu 50 fr. 

3 A/2 Pfumd Rierenfett zu 4 fl. 24 fr. vb. 

dann an baarem Gelde 2 fl. rh. an ver: 

fhiedenen Fleinen Muͤnzſorten. 

Indem man dieſen Diebftahl zur oͤf— 
fentlihen Senntniß bringet, werden zugleich 
fammtlihe Kriminal- und Polizey: Behörden 
dienftergebenft erfuchet, auf vorbezeichnete ges 
ftohlent Gegenftände die gehörige Aufmerk— 
famteit zw richten, im Entdeckungsfalle vore 
fhriftmäßig fürzufehren, und die dießfallſi⸗ 
gen Reſultate ſogleich anher mitzutheilen. 

Werneck am 12. September 1817. 
Königl. Landgericht. 
Limb. 








Kirchgeßner— 
(3) 2. Edretalladung. a 
" Die Anna Eva Bayer aus Hammelburg 


ift feit 50 Jahren "won hier abwoſend, und 
bat feit 30 Fahren 


feine Nachricht von ſich 
ertheilt. 


Da nun deren Snteftaterben um die Aus— 
folgung ihres unter der Curatel fichenden 
Vermögens den gerihtlihen Antrag gemacht 
haben; fo, wird diefe Anna Eva Bayer, ober 
ihre alfenfalffige Keibeserben hiermit vorgela= 
den, a dato binnen 3 Monaten‘ perfdnlich 
oder durch Bevollmächtigte bey unterzeichnes 
tem Gerichte zu erfcheinen, und ihr Vermör 
gen in Empfang zu nehmen, im Ausblei- 
wird weiter nach dem Landes geſe— 
ge auf den Antrag der Erben verfügt werden. 

Hammelburg den 9. Sept. 1817. 

Königl, baier, Diſtrictsamt. 
(L. 8.) — 

F. A. Goͤßmann, 

Winter, a. s. j. 
— — — — — 





(Vi Verſſteinge r um 


Im Wege der oätfenoftftretung wird 
das Wohnhaus des Ortsnachbars Georg Pe: 
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ter zu Reichenberg nebſt nachfolgenden Grund⸗ 
ſtuͤken, als: 
31/2 Morgen Urtfeld. am Vichtrieh Dh. 
Trieb, Ih. der herrſchaftlich⸗e Rald, 
1/4. Morgen Krautfeld am Hu Berg/ Dh. 
Mar: Heinrich, Ab. Conrad Schwab, 
4 1/2 Diertel Weinberg am Kirchberg, Dh. 
Piichael Schmidibauer, Th. J. Eyxrich, 
am Dienſtag den 30. September 1. J. Naxtie 
mistags um 2 Uhr im Wirthshauſe zu Nei- 
chenberg oͤffentlich verſtrichen und dem Meiſt⸗ 
bietenden nach Vorſchrift der Ezecntiond-Drd- 
nung zugeſchlagen werden. — 
Albertöhaufen den 25. Auguſt 1817. 
König. Parrimonialgericht der Frhr. von 





Wolfskeel. 
Pfizer. 
Spies, 
&)5. Gläubiger-Beorladung. 


Auf Untrag des, dahieſigen Gaſtwirths 
Peter Engel, mit feinen Gläubigern äber 
die Art ihrer Befriedigung durch Zahlung 


oder Stündung mittelſt Vorlage bejtimmter- 


Vorſchlaͤge fih zu vertragen, werden hiermit 
deſſen Gläubiger auf Domnerftag den 46. 
Dctober d. Is. fruͤh um % Uhr hierher zu 
Amte vorgeladen, um ihre Forderungen ges 
börig, zu lignidiren, die Vorſchlaͤge zur Ein: 
gebung, des Vertrags zu veriichmen, und den 
weitern Verhandlungen beyzuwohneu. Der 
Ladung. wird. das Präjudiz beygefuͤgt, daß 
die Nichterfchcinenden der Mehrzahl der er; 
ſchienenen Gläubiger bepgetreten zu ſeyn, ar⸗ 
achtet werden. 
Mktburgpreppach den 5. Sept. 4817... 
Königl, Patrimonialgericht.. 
Schlereth. 





Borladbun 8: 


* 


6) 5. 


4742. zu Urſpringen geboren, und ſchon ſeit 


vielen Jahren verſchollen iſt, oder deſſen al- 


lenfallſige Leibeserben , verden andurch auf: 
gefordert, ſich a dato binnen 3 Mouaten zur 
Uebernahme des noch 


um fo. gewiſſer zu melden, als anſonſten die— 
6. Vermoͤgen der darauf antragenden Toch⸗ 
8 des Grorg Muͤller auch ohne Caution 





Königl. baier. 


J. Schloſſer.. 


Georg. Müller, welcher am 20. Februar 


vorhandenen Vermoͤ— 
gend. des Erftern bey. unterzeichneter Stelle: 
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ausgehändigt, und derfelbe für tobt erklärt. 
werben wird. 
Remlingen am 29. Auguſt 1847: 


arufl. caftell. Untergericht:. 


* 


Burkardt. 
— Sch oͤ ne r. 
— — — — —— — — 
(5)5. Edietal-Vorladung. 


Valentin Schlegelmiſch von Krautheim, 
55 Jahre alt, gieng vor 54 Jahren ala We— 
bersgefelle auf die Wanderſchaft und hat fir: 
dem nichts von fich hören faffen. 
Auf Antrag feiner nähften Vermandten 
wird daher berfeibe. mit feinen allenfallſigen 
Yeibeserben hiermit vorgeladen, binnen 4 Moa 
naten dahier zu erfeheinen und fein unter Gus 
ratel fichendes Vermögen von 276 fl. 11 7/8 fr. 
thn. in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls. 
ſolches gegen Caution an feine naͤchſten Ver: 
wandten ausgrantwortet werden wird. 
„ Nüdenhaufen den 49. Auguft 4817. 
Königl, baier. gräfl. caftell, Juſtizamt. 
— Meefer. 
Loblein, Actuar. 


a 











(2) 2. Verpyadhtung. 
Mittwoch den 4. October d, J. fräh u 
10. Uhr, wird auf dem: Bureau: des k. Rente. 
amts Rothenbuch in: Afcıhaffenburg der Vera. 
ſuch zum Verkaufe, oder zur weitern Ver— 
pachtung des Weibersbrunner Glashüͤnen 
werks gemacht. 
Dieſes Werk beſteht 
2) aus einem: großen Huͤttengebaͤude, 
h) einem Holzmagazine,, 
e)- einem; Sirob- und. S het: Magazine, 
d) einer Glasfchneidfammer. und Matez: 
Hial-Magagime,. . 
e) einer Stampimühle. | 
Eben, ſo befinden ſich die zum Betriebe des: 
Werkes erforberlihen. Inftrumente aͤmmtlich 
vor, welche dem. Paͤchter oder. Käufer zur 
Benupung überfiefert werben, 
Die naͤheren Bedingungen, unter welden: 
die Verpachtung oder der Verkauf ſtan fin⸗ 
det, koͤnnen täglich: auf dem Burcau des gez 
namhten f. Rentamts eingefehen. werden. 
Aſchaffenbutg am- 44: September 48417: 
Das: fönigl:. baier. Rentamt Rothenbuch 
Hoſcher. 


mr: — - = — — 


— 
Intelli 


von 





8 P 


du 





Baterifhes 


Igenzblatt 


Würzburg. 


Mit Seiner Majefkät des Körigs allergnädigſtem Priv ilegium. 





Dienftag. 


Pro. 102, 


23. September 1817. 





Amtliche Artikel 





Konigl. allerhöch ſte Verordnung 
(Den Getreid⸗Handel betreffend.) 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben durch Unfere Verordnung vom 
1. Yung 1805. *) und 30. Janner 1813. ##) 
die Grundfäge autgefprohen, nah melden in 
Unferm Königreige der wichtige Verkeht mit 
Getreide behandelt werben folk. j 

Ein Zufammenflußg aufferordenticher Um— 
ände, welche auf-den natürlichen Gang und 
ie orbentlihe Richtung bed Getseidhandeld nicht 
ohne wefentlihen Einfluß bleiben Fonnten, bat 
Uns in die Nothwenbigfeit geſetzt, in der Anord⸗ 
nung ber angenommenen Orundfage biejenigen 

Modificationen und Vorfihts:Maofregeln cintee: 
ten zu laſſen, melde in Unferen Verordnungen 
som 17. und 20, October, ##) 17. Movember 
und Is Dezember v. 3, FR) enthalten find. 

Die Beſchaffenheit der noh immer ebwal⸗ 
tenden Verhältniffe geſtattet neh zur Zeit nicht, 
yon allen in jenen Mandaten verfügten Befhran» 
kungen gänzlich abzugehen, vielmehr finden Mir 
Uns zu einer fortwährenden befonberen; Fuͤrſorge 


zücfihtlih biefed Gegenſtandes aufgefordert, und, 


*) KReggöblatt. 1805. ©. 636, B 

“*) Reggsblart. 923. ©. 153. 

+) Reggsblatt. 1816. S. 656, und 689. 
- u) ibid, ©, 826. und 899 


 indbefondere kuͤndiget fih bad dringende Bebürfe 


nig an, bie Schrannen unb orbentlihen öffent= 
lihen Getreid: Märkte buch alle mögtihe Mittek 
sum Vortheile der Käufer und Verkäufer zu de: 
leben, unb zugleich jedem nadtheilig einwirken= 
ben Mißbrauche Fräftig zu ſteuern. 

In dieſer und in ber weitern Abinht, bie 
vereingelten und zerfteeuten Vorfchriften über den 
Getreidhandel in ihren wefentlihen Beſtimmun— 
gen näher zuſammen zu faflen, haben Wir, nach 
Bernehmung Unfers Staatd-Rathes befchloffer, 
eindmweilen, und fo lange bie gegenwärtigen Ume 
Hände forthauern, nachſtehende Verordnung zu 
er laſſen. — 

st, I. 


Für ale Arten von Getreibe iſt noch ferner 
bie freye Einfuhr aus ben Auslande geftatter, 
umd bad eingebrachte fremde Getreid kann un⸗ 
gehindert an dem Orte ber Beſtellung oder auf 
ben Märkten abgefegt werben. _ } 

Art. II. j 

Ruͤckſichtlich der Durhfuhr des Getrei— 
bed verbltibt es einſtweilen bey den gegenwärtig 
beſtehenden Vorſchriften, und insbefondere bey 
ben Verfügungen bed Mandates vom 4. Des 
jember v. 3 

Art. III, ! ’ 5 4* 

Die durch bie Verordnung vom 17. No— 
vember des nämlichen Jahres auf die Ausfuhr 
bes Getreides und anderer Viktualien gelegten 
erhöhten Ausgangs:Zölle, werben gegen‘ bieyeni« 
gen Staaten, welde ein Öleiches ‚beobachten, und 
dis Ausfuhr nah en Reiche nicht geſpeltt 
— 5 
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halten, aufzthoben, und an ihre Stelle treten in 
ber Regel bie vorigen Zollſätze wieder in Wirkung. 
i Urt 


. IV. 

Kein Getreid darf ausgeführt werben, mel« 
hes nit zuvor auf einem öffentiiden 
Martre feil geboten, und auf einem folgen 
Martte ertauft worden iſt. \ 

Hierüber find förmlihe Zeugniffe der Pos 

lizey-Obeigkeiten nothwendig, welche nur auf 
ſechs Wochen, vom Zage ber Ausſtellung an, 
gelten, und. bie Namen der Käufer, die Gattun« 
gen des gelauften Getreides, und bie Gröfe des 
Vorrathes genau ausbrüden müſſen. i 

f Art. V. 

Die Effito «Behandlung bed Getreides fol 
no ferner nah ben Beftimmungen der Zolls 
und Mautorbuung 99. 8. und 127. bey dem 
Maut: Obers oder Hallamte, mo bad Getreid 
griaden, oder welches von dem Aufbruch » D:te 
auf dem Zuge nah dem Audlande am erfien 
. betreten wird, und nur in dem Falle, wenn ein 
foldes ohne befondere Umwege nicht erreicht wer: 
ben fonnte, bey einer Granz =» Maut» Poftirung 
vorgenommen, und nebfidbem fellen von Unſern 
Kreis s Regierungen, „in fo ferne ed nothwendig 
ft, befondere Ausgangs =» Stationen bezeichnet 
werben, an : welche bie Ausfuhr des Getreides 
ausfchließend gebunden ift. 

Au foll die Ausfuhr bed Getreibes ſelbſt, 
fo wie alles übrigen Viktualien, welche nad dem 
Schäffel-Maaße verkauft zu werben pflegen, fie 
möge nun auf Wagen oter zu Schiffe geſchehen, 
in Feiner andern Art ftatt finden, ald blos allein 
in Säcken nah dem Janbesüblihen 
Getreid- Maaße. 

Art. VI. 

Getreide, und andere zur Nahrung tienen- 
be Früchte, melde Alnterthanen und Körpers 
Thaften benachbarter Staaten in Unferem 
Königeeihbe auf eigenthümlichem 
Grunde und Boben ergeugf, oder 
als Gühte und Zcehent» Gefälle zu ber 
ziehen haben, dürfen von denfelben, gegen 
obrigfeitliche Zeugniffe. mit Umgehung ber Märkte, 
nad ben barüber beftchenden Beftimmungen, un» 
gehindert audgeführt- werden, wenn und in fo 
weit Unſeren Unterthanen von ben Behörben 
der bdenachbarten Staaten die nämliche Beguͤn⸗ 
ſtigung qugeftanden mwirb. . 

Urt. VII. 

Unter eben biefer Vorausſetzung fol auch 

an den Graͤnzen ber gegenfeitige Beſuch ber zu: 
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naͤchſt gelegenen in: unb auslänbifhen Mühlen 
ben ın= und auslaͤndiſchen Mahlgäften unver: 
wehrt ſeyn, und demnach bad Hins und Derz 
führen ber zum Vermahlen beftimmten und ver 
mahlenen Grühte nicht erſchwect werben; unbe⸗ 
ſchadet ſedech der für bie Ronreolle gegibenen 
oder noch zu erlaffenden Vorſchriften. 
Art. VIE. 

Handel und Zwifhenhbanbel mit 
Geteeide im Innern Unferes Reiches 
ift den Auslänbern niemals erlaubt, und 
su biefem Handel ſollen Fünftig auch nur folde - 
Inländer zugelaffen werben, welche mit einem 
ſchuldenfreyen Vermögen, wenigſtens von drens 
taufend Guiden, hauslih angefeffen find, und 
einen unbeſcholtenen Ruf befigen. - 

‚ Art. IX, 

Wer daher ben Getteid⸗Handel für immer 
oder Auf einige Zeit betreiben will, hat fih bey 
feiner Polizen-Obrigkeit zu melden, welche, wenn 
feine gefeglihen Anftande-obmalten, die Eintra« 


gung in das über bie Getreide - Hanbler eines 


jeden Bezirks anzulegende Verzeichniß verfügt, 
und ftatt Patents, ein auf einen Jahr — übrigens 
aber für dad ganze Königreich geltenden Matris 
kel⸗Auszug - unentgeldlih ausftelt, von welchem 
jedoch weder rin Duplikat noch eine vidbimirte 
Abfhrift, fondern nur bad Original zum Ge— 
treid= Danbel gebraucht werben barf. . 
Ueber Beſchwerden wegen vermweigerter Im: 
matrifulirung entfheiden Unfere Kreis: Negies 
sungen in letter Inſtanz. 
j Art. X, 
Säammtlihen öffentlihen Die: 
nern ded Staates und ber Kommus 
nen ift jeder Handel mit Getreide, und jebe 
mittel » oder unmittelbare Theilnahme daran 
firenge unterfagt, und biefes Verbot erttredt ſich 
auch auf alle diejenigen Perfonen, welche zum 
Dienfte auf den öffentlihen Getreidkäſten oder 
auf den Gekreib: Märkten angeftelit find, fo wie 
auf die Schreiber und Diener ber Beamten. — 
Jedoch ift ben obın erwähnten Ctaatebie: 
nern geftattet, ihre eigenen Erzeugniſſe und Dos 
minital: Renten (Setreid-Gülten und Zehenten) 
nah den gegebenen Vorſchriften zu verwerthen. 
- Sn gleiher Art find von aller Berchtiz 
gung zum Getreibhandel alle mit ber Bereitung 
ber eriten Lebend« Bedürfniffe befihäftiaten Ge— 
werbssfeute, namentlih die Bäder, Melber, . 
und Müller, bann, was die Gerſte betrifft, 


ui 
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auch bie Bierbdaͤuer ganzlich und unbedingt aus: 

sefhloffen. 
Urt. XI. 


Aller Privat:®etreibhandel ohne Ausnahme 
ift von nun an, und bid auf weiters, in denjeni= 
gen Gebietstheiten Unſers Neihes, mo orbent- 
liche Schrannen beftchen, nur auf dieſen erlaubt, 
und der Kauf und Verkauf in den Privathäu« 
fern firengfiend unterfogt; fonach bürfen bie ime 
matritulicten Getreidhändler ‚einzig nur auf ben 
Schraͤnnen, , oder, bey-amtlihen Verſteigerungen 
den benöthigten. Vorrath. anfaufen, und follen 
den geſammelten Vorraih auh nur bafelbft wie- 
ber abfegen, 

: Urt. XII, 


Auf den Shrannen felbft ift bie ftreng« 
ſte Poligen zu handhaben; imsbefondere aber ift 


zu wachen, daß die Getreide Beſitzet durch Vor⸗ 


fpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht vom 
Befache der Maͤrkte abgehalten, daß bie Getreid» 
Fuhren, welche tür ben Markt beftimmt find, 
nit auf dem Wege dahin , weggefauft; daß 
nicht ſchon vor dem Anfange des Marfred heim 
fibe Kaufe geſchloſſen, und bie Vorräthe nur 
zum Scheine in die Schranne geſtellt; — daß 
Die eigenen Forderungen der Verkäufer von den 
Händtern ober andern Gewerbs =: Leuten nit 
überboten. und daß nicht Verabredungen getrof⸗ 
fen werden, um ben Preis im Voraus zu be= 
ſtimmen, und in die Möhe zu treiben, 

Art. XIM. 

» Unferthanen, welde fih mit bem Getreide: 
Hanbel nicht befaßen, bleibt es frey, auch auf> 
ferhatb der Schrannen in den Privathänfern eis 
nen Vorrath an Früchten, welche entweder zur 
Defaamung ihrer Gelder ober zur häus— 
lihen Nothdurft erforderfich ift, anzufaufen. 

Desgleihen ift den Bädern, Meibern, und 
Bierbrauern, und andern mit ber Bereitung ber 
erfien Lebends Mittel befhäftigten Gewerbs⸗Leu⸗ 
ten der Anfauf in den Häuſern, um bamit bie 
Bedürfniffe ihrer Gewerbe zu beden, 
unverwehrt. 

Ale vorbemerften-Ränfer müffen fi aber 
mit amtlihen unentgeldlih auszuftellenden und 
alenthalben gültigen Vorweifen verfehen, worin 
ber Bebarf, an fih ſowohl, als bie Größe des⸗ 
ſelben foͤrmlich befcheiniget iſt. 

Art. XIV, ; 

Es ‚hängt. von bem gewiffenhaften Ermef: 
fen ber Polizenbehörden ab, nah genauer Wür— 
bigung ber obwaltenden Bebärfniffe, zu den oben» 
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benannten Imeden bad Maaß ber Früchte 
fefizufegen, welches bie einzelnen Inhaber ber 
Vormweife in den Privarhäufern anzutaufen, je» 
desmal berechtigt ſeyn follen. 

\ Artt. XV, 

Wer zu einem ÖetreidsAnfaufe in Privat 
Haufern die poligeplihe Bewilligung erhalten 
hat, muß das Antaufs = Gefhäft felbft und 
perfönlih, ober durch die in feinem 
Brobe ftebenden Angehörigen und 
Diener beforgen laſſen, welche ſich au ihrer: 
feitd über dieſe ihre Eigenfhaft und ben-erhals- 
tenen Aufteag bush die Original: Bewilligungs⸗ 
Urkunde gehörig auszuweiſen haben, 

Die Dazwiſchenkunft irgend eined Dritten, 
ald Unterhändiers, findet niemald und untıe 
feinen Umftänden ftatt. 

i Art, XVI. J 

Die Vorweiſe ber Einkäufer werden bey 
bee Polizeybehörde des Einfaufs= Ortes, 
wenn fie barin ihren Amts = ©ig hat, aufferdem 
aber dem Gemeinde⸗Vorſteher übergeben, 
welcher folhe fammelt, und zum Amte einbe⸗ 
fördert. 

Jede Polizenbehörbe hat ein genaues Ver. 


’ 


zeich niß zu halten, worin bie von ihr feibft 


ausgeftellten, oder von ben Einfaufern aus an— 
bern: Bezitken eingelieferten - Vorweiſe eingetras 
gen werben. Die letzteren, welde in eimer be= 
fondern- Abtheilung des Verzeichniffed angemerkt 
werben follen, find am diejenigen Behörden, wel« 
he diefelben usfprünglich ausgeftelt haben, durch 
amtlihed AUnfhreiben zur Konteolle zurüdzufen= 


den, mit ber Benachrichtigung, mie viel von ben 


Vorzeigern an dem bewilligten Maaße der Früchte 
wirklich erkauft, und abgeführt worden fey. 
XVII. 
Kein Unterthan darf. an wen immer, ei⸗ 


niges Getreid aus Haus und Scheune verabfol: 


gen lafien, ohne VBormwiffen mb Zuſtim— 


mung bed Gemeinde: Vorſtehers, und - 


diefer hinmicdberum hat darauf zu fehen, uud 
zu halten, daß aus dein zur Gemeinde gehörigen 
Bezirke kein in den Haufern erkauftes Getreid 
abgeführt werde, wenn nicht der vorgeſchriebene 
Vorweis in Ordnung befunden, und hintetlegt 
worden iſt. we, — 
Art. XVIII. 
Der Kauf und Verkauf Meiner Quantitäs 
ten zwifhben ben Angehörigen eint® 
und derſelben Gemeinde fol, ohne be» 
fondere potigeplie Vorweife, zwar geflattek 
6. 2 
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fern; jeddoch follen auch biete Käufe unb Verfäur- 


fe dem Gemeinbes Borficher angejeigt, von die⸗ 
fen aufgefhrieben, und von Zeit zu Zeit zur 
Kenntnif der vorgefegten Polizey = Behörde ge» 
bracht werben, - 

Urt. XIX, 


Segen biejenigen, melde ben erlaſſenen 
Vorſchtüiften entgegen Auf unerlaubte Weife Ge: 
treide Ankaͤufen und verkaufen, tritt die Kon⸗ 
fiscation bed Getreides, wenn ed noch in natura 
vorhanden ift, aufferdem aber ber volle Erſatz 
des We nd die Konfidkation bed bereits 
erkegten Kaufspreiſes, ald Strafe ein. 

Im zweyten Uecbesteetungefalle fol die vor⸗ 
bemerkte Strafe mit einem Polizey⸗Arteſte von 
8 bis 14 Tagen gefhärft werden, und zugleich 
werden die ftraffäligen Getreid = Händler bes 
Nehtes zum Getreidhandel, fo wie bie 
mit Viktualien handelnden Gewerbdsleute dee 
Mechtes zur Ausübung ihrer Gewerbe 
für immer verluftig. 

Werden Zoll: und Maut: Abgaben befrau: 
birt, fo werden bie in ber Zoll- und Mauterd⸗ 
nung feftgefegten — — erhoben. 
Fi rt. . 


Wer an einem folhen unerlaubten Getreide 


Handel ald Gehülfe auf irgend eine. Weife ei⸗— 
nen mittels oder unmittelbaren Antheil nimmt, 
fol nah Befinden der Umftande mit einer ange 
meflenen Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, wo⸗ 
mit auch ein Polizey-Arreſt von 3 bis 8 Tagen 
»erbunden werden kann, belegt werben, 

Ale audgefprohenen Konfidtationds und 
Geld: Strafen verfallen bem Armenfonde mit 
Borbehalte von zwey Deittheilen für die Anger 
ber, wenn fie bie Entdeckung uud Ucherfühenng 
des Schulbigen veranlaffen. 

Art, XXI. ' 

Sollten öffentlihe Diener bed tan: 
ted- oder ber Kommunen einer Uebertre 
fung der bezeichneten Art ſich fhulbig machen, 
fo haben biefelben, nebit ben allgemein angebrohs 
ten orkentiihen Strafen auch noch eine befon« 
beit aufleroedentlibe Disziplinarftrafe, 
und, nah Befchafenbeit ber Umftände, felbf bie 
Entfiaffung gu erwarten. 

Urt, XXI 

Ade. wenn gleich gefhloffene Verträge und 
Konftiae Verabredungen über Kauf und Berkauf 
Bis Gerreiber, welche zur Zeit der Bekanntma⸗ 
Gung-bder gegenmwartigen Verordnung noeh nit 
im Erfüllung gekommen find, folen Iediglih nad 
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ben Beſtimmungen berfelben beurtheilt und be: 

handelt, und wenn fie ben gegebenen Vorfhrif: 

ten entgegen find, a nichtig angefehen werden. 
tt. X} “ 

Sn Anfehung tes von jeher verbotenen Ans 
kaufes des Getreides auf dem Halme oder ber 
Wurzel. verbleibt ı8-bey ben Beſtimmungen bed 
hierüber unterm 13. Guny 6.9. digangenen 
Manbatıd (Neggeblatt. S. 587) mit ber aus: 


drücklichen Erklärung, daß auch alle entweder _ 


bereitd gefchehene, oder noch erfolgende Verabre⸗ 
bunden und Vertraͤge uͤber die Iwar bereitd ein⸗ 
geaendteten, aber noch nicht ausgebroſchenen Feld⸗ 
fruͤchte, als nichtig und ungültig anzuſehen, und 
wie die Verkäufe auf dem Halme oder auf ber 


Wurzel zu behandeln ſeyen. . 


Art. XXIV, 


Im Uebrigen ſollen die Verfügungen Unfes 


ger gegenwärtigen Verordnung für alle den Ge: 
treidhandel betreffende Angelegenheiten zur Michte 
ſchnur dienen, und mit aller Puͤnktlichkeit voll⸗ 
zogen werben. 

Ale darin nicht audbrudlih enthaltenen Bez 
ſchränkungen find unzuläßig, und ındbefondere 


bleiben alle Berkaufdr, Einftanddr und fonftige. 


Zwangs» und — -Rechte aufgehoben. 
st. XXV, 
Schließlich wollen und befrhlen Wir, baf 
in Unſeren Kreis» Hauptftäbten unb in 
andern geöfern Städten Unſeres Reiches 
aus Mitteln und auf Rechnung ber ſtädtiſchen 


Kemmunen mit mwohlthätiger Bürforge Nothe 


Magazine angelegt werben follen, melde je: 
bereit einen Vorrath an Getreid enthalten, ber 
bem fechften Theile des ganzen Jahres» Bebarfed 
gleih ift. 

Unfere Kreis-Regierungen haben, nach Ver⸗ 
nehmung ber Kommunal-Vorſtande und Aus» 
fhüffe über bie zweckmäßigſte Art der Ausfuüh— 
rung mwohlbemeffene Vorſchläge zu machen. Zur 
Erleiherung ber erften Anlage bieder Magazine, 
werden mir aud den Lieberfhuffen ber Yerarial: 
und Stiftungs = Käften ben benöthigten Vorrarh 
gegen billige Friſtenzahlung, dahin abgeben laſſen. 

Ar KV, mm: 


k 


Aufferdem behalten Wir Und vor, auch 


auf dem Lande, nah Ecrforderniß der Ums 
fände, bie Errihtung von Bezirfs» Maga 
zinen burd beſondere Entſchließungen anzuordnen. 

Diefe Unfere Verordnung fell niht nur 
burd das Regierungeblatt bekannt gemacht, fon= 
dern auch von ben Kanzeln öffentlih verkündet 
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und von Unſern Lanbgerichten und übrigen Stels 
len folden alle Mittel angewendet werben, baf 
diefelbe allenthalben verbreitet, und gehörig erläus 
tert, fohin jeder Unferer Unterthanen vor Scha⸗ 
den und Rahthell gewarnt, und Unſere "kandes= 
.. väaterlihe Abſichten durch ein gemeinfames Zus 
fammenmirfen kräftig beförbept werben. 
Münden am 13. September 1817. 


Mar.Iofephe 
Graf y. Reigersberg, Gtaf v. Triva, 
Graf v. Neahhberg ‚Graf v. Thürheim, 
Freyherr v. Lerchen feld, Graf v. Törring. 
Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige. 
Egid von Kobell. 
N.Pr. 418605. Nr, E, 48188. 
Befanntmadhung. 
. (Die Berwendung des VrivatsEigenthums zu öffentli⸗ 
chen Zwecken berr,) 
Sm Damen Seiner Maicfiät ded Königs, 
Nachfolgende alterhöchite Verordnung vom 
44. Auguſt 4815. die Verwendung des Pri— 
vat⸗Eigenthums zu Öffentl. Zweden betr. wird 
zur püönftlihen Beobachtung befannt gemacht. 
Würzburg den 12, September 4817. 
Königl baier. Regierung ded Unter Main: 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 








4 Sehr. v. Zurhein, Vize Praͤſibent. 
Stumpf, Director. 
Colfon. 
‚(Die Abtretung eines Privat Figenthbumd für öffent: 


liche Zwecke betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepd, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da ben angefonnenen Abtretungen bed Pri- 
vat⸗ Eigenthums für äffentlihe Zwecke fih mehr 
rere Anftände ergeben haben, fo find Wir ver: 
anlaßt worden, zur Befeitigung berfelben, nad 
Bernehmung Unſerse geheimen Rathes zu vers 
ordnen, wie folgt: 

1» Keine Staatsbehörde ift befugt, felbft 
für öffentlühe Zwecke, die Abtretung des Privat⸗ 
Eigenthunmjd eines baierifhen Einwohners zu 
verfügen, oder darauf einen Antrag zu ftellen, 
wenn nicht die Erhaltung bed ganzen gemeinen 
Weſens oder eines Theiled desfelben, in einem 
Kotifiondfadle, fie nothwendig mat, z. B. bey 


vorgaͤngiger gerichtlicher ara ung bed ange⸗ 
ß 
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Berfügungen nörhiger Maßregeln gegen ben Feind 
sur Gegenwehr, zur Bewahrung ganzer Diftricte 
bed Bandes durch Damme und Teihe gegen Uer 
berfhwenmungen ꝛc. oder wenn nicht, ohne eine 
ſolche Abtretung, gemeinnügige-öffentlihe, Anftal- 
ten, z. B. neue Heerſtraßen zus Beförderung ded 
Auffern und inneren Handels ic. auegeführt wer⸗ 
den können, ober wo nicht allenfalle zur Ertei⸗ 
hung nothiwendiger polizepkicher Zen dı B--in 
Beziehung auf die Geſundheit⸗der Einwohner, 
auf Anwendung ber Beuerdgefahe-r,. beralaichen 
Abtretungen erfordert werden. HS, cu m. 

Nur in biefen und ähnlichen Gallen kann 
ber Staatdeinwohner gezwungen werden, fein 
Privat:Eigenthbum abzutteten. ’ 

2) Wenn einer der bezeichneten Fälle eine 
tritt, fo fol die einfhlägige adminiſtrative Bes 
hörbe mit den Berheiligten. vor Auem eine güke 
lie Uebereinkunft verſuchen. 

5) Binder dieſe nicht ſtatt, und der Beſitzer 
bed angeſprochenen Eigenthame verweigert die 
Abtretung deſſelben aus dem Grunde der nit 
vorhandenen Nothwendigkeit ober des nicht vor« 
banbenen allgemeinen Nugens in Beziehung auf 
den angegebenen öffentlihen Zweck, fo hat bie 
unterfte adminiftrative Zuftisbehörde, nad vor— 


“ gängiger fummarifcher Infteuction der Sache, im 


erſtet — dad einfhlägige Genetal⸗-Kreis Come 
wiffariat in zweyter, — und Unſer geheimer 
Nath in dritter und letzter Inſtanz darüber zu 
erfennen. 
Dabey find, ohne jedoch auf eine Summa 
appellabilis Nüdfiht zu’ nehmen, bie in Unferer 
erordnung dom 8. Auguſt 1810. (Megierungds 
blatt 1810. Stück XXXVII. Seite 642—646) 
über die Vervollſtändigung ber Competenz Megus 
litung des geheimen Rathes, vorgefhrichenen 
Foͤr mlichkeiten zu beobadten. * 
4) Wirb die Abtretung des Privat-Eigen« 
thums von. dem Befiger aus einem der obigen 
Gründe nicht vermeigert, ober ed ift über bie 
Mothwenbigkeit einer folden Abtretung von ber 
competenten abminiftrativen Behörde ein rechts 
Präftiged Erfenntnig erlaffen worden, und es ift 
nur noch die Trage über die Art und den Ber 
trag ber dafür zu feiftenden Entſchäbigung ſtrei⸗ 
tig, fo hat die einfhlägige Quftisbehörbe, nad” 


dee ' 


ſprochenen Eigenthbumsd und Ermaͤßigun 
den 


wahren Werthes desſelben, darüber ind 
Geſetzen zu entſcheiden. 
6) Die Vollziehung ber durg bie abmini 
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Meative Behörde erkannten Abtretung bed in 


Brage flehenden Privat-Eigenthums, menn fie. 


ohne Nachtheil des dadurch bezielten öffentlichen 
Zweckes nicht verſchoben werben kann, barf dar 
buch nicht aufgehalten werden; dem betheilig- 
ten Eigenthümer muß jedboh vorgangig bie 
dafür gebührende vollkommene Entfhädigung, in 
fo weit ihm biefelbe gerichtlich. wird zuerkannt 
erben, obrigkeitlih zugefihert worden ſeyn. 

Dieſe Befhlüfe werden duch das Negies 
zungdbfatt zur genauen Befolgung ſowohl ün— 
ferer einfhlägigen Adminift ative ald Gerichts⸗ 
ftelen befannt gemadt. 

Münden den 14. Auguft 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤnigl. alechöhften Befehl 
de r General ⸗ Dekretät 
F. von Kobell. 





Nr. Pr. 19055. .Nr. E. 18528. 
Bekanntmachung. 
(Die Privars Keperitionen an der hieſigen Studien⸗ 
Anſtalt berr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Zur Behauptung der Ordnung an der 

biefigen Studien Unttalt, und zur Beförde: 

zung ded Beſten der fludirenden Tugend fin- 

det die königliche Regierung für nothwendig, 

au verordnen, wie folgt: F 

*4) In der Regel muͤſſen alle Knaben in 
den lateiniſchen Worbereitungsklaffen, 
und in. den Progpmnefiums-Schulen die 
von dem Nectorate mit Zuziehung ber 


Klaffenlehrer angeordneten öffentlichen Re— 


petitionen befuchen. 

2) Nur Ausnahmsweiſe dürfen manche 
Scäler mir Genehmigung des NRectorafs 
Privatrepetitoren fi halten; und müf- 
en au ö 

FAFAR J—— zuvor vom Ree⸗ 
torate die Erlaubniß, Schülern Privat- 
Unterricht zu ertheilen, erhalten haben. 

Würzburg den 15. September 4817. 
Königl, baier. Degiung des Unter; Main: 
freifee. 

: Kammer ded Innern. 
Geht, von Zurhein, Vize-Präaͤſident. 
Etumpf, Director. 
Schmidt. 


— — 


(2)4. 


1 
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Befanntmadhung. 

Die nad beftehenden hoͤchſten Verorb- 
nungen fhuldige Fegung des Kaͤrnacher dder 
obern Baches beginnt diefes Jahr am 22. 
dieſes, und endigt fih am 26. I. Monats. 
Jene des untern oder pleichacher Baches fängt 
am 29. diefed an, und muß am 4. October 
beendigt fenn.. - ! 

Es merden fohin alle Anſtoͤßer dieſer Bä- 
he, es befisen diefelben Gebäude, oder fon- 
flige daran jtoßende Grundſtüce angrmwiefen, 
der Ordnung ach, fo weit eines jeden Güter 
rcihen, bie Baͤche in der beftimmten Zeit ge- 
hörig zu reinigen, widrigenfalls Yon der zur 
Unterfuhung der richtig geſchehenen Säube- 
rung angeordneten Commiſſion die verord— 
nungsmäßige Strafe gegen fie verhängt wer— 
den wird. 

Bürzburg am 20. September 1817. - 

Königl. Polizepdirection, 
Geffert, Polizey:Director. 


Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 20.Sept. 1817. 
Im bödhften Preis: 

Beigen, 22 Malter, das Dalter 28 fl. 50 fr. 
Kom, 40 — — 27fl50 kr. 
Haber, 5 17 fi. — fr. 
Gerſte, 4 20 fl.— fr, 

Im mittlern Vreis: 
Weigen, 576 Malter, das Malter 27 fl. 3kr. 
Korn, 42 





— — 


— — — — 2*fll. 5ıh. 

Haber, I — — — — 75i z5ir. 
Im tiefſten Preis: 

Beigen, 73 Malter, das Malter 25 fl. 30 fr. 

Korn, Tue Bfl.—E. 

Habe, 443 — — — 2. — Fr 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 504 Malter. 
als: 4053 Malter Weipen, 59 Malter Korn, 
554 Malter Haber, 1 Malter Gerſte. 
Königl. Polizepdirectionge 

e 


ffert. 


(5) Berſteigerung. 

Montag den 29. September Mittags von 
44 bis 12 Uhr wird auf Reguifitiou des f. 
Landgerichts j. d. M. dabier,: der dem Se- 
baftian Oehrlein zu Höchberg zugehörige halbe 
Morgen Weinberg im untern neuen Berg,, 
zw fhen Georg Albert und Joſeph Grüner 
wald, von welchem zur Zeit von dem kön. 
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Stadt =. Rentamte Feine Abgaben ausge 
mittelt werden fonnten, nach Norfchrift ber 
Executions⸗Ordnung dem Öffentlihen Striche 
ausgefeget, welches daher den allenfallfigen 
Strisliebhabern hiemit — gemacht wird. 
Decr. Würzburg den 17. Sept. 1817. 
Konigl. Stadtgericht, 
6 Mobrenhofen. 
(2) 2. Verfteigerung. 

Der Beftand det Gemeinde-Backhau— 
fes (nicht Gemeindchaufes, wie im Unhange 
angezeigt ift) zu Theilheim endigt fih Mi— 
chaelis d. S., und ſoll auf weitere 3 oder 6 
Jahre verftrichen werden. Hierzu ift Tagfart 
auf Samftag den 27. September d. J. Nadı: 


mittagd um 4 Uhr anberaumt , wo ſich Lieb= 


baber auf dem Gmeindehaufe dafelbft einzu: 
- finden haben. 
Decr. Würzburg den 16. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht r. & M. 

Wagner, Ucuar, 

mit Leitung der Yandgeridıts:Gefchäfte aller— 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 

Bitthaͤuſer, a. s. 
Verſteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Weiſung koͤnigl. Regie— 
ng des Unter-Mainkreiſes, Kammer der Si: 
nanzen, werden Donncritag den 25. I. M. 
Vormittagd um 40 Uhr, bey unterfertigten 
Rentamte ohngefähr 6 Malter 6 Metzen Din» 
fel, mitteld oͤffentlichen Stridy8 dem Verkaufe, 

ausgeſetzt, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 20. September M. 


Königl. Rentamt Würzburg I, d. M. 
Pfretzſchner. “ 
Jobſt. 


Deren und 
Der Lumpen-Pacht in dahiefigem Amte 
wird Dienftag ben 50. dieſes u einmal 
dahier verfieigert. 
Sämeinfurt den 19. Sept. 134 

Königl. Rentamt. 

V. Thomann. 





21. PVBerfteigerung. 

. Der, mit Ende diefes Monats auslau— 
"ende Lumpenſammlungs-Pacht in fämmtli- 
den Umtsorten fol weiters auf 1 Jahr mit 


* 
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dem 4. October 41817. anfangend mittels’ df- 
fentlihen Verſtrichs erneuert werden, wozu 
Tagfart auf Montag den 29. d. M. Bormit: 
tags um 40 Ubr anberaumet ift. 
Poppenlauer am 19. September 1817. 
Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Ehlen. a 
— — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung. 

4) (4) Nebft dem ſchon angezeigten Mo: 
bilien:Strih im 3. Diſtt. .Nro. 70. werben 
Montag den 29. Sept. noch mehrere ſchoͤne 
marmorneTiſche, Matraßen,cin Buͤcherſchrank, 
mehrere lateiniſche und franzoͤſiſche Buͤcher, 
Kupferſtiche, ein chirurgiſches Magazin von 
ſilbernen Inſtrumenten, ein Clavier, ein klei— 








ned Handwaͤgelein zum Güter transportiren, 


Conditorey-Decorations-Serviçe und fehöne 
Maleren von verfchiedenen Meiftern, gegen 
baare Zahlung verftrichen. 

2) 4) Die zur Verlaffenfchaft der ver— 
ftorbenen Wittwe Apollonia Magiſtris gehö— 
rigen Hausgeraͤthſchaften, als Silber, Zinn, 
Kupfer, Eiſen, Weißzeug, Betten, Gemälde 
1c., werben Montag ben 29. September von 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr, und die darauf 
—— Tage, gegen baare Zahlung dem 

ffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, wozu höf- 


lichſt einladen 

Die Erben der Verlebten. 
5)(2) Leopold Panizza auf der 
Domgaffe empfiehlt fich mit feinen neuen Meß: 
waaren, beftchend in allen Sorten Geiden- 
zeugen, Nips, Gros de Naple, Margeline, Les 
dantine und Double Alorenge, Zigen zu ver— 
ſchiedenen Preifen, brodpirten u. geftidten Da— 
menfleidern, DMerinos u. Bombazins von al- 
len Barben, ganz neuen gedrudten Merinos— 
Fleidern mit Borduren, Merinosfwals, Eleinen 
feidenen u. Triko-Tuͤchern, feidenen Herren u. 
Damenftrömpfen, Sammet von verſchiedenen 
Tarben, Ginghams, Hairforbs u. englifchem 
Barchent, wollenen u. fanmelgarnenen Herren 
Weiten, oftind. feidenen Sadtüchern, nebit 
vielen andern nicht benanrifen Artikeln, und 

verfichert die billigften Preife. 
m» 13) Vor dem Zellertbore in der Bub- 
feite, ift ein, mit einer guten Gorte Kartof- 
fel bolegter zehentfreper Uder zu 2 3/4 Mora 
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gen. fammt dein Sießiähsigen Ertrage zu dert 
aufen. Das Nähere erfährt man im Intels 
ligenzcomtoir. 


Bermifdte W Unzeigen. 

41) (4) Wer an die Berlaffenfchaft de8 
verlebten Herrn P. Praͤſes im Zeller Hofe 
etwa eine Korderung zu machen hat, beliebe 
ſolche ben Unterzeichnerem im 2. Diſtr. Nro. 
570. inner $ Tagen vor Vertheilung derfel⸗ 
ben beyzubringen. 

Werner . ald Teſtamentar. 

2) (3) Sch gebe mir biemit die Ehre, 
meinen werthen Rreunden und Befannten, fo 
wie dem un biefigen verehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich mein bisher in Seegnitz 
gefuͤhrtes Geſchaͤft, mit allen Gattungen Wei— 
nen, fo wie aͤchtem reinen Weineſſig, bieher 
verlegt babe; ich gebe in Fleinen wie in gro— 
Ben Quantitäten um bie billigſt moͤglichſten 
Preiſe ab, und bitte um geneigten Zuſpruch; 
gute, reelle und billige Bedienung, werden 
meine befte Empfehlung ſeyn. 

“ Weineffig koſtet der Eimer 12 fl. und 16 fl. 
oder A2 und 46 fr. per Maaß, die Preife der 
Weine fönnen nur bie verlangten Qualitä= 
ten beftimmen, indeffen bin ich durch mein, 


nicht unbedeutended Lager im Stande, einem , 


jeden belichigen Verlangen zu entfprechen. 
Würzburg ben 49. September 4817. 
Carl Kölner, oder I. V. Keerl, 
wohnhaft in der Sandgaſſe, 2. Diftr. 
Nro. 345. in cigner Behauſung. 
5) (1) Ben einer milden Stiftung da— 
hier Fönnen 4400 fl. als Capital zu 5 pEr. 
verzins lich ausgeliehen werden. Diejenigen 
welche ein ſolches Anlehen ſuchen, haben fid 


bey dem Hrn. Vikar Prechtlein in der Carihaufe 


zu melden, zugleid aber auch Über alfe jene 
Erforderniffe, welche die im Sntelligenzblatie 
befanut gemachte hoͤchſte Verordnung vom 18. 
Auguft 1816. deßfalls vorfhreibt , in gehoͤrl⸗ 
ger Ya auszumeifen. 

) (4) €8 wird ein Logis von einem 
mittelgroßen und einem Heinen heigbaren Zim= 
mer, einer Kammer, und einem mittelgroßen 
heigbaren Saale zu miethen und fogleih zu 
beziehen gefuht. Das Nähere erfaͤhrt man 
im Intelligenzcomtoir. 

5) '4) Johann Schmitt, Lehnfutfcher, 
wohnhaft im 2. Diſtra Nro. 455. im Bronn= 
bacherhof, führt Donnerſtag den 25. d. M d. M. 


— — — 
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mit einer letren Chaiſe nach Frankfurt, und 


wuͤnſcht Mitseifendr, 
Vermiſchte Aufſätzze. 


Mittel zur Vertilgung der Schneden. 

Bekanntlich giebt «8 heuer wieder fehr viele _ 
Schneden, welche die Kornſaat zu verzehren dros 
ben. Es ift zu ſchwer, fie alle eingeln aufzuſu⸗ 
hen und zu vernichten dieß iſt auch wohl niche 
ganz möglih, da fie fih unter den Erdſchollen 
und fonft verbergen, „ Am das Auffuhen und 
Zöbten zu erleihterr, hat Einſender biefes auf 
Adern, wo Schneden waren, an mehreren Stele 
len Büfelcpen Stroh gelegt, und am folgenden 
Morgen die Schneden darunter verfammeht ges 
funden. Es muß gerade nicht Stroh feyn ; die 
Schneden ziehen fi unter. Dinge, wo fie Schuß ' 
gegen Luft, Kälte und Sammerdige haben. Iſt 
bas Stroh naß, fo ift es um fo befier. — Mir 
einigen Bunden Strohes in Eleineren Buͤſchelchen 
auf einen Morgen Feldes audgetheilt, fönnen bie 
Shneden leicht gefangen werden. Das Stroh. 
barf nicht ju dünne liegen, fonft gewährt es nicht, 
was die Schnecken darunter ſuchen. 

Bey fo allgemeiner Noth iſt es für jeden 
Pflicht, gu rathen. 





WehfelsCours in Fraukfurt F — 


Am 18. September 1817. 





Bon Deftreig 
4 pCt. Bethmaͤnniſche — 105 
4 i/ pet. tem. . .ı. 5 1095 
2 pCt. item , » 223 
pCt. item Wiener SradıBantı 223 
t. Münz Zinfen in 20 fr, 4145 
1/2 pCt. item Anlthen. .. | +29 
5 pCt. item item . .. 273 
0 = Lotto⸗ Looſe . #8 0 0. 97 
= = item item . .. 185 
: » Banko Lott. Looſe . » 163 
® abe m 
4 pin Dbligat. .» . » 92 
41/2 pCt.= item Amort, Cassa 95° 
—Darmſtadt. 
4 af2 pCt. Obligationen: . » 9 
5 pCt. Obligat. Sandflande » 89 
Wiener Medfel-Cours in un | 
funge » — 315 
item in 20 fr, „ 100% 
Augsburg item + ee 


(NebR ein einem Anhange.) 
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4 n 


b 


a n 9 2302 


— zu Nro. 102. 


des Würzburg 
et 18 


Ayıt‘ 


er Intelligenzb 


lat , 
El 


17. Pe 


Amtlide Artikel. 


— RS IT f 

(38. Edictal-Ladung. 
An Grmäfbeit des Erkenntniſſes des 
koͤnigl. AppeHationsgesichtes für den Linter- 
Mainkreis vom 9. d.M. und bey dem gegen 
den flüchtig gewordenen ledigen Müllers: 
purfhen Johann Leonhard Däringer von 
Haßloh, koͤniglich baierifchen fürftlicdy Löwen: 
fteinifhen Herrſchaftsgerichtes Kreuß- Wert: 
beim, wegen ded Verbrechens des gewaltfa- 
men Fruchtdiebſtahls eintretenden Uingehor- 
famsverfahren, wird ber Benannte vorge— 
faden, innerhalb drey Monaten vor Fönig- 
lichem Kreisgeridyte dabier zu erſcheinen, und 
wegen dem gegen ihn vorhandenen Ver— 
dachte und Anfchuldigung zu verantworten. 

Afchaffenburg den 18. July 18417. 
Königl. gair. Kreidgericht. 
[4 


—9 
Graf Fugger, Praͤſident. 


Sekr. G. Leo. 


G) 3 Edictal-Ladung. 

An Gemäßheit des Erlenntniffes des f. 
ee für den Unter-Mainkreis 
vom 9. d. M. und bey dem gegem den flüch« 
tig gewordenen Franz DBerfhed vom Auhof 
ben Afhaffenburg , koͤnigl. Stadtgerichtes 
Aſchaffenburg, 'megen des Vergehens bed 
Diebſtahls eintretenden Ungehorſams-Verfah— 
ren, wird der Benannte — inner⸗ 
halb drey Monaten vor koͤnigl. Kreisgerichte 
dabier zu erfcheinen, und ſich wegen dem ge- 
gen ihn vorhandenen Verdachte und Anfhul- 
digung zu verantworten. 

‚  Afhaffenburg den’ 24. July 1817. 

- Konigl, baier, Kreidaericht. 

Graf Zugger, Präfident. 
| Set. ©. Leo. 


(3) 3. 


(3) 2. Verfteigerung. 
Mittwoch den 4. October 1. %, Nah: 
miftagd um 2 Uhr, wird das zur Lern 
mann Schaubifhen Theilungsmaffe gehörige 
Dehnhaus im 5. Diſtr. Rro. 487., beifen 
Inhalt ſchon früher in Nto. 78. 70. und Sa. 
des intelligenzblattes befchricben 
worauf bereit# 45700 


. gebot 
nochmaligen Kufeihe Ge un JiRD,, bem 


in der hinteren Mob: 


nung des Hauſes ausgefegt, und dem Meiſt⸗ 


bietenden nach dem ntrage der Inte e⸗ 
ten der Zuſchlag bedingt belt, is 
nah 6 Boden vom Di an ber Zufchlag 
unbedingt an den WMeiftbietenden er olgen 
fol, wenn in dem 6° wödig vorbehaltenen 
Zermine kein befferer Käufer geftedt wird. 
Würzburg den 40. September 4847. 
Königliches Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 
Verſteigerung. 

- Samſtag am 4. k. M. October Vormit⸗ 
tags um 46 Uhr, wird auf wiederholte Re— 
quifition des f. Verwaltungsrashes das dem 
Bürger Peter Haupt zugehörige im 4. Dif. 
Nre. 375. liegende Wohnhaus in vim exe- 
cutionis einem nochmaligen äffentlichen 
Stride nackt, und dem Meiftbietenden 
nah Vorfhrift der Erecutions-Ordnung zu— 
gefchlagen; welches andurd mit dem Bemer- 
ten befannt gemacht wird, 
feiten des Wohnhaufes vor 
ie — Nele 

ecr, Würzburg den 12. Sept. 4847. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


dem Stride er: 





(3) 3. Edictal-Borladung. 
Grgen Sebaſtian Neinhardr dabier IR 


Mobrenbe fen. 


ift, und 


, 


daß bie Giebig- 
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die Yusfhagung erfannt worden, und wegen 
Geringfügigfeit der Maſſe eine einzige Edicts— 
tagfart zur Liquidirung, zur Vorbringung 
der Einreden Und Pflegung fhlüßlicher Ber: 
handlung, auf Dienflag den 24. October d. 
Fr Vorgittage un 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher Me fämmtlichen Gläubiger zur Pfle— 
gung der betreſenden Handlungen unter dem 


echtsnachtheife des — — ey „ber. un⸗ 


terzeichneten Stelle zu erſcheinen haben. 
Wärzburg den 12. September 4817. 
Königl. Stadtgericht, - 
Wilhelm. ı ARE 
Mohprenhofen. 


(5) 3. Schulden-Liquidation ; 
Auf den Antrag der Chriſtoph Münzeli- 
fhen Eheleute dahier ift zur Einleitung des. 
rechtlichen Verfahrens eine Schulden-Eonfig= 
nation beſtimmt. Es wird fonach zur Yufs 
nahme der Paffiven der gedachten Eheleute 
Tagfart auf Montag den 29. September d. 
3 drop um 9 Uhr auf koͤnigl. Stadtgeridte 
anberaumt, allwo alle jene, welche rechtliche 











Anfprüche zu machen haben, um fomehr zu 
etfcheinen —** als der Ausbleibende bey 
dern eiuzuleitenden Verfahren nicht beruͤcſſich⸗ 
tigt. werben folle. 
Würzburg den 12. September 1847. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
(5) 4A. Berſteigerung. J 


Dienſtag den 14. Ortober I. Is. Nach— 
mittags um 2 Uhr, wird dad Wohnhaus bes 
Gaͤrtners Franz Bernhard Albert dahier im 
5. Diſtr. Nro. 258. in der Burkardergaſſe ge— 
legen, worauf zur Zeit keine Lehen-Abgaben 
bekannt ſind, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
öffentlich. aufgeſtrichen, und dem Meiſtbieten⸗ 
den nach der Erecutionsordnung zugeſchlagen 
werden. Der Strich gehet im Haufe felbft 
vor fi), was Liebhabern zur Nachricht bienet. 

ecH, Würzburg 'den 47. Sept. 1817. 
Königl. Stattgericht, 
Wilhelm... 
Burkardt. 





)2.. Berſteigerung. 
Sonntags den 28. d. Nachmittags nach 


— 


% 
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geendetem Gottes dienſte werden in dem Virthe⸗ 


Bl, zu Euerfeld bivläufig 58 1/2 Morgen 


ald, das Jeſuiten-Holz genannt, welches 
auf Euerfelder Markung liege, salva ratih- 
catione durch einen offentlichen Strich zum 
Verkaufe aufaeleget. » 

- Die Yo lc, welde auf dieſer Wald-Par- 
zelle boöBben So wie die übrigen Bedingniffe 
Adi Siricht angegeben werden. 

isses; don 45. September 41817. 
Ti. Adn aſtraribvn des k. Univerſitats⸗Re⸗ 
ceptorats⸗: Rentamtes. 
"Sauer. 





(2,2. VBerfteigerung. 

Der -Beftand des Gemeindehaufss zu 
Theilheim enbigt fih Michaelis d. 3. ‚und 
foll - auf weitere 5 oder” 6 Jahre verſtrichen 
werben. Hierzu ift Tagfart auf Samftag 
den 27. September d. 3. Nachmittags um 4 
Uhr anberaumt , wo fich Liebhaber auf dem 
Gemeindehauſe dafelbft einzufinden haben. _ 

Decr. Würzburg den 16. Sept. 4817. 

Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Peitung der — — aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit. beauftragt. 
Bitthaͤuſer, j. pi. 
Geſtohlene Saden. 

In ber Nacht vom 45. auf den 16. die⸗ 
fe wurden dem Bäder Nifolaus Achtmann 
zu Bergtheim mittelft Einbruchs nebjt meh— 
rerem ſchwarzen und weißen Brode nadıbe- 
ſchriebene Effecten entwendet: 

1) ein tuchener Ueberrock von dunfelgrä- 
ner Farbe, W. 8 fl. 
2) ein Weibsrock von Petermann, Werth 

1 fl. ‚30 fr, j " 

5) ein blau gedrudtes Halstuch, W. 30 fr. 

4) ein alter blaw gedrudier Weibsfittel, 
W. 15 fr. j 

Indem man biefes zur öffentlichen Kennt: 

niß bringt, erfucht alle Criminal- und Poli- 

zeh-Behoͤrden umthätige Mitwirkung zur Ent: 

defung der Thäter. 

Urnftein am 48. September 1817. 

Das Eönigl, baier. Landgericht, 
F. Keller. 





8. Lampredt. 
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5)3 Belenntuauinge. 
(Die Erledigung einer Präbende ben der freyherrlich 
v. Weyher'fchen FräuleimStiftung zu Gersͤfeld betr.) 
Bey der biefigen durch den chem. Herrn 
Pest. Silke Chriftoph Rrepherrn 
von Ebersberg, genannt von Weyhers durd) 
ein. Teftament vom 45. October 1720. zum 
Beften.der Fräulein von Wenhers -und ber 
yon ferner Krau Schiefer ‚Maria Amalia 
won Gebfattel; Heborne von Ebersberg, ge— 
nannt von Wephers abſtammenden undgrhed: 
satheten Töchtern „ begrändeten Stiftung‘, ift 
eihe Präbende i ebigung gekommen. 

in Gemäßheit einer hoͤchſten Verfügung 
der. för. baier. Negierung bes -Unter-Diain- 
treifes, Kammar des Junern, zu Würzburg 
vem 25. v. M.:Nro. 234378. ergeht dahrr 
hierdurch die, Aufforderung an alle etwa noch 
Korbandene, und noch nicht im Genuffe einer 
Praͤbende ftchende Fraͤulein von Wenhers , 
pöer die von obenerwaͤhnter Frau Maria 
Aufalia vor Gebfassel,.gebornen von Ebers- 
berg, genannt. von Weyhers abftammende, u. 
eK unverheurathete: Fräulein, welche hier⸗ 
auf Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, 
binnen 4 Wochen vom. Tage der gegenwaͤr— 
tigen Bekanntmachung an, ihre Geſuche mit 
den nöthigen - Zeugniflen- der Verwandiſchaft 
und des Yllterd- unterftäßt, bey Ser unterzeic)- 
neten Stelle um fo gewiffer vorzulegen , als 
nad Verlauf derfelben Zeit auf. die fi ſpaͤ— 
ger Meldenden feine Nüdficht,gengmmen verbr. 

Gersfeld a. d. Rhoͤn am 8. Sept. 1817. 
Die Armigifiration -der rem 
Wipherihem Familien-Fraulein-Stif 

Nineder. 
(3) 4. Släubiger- Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an das Vermoͤ— 
gen des Ha, Ibeg Kaufmann zu Medienrieb 
eine Forderung zu machen haben, werben vor— 
geladen; an Diemftag den Ak. Octodber früh 
um 8 Uhr ihre Forderungen bey unterzeich- 
Reter Stelle anzubringen, widrigenfalls bey 
dem beſtinmt werdenden Verfaͤhren auf die 
Ausbleibenden kaine Ruͤckſicht genommen wer: 
den wird. 

Haßfurt den 17. September 1817. 
— Königle- Landgevichte- + -—— — 


2 ans. 





— num 


En Greb. 


ng. - 
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6)4. Glaͤubiger⸗Porlabung. 

Der Trronventual des aufgeloͤßgten Bene- 
dietinerkloſters zu Obertheres P, Aemillan Uhl 
son Gerolzhofen gebärtig, verſtarb ohnlangit 
zu Obertberes mit Hinterlaffung eines Tefta> 
ments. Zur Pinblication dieſes Teftaments 
hat man Tagfart auf Freptag den 417... 
Det. Ffruh um 8 Uhr anberaumf.: Diegenigen 
nun , "melde Anfpruh an Bellen, Verfaffen- 
ſchaft zu machen gedenken, werden horgeladen, 
bey der Teſtamente Publication an Biefer Tag: 
fart zu erſcheinen, u. ihre allenfalliigen Un: 
fprüce geltend zu- machen; im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle wird das Teſtament für publi- 
zirf gehalten, und. bas weiter Nechtliche ver— 
füget worden, 

Haßfurt. ben 17. Sept. 4817. 

Konigl. Landgericht, 

‚ Mn Dans, ' 
Greb. 


(3) 4. 





Shäubiger-Vorladung. 


Da ed nöthig iſt, über den Vermönens: 
und Schuldenitand des Adam Müller, Schlof- 
fers zu Karlburg, Gewißheit zu erlangen ; h 
werden alle diejenigen, weldhe an gedachten 


Müller eine Forderung zu madhen haben, 


biermit. aufgefordert, .folhe am 45. October 
Vormittags um 8 Uhr ben unterzeichneter 
Stelle anzugeben , widrigenfalls bey Negulie 
rung dieſes Schuldenwefens feine Nüdfihr 
darauf genommen werden wird, 

Karlfladt am 48. September 1817. 
Königl. Landgericht. 

— Grandaur. 
(65)1. Bekanntmachung. 

Das Klaſſenurtheil in der Gantſache ges 
gen Anton Braun von bier, wurde heute ad 
valvas curiae affigiret; welches man ben 
Intereſſenten zur Rachricht bringt. 

Karlſtadt am 45. Septamber 4847. ° 

Königl, Pandgericht, 
Örandaur. 


(5)4. Gläubiger-Vorladung. 
? » ‚Hm ‚exmeffen zu können, ob die Glaͤubi⸗ 
ger des- Johann Baum zu Schwanhauſen 





— 





durch ‚eitt einfaches Erecutiv-Verfahren gez 


beit, oder ob’ gegen denfelben ein allgemei= 
ner Sant a SE ‚ werben ſaͤmmtliche 
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Gläubiger beffelben auf Donnerflag den 9. 
Detober d. J. unter dem Präiudize hierher 
vorgeladen, daß auf die Ausbleibenden bey 
‚dem aus der Schulden-Aufnahme reſultiren 
den weitern Verfahren feine Ruͤcſicht genom- 
men, u. folde bey dem Verfuche eines zwed- 
Sienlihen Schuldcn-Tilgungd-Planes duch 
Nachlaß und Kriflenzahlungen als dem Bee 
fhhuffe der Mehrheit der übrigen anwefenden 
Glaͤub ger bedſtelend angefehen werden follen. 
Könsgshofen den 45. September 4817. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 

Fambad. 

#3)1. Gläubiger-VBorladung. 

Aus Abgang eines unverpfändeten Hälfs- 

vollſtreckungs⸗Gegenſtandes ift.e8 auf Andrin⸗ 
en der verwittibten Amtmännin Weezel er- 
orderlih, den Activ- und Paffivftand des 

—— Schön juͤng. zu Epershaufen zu unter: 
uchen. 

Zagfart ad lignidandum ift fonach auf 
— den 7. October I. J. fruͤh um 8 
Uhr anberaumt, an welder fämmtliche Glaͤu— 
biger bes Peter Schön ig. unter dem Rechts- 
nachtheile dahier zu erfcheinen haben, daß 
eufonften auf die Ausbleibenden bey dem 
durch die Schulden:Aufnahme weiter zu be= 
meſſenden Verfahren feine Ruͤckſicht genem- 
men werden folle. 

Königshofen ben 15. September 4847. 

Königl Landgericht, 

Kiebler. 
Fambach. 
(5)1. Glänbiger-Vorladung. 


‚Zur Berichtigung der Theilungsmarfe der 
Chriftoph Schimitts Wittwe von Braidbach, 


werden deren Gläubiger auf Mittwoch den 8. 


October 1847. ad liquidandum vorgeladen, 
mit dem Depgefügten Dräiudiz, bey Auseinan- 
detſchung Diefet Tpeilungsmaffe unberädjich- 

"tige zu bleiben. 
Signatum Reuſtadt den 16. Sept. 1817. 

Königl: Landgericht. 
Maper. 

Hepbdt, as. 


. ee — — 
Warnung und Gläubiger- 
Vorladung. 


Die üble, liederliche, und unordentliche 





(5) 1. 


RL 1 eg 
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Birtäfrhaftsfähenng der Unten Kraufifchen 
Cheleute zu Gelders heim veranlafte die un=. 
terfertigte Stelle, denſelben die felbjtige Ver— 
waltung ihres Vermögens abzunehmen, und 
—— Curatie des daſigen Orts nachbars 

ikolaus Mauder zu ſetzen. Es werden ba= 
ber jeder Handel und ſonſtige Wertraͤge, die 
auf das Vermoͤgen der benannten Eheleute 
Einfluß haben, und ohne HBuſtlmmung und 
Genehmigung des aufgeſtellten Curators Ni— 
kolaus Mauder abgeſchloſſen werden, als un- 
kraͤftig u. nichtig erfläret „ welches zur War⸗ 
nung für Jedermann al öffentlich be— 
fannt gemacht wird, 

Zugleid wird zur an ber Pa 

fiven der Anton. Kraufifchen Eheleute zu Gel- 
beröheim eine Tagfart auf Donnerftag ben 


46. October d. Is. Vormittags um 9 Uhr 


feftgefest, wo fammtliche Gläubiger berfel- 
ben dadier zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzuzeigen, zu liguidiren, und die Ausblei— 
benden bie Nichtberüdfichtigung bep der wei- 
tern Derfahrungsart zu gewärtigen haben. 
Decr, Berned am 15. Sept. 4817. 


Königl. Landgericht, 
Limb. 
Kirchgeßner, a. s. j. 


(3) 4. Geſtohlenes Bett. 

Nach einer Anzeige des Auszuͤgners Frie— 
drich Rumpel von Schrautenbach wurde dem⸗ 
felben ein Unterbett von roth, blau und weiß— 
geftreiftem Zwilliche, no ganz neu, im Wer- 
the zu 46 fl. rhn., von feinem Boben, we 
es aufgchoben war, entwendet, ohne daß über 
den Thäter, und die Art der Entwendung et: 
was Nähered angegeben werden konnte. 

Dan fiellet demnach an ſaͤmmiliche Cri— 
minal= und Polizepgerichte unter Zuſicherung 
gleicher Wilfährde das Erfuhen, auf Aus: 
findigmachung des Thäterd ſowohl als des ent: 
wendeten Bettes bie geeignete Spaͤhe zu bal- 
ten, und die ſich etwa ergebenden Reſultate 
anher anzuzeigen. 24 

- Werned am 13 September: 2817. 

König: Landgericht, 

- fimb, 
Kirchgeßner. 


Edictal-Vorladung. 
Gegen den vorlebten Martin Erb, Huͤtt⸗ 
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uer zu Seifertd, iht deffen Epenachfolger all- 
da, ift der Goncurd, - zu dem Ende Liquidar 
ron deffen Schulden und fonftiger Anſpruͤche 
‚gegen denſtlben, unter Borlage der Driginals 
Urkunden bey Strafe des Ausſchluſſes auf 
den - 10. Dctober —— ber Berfauf des in— 
ventariſirten be⸗ unbeweglichen Vermoͤ⸗ 
ens abernauf den 45. October d. J. im Orte 
eiferis etlannt. | 
Weihers am 45. Auguſt 41817. 
| Königl baier, Bezirksamt. 
(L. SS.) A Rod. 
A. Mainong. 


PLAT 





(66) 4. EdictalsBorlabung und Ver: 
fteigerung. : 

Wider Johann Schmitt, Alter Schuhma⸗ 
chetmieifter dahier liegt der Eoncurs vor. Es 
werden baber alfe feine Gläubiger zur An: 
geige ihrer Zorberungen, Vorlage ber Schuld⸗ 
titeln, Pflegung ſchluͤßlicher Verhandlung, 


und Begründung des Vorzugs auf Dienftag. 


den 44. October I. 3. früh um 8 Uhr als 
beftimmten einzigen Edietstag unter Strafe 
des Ausfchluffes, ober Yhfierlich ber einzel: 
‚nen Handlungen biemit vergeladen. 

Am nämlihen Tage Mittags um 2 Uhr 
werden auf biefigem Gemeindehaufe deffen 
Grundftäde: : 

fh Ader 8 Ruthen gebaut Feld fammt 

Rafen bey der Grasmähle, giebt an Con- 

tribution in Simplo, 4 pf. 67 Theile, 

1 5 WMaaß Ausſaat gebaut Held am 

Baumgarten, giebt an Contribution 47 

Theil und iſt lehnbar, 

4 Nuthe 2 4/2 Beet im untern Hain, giebt 
an Gontribution 5 1/7 Theil, 

af2 Ader 9. Ruthen gebaut Feld am Ein: 
nerweg, giebt- an Gontribution 4 pf. 

ne 5fi Zbeil, . 

Schszig.feht Gulden 6 Nuthen Feld am 

Krhppigeader,. giebr an Contribution 2 

pfasäßeofi heil, 
meiftbietend verfauft, und nach gefeglicdher 
Vorſchrift zugeſchlagen werden. J 

Brüdenau den 46. September 1817. 

Königl. baier. Bezirksamt. 
Comitti. 


— — — — — 
(31. Glaͤubiger-Vorladung. 
Konrad Kreile, Ortsnachbar dahier, g" 





— — 
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fein Vermögen feinen Kinbdorn abfreten;, un 
daher deſſen Gläubiger hierüber zu vernch: 
‚men und feinen Schuldenftand -auszumiiteln, 
werben alfe diejenigen, welche an gedachten 
Konrad Kreife eine An crung zu maren ha⸗ 
ben ‚, auf Montag den 45. October 48412, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr unten, dem Rechtömarhtheile, 
im Ausbleibungsfale_ bey, ebandhung. bes 
Geſchaͤftes nicht berüdfihtigek au werden, vor⸗ 
geladen. u tee 
Obbach den 15. September 4817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht dee Frhru. 
von Zurhein, 
GM. Branı. 
Genßler. 


EN 6 
In dem bhiefigen Magazine befinden 
noch obnaefähr = ie : r ’ 
4) 500-Schilbet Butten, das Scifbet zu 
4 fl. 50 fr. rhn. 
ee Zuber, Kübeln u. Stuͤchte, 
4 fl. 45 Fr. 
u Seo Schocke Kochlöffel, das Sched zu 
5 fr. 
h) 9e0 Stüde Brechen, das St. zu 20 fr. 
5) 250 Dugend Blasroͤhre, dad Dugend 
zu 24 fr. 2 > 
6) 500 Dugend Schuhmacher⸗ Abſaͤtze & Str. 
7) 4100 doppelte Salzmegen, 100 Stüde 


zu 6 fl.-rhn. und 
8) 16 Schode Siebläufe das Shod zu 5R- 

50 fr. » 
und zwar alle Sorten in ber beften Quali» 
tät, welche um die angegebenen billigen Preis 
fe, gegen baare Zahlung, bier abgelaffen 
werden follen. Diejenigen Perfonen nun, wel: 
he die angeführten Holzwaaren entweber im 
Ganzen ‚oder einen Theil derfelben zu faufen 
gefonnen find, belieben fi an den, bon ber: 
z0gl. hochloͤbl. Negierung zu Hildhurghauſen 
zur Verwaltung bed Magaant aufgeſtellten 
Heren Kaufmann Johann Shriftoph Otto au: 
noch zeitig zu wenden. , 
Eisfeld den 45. September 4817, 
Herzogl. fächfik Hildburghaͤuſiſches Amt dai. 

H. J. Lud wig. 


— — 
Dchfenfurter Wochenmarkt am 16. Septemb. 
— 427 fi. 5o fr, 


bier 


+ 


Ein Malter Weigen 
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Ein Malter Kom . . . 

Ein Malter Haber . . . . 45 
J. M. Berg, Fruchtmarkimeiſter. 

Nichtamtliſche Artikel. 


32 fl. * kr. 





Beilbietungen. 
1) (3) Montag den 29. Sept. früh von 
9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden im Doffchloffer Neebifchen Haufe, 3. 
Diſtr. Nro. 43. verfchiedene Schlofer-Werf: 
zeuge, ald Blasbälge, Amboße, Schraubftd- 
de, Reifen u. d. al., dann mehrere Dußend 
neue mefjingene Thuͤrſchloͤſſer, fowie ſchon 
gebraudte eiferne Schlöffer, dem öffentlichen 
Striche ausgefrgt, und gegen gleich "baare 

Berakluna abgegeben. j 
2) (2) Im 4. Diftr. Nro. 259. in der 
Neisgrubengaffe, werden am Montage den 
22. September I. J. Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, dann zu denfelben Stunden an ben 
folgendenTagen derfchiedeneSattungenSchrei= 
nerwaaren, Porzellain, Zinn, Mannstleider, 


Weißzeug, vorsäglich aber Tifchzeug u. Bet: 


sen, mittelft öffentlichen Striches gegen baare 
Zahlung abgegeben : welches den Liebhabern 
befannt gemacht wird. 

3) (3) Mittwoh den 24. September 
früh von 9 bis 11, und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, werden in der Domer Pfaffengaſſe 
3..Diftr. Rro. To. verfchiedene ſchoͤne Mi- 
beln, Comode, Seſſeln, Canapce, fehr ſchoͤne 
große Spiegel, große Schränke, und verſchie 
dene auch zum Theil zur Wirthfchaft eeig⸗ 
nete Tiſche, Bänfe, Seſſeln und Betilaben 
dem oͤffentlichen Striche ausgefegt, und ger 
gen gleidy baare Bezahlung abgegeben. 

4) (5) Die zur Verlaffenfcyaft der ver— 
lebten Maria Unna Golomayer, Hutmacher— 
meiſters⸗ Wittwe dahier gehörigen zwey Mor: 
gen Weinberge im Pfaffenberg, zwiſchen Haͤ— 
der Voͤlker von Zell, und dem Schuhmader- 
M:ifter Friedrich dahier, werden Donnerftag 
den 4. September 1. J. zum erften, den 48. 
zum zweyten, und den 25. n. DM. zum drit« 
ten und letztenmale jederzeit Nachmittags um 
2 Uhr im 3. Diſtr. Nro 275. in der Bürt: 
nersgaſſe dem Öffentlichen Aufftriche ausgefegt. 
Vom Teftamentariat. 
„.5) GB) „In einem der fchönften Land⸗ 
ſtaͤdtchen in Franken ift ein ganz von Gtei- 


fl. — fr. 
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nen neu erbautes dreyſtoͤkiges Haus aus freher 

and zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 43 
Zimmern, wobon 9 heitzbar find, aus. 2 Kä- 
hen, Speifefammer, einem fehr guten Kelter, 
Boden und 3 sv. Abtritten, danu einem gro: 
Ben verfchloffenen Age welchem fi ein 
artiges Hausgarschen : einem Pumpoͤrun⸗ 


nen verfehen, 2 große Scheuern, ein Waſch— 
haus, Holilager, Pferde, Homvieh- und 


Schweinftallungen und eine große Kalter ber 
finden. Zu merken ift, daß dieſes Gebäude 
zu jedem Geſchaͤfte ſich eigne, aud bat daf- 
felbe eine Schildgerechtigkeit. Die Hälfte des 
Kauffhillings Kann auch mit. 5. pCt. 6 bis 7 
Sabre ftchen bleiben. Nähere Auskunft giebt 
mar im Sintelligenzeomtoir, 

6) (4) Gabriel König, Kleiberma: 
cher dahier, macht hiermit ergebent befannt, 
baß er mit- feinen neuen Meßwaaren von 
Srankfurt angekommen, und duch ein 
auserwähltes Herrentleider-Magazin in Stand 
gefegt fen, feine jhohen Gönner und Freunde 
beitens zu bedienen. Ä 

Vorzägliche ſchoͤne Arbeit, gute Waaren, 
und billige Preife werden ihn ftäis einpfehlen. 
Logirt im 2. Diftr, Neo. 414. auf dem gruͤ⸗ 
ven-Markte zu Wuͤrzburg. 

D (2) Ein noch wenig gebrauchter, eben 
fo aut: als bauerhaft in Wien verfertigter 
Reiſewagen mit awer Roffern ır. fonfligen De: 
quemlichkeiten, iſt täglich um billigen Preis 
zu verkaufen. Ei Faun in der Stadt ſowohl, 
als auch auf Reiſen gebraucht werden. Das 
Nähere erfährt man im Intel, 'Comt. 

‚. 3) 65) Einem verehrlichen Bublifum 
habe id) die Chre anzuzeigen, daß ich von der 
koͤnigl. baier. Porzelain-⸗Manufactue ein 
Commiſſionslager non feinem ganz weißen ver— 
goldeten und gemalten Porzellaͤn neueſter Fa— 
on erhalten habe; wovon ſowohl in: ganzen 

ervigen ald auch ben einzelnen Stücen nad 
vorgeſchriebenen Fabrik-Preifen abgegeben 
wird; die Qualität und Schoͤnbeit diifes Fa— 
beifats ift raͤhmlichſt ſchon bekannt, und ber 
darf dießfalls Feine weitere Erwähnung: ich 
halte mich damit, ſowohl als mit meiner ei: 
genen fdyon lange beſtehenden Zud» und meh— 
tern Ellen-Waaren:, dann Spezerenhandlung 
unfer Verſicherung bilfigfter Bedienung be: 
fiens zu empfehlen verpflichten. 

e* Franz Carl Leo, in Kigingen. 


233 ' » 
Bermifhte Anzeigen 


—Anzeige. 

1) (2) Endesunterzeichneter hat die Ehre 
einem verehrungswärdigen Publifum befannt 
zu madhen, daß er Montag ben 22. Sep: 
tember feine Lehrſtunden in der Tanzkunſt be: 
‚ginnen, und den Winter durch fortfegen werde. 
Er wagt es, was er ſchon in einer frühern 
"Anzeige that, die Aeltern und Erzieher, die 
fuͤr dad Wohl ihrer Eleven beforgt find, zu 
ermahnen, fie in früher. Tugend ſchon für 
diefe gewiß fehr nägfihe Kunſt, einige Zeit 
widmen zu laffen; da die Tanzkunſt nicht, 
wie viele fälfhlicd meinen, in wilden Sprüns 
gen befteht, und ihr Hauptzweck nicht allein 
dad Vergnügen, Sondern eine regelmäßige 
Haltung und Überhaupt Ausbildung des Koͤr⸗ 


pers if. 

Bey Gelegenheit diefer Anzeige füge ic) 
auch die hinzu, daß meine zwey Söhne, bie 
bey mir find, naͤchſtens fih auf dem Theater 
in einem Solotanze zeigen werden; und daß 
mein ältefter Sohn, der jest in Frankreich 
ift, bald auch hieher fommen, und mid im 
Stundegeben unterflügen wird. 

Mein zn ift für jegt in dem Schwan, 
zweyter Stod, Nro. 47. 

. Anton Nohatſcheck, 
- Univerfitätd-Tangmeifter zu Erlan: 
gen und Würzburg. 

- 2) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, hie⸗ 
mit gehorfamft anzuzeigen, daß bey ihm nun 
auch die wafferdichten Huͤte verfertiget werben. 

Schon eher würde er mit Dieter Anzeige 
berborgetreten ſeyn, wenn ev ed nicht zweck⸗ 
dienficher erachtet hätte, feine Arbeit einer ge⸗ 
eigneten Behörde zur Unterfuhung und Pruͤ⸗ 
fung vorzulegen, und bderfeiben Refultat zu 
erwarten. “ Wr 

Er erſuchte baher die dahiefige koͤnigliche 
Geſellſchaft zur Vervollkommnung der Kuͤnſte u. 
Gewerbe eine Unterſuchung und Prüfung der 
son ihm verfertigten waflerbichten Hüte vor⸗ 
zunehnten. Seine Bitte wurde ihm gewährt, 
und wie das Nefultat ausgefallen, bewcißt 
das bier unter Ziffer 4. nachftehende, von der 
gedachten koͤnigl. Geſellſchaft bieruͤber 
tene —— 

er Unterzeichnete glaubt daher zur Em⸗ 


pfehlung ſeiner Producte nichts weiter beyſe- 


erhals 
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gen zu koͤnnen, als daß er feinen Freunden 
und Abnehmern die befte Qualität um einen 
billigen Preis, inöbefpndere aber ben in— 
und audmwärtigen Herrn Kaufleuten, welche 
diefe waſſerdichten Hüte ſich beyzulegen wün- 
ſchen, die bilfigfte Bedtenung und den Außer: 
ften Fabrik-Preis hiemit zufichere. 

“ Würzburg den 16. September 4817. 

Midyel Adam. Werner, 
buͤrgerl. Hutmachermeiſter, im 2. Diſt. 
Neo. 305. am Holzthore wohnhaft. 
Zeugniß. Ziff. 1. 

. Der bahiefige Hutmadermeifter Werner 
legte der unterzeichneten Geſellſchaft mehrere, 
von ihm gefertigte fogenannte waſſerdichte 
Hüte vor, mit der Birte, foldye der Pruͤfung 
zu unterwerfen, und ihm ein auf das Reful- 
tat dieſer Pruͤfung gegrändetes Zeugniß hier— 
über zu ertheilen. — 

Die Gefellſchaft, jederzeit bereit, das Ih— 
rige zur Ermunterung des Kunſt- und Ge— 
werhs⸗ Fleißes — im Allgemeinen, als 
auch in Beziehung auf einzelne Individuen 
beyzutragen — beauftragte mit dieſer Unter— 
—2 einen von ihr ernannten Ausſchuß 
fahfundiger Mitglieder, nach deſſen hierüber 
— Bericht ſich folgende Reſultate er— 

aben. 

— 4) Wurden dieſe Häte mit einem, ber 
Stärke eines Platzregens aͤhnlichen Waſſer— 
ſtrome eine Viertelſtunde lang begoſſen, ohne 
daß ſolche an ihrer Form, Schönheit und, 
Güte etwad verloren, 

2) Wurden diefe Hüte Mein Gefäß voll 
Waffer eingetaugt, allda 24 Stunden beiafs 
fen, fodann in A Luft getrodnet, und, 
nachdem dieſer Verſuch mehrmal wiederholt 
wurde, ergab fich, daß dieſe Hüte durch die 
Gewalt des Eintaugens und die Länge ber 
Zeit zwar allmaͤhlich von dem Waſſer burd- 
drungen wurden; aber nach ber jedesmal er- 
folgten Austrodnung nicht die mindeſte Der: 
Anderung an ihrer Form, Schönheit und Glanz 
erlitten hatten, wogegen ein anderer gewöhnt 
licher geleimter Hut, mit welchen der name 
liche Verſuch angeftelft wurde, fchon in eini- 
gen Stunden ganz außer aller Form gebracht, 
und zum Gebraude gänzlih untauglich ge 
macht wurde. i 

3) Wurden diefe Hüte in ihrem durchnäf- 
ten Zuftande dicht mit Staube und Erde be: 


— 
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ſtreut, und hierauf getroknet, woben ſich 
zeigte, daß fie, nachdem fie wieder ausgebär- 
Ket waren, ihre vorige Schönheit durhaus 
bepbehalten hatten, und daß daber ſolche, 
wenn ſie durch Zufall mit Staube bedeckt, von 
einen noch fo heftigen Regen betroffen wer— 
den — nicht wie die gewoͤhnlichen Hüte eine 
ſchmuzige Rufe annehmen, ſondern nach dem 
erfol zien Trodnen und Ausbürſten ihre vo— 
rige Güte und Schoͤnheit durchaus wieder dar: 
Kieten, ohne auch an ihrer Form nur im Min- 
deften etwas zu berlicren. 

Nah allen dieſen Verfuchen ſieht jich 
nun die unrerzeichnete Geſellſchaft veranlaft , 
das gebetene Zeugniß dahin 'anszujtellen, das 
diefe Hüte einen wefentlichen Vorzug vor 
den bisherigen gewöhnlichen Hüten haben, 
und daher alle Empfehlung verdienen, wobey 
dem gebachten Hutmacher noch dad befondere 
Zeugniß ertheilt wird, dafi er wirklich der 
Belangen diefer Hüte fen; indem bie unter- 

ichnete Geſellſchaft einen 7 Hut unter 
34 Aufſicht feertigen Heß, und denſelben 
Idee Je den erwähnten Prüfungen ufier« 
warf, welche die nämtichen vortheilhaften Re— 
fultate lieferten. 

Würzburg den 17. September 4817. 
Königt. Gefellfhaft zur Ver: 
vohlfommnung derKünfte.u. 

Gewerbe. 
v. Halbritter. 


J. 8. Klöhr. 


5) (3) Alle diejenigen, welche an bie 
Ver!laſſenſchaft ® am 5. Sept. d. J. ber- 
ftorbenen Hrn. Pfarrers Carl Halbritter zu 
Yenftein einen rechtlichen Anſpruch machen 
zu Einnen glauben, werden hiermit vorgela— 
den, foldhen entweder in Perfon oder durch 
Binlänglih Bevollmächtigte bey der auf Mon- 
tag den 6. Detober I. 3. in dem Vfarrhaufe 
u Arnſtein anberaumten Tagfart unter dem 
Mehtsuagiyeite geltend zu machen und gehoͤ— 
sig nachzumweifen, daß bie Ausbleibenden 
nicht mehr gehört, und fohin ihre Anfprüche 
fpäterhin nicht berüffichtigt werden. 
Arnſtein ben 16. Srptember 1817. 
Bon Zelamentariatbwegen. 
4) (2) Wer an die Verlaffenfhaft der 
verſtorbenen Wittwe Apollonia Magiftris 
eine rechtliche Forderung zu machen glaubt, 
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wird hiermit aufgeferdert, diefelbe binnen 4 
Zagengbev den Erben geltend zu machen, 
widrigenfalls aber fir mit jbren etwaigen 
Anſpruͤchen abgewieſen Sr 

Würzburg den 19. September 41817. 

Bon den Erben der verfebten 
Winib Up. en. 

6) (5. Da von der k. &° Megierung 

vor der Ziehung der Herrſchaften Erlach und 
Tolfet eine Liquidation der auf dieſe Güter 
beſtehenden, und dur die Verlovſung bderfel- 
ben zu berichtigenden Privat-Öläubiger aus: 
drädlih anbefohlen worden it, dieſe aber 
wegen den fo weit auseinander zerftreuten 
Glaͤubigern noch nicht gefchehen konnte; fo 
fan auch die Ziehung nicht am 24. Sept. 
d. %. vorgenommen werden, wie ich ange— 
Fündigt habe. 
Ich muß mir demnach borbehalten, ben 
Ziehungstag nach erfolgter Liquidation dem 
— Publikum ſogleich bekannt zu 
machen. 

Salzburg im Augnſt 1817. 

Der Eigenthümer der Herrſchaften 
Eclach und Tollet. 
Looſe zu dieſer Ausſpielung find fortwaͤh⸗ 
rend zu haben, be». 
Kaufmann Breitenbach. 
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Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigftem Brivtlegium. 





Donnerftag. 


Pro. 103. 


25. September 1817. 





"Awelibe Artifel, 
— — 


Nr. Pr. 49796. Nr. E. 18541. 
Betanntmadhun g 
¶Mittel zur BVertilgung der ſchädlichen Ackerſchnecke 

betreffend.) PR 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehendes Mittel zus MWertiigung. Ber 
ſchaͤd lichen Acker ſchnece wurde vom einem gemeins 
nügig denkenden eifrigen Lanbwirthe mit Zeuge 
niffen. der wirffamen Anwendung ber k. Regie⸗ 


gung vorgelegt, und dieſſeits noch über deſſen 


Einfluß auf die Vegetabilien ein Gutachten von 
Ber, Bönigl Mebizinat:Seftion eingeholt, welches 
dahin aufgefallen iff, daß von ber rg 
Biefed Mittels eine nachtheilige Einwirkung au 
Die Vegetabilien nicht zw befürdten feine. Das: 
felde wird daher öffentlich befannf gemacht, hiebep 
aber bemerkt, daß deßhalb der Vollzug der allge 
mein angeordneten Poligey Maafregel des Sam⸗ 
melns und Toödtens der Schnecken nicht unter 
taſſen oder ausgefehht werben bürfe, ſondern nur 
chen jener allgemeinen Verfügung biefee Mit: 
teh zur mweiterm Sicherheit gegen das fo ſqadt · 
de Inſett der Schnecken in Anwendung zu brin⸗ 
gen, jedem übertaffen bleibe. . - 
Wurzburg den. 19 September 1817. 
Königl. baierifche Regierung des Unter⸗ 
Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Tthr. v. Zurhein, Vice Präfibent. 
Stumpf, Direster, 
’ Golfen. 


Mittel zur Vertilgung ber ſqhädli—⸗ 
chen Ackerſchnece. 

Das aufgefundene Mittel beſteht im einer 
Lauge von Aſche, Salz, und Glasgalle, und bie 
Zubereitung desſelben iſt eben fo wenig koſt— 
ſpielig, als ber Gebrauch ohne befondere Mühe 
und ——— — RR 

ie Lauge wirbt" nigınben Urt gifisitigis 

Fr ı Eimer Waſſer (zu 64 Maag) " 

6 Pfund Afcht, 

> x. ats, 

Ei * Glasgalle. 
Das iſt die Proportion, und mah dieſer berech⸗ 
ne man genaw bie erforderlichen größern ober 
geringerm Duantitäten. 
Die Glasgalle wird zuvor fein —— 
ſolche ſammt Aſche und Safpin ein hölzernes 
Gefäß gethan, welches 1 Eimer und nach ber 
erforderlihen Quantität mehr enthält, worüber 
dann daß erforbertihe Waſſer kochend über- 
fhüttet wird. - 

Wenn man audy nicht zu größern Ouantir 
taten, wie zu 2 Faß, alles Waſſer lochen künne 
te, fo muß bob hinlänglich fo viel kochendes 
Waſſer über bie Ingredienzien gefhüttet werben, 
damit ſich die Salze genugfam auflöfen, und ſich 
alles wohl vermengt. Ge mehr mar von bem 
erfordertihen Waffer kocht, und fiedend über— 
gieft, deſto ftärker, und beſſern Erfolg Fkeiftend, 
wird bie auge. 

Dieſe Lauge muß bey dem Gehraude inte 
mer bed Tages vorher geferkigt, und oͤfters auf- 
gerührt werbem, ji wie dieſes Aufruhren auch 

6 


— 
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beym Gebrauche Tläts besbachtet werben muß; 
denn dieſe Afche darf nicht nur allein Audge« 
taugt, fordern fie muß im Waffer bleiben, und 
ſo auf bie ‚Gelber gebracht werben; benn fie ift 
allein der klebrigte Theil, welcher an ben Pflah« 
zen hängen bleibt, auf ber Erde fi werbeeiter, 
die Salze in fi behält, und fo bie Schnede 
gaͤnzlich abwehrt, u. von bem Plage verſcheucht. 


Mit dieſer Lauge werben alddann bie auf 


den Aeckern vorfindbliden Schneden übergoffen. 
Die leichteſte Verfahrungsart bed Begiegend ift, 
wenn ein 1 oder 2 eimeriged Faͤßchen dazu «in« 
‚gerichtet wirb, fo daß an bem Zapfenlohe ein 
Schlauch mittelft eined Gießſeihers angebracht 
iſt, wor an ein Strick befeſtiget, und ſo wie nun 
uuf den Acker gefahren wird, dieſer Seiher durch 
linte und rechte Seitenbewegungen birigirt wird. 
Auf folhe Art kann in kürzeſter Zeit ı Morgen, 
wenn in berMitte angefangen wird, begoffen werben. 
Diefed Begiegen muß aber fehr zeitlich früh 
ober ſpät abend®, wenn biefe Schneden ihrem 
Fraße nahgehen, und fo gu Taufenden zu trefs 
fen find, vorgenommen werben; denn dieſe Schne— 
de (heut ben Tag, und ift denfelben aber mie» 
der in ihre Schlupfwinkel verktrochen. 
- f ben Markunaen, wo man ſich biefed 
Mitteld allgemein bebient, wirb Die Piuge, Aber 
melde fo häufige Klagen einlaufen, und bie ba« 
raus entſpringenden Schäden, halb versingert 
werben. u 


(2)2. Belfanntmadhung. 

Die nad beftchenden hoͤchſten DVerord: 
nungen fihuldige Fegung des Kuͤrnacher oder 
obern Baches innt dieſes Jahr am 22. 
dieſes, und endigt ſich am 26. i. Monats. 
Jene des untern oder pleichacher Baches faͤngt 
em 29. dieſes an, und muß am 1. October 
beerdigt fen: 

Es merden fohin alle Anſtoͤßer diefer Baͤ— 
te, ed befisen diefelben Gebäude, oder fon- 
flige daran ftoßende Grundftlde, angewiefen, 
der Drbnang nad, fo weit eines jeden Güter 
zeichen, Die Bäche in der beftimmten Zeit ge- 





hörig zu reinigen, widrigenfalls bon der zur - 


Unterſuchung der richtig geſchehenen Saͤube— 
rung angeordneten Commiſſion die verord— 
nungsmaͤßige Strafe gegen fie verhängt wer—⸗ 
Den wird. 
Würzburg am 20. September 4547. 
Koönigl. Poligendirection, 
Beffert, Pelizen-Direstor. 
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Me 5 I-Tare 
der fönigl. baier. Stadt Würzburg vom 
- 22. September 4817. 


Betreidb-Preife. 


Das Malter Weiten = = = 27f. 3 kr 
⸗ = Som = = = = 26fl. 3ı fe. 
⸗ = . aber = = = 5 45fl. 35 fr. 
z P Gerfte e =: = =: 2 fl. — fr. 
Mehl-Taxe. 
Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl = = 48 fl. 25 fr. 
Dad Pfund bto. 2: —fl. 1 
Der Centner Ordinärmefl = 46 fl. 40 Er. 
Das Pfund bto. : =: —fl tof. 
Der Centner Nahmehl .= = anfl. 29 kr. 
Das ‚Pfund dto. —⸗ — fl. ꝙ fr 
Roggen-Mehl. 


Der Centner reinen Roggenmehls 14 fl. 29 kr. 


Das Pfund. dtio. 2: —f.y kr. 
i Königl, Polijeydirection. 
Geffert. 





(5) 2 Verffeigerung. 
Drontag den 29. —— Mittags von 

14 bis 42 Uhr wird an 
Landgerichts j. d. M. dahier, der dem Se: 
baftian Ochrlein zu Höchberg zugehörige halbe 
Morgen Weinberg im untern neucn Berg, 
zwifhen Georg Albert und Joſeph Grfnes 
wald, von welchem zur Zeit von dem fün. 
Stadt = Rentamte Feine Abgaben ausge— 
mittelt werden konnten, nach Borfchrift ber 
Executions- Ordnung dem öffentlihen Striche 
ausgefeget, welches daher ben allenfeifigen 
Strichsliebhabern hiemit befannt gemocht wird. - 
Decr. Würzburg ben 47. Sept. 1817: 

König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohprenhofen. 





Lotto-Umzeige 
Die 75ofte Ziehung in Regensburg ift Mon— 
tag den 22. September 4817. unter den ge- 
wöhnliden Sormalitäten vor fid) gegangen 
wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 
17. 


44. 86. 50, 23. 
Die T5ike Ziehung wird den 20. Octob., 
und inzwiſchen die ooſte Nürnberger Ziehung 


Nequifition des f. . 
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der 50, Sept., und den 9. Oct. die M40te 

Miündner Ziehung vor fih gehen. 
Königl. baier. Lotto⸗ Bureau⸗ Direction 


Wür burg. 





(3) 2. Gtäubiger-DVorladung 
7 Alle diejenigen, welde an das Bernd: 
gen des Hs. Jörg Kaufmann zu Mechenried 
eine Korderung zu machen. haben, werben. vor= 
geladen, am — den 44. October früh, 
um $ Uhr ihre Forderungen bey unterzeich⸗ 
weter Stelle anzubringen, widrigenfalls bey 
dem beſtimmt werdenden Verfahren auf bie 
Ausbleibendem Feine Rädfiht genommen wer— 
den: wird. 
Hagfurt_ den 17. September 1817. 
Königl. Landgericht, 
Haas. 
Greb. 


6) 2 Gläubiger-Borladung. 

- Der Exconventual des aufgeloͤßten Bene— 
dictineriloſiers zu Obertheres V. Aemilian Uhl 
son Gerolzhofen gebärtig., verſtarb ohnlaͤngſt 
zu Obertheres mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments... Zur Publication dief 8 Teſtaments 
hat man Tagfart auf Freytag ben 17. k. M. 
Det. früh um. 8 Uhr anberaumt. Diejenigen 
nun, welche Anfprud an deifen Derlaffen- 
ſchaft zu machen gedenken, werben vor eladen, 
bey ber Teftgmentä-Publicatiorran Dicker Tags 
fart zu: erſcheinen, u. ihre allenfallfigen. An- 
foräche geltend“ zu machen; im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle wird dad Teſtament für publi- 
zirt gehalten, und das weiter Rechtliche her 

et. werben. 

Haßfurt den 17. Sept. 4317. 

Ä Konigl. Landgericht. 
Dans. 
Greb.. 
— — — — 
Edictal-Vorladung. 
Nachdem. auch der. neuerlich vorgeſchla— 

e Zilgungsplan der Barbara Gehring, 

ittwe zu Sieinbach fruchtlos geweſen, wird: 
auf den Grund des Soncurs:Erfenntniffes- 





vom: 4.. Februar l. J. rd a Edictötag auf (9 
Montag. den 20. . %.. frü 


October 
Uhr anderaumt/ wobey alle Gläubiger zu li⸗ 
quidiren, zu ereipiren und ſchluͤßlich zu han: 
deln. haben, unter dem. Rechtonachtheile des 


— — 


b um, 8; 
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RE der Maffe ref; den: Hand: 
en. * 
Deer. Zeil; den 25. Auguſt 1817. 

1, J- 0. 
Müller. 
Ka rg. 





Verflteigerung. 

Känftigen Montag ben 29. d. M. fruͤh 
gegen 10 Uhr, wird. das ım Paufe des Finanzieh- 
res 1817/48. auf den k. Nevieren, Markilei- 
nach, Hoppach und. Weipoltshaufen erlcgt 
werbenbe .Wildpret mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung bey · unterzeichnetem: Amte ver⸗ 
ſtrichen; welches andurch zur allgemeinen 
Kenn niß. bringt 

' Schweinfurt am. 22. September 4847. 

Königh Forftamt Mainberg. 
Sändermaphler.. ; 





Berfeigerumg. 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchlleßung der Fön. 
Regierung ſoll der Lumpenſammlungspacht 
im hieſigen Rentamtsdiſtricte wieder. auf ein, 
Jahr, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
veriiehen werden. Strichstagfart hierzu wird: 
auf Samftag den 27. September I. J. hier— 
mit feftgefegt.; welches zur allgemeinen Kennt 
niß bringt Ä 

Gerolghofen den 19; September 1817.: 

Königl. Rentamt.. Ä 
Ehrenfeft. 


2)2. VBerfteigerung. 

Der mit: Ende dieſes Monat& auslau- 
fende Lumpenfammlungs- Pacht in. fammitlix 
den Amtsorten foll weiters auf 4 Jahr mit 
dem 4. October 4817... anfangend mitteld oͤf⸗ 
fentlichen Verſtrichs erneuert: werden, wozu 
Tagfart: auf Montag den 29. d. M. Vormit— 
tags um: 10 Uhr anberaumet. ifk.. 

Poppenlauer am 19. September 1847.. 

Königl,. Rentamt Münnerftadt.. 
Ehlen. 
3. Bekanntimachu.ng. 
| In dem Hoffpitale dahier ift. eine weibe 
liche Pfrände erledigt, zu. deren Wiebrrbefe- 
gung Eoncurd auf a... den 6. October 
d.. $. feftgefeps wird. ompetenten. bierap: 
bb. 2 | 


e 
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haben an dem befagten Tage fräh um 9 Uhr 
in dem NHoffpitale, verfehen mit den erfor- 
derlihen Eonfcriptions:Protofollen der betref: 
fenden Orts: oder Armen: Commifjionen, dann 
mit den nötbigen Taufſcheinen zu erfcheinen, 
und das Weitere zu gewärtigen. 
ürzburg den 415. September 4817. 
Königl. Verwaltung des Hofipitals, 
Bauer. 
OU AARAANANI ANANAS On 


Nichtamtliche Artikel. 


— — — 
Feilbietungen. 

1) (5) Montag den 29. Sept. früh son 
9 bis 42, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden im Hoffchloifer Reebifchen Haufe, 3. 
Diftr. Nro. 43. verfchiedene Schloſſer-Werk— 
zcuge, als Blasbälge, Amboße, Schraubſtoͤ— 
de, Feilen u. d. gl., dann mehrere Dußend 
neue meffingene Thärfchlöffer , fewie ſchon 
gebrauchte eiferne ‚Schlöffer, dem öffentlichen 
Stride ausgefegt, und gegen gleih baare 
Bezahlung abgegeben. 

2) (2) Das Kürfchnermeifter Ignaz All⸗ 
geierfhe Haus im 2. Diftr. Nro. 582. auf 
dem Kürfchnershofe gelegen, welches nebit 
einem geräumigen Laden 4 Stodwerke body, 
dann mit einem;Kelfer zu 7 Fudern in Eifen 
gebundene Faͤſſer, Plaß zum Holzlegen und 
2 Böden werfehen ift, und worauf bereits 
3050 fl. geboten worden, wird am Montage 
den 6. October Nahmittagg um 2 Uhr in 
dem Haufe felbft zum dritten und legten oͤf⸗ 
fentlichen Stridye mit dem Bemerken aufge: 
legt, daß die Hälfte des Kauffchillings als 
ein mit 5 pCt. verzinsliches Kapital darauf 
ftehen bleiben fann. Die Kaufsluftigen fünnen 
ſolches täglich einfehen, ſich deibalb ben dem 
zunaͤchſt wobnenden Mittheilhpaber Heren 
Kuͤrſchnermeiſter Georg Allgaier melden, und 


bey der Strichsſstagfart das Weitere verneh⸗ 


men. 
| Die Kürfchnermeifter 
Ignaz Allgaier'ſchen Erben. 
3) (4) Un einer der fchönften und ah- 
genehmften Strafen dahier, ift ein Haus zu 
edem großen Gewerbe, als zur Rabrif, De- 
conomie, Wirthſchaft und dergleichen geeig⸗ 
net, mit einem großen Garten, in welchem 
vielt von den beſten Sorten tragbarer Obſt⸗ 


— — 


welcher im Intell. Comt. 
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baͤume, nebft fehr vi⸗len außerlefenen Weinſtd⸗ 
den ſich befinden, aus freyer Hand zu berfaus 
fen. Liebhaber dazu koͤnnen «8 täglich Nach⸗ 
mittags einfehen, und pen dem Eigenthuͤmer, 
zu erfragen iſt, das 
Weitere vernehmen. 

4) (5) Das Wohnhaus der verlebten 
Georg Englerts Wittib dahier, in einer gang: 


. baren Straße gelegen, zwenftödig mit 2 Küs 


den, 7 Zimmern, 2 Böden, einem waiferfreien 
gewölbten Keller, in welchem 4o Fuder Faß 
‚gelegt werden koͤnnen — dann Wafchkeffel, 
rennzeug, 2 Kaltern, Brunnen, Stallung, 
Sheuern, Garten, dann 3 Morgen Wein— 
berge fammt Ertrage, endlid 4 Morg. Art= 
feld und 2 Morgen Wiefen, werden unter 
vortheilhaften Bedingungen, welche bey dem 
Striche felbft befannt gemacht werden, Sonn 
tag den 28. September zum erften, den 5. 
October zum zweyten, und Sonntag den 12. 
October zum. dritten Striche jedesmal Nach: 
mittags um halb 3 Uhr im Bärenwirths- 
haufe dahier aufgelegr, wobep noch bemerkt 
wird, dap die Weinberge in der beften Lage 

liegen, und im tragbaren Stande -find. 
Randersader den 20. September 41817. 
Bon Teſtmentariatswegen. 


5) 5) In einem der fihönften Land⸗ 
ftädtchen in Franken ift ein anz von Stei⸗ 
nen neu erbaute drepftödiges Sans aus frever 
Hand zu verfaufen. Daijelbe beſteht aus 13 
Zimmern, wovon 9 heigbar find, aus 2 Kür 
hen, Speifefammer, einem fehr guten Keller, 
Boden und 5 sv. Abtritten, dann einem gros 
Ben verſchloſſenen Hof, in welchem ſich ein 
artiged Hausgaͤrtchen mit. einem Pirmpbrim: 
nen derfehen, 2 große Scheucrn, ein Waſch— 
haus, Holtfager, Pferdes, Hornvieh- und 
Shweinkalfungen und eine große Kalter ber 
finden. Zu merken ift, daß dieſes Grbäude 
zu jedem Geſchaͤfte ſich eigne, ati hat deſ⸗ 
ſelbe eine Schildgerechtigkeit. Die Halfte des . 
Kaufſchillingg kann auch mit’ z pCt 'o°bis 7 
Sabre ftchen bleiben. Raͤhere Auskunft giebt 
man im Intelligenzcomtoir. 

6’(2) Ycopold Panizza auf der 
Domgaffe empfichlt ſich mirfeinen neuen Meß- 
waaren, beſtehend in allen Sorten Sciden- 
zeugen, Rips, Gros de Naple, Märgeline, Le— 
dantine und Double Rlorenge, Zitzen zu ver— 
ſchiedenen Preifen, brochirten u. geſtidien Da= 


* 
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menfleidern, Merinos u. Bombazind von al= 
fen Rarben, ganz neuen gedrudten Merinos— 
Fleidern mit Borduren, Merinosfwals, Fleinen 
feidenen u. Trito-Tüchern, feidenen Herren u. 


Damenfträmpfen, Sammet von verſchiedenen 


Farben, Ginghams, Heirkords u. englifhem 
Barchent, wollenen u. famelgarnenen: Herren= 
Weſten, oftind. feidenen Sacktüchern, nebſt 
vielen andern nicht benannten Artikeln, und 
verſichert die billigiten Preiſe. 
7) (H) Gabriel König, Kleiderma— 
cher dahier, macht hiermit ergebenft, befannt, 
daß er mit feinen neuen Meßwaaren „von 
Tranffurt angefommen, und burdh ein 
auserwähltes Herrentleider-Magazin in Stand 
gefegt fen, feine hohen Gönner und Zreunde 
beitens zu bedienen. 

Vorzägliche ſchoͤne Arbeit, gute Waaren, 
- und billige Preife werden ihn ſtaͤts empfehlen. 
Logirt im 2, Diftr. Nro. 441. auf dem gruͤ— 
ven Marfte zu Würzburg. 

8) (3) Einem verehrlihen Publitum 
habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich von ber 
önigl. bater. Porzelain-Manufactur ein 


GCommiffionslager von feinem ganz weißen ver⸗ 


goldeten und gemalten Porzehän neuefter Fa— 
on erhalten habe; wovon ſowohl in ganzen 

erbigen als auch bey einzelnen Stüden nad) 
Borgefchriebenen Fabrik-Preiſen abgegeben 
wird; die Qualität und Schönheit dieſes Fa— 
brifats ift ruͤhmlichſt fhon befannt, und be= 
darf dießfalls Feine writere Erwähnung; ich 
halte mich damit, fowohl als mit meiner ei— 
genen ſchon lange beftehenden Tuch> und meh= 
ern, Ellen⸗Waaren-, dann Gpezerevhandlung 
unter. -Berfiherung. bilfigiter Bedienung bes 
ftens zu empfehlen verpftichtet. 

de $ Franz Carl Leo, in Kigingen. 

9): (1) Es iſt ein ruffifches ganz fehler. 
freyes Pferd, ein Wallach, hellbraun, 7 Jahr 
alt, 45. Faͤuſte hoch, zu verkaufen. Das 
Räbere ‘erfährt man im Jutelligenzcomtoir. 

409 (2) Ein Paar große ftarfe Ruhr 
mamyıs- erde, in den BR Jahren, fehler: 
frey, wofür Garantie geleifter wird, find zu 
verkaufen. Bey wen? erfährt man im In— 
telligen zeomtoir. 

411) (4). Ben Kammmacherin Mariana 
Friedridin im 2. Diſtr. Nro. 192. im in: 
nern Grabengädchen, find einige hundert Me: 
en Hornmiſt zu verkaufen. 


— 
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Vermietbungen. 


- 4) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 162. an bee 
Zellergaſſe, ift ein fchönes Logis von 2 Zim— 
mern, heilen Küche, Holzlager und andern 
Bequemlichfeiten zu verlehnen. — Ebenda: 
felbft find auch 2 heigbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an ledige Perfonen zu verlehnen, 
und fünnen fogleidy bezogen ‚werden. 

2) (2 Im 5. Difte. Nro. 209. in der 
Auguftinergaffe, ift ein Keller mit 26 Fuder 
weingräner Faß belegt, zu bermiethen. 

3) (4) Im 3. Diſtr. Nero, 78. in der 
Ebrachergaſſe, .ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4) ,(2) In der eg 3. Difte, 

Nro. 298. ift der erfte Stod für eine honette 
Haushaltung zu vermiethen. 
5) (4) Ein zu allen Zeiten wafeifreper 
trodener Keller mit weingränen in Eifen ges 
bundenen Fäffern, und ringsherum mit Obfte 
lagen, auch einer Brodhange verfehen, ift auf 
den 4. November zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

6) (2) Im 5. Diſtr. Nero, 472. ift ein 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
ftändfich zu verlehnen. 

7) GA) Im 4% Diſtr. Rro. 256. in ber 
Rofengaffe, iſt ein kleines Quartier für eine 
ftilfe Danstettung zu vermiethen. ’ 

3) (2) Im 3. Difte. Nro. 25 1/2: in 
der Rertengaffe, find 4 Zimmer mis einem 
Gabinetthen auf Allerheiligen zu vermiethen. 

0) (4) Im 2. Difte. Neo. 45. in der 
Eichhoͤrngaſſe, ift auf Allerheiligen der. mitt= 
lere Stock nebſt einem Laden zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen 





Bekanntmachung, 


4) (2) Sonntags den 28. September, 
Nachmittags um 5 Uhr, wird in dem Saale 
des Musik-Instituts die gte Stiftungs-Feyer 
der „untengenannten Gesellschaft gehalten 
werden, wobey die Zöglinge des Bildungs- 
Instituts öffentlich geprüft werden, und so- 
dann mit der: Vertheilung der Preise der Be- 
schlufs gemacht wird, , 

Zur gütigen Theilnabhme an dieser Fey- 
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erlichkeit ladet ale Kunst- und Bürger- 

freunde ganz ergebenst ein, 

Die königl. Gesellschaft 

zur Vervollkommnunag der 
Künste und Gewerbe, 

von Halbritter, 

“"Klöhr. 


2) Bekanntmachung. 
Montag’den 29. dieſes fruͤh um 9 und 
Nachmittags um 2 Uhr, wird die öffentliche 
Prüfung ben der k. Hebammenſchule u. Ent: 
bindungsanftait im Hörfaale des Juliusfpis 
tals ftatt finden, wozu alle biefigen Herren 
Aerzte, Wundärzte, Geburtöhelfer und aus: 
übende Hebammen, fe wie überhaupt Jeber- 
mann, der fih von den gemachten Fortſchrit—⸗ 
ten der in dieſem — an der hieſigen 
Schule und Entbindungsanſtalt neu gebilde— 
ten Hebammen vom Unter: Weainkreife über 
zeugen will, höflihft eingeladen wird 
Vom Vorftande und Profef: 
for der f. Hebammenfhule 
Mebdizinalrath d'Outrepont. 





Litterarifhe Anzeigen. 

3) (2) Soeben hat bie Preffe verlaffen: 
und ift im Intelligenzcomsoir: zu Wärgkurg, 
zu haben: | 

Hen. Mid. Erhard’s Prediger am 

Aerndte⸗Dankfeſte 1817. gehalten in der 

Domkirche zu Würzburg, und- herausge- 

geben zum Beſten bed Hülfsvereins.. 

Den edlen und menſchenfreundlichen Buͤr— 
ern Wuͤrzburgs geweihet. (Preis 6 fx.) 

Der allgemeine Beyfall, mit welchem 
dieſe Rede von einem: ſehr zahlreichen Pu—⸗ 
diitum angehoͤrt wurde, und ber edle Zweck, 

welchem der. Druck derſelben unternommen: 
worden ift, laſſen eine eben fo zahlreiche Abz 
nahme derfelben. erwarten. 

a) (3) Bon dem Nepertorium der 
Staatsvermwaltung bes König- 
zeih® Bai ern ift der VI. Band, welcher 
uftizperorbnungen enthaltet,. dem Drude 
Bereits. übergeben. Durch die vielen darinnen 


enthaltene noch ungedrudts Verorbnungen,. 


erhielt auch diefer Band einen befonderen: 
Werth für den. Gefchäftämann. 

Um. bie Anſchaffung nur der Bände, 
weiche dir Juſtizvrordnungen enthal- 


— — — 
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tem, mögfühft zu erfeichtern, fo wird für die— 
jenigen welche das ganze Wert nicht (an 
auf Praͤnumeralion beziehen, für diefen VII. 
Band hierdurch eine Pränumeratiom eröffriet. 
Der Pranumerations:Preis ifb 5 fl. ,„ welde 
an den Titl. Herrn fr. v. P. Kraus, Gaf: 
fier bey der koͤn. Nedaction ded Regierungs- 
blattes Poſtfrey cinzufendon find... 

Der Praͤnumerations-Termin endigt ſich 
mit dem Ende October diefed Jahre, wonach 
der Band nm um ben Ladenpreis: zu 4 fl. _ 
— abgegeben wird. 

In Beziehung auf das ganze Werk wird 
hier noch bemerkt „ daß. die Fortſetzung im 
kurzen Zwiſchenraͤumen erſcheint, und ein Alla 


-gemeiner voliftändiger Inder über alle baier. 


Verordnungen mit Nachweiſung nidt num 


alfein- auf dieſes Repertorium, fondern auch 


auf die Originalquellen, nämlich Regirrungs= 
Kreise inteligenzblätter und ältere Sammlun= 
gen, das Ganze ſchließe. , 
Münden den 14. September 1817. 
Die Redaction ded Dillinger: 
hen Repertoriums. 


inrgeig 
Der 
gwepte Theit 


be 
Beſchäftigungs⸗ oder: Erwerbhülfsbuchs 16. 
welder,. wie der bereits: ſchon heraus gekom⸗ 
mene erfte Theil, and) in zwey Abtheilun— 
gen. erfcheinet „ ift nun unter ber Preffe, wel: 
ches auf Veranlaffung: mehrerer Anfragen von. 
den Herren Befisern des erften Theils hier— 
mit fchuldigft befannt gemacht wird. 





Folgendes find die Gegenftände melde 
in dem zwepten Theile dieſes anerkannt näß= 
lichen Buches gruͤndlich und für Jedermann 
leicht serftändfich abgehandelt werben * 

4) Die Effigbraweren, nach Chaptal, 
und neuern Grundfaßen u. Erfahrungen. 

2) Di EChoccokadefahrik, nach Wei- 
ing ıc.. 

3): Die Berfertigung ber Seife. 

—2 Lihterzichen und Gießen der— 
elben. 


5) W einb aufalender: 
6) Die Emaillier- Kunft.. 
7) Beseitung alles. Saftfarben, Merferti- 
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ag drdinären und franzbfifhen Grün: 
pand ic. 
3) Elfenbein, Horn, und Schildkrot auf 
alle Arten zu bearbeiten. 
9) Die Salpeterfieberep. 
40) Abdräde in Horn, Holz, Dapier, Schwe⸗ 
fel, Silber ꝛc. zu machen. 
44). Das Aetzen in Glas, Metall und Stein, 
Yuflöfungsmittel der Metalle, Harze, 
Erbe und Gummis. : 


12) Das Mäften allerley Gefluͤgels durch 


Stopfen, nad befondern Erfahrungen. 

43) Verſchiedene Rezepte zum Bereiten wohl: 

riechender Fluͤſſigkeiten zıc. 

14) Tabelle der Kaͤchengewaͤchſe, 
oder Dauer der Pflanzen und des Saa- 
mens ; Zeit der Ausſaat, erforderliche Be⸗ 
fhaffenheit de Bodens , Weite und Tiefe 
der Saar u. dgl. : 

15) Allerley, 3.8. Rartoffeln von einer 
Erndte bis zur andern gut und fhmad- 
haft zu erhalten. — K nftlidhen Sauer 

teig Ahr Bäder und andere Handwerker 

u machen. — Wohlfeiles Mittel den 
Blumenflor gegen Inſecten zu erhalten ıc. 
Das Ganze wird im Drud bis Ende 
diefes Jahrs fertig werben. Liebhaber diefes 
Buches belieben hierauf mit 45 Er. auf die erſte 
Abtbeilung, oder auf bepde mit 1 fl. 30 Er. ges 
en Quittung, vorauszubezahlen. Diefer wohl: 
eile Preis wird bis Ende bed Monats Oc⸗ 
tober 1. J. angenommen, nach diefem Termin 
fritt der Ladenpreis mit 2 fl. 42 fr. ein. . 
Um portofrene Briefe, fo wie beftimmte 
und feferlich gefihriebene Namen und Wohn: 
orte der Hrn. Pränumeranten bittet ergebenft 
Die . Commerz. Affeffor Bonitas’fhe 
Verlags-Handlung. 


6). (3) Ih gebe mir hiemit bie Ehre, 
meinen wertben Freunden und Belannten, fo 
- wie dem ganzen hiefigen verehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich mein bis her in Seegnitz 
geführtes Geſchaͤft, mit allen Gattungen Weis 
men, fo wie ächtem reinen Weineſſig, bieber 
verlegt babe; ich gebe in Fleinen wie in gro⸗ 
Ben Quantitäten um die billigſt möglichiten 
Preife ab, und 
gute, reelle und biffige Bedienung, werben 
meine befte Empfehlung ſeyn. 

Weineſſig koſtet der Eimer 12 fl. und 16 fl. 
oder 42 und 16 Er. per Maaß, die Preife der 


bitte um geneigten Zufprud ;. 
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Weine koͤnnen nur die verlangten Qualitä- 
ten beftimmen, indeſſen bin id durch mein, ° 
wicht unbedeutendes Lager im Stande, einem 
jeden beliebigen Verlangen zu entfprehen 
Wuͤrzburg den 19. September A817. 
Carl Kölner, oder J. V. Keerl, 
wohnhaft in: der Sandgafle, 2. Difr. 
Nro. 345 in eigner Behaufung. 
7) (5) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Gönnern andurch befannt, dad am 


— —— den 25. d. M. die von ihm in 


Beſtand übernommene Caffeeſchenke in der 
Sterngaffe 2. Diftr. Nro. 168. wieder eröffnet 
werde; wobey er um geneigten. Zufprucd bit= 
tet, auf welchen er um r mehr zählen zus 
dürfen fih ſchmeichelt, weil für eine reinliche 
Einrichtung, gute Getränke und prompte Ber 
dienung beftens geforgt fl.  _ 
Georg Defelein, 
Bürger u. Befländner. 
8) (53 Da von der k. k. Regierung 
vor der Ziehung der Herrfhaften Erlach und 
Tollet eine Piquidafion der auf diefe Güter 
beftehenden, und durch die Verlooſung derfel= 
ben zu berichtigenden Privat-Gläubiger aus 
droͤciich anbefohlen worden ift, diefe aber 
ae den fo weit auseinander zerftreuten 
Glaͤubigern noch nicht gefhehen konnte; ſo 
kann auch die Ziehung nicht am 24. Sept. 
d. J. vorgenommen werben, wie ih ange 
fündigt babe. | et 
Ich muß mir demnach vorbehalten, ben 
J——— nach erfolgter Liquidation dem 
a Publitum fogleih befannt zw 
machen. | 
Salzburg im’ Auguft 1317. 
Der Eigenthämer der Herrfhaften 
Erlach und Tollet. 
Loofe zu diefer Ausfpielang find fortwaͤh⸗ 
rend zu haben, bey 
Kaufmann Breitenbach. 
0) () Lorenz Leipold empfiehlt ſich 
mis feiner neu errichteten Handlung, befte* 
bend in rohem,. weißem und gefärbtem Lein⸗ 
wand, Tiſch- und Handtäcerzeuge, Bett: u. 
Rutterbarchente, Bert: m Sadzwilde, Bett⸗ 
und Futter-Canevas, Sarsnet, Carrierte- 
und gefbeeiften Leinenzeugen, fo wie in allen 
— einſchla pe n decke: en 
aaren zum billigſten reiſe un epromp= 
tefte Bedienung. Sein gaben it dam Ede 


1 2:53 Be 


der. Schuftergaffe in des Herrn Seifers Be—⸗ 
haufung auf dem grünen Markte. 

10) 45) Es find aus einer milden Gtif: 
tung dabier Ano fl. rhn. unter den vorſchriſts⸗ 
moͤßigen Bedingungen auszuleihen. Das Nä= 
here hierüber erführt man im 5. Dift. Nro. 
425. naͤchſt der Schottenkirche. 

41) (4) Ein Frauenzimmer von guter 
Familie und gefegten Jahren, weldyes ſchon 
als Haushälterin oder Kammerjungfer bey 
Herrſchaften in Dienften geſtanden har, und 


fih über ihre Aufführung dur die beſten 


eugniffe auszumeifen vermag, wuͤnſcht wies 
* en Lnterfunft zu finden. Das Nähere 
erfährt man im Intell. Tomi. 
42) (2) Es wänfcht jemand bis a Ende 
d. M: September oder bis in den erf en Ta⸗ 
en des Octobers eine Reiſegelegenheit in 
—X nach Wien oder Muͤnchen. Das 
Maͤhere erfährt man im Intell. Comt. 
43) (4) Den 24. September Vormittags 
dat Jemand ein in Silber gefaßtes doppeltetz 
Sugenglas in einem rothen Zutteral in_der 
Domkirche liegen gelaffen. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, gegen ein Douçgeur 
im Intelligenzcomtoir abzugeben. 
11) ri Sa Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nr. 210., führt Sonn- 
sag den 28. d. M. mit einer Chaife nach 
Frankfurt, und wuͤnſcht Mitre iſende. 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und eftorbenen vom A. bis 42% 
September 1817. 





Geborne. 

Branz Nikolaus, Gohn des Gaftwirrhe 
Ehmab. M. Margaretha, Tochter des Geilers 
IR. Stengel. ob. Baptift, Gohn des Schuh—⸗ 
maders Heller. Katharina Margaretha, Tode 
zer des Fiſchers Geisler, Anna, Tochter des Ga: 
"Ionteriehändlers Gharfenberger. Joh. Gottlieb 
Bam. Eohn des Färbers Gabler. M. Anna 
SJofepha, Tochter des Bergolders Wiefen,: Lorenz, 
Bohn des Buhbindets Bader, Michael Anton, 
Sohn des Schuhmachers Berling. Eabina There 
fa, Tochter des Militär Conf. Aetuars Behr. 
Balentin,- Sohn des Schreiners Ode. Anna Mar 
zia Benigna, Tochter des k. Appellations:Gerichter 
Secretãcs Kiliani. Nikolaus, Sohn des Kärners 
Gast; M. Anna, Tochter des Sergeanten Fie⸗ 


— e 
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gtl. Joh. Jacob Burkarde, Sohn des kön. Ober⸗ 
poſtamts· Expeditots Pfiſter. Auſſereheliche 4. 
Getraute. 

Johann Dippolt, Weinhändler, mit Anna Ntas 
ria Scharfenberg, Wittwe dahier, 

Adam Geffzer, Bädermeifter, mit N, Barbara 
Grüb, Bürgerstechter von Gnufönigshofen, 

Johann Kimmel, Häder, mie Magdalena Bauer, 

“von Hofheim. 

Johann Adam Weingärtner, F. Rehnungs-Come 
mifjär,. mit Elifab.cha Konrad, Bürgers 
tochtet von Eibelſtadt. 


Geſtorbene. 

Thereſia Schafer, Hofkutſcherstochter, 80 J. 
alt. Margaretha Ettlinger, Schneidetsfrau, 63 
J. alt, Thomas Pfeiffer, Göpreinersfohn, 6M. 
alt. Andreas Geis, Theaterbeleuchtets · Sohn, 6 
Non, 6 Wochen alt, Philipp Jacob Bergold, 
Schreinersſohn, 13 3. alt. Benofeva Helmerich, 
ehemal. Köchin, 789. alt. Andreas Bernard, 
Steumpfitrider, 62 5. alt. Sraug Kaver Dictel, 
E. b, Regim. Quartiermeijtee, 33 J. alt. Apol⸗ 
lonia Magiſtris, Hofkaminfegers-Wittwe, 83 J. 
alt, Franz Weinig, k. 6. penf. Oberlieutenant, 
45 J. alt. Johann Autſch; Schuhmachetsſohn, 
ı % ro Mon. alt, 
und Biertelmeifter, 60 J. alt. Bernard Duagfia, 
Buchhalter, 64 J. alt. Margaretha Kirchner, €, 
Waagmeifterstodhter, 4 Mon.3 Wochen alt, Ro⸗ 
fina Zeigler, Dienfimagd, 699. alt. Grorg Reis 
mund, Gträfling, 54 J.9g Mon, alt. Barbara Gies 
geet, Weinhändlerstorhter, ı Fahr rı Mon, alt. 
IR. Anus Brand, Parapluimaherstochter, a M, 
alt. Eajpar Lorber, Weinhändfersfohn, 4. 6 
Mon, alt. Bictoria Altheimer, Handelsmianuss 
frau, 70°%.alt. Damian Sriedrid Graf von und 
zu der Leyen und Hohengerolzel, vormal. Dome 
peobft zu Mainz, 80 Y. g Mon, alt. Braun; Xae 
ver Schragmüller, Geiftliher, 55 % alt. M. 
Apollonia Schmitt, Zinngieferstohter, 779 5 
Non. alt %of. Anton Gärtner, ehemal Deutſch⸗ 
haus-Berwalter, 74%. alt, Ein mothgetauftes 
eheliches Knäbchen. 
madersfraw, 57 J. ole. Cart Sebald Valentin 
Gtabel, E. Hofmindſchenkoſohn, 3 Wochen alt. 
Gabriel Giftel, Taglöhner, 60 J. alt, Barbars 
Ratſch, penf. Hofpoftilonstechter „ ı J. 3 Non, 
alt, Andreas Leppidy, E Giegelamts:Diener,, 71 
J. alt. Alerander Nedermann, £, Rereptoratr 
amts ⸗·Regiſtratot, 38 9. alt. Valentin Selir, Carl 
Ludwig Auguft Weidner, k. 5, Oberlieutenautse 
Sohn, 7 Wochen alt. Aufferehelihe 4. 


—— 
(Rebft einem Anhange.) 


Michael Weidinger, Bädere_ 


Barbara Baumann, Schuh⸗ 
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bes Würzburger Sptelligenzblättes. 
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Amtlide Arsikel. 





(3)2. Befanntmahung, 
(Den Gebrauch eines Briefaufnahms· Ka dens bey hieſi⸗ 
gem Docrpoftamte be.r.) 

— Mit dem 4. Dctober I. 3. angefangen 
wird ben dm hieſigen Oberpoftamte ein 
Brief⸗ Aufnahms⸗Kaſten gehfner werben, wie 
feiche in. den größeren. Städten. des König: 
reihd und in, anderen- Ländern befteben. 


In diefen,Kaften, welder ſich neben dem. 


Schalter der Briefpoſt befindet, fünnen.-zu. 
allen Stunden bei Tages alle jene Briefe ge- 
worfen werben, * welche bey der Aufgabe 
fein Porto bezahlt werben muß, und die zur 
Verfendung mit ber: reitenden Poſt geeignet 
find, namlich: , 

Alle Briefe, die nicht mit Frey begeich: 
net und an Perfonen gerichtet find, welche 
fih in nachbenannten Laͤndern befinden: 

In. Baiern, Baden, Wuͤrtemberg, der 
Schweiz, in Franfreih, Medienburg, den 
deutfchen, Erenftädten, und ‚in. preußifchen, 
fagiden, beffifchen, naffauifhen und reuſi— 
ſchen Ländern. 

In den Brieflaften dürfen aber 
wicht geworfen werden: 
a) alle Briefe, welche mit Frey bezeichnet 


+ b) Briefe, welche Gelb oder andere. Sa- 
dien von Werth enthalten, fohin mit dem 
Poſtwagen verſendet werden mäffen. 

6) Schreiben an in⸗ und: auslandifche Siel⸗ 
len und Behoͤrden, welche: mir einem. Privat: 
Sirgel geſchloſſen finds; ©. ° <; 

+4): Brisfe in nahbrnannte -Lander: 

In DAR kaiſerl. oͤſterreichiſchen ‚und ruffi-- 
fihen Staaten, zu. denen aud beren Antheile 
von. Polen gehoͤren, in das Königreich. der 
Niederlande —- nad, England und, Kanne: 


ver, nah ganz Italien, Sardinien, Spa— 
nien, Portugal, Danemarf ,. Schweden: und- 
in bie Türfry.. 

Alle derien Briefe muͤſſen ben Poftbeam- 
ten fo wie bisher zwiſchen Morgens 8 und 
Abends 5. Uhr perfänlicy eingehändigt, und 
bad treffende Porto bezahlt werden. 

‚ Werben jedoch vom biefen Briefen in dem 
Briefſchlauch geworfen, fo geben folche nicht 
ab ‚. fondern werden fogleich hinter'einem Git⸗ 
ter öffentlich ausgeftellt , damit: der Aufgeber 
* Verſehen wahrnehmen und berichtigen 

une. 

: „ Um bergleichen den Correfpondenten nach=: 
theiligen und unangenehmen Irrthuͤmern vor⸗ 
zubeugen wirdes nöthig, daf diejenigen, wel: 
he ihre Briefe durch Dienftboten, Kinder, 
oder andere mit biefer neuen Einrichtung un— 
befannte Perfonen zur Poſt fhiden — dies 
felben genau unterrihten, ob -und: welche 
Briefe 9 in den Kaften werfen dürfen. 

Uebrigens ertheilt Unterzeichnete dem: cor⸗ 
refpondirenden Publikum die Zufiherung, daß 
ſolches über das. Schidfal in den: Brieffaften 
geworfener Briefe (in fo fern ſolche zur Auf- 
nahme in denfelben gerignet find) eben ſo be— 
rubigt fenn fönnen, als wenn diefe u 
dem Poftbegmten an dem Schalter in d 
Hand g:geb worden mären, indem folde 
Anordnungen getroffen jind, daß nie gin gu: 
rechter Zeit vor Abgang der Poſt in den Ka— 
ften geworfener Brief zurüdbjeiben und dere 
fpätet werden fann. 

Würzburg den 45. September 4817. 

Koͤnigl. bater. Ober-Poftamts; Direction.. 

Garl Frhr. v. Bruͤck. 


(3)35.  Verffeigerung. 

Mittwoch den 4. October. I. J. Narbe 
mittags um 2 Uhr, wird. das zur Handels: 
mann. Echaubifchen Thsilunggmaile gebözige 
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Dohnbaus im 3. Diſtr. Neo. 187., deffen von dem Freyherrn von Holz in Alfdorf fei- 
Inhalt ſchon fruͤher in Nro. 78. 79 und Sa... ner ee Sreditorfihaft an ee 
dei „‚ntelligenzblattes befchrieben it, und ſtatt Aberlaſfenen Nitterguts Amlisbagen wird 
worauf bereits 45700 fl. geboten find, dem hiemit dich beträßptlide conzentrirte Gut öf- 
nochmaligen Aufſtriche in der hinteren — feil geboten? deſſen naͤhere Beſchrei— 
nung des Haufıs aufgefegt, und dem Meifte ng fowohl bier auf,der Regiftratur des Eu 
bietenden nach dem Antrage ber Intereſſen- Oberiufiz.Sollegiums und bey dem Guts-Ad- 
ten der Zuſchlag bedingt ertheilt, fo, daß minift:asor Renovations-Revifor Kaͤppel, als 
nad 6 Boden vom Er „ander Zuſchlag auch bev- dem Reutamte Amlishagen umb 
unbedingt a den Meiftbietenden erfolgen Oberamte Gerabronn, fo wie in Kürth bey 
fol, wenn in dem 6 woͤchig vorbehaltenen Advolat Zimmermann eingefehen werden fann, 
Termine fein befferer Käufer geſtellt wird. und-audb fhon unterm 44. Jung h. a. mebe 


ürgburg ben 10. September 41817. reren Öffentlichen Blättern einverleibt worden 
Königliches Stadtgericht. iſt, wozu noch bengefügt wird, daß auch der 
Wilhelm. ungefaͤhr den dritten Theil bes Gutskomple— 


Burkardt. xes umfaffende vormalige Fideicommistheil, 


——— — —— der beſonders beſchrieben vorliegt, zum Ver⸗ 
(5) 2 Verſte igerung. kauf rad Al gt, 
Dienftag den 44. October I. Is. Nach— Den Verkaufs-Verſuch obrigkeitlich zu 


mittags um 2 Uhr, wird das Wohnhaus des leiten hat bad f. Ober-Amt Gerabronn den 
Gaͤrtn ers Franz Bernhard Albert dahier im Auftrag erhalten, an welches daher fich die 
5. Diſtr. Nro. 258. in der Burkardergaff: ges Kaufsliebhaber jedenfalls an dem biermit, 
legen, worauf zur Zeit feine Echen- Abgaben unter Vorbehalt der Oberiuftiz:Gollegial:Ra= 
befannt find, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung tification der Verhandlung, Ruf die legten 
oͤffentlich aufgeftrihen, und dem Meiſtbieten? Lage der dritten Woche des Monats Scptem= 
den nad) ber Execuͤtionsordnung jugellagen ber feftgefegten Fizitationd-Termin zu wenden 
werden. Der Strih gehet im Haufe felbft haben, bis wohin das Gut beaugenfcheinigt, 
vor fih, was Lichhabern zur Nachricht dienet. und zur Kenntnif des Oberamts zu bringende 

Decr. Würzburg den 47. Sept. 1817. fprzielle Kaufs-Antraͤge gemacht werden fönnen. 





Königl. Stadtgericht. Stuttgardt den 15. Auguft 4917. 
Wilhelm. Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Colleg ium. 
Burka kcß — — 
(2) 2. Berpadtung ; 
(5) 4. VBerfeigerung. der Domainen-Güter zu Faſanerie 
Dienſtag den 7. October I. J. Nachmit— und Eichenzell im Großherzogthu— 
tags um 2 Uhr, wird eine £, £. Öfterreicifche me Sul. — | 
Bethmaͤnniſche Obligation Nro. 12485. don Die Domainen-Gäter Fafanerie und Ei- 


4000 fl. W. W. zu 4 ıf2 pCt. mit 12 Zins: chenzell, in einer der fruchtbarften ind ange-* 
fen: Coupons auf F. Stadigerichte oͤffen lich nehmſten Gegenden des churfuͤrſtlich heſſ. 
verſtriden, und an den Meiftbietenden ge: Großherzogthums Su gelegen, ı Stunbeir 


gen gleich baare Zahlung abgegcben. von der Stadt Fülda entfernt, und jedes 
| ecr. Würzburg den 49. Sept. 1817. ntit den erforderlichen, zum Theil febr ge: . 
Königl. Stadtgericht. raͤumigen und landwirthſchaftlich eingerichte⸗ 
Wilhelm. ten Gchäuden verſchen, ſollen vom 22. Schr. 
Mobrenhofen. 1918. an, mit Vorbehalt allerhoͤchſter Geneh⸗ 
— — — — — —, nmigung auf 42 Sabre weiter verpachtet wer⸗ 
()5. Berſteigerun g. den, Das Gut Faſanerie, unmittelbar am 
Derkauf des Ritterguts Amlishagen im Oberaute churfuͤrſtlichen Luſtſchloſſe zu Faſanckie befind- 
Gerabronn becreffend.) lich, enthaͤlt 296 Morgen Aderland, 76 Mor— 


Nah nunmehr eingeholter und ertheilteer gen Wicfen, 5 Morgen Wuͤſtung u. verſchie⸗ 
richterlicher Genehmigung des Verkaufs des dene Weiher im Faſaneriegarten. 
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1 Dokl Ada Morgen Aderfand 
126 Sorgen Wiefen, 40 Morgen Garten 
und einen Fiſchweiher in der Naͤhe des Hofes. 


enthält 


Das, Uderland liegt, faft durchgehends im 


großem Breiten benfammen zu 52, 37, 43. 409/ 
50, 400 und 454 ‘Morgen; der Boden iſt be- 


fonders für Roggen fehr ergiebig; die Wie: « 


in der. Naͤhe, mit gus 
tem Sutter beitanden, und mittelft der Fulda 
jeicht zu bewaͤſſern. Fuͤr den Abfas der klei⸗ 
nerei‘ Deconomie⸗Etzeugniſſe gewahrt die 
Stadt Fulda woͤchentuch einen vorzüglihen 
“ Markt und zur Einrichtung von Brannnvein- 
drennerenen wird vom Seiten der Pachtherr⸗ 
ſchaft nicht weniger alle erforderliche Erleich⸗ 
- Terung gegeben, ober noͤthigenfalls auch die 
Beranitaltumg felbſt gemacht werden. 
Rue Efentlichen Berpachtu beyder 
Soninen:Güter iſt Termin auf Mittwoch 
den 29: October d. J. angefegt worden, wel: 
ches Auswärtigen Barhrluftigen hierdurch mit 
emacht wird, daß 


fen find groͤßtentheils 


der Bemerkung befannt 
Niemand anderd zum Wifbieten zugelafen 
wird, als nachdem er fi on Tage 
vor dem Termine oder früher, wohl wegen 
feiner deonomifchen Kenntniſſe und morali= 
ſchen Eigenfhaften, ald wegen feiner 8 
chenden Bermögens-Umftande durch umſtaͤnd⸗ 
liche obrigkeitliche Atteſte gehoͤrig legitimirt 
hat, und zugleich dafuͤr, daß er nach erhal= 
tenem Zufchinge bis zur definitiv geitellten Cau⸗ 
tion allen übernommenen — eiten ge⸗ 
dörig nachtommen werde, vorlaͤuſig 500 fl. 
entweder baar oder dur acceprirte Wechſel 
hinterlegt, oder ſonſt einen annehmlichen Bür- 

en in ditfer Hinficht beſtellt. Alles weitere 
fe t fohrifilich auf frankirte Briefe oder aud) 
mändlidh bey dem Hrn. Regierungsrath und 
Domainen=ufpertor Sehmitt dahier zu er— 
führen. 

Zulda den 42. September 4817. 
Ehurfürftliche großhergogt. fuldaifche Regies 
rung Ilte Abtheilung. 
Meperfeld. 

König, 


— 





@ 3. Verfkeigerung, 


geendetem Goͤttesdienſte werben in dem Wirths⸗ 


baufe am Fuerfeld beyläufig 68 1/2 Morgen. 


Das Gut, zu Eichenzell, eine 1f2 Stunde 


-..12) 4 
Sonntags ben, 28. d. Nachmittags: nach 
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Wald, das Jeſuiten⸗ Holz genannt, welches 
auf Euerfelder Markung liegt, salva ratifi- 
catione duch einen oͤffentlichen Strich zum 
Verkaufe aufgeleget. . — 
Die Laſien, welche auf dieſer Wald-Par: 
zelle haften, fo wie die übrigen Bedingniſſe 
werden bey dem Striche angegeben ka Jah 
Würzburg ben 15. September 4817. 
Die Adminiftrarion des k. Univerſitäts⸗Re⸗ 

ceptorats⸗Rentamtes. 

Sauer. 


— Fruchtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 17. 
und 20. Sept. 1817. 

Im hoͤchſten Preis: 
Weigen,57 Ml. 2 np. dus gr 32 fl. — kr. 
— is 30 fl 
Kom, 100 Ml. — MH. — — 5. —h. 

’ bis 5efl. Sfr. 
Gerſte, 6 Ml. 7 MH — — —— 
bis Zofl- 5kr. 
Haber, 18 Ml. 12 = — 12f.— fr. 
| j bis 10 fl. 5 kr. 
Sm mittlern Preis: 
Weigen, 


54 Ml. 13 ME das Miır. 50 fl. — kr. 

Korn, 20 MI. NR. — — 30 fl.—fr. 
' bis 25. fl. 5fr. 
Gerſte — 53M. Me — * 50 fl. — fr. 
8209 1. 5 kr. 

Haber, 5M.5EME — — 2: = fr. 


bEyfl. 5 fr. 
Weite on ee Ar 
eigen, 16: .« 2: Br, a8 Itr. 2768 2 f 
Kot, 7Ml. ME — 23bis he 
Gerfte, 22 Mi. Me. — 29 fl bis 24 fl. — kr. 
Haber 11 MI. ZME yf.bis 7 hs 
Summe aller verkauften Früchte: 344 Mitr. 
44 Megen, als: 127 Mltr. 53M$. Weigen, 
‚428 Mir. 2 Mg. Korn, 22 Mer. 4 Mg 
Gerſte, 55 Mitr. 6. Mg. Haber. 
Königl. baier. zolgep Eommeiffosier- 
‚norr. 5 


v. Gegnig. 





Befanntmadung. 
Conrad Schott vom Schleehofe will auf 
den en als: 2. j , 
5 Morgen : 4 Gerten Acer im Sand»: 
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far, zwifhen Johann Op 

Geor| * No r ve 
1 3/4 Morgen 23 1f2 Gerte Adler allda, 

zwifchen Jehann Opymann und Georg 

Adam Roft, 
4 Morgen 55 1/4 Gerte Krautacker allda, 


zwifhen dem Flurwege und Georg Ad. 


Roſt 
2ıfy orgen 20 1/2 Gerte Acker im Sand⸗ 
De Ei ee Joſeph Funſch und Georg 
.- AO 


* 
4 4/4 Morgen 9 Gerte Acker allda im 
“ Sofflur, zwifhen Joſeph Funſch und 
Beorg Ab. Noitg 
2 Morgen 19 Gerten Adler allda, zwifchen 
Michel Henning und ng Iren Roft, 
3 Morgen 18 4/5 Gerten Uder allda, zwi⸗ 
hi Georg Adam Roft und dem alten 
| lurwe 3* 
2ıfy Morgen 55 Gerten Acker allda, zwi: 
fhen Georg Adam Roſt und Johann 
| pmann 
eine Hypothek conſtituim. 

Da nun dieſelben Min dem erneuerten 
Grundvermögend- refp. Hypothekenbuche von 
Veits hoͤchheim nicht vorfommen, ſo haben alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
ein Recht auf dieſelben geltend machen fön- 
nen, Mittwoch den 8. October I. J. früh um 
8 Uhr dahier zu erfcheinen und ihre pruͤ⸗ 
che nachzuweiſen, widrigens ſie dem in der 
boͤchſten Verordnung vom 3. Januar 4810. 
erſtes Stuͤck des Intelligenzblattes vom 30. 
Sanuar ausgeſprochenen RNechtsnachtheil zu 
geistigen haben. 

Whrsburg den 2e. September 1817. 

Konigl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller— 
gädigft zur Zeit beauftragt. u 
ros. 











(3)2. Gläubiger:Borladung. 

Um ermeflen zu koͤnnen, welches Verfah- 
ren gegen Sebaftiun Küffner, Bauer, Baften 
Eohn von Oberleinach, rechtlich ftatt finde, 
merden alle und jede Glaͤubiger des gedach— 


ton Sebajtian Küffner vorgelaben, am Mitt: " 


woc den 45. October d, 3. früh ann 9 Uhr 
ihre gegen gedachten Küffner habende Korde- 
vungen anzugeben und zu beſcheinigen, wi- 


nn 


acud 
drigenfalls auf Sie nicht angestigten Forde⸗ 
rungen bb ‚Behandlung. diefes Debirwefens 
feine Nüdfiht genominen worden ſol. 
Warzburg den 44. September 1817. 


Königl, Landgericht j. d, M. 
ee 
Seitz, a4. 5. 


(3) 1: Beföhlene Saden. 

In der Nacht vom 5. auf den 4. I. M. 
wurden aus ber Schiffsinähle bey Mrargets- 
hoͤchheim mittels Einbruchs nachbenannte Ge- 
genſtaͤnde entwendet ; 

1) Ein Malter Gerften in 2 Säden ohne 

Zeihen, Werth 16 fl. 

2) Ein Sack mit Roggenmepl etwas un⸗ 
ter einem Zentner, Werth 41 f. 
Saͤmmtliche Polizey- und Criminal-Behörden 
werden, erfucht, auf das Entwendere ſowohl, 
als. den unbekannten Thäter die geeignete 
Spähe zu verfügen, ‚und das allenfaufige 
Reſultat gefakigft ‚hierher mitzutbeifen. 

Würzburg dem 10. September 4817. 

Konigl. »Sandgericht j. d. M. 
Behr. 


Seitz, a. s. 
(5) 4. Geftohblene Schafe. 
Zwiſchen dem 12. September Abends, u. 
ontag den 45. d. M. wurden dem Schäfer 
zu Hetiſtadt zwey Mutterfhafe, welche noch 
nit geboren hatten, wovon das eine ein 
Schwarzkopf, das andere aber weiß war, 
erth 19. fl. — dann 
swey Hammel, wovon der eine am rechten 
Ohr ein Zeichen in Zorm eines lateiniſchen 
. eingefhlagen, einen rothen Kopf und eine 
Zwergblaſſe auf der Stirn hatte, der andere 
aber am Kopfe ſchwarz mit weißen Flecken, 
uͤbrigens weiß war, Werth 21 fl. rhn. auß 
dem Pferge gefichlen. 

Died macht man mit dem Erſuchen be- 
Fannt, bey allen Schäfern und Metzgern ing- 
befondere auf die geſtohlenen Schafe und den 
etwaigen Verkaͤufer Nahforfhung anzuftel: 
Sen, und bad fih ergebende Nefultat zur 
weiteren gerichtlichen Verfügung mitzutbeilen. 

Würzburg den 19. September 1817. 

Das konigl. —— EM, 

eht. 


Sei,” v. 
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93 Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf’ den ‚geftellten Antrag. der Esbsin- 
fereffenten des verlebten Schullehrers Seba— 
flian Demar zu Gauaſchach werden alle die: 
jenigen, weiche aus irgend einem Grunde 
rehtlihe Anfpruͤche auf den Nachlaß. deifel: 
ben machen zu fönnen glauben, hierdurch 
aufgefordert, dicfefbe am Mittwoch den 4. 
October d. J. früh um 8 Uhr dahier unter 
dem Rechtsnachtheile anzubringen, und zu 
—J—— daß der Ausbleibende anfonft da— 
mit praͤciudirt, und die Verlaſſenſchaft den 
Erbsintereſſenten ohne weiters wird verab- 
folgt werden. 

Arnſtein den 12. September 1817. 
Konigl. Landgericht. 

Keller.“ 


Brunner. 


(5) 3. Barnung. 
Sebaftian Landwehr von Nättingen ift 
wegen feines unordentlihen Lebens als Ber- 
ſchwender erflärt, and demſelben der Stabt- 
waller Joſeph Rohner dafelbit als Curator 
bengegeben worden. 
Sebaftian Landwehr Fann daher für ſich 
keine Verträge irgend einer Art abfhlichen, 
und jeder ohne Wilfen und Genehmigung fei= 
nes aufgeftellten Curators abgefchloffene Ver: 
trag, ift ungültig. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wilfenfhaft 
befannt gemacht. 
Aub den 5. September 1817. 
Koͤnigl. — Röttingen. 


inder. 


) 2. Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 14. auf den 15. die— 
Tes wurden in dem Echulhaufe zu Püffens- 
beim mittels Einbruchd und Einfteigens nach— 
Kebense Gegenftände entwendet, als: 
a) Eine große zinnerne Schäffel mit dem 
englifcdyen Stempel und 2 Henkeln, im 
_ Berrpe zu 2 fl. 
) Eine Meinere_dto. gleichfalls mit zwey 
Henkeln, im Werthe zu 2 fl. 
c) Zwey große Platten yon gewöhnlichen 
Binne, im Werthe zu 4 fl. 
d) 2 Mes difto, = 1 fl. —RX 
9) 4 ZFlaſche von engl. Sinn, „W. 35 fl. 
6 ginnerne Teller, 8. 5 N. 








— — 


nem 


8 12 edffel von Zinn, W. 2 ſt. nu ke. 
h) 1 meffingener Tiegel, an welchem rin 
Bein herabgebrochen, und ein anderes 
von Eifen angebunden tft, zu 5 fl. 
3) ı Irdener Hafen 2 1/2 Waaß hbalteud 
mit füher Milch, Werth 21 Fr. 
Indem man biefes zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe, werden alle Juſtiz- und 
Bohizey: Behörden ergebenft erſuchet, auf die 
entwenbdeten Gegenſtaͤnde genaue Spaͤhe zu 
veranftaltch, und zur Entdeckung des Urhe— 
berd nach Moͤglichkeit beuzuwirfen, aud im 
Entdetungsfalle ded Einen oder des Andern 
fohleunigfte Nachricht anher gelangen zu faffen. 
Declielbach den 16. September 1817. 
Königl. Landgericht, | 
Nidels. 
Scheuerer, j.p. 





13)2. Gläubiger-Borlapung. 

Da es nöthig if, Über den Vermoͤgens— 
und Schulbdenitand des Adam Müller, ec 
ſers zu Karlburg, Gewißheit zu erlangen ; fo 
werden alle, diejenigen, welde an gedachten 
Müller eine Forderunf® zu machen haben, 
hiermit ‚aufgefordert, folde am 15.- October 
Vormittags um 8 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle anzugeben , widrigenfalls bey Regulis 
rung diefes Schuldenweſens Feine Ruͤckſicht 
darauf genommen. werben wird. 

Karlſtadt am 18. September 1847. 

Königl, Landgericht. 


Grandaur. .-. 


% 


(92. Befanntmadung. 

Das Klaffenurtheil in der Gantſache ge: 
gen Anton Braun von bier, wurbe heufe 
valvas curiae affigiret;, welches man den 
Intereſſenten zur Nadyridt bringt. 

Karlſtadt am 15. September. 1817. 

Königl. Landgericht. 
Bramdaur. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu können, ob die Gläubi: 
ger des Sohann Baum zu Schwanhaufen 
durch ein einfaches Ezecutiv-Verfahren ge— 
beit, oder ob gegen denfelben ein allgemei- 
ner Sant einzuleiten ſey, werden fänmtlidhe 
‚Gläubiger deſſelben auf Donnerſtag den 9. 
Dereber d. 3. une dem Präindige bierbre 
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vorgeladen, daß anf bie Ausbleibenden ben 
dem aus der Schulden-Aufnahme refultiren- 
den weitern Verfahren feine Nädfiht genom= 
men, u. ſolche bey dem Verſuche eines zwed- 
dienlihen Schulden-Tilgungs-Planes durch 
Nachlaß und Feiftenzahlungen ald dem Bee 
fihluffe der Mehrheit der Abrigen anmwefenden 
Gläubiger bentretend angefehen werden follen. 
Königshofen den 15. September 4817. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Fambach. 


6)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Aus Abgang eines unverpfändeten Huͤlfs— 
sollftrefungs:Gegenftandes ift es auf Andrin⸗ 
en der verwittibten Amtmaͤnnin Weezel er- 
rorberlih, den Activ- und Paffivftand des 
Peter Schön juͤng. zu Epershaufen zu unter 
uchen. 
* Tagfart ad liquidandum iſt ſonach auf 
Dienſtag den 7. October |. „> früh um 8 
Ubr anberaumt, an welcher ſaͤmmtliche Gläu« 
biger des Peter Schön ig. unter dem Rechts: 
nachtheile dahier zu, erfheinen haben, daß 
anfonften auf die Yusbleibenden bey dem 
durch die Schulden: Aufnahme weiter zu be= 
aneffenden Berfahren feine Roͤckſicht genom— 
men werben fole. 

Königehofen den 15. September 1847. 

Königl. Landgericht. 


Liebler. _ 








65) 2. Gläubiger-VBorkadung. 


Zur Berichtigung der Theilangdmaffe der ° 


Chriſtoph Schmitts Wittwe von Braidbad, 
werden deren Gläubiger auf Mittwoch den 8. 
October 1817. ad liquidandum vorgeladen, 
mit dem bevgefägten Präiudiz, bey Uuseinan- 
derfegung diefer Theilungsmaffe unberuͤckſich⸗ 
tigt zu bleiben. 
ignatum Neuftadt den 16. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht. 
Maper. 
Hepdt, a.s, 


63) 1. Släubiger-Vorladbung. 

Zur ————— der Hinterla ſſenſchafts⸗ 
maſſe der ichael Meicherts Wittwe von 
Mahlbach, werden deren Glaͤubiger auf Witt 


Fambach. 


28 
woch den 15. Oetober fruͤh um 8 Uhr hieher 


ad liquidandum vorgeladen, unter dem Praͤ— 
judiz, bey Bertheilung dicſer Maffe unberäd: 
ſichtigt zu bleiben. 
— — ee 1817. 
dönigl. Landgericht. 
(L, $) - 


Maper. 
Hepdt. 





— —“ 


(3) 3. Stedbrief. 


in der Vacht vom 7. auf dem 3. d. M. 
wurde dem Fuhrmann Adam Ernſt Beier 
aus Immelborn im Herzogthume Sach— 





fen-Meiningen in dem Gajkwiribshaufe ber 


Brüder Bedermann zu Oberftrcu ein Gelds 
beutel von Wildleder mit 2 Faͤchern und ei— 
helfärmigen blaw und rothen Verzierungen, 
vermitteld weldyer er aufgezogen. wird, wo- 
rin fih wenigftens 66 fl. an 3 Kronentha— 
lern, 24, 6, 3, und vielen 1 fr. Stüden bes 
fanden, entwendet. 

Der Verdacht fällt auf einen Menfchen 
von 24 bis 25 Jahren, der neben jenem uud 
einem andern Fuhrmann, dann einem de 
Namen nah unbekannten Rappenmacher aus 
Neubaus bey Neuftadt auf der Streu lag, 
fih aber, als die Fuhrleute durch den Wirth 
gewedt wurden, ohne feine Zeche von 50 fr. 
zu bezahlen, fchon entfernt hatte. 

Diefer Menfd nannte fih Andreas Saue 
er; gab vor, er fey von Mimnerfladt, erzählte 
von Hamburg uud Lüneburg, Änflerte aber 
auſſerdem nichts von der Veranlaffung feiner 
Reife, fhien jedod) von Meiningen zu Fome 
men, weil eine filberne und eine goldene 
Uhr, bie er bey fih trug, angeblich nach der 
Meiniuger Uhe gerichtet waren. Er ſpricht 
ben in biefiger und der Gegend von Muͤn—⸗ 
nerſtadt üblihen Dialekt, hat einen ftarfen 
ſchwarzen Badenbart, war gut gekleidet, trug 
einen kleinen, runden Hut, eine Jade und 
Weſte von dunfelblauem, dann lange Hofen 
son heilblauem Tuche, kurze Stiefel, u. eine 
Zabadspfeife mit einem langen Rohre, auf 
a. Kopf ſich ein vergoldetes Brujtbild be— 
ſindet. 

Da diefer Verdacht noch dadurch, daß 
ſich eingezogenen Nachrichten zufolge in Mün« 
nerſtadt keuͤn Menſch befindet, der den ange—⸗ 
gebenen Ramen fuͤhrt, oder ſonſt mit obiger 


+ 
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Beſchreibung Abercinftimmt,. bedeutend erhöht | 


wied; fo werden fämmtliche Juſtiz- und Po- 
ligep-Tehdrden ergebenjt, und unter Zufithes 
rung der bereitwilligften Erwiederung in ahn= 
fihen Faͤllen erſucht, zur Ausfundfchaftung 
und Arretirung des beſchriebenen hoͤchſt ges 
faͤhr ichen Menfchen dad Geeignete zu vet ⸗ 


gen, und ihn im, Betretungsfalle feſtzuhalten 


an die mrterfortigte Stelle auszuliefern. 
Mellerichſtadt am 11. September 1817. 
oͤnigl. baier. Landgericht Meilerichftadt, 


Meufel. 


- 


Gläubiger: Borladbung und Ber» 
- fteigerung. 

Um bie Hinterlaffenfaft des Anton Lenb- 
ner von bier berichtigen zu fönnen, it Kennt: 
nid des Paſſivſtands noͤthig. 

Es wird daher Tagfart zur Liquidation 
aller Anſpruͤche, welche an gedachte Maſſe 
gemacht werden, auf Freytag den 10. k. M. 
October fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile anberaumt, daß die nit angee 
brachten Forderungen bey der Behandlung 
* der: Hinterlaffenfhaft unberädjihtigt bleiben. 

Das zu gedachter Verlaſſenſchaft gehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus, welches mit einem K 
und Kalter verfcben ift, wird Dienjtag den 
30. d. Dr. früh um. 40 Uhr in dem Amts— 
zenmer zum drittenmale verſtrichen, und ſo— 
gleich bingefihlagen, wenn annehmbare Ge— 
bote fallen. -% 

Volkach den 19. September 1817. 
Königl. Landgericht. 

- "Bentert. w 


(53 Geftoblene Saden. 





twaltſamen Eins 


deſſen Behauſung mitreld gr 
nde entmwondet, 


re Gegen 
als: X uf 3.’ tip) 
2 Sıäde Tuch 
men, das eine hänfenes,. dad andere 
flaͤchſenes, 26 fl. rhn. im Werthe. 
4 Srauenhemder zu 4 fi. chn 
2 Knabenhemder zu 2 fl. rhn. 
2 Pfund Seife A 13 fr. rh. 
.4 rotb zigenes Mügchen mit ſchwarzem 
Sammet eingefaßt, zu 5. fl. 
4. gtoße zinaerne Schuͤſſel mit 2 Griffen zu 
3 fl. rh. ’ 


en 


In der .verfloffenen. Nacht wurden dem the zu 46 fl. rhn., bon 


Ortsnachbar Caſpar Blaß zu Werned aus J 


E27 4 nk re Per’ ⸗ 
zu etlichen 50 Ellen zuſam⸗ 
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. 4 große zinnesme Matte zu 2fl. 30 Fr. rh. 
1 Feines zinnernes Schäffelchen ‚mit 2 Deb- 
ren zu a fl. 50 fu. 

4 balb Dusent zinnerme Läffel zu 56 Fr. 

1 ſchwarz fridenes Halstuch mit rothen 
Streifen zu 3 fl. 

2 Kopffifenzähen blau gebrudt mit wei 
sen Tuppen, auf ber untern Seite v 
weißem Yeinewande zu 2 fl.'rh. 

48 — ungekochtes Rindfleifh zu 5 fl. 
4 


r. 
8 Pfund gekochtes Rindfleiſch zu 1 fl. 28 fr. 
4 —— duͤrres Schweinefleiſch 
zu 50 ir. 
3 4/2 Bund Nierenfett zu 1 fl. 24 Fr. ch. 
dann an baarem Gelde 2 fl. ch. am dere 
ſchedenen Heinen Muͤnzſorten. 
ndem man dieſen diebſtahl zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß — werden zugleich 
fammiliche Kriminal- und Polizey-Behoͤrden 
dienſtergebenſt erſuchet, auf vorbezeichnete ge⸗ 
ſtohlene Gegenſtaͤnde die rige Aufmerk⸗ 
famfeit zu richten, im Entdeckungsfalle vor« 
friftmaͤßig fürzufahren, und bie dießfallſi— 
gen Nefultate fogleich anher mitzutheilen. - 
Werne? am 12. September 1811. 
Königl. Landgericht. 


Limb. | 
Kirchgeßner. 
—— — — — — — 
(3) 2. Geſtohlenes Bett. 
Nach ciner Anzeige des Auszügnerd Fries 
Rumpel von Schrautenbad; wurde dem: 
von rotb, blau und weiße 
ganz neu, im WBer- 
feinem Boden, we 
ed aufgehoben war, entwendet, ohne daß über 
Thäter, und die Urt dir Entwendung ef: 
wad Näheres angegeben werden konnte. 
.. ‚Dan ſtellet demnach an ſaͤmmiliche Cri— 
minal- und Polizepgerichte unter Zuſicherung 
‚ gleicher Willfaͤhrde das Erſuchen, au Aus- 
findigmadhung des Thaͤters ſowohl als des ent⸗ 
wendeten Beres die geeignete Spaͤhe zu bal- 
ten, und die fih etwa ergebenden Nefultate 
anher anzuzeigen. — 
Werneck am 18. September 1847. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Limb. 
Kirchgeßner.; 


drich 
ſelben ein Unterbett 
geſtreiftem Zwilliche, noch 


— — 
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(3) 3. Geflohlenes Tu. 
ifhen dem 2. und 5. September I. J. 
— In Georg Feſer, ledig von Euers 
bad, 2Stüde Tuch, namlidy ein Stüd- ich: 
fen:6 feines Zuch, noch ganz ungebleicht, zu 
12 Ellen, und ein Seuͤck gröberes bänfenes 
, welches ſchon ganz weiß gebleicht war, 
gleichfalls 12Ellen, von. der, Bleiche ent: 
wendet. Behyde Sıhde find ſchon angeſchnit⸗ 

ten, und ohne Zeichen. 

Die Juſtiz— und Polizen-B-hörden mer: 
ben ergebenft erfucher, zur Enid:dung des 
Ihärerh, und des geſtohlenen Tuches mitzu= 
wirken, und im Auffindungsfalle die geeigne⸗ 
ten Verfuͤgungen eintreten zu laſſen. 

Werned am 10. September 4817. 

König. Landgericht, — 
Limb. 


Kirchgeßner. 


Barnung und Glaͤubiger— 


(5) 2.. 
MWerladung. 


Die Äble, liederliche, und unordensliche - 


Wirthſchaftsfuͤhrung der Anton Krauſiſchen 
Eheleute zu Geldersheim veranlaßte die un- 
terfertigte Stelle, —— die ſelbſtige Ver— 
waltung ihres Vermoͤgens abzunehmen, und 
unter Curatie des daſigen Ortsnachbars. 
Nikolaus Mauder zu ſetzen. 

her jeder Handel und ſouſtige Verträge, die 
auf dad Vermögen der benannten Eheleute 
Einfluß haben, und ohne Zuftimmung, und 
Genehmigung des aufgeſtellien Gurators Ni- 


Folaus Mauder abgefbloffen werden, als un” 
fräftig u. nichtig erfläver, welches zur War- 


nung für Jedermann andurd oͤffentlich be— 
kannt gemacht wirk. 


Zugleich wird zur Conſignation der Paſ⸗ 
nn ‚Eheleute zu Gel=" 


fivender Anton Krauſiſchen 
deröheim eine Zagfart auf Donnerftag den 
46.. October d. 8. Vormittags um 9 Uhr 
feftgefegt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger derfel: 
ben dabier zu. erfcheinen., ihre Forderungen 
enzuzeigen, zu liquidiren, und die Ansblei- 
benden die RNichtberuͤckſichtigung bey der wei—⸗ 
tern Verfahrungsart zu gewärtigen haben, 
Decr, kun am 45. Sept. 1817. 


önigl. Landgericht, 
Ximb., 


Kirchgeßner, a. s, j. 
— 


Es werden dba= 


— — 
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6) 2. Sdietal⸗Vorladung und Ver 


ſteigerung. 

Wider Johann — aͤlter Schuhma⸗ 
chermeiſter dahier liegt der Concurs ver. 
werden daher alle jeine Gläubiger zur Une 
zeige ihrer Forderungen, Vorlage der —*— 
titeln, PRlegung chluͤßlicher Verhandlung, 
und Begründung des Vorzugs auf Dienſtag 
ben 44. Detober I. J. frib wm 8 — 

FJ 







beſtimmten einzigen Edictstag unter Er 
des Ausfcyluffes, oder rüdjichtlich der einz 
nen Handlungen hiemit vorgeladen. 

Am nämlihen Tage Minags um 2 Uhr 
werden auf hieſigem Gemeindehauſe deſſen 
Grundfläte: . 

afı Adler 8 Nurhen gebaut: Feld ſammt 
Naſen bey der Örasmähle, giebt an Ebn— 
tribusion in Simplo, 4 pf. 67 Theile, 

1 3/4 Maaß Ausfaat gebaut Feld am 
Bauıngarten, giebt an Gontribution 47 
Theil und iſt lehnbar, 

4. Ruthe 2 if2 Beet im untern Hain, giebt; 
an Gontribution 5 4/7 il, 

af2 Ader 9 Ruthen gebaut Feld am Sin- 
nerweg, Ber an GContribution 4 pf.. ' 
18.5 bei, 

Sechs iig ſechs Gulden 4/6. Ruthen Feld am 
Kroͤppigsacker, giebt an Contribution 2 
pf. 58 6/7 Iheil, 

meiſtbietend verkauft, und: nach gefegficher 
Degen zugefehlagen. werden. 
hdenau ben 16. September 1847. 
Königl. baier. Bezirksamt, 
Eomitti. 
(392.- Gläußiger-Borladung. _ _ 

Konrad Kreile, Ortsnachbar dahier, will 
fein. Vermögen: feinen! Kindern: abteiten; um 
daher deffen Gläubiger hierüber zu verneh⸗ 
men und- feinen, Schuldenſtand auszamitiein, 
werden alle diejenigen, weiche an gedachten 
Konrad Kreibe eine Forberung zu machen has, 
ben, auf Montag den’ 13: Ortobee 1817. Bor- 
mittags um 9 Uhr-unter dem Rechtonachtheile, 
im. Ausbleibungsfalfe bey Behandlung des 
Geſchaͤftes nicht berüdfichtiget zu. werben, vor: 
geladen. : * 
Obbach den. 46. September: 4817. 
Königl, baier, Patrimonialgericht. det Frhrn. 

von Zurhein, 
3 M. Eran;. Genßler. 


Koͤniglich 


ur 
>. 





— 
genzblatt 


Würzburg. 


ur By 





mit Seiner Maieftät des Königs allergnädigftem Privllegium. 


Samftag. 


Nro. 104, 





27. September 1817. 





Amslige Artikel. 
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(3)-3. DIESUELWIRSSE: — 
ines Briefaufnahms⸗Kaſtens bey hi 
*— — en betr.) 

Mit dem. 4. Detober I. 3. angefangen 
wird bep dem biefigen Oberpoſtamte ein 
Brief-Aufnahms-Kaften gedffnet werden, wie 
folde in den größeren Städten des König- 
zeih3 und in anderen Ländern beftehen. 

In diefen Kaften, welcher fih neben dem 
Schalter der Briefpoft befindet, fünnen zu 
alien Stunden des Tages alle jene Briefe ge- 
morfen werben, für welche bep ber Aufgabe 
kein Porto bezahlt werben muß, und bie zur 


Verfendung mit der reitenden Poft geeignet 


nd; naͤmlich: 
ſ Au⸗ Briefe ‚ bie nicht mit Frey gr 
net ünd an Perfonen e 
fi in nahbenannten Yandern befinden: 
In Baiern, Baden, Würtemberg,, der 
Schweiz, in Frankreich, Mecklenburg, den 


deutfehen Freyſtaͤdten, und ip preußifchen, - 


fähfifhen, beffifhen, naffauifhen und reuſi— 
ſchen Ländern. 

In den Brieffaften dürfen aber 

niht geworfen werden: . 


a) alle Briefe, welche mit Frey bezeichnet 


d. . 
” b) Briefe, welche Geld oder andere Sa— 
hen von Werth enthalten, fohin mit dem 
Pᷣoſtwagen verſendet werden muͤſſen. 


gerichtet find, welche, 


.c) Schreiben an in⸗ und auslaͤndiſche Stel- 
len und Behörden, weldye mit einem Privat» 
einge gelisteten find. 

) Briefe in nachbenannte Länder: 

In die faiferl. oͤſterreichiſchen und ruffi- 
fhen Staaten, zu benen auch beren Antheile 
von Polen gehören, in das Königreih der 
Niederlande — nah England und Hanno— 
ver, nad ganz Italien, Sardinien, Spa— 
nien, Portugall, Daͤnemark, Schweden und 
in die Tuͤrkeh. 

Alle derlen Briefe müffen den Poftbeam- 
ten fo wie bisher zwifhen Morgens 8 und 
Abends 5 Uhr perfoͤnlich eingehändigt, und 
daß treffende Porto bezahlt werden. 

. Werden jedod von bdiefen Briefen in den 
Brieffhlaud geworfen, fo geben ſolche nicht 


‘ab, fondern werden ſogleich hinter einem Git- 


ter Öffentlich ausgeftellt , damit der Aufgcber 
(ein Verſehen wahrnehmen und berichtigen 
nne. 

Um dergleichen den Correfpondenten nach— 
theiligen und unangenehmen Irrthuͤmern vor— 
zubeugen wird es nöthig, daß dieicnigen, wel— 
che ihre Briefe durch Dienftboten, Kinder, 
oder andere mit diefer neuen Einrichtung un— 
befannte Perfonen zur Poft ſchicken — die— 
fibenögenau unterridten, ob und welche 
Briefe ſie in den Kaften werfen dürfen. 

- Uchrigeus ertheilt Unterzeichnete dem cor= 
sefpondirenden Publikum die Zuficherung, daß 
foldyed über das Schidfal in den Brieffaften 


geworfener Briefe (in fo fern folde zur Auf- 
= 6. M 
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nahme im benfelben geeignet find) eben fo. be- 
rubigt ſeyn Fönnen, ald wenn diefe Briefe 
dem Poſtbeamten an dem Schalter in, die 
Hand gegeben worden wären, indem ſolche 
Anordnungen getroffen find, daß nie ein zu 
rechter Zeit dor Abgang der Poſt in den Ka— 


ften geworfener Brief zurüdbleiben und ver 


päter werden fann. 2 
Wärzhurg den 15. September 1847. 
Koͤnigl. baier. Ober: Poftamtd; Divestion, 
Carl Frhr. v. Bruͤck. 


— — —— 


(3)3. Verfteigerung. 
Montag den 29. September Mittags von 
41 bis 12 Uhr wird auf Requifition des k. 
Landgerichts j. d. M. dahier, der dem Se 
baftian Ochrlein zu Höchberg zugehörige halbe 
Morgen Weinberg im untera neuen Berg, 
swifhen Georg Albert und Joſeph Grünes 
wald, von welchem zur Zeit von dem Fön. 
Stadt = Rentainte Feine Abgaben 
mitselt werden konnten, nach Vorſchrift der 
Ereeutiond-Orbnung dem öffentlichen Striche 
ansgefeget, welches daher den älfenfallfigen 
Strichſliebhabern hiemit befannt gemacht wird. 
Deer. Würzburg den 47. Sept. 1817. 
Königl. Stadtgericht, 











Wilhelm. 
Mobrenhofen. 
(2) 4. Befanntmadung. 


Das Ende des Rechnungs-Jahres 1844. 
iſt allerdings vorhanden, nad beſſen Ab- 
laufe alle höcftherrfhaftlihen Gefälle ein— 
geliefert werden follen und mäffen. _ 

Da aber befonders die Schatzungs- und 
Eteuer: Contribucnten, alles ernftlihften Be— 
triebs und der ſchaͤrſeſten Ermahnungen, nicht 
minder der ſchon gefcpchenen Unrufungen in die: 
fem öffentlidyen Blatte ohngeachtet, ihre ſchul— 
digen Giebigkeiten nod) nicht entrichtet ha— 
ben; fo werden diefelben, weſſen Standes und 
Charafters fie immer feyn mögen, ohne, weis 
ters, und zwar zum letztenmal aufgefordert, 
diefe Sefälle einzuliefern; bey underhoffter 
und fruchtlofer Zuruͤckhaltung anfonften die 
gerichtliche Verfpigerung deren Realitäten er: 
mirfet, und ben Unbehäuferten. und Unbegü— 


ideten auf die Yuspfändung beftanden wer— 


— — — — 


ausge⸗ 
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den muß. Welches zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hierbdurch wieberholt fund gethan wird, 

Würzburg den 25. September 4847. 
Königl. Vermwaltungsrath. 
&. Brock, Bürgermeifter. 


VBerpadtung. 
In Gemäßheit hoͤchſter Entfchliegung 
koͤnigl. Regierung des Unter- Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen, vom 45 I. M. wer: 


‚ den die berrfchaftlichen.. Felder bey Irtenberg 


mittels Öffentlichen Strichs auf weitere 3 Jahre 
in Befland gegeben, und. ift. zu dieſem Ber 
hufe Zagfart auf Montag den 29. I. M. 
Vormittags um 10 Uhr am Sitze des unter— 
fertigten Rentamts anberaumt; welches den 
Padıtluftigen hiemit zur Nachricht dient. 
Wuͤrzburg den 24. September 1817. 
Köniel, entamt Würzburg IL, d. Mi 
Pfretzſchner. 
Jobſt. 





(3)4. Schulden-Liquidation. 

Um den Schuldenſtand der Martin Pin: 
ter'ſchen Verlaſſenſchaft zu Gerolzhofen näs 
her bemeſſen zu koͤnnen, iſt hierzu eine ein: 
zige Tagfart auf Donnerftag ‚den 9. des k. 
M. October d. J. früh um 9 Uhr bep dem 
unterzeichneten E. Landgerichte anberaumt, wo 
fammtlihe Gläubiger in Perſon oder durch 
binreihend Bevollmächtigte ihre Forderungen 
anzugeben, die Schuldurfunden mit borzu- 
legen, und überhaupt alles, was zu derfelben 
Beweis und Vorzugsrecht erforderlich ift; 
oder auch zu den Einwendungen gegen folche 
dienen mag, vorzubringen haben, anfonft auf 
ihre Forderungen feine weitere Rüdfiht mehr 
gemacht werden wird. : 

Gerolzbofen am 23. September 1817. 

Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Jahn. 





(5) 4. »Verſteigerumg. 
Samſtag den 25. October fruͤh um 9°‘ 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Dürr: 
feld da& dem Johann Kuhn dafelbit gehoͤri— 
ge, und zwifhen Sohann Köhler und Johann 
Rieß Tiegende Wohnhaus auf Anſuchen der 
Eatharina Haͤußingerin zu Vögnig in vim 


eine rechtlt 


executi an ben Meiftbietenden verkauft ; 
‚welches den Kaufoliebhabern hiermit bekannt 
gemadt_ wird. | . 
Die Strihsbedirigungen, und bie auf das 
Haus haftenden Laften werben in der Lizita— 
tiond:Tagfart befannt gemacht werden. 
Gerolzhofen den 19. September 1317. 


Königl. Landgericht, 
(L.5) Wirth. 
(3) 1. Edictal-Vorladung. 


Gegen den Bürger Heinrid Wohlfeil zu 
Oberſchwarzach ift die Ausfhaßung erfannt, 
und wegen Geringfügigfeit der Maffe einzi- 

er Edictdtag auf Freytag den 24. October 
J. früh um 9 Uhr anberaumt worden. 

Diejenigen, welche an ben vorgenannten 
Heinrich Wohlfeil aus irgend einem Grunde 
Borderung machen wollen, wer— 
den andurd vorgeladen, am obigen Edicts— 
sage zur beflimmten Stunde entweder in 


usfhluffes. 
‚ Decr. Gerolzhofen den 22. Sept. 1817. 
-...  Königl., Sandgeri 
Wirth. 


Befanntmahung. 
Mittwoch den 4. October d. J. Vormit: 
tags wird dahier an dem gewöhnlichen Orte 
des Landgerichts vor dem Gefchäfts-Zimmer 
das in der Gautſache gegen Georg Ziegler 
von Kleinrheinfeld erlaffene Prioritäis- Er: 
tenntniß in vim publicationis angeheftet; 
weldyes den Intereffenten zur Nachricht dient. 
Gerolzhofen am 20. September 1817. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 





Joͤrg. 





(3) 2. Vorladumg. 


Gegen untengenannte, ſeit mehreren Jah⸗ 


ren abweſende Pflegbefohlene, deren Aufent- 


dalts-Ort unbefannt if, muß nah Maaß— 


— 
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gabe allerh oͤchſter Weiſung der Merfchollene 
heit: Progef von Umtswegen — wer⸗ 
den, als gegen 

1) Barth, Joh. Georg, von Kleinftei: 
nah, Maurer, über 25 Jahre abiwefend, fein 
Ba betragt 550 fl. rhn. 

2) Burfard, Andreas, von Krum, über 
25 Jahre abwefend, deſſen Bermögen beftehes 
in ha fl. 53 1/2 fr. / 

3) Burfard, Meldior, von Krum , über 
25 Jahre abwefend, deffeı Vermögen beftchet 
in 27 fl. 12 1/2 fr. _ 

4) Guͤnthlerach, Dorethea, von Horhau- 
fen, über 25 Jahre abweſend, deren Bermd- 
gen betragt 104 fl. 45 7/8 fr. rhn. 

5) Hartmann, Franz, von Haßfurt, hber 


25 Jahre abwefend, deſſen Vermögen beträgt 


. 44 fr. rhn. 

6) Jacob, Georg, von Roͤmershofen, 
Mepgerinecht, feit 54 Fahren: bennahe abwe- 
fend, deffen Vermögen beträgt 600 fl. rh. 

7) Kneuer, Johann, von Greßhaufen, 
über 25 Jahre abweſend, deſſen Vermögen 
beftehet in 147 fl. 20 1/2 fr. rhn. 

8) Schmitt, Andreas, von Obertherer, 
über, 50 Jahre abwefend, deffen Vermögen 
beträgt 179 fl. 48 1/2 Br. ehn. 

9) Schmitt, Adam, von Obertheres, über 
50 Jahre abwefend, deſſen Vermoͤgen beträgt 
479 fl. 18. 1f2 fr. rhn. 

40) Schmitt, Peter, von Obertheres, 
über 30 Jahre abweſend, deffen Vermögen 
weifet 479 fl. 18 1/2 fr. aus, 

14) Wagner, Johann, von Preppach, 
über ko Sabre abmeſend, deffen Vermögen 
beträgt: 4127 fl. rhn. 

Es werden daher benannte Perfonen, ober 
beren allenfallfige Leibes- und Teſtaments— 
Erben aufgefordert, fih entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmachtigse inner 
6 Monaten von heute an gerechnet, dahier 
zu fiellen, und ihr unter Pflegfchaft ftehendes 
Vermögen in-Empfang. zu nehmer, widri— 
genfalls ſolches den ſich bereisa gemeldeten, 
oder noch milden werdenden nädıften Ver— 
wandten gegen Cauſion verabiolgt werden wird. 

Haßfurt im Unser: Dainkreife den 16- 
September 4817. 

Königl, baier. Landgericht. 


Hans. 
Meißner. 


295 


5. M2 
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(3) 5. Gläubiger Morfabung. _ 
Alfe diejenigen, weldhe an das Vermoͤ— 
gen des Hs. Joͤrg Kaufmann zu Merhenried 
eine Forderung zu machen haben, werden vor— 
geladen, am Dienſtag den 44. Dctober früh 


‚um $ Uhr ihre Rorderungen bey unterzeich- 


neter Stelle anzubringen, widrigenfall® bey 

dem beftimmt werdenden Verfahren auf die 

Ausbleibenden feine Ruͤckſicht genommen wer- 
den wird. J 

Haßfurt den-7. September 1817. 
Königl. Landgericht. 
Haas. — 
Greb. 


(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Exconventual des aufgeloͤßten Bene— 
dictinerkloſters zu Obertheres P.Yemilian Uhl 
von Gerolzhofen gebärtig, verftarb ohnlängft 
zu Obertheres mit Hinterlaffung eines Tefta: 
ments. Zur Publication dief,8 Teſtaments 
hat man Tagfart auf Freptag den 47. k. M 
Dct. früh um 8 Uhr anberaumt. an 


‚nun „ welche Anfprud an beflen Verlaffen- 


x 


fchaft zu machen gedenken, werden vorgeladen, 

bey der Teftaments-Publication an biefer Tag: 

fort zu erfcheinen, u. ihre allenfallfigen An- 

fprädye geltend zu maden; im Nichterſchei⸗ 

nungsfalle wird das Teſtament für publis 

irt gehalten, und das weiter Rechtliche ver- 
ee werben. 1J 
Haßfurt den 17. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht. 


Haas. 


Greb. 








(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob die Glaͤubi— 
ger des Johann Baum zu Schwanhaufen 
dur ein einfaches. Ezecutiv-Verfahren ge: 
dedt, oder. ob gegen denfelben ein allgemeis 
ner Sant einzuleiten ſey, werden fammtlidye 


Gläubiger deffelben auf Donnerfiag den 9. _ 


October d. J. unter dem Präjudize bierber 
vorgeladen, daß auf dic Ausbleibenden bey 
dem aus der Schulden» Aufnahme refultiven- 
den weitern Verfahren Feine Rückſicht genom— 
men, u. ſolche bey dem Verſuche eines zweck— 
dienlihen Sculden-Tilgungs- Planes durch 
Nachlaß und Friftenzahlungen ald dem Be— 


(8) 3. 
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ſHluſſe der Mehrheit der Abrigen anweſenden 
Glaͤubiger beytretend angeſehen werden follen. 
Königshofen den 45. September 181 
Königl. Landgericht. 

Brandt. 
“ Samba. 





— 


Borladuny. 


Anne Wedlerin von Kiffingen, welche 
ſich auf die erfte wider fie erlaffene Ladung 
zur Verantwortung auf die wider fie vor— 
handene Unfhuldigung eines Diebftahls 
nicht geftellt, wird nunmehr zum zwepten- 
male zur Gerichtsftellung binnen 3 Mona: 
ten mit der Verwarnung aufgefordert, daß 
nad Verlauf des ihr zefegten Termins wi- 
der fie als gegen eine Ungehorfame den Ge- j 
fegen gemäß werde verfahren. werden. 

Kiffingen den 18. July 1817. 
Konigl. barer, Landgericht 
F Unterſuchungs-Gericht. 

G. F. Conrad. 


erer. 


3)3. Dorladung. 

Zufolge hoͤchſten Decrets des fönigl. Con⸗ 
feriptionsrathes vom 29. März 4817. werden 
nachbenannte zu Confeription der mobilen Le— 
gion gehörige, welche ſich ſchon vor Einfuͤh⸗ 
rung bed neuen Conſcriptions-Geſetzes ben 


' ihren Geburtsortem entfert haben, aufgefor- 


dert, Binnen 4 Wochen, wenn fie im Unter: 
Mainfreife, binnen 3 Monaten, wenn fie in 
andern Kreifen des Königeeihs Baiern, und 
binnen einem Sabre, wenn fie im Auslande 
fich befinden, bey unterfertigtem Diſtricts-Tom— 
miflariate zu erfcheinen, oder die Confisca— 
tion ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögens zu gewärtigen, als: 

Johann Hartmann, 

Michael Schiefer, und 

Sebaftian Schlereth von Albertshaufen. 

Adam Reuß von Bodler. 

Michael Streitenberger von Burkardtroth. 

Kaſpar Böhnlcein von Frauenroth. 

Michael Müller von Haſſenbach. 

Andread Höfer, ; 

Johann Mes, und 

Johann Gottfried Mes von Klofterhaufen. 
. Sranz Joſeph Boͤtſch, 


“wird. 


Wendelin Hart, 
- Eafpar Hofmann, 
Johann Meg, und 
Nikolaus Meg von Kiffingen. 
Meter Behr von Kleinbrad. 
Michael Kösner bon Dehrberg. 
Eafpar Wehner von Premich. 
Michael Kirchner, und 
Sobann Markarb von Stangenrotb. 
Balentin Holzheimer von Wollbach. 
Kiffingen den 41. September 1817. 
Konigl. Diftriets;Commiffariat. 
5.) . 


” F. Conrad. 
G. Thees. 


Bekanntmachung. 

Dad Andreas Volliſche Klaſſen-Urtheil 
wurde unterm heutigen in vim publicati an= 
geheftet. 

Decr. Zeil am 25. September 1817. 

Königl. Landgericht, 

i. j. o. 

Müller, Actuar. 
Mackert, Rechtsp. 





(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dee Unterthan Mathaͤus Duͤll zu Muͤhl— 
feld iſt ohne Leibeserben verſtorben, und zur 
Berihtigung deſſen Verlaffenfchaftsmaffe der 
Schuldenftand zu wiffen nüthig: 

Es werben daher alle jene, melde an 
diefe Maſſe Anſpruͤche machen zu fünnen glaus 
ben, aufgefordert, ſolche am 44. October früh 
um Uhr entweder perfönlich oder durch hin= 
länglich Bevollmaͤchtigte unter Vorlage der 
Beweismittel zu liquidiren, widrigenfalks zu 
gewartigen, daß auf dienidht, oder nicht ge: 
— — bey Auseinanderſetzung bie: 
er 


Marliſteft den 20. September 4817. 
Königl. Landgericht, Ä 
Stöhr. 





Berfteigerung. 
Naͤchſten Sonntag den 28. diefes Nach— 
mittags um 2 Uhr, wird zu Karlburg bas 
aus dem gefammelten Getreidzehente allda 
erhaltene Öeftröp ‚ Sutter: und Werrbuͤſchel, 





affe Feine Rüdfiht genommaen werden“ 


dann Suͤd, Spreu und Aefterich verftrichen ; 


‚welches andurch bekannt gemacht wird. 


Karljladt am 24. Scytember 4817. 
Königl. Rentamt. 
Bauer. 


(2)4. VBerfteigerung. 
Nahftfünftigen Donnerftag den 2. Oc— 
tober I. J. früh um 9 Uhr, wird ad Deecr. 
Fönigl. baicr. Regierung des Unter-Mainkrei— 
fes, Kriegsfeparat, vom 17. September I. J. 
Neo. 1085. die im ehemaligen Kloftergebäube 
babier noc) aufbewahrte fehr gute — bey je— 
der Feuerögefahr wohl zu gebrauchende — 
mit einer 200 Schub langen Wafferleitung 
von hänfernem Zeuge verfehene Loͤfchmaſchi— 
ne; dann mehrere andere hölzerne Geräth> 
haften, als TIhären, Schränfe, Käften u.d. 
gl. dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und 





— 


an den Meiſtbietenden jedoch vorbehaltlich 


allerhoͤchſter Genehmigung gegen gleich baare 
Bezahlung hingelaſſen. 

Oberzell am 24. September 1847. 
Königl. Spitalverwaltung. 
Mertern. 

—n 


Nichtamtliche Artikel 








Summarifhe-Ueberfidt 
alfee Einnahme und Ausgabe von dem gnäs 
digft angeordneten Hälfs>Berein vom 4. 


September 4817. bis Ende Septembers 1.3. 


Einnahme 
An Receß voriger Rechnung vom 
4. Auguft bi8 den 4. Septem- 
ber 1810. = = = To6fl..6Ffr 
Un Beptrag von einem Gutthäter 8fl.554 Er. 
115 fl. — fr. 
Ausgabe. 

Fuͤr 1784 Laib Brod a 22% fr. 660 fl. — fr. 
Fuͤr beſondere Unterſtuͤtzung eini⸗ 


ger Hausarmen l.— fr. 
Ginräfungsgebühren ins Intel: 
ligenzblatt - 2fl.— fr. 
715 fl. — fr 
Cinnahbme = = 745 fl. 
Yusgabe = = Ti5fl., 


gegen einander ab: 


Einnahme und Ausgabe ige. 


gezogen verbleibt zu R 
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Bemerlung. 
Obenbemerkte 1784 Laid Brod find an 546 
Hausarme vertheilt worben. 
Würzburg ben 25. September 4817. 
Sob. Philipp Menth, 
Hälfs-Vereins:Eaffler. 


Feilbietungen. 

9.2) Mittwoch den 4. af 1 früh 
um 9 Uhr, werden im Zellerhofe verſchiedene 
Effecten, an Kleidern, Betten, Weißzeug, Bil⸗ 
der, Eifen und Kupferwaaren, mworunter ein 
ſchoͤner Waflerftänder ift, gegen gleich baare 
Bezahlung zum Striche aufgelegt, wozu ein- 


et 

" Das Teftamentariat. 
2).(3) Die zur Verlaffenfhaft der ver- 
ſtorbenen Wittwe Apollonia Magiftris gebd- 
rigen Hausgerätbfchaften, als Silber, Zinn, 
Kupfer, Eifen, Weihzeug, Betten, Gemälden 
2c., werden Montag den 29. September im 
2. Diſtr. Nro. 488. von Nadhmtittags 2 bis 
6 Uhr, und die darauf, folgenden Tage, ge= 
en baare Zahlung dem öffentlihen Aufſtri— 

ä = audgefept, wozu böflichft eintaden 
Die Erben der Berlebten. 
3) (2) Nebft dem ſchon angezeigten Mo- 
bilienftrihd im 3. Diftr, Nro. 70. werben 
Montag den 29. Sept. fräh von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, noch meh: 
rere fchöne marmorne Tiſche, Matragen, ein 
Bouͤcherſchrank, mehrere lateinifhe und fran— 
öfifhe Bücher, Kupferſtiche, ein chirurgiſches 
agazin von filbernen Juſtrumenten, ein 
Glavier, ein. Heined Handwaͤgelein zum Guͤ— 
ter transportiren, Gonditorep-Decorations- 
Service und ſchoͤne Malerey von verſchiede— 
nen Meiftern, gegen baare Zahlung ver- 


frihen. 

4) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Georg Englerts Wittib dahier, in einer gang- 
baren Sträße gelegen, zweyſtoͤckig mit 2 Kuͤ— 
then, 7 Zimmern, 2 Böden, einem wafferfreien 
gewöälbten Keller, in welchem 40 Fuder Faß 

legt werden fönnen — dann Waſchkeſſel, 
Brennzeug, 2 Kaltern, Brunnen, Stallung, 
Scheuern, Garten, dann 8 Morgen Wein 
berge fammt Ertrage, endlid 4 Morg. Urt: 
feld und 2 Morgen Wieſen, werden unter 
vortheilhaften Bedingungen, welde bey dem 
Striche felbft befannt gemad)t werden, Sonne 
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‚tag den 28. September zum erften, den 5. 


Dctober zum zwepten, und-Sonntag den’12. . 
Dctober zum dritten Striche jedesmal Nach— 
mittags um halb 5 Uhr im Baͤrenwirths⸗ 
baufe dabier aufgelegt, wobey noch bemerkt 
wird, daß die Weinberge in der beften Lage 
liegen, und im tragbarfien Stande find. 

‘ Nanbersader den 20. September 4817. 

Rn Don Teftmentariatdwegen. 

5) (4) Gabriel König, Kleiderma: 
cher dahier, macht hiermit ergebenft befannt, 
daß er mit feinen neuen Meßwaͤaren von 
Frankfurt angekommen, und durch ein 
aus erwaͤhltes Herrenkleider⸗ Magazin in Stand 
geſetzt ſey, ſeine hohen Gönner und Freunde 
beſtens zu bedienen. 

Vorzägliche fhöne Arbeit, gute Waaren, 
und billige Preife werden ihn fläts empfehlen. 
Logirt im 2. Diftr. Nro. 411: auf dem grü- 
nen Markte zu Würzburg. 

6) (1) Es iſt ein ruͤſſiſches ganz fehler- 
freyes Pferd, ein Wallach, hellbraun, 7 Jahr 
alt, 15 Faͤuſte hoch, zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

.D (2). Ein Paar große. ftarfe Fuhre 
mannd- Pferde, in den beflen Jahren, fehler: 
frey, wofür Garantie geleiftet wird, find zu 
verfaufen. Bey wen? erfährt man im Su 
telligenzcomtoir. 

8- (1) 2. Schreinermeifter Rikolaus 
Schmir im 4. Diftr. Nro. 139. in ber Sem⸗ 
melsgafe, find zwey verfertigte nußbaumene - 


Comode, uebſt einem firfpbaumenen Sekretär - 


um billigen Preis zu verfaufen. 

9) (2: Aechter Burgunder: und Wein— 
eſſig, ift im 2. Diftr. Nre. 289. ber großen. - 
Sleifhbanf gegenüber zu haben. 

40) (3) Ben Schreinermeifler Derr im 
3. Diſtr. Nro. 36. naͤchſt der roihen Scheibe, 
ift eine Kalter zu 3 bis 4 Butten Beere zu 
verfaufen. _ : 


VBermietbungen. 

4) (2: Auf der Domgaffe, 5. Diſtr. Nro. 
155. ift ein Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. 

2; 14) Gm 2. Diſtr. Neo. 400. dem 
fuͤrſtl. Salmifhen Hofe gegenüber, find ftünd- 
lich 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

3) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 113. in der 
N atinersgaffe, ift ein möblirtes Zimmer fo= 
glei; oder auf den 4. Dctob. zu vermicthen. 
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4) (2) Sm 3. Diſtr. Nee. 166. in ber 
Sterngaffe, F ein möblirtes Zimmer für eis 
wen ledigen Herrn zu bermierhen. 

5) (3) Stuͤnbdlich ift ein Keller mit 40 
Fuder weingrünen in Eifen gebundenen Faͤſ— 
fern auf der Domgaffe, 2. Diſtr. Nro. 557. 
zu verm erben. = 

6) (2) Am 3. Difte. Nero. 209. in der 
Auguft.nergaffe, ift ein Keller mit 26 Fuder 
weingruͤner Faß belegt, zu vermiethen. 


Bermifhte Unzeigen. 


Bekanntmachung. 


4) (2) Sonntags den 28. September, 
Nachmittags um 3 Uhr, wird in denı Saale 
des Musik-Instituts die gte Stiftungs-Feyer 
des untengenannten Gesellschaft gehalten 
werden, wobey die Zöglinge des Biklungs- 
Instituts öffentlich geprüft werden, und s0- 
dann mit der Vertheilung der Preise der Be- 
schluls gemacht wird. ; 

* Zur-gütigen Theilnahme an dieser Fey- 
erlichkeit ladet alle Kunst- und Bürger- 
freunde ganz ergebenst cin, 

Die en. Gesellschaft 
zur Vervollkommnung der 
 Küuste-und Gewerbe, 
von Halbritter. 
löhr. 





Litterarifhe Anzeigen. 

2) (2) Soeben hat die Preffe verlaffen 
und ift im Intelligenzcomtoir zu Würzburg 
zu baben:. - 

Hm Mid. Erhard's Predigt am 

Herndte:Danffefte 41817. gehalten in der 

Domlirde zu Würzburg, und herausge- 
geben zum Beften des Huͤlfsvereins. 

Den edlen und menfhenfreundlichen Bür: 

gern Würzburgs geweihet. (Preis 6 fr.) 

Der ‚allgemeine Beyfall, mit welchem 

diefe Nede von einem fehr zahlreichen Pu— 

blikum angehört wurde, und der edle Zwed, 


* 


zu welchem der Druck derſelben unternommen 


worben iſt, laſſen eine eben fo zahlreiche Ab: 
nahme berfelben erwarten, 

3) (3) Von dem Repertorium der 
Staatdvermwaltung. des Könige 
reichs Baierm ift dev VII. Band, welcher 


Juſtizverordnungen enthaltet, dem Drucke 
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bereit Äbergeben. Durch bie vielen darinnen 
enthaltene nod ungedrudte Verordnungen, 
erhielt andy diefer Band einen befonderen 
Werth für den Gefchäftsmenn. _ 

. Um bie Yufchaffung nur der Bände, 
welche die FTuftizverorbnungen enthal— 


‚ten, möglichit zu erleichtern, fo wird für bie 


jenigen,, welde das ganze Werk nicht ſchon 
auf Pränumerasion beziehen, für diefen VII. 
Band hierdurch eine Pränumeration erdffnet. 
Der Pranumerations: Preis ift 3 fl., welche 
an den Titl. Herrn Fr. v. P. Kraus, Caſ— 
fier bey der fon. Redaction des Negierungs- 
blattes Poſtfrey einzufenden find. 

Der Pränumerationd-Termin endigt fi 
mit dem Ende October diefes Jahrs, wona 
ber Band nur um den Labenpreid zu 4 fl. 
— abgegeben wirb. 

In Beziehung auf das ganze Werf wirb 
bier noch bemerkt, daß die Kortfogung im 
kurzen Zwifchenräumen erfoheint, und ein all- 
gemeiner vollftändiger Inder über alle baier. 
Verordnungen mit Nachweiſung nicht nur 
allein auf diefed Repertorium, fondern aud 
auf die Driginalguellen, nämlich Regierungs— 
Kreis-Intelligenzblätter und ältere Sammlun- 
gen, dad Ganze fihließe. 

Münden den 14. September 1847. 

Die Redaction des Döllinger: 
[hen Repertoriums. 


4) (3) Ich gebe mir biemit die Ehre, 
meinen wertben Freunden und Bekannten, fo 
wie dem ganzen hiefigen verehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich mein biöher in Seegnitz 
geführtes Gefhäft, mit allen Gattungen WBei- 
nen, fo wie aͤchtem reinen. Weincffig , hiehet 
verlegt habe; ich gebe in Eleinen wie in gro= 
fen Quantitäten um bie billigft, moͤglichſten 
Preife ab, und bitte um geneigten Zufprud ; 
gute, reelle und billige Bedienung, werben 
meine befte Einpfeblung ſeyn. 

Weinefjig Fofter der Eimer 12 fl. und 16 fl. 
ober 42 und 46 Er. per Maaß, die Preife der 
Meine können nur die verlangten Qualitäs 
ten beftimmen, inbeffen bin ich durch mein, 
nicht unbedeutendes Lager im Stande, rinem 
ieden belichigen Verlangen zu entſprechen. 

Würzburg den 49. September 1817. 

Carl Kölner, oder 3. D. Keerl, 
wohnhaft in der Sandgaffe, 2. Diftr. 
.. Mo. 346. in eigner Bchaufung. 
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5) (5) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Goͤnnern andurd befannt, daß am 
Doinntrftage den 25. d. M. die von ihm in 
3 ſtand — Caffeeſchenke in der 
Sterngaſſe 2. Diſtr. Nro. 108. wieder eroͤffnet 
we de; wobey er um geneigten Zuſpruch bit— 
tet, auf weldhen er um fo mehr zählen zu 
dä fen fih ſchmeichelt, weil für eine reinliche 
Einrichtung, gute Getränke und prompte Be: 
d.enung beftens geforgt ift. | J 

Georg Oefelein, 
Bürger u., Beſtaͤndner. 

6) (5) Hiemit geben wir uns die Ehre 
anzızeigen, daß wir heute unfern bisherigen 
Levderladen in der Behauſung des Herren Ans 
ton Fiſcher in der Banfgaffe verlaffen, und 
jenen der Frau ZÄrn’s Wittib am Ede der 
Domgaffe der Mainbrüde gegenüber bezogen 
haben. Wir werden daſelbſt jtätd ein wohl: 
affortirtes Lager unferer fabrizirenden Leder 
unterhalten, und bitten unfere gechrten Freunde 
das feither geſchenkte Zutrauen und aud) fer- 
nerbin zu gönnen, welches wir durch reelle 
und billige Behandlung zu redhifertigen, eif: 
rigſt bemuͤhet find. 

Würzburg am 26. September 4317: 

8. C. Vonderſchaͤrr's Söhne. 


7) (14) Unterzeichneter wird während die- 
fer Bacanz in feiner Schule für jene Knaben, 
‚ bie in die lateinifche Vorbereitungsklaffen auf: 
genommen werden wollen, Unterricht in ber 
deufchen und lateinifhen Sprade ertheilen, 
welches er hiemit befannt macht. 

Heinrih Hub, Domlehrer. 

8) (3) Eine Wein: Bier: und Gaſtwirth— 
ſchaft mit der Badgercchtigteit, aufdem Lande 
nicht weit von Würzburg, ift unter fehr an— 
nehmbaren Bedingniffen zu vermiethen. Der 
hiezu Luſttragende braucht nicht vıcl Vermoͤ— 
gen, fondern nur die erforderlichen Eigenſchaf— 
ten zu diefer Wirtbfihaft zu befiten, und eine 
Bürgfhaft zu leiſten im Staude zu ſeyn. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenzcomt. 

9) (1) Es fucht ein junger Menſch von 
47 Jahren bey einem biefigen Meggermeifter 
‚in die Lehre zu fommen. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comt. 

10 (4) Ein junger Menfch von 47 Jah— 
zen, ber bereits 2 Jahre in einer Handlung 
als Lehrling geftanden ift, aber, durch ein 
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dieſes Haus betroffenes Ungluͤck in die unan- 


genehme Lage verfegt worden ift, feine Aus⸗ 
lernung bafelbft nicht erhalten zu koͤnnen; 


wuͤnſcht in einer foliden Handlung zur Fort— 


fegung und Vollendung feines Lehrzeit mis 
oder ohne Koftgeld unterzufommen. 

14) (4) Es wurde ein braunfeidener, mit 
Leder gefüttertee Geldbeutel, der ben 55 fl. 
größtentheils in Kronenthalern enthielt, vom 
Schwanenthore bis zum rothen Löwen durch 
die Buͤttners- und Gafernengaffe verloren. 
Der redlidhe Finder wird erfucht, denfelben 
gegen eine gute Belbhnung im Jutell. Comt. 
abzugeben. . 

12) (1) Es ift eim goldener Obrenring 
son mittlerer Größe verloren worden. Der 
redlihe Finder wird gebeten, folchen gegen 
eine Belohnung im Intelfigenzcomteir ab- 
zugeben. j 

15) (1) Andreas Seiferling, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 496. in ber Ur— 
fulinergafle , führt Dienftag den 30. Septem= 
ber mit einer leeren Chaife nach Frankfurt, 
und wänfht Mitreifende. - 

14) (4) Montag den 29. September fährt 
Johann Jacob, Lehnfurfcher, wohnhaft naͤchſt 
ber neuen Caſerne, mit einer Retour-Chaiſe 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht Britreifende. 


Weqchhſel-Cours in Grantfurt a. M. 


füs 
Am 22. Sept. 1817. 100 fl. 
Deftereid. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligat.  » 16% 
41 item . er te. 495 
5 . - item . 8 8 2 0 0 225 
2 ıf% plt. Wiener Stadt. Banko 22; 
1 pCt. MüngZinfen in 20f. . 115 
2 1/ == Anlehen .r 0. 297 
6 pCt, item item „x... 6544 
50 = = item Pott, Looſe . . 97 
100 ee a jemM ... 0. >. 185 
600 = = Banco Lott. Loofe . 164 
Naffam ; 
5 pCt. Obligat. » 4 2 0.» 92 
BGrantfurk, 
. 4 pCt. Dbligat, 0 . * e ..% 86 
5 pCt, item De Be eG 97 
Wiener MWenfekoud . ... 324 
item iN.20 WM. u: 2.00. 100% 
Augsburger item, . . . 1005 


— AD 
(Rebſt einem Anhange.) 
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Amtliche Artikel. 


— —— — — 


(5) 3. Verffeigerung. 
Dienſtag den 44. October I. Is. Nach— 
mittags um 2 Uhr, wird das Wohnhaus des 
Gärtners Kranz Bernhard Albert dahier im 
5. Diſtr. Nro. 258. in der Burfardergaffe ges 
fegen, worauf zur Beit Feine Lehen- Abgaben 
bekannt find, im Wege der Hüffsvollftvedung 
öffentlich aufgeflrihen, und dem Meiftbieten- 
den nach ber Erecutiondordnung augeflagen 
werben. Der Strip gehet im Haufe felbit 
fih, was Liebhabern zur Nachricht dienet. 
Decr. Wirrzburg_den 47. Sept. 1817. . 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
— Burkardt. 
(5) 2. VBerfteigerung. 
Dienſtag den 7. October I. J. Nachmit- 
tags um 2 Uhr, wird eine k. k. öfterreichifche 
Beihmaͤnniſche Obligation Nro. 42183. von 
1. B. W. zu,4 4f2 pCt. mit 12 Bin: 
fen:Coupens auf F- Stadtgerichte öffentlich 
perftrihen, und am ben Meifidietenden ger 
gen gleich baare Zahlung abgegeben. 

‘ Decr. Würzburg_den 19. Sept. 1817- 
Königl. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 

Mobrenheofen. 


(2) 2. Betanntmadhung. 


Conrad Schott vom Schlechofe will auf 
den Grundfiüden, als: 


vor 


4000: fl. W 


- 3 Morgen 1 5/6 Gerten Adler im Sande | 


flur, zwiſchen Johann Oppmann und 
Georg Adam Roft, 

2 3/4 Morgen 25 1f2 Gerte der allda, 
zwifchen Johann Oppmann und Georg 
Adam Roſt, 


4 Morgen 55 1/4 Gerte Krautacker allda, 
zwiſchen dem Flurwege und Georg Ad. 


No , 
24afh li ca 2 Gerte Uder im Sand⸗ 
r, zwifcyen Joſeph Funſch und Ge 
ee ph Funſch und Georg 
4 — de Gerte Ader allda im 
offlur, zwiſchen Joſeph Funfh un 
Georg Ad. Roft, ſepb 5 ſch aid 
2 Morgen 49 Gerten Adler alfda, zwiſchen 
Michel Henning und Georg Adam Roit, 
3 Morgen 18 4/3 Gerten Ader allda, zwi— 
hen Georg Adam Noft und dem alten 
Flurweg, 
2 474 Morgen 35 Gerten Acker allda, zwi⸗ 
chen. Georg Adam Noft und Johann 
Oppmann 


eine Hypothek conſtituiren. 


Da nun dieſelben im dem erneuerten 
Grundvermoͤgens-⸗ refp. Hypothekenbuche von 
Veitshoͤchheim nicht vorkommen, ſo haben alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
ein Recht auf diefelben geltend machen koͤn—⸗ 
nen, Mittwoch den 8. October I. 5. früh um 
8 Uhr dahier zu erfheinen und ihre Anfprüs 
he nachzuweiſen, widrigens fie den in ber 
böchften Verordnung vom 3. Sanuar 1810. 
erſtes Stuͤck des nteligenzblattcd vom 50. 
Sanuar ausgefprohenen Rechts nachtheil zu 
gewärtigen haben. 

Wärzburg dem 20. September 1817. 
Königt. Landgericht r. d, M. 
Wagner, Ucuar, 
mit. Zeitung ber Landgerichts-Gefhäfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 


Gläubiger-Borladung. 

um ermeffen zu können, weldes Verfaß- 
ren gegen Sebaftian Küffner, Bauer, Baſten 
Sohn von Oberleinad, rechtlich ſtatt finde, 


Gros. 
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werden alle und jede Glaͤubiger des gebad)- 
ten Sebaſtian Käffner vorgeladen, am Mitt- 
woch den 45. October d. J. früh um o Uhr 
ihre gegen gedachten Küffner habende Forde— 
zungen anzugeben und zu befcheinigen,, wi- 
drigenfalld auf die nicht angezeigten Forde— 
rungen bep Behandlung diefeß Debifwelens 
Feine Rad genemmen werden foH. 
Würzburg den 14. September 4817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
(L. $,) Behr. 
Seitz, a. 6. 


5) 2. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. I. M. 
wurden aus der Schiffsmuͤhle bey Margets— 
hoͤchheim mittels Einbruchs nachbenannte Ge— 
genſtaͤnde entwendet; 

1) Ein Malter Gerſten in 2 Saͤcken ohne 

Zeigen, Werth 16 fl. 





2) Ein Sat mit Roggenmehl etwas un- 


ter einem Zentner, Werth 11 fl. 
Saͤmmtliche Polizey- und Criminal:Behörden 
werben erfucht, auf das Entwendete fowohl, 
old den unbekannten Thäter die geeignete 
Spähe zu verfügen, und bas allenfallfige 
Nefultat gefaͤlligſt hierher mitzutheilen. 
Würzburg den 46. September 1817. 
Önigl, Landgericht j. d, M. 
Behr. . 
Seitz, a. s. 





6) 2. Geftoplene Schafe. 

Zwiſchen dem 12. September Abends, u. 
Montag den 45. d.M. wurden dem Schäfer 
zu Hetiſtadt zwey Mutterfchafe, welche noch 
nicht geboren hatten, wovon bad eine ein 
Schwarzkopf, das andere aber weiß war, 
Werth 10 fl. — damn 

zwey Hammel, wovon der eine am rechten 
Ohr ein Zeichen in Borm eiunes lateinifchen 
M, eingef&hlagen, einen rothen Kopf und eine 
Zwergblafle auf der Stirn hatte, der andere 
aber am Kopfe ſchwarz mit weißen Zleden, 
übrigend weiß war, Werth 21 fl. rhn. aus 
dem Pferge geftohlen. 

Died macht man mit dem Erſuchen bes 
Kannt, ben alfen Echäfern und Mebgern ins— 
befondere auf die geftohlenen Schafe und den 
etwaigen Verfäufer Nachforfpung anzuftel: 
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len, und das ſich ergebende Reſultat zur 

weiteren gerichtlichen Verfügung mitzuth:ilen. 
Mürzburg den 19. Septeniber 1817. 
Das königl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 

; Seiß,a.s. 





5)3. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom 14. auf den 45. bie= 
ſes wurden in dem Schulhauſe zu Puͤſſens— 
beim mittels Einbruchs und Einfteigens. nach— 
ftehende Gegenftände entwendet, als: 

a) Eine große zinnerne Schäffel mit dem 
englifchen-Stempel und 2 Henfeln, im 
Werthe zu 2 fl. 

b) Eine Fleinere dto. gleichfalls mit zwey 
Henfeln, im Werthe zu 2 fl._ 

c) Zwey große Platten von gewöhnlichen 
Binne, im Werthe zu 4 fl. 

d) 2 Fleine bitte, W. 1 fl. 50 fr. 

e. 4 Flaſche von engl. Zinn, W. 3 fl. 

f) 6 zinnerne Teller, WB. 6 fl. 

» 42 Löffel von Zinn, W.2 fl. 24 Fr. 

5) 4 meffingener Ziegel, an welchem ein 

Bein Herabgebroden, und ein anderes 
von Eifen angebunden ift, zu 5 fl. 

i) 4 irdener Hafen 2 1/2 Maaß baltend 
mit fuͤßer Milch, Werth 24 Fr. 

indem man diefes zur Öffentlichen 
Kenntnig bringet, werden. alle Juſtiz- und 
Polizey- Behörden ergebenft erſuchet, auf die 





entwendeten Gegenftande genaue Spähe zu 


veranftalten, und zur Entdefung des Urhe— 
bers nach Möglichkeit beyzumirten, aud im 
Entdedungsfalle des Einen oder bed Andern 
ſchleunigſte Nachricht anhergelangen zu faffen. 
Dettelbach den 16. September 4817. 
Königl. Landgericht, 
Nidels. 
j Scdeuerer, j.p- 





(5)3. Gläubiger: Vorladung. 


Da es uͤdthig ift, Über den Vermögens: 
und Schuldenjtand des Abam Müller, un 
fer zu Karlburg, Gewißheit zu erlangen ; fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Müller eine Rorderung zu machen haben, 
biermit aufgefordert, folhe am 45. October 
Vormittags um 8 Uhr ben unterzeichneter 
Stelle anzugeben, widrigenfalls bey Negulie 
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zung bieſes Schuldenwefens Feine Ruͤdſicht 
darauf genommen werben wird. 
arlitadt am 18. September 1817. 
Königl, Landgericht. 


Grandaur \ 


(35. Bekanntmachunmg. 

Das Klaffenurtheif in der Gantſache ge— 
gen Unten Braun von hier, wurde heute ad 
valvas curiae affigivet,; welches man ben 
Sntereffenten zur Nachricht bringt. 

Karlfladt am 45. September 1847. 

Königl. Landgeridit. 
Grandaur. 


(3) 3. Borladbung. 

Gottfried Dünger, Büttnergefelle don 
Karlftadt, ift nach Anzeige feiner Unver- 
wandten fchon über 50 Sabre abmwefend, 
ohne daß bisher etwas von feinem Aufent⸗ 
halte, Leben ober Tod befannt wurde, und 
tragen jene auf Ausantwortung des Bermoͤ⸗ 
gens an; demnach wird derſelbe, oder deſſen 
etwaige ‚Erben vorgeladen, um das unter 
vörmundfchaftlicher Verwaltung ftehende Ber: 
mögen zu 389 fl. 55 4f2 fr. rhn. in Biertel« 
Kahresfrift in Empfang zu nehmen , widri⸗ 

enfalls zu gewaͤrtigen, daß Gottfried Duͤn— 
ger fuͤr verſchollen erklaͤrt, u. ſein Vermögen 
an die ſich legitimirenden naͤchſten Auverwand⸗ 
ten ohne Caution werde ausgehaͤndiget werden. 
Karlſtadt am 18. Auguſt 1817. 














Königl. Landgericht. 
—Grandaur. 
Mobr. 
35 VdBorlad 


ung. BT 

Johann Michael Bald, Schneidergefelle 

von Stetten, deffen Vermögen in 708 fl. 39 

Er. rhn. befteht, befindet ſich ſchon über 25 - 

Jaͤhre in der Fremde, ohne daß bisher bie 

eringfte Nachricht von feinem Aufenthalte, 
Leben oder Tod eingegangen if. 

Auf den Antrag der einzigen leiblichen 
Schweſter deſſelben, verehelicht an den Orts⸗ 
nachbarn Melchior Rindmann zu Stetten, 
wird gedachter Sch. Michael Bald oder def= 
- fen etwaige Erben vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten beym unterzeichneten Landgerichte zu 
erſcheinen, und das biöher vormundſchaftlich 
serwaltere Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, daß anſonſt Erfterer für verfchollen ex: 


— 
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tlaͤrt, und das Vermoͤgen ben ſich legitimi⸗ 
senden näcıiten Verwandten ohne Caution 
werde ausgehaͤndigt werden. 
Karlſtadt am 18. Auguſt 4817. 
Königl, Landgericht 
Grandaur_ Mohr. 
(3) 3. Borlabung. 
Joſtph Weidinger von Karlſtadt, deffen 
Bermögen 8o fl. 43 fr. vhn. beträgt, iſt ſhon 
über 30. Kahre abmwefend, ohne daß bisher 


etwas von feinem Aufenthalte, Leben oder 


Tod befannt wurde, und tragen die nächften 


- Anperwandten auf Uusautwortung des Ver— 


mögend an; demnach wird derfelbe oder def= 
fen etwaige Erben vorgeladen, um bad uns 
ter vormundfhaftliber Berwaltung ſtehende 
Vermdgen binnen Viertel-Jahresfriſt in Ems 


'pfang zy nehmen, widrigenfalls zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß Joſeph Weidinger für verſchollen 
erklärt, und fein Vermögen an die ſich mel= 
denden nädhften Anverwandten deffelben ohne 
Gaution nerabfolgt werde. 
Karlftabt am 13. Auguft 1817. 
Königl. Landgericht. 
— Grandbaur 
Mohr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bur ne der Verlaffenfchaft ber 
babier vert:bten Catharina, ded Metzgermei⸗ 
fterd Peter Schultheißen BWittib, iſt die 
Kenntnig der Anſpruͤche aller Art auf die bes 
fagte Verlaſſenſchaft erforderlich. Alle dieje⸗ 
nigen, welche daher aus was immer für eis 
nem Rechtsgrunde eine Forderung an bie er— 
Öfterte Verlaffenfhaft zu haben vermeinen, 
werden auf Donnerflag den 16 f. Ms. zur 
Liquidation ihrer rechtlichen ale gl unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, da auf bie 
Ansbleibenden bey ber Verlaſſenſchafts⸗Aus-— 
einanderfegung keine Ruͤckſicht genommen wor⸗ 


den —* 
r. Königehofen den 5. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht. 
(L. $.) Brandt. 
Krampf. 
(535. Gläubiger:Bo 
Alfe jene, welche an 
Sulzfeld aus mad immer 


rladung. 
Andreas Eckert von 
fuͤr einem Rechts⸗ 
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grunde eine Forderung zu haben vermeinen, 


haben folche bey ber auf , 
Dienftag den 7. Detober J. J. 
früh um 8 Uhr anberaumten Liquidationg- 
Tarfart unter dem Präiudize der Nichtbe— 
shdfichtigung dahier vorzubringen,.an wel— 
chem Tage auch die Genehmigung des am 
24. Auguſt 1.3. frepwillig abgehaltenen Stri- 
ches von den Gläubigern eingeholt‘ werden 
ſoll, worauf fogleih die Einweifung in die 
Zielfriften für die zunächft privilegirten Cre— 
ditoren erfolgen wird. Rn 
Königshofen am 43. September 4817. 


Königl. Landgericht, 
) 
Brandt. 


Fambach. 


(3)3, Glaͤubiger-Vorladung. 

Wegen mehrerer auf dem Vermoͤgen des 
Joſeph Bauer zu Wuͤlfershauſen baftender 
Unterpfands:Rcchte, und, wegen Andrangs 
einiger Gläubiger_ mit beträchtlichen. Forde— 
zungen iſt die Unterfuchung des Activ- und 
Paſſivſtandes erforderlich. - 

Zagfart ad liguidandum iſt auf Freytag 
den 5. October I. J. früh um 8 Uhr Umter 
dem Präjudize anberaumt, daß auf die aus: 
bleibenden Gläubiger bey dem aus ber Liqui— 
dation refultirenden wettern Verfahren Feine 
Rüdfiht genommen werben folle. 

Königshofen am 15. September 1847. 

Königl, Landgericht. 
(BE. S.) 
Brandt. * 
u Sambad. 
6) 3. Stäubiger-Vorladung. 

Zur Liquidation. der Paffiven des Lorenz 

Buͤchs von Wälfershaufen ift Tagfart auf 
Montag dem 6. October I. J. 

früh um 8 Uhr anberaumt, wobey fänmtlis 

che Gläubiger deffelben unter dem Rechts— 

nachtheile dahier zu erfiheinen haben, daß ben 

der Einweifung der Zielfriften auf die Aus— 

bleibenden feine Rädjiht genommen werden 


olle. 
' Königshofen am 13. September A817. 
-  Königl. Landgericht, 
(L. S.) 
Brandt. 
Fambach. 


A 
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65)3. Gläubiger-Worlabung. 


Aus Ubgang eines unverpfändeten Hälfs- 
volfftrefungs:Gegenftandes ift ed auf Andrin- 
* der verwittibten Amtmaͤnnin Weezel er— 

orderlich, den Activ- und Paſſivſtand des 
— Schön juͤng. zu Eyershaͤufen zu unter— 
uchen. 
Tagfart ad liquidandum iſt ſonach auf 
Dienftag den 7. October I. 3 fruͤh um 8 
Uhr anbereumt, an welcher ſaͤmmiliche Glaͤu— 
biger des Peter Schön jg. unter bem Rechte 
nachtheile dahier zu ———— haben, daß 
anſonſten auf die Ausbleibenden bey dem 
durch die Schulden-Aufnahme weiter zu be— 
meſſenden Verfahren keine Ruͤckſicht geuom— 
men werden ſolle. 

Königshofen den 45. September 1817. 

Königl. Landgericht, 


giebler. 
Fambach. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Theilungsmaſſe der 
Chriſtoph Schmitts Wittwe von Braidbach, 
werden deren Glaͤubiger auf Mittwoch den 8. 
October 1817. ad liquidandum vorgeladen, 
mit dein beygefügten Präiubiz, bey Auseinan— 
derfegung diefer Theilungsmaffe unberuͤckſich⸗ 
tigt zu bleiben. 

ignatum Neuſtadt den 16. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht. 
Maner. 
Hepdt,a.s. 
—— —e — —ñ —ñ — 
(3. Glaͤubiger⸗-Vorkadung.“ 
Konrad Kreile, Ortsnachbar dahier, will 
ſein Vermoͤgen ſeinen Kindern abtreten; um— 
daher deſſen Gläubiger hieruͤber zu verneh— 
men und feinen Schuldenſtand auszumitteln, 
werden alle dirjenigen, welde an gedachten 
Konrad Kreite eine Sorderung zu machen ha— 
ben, auf Montag den 45. October 1817. Vor— 
mittags um 9 Uhr unter dom Rechtsnachtheile, 
im Ausbleibungsfalfe bey Behandlung des 
Geſchaͤftes nicht berdffichtiget zu werben, vor— 
geladen. 
Obbach den 15. September 1817. 











Königl. bater. Patrimonialgericht des Frhru. 


von Zurhein, 


J. M. Franz⸗ Genßler. 
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Amtliche Artikel 
— — 


N. Pr.. 20863. Nr. E, 419166. 
an fAmmtlide Eonfceriptiong=- Be 
pirden des Unter-Mainfreifes, 
(Die KitirirsEonfeription der 1798er Alteröflaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Bey der bevorſtehenden gefeglich beſtimm⸗ 
ten Zeit der Gonfeription-der 4798er Alters⸗ 
Haffe, findet, die Fönigl. Regierung angemef- 
fen, fammtliche Confcriptions-Behoͤrden auf 
die genauefte Beobachtung der gefeglichen 
Borfchriften aufmerffam zu. machen, und ins= 
befondere zur Herſtellung einer durdaus it 
“ fhrmigen und vollſtaͤndigen Confcriptionslifte 
Folgendes zu erinaern:; * 
“ 4) Die Conferiptiondlifte (nach Formular 
Ziffer 3. des Conſcriptions-Geſetzes) enthält 
a) alle im Fahre 1798. gebornen männlichen 
Individuen, deren förperliche a 
„Seit vorfchriftsmäßig zu unterfuchen it, 
und derer etwaige Anſpruͤche auf deſini— 
tive oder einfhorifige Befreyung zwar kurz 
jedoch vollitändig und mit Berückſichtig⸗ 
ung aller weſentlich einfhlag’uden Um— 
Rande und Beylegung der erforderlichen 
Befcheinigungen zu erörtern find, das hie— 
rüßer rröpee Mrotbfoll wird der betref⸗ 
fi unter Buchftoben A.B. C. D. E, 
des: Conſecriptions-Geſetzes borgefihriebe- 
nen Ausweis-Tabelle bepgelegt. 


b) Hierauf folgen in der Eonſcriptiousliſte 
in alphabetifher Ordnung alle Gonferi: 
‚ birten aus der 4797er Altersklaſſe, welche. 
“bey der Tegten Conſcription als vorläufig 
befrept erflärt, oder ans Ende der Rec 
ferve geſtellt, oder zur naͤchſten Ziehung 
bingewiefen worden find, rüdfichtlich wei- 
* in einem beſondern Protokolle anzu- 
ühren ift, ob die Gründe ber Zurädftel- 
lung noch beſtehen ober nicht. Eben fo 
wird afddann u 
c) in Ruͤckſicht der einftweilen Befrepten aus 
der 4796er Altersflafe, fo wie endlich 
d) in Hinſicht der einftweilen Befrepten aus’ 
-der 4795er Altersklaſſe verfahren. 
2) Alle vorerwähnten Confcribirten der 
& Ulterötlaifen ſind in einer und berfelben 
Lifte in fortlaufenden Nummern, jedoch mit, 


Abtheilung einer jeden Ulterstlafe und mit 


Beobachtung der alphabetiſchen Ordnung in 
jeder dieſer Klaffen aufzuführen. 

5) In der Eonfcriptionslifte, in welcher 
auf jeder Seite nicht mehr als 8 oder hoͤch⸗ 
ſtens 4e Individuen aufzuführen find, muß 
bey jedem Conferibitten, über deſſen Anfprü- 
he cin ProtofoH_geführt worden ift, der Faſ— 
cikel und die Seite diefes Protokolls unter 
der Rubrik: „Bemerkung“ —* 
verlaͤßig angegeben werden. mr 

4 In den Geburts-Negiſtern der 4798er 
AUlteröflaffe ift der Tod der verflorbenen In— 
dividuen nicht mit einem Kreuze oder einem 
andern unſichern — gu bezeichnen, ſou⸗ 

5. * 


2374 | 
dern Bon den Fnigl. Pfarrern eigenhändig 


mit Worten zu beinerfen, (ift geftorben den 
Tag sa Me * rraut auf fämmtliche 
Epufeti börden, daf fir auch die 


. — nt — 
diefjahrte ‚oh iption mit der naͤuilichen 


Drbnung und Pünktlichkeit, wodurch fid; bis 


her die meiften derfelben.ausgezeichnet haben, 
behandeln, und die: zur gefeglih beftimmten 
Zeit einzufendenden Ucten fo inftruiren wer: 


den, daß aber jeden Conferibirten- bey dem k. 


Eonferiptiondrathe fogleih entfchieden werden 

koͤnnne, und nicht erft, zur unangenehmen 

Verzögerung des Geſchaͤftes Nadträge und 

Erganzungen angeordnet werben müffen. 

Woͤrzburg deu 26. September 4817. 

Königl baier. Regierung bed Unter, Mains 

- kreiſes. 
Kammer des mern. 











Sehr. v. Zurhein, Vijze;Präßdent. 
Stumpf, Director. 
Colfon. 
Nr, Pr.4666. Nr, E. 500. 


Belauntmadung. 
(Fernere Nüdzablung der Ueranials Pafiiv s Kapitäften 
won der f. Stuldentilgungs: Kaffe gu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Da durch den forswährend guten Be: 
fand der hiefigen fönigl. Schuldentilgungs- 
Kaſſe nicht nur alle ihr obliegenden —— 
den Ausgaben vollkommen gedeckt, ſondern 
auch die erforderlichen Mittel erübrigt find, 
zu neuen bedeutenden Verminderungen ber 
Staatsſchuld zu fehreiten; fo ſieht ſich bie 
unterzeichnete Stelle veranlaßt, in Aufkün— 
digung ihrer Paſſiven nah dem angenomme- 
nen Plane fortzufchreiten. 

Es wird daher mit Ruͤckzahlung desjeni— 
gen Anlehens, weldes in Gemaͤßheit Ent: 
Schließung der vormals großherzogl. Landes: 
Direction vom 3: Februar 1844. (großherzog⸗ 
Tich würzburgifches Regierungsblatt vom Jahre 
4814. Seite 5. et seq.) zur Dedung der da- 
maligen aan eröffnet wurde, 
nunmehr’ föttgefahren, und den ſaͤmmlichen 
Inhabern der Partial- Obligationen des ge— 
dachten Anlehens eröffnet, daß fie nach Ber: 
kauf der 5 monatlichen bedungenen Auffün: 
digungs-Friſt, fomit am 23. December 4847. 
diefe Obligationen bep der hiefigen königlichen 


’ 
—— 


' 2376 
Schulden-Tilgungslaffe nebſi ben Zins⸗Cou⸗ 
pons zu uͤbergeben, und den Betrag der Ra⸗ 


pitalien, fo wie der verfallenen Zinſen in Em⸗ 
pfang zu nehmen habens 


Nachdem jedoch meet 86 Shnlttäliu. 


biger, welden bisher Kapifnfih Kiifgefün- 
digt wurden, den Wunfd geäußert. haben, 
diefelben lieber zu 4 Prozent wieder anlegen 
zu wollen, fo wird alfen jenen Gläubigern , 
welche von dem befagten Unlehen Partial- 


‚Obligationen von 500 fl. und darüber beſi— 


gen, geftattet, daß ihre zu 5 Prozent anlie= 
— Kapitalien in zu 4 Prozent verzins⸗ 
len verändert werben bürfen: 

4) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 
Prozent verzinslichen Obligationen neue Par⸗ 
tial-Obligationen au porteur zu 5n0 fl. nnd 
400 fl. nach feiner Konvenienz und feinem des— 
balb zu Außernden Wunfde ausgeftellt. - — 

2) Die neuen Obligationen enthalten den 
Nummer, dad Datum und den Betrag ber’ 


alten Obligationen, für welche fie — 


tigt werden, und treten ganz in dieſelben 


iche mit folgenden ſehr weſentlichen Vorthei⸗ 


Rechte und Befugniſſe, wie die urſpruͤngliche 


Obligation, ein. 

3) Bey der Umwechslung der Obligatio— 
nen gegen 4} prozentige wird das Zins-Ra— 
tum ber ältern Obligation von der Fönigli- 
hen Schulden-Tilgungslaffe an deren Inha— 
ber entrichtet. 

4) Die Zinfen ber neu auszuftellenden 4. 
progentigen Obligationen find gegen die den 
Obligationen bepgefügten Coupons bev jedem: 
Rentamte. des Kreifed eben fo, wie bey der 
Sculden:Tilgunsfaffe, tar und ſtempelfrey 
zu erheben. 

5) Um jedoch den Gläubigern ſelbſt bie. 
fhleunigfte Difpofition und den lebhafteſten 
Umfaß diefer ihrer Obligationen zu verſchaf— 


fen, und dadurch allen Berfehr um fo mehr 


zu beleben, fo kann der Betrag diefer Oblı: 
gationen bep der hieſigen koͤniglichen Schul- 
den-Tilgungskaſſe zu jeder Zeit drey Tage 
nam der vorhergeſchehenen Auffündigung mit 
den vefallenen Zind»Natebaneıtar: und 
ſtempelfrey erhoben werden. 

6) Die Aufkuͤndigung bey der Schulden— 
Tilgungskaſſe geſchieht blos allein durch die 
Vorweiſung der Obligation, worüber 
Schulden-Tilgungskaſſe eine Beſcheinigung 


< 


bie 
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-ausftelft , die alsdenn nach 3 Tagen bey der 
Erhebung des Kapitald mit, der Obligatton 
yon dem Gläubiger ausgehändigt wirb. 
‚ Bep diefen Bedingniffen, deren Vortheile 
ſich durch die Erfahrung und durch die hau- 
fr vorgekommenen· Mobiliſirungen hinlaͤng⸗ 
ich bewaͤhrt haben, du ſie den hoͤchſten Grad 
der frepen„ Bilppfisiag für die Gläubiger ent⸗ 
halten, ud nen ſowohl bey der Erhebung 
e Binfen ald der Heimzablung des Kapi⸗ 
tals bie größte Leichtigkeit gewaͤhren, unter 
ſtellt es die unterfertigte Fönigliche Schulden⸗ 
Tilgungs-Commiffion dem eigenen Ermeſſen 
der Inhaber der‘ obenbemerften aufgefün« 
digten Obligationen, ob dieſelben nom diefer 
" Umwandlung ihrer Obligationen, welche län= 
er zu 5 Prozent nicht mehr umaufgefündigt 
Velarfen werden können, Gebrauch machen, 
oder ‚die Heimzahlung derfelben. vorziehen 
wollen. 
\ Sie bemerkt hiebey, daß bie Ummechs- 
lung der alten Obligationen im neue 4 pro= 
zentige, wenn die Inhaber diefelben nod) vor 
dein Verlaufe der Auffändigungs-Frift reali— 
firen wollen, ohne allen Zeitverluſt erfolgen 
tönne, fo wie jerte eingereicht. werden. 
Rad. Verlauf des Termins muß. hinge- 
gen. die bieffeitige Auffändigung, als ange- 
nommen angefehben werben, und es ift daher 
dad Kapital nebft Zinfen am 23.. December 
41847. um ſo mehr abzuholen, als fonft von 
diefein Tage an feine writern Zinfen an die 
Inhaber der verfallenen Obligationen bezahlt, 
fondern dad: Kapital als. unverzinslides De: 
pofitum betrachtet werden wird. 

Eben diefes ift auch von ben. Inhabern: 
der. Obligationer unter 5oo ff. zu beobachten, 
welchen die Umwandlung ihrer Obligationen 
in Ysprogentige nicht geftattet werden. fann, 
da in jedem Kalte deren Nüdzahlung bey den 


Berhähiniffen der Kaffe vorgenommen werden 


muß... 
| Ferner wird dem ‚Inhabern. jener 5- pro- 
gentigen. au — — Obdligationen, 
welche zufolge der Auseinanderſetzung der 
»eutfchordentfchen Angelegenheiten durd) den. 
bieräber unter den. betreffenden. Souverains 


abgefchloffenen Vertrag, auf das vormalige. 


Groß erzogiham Iihngbürg. übernommen. wor⸗ 
den find, eroͤffnet, daß dieſelben innerhalb: 
da oben bemerlten Termins ihre in Handen 
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habenden Obligationen nebſt dem noch nicht 
Herfallenen Zins-Coupons bey ber biefigen 
Schulden-Tilgungsfaffe gegen Empfang der 
Kapitalien nebft den bi8" Hinm 25, December 
I. J. fällig werdenden Zihfen zu Dr 
haben, woben bemerft mind, das dinficrlic 
diefer Kapıtalien eine Mobikifitung wur 4 Pros 
zentigen Obligationen wit fahr Babın könne, 
„Würzburg den 25. September 1517. 
Königl. Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
übe. v. Asbeck, Vräfident, A 
Frhr. v. Zürbein, Vize-Praͤſident. 
= 8..Hornberg, Director. 
em 
Rheiniſch. 
nein 
Getreid:Berkanf 
aufdem — am 27. Sept. 1817. 
m b en Preis: ⸗ 
Weihten, 30 Malter, das Malter 28 fl.— Mr. 





Kom, 12 — — Bft 
Haber, 5 — — — — — * 
Gerſte, — — — — 20 fl. — kr. 


er 3m mittlern Preis: 
Weitzen, 485 Malter, das Malter 26 fl. zo fr. 


Km 64 — — Df.— 
— ir — — — — 45 fſ. 46 kr. 
* Eu ne A 4 . r 

. Im tiefften an mr 
Beigen,- 48 Malter, das Malter 24 f.— kr. 
Korn, 2 — — — — 24 — tr.· 
Ha, — — — — Huf. fr. 
Gerſte, — — — — — f. Soft. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, Too Maller. 
als 633 Malter Weitzen, * Malter Km, 
18 Malter Haber, 44 Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 
- Geffert. 


(2)1. BVerfteigerung. 
Naͤchſtkuͤnftigen Donnerflag den 2. k. M. 
Dcetober Nachmittags um 2 Uhr, wird im 
Hutten'ſchen Garten auſſerhalb des Sander— 
thoreß eine junge, geſunde uud traͤchtige Kuh 
dem Öffentlihen Striche ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Zahlung; 
abgegeben. | 
Wuͤrzburg 
König 





den. 26. September ir. 
liches Stadtgericht. 

BE —— 
#2 — 


bergeben 


» 
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. G) 4. Verſteigerung. 

Mittwoch den 15. October I, J. Nadı: 
mittags um 2 Uhr, werben in dem Haufe 
Nro. 37: im 4. Diftr. 4811er Weine bepläus 
fig zu 4 Fudern dem oͤffentlichen Aufſtriche 
—X t * Meiſtbietenden gegen 
baare Au R edoch auf vorgängige Ge: 
nehmigung der unterzeichneten Stelle, welche 
are in 3 Tagen zu erfolgen hat, zuges 

agen. 
9 Dir Würzburg den 26. Sept, 1817. 
Königt. Stadigericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(2) 2: Betenntmadung. 
Das Ende des Rechnungs-Jahres 1848, 
ift allerdings vorhanden , nah beifen Ab: 
laufe alle hoͤchſtherrſchaftlichen Gefälle ein- 
geliefert werden follen und mäffen. | 
Da aber befonders die Schatzungs- und 
Steuer-Gontribuenten, alles ernflihften Be— 
triebs and der fhärfeften Ermahnungen, nicht 
minder der fchon geſchehenen Aufrufungen in 


diefem öffentlichen Blatte ohngeachtet, ihre - 


fhuldigen Siebigkeiten noch nicht entrichtet ha⸗ 
ben; fo werden biefelben, welfen Standes und 
Charakters fie immer ſeyn mögen, ohne wei— 
terd, und zwar zum legtenmal aufgefordert, 
diefe Gefälle einzuliefern; bey underhoffter 
und —— Zuruͤckhaltung anfonften bie 
gerichtliche BVerfteigerung deren Realitäten er- 
wirket, und bey Unbehauferten und Unbeguͤ— 
1erten auf die Auspfandung beftanden wer- 
den muß. Welches zu jedermanns Wiſſen— 
ſchaft hierdurch wiederholt fund gethan wird. 
Würzburg den 25. September 4817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 


(2) 41.  Edictal-Vorladung. 
Andreas Fleiſcher von Versbach hat ſi 
dem Concurs-Berfahren unterworfen. Es i 
daher erſter Edictstag auf Mittwoch ben 5. 
November I. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in 
Berfon.odrz durch hinlaͤnglich Bebollmächtigte 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Bes 
wedmitieh, ind Vorzugsrechte sub poena 
praeclusi dahier anzubringen, fofort am Mitt: 
wog den 5. Dezember I. 3. zur naͤmlichen 


7 
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Stunde als am zwehten und dritten Edicte 
tage, über Liquidirät und Priorität zu ſtrei⸗ 
ten, fo wie 6 zu handeln haben. 
Würzburg den 25. September 1317. 
BGE Landgericht r. d. M. 
agner ctaar, - 
mit Leitung der Fand —— edler: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt: . 
r0o% 
@)4: . Öläubiger-VBorladung. 
Um das weitere Berfahren gegen Michel 
Gerhard zu Nanderdader ermeffen zu fünnen, 
ift ed nothwendig, deſſen Gläubiger zu vers 
nehmen. ‚Diefe follen. daher am Mittwoc 
ben 22. October I. I früh um 9 Uhr dahier 
liquidiren, widrigens, wenn das Gefchäft zu 
einer Debitſache fich eignet, fie ‚fpäter nid 
mehr berhdjichtiget werben. i 
“Bärzburg den 27. September 4817. 
Königl, Bandgericht d. d. M. 
Bagner, Xctuar, 
mit Leitung der Landgerichtö-Gefchäfte allem 
gnaͤdigſt zur Beir beauftragt. 1; 
— ros. 


3)4. Geſtohlene Sachen. 
In der Naht vom 19. d. Ms. iſt dem 
Georg Burger zu Kift von feinem auf dem 
Felde ſtehenden Pfluge folgendes entwendet 
worden, als: | 
1) Eine Pflugfege, Werth 4 fl. 
2) Das Pflug-Schaar mit I. B. bezeichnet, 
Werth 4 fl. 
3) Die Wage noch neu, Werth 1 fl. 
4) Der Krigels Nagel mit der Schraube, 
Werth 2% fr. 
5) Die 2 Sohlen und das übrige Eifen: 
werf, Werth 1 fl 50 fr. 
Zug-Ragei, . 


6) Der eiferne Zug und ber 
Werth 1 fi. 15 fr. 

. Man bringt diefen Diebftahl hiermit: 
zur Öffentligen Kenntniß, und erfucht zugleich. 
fänmtlihe Criminal: "und Polizey: Behörden 
zur Entdedung des noch unbekannten Thä« 
ters, und MWiedererlangung des Geſtohlenen 
geeignet mitzuwirken, und die ih etwa er- 
gebenden Nefultate zus weiteren Einſchreitung 
gefaͤlligſt mitzu heilen. | 

Würzburg den 23.1 @eptgmber 4817. 

Königl, Landgericht j. m, M 
BehrSeuttz, a. 5 
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Seſtohlenes Selb. | 

Dem’ Ortsnachbar Georg Englert F 
Burghauſen wurden Montag den 22. I. DR. 


aus feinem Haufer42. fl chn. und hieruuter 
4 ganze Conventionsihaler, 4 ganzer Laub: 


shaler und 10 Bierteld Kronenthaler ,: das 


andere IMR4)102,.6mdı3 fr. Gtäden ent: 
nn ir ’o — Bi 6fapf 

Man bringtibtepen Die anbur«dh zur 
öffentlichen Kennt‘, mit dem —— an 
ale Juſtiz⸗ und Polizey-Behoͤrden, genaue 
Nachforſchung auf das entwendete Geld und 
ben Thaͤter zu halten, und im Entdeckungs⸗ 
falle gefättige Nachricht zu ertheilen. 
enftein ben 24. September 4817. 

Königl. Landgericht, 
l. j. i 


— 
Still, L. G. Actuar. 
Geftoplene Sachen. 


Dienſtag den 22. l. M. früh zwiſchen T 


und 8 Uhr wurden dem Ortsnachbar Chris 
floph Pfeuffer zu Neubeffingen aus deffen 
Haufe nachſtehende Gegenftände entwendet: 
Ro bis 44 Ellen graufes gebleidhtes Flaͤch⸗ 

- "fentuh, Werth per Elle 50 fr. 20 bis 


22 fl. rhn. 

2 fhwarzfeidene Halstuͤcher mit rothen 
Streifen, Werth %o fl. rhn. : 

4 carmoifin rothes Hals iuch, Werth 4 fl. vb. 

"4 braunfeidenes Halsiuh mit weißen Strei- 
fen, Werth 5 fl. rhn. 

4 weißes baumwollene® Sadtudy mit ro: 
then Streifen, Werth 45 fr. 

4 detto voshes mit einem grünen Kranz, 
Werth 4 fl. 45 fr. j 

4 Naar bodledverne Mannshandfhuh mit 

arder-Pelz verbrämt, Werth 2 fl. 42 Er. 
3 weiße 'baummollene Kopftuͤcher, Werth 


6 fl. rbn. 

2 neue Raanshemden mit den lateinifchen 
Buchſtaben C. P. mit rothem tuͤrkiſchen 
Garn, Werth 4 fl. 30 ri 

4. dto. ſchlechteres mit den nämlichen Buch⸗ 
ſtaben gezeichnet, von Haͤnfentuch, Werth 
Ufl. 30 fr. F 

5 dunkelblaue baumwollene Weiberfhürzen, 
Werth 6 fl. 5 

4 Paar neue Sticfeln, Werth 6 fl. 

4 einfacheh' — mit. gezogenem 
Lauf, halb mit 


aaſen⸗ halb mit Hoͤh⸗ 
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nerſchrot gelaben, dabdurch kenntlich, daß 
daſſeibe bey dem Scafte einen Heinen 
Ausfprung hat, und vorne am Schloſſe 
mit einem gelbmeſſingen Ringe, und,einer 
meffingen Garnitur perfehen it, Werth 
5 fl. 30 Er. chn. ntpak sin mind“ 

Man fegt fämmtliche Juſtizes una Moli⸗ 
zey-Behoͤrden von biefem Diebitähteran Kennt⸗ 
nif, und erfucht diefelben, auf die geftohlenem 
Gegenftände, und den Thäter genaue Spübe 
zu halten, und im Entdedungsfalle Nachricht 
anher gelangen zu laffen. 
Arnſtein den 24. September 1317, 


L. j. i. 
Still, Logr. Act. als Inquirent. 
M. Brunner. 


2)2. Berfteigerumg. f 
Nächftkänftigen Donnerftag den 2. Sc: 
tober 1. 3. früh um 9 Uhr, wird ad Deer. 
tönigl. baier. Negierung des Unter-Mainfreis 
fes, Kriegsfeparat, vom 17. September I. I. 
Neo. 1085. die im ehemaligen Kloftergebäube 
dabier noch aufbewahrte fehr gute — bey je⸗ 
der Feuersgefahr wohl zu gebraudende — 
mit einer 200 Schuh langen Wafferleitung 
von hänfernem Zeuge 'verfehene Loͤſchmaſchi⸗ 
ne; :dann mehrere andere hölzerne Geräth- 
—** als Thuͤren, Schraͤnke, Kaͤſten u. d. 
gl. dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
An den Meiſtbietenden jedoch vorbehaltlich 
allerhöchfter Genehmigung gegen glei baare 


"Bezahlung bingelaffen. 


Oberzell am 24. September 1817. 
Koͤnigl. Spitalverwaltung- 


. Mertern. 
— — æ— 


Ochſenfurter Wochenmarkt am 25. Septemb. 
1817, 

Ein Malter Weiten . » -» 

Ein Malter Kom . 


Ein Malter Hader . . .» . —fl. ’ 
HM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— ir 





Tihtamslihe Artikel. 


Beilbietung en. _ N" 
1) (3) Die zurrVerlaffenfchaft: Det, Yeti 
ftorbenen "pittwe Apalonja RR 
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rigen Hausgeraͤthſchaften, als Silber, Zinn, 
Kupfer, Eifen, Weifzeug, Betten, Gcmälbe, 
4, Tupferner Waſſerſtaͤnder, 4 Prager Sefu: 
Kindlein mit gutem Golde ausgepugt, und 
in der Nüdffeite mit einem großen Spiegel 
verſehen/ 2: Wendiil-Uhren, mehrere Säde 
- Don) garoai zu Pfimd Roßhaaren ıc. ,. werden 
Mortägs den ZU.’ September im 2. Diftr. Nro. 
488. ven Nachmittags 2 bis 6 Uhr, und bie 
darauf folgenden Tage, gegen baare Zab: 
fung dem en Aufſtriche auägefeht, 
wozu böflichjt eintaden 
| Die Erben es — 
2) (4) Die zur Verlaſſenſchaft der ver— 
ſtorbenen * Apollonia Magiſtris gehoͤ— 
rigen nachſtehende Weinberge, als; 8* 

4 Morgen Weinberg im Steindach, zwi— 
ſchen dem Bierbrauer Seibold in Hey— 
dingsfeld und Haͤcken Stumpf, dahier. 

2 M Morgen Weinberg im: Kleesberg, 
wovon 34 Morgen zum erſtenmal auf: 
geſchnitten ſind, zwiſchen dem Haͤcker 
Yang in Hoͤchberg und dem Zimmermei⸗ 
ſter Leipold dahier, dann 

4 5/4 Morgen. mit Klee (vormals Wein⸗ 
berg) im Spittelberg, zwifchen Hammer- 
fhmied Bunz und Mesgermeifter Hell: 
muth gelegen, werden mit dem Erfrage 

”  Treptag den 3. October früh um 9 Uhr 

um’ erftenmal, und Donnerftag den 9. 

etober früh um 9 Uhr zum. zwentenmal 

in dem Haufe der Werlebten im 2. Diſt. 

Nr. 188. dem öffentlichen Aufftriche aus- 

gefät, und die näheren Bedingniffer bey. 

der Strihstagfart befannt gemacht, wo= 

au die Liebhaber höflichft eingeladen werben 

Von ben Erben ber Verlebten. 

3) (2) Mittwoch den 4. October früß 

um 9. Uhr, werden im Zellerhofe verfdhiedene 

Effecten, an Kleidern, Betten, Weißzeug, Bils 

dern, Eifin und Kupferwaaren,. worunter ein, 

ſchoͤner Wafferftänder ift, gegen gleich baare 

——1— zum Striche aufgelegt, wozu einz 
abet 


Das Teftamentariat. 

4) (2) Das Kürfchnermeifter Ignaz Ag: 
gaierfhe Haus im 2. Diſtr. Nro. 382. au 
denn Kürfchriershofe gelegen, welches neb 

einem geräumigen Laden 4 Stodwerfe hoch, 

dann mit einemjKeller zu 7 Fudern in Eifen 

gebundene Käfer, Play zum Holziegen und 


— — — 
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2 Böden verſehen iſt, und worauf bereits 
5850 
den 6. October Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Haufe felbft zum dritten und legten df- 
fentlichen Stride, mit dem Bemerken aufge⸗ 
legt, daß die Hälfte des Kauffchiings ald 
ein mif 5 pGt. ver tie Kapital. darauf 
ftehen bleiben kann! oh ayfälufligen fönnen 
foldyed täglich — alb bey dem 
— wohnenden Milthehaber Hexen 

ürfchnermeifter Georg Ullgaies melden, und 
bey der GStridhstagfart dad Weitere verneh⸗ 


men. 
Die Kuͤrſchnermtiſter 
Sanaz Allgaier'ſchen Erben. 

5) (5) Der Befiger der ehemaligen kloͤ— 
fterlihen Meyerey zu Simbach, deren Wirth- 
chafts-Gebaͤude durch eingelegtes Feuer in 

ammen aufgegangen, gedentt Montag den 
6. Dctober früh um 9 Uhr, etliche So Städ 
ht fpanifche Schaafe, von allen Gattungen, 
egen baare Bezahlung im Striche abzuge- 
en, wozu die Liebhaber in hiefiger Meyereg 
eingeladen find. 

6) (4) Im 1. Diſtr. Rro. 296. find ver⸗ 
ſchiedene Gattungen von. gebfeichter Leine 
wand, wie auch Tiſch— 
billigt zu verfaufen. 

7) (A) MehreretButten Aepfel, und 


fl. geboten worden, wird am Montage. 


= 


4 


und Dandtächerzeug: 


einige Butten Birn von beiten Sorten, find ‘ 
im 3. Stock, 2. Diftr. Neo. 64. nädft dem: 


Eihhornwirthshaufe 

8) (2 
effig , ift im 2. Diſtr. Nro. 289.’ der großen, 
Bleifhbanf gegenüber zu haben.. 

9 (3) Bey Schreinermeifler Derr im 
3. Diſtr. Neo. 36. naͤchſt der rothen Scheibe, 
ift eine Kalter zu 3 bis 4 Butten Beere au 
verfaufen. z 

40) (1) Im Sanderviertel Nro. 505. in 
des Münzgaffe, ben Schreinermeifters Balle 
Bittwe, find zmep Firfhbäumene Comoden zu 
verlaufen. ' : 

44) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 490. in ber 
Branzisfanergafe, find 2 Oefen, 4 runder 
und 4 vieredigser zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

42) (41) 8 vierfuͤdrige eiferne Neife find 
zu verkaufen. Wo? erfährt man im ntellir 
genzcomtoir, ie > 


zu verfaufen. 


Achter Burgunder und Wein⸗ 
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Bermietfgängen 
1) (@) Im 3. Diſtt Nro. 166. in ber 
Sterngaffe, ift ein möblirtes, Zimmer für ei« 
nen LE ARE EAN u berimiethen. 

. 9) AN ie, ‚ein Keller mit 4o 
Fuder weingt a Eſſen — Faͤſ⸗ 
ſern auf der Bomgaſſe, 2. Diſtr. Nro. 557. 
zu vermiethen. 


3) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 172. iſt ein 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Heren 
ftändlih zu verlehnen. _ 

5 ) (2) Gm 3. Diſtr. Neo. 25 1f2. in 
der Kettengaffe, find 4 Zimmer mit einem 
Cabinettchen auf Alferheiligen zu vermiethen. 

5) (1) Ein aus einem Saale, zwey Ne: 
Benzimmern, einem Garderobe⸗ und einem Be= 
dientenzimmer, dann einem befondern Ab— 
tritte beftehendes Quartier, fann an ein ledi— 
ges Trauenzimmer oder einen Herrn, ‚mit oder 
ohne Möbeln vermiethet, und fogleich bezo— 
gen werden. Das Nähere erfährt man im 
Intelligenzcomtoir. 

6) (1) Sm 3. Diſtr. Nro. 466. iſt auf 
Allerheiligen. ein fleines Quartier für eine 
folide Haushaltung zu vermiethen. 

- 7) 3) Im 2. Diſtr. ift ein waſſerfreyer 
Keller mit 60 Fudern weingränen in Holz 
gebundenen Faͤſſern zu vermiethen. Wo? 
erfährt man im ntell. Comt. 








Bermifhte Anzeigen. 


Andkeige . 

4) (1) Herr Schalk aus Prag, ge- 
rühmter ausgezeichneter Künstler auf dem 
- Bassethorn wird sich am Dienstag den 30. die- 
ses Abenda um 6 Uhr, wenn es die Wit- 


terung erlauben wird, im Garten der Har- 


imonie, aufserdem im Vorzimmer des Har- 
monie-Lokals sich theils mit verschiedenen 
Solostücken, theils mit Begleitung einer 
Harfe produziren, wozu die verehrlichen 
Mitglieder des Harmonie-Vereins hiedurch 
eingeladen werden. — 
Würzburg am 28. September 1817. 
Aus dem»Vöorstande. 
— 


Litterariſche Anzeige. 
2) (5) Von dem Repertorium der 
Staatsverwaltung des Koͤnig— 
reichs Baiern iſt der VII, Band, welcher 


— — 
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"Suftizperorbnungen enthalter R dem Drute 


bereits übergeben. Durch die, wielen darinnen 
enthaltene noch ungedruckta Werordnungen, 
erhielt auch dieſer Band einen beſonderen 
Werth für den Geſchaͤftsmann.— 

Um die Anſchaffung nur der Baͤnde, 
welche die Suftizverordmungen enthale 
ten, moͤglichſt zu erleichtern, fo wird für die⸗ 
jenigen, ' welche das ganze Werk nicht ſchon 
auf Pränumera ion beziehen, für diefen VII. 
Band hierdurd eine Pranumeration eröffnet. 
Der Pranumerationd- Preis ift-5 fl., weiche 
an den Titl. Herrn Fr. v. P. Kraus, GCaf: 
fier bep der fon. Redaction des Regierungsd- 
blattes Poftfrep einzufenden find. 

‚Der Pranumerationd-Termin- endigt ſich 
mit dem Ende Detober diefed Jahrs, wonach 
ber Band nur um den Ladenpreis zu 4 fl. 
— abgegeben wird. . 

In Beziehung auf das ganze Werf wird 
bier goch bemerkt, daß die Fortfegung in 
jurzen Zwiſchenraͤumen erfiheint, und ein alls 

emeiner volftändiger Inder über alle baier. 

— de mit Nacdhmweifung nit nur 
allein auf diefed Repertorium, fondern auch 
auf die —— naͤmlich Regierungs⸗ 
Kreis-Intelligenzblaͤtter und aͤltere Sammlun⸗ 
gen, das Ganze ſchließe. 

Münden den 14. September 1817. 

Die Redaction ded Döllinger.: 
[hen Repertoriums. 

3) -(3) Um die Verlaffenfchaft des am 
5. Septernber d. I. verftörbenen Herrn Pfar« 
rers von Merfershaufen,, Johann Georg Pfi- 
fter auseinander fegen zu fünnen, werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem rechtli- 
hen Grunde Anfprühe auf dieſelbe maden 
zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, fol- 
che bey der hiezu auf Donnerftag den 9. Dec, 
ober I. $. früh um 9 Uhr anberaumten Tag:- 
fart in dem Pfarrhaufe zu Merfershaufen beu 
dem unterzeichneten See minterlafe um fo. 
gewiſſer anzubringen, und zu liquidiren, als 
widrigenfalls auf fie bey der Auseinanderſe— 
Bung 
Ruͤckſicht gemacht werden folle. * 

Merkershauſen den 26. Spente 
Karl Storch, Pfarrer zu Obtreßfelb 
als Teſtamentarius. 
Verlaſſenſchaft der vers 


4) (5) Um bie De 
5 Wittib dahier gehörig 


lebten Grorg Englerts 


oben benannter Derlaffenfhaft keint 
n_1un6 


aRs7 


auseitander feßen Firmen ‚werden alle jene, 
welde eine rechtliche Forderung an die Theis 
laugẽ maſſe machen zu koͤnnen glauben, anmit 
vorgeladen „ihre etwaigen Forderungen 
allhier bey dem Zeitamentariate bimmen vier 
Wochen um fo gewiffer anzubringen, als nad 
Verlauf diefes Termins mir ber Berichtigung 
. der Verlaffenfhaft obne weitere, und ohne 
Berhdfihtigung der fpäter gemacht werben: 
den Forderungen fortgefahren wird. 
Nanderdader am 29. September 4817. 
Bon Teftamentariatäwegen. 
5) (4) Der jüngjt angefündigte zweyte 
und dritte Strich des Daufes u. der Güter der 
verlebten Georg Englerts Wittib dahier, der 
auf Somntag den 5. und Sonntag ben 12. 
October beftimmt war, wird wegen eingetre- 
wien Hinderniffen dahin abgeandert, daß der 


zweyte Strid Mittwoch ben 4., der dritte. 


Sonntag den 5. October jedesmal Nadmit- 
tags um 3 Uhr im Bärenwirtböhaufe dahier 
abgehalten wird. 
Randerdader am 29. September 1817. 
ex Bon Teitamentariatdinegen. 
6) (1) Don mehreren Deconomen und 
Gutebefisern, welche bey verſchiedenen Krank: 
beiten ihres Viehes, befonders bey väutigen 
Schafen und zur Vertilgung des Ungeziefers 
fih der von mir erhalienen Zabadd:Sauce 
mit dem beften Erfolge bedienten, aufgefor- 
dert, habe ich jet die Einrichtung getroffen, 
daß ich diefe Sauce hinfüro in jeber. belichi- 
gen Quantiät und zu jeder Zeit liefern kann. 
Ich bringe dieſes zur allgemeinen Kennt: 
niß, mit dem Bemerken, daß dieſe Sauce in 
meiner —— um einen billigen 


reis zu haben fi 
, zu h Joſeph Schuͤrer. 
- 7) 3) Ben der evangeliſchen milden 
Stiftpflege zu Kigingen, find 4oo fl. rhn. 
Eapitäl auf den 24. November diefes Jah: 
res zu fünf vom Hundert jährlide Verzin— 
fung, und zwar unter Beobachtung bee def- 
falls befichenden höchfien Verordnung vom 
48. Auguft 4816. Würzburger Intelligenzbl. 
Mro. 87. auszuleiben. 
Heinrich Appel, Pfleger. 


8) (1) Bey der Stipendienpflege zu Kiz 


Bingen fmd 4200 fl. rh. unter den vorfchrifts- 


—> 
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moͤßigen Bedingungen mit 5 pCt. ganz oder 
bie Haͤlfte ausjulcihen. ** 


— Plleq er Fellinger. 
9) (5) Unsergifferter und) einen Freun⸗ 
den und Gönnern Andunch efannt, daß am 


Donnerftage den 25. d.,9R,, die’von ihm in 
Beſtand een: a Hfäyente in ber 
Sterngaffe 2. Diftr. Rro. 168. wieder erdffner 
worden ; woben er um geneigien Zufprudy bit: 
tet, auf weihen,er um fo mehr zählen zw . 
dürfen ſich ſchmeichelt, weil für eine reinlihe 
Einrichtung, gute Getränfe und prompte Be- 
dienung: beftend geforgt ıft. 
Georg Defelein, 
Bürger u. Beftindner. 

10) (5) Eine Wein- Bier: und Gaftwirth- 
ſchaft mit der Bacgerechtigkeit, auf dem Lande 
nicht weit von Würzburg, ift unter fehr an- 
nehmbaren Bedingnijjen zu vermiethen. Der 
biezu Lufttragende braucht nicht viei Bermoͤ⸗ 
gen, ſondern nur die erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten zu diefer Wirthſchaft zu beyigen, und eime 
Buͤrgſchaft zu leiſten im Stande zu fepn. 
Das Nähere erfährt man im Intelligengcomt- 

41) (HI Ein feit 6 Jahren in einigen 
Bureaux in Franken geftandener jumger 
Menſch, der ſich hinſichtlich der Conduite und 
Faͤhigkeiten durch Zeugniſſe hinreichend aus— 
weiſen kann, wuͤnſcht wieder irgend eine Un— 
terfunft. Das Nähere erfährt man im In— 
telligengcomtoit, 

42) (1) Aus Neo. 600. 2. Diftr. zunaͤchſt 
dem baier. Hofe iſt Sonntags den 28. d. 
M. Bormittags ein junger weißer Pudelhund 
mit braunen Ohren und einer braunen Tuppe 
gezeichnst, ohngefähr 2 Monate alt, entfom: 
men. Derienige, der bieräber Auskunft zu 
geben weiß, oder denfelben Äberbringt, wird 
eine Belohnung zugefichert. 

413) (1) Es wunſcht Jemand ein Logis 
von 2 bid 5 angenehmen Zimmern mit Moͤ— 
bein, wobey jedoch eine Stallung ſeyn muß, 
zu miethen. Das Nähere erfährt man im 
Intelligenzcomtoir. 

14) 4) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bodagalfe Nro. 240., führt Trep: 
sag ben 3. Detober mit einer Chaife nach 
Branffurt, und wänfht Mitreifende. 





GMebſt einem Anhange.) 


a 


TE 225 


U nn. 5b 


a: = 2896 
8 08.9... 


: 8 en zu Nro. 105. Br 
des Wuͤrzburger Intelligenzb1 attes. 


nfendn 


ur Oi AA 
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6)3. Verfeigerung. 


Dienflag den 7. October J. $. Nachmit- 
tagd um 2 Uhr, wird eine k. f: öfterreichifche 
Behmännifhe Obligarion Nro. 42483. von 
000 fl. W. W. zu 4 ıf2 pCt. mit 42 Zin⸗ 
fen.Goupons auf k. Stabtgerichte öffentlich 
verfteichen, und an den Meiftbietenden ge: 
gen ag baare Zahlung abgegeben. 
« Würzburg den 19. Sept. 1817« 


j ae rc 


Mobhrenheofen. 


(3) 3. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. I. M. 
wurben aus der Schiffsmühle bey Margetd- 
boͤch iin ‚mittel Einbruchs nachbenannte Ge⸗ 

e entwendet; — 
* * Vlter Geriten in 2 Sadın ohne 
Zeichen, Werth, 6 fl. — 
„ 2) Ein Sad mit Aaoagetmeh etwas un⸗ 
„ter einem Zentner, Werth 44 fl. 
Saͤmmtliche Polizep- und Criminal: Behörden 
‚eben erfucht, auf Bas. Eniiwendete forwodl, 
als der unbekänitternr Ihäter die geeignete 
‚ge € zu verfügen, und bas_ alfenfallfige 
efultat gefaͤlligſt hierher mitzutheilen. 
Würzburg ben 16. September 1817. 
Königk, Eanbgericht EM 
e rt, 


— Seitßz, a. o. 


6 3. Geſt lene Shafe. 
Zwiſchen dem 42. September Abends, u. 

Montag den 15. db. MR. wurden dem Schäfer 

zu Hetiſtadt zwey Mutterſchafe, welde uch 











nicht geboren hatten, wovon das eine ein 
Schwarzkopf, das andere aber weiß war, 
Werth 19 fl. — dann 

zwey Hammel, wovon der eine am rechten 
Ohr ein Zeihen im Form eines: Iateinifchen 
M, eingefchlagen, einen rothen Kopf und eine 
Zwergblaffe auf der Stirn hatte, der andere 
aber am Kopfe ſchwarz mit weißen Flecken, 
übrigens weiß war, Werth 21 fl. rha. aus 
dein Pferge geiteblen. 

Dieß macht man mit dem Erfuchen be: 
faunt, bey allen Schäfern und Pie ins- 
befondere auf die geftoblenen Schafe und den 
etwaigen Verkäufer Nachforfhung anzuftel- 
len, und das fich_ergebende Nefultat zus 
weiteren gerichtlichen Verfügung mitzutbeilen. 

Würzburg den 19. September 1817. 

Das fönigl. — j. d. M. 

ehr. 


Seitz, a. 6. 








(3) 3. BDorladung. 

Johann Adam Knoͤttel, Moͤllergeſelle, 
bon Modlos koͤnigl. Diftrictdamts Brüdenau 
bat fih innerhalb 5 Monaten vor unterzeich- 
netem Gerichte, zu fellen, und ſich wegen 
vorhandener Auſchuldigung eines ausgezeich- 
neten Diebſtahls zu verantworten. ü 

Arnſtein am 3. Auguſt 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
8. Keller. 


4 


3. Lamprecht. 


() 5. Edichtaleitation. F 
Auf ben. Grund des hoͤchſten Erlennmiſ 
es des koͤnigl. baier. Appeilatibns es 
x ben Unter⸗ Mainkreis vom 23. July 4817. 
wird Georg Bergmann von Uholöhaufen, k. 

Landgerichts Ochſenfurt anmit vorgeladen, 

binnen dreg Monaten bey dem untergekhnes 


F 
ten Landgerichte zu erſcheinen, um ſich wegen 


eines ihm angefihuldeten Verbrechens des 
Diedſtahle zu verähtmorten. Lay 


Kwirgen ben’ 20, Tulo 1847. 
: Park Mi Landgericht. 
FRE ’ 1 42 


3 
Albert Act. 
— 





(3) 3. D.0.r.l 0 Da nes 


fihofsheim , bat fih das Verbrechens des 
Diebftahld verdächtig gemacht, und iſt flͤch 
tig geworden. - 

Derfelbe wird daher in Folge höchften 
Erkenntniſſes des fünigl. Appellationsgerichtd 
für den Unter-Mainfreid vorgeladen, inner- 
halb drey Monaten vor den: unterzeichneten 


Landgerichte zu erfrheinen, und ſich wegen 


der wieder ihn vorhandenen Anfchuldigung 
eines verübten Diebitahls zu verantworten. 
Biſchofsheim den 26. Tuln 1817. 
0 Königl." Landgericht, 
‚m Rledgeßner 
——— * u ‚Ruffert, 2.3. j. 


(3) 3. Borladunmg. . 
In Gemäßbeit hoͤchſter Beſtimmung des 
fönigl. Appellationsgerichts für den Unter⸗ 
Mainkreis wird Valentin Trautwetter von 
Schweindhaüpten hiermit ‚inner: 
halb drey Monaten vor das umterzeichnerete 
ntseuhnngsgert t zu erfeheinen, und fich 
wegen des Verdachtes eines begangenen aus— 
gezeichneten Diebſtahls zu verantworten. 
ofheim den 24. Zulp 4817. 
Pr baier. Landgericht. 


I): 70, u. 36 Door 
3. Leo Stech er, Lorchtz 
* ei Rupp, 8. % 
65) 5. Edictal-VBorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft der Franziska 
Hellmeck, resp. gegen ihren vermißten Ehe— 
mann, Handelsmaſin Franz Anton Hellmeck 
von VReuſtadt iſt die Ausſchatzung erkannt, 
und einziger Edictstag auf Miltwoch ben 29. 
DAdber” 4847: früh am 9 Uhr beym unter: 
zeichneten : fandgerichte anberaumt, wobey 
faͤmmtliche gegen Obenmerkte beftchende Kor: 
derungen und Unfprüche perfönlid oder durch 





von dem Gemeind 


aw 7° Me 
Sobann Breuser, Metzgergeſelle von Bi- 


2992 
gerihilih bevollmaͤchtigte Merfonew: dabier 
anzugeben, bie Beweismittel beyzulegen, um 
das Vorzugsrecht zu handeln, die Einteden 
fpuldner u, uͤbrigen Glaͤu⸗ 
bigern vorzubringen ums die ſchlaͤßſichen Ver⸗ 
handlungen zu pflegen find, untere dem Prä- 
judiz des Ausfchlufes von, ger treffenden Hanb- 
lung resp, von dem Eoncurfe, 
uſtadt a. d S. den 10. Sept. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Ä 
im Unter⸗Mainkreiſe. 
(L. S.) — 
Mayer. 
Heydt, a. s. 








(3) 3. Borlabung. „. i 
a) Auguſtin Joſeph Vitus Glud, geboren 
den 419. März 4770. e 
b) Jgnatz Gluck, geboren den:4. Auguſt 
47T x 
c) Johann Glud, geb. den 419. July 1777. 
d) Johann Michael Gluck, geb. den 25. 
July 1730. Ä 
Söhne des Georg Sehaftian Glud von Neu- 
ſtadt gingen vor 25 Jahren ald Knaben in 
die Fremde, um ein Handwerk zu lernen, und 
2. feit dem nichts mehr von fig hören 
c 


u; 

Auf Antrag ihres Bruders Karl Gluck 
dahler werden diefelben oder ihre etwaigen 
Erden hiemit Horgeladen, bis zum 4. Januat 
4913. von ihrem Leben und nthafte be⸗ 
glaubte Rachricht an’ die unterzeichnete Be— 
börde zu geben, als im Entftchungsfalfe fol= 
he für todt erffärt, und ihr dahier unter Cu— 
xatel befindliches Vermögen an’ den implo— 
rantiſchen Bruder Karl Gluck als’ nächſten 
Verwandten ohne Sicherheits beiſtung verab⸗ 
folgt werde. nr — men 
* I er, Reuſtadt a. 8.9. den 20. Au: 
guf 1517. ie 

Königl. baier. Landgericht, 
(L.S.) Mayer. -. 


Hept, a. s. 








5) 2. Glaͤubiger-Voßtadung.— 

Zur Berichtigung ‚der Hinterlafenfchafts- 
maſſe der . Michael Reicherts Wittwe von 
Muͤhlbach, werden deren Gläubiger auf Mitt⸗ 
woc den 45. October fruͤh um 8 Uhr hieber 
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ad liquidandum vorgelaben, unter dem Praͤ⸗ 
iudiz, dep: Bertheilung diefer Maſſe eh 
a bleiben: «cc! a 
Reuſtabdt den. 18. September 4817. 
ort, v6 Bandgaricht, 
(bvısyinu son ı 
non per, 
j Bepvbt. 





(3) 2. Borladung. . 
Gegen nachſtehende Pflegbefohlene, wel: 
che feit mehreren Jahren abw.fend find, und 
deren Aufenthaltsort unbekannt ift, muß zu— 
folge allerhoͤchſter Weifung der Verfcholen« 
heits-Prozeß von Umtöwegen eingeleitet wer- 
den, als; 

4) Ma SM er, Johann David, von Marft- 
at ein Butner, feit 20 Jahren abwifend, 
ein Vermögen: betragt 853 fl. 19 Er. 

2) Klee, Michael, von Hohenfeld, ohne 
beſtimmtes Gewerb, über 43 Jahre abwefend, 
fein Vermoͤgen betragt 247. fl. 50 fr. 

5) Binus, Valentin, von Hobeim, ein 
Säloffer,, feit 47 Sabre abweſend, fein Der 
mögen beträgt 85 fl. 14/4 fr. ' 

4) Huber, Andread, von Hoheim, ein 
Metzger, feit 30 Sahren abwefend, fein Ber: 
mögen beträgt 2ho fl. 

5) Keil, Johann, von Hoheim, und 

6) Keil, Martin, von da, bende als 

roßherzogl. wärzburgifche Soldaten feit dem 
2* gegen Rußland im Jahre 1812. Her. 
mißt, "das: Bermögen eines jeden betraͤgt 
270 fl. — 
7 Klühfpies, Georg, von Hoheim, 
ein Mäller, feit 48 Jahren abwefend, fein 
Vermoͤgen beträgt 255 fl. 20 Er. iR 

8) Joch, Stephan, von. Mainbernheim, 
großberzogl. würzburgifcher. Holdat, und feit 
dem Beldzug;gegen.Rufland im Sabre 1812. 
vermißt, ſein Vermögen beträgt Soon fl. 

-9) Pfeiffer, Wilhelm, von Mainbern- 
heim, über 30 Jahre abwefend, fein Vermoͤ— 
gen beträgt Al fl. 42 Ar. - — 

10) Sauer, Friedrich, von da, ein Bes 
ber, ſeit 18 a abwefend, fein Vermoͤ— 
gen beträgt 485 1." 2% 

41) Stebymineg, Nikolaus, von da, 
nr Schreiner, befigt 442 fl. 39 fr. an Ber: 
moͤgen. KL j 
412) Weidner, Chriftoph, ven dba, als 


roßherzogl. wängburgifi jer Soldat it dem 
Felbzuge gegen er ” ahre An ders 
mißt, deffen Bermögen keit 592 


f Abe ; . 

15) Zepiner, A Yon den 
fau⸗ ſeit dem Feldzug egen and dem 
re — m greibergogl. an 

oldat vermißt, fein ermoͤgen betr 
451 fl. 24 kr. : * 
14) Dumor, Sebaſtian, von Roͤdelſee, 
ein Jäger, feit 27 Fahren abwefend, fein Bere 
mögen beträgt 1884 fl. 

15) Hummel, Georg, von ba, ein Buͤtt⸗ 
ner, feit, 30 Jahren abmwefend, fein VBermb- 
gen betragt 150 fl. * 

16) Kümmelſchuh, Stephan, und 

17) Kümmelſchuh, Rikolaus, bepde 
von Michelfeld, feit 26 Jahren abmwefend, find 
augeblich in ausländifchen Kriegsdienſten ge- 
fanden, dad Vermögen eines jeden beträgt 
31 fl. A Er. 

Es werden demnach obige Perſonen, oder 
deren allenfallige Leibes⸗- und Teſtaments-— 
Erben aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
von der erften Einrädung. biefer Ladung an, 
dabier zu ſtellen, und ihr unter Pflegſchaft 
ftehende8 Bermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls daſſelbe den legitimirten naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Caution ausgehändis 
get werden wirb. 

Steft den 29. Auguſt 1817. —— 

Königl, baier. Landgericht. r 
Stöhr. — 








Warnung und Gläubiger: 
Borladung. 

Die üble, Tiederhche „ und unordentliche 

Wirtbfchaftsführung der Anton Kraufifchen 


(3). 3. 


Eheleute zu Gelderöheim veranlafte die un— 


terfertigte Stelle, denfelben die felbflige Ver: 
waltung ihres, Vermögens abzunehmen, und 
fie umter Guratie des daſigen Ortsnachbars 
Nikolaus Mauder zu. fegen. Es werden da= 
ber icder Handel umb fonftige Verträge, die 
auf das Vermögen der benannren Eheleute 
Einfluß haben, und ohne Zuſtimmung und 
Grnehmigung des aufgeftellten Cult. 
folaus Mauder —5 twerdgn, als un- 
kraͤftig u. nichtig erkläret,, welches zur War- 
nung- für Jedermann andurd oͤffenllich be— 
kannt gemacht wird. 1 


* 


=s., 

Zugleich wird zur Confignation ber Paf- 
AIR v-- 3 Rranfifihen Eheleute su Gel: 
dersheim reine Tagfart auf Donnerftag den 
46. Dähoberi d. 56 Vormittags um 9 Uhr 
feftgefegt‘, mund. ſaͤmmtliche Gläubiger derfel- 
ben dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen 
anzuzeigen, zu liquidiren, und die Ausblei- 
benden die Nihtberädjichtigung ‚bep ber wei— 
tern Verfahrungsart zu gewärtigen haben. 

Decr, Werned am 15. Sept. 1847. 


Konigl. Landgericht, 
Zimt, 
Kirchgeßner, as. i. 


(3) 3. Geftohlenes Bett. 

Nach einer Anzeige ded Aus zuͤgners Frie⸗ 
drih Rumpel von Schrautenbad wurde dem⸗ 
felben ein Unterbett vom roth, blau und weiße 
geftreiftem Zwilliche, noch ganz neu, im Wer⸗ 


the zu 16. fi. rhn., von feinem Boden, wo 


es aufgehoben war, entwendet, ohne daß über 
den Thäter, und bie Urt der Entwendung et⸗ 
was Näheres angegeben werden konnte, 
Man ſtellet demnach an fammiliche Eri⸗ 
minal- und Polizepgerichte unter Zufiherung 
feier Wilfährde das Erfuchen, auf Aus— 
ndigmachuing des Thäters fowohl als des ent- 
mwendeten Betted bie geeignete Spähe zu 
ten, und bie fih etwa ergebenden Refultare 


anber anzuzeigen. 
’ Werned am 18. September 1817. 


- 


Königl. Landgericht, 
Limb. 
u Kirchgeßner. 
(335. Edictal⸗-Vorladung und Ber 
: fteigerung. 


Wider Johaun Schmitt, Alter Schuhma⸗ 
&ermeifter dahier liegt der Concurs vorn Es 
werben * alle feine Gläubiger zur An- 
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Am nämlihen Tage Mittags win: 2Uhr 
werden auf hieſigem⸗ Gemeindehauſe deffen 
Grundftäde: „la een), ® 

ı Ader 8 Ruthen gebaut: Feld Famın 

afen bey ber Grasmüble, sgiebt an Con⸗ 
tribution in Simple, 4 pf. 67 Theile, 

1 3fh Maaß Ausfaarsgrkaigiield am 
Baumgarten, gieb an’Eontribution 47 
Theil und ift ’ - 

4 Ruthe’ 2'4/2 Beet im untern Hain, gicht 
an Contribution 54/7 Theil, 

4f2 Ader 9 Ruthen gebaut Feld am Sin- 
nerweg, giebt an Contribution 4 pf. 

Te 3fi Theil, 

Sechs zig ſechs Gulden Nuthen Feld am 
Kröppigsader, giebt an Contribution 2 
pf. 38 0/7 Theil, —— 

meiftbietend verkauft, und nath geſetzlicher 
Vorſchrift zugeſchlagen werden, 
Bruͤckenau den 10. September 1817. 


Königl. baier. Bezirksfamt. 


Comitti. er 
— — — — — 
(3) 3 Edictalladung. 


Die Anna Eva Bayer aus Hammelburg 
ift feit 50 Sahren von bier abmwefend, umb 
u 30 Fahren feine Nachricht von fi 
ertheilt. 

Da nun deren nteftaterben um bie Aus« 
folgung ihres unter der Euratel fichenden 
Bermögend dem gerichtlichen Arttrag gemacht 
baben; fo wird diefe Anna Eva Baper, oder 
ihre allenfalffige Leibeserben hiermit vorgela— 
ben, a dato binnen 5 Monaten perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte bey unterzeichne⸗ 
fem Gerichte zu erfcheinen, und ihr Berms- 
gen in Empfang ju nehmen, im QAusblei- 
bungsfalle wird weiter nah dem Land@ßgefe- 
ge auf. den Antrag der Erben verfügt werden. 


zeige ihrer Forderungen, Borlage der. Schuld» ser 
siteln, Filegung Fotägtiger erhandhing, "Dammelburg den 9. Sept. 1817. 

und Begründung des zugs auf Dienftag Königk, baier, Diſtrietsamt. 

Den 44. October I. J. früh um 8 Uhr als 1.81: ° 

beftjinmten einzigen Edictdtag unter Strafe (L. 8.) 

de Yusf fuffes, oder ruͤckſichtlich dev einzel⸗ 8 9. Ghpmann. 

nen Handlungen hirmit worgeladen, opan Bi nfer ‚u.8%}. 


Koͤniglich 
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Baleri. ‚es 


ensblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigftiem PriviTegium. 


Donnerftag. 


Nro. 106, 





2, Dectober 1817. 





Amtliche Artikel. 


—— — 
Nr. Pr. 19758. Nr. E. 49168. 
2 < chen für fon - 3 de bein.) 
Bermädtn rommie Zwe D 
Damen Seiner Majeflät des Königs, 
Der am 8. September d. Is. verftorbene 
Herr Damian Rriederih Graf von und zu 
der Lepen und Hohengerolzeck, ber vormali« 
gen Metropolitan-Domftifter zu Mainz, Trier 
und Coͤlln resp. Probſt und Capitular, hat 
in feinem binterlaffenen Inſtrumente ange- 
ordnet, daß aus feinem Vermögen 
"I dem Wrmen-Snflitute zu Würzburg 


; - sp. 
au ienfdorpen- Safitute dahier 
— rhn 


o fl. rhn. 
3) dem babiefigen Inſtitute für Franfe 
Geſellen 220 fi. ıhn. . 
4) re der dahieſigen Dompfarrey 
410 fl. rhn. z 
5) dreyßig Stadt-Armen dahier 60 fl. rh. u. 
6) Armen:Inflitute zu Aſchaffenburg 
500 fl. rbn. 
als Legate verabfolget werben follen, weiche 
wohlthätige Handlung hiermit Öffentlich be- 
Tannt gemacht wirb. 
Würzburg den 24. September 1817. 
Koͤnigl. b. Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer ded Ynnern. 
Sehr. v. Zurhein, Vice Präfident, 
| Stumpf, Director. 


% 


€Eolfon. 2 


(3) 4. Betanntmahung. 
Ausweis des ftabtgerichtlichen 
ken-Proto kolles vom 2o. —* A 
der dahieſige Weinhaͤndler Caspar Sortorius 
fuͤr den verlebten Inden Moſes Bär zu Hei⸗ 
dingsfeld in einer Nechtöfache deffeiben eine 
Eaution yon 56 fl. 25 fr. sh. in ber Art 
geleifter doß er binſichtlich des erwähnten 
etrages ein Unterpfandsrecht mit feinem im 
Brombähl dabier brfigenden 42 Morgen 
"Weinberg beftefte, I 
Da nun der Name desienigen, welchet 
auf den Grunde dieſer Caufion ein Realreht 
an befagt.# Gruntfläd hat, umbefannt i 
und bisher auf andere Art nit ausgemitielt 
werden Fonnte, fo wird berfelbe auf Antrag 
des Caventen hiermit öffentlich, vorgeladen, 
feine Anſpruͤche auf deu obenerwähnten Bein- 
berg binnen 2 Monaten in aerftörlicher Friſt 
“um fp gewiß: dahier vorſchriftsmaͤßig an⸗ 
bringen, als wibrigens das fragliche Grund⸗ 
von allem Hppothekenverbande freyge⸗ 
geben, und bie deßfalls im Hppothefen-Pro- 
totolle vorgemerkte Ingroſſation ohne weiters 
geftrichen werden folle. 


Würzbur ‚den 21. September 181°. 
tr Kinigi. 


Ä Stadtgericht. 
RT 3 au 
Anerızt Mohrenpefen. 

(2)2. Berfleigerung. 


nähtänftigen Donnerftag den 2. f. W. 
Br 
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October Nahmittags um 2 Uhr, wird im 


Hutten’fchen we aufferhalb des Sander: + 


ort ir junge, geſunde uud traͤchtige Kuh 

a entlihen . Striche ausgefegt, und dem 

eiftbietenden gegen fogleih baare Zahlung 
abgegeben. 

— Wuͤrzburg den 26. September 4817. 
Königlihes Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(3) 2. BDerfteigerung.” 
Mittwoch den 15. October I. 3. Nach— 
mittagd um 2 Uhr, werden in dem Haufe 
Neo. 37. im 4. Difte. 4811er Weine bepläu- 
fig zu 4 Fudern dem Öffentlihen Aufftriche 
ausgefest, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Zählung, jedoch auf vorgängige Ge— 
nehmigung der unterzeichneten Stelle, welche 
laͤngſtens in 3 Tagen zu erfolgen hat, zuger 
TORhgen. 

Decr. Würzburg ben 26. Sept. 1817. 

Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. . 

Mohbrenhofen. 


en 
(3) 1. Verfteigerung und Gläubi- 
ger-V®orladung. 

Donnerſtag den 9. October I. 3. Nach— 
mittags um 2 Uhr, werben mehrere zur Ver— 
Iaffenfchaft der dabier verlebten Sabina Ditt- 
maier gehörige Effecten, als Betten, Klei— 
der und Mobilien im 2. Dijtr. Rro. 65. im 
dem Sackzaͤßchen naͤchſt dem Schartenbäder 
öffentlich verſtrichen, und den Meifibietenden 
gegen baare Zahlung fogleih zugeſchlagen; 
welches den etwaigen Liebhabern zur Nach: 
richt dient. 
. 7 Zerner werden alle jene, welche an die» 

verlebfe Sabina Ditimaier aus einem Erb— 
rechte oder aus irgend einem andern Grunde 
eine rechtlihe Forderung zu haben glauben, 
biemit aufgefordert, diefelbe Donnerftags den 
46. Sctober I. $. früh um 9 Uhr bey unters 
zeichneter Stelle gehörig anzubringen, und zu 
liquidiren, unter dem Rechtsiachtheile, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Unfprüchen fonft 
nicht weiter follen berüdjichtiget werden. 

—— 29. September 1847. 
önigl. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


| "2900 
Berfteigerung. 


Die Reinigung des zur naͤchtlichen Stadf- 
Beleuchtung benöthigten Brenn:Deles, ſo wie 
bie zu biefer Seiendtung benöthigten Dädyte 
werden für das Etats-Jahr 1317/48. anden 
Wenigftnehmenben verfteigert ; wozu eine Tags 
fart auf Montag den 6. fünftigen Monats 
October früh um 9 Uhr in dem Gebäude des 
koͤniglichen Verwaltungs: Nathes anberaumt 
wird, mit dem Bemerken, daß ein jeber der 
erwähnten Grgenftände beſonders verſteigert 
wird. 

‚ Welches den Liebhabern dazu zur Wif- 
fenfhaft gebracht wird. 

Wuͤrzburg den 26. September 4847.” 

Königl. Verwaltungsrat: 
&. Brod, Bürgermeifter. 
Berfteigerung. 

Künftigen Mittwoch ald ben 8. biefes 
werben mehrere herrſchaftlche Dieuftpferde ge— 
gen gleih baare Zahlung dffenilich verſtri— 
den. Kaufsliebhaber wollen fih an diefem 
Tage früh um 9 ‚Uhr beym Vierröhrenbruns 
nen einfinden. _ 

Würzburg am 4. Deteber 1817. 

Vom königl. baier. erſten Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Commando. 

B. v. Gravenreuth, Maior. 
Wigand, Rgtsqſtr. 


(2) 2. ‚Edictal-Borladung. 
Andreas Fleifcher von Versbach hat fich 
dem Concurs: Verfahren unterworfen. Es ift 
daher erfter Edictdtag auf Mittwoch den 5. 
Nevember I. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo deffen fämmtliche Gläubiger entiweder im 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Be— 
weismittel und Vorzugsrechte sub poena 
praeclusi dahier anzubringen, ſofort am Mitt⸗ 
woch den 5. Dezember I. J. zur nämlichen 
Stunde ald am zwepten und dritten Ediets— 
tage, über Liquidität und Priorität zu ſtrei— 
ten, fo wie fohlüßlih zu handeln haben. 
Würzburg den 25. September 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M, 
Wagner, XUctuar, \ 
mit Leitung ber Landgerichts-Geſchaͤfte aler= 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 








Gros, 


’ 
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@)2. . Släubiger-Vorladung. 


- Um daß weitere Berfahren gegen Miche 
Gerhard zu Randersacker ermeſſen zu koͤnnen, 


iſt ed nothwendig, deſſen Gläubiger zu ver— 


nehmen. Diefe follen daher am Mittwoch 


den 22. October I. J. fräb um 9 Uhr dabhier 


liquidiren, widrigens, wenn das Gefhäft zu 
einer Debitfache ſich eignet, fie ſpaͤter nicht 
mehr berädfichtiget werden. 
WBärzburg den 27. September 4817. 
König, Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
der ee aller: 


mit Leitun 
— eit beauftragt. 


gnaͤdigſt zur 
ros. 





(659) A4. BVerſteigerung. 


Der Beſtand der Gemeinde-Schaͤferey zu 
Kirhheim wird am Mittwoch den 9. Dctober 
Vormittags um 44 Uhr in dem Wirthöhaufe 
dafelbit an den Meiftbietenden im öffentli- 
hen Stride auf 6 Jahre, jedoch vorbehalt⸗ 
ich höchfter Natification der fon. Regierung 
verpadhtet ; vor dem Verftriche werden bie 
Wedingniffe befannt gemacht werden. 

Würzburg den 20. September 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr, Lbr. 


Seiß, a. 


(3) 2. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom 49. d. Ms. iſt dem 
Georg Burger zu Kift von feinem auf dem 
Felde fiehenden Pfluge folgendes entwendet 
worden, als: 

-,. 4) Eine Pflugſege, Werth 4 fl. 
29 Das Pflug: Schaar mit I. B. bezeichnet, 

Werth 4 fl. 

3) Die Wage noch neu, Werth 1 fl. 
4) Der 
.y Werth 24 fr. — 
5) Die.2 Sohlen und das übrige Eifen: 
werk, Werth 1 fl 30 Fr. 
6). Der eiferne Zug und der Zug-Nagel, 
Werth 1 fl. 15 fr. — 
Man bringt dieſen Diebſtahl hiermit 








zur Öffentlichen Kenntniß, und erſucht zugleich 


Ammtliche Criminal: und Polizey: Behörden 
zur Entdefung des noch unbekannten Thaͤ· 
ters, und Wiebererlangung des Geſtohlenen 
geeignet mitzuwirfen, und die fih etwa er⸗ 





Krigel: Nagel mif der Schraube, 


1. 3. 
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gebenden Reſultate zur weiteren Einſchreitun 
gefälligft — ſh — 
Würzburg. den 25. September 41847. 
RKönigl. Landgericht j. d. M. 

J Behr. Sei, s. 


(3)2. Schulden-Liquidation. 

Um den Schuldenftand der Martin Pin: 
ter’fchen Berlaffenfchaft zu Gerolzhofen na: 
ber bemeffen zu fönnen, iſt hierzu eine ein! 
dige Tagfart auf Donnerftag den 9. des F. 

. Dcteber d. 5. früh um 9 Uhr bey dem 
unterzeichneten fetandgerichte anberaumt, wo 
fämmtlihe Gläubiger in Perfon oder durch 
binreihend Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
anzugeben, die Schuldurfunden mit borzu- 
legen, und überhaupt alles, was zu derfelben 
Beweis und Vorzugsrecht erforderlich iſt; 
oder auch zu den Einwendungen gegen foldye 
dienen mag, borzubringen haben, anſonſt auf 
ihre. Forderungen feine weitere Ruͤckſicht mehr 
gemadjt werden wird. 

Gerolzhofen am 25. September 4817. 

Königl. Landgericht, 1,0 
Wirth. - * 





Jahn. 


Verfteigeru'ng. F 
Samſtag den 25. October fruͤh um's 
Uhr, wird auf. dem Gemeindehaufe zu Dürr: 
feld das dem Johann Kuhn dafelbit gehoͤri— 
e, und zwifchen Johann Köhler und Johann 
ieß liegende Wohnhaus auf Anſuchen der 
Gatharine Häußingerin zu Vögnig in vim 
executionis an den Meifbietenden verkauft; 
welches den Kaufsliebhabern hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Die Strichsbedingungen, und die auf das 
Haus haftenden Caften werben in ber fizita= 


(3) 2. 


tiond:Tagfart befannt gemad)t werben. 


Geroljhofen den 49. September 4317. 
Königl. Landgericht, 
6.8.) 


Wirth. 
(3) 2. Edictal-Vorladung. 

‚ Gegen den Bürger Heinrich Wohlfeil zu 
Sherfhwarzech- ift die Ausfihagung erfannt, 
und wegen Seringfügigfeit der Maffe einzi- 
ger Edietstag auf Freytag den 24. Sctober 
fröp — Uhr anberaumt worden. 
* 





u 
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Diejenigen, weſche am ben dorgenannten 
Heinrich Wopffeil aus irgend einem Grunde 
eine kechtliche Forderung machen wollen, wer⸗ 
dm andurch borgeladen, ah obigen Ediets⸗ 
tage zur bejtimmten Stunde eñntweder in 
Derfon oder durch gehörig Devotmäntigte 
dabier zu erfcheinen, und fhre Roederungen 
ammet- Beweismitteln und Worsu rechten 
vorzulegen, wogegen dann zugleich —* 
he Einteden Horjubringen, und im den Nds 
thigen Fällen ſchluͤßliche Berhandlungen zu 
pflegen find, alles unter dem Praiudize des 
Yusfchlufes. - 
Decr. Gerolshofen den 22. Sept. 1817: 
Königl. Landgericht, 
Wirty. 
Grefer,2. ©. Ad. 
ns. 
(5) 3. Borlabung. 

Gegen untengenannte, feit mehreren Jah⸗ 
ren abmefende Pflegbefohlene, deren Aufent: 
dalts⸗Ort unbefannt ift, muß nah Maaf: 
gabe allerhöchfter MWeifung der Berfchollen- 
beitö:Prozeß don Amtsrergen eingeleitet wer 
den, als gegen 7 

4) Barth, Joh. Georg, von Kleinſtei⸗ 
nah, Maurer, über 25 Jahre abwefend, fein 
m. beträgt 550 fl. rbn. | 


* 3. — wg Krum, über 
abre a end, deffen Bermögen beſtehet 
man sah — 


AN 3) — ar bon Pet wir 

Jahre abweſend, beffen Vermögen be 

in 27 fl. 124 A Re 
4) Günthierady, Dorothea, von Horhau⸗ 

fen, über 25 Jahre abweſend, deren Berm 

gen berrägt don fl. 13 78 fr. thn. 

5) Hartınann, Franz, don Haßfurt, über 
25 Jahre abmefend, deffen Vermögen beträgt 
293 fl. 41 fr. rhn. 

6) Tacob, Georg, von NRömershofen, 
Metzgerknecht, ſeit 31 Jahren beynahe abwe⸗ 
fend, deſſen Vermoͤgen beträgt 600 fl. rh. 

7) Knener, Johann, von Grefhaufen, 
über 25 Jahre abweſend, deffen Bermögen 
Vefteher in 447 fi. 20 42 ke.-chn. 

8) Schmitt, Andreas, von Obertheves, 
über 30 Fahre abweſend, deſſen Vermögen 
Beträge 479 fl. 8 4/2 Er. rhn. 

9) Schmitt, Adam, von Obertheres, über 


— — J * 


‚30 Jabre abweſend, 
279 fl. 48 1/2 fe. tihn. 


7" 
deffen Vermbgen beträgt 

10) Schmitt, Peter, von Obertberet, 
Über 30 Fahre abwefend, defen Vermögen 
tweifet 179 fl. 18 12 fr. aus. 

445) Bagner, Sobann, von ab, 
Über ho Jahre abweſend, deſſen ermoͤgen 
Mader > 427 fl. rhn. 

8 werden daher benannte Perfonen, oder 

deren alenfalfige Leibes⸗ und Tefkaments- 
Erben aufgefordert, ſich entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤngiich Bevollmaͤchtigte inner 
6 Monaten von te an gerechnet, dahiet 
u ftellen, und ihr unter Pflegfhaft jtehendes 
ermögen in Empfang zu nehmen, - widrie 
genfalls folches den ſich bereits gemeldeten, 
oder nod melden werdenden naͤchſten Ver— 
wandten gegen Eaution verabfolgt werden wird, 


Hapfurt im Unter Wainfreife den 16. 
Sept 18171.  . 
Königl, e Sandgeridt. 
aus. 


Meißner 


Verfteigerung. 

Das Bohn: und Backhaus des mit der 
Graffhaft Kaftell gemeinfhafrlichen Berichts: 
Untergcebenen —* Bolkamer zu Wiefen- 
bronn, ward Mittwochs den 46. d. M. zum: 
dffentlihen Striche außgefegt, jedoch ein an: 
nehmbares Gebot nit erzielet, wu ber Zu⸗ 
ſchlag nicht ertheilet. — 

Ss fünnen fofort noch bis Mittwoch den 
29. October, und zwar jeden Tag bey dem 
unterzeichneten Landgerichte Nachgebote gelegt 
werben, vovon man efwaigen auswaͤrtigen 
Smithsfuftigen anmit Nachricht ertheilet. 

Kißingen ben 24. September 41817. 

König. Kigingen, 
Hilger. 


Albert, Act. 


A Edictal:-Ladung. 


Derfelbe, oder deſſen allenfällfige Leibes⸗ 
erben werden ſonach aufgefordert, binnen 1 
Jahre von heute an entweder in Perfon o 


fin a = — — 


. gale Zeugniffe 


durch gerichtlich Bevo te dahler zuer⸗ 


ſcheinen, ſich —— und das 
in 302 fl. 27 Er. beſtehende Vermoͤgen in 


- Empfang zu nehmen, wibdrigens ſolches ohne 
Saution am deffen naͤchſte en aus: 


gelichert werben wird. 
. Mehlsdorf am 28. September 1847. 
Königl. baier. Landgericht. 
= W. A. Rumer. 
Geffner, Act. 


— — —— — —— 
‚(5)3. Släubiger-Borlabung. 


- Bar Berichtigung der Hinferlaffenfchafts: 


mafle- der Michael Reicherts Wittwe von 


; werden beren Gläubiger auf Mitt- 
** den 45. October früh um 3 Uhr hieher 
ad liquidandum borgeladen, unter dem Praͤ⸗ 
judiz, bey Bertheilung biefer Maſſe unberuͤck⸗ 
ſichtigt zu bleiben. 

Reuſtadt den 18. September 4817. 
——— Laudgericht. 
5. 


Mayer. 


* * 


Hepbt. 





Stipendien-Erlebigung. 
Zwey Stipendien find in diefem Jahre 

dep der biefigen Oberpfarrey erledigt: 
4) dad Beuntnerifhe für einem beduͤrfti⸗ 
en stadiosum Theologiae, am Martinitage 
mit 10 fl. 56 4f4 fr. verfallen, und . 
2) dad von Wephers’fche für einen fleis 
Der und gottesfä 


tigen studiosum Thoo- 


iae, welcher auf ben hiefigen Schulen flus 


diert, am 43. November mit 6 fl. 45 fr. fällig. 
diefe bepben Stipendien anfprechen 
—— hat ſich in 6 Wochen bey 

neten Stelle anzumelden, und 
ſten Verordnung durch le⸗ 
ber ſeine Faͤhigkeiten und 
Sitten aus zuweiſen. 

Schweinfurt am 47. September 4817. 

Hauptpred 
3. mM. Strt. 


Wer 
au koͤnnen 
der unterz 
nad der aller 





(3) 1. Gläubiger- Vorl adung. 


Um ermeffen zu innen, ob Rikolaus 
Ort von Steinsfeld mitt dem Kauffihillinge 
für feine fammtlihen Güter feine Gläubiger 
iu befriedigen im Stande fey, wird jeder, 


— U 


Bus 


‚der auf reitlilgen Grunde eine Forderung 


am tenfelben zu machen bat, hiermit aufger 
forbert, ſolche am 45. Detober d. 5. bor —* 
unterzeichneten Stelle anzubringen, widrigen⸗ 
fallt er ſich etwa baraus eutſtehende Neach⸗ 
sheise ſelbſt zu zurechnen has. Ä 
Wieſenthaid beu 24. September 1317, 


Königl,“ baier, Un ht des Herrn 

Grafen von önborn. 
VW. Kreß. 

10 | Khnig. 





Nichtamtliche Arsilel 
: —— 
Beilbietungen 
4) (4) Die zur Verlaſſenſchaft ber ber- 
enen Wittwe Apollonla * Sehe: 
rigen nachſtehende Weinberge, als; 

4 Morgen Weinberg im Steinbach, zwi- 
ſchen dem Bierbrauer Geibold in Hey⸗ 
dingsfel® und Häder Stumpf babter. 

2 4fh Morgen Weinberg im Kleesberg, 
wovon 3/4 Morgen zum erſtenmal ur 
Bea find, zwiſchen dem Haͤcke 
Yang ie Höhberg und dem Zimmerwei- 
fier Leipold dahier, dann _ R 

4 3/4 Morgen mit Klee wormals Wein⸗ 
berg) im Spittelberg, zwifchen Hammer: 
ſchmied Bunz und Mepgermeifter Hell⸗ 
muth gelegen, werden mit dem u. 
Freytag den 3. October früh um 9 | 
zum .erftenmal, und Donnerftag den 9. 
SDctober früh um 9 Uhr zum zweptenmal 
in dem Haufe der. Berlebten im 2. Dift. 
Mr: 488. dem Öffentlichen rear aus⸗ 
geſtzt, und die näheren Bedingniſſen bey 
der Strichsſstagfart befannt gemacht, wo⸗ 
zu die Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden 

Von den Erben der Verlebten. 


2) (3) Umtergeichnete Haben ſich entſchloſ⸗ 
fen, dad ihnen eigentphmlich zuftebende, zu 
Yura an ber Saale, in der Gegend ber bey— 
den Kur⸗Brunnen Kiffingen und Bodlet, dann 
ohnweit Hammelburg gelegene Gut aus freper 
Hand zu verkaufen. 

Diefes Ent hat eine angenehme Tage im 
Sralgrunde, einer der ſchoͤnſten Gegenden 
Dan * nnd eignet ſich befonders zum Wein⸗ 

andel. 
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Diefes Gurt beſtehet — 

I. In einem neuen zweyſtoͤckigen Wohnhaufe 
vom Steinen aufgeführt. Im untern Sto⸗ 
de diefes Haufes. befinden fih 6’ gemädhli- 
che heihbare Zimmer mit einer geräumigen 
Kühe und Speifefammer. In erfterer ift 
ein Backofen Und großer Wafchkeffel ange— 

bracht. Im oberen Stode befinden jich 
nebft einem Saafe 7 Zimmer, wovon 4 
heigbar find. In der Diegane find 4 Zim— 
mer nebft 2 geräumigen Fruchtboͤden. Un— 
ter diefem Haufe ift ein großer geraölbter 
Kelfer mit einem Faßlager zu 30° Fuder, 
der .reinften und woblgehaltenſten Zäffer 
belegt, auch befindet fih in diefem Keller 
ein Obillager.. 

1, $n einem gertumigen Bauern-Wohnhaufe 
mit einem gewölbten Keller und einem Ges 

» mäßfeller. 46 

111. An Nebengebäuden, als: i 
zwey große Scheunen, . 
eine Vferdsftallung mit 4 Ständen nebſt 

"einer Kammer für den Knecht, 

" eine Viehſtallung zu 12 Stuͤck Rindvieh, 
ein Schweinſtall zu 7 Fach mit Obergebäuden, 
eine Kalter; Fa 
eine große Holzhalle, alles im beſtenStande u. 
eine ‚große geräumige Hofrieth, auf und 

um welder ſaͤmmtlich vorbefchriebene Ge: 
bäulichfeiten fiehen. — 
Bey diefer Hofrierh befinden ſich 

IV; Beylaͤufig 3 Morgen Baum: Bau: und 
Gradgarten, mit durchaus guten Obftbäu- 
men beftellt, und nach neuerem Sefchmade 


u ph ‚Die Hofrietb und der Garten find 
mi 


if einer Mauer umgeben. , 
V. Zwey Gemeinderechte, beftehend im jaͤhrli⸗ 
‚hen Genuffe_und Bezuge 


a) von 6 fogenannten Grasmaſſen zu 4 


Morgen Wiefen, 
" ı b) Brennholz aus der Commun-Waldung 
u 5 Klafter Scheid und 3 Geſchock Rei: 
g im Durchſchnitte, 
c) von 2 Koppeslandern,, — 
d) Bauholz nad Beduͤrfniß zum Bauen 
der Tohnhäufer und Scheuern unentgelb- 
lih und ohne alle: Gegen-Präftation. 
Ferner beſtehet bas Gut 
VI. in benkäufig A004Morgen Artfeld in 5 
Fluren, welches Artfeld verfehlagen werben 
darf, danu F 


in 2 Morgen Krautfelb .  »:-.; 
in 16 4/2 .. Wiefen, 
in 4 Morgen Weinberg, e. 
in 4 3/A Morgen 7 Ruthen Holz. 
Hiebey befinden fich 
VI. zwep fogenannte Herrn: ni Klofterfel- 
des, welche im vier halbe verfchlagen wer— 
ben dürfen, und in 
3 11 msn Yrtfeld in 3 Fluren, - 
«ıb) © 4) orgen Wiefen, 
> er Hf2-Morgen Gemößgärten beſtehen. 
Saͤmmtliche . Feldgrundftäde find durd= 
: gangig. im ‚beften Bau, und bon ber vor» 
F Höglichften Qualität. 
Laften, welche auf vorbeſchriebene Beſitzun⸗ 


gen haften, ſind 


— A. Un Territorial-Abgaben 
54 27 fr. rhn. Schatzung in Simplo, 
26 2/4 Er. rh. jaͤhrliche Beeth. 
-B. Un jaährlichen Dominical-Ab-] 


gaben. - 
44 fl. 58 fr. rhn. Grundzins und abgelöftes 
Frohngeld zum Rentamte Eucrdorf. 
— 235/£4 fr. rhn. Grundzins zum Öotted- 
hauſe Elfershaufen. Se A 9 
2 Malter 4 Metze 9 3/4 Köpfl. Korn-Guͤlt 
. und ’ 
2 Walter 2 Megen 1 2/4 Köpfl. Haber⸗Guͤlt, 
beydes Münnerftädter Maaß, zum Rent: 
amte Euerborf, und 
— 23/4 Köpfl. flürlihe Guͤlt. 
Schlußlich dienet zur Nachricht, daß 
4) mit diefem Gute Pferde, Rindvieh, und 
Bauerey-Geſchirr jeder AM abgegeben wer- 
den koͤnne; 3 4 
2). viele Grundftäde Handlohn frep' ſeyen; 
5) die Hälfte oder zwey Drittefi des Kauft 
ſchillings zu 5 pEt. ſtehen bleiben, und im 
mehrjährigen Friſten abgetragen werden 
dürfe, — } 
4) die Örtliche Einfiht, fo wie allenfallfiger 
“ weiterer Aufſchluß zu jeder Beit dahier bep 
den Eigenthuͤmern eingeholt werden fönne ; 
5) im Falle ein oder der andere Kaufluftige 
"pen ſchriftlichen Weg einfhlagen wolle, 
die Briefe an den Commiſſaͤr Schemmel 
dermalen dabier zu adbdreffiren fenen. 
Yura im Saalgrunde am 8. Aug. 1817. 
Die Umtsfchreiber Schemme— 
liſchen Erben. 


FO JE I 
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3) (3) Der Beflger der ehemaligen klo⸗ 
erlihen Meperep zu Ilmbach, deren Wirth: 
chafts-⸗Gebaͤude durch eingelogtes Beurr in 
lammen aufgegangen; gedenft Montag. den 

6. Detober —* um 9 Uhr, etliche 80 Stuͤck 

Acht ſpaniſche Schaafe, von allen Gattungen, 
egen baare Bezahlung im Stride abzuge- 
en, wozu bie Liebhaber in hiefiges Meyerey 
eingeladen find. 
4) (3) Bep Schreinermeifter Derr im 
3. Diſtr. Nro. 36. naͤchſt der rothen Scheibe, 
ift eine Kalter zu 3 bis Butten Beere zu 
verfaufen. 





Bermiethungen. 

4) (3) Stuͤndlich ift ein Keller mit 4o 
Zuder weingränen in Eifen nn Bäfs 
fern auf der Domgaffe , 2. Diftr. Nro. 557.. 
zu vermiethen. 1 

2) (3) Sm 5. Diſtr. Nro. 123. naͤchſt 
der Schottenfirhe, find 2 möblirte Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermiethen, und fönnen ſogleich 
bezogen werden. 

3) (1) Sm 3. Diſtr. Neo. 33. hinter 
ber rothen Scheibe, find 5 Zimmer mit Mb« 
bein für ledige Herren ftändlich zu vermiethen. 

4) (2) Es find 2 ſchoͤn möblirte Zim⸗ 
mer nebit einem Schlafcabinet in einer gang« 
baren Straße mit oder ohne Stallung zu 
vermierhen. Das Nähere erfährt man im 
"Intel. Eont. 
85).4) Im 2. Difte, Neo. 17. naͤchſt 
dem Gaſthauſe zum Kleebaum, find 2 moͤ— 
blirte Zimmer ‚für ledige Herren auf den. 1. 
Dctober zu vermiethen. N 





HDermifhte Anzeigen 


4) (1) Unterzeichneter benadyrichtigt fei- 
ne Freunde und Bekannten von feiner in Eng- 
land volljogenen ehelichen Verbindung mit 
Fräulein puset de’ St. Valentin, an 

Stuttgart im September 1817." 

+ Der Kainmerhere des Königs, Cere⸗ 

monienmeifter, Ober-Regierungsrarh 
’ Soden. 

2) (3) Um die Verlaffenfhaft des am 
5.-Segtember d, 5. verftorbenen Herrn Pfarr 
rers van Merkersbaufen, Johann Georg Pfi⸗ 
ſter aneinander fegen zu fönnen, werben alle 
diejenigen, welche aus irgend einem rechtli— 
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chen Grunde Anſpruͤche auf Hiefelbe machen 
zu Können’ glauben, hiermit aufgefordert, fol: 
de . biezu auf Dormerftag den 9. Dr- 
tober ĩ. J⸗ früh um 9 Uhr anberaumten Tag- 
fatt in dem Pfarrhaufe zu Merferspaufen bey 
dem ‚unterjejchneten Zeftamentariate um fo 
gewiffer anzubringen, und zu liquidiren, als 
widrigenfalls auf fie bey der Auseinanderfe: 
tzung oben benannter Berlaffenfchaft Feine 
Ruͤckſicht gemacht werden fole. 
erferöhaufen den 26. September 1817. 
Karl Storh, Pfarrer zu Obereffeld 
als ZTeftamentarius. 


3) (3) Um die Verlaffenfchaft der vers 
lebten Georg Englerts Wittib dabier gehörig 
auseinander fegen können, werden alle ine, 
welche eine rechtliche Forderung an dir Thei— 
lungsmaſſe madyen zu fünnen glauben, anmif 
vorgeladen, ihre etwaigen Forderungen 
allhier bey dem Teftamentariate binnen vier 
Wochen um fo gewiffer anzubringen, als nad 
Verlauf diefes Termins mit der Berichtigung 
ber Berlaffenfhaft ohne weiters, und ohne 
Beruͤckſichtigung der fpäter gemacht werden: 
den Forderungen fortgefahren wird. 

Mandersacker am 29. Septeinber 4817. 
Bon Teflamentariatswegen. 


° 4) (2) Die zum Klofter Schwarzach ge! 
börigen Seen follen von Martini d. J. an, 
aufs Neue verpachtet werben. Liebhaber da: 
zu haben fich bep dem unterzeichneten Bebolf- 
moaͤchtigten des Eigenthämers zu melden. 
Muͤnſterſchwarzach den 1. October 1817. 
Eonradi. ° 
5) (1) Unterzeichneter hat hiermit bie 
Ehre anzuzeigen, daß er eine neue Art Feuer— 
fprigen erfunden habe, die den fonft gewöhn« 
lichen fowehl rädfichtlih der Bauart als des 
geringern Preifes um vieles vorzuziehen find, 
indem diefe gegen den Preis der andern nicht 
einmal die Halfte often. Der Strahl bes 


Waſſers von denfelben geht einen halben Zoll 


did, unausgefegt, Über das hoͤchſte Gebäude. 
Zu jeder dieſer Mafchinen kommen 100 Schub 
Schlauch, oder auch mehr, ſo wie es verlangt 
wird z und damit man bey dem Gebrau— 
che wicht nbthig bat den langen Schlauch in 
eitter Krümmung berumzuzichen, fo iſt der 
felbe in Stuͤcken, wovon jedes 25 Schub lang 
ift, eingetheilt, jedes dieſer Stuͤcke iſt mit 
einer gefihliffenen .meffingenen Schraube und 


er 7 


ey 


Gewinde verſeben, fo das Im einen Minute 
alles zuſammen geſchraubt werden Fann, wo 
mean dann mist mehr anfhraubt, als 
men nöthig hat. Diefe Fenerforigen fhnuen 
im Orte von 4 Mann zum Brande getxas 
gen werben; follte es über Land brennen, fo 
iſt der erfte befte Bauernwanen gut, Diefelben 
au transportisen, wobey auch zugleich die dazu 
noͤthigen Leute fo ſchnell als moͤglich mitfah⸗ 
ren koͤnnen. — Unterzeichneter fuͤhlt ſich ver⸗ 


pflichtet, dieſe Feuerſpritzen allen Herren Pand- 


richtern und Gemeinden zu empfehlen, indem 
diefelben nebit ihrer Woblfeilheit und Güte 
nod den Vortheil gewähren, dag Fein be: 
fonderes Haus dazu gebraucht wird, indem 
leicht ein Platz zum Aufbewahren derfelben 
gefunden werden faun. Dicfelben find von 
Sachverſtaͤndigen probirt und eingefeben wor= 
den. Liebhaber dazu koͤnnen foldhe taͤglich ein⸗ 
ſehen, und Proben damit anſt IIen. 

Unterzeichneter garantiert für alles, und 
empfiehlt. vorzüglich das Vortheilhafte und 
Dauerhafte derfelben. 

Würzburg den 50. September 1847. 

Morip Paufus Negelein, 
koͤniglicher Hofbrannen- Meifter. 


6) (1) Fohann Klor von Leutershau⸗ 
fen, Landgerichts Neuſtadt a. b. S., madt 
den Bienenfreunden befannt, daß nah ges 
machtem Verſuche in der Gegend bon RNeu⸗ 
ſtadt die Bienen beffer pas, als jene in 
der Gegend von Würzburg; indem er am 
1. Sulp I, 3. einen Afterfhmwarım von Leng⸗ 
feld mit hierher im die obere Gegend genem- 
men, wo Diefer Afterſchwarm bis 30 Pfund 
en innern Gut zugenommen , jener in Leng · 
feld zurädgelaffene aber, faum 50 Lorh, und 
faft gar nichts zugenommien hatte, weßwegen 
er in Würzburg 2 Bienen mit dem beſten Er⸗ 
folge in einen zufammen Fopulirt hat. Wel- 
ber Bienen- freund nun in Hinſicht deffen 
weitere Nachricht und Wiffenfhaft zu haben 
wöänfht, beliche fih an befagten Johann 
Klör ſchriftlich zu menden, weldyer ſich⸗ zum 
Vergnügen ſchaͤßen wird, weitere Nachri t 
und Belehrung mittheilen zu Können. 

Bey demfelben ift auch zu haben reiner 
Blumen-Honig per Drang 4 fi. 30 fr. und 


— — |< 


Capital au 
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Honig wir Naithen unlermifcht per Man 
& fl. 15 Er. obme Fracht. au 
7) 63) Hiemir geben-iwir uns bie Ehre - 
een, daß wir heute -unfern bisherigen 
Lederladen in der Behaufung des Herrn Ün- 
son Fiſcher in der Bankgaſſe verlaffen, und 
jenen ber Frau Zürn's Wittib am Ede der 
Domgaffe der Mainbrüde gegenüber bezogen 
haben. Wir werden dafeibft ftäts ein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager unſerer fabrizirenden Leder 
unterhalten, und bitten unfere gechrten Freunde, 
das feither geſchenkte Zutrauen uns auch fer⸗ 
nerhin zu goͤnnen, welches wir durch reelle 
und billige Behandlung zu sechtfertigen, eife 
rigft bemäher find. 
Wuͤrzburg am 26. September 1917. 
©. Vonderſchaͤrr's Sähnr. 
Ss) (5) Bep ber evan geliſchen milder 
Stiftpflege * Kitzingen, find 4oo fi. rhn. 
den 24. November diefes Jah⸗ 
ee zu fünf vom Hundert jaͤhrlich⸗ Verzin⸗ 
fung, und zwar unter Beobachtung der der 
falls beſtehenden hoͤchſten Verordannq vom 
. Auguft 1816. Würzburger. Intelligenzbl. 
Rio: 87. aus zuleihen. | 
Heinrich Appel, Pfleger, 
9) (3) Eine Wein- Bier- und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit der Badgerechtigkeit, auf tem Lande 
nicht weit von Würzburg, ift unter ſehr an- 
nehntbaren Bedingniffen zu termirtben. Dee 
biezu Lufttragende braucht nicht viel Vermoͤ⸗ 
gen, fondern nur die erforderlichen Elgenſchaf⸗ 
sen zu dieſer Wirthfchaft zu befisen, und eine 
Bärgfchaft zu feiften im Stande zu fen. 
Das Nähere erfährt man im Intelfigenzcomt. 
10'.(4) Ein junger Menſch, ber ſchon 
mehrere Jahre in —— geſtanden iſt, 
und nicht ſowohl auf ben Pohn, ala aufeine 
gute Behandlung fieht, wän cht entweder in 
der Stabt oder auf dem Sande eine ‚Uimter- _ 
Funft zu finden. Das Nähere erfährt man 
im Intel. Comt. j 
14) 41) Freytag den 3. ober Samſtag 
den 4. Det. fährt eine Retour Shaife von 
bier nad Münden, und man wuͤnſcht Mitreis 
fende zu erhalten. Näheres erfährt man im 
Gaſthauſe zum Stern auf der Domgaffe. 


— — — 
(Rebſt einem. Anhange.) 


zu’ Neo, 106. 


des Würzburger Intel 
1 6 4% 
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bigengblattes, 


— mtliche Artik 
— ——— 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 24. 
und 27: Sept. 1817. . 
Im hböcften Preis: 
Beigen,. 6 Ml. — ME. das Mitr. 54 fl. — Fr. 


e.E. 


bis 32 fl. Str. 


Kom, EM. Me — Zufl. sch. 
4 * bis nr er 
& 44 l. 2 F tz . m. — 33 Pe 
Kia, bis 5ofl. 5kr. 
aber, 2 Ml. ME — — 1zfl.ye ft. 
bis a1 fl. 5 Er. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 857 Ml. 7 M8. das Mitr. 32 fl.— kr. 


bis 30fl. sh. 
69 Ml. 6 Mtz. — — 32fl. -kr. 


Korn, 
bis 30 fl. 5kr. 
Gerfe, 7Ml. ME — — Zofl.— kr. 
bis 27 fl — fr. 


Haba, 40 Ml. 3 Mtz. — — ufl.— fr 
bis 10 fl. 5 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weigen, 65 MI.54 Ms., das Mlır. Zobis2ıff. 
Kom, 45 MM. 1m — 30bis 27fl.— Er. 
Gerſte, AM ME. — 27 ft bis agfl.— Fr. 
Haber, 54 MI. 2Mtz. An fl. bis 7 fl —E. 
Eumme,aller. verfauften Fruͤchte; 375 Mit. 
Megen, alö: 157 Mlir. 23 Me, Weigen, 
450 Mitr., 7, Mg,; Komm, 19 Mitr. 7 Me. 
Gerfle, 67 Mltr. 3 MB. Gaber. m. % 
Königl, baier, Polizey:Commiflariat. 


norr. 


v. Segniß. 


Gläubiger-Vorladung. 








&) 4. 
“ Um ermeffen zu koͤnnen, welches redhtli- 
de Verfahren gegen den Taglöhner Johann 


Herold zu Arnftein einzuleiten ſey, ift genaue 
Kenntniß deffen Schufdenftandes nerhig. Zu” 
dem Ende ifffiguidarions-Tagfart auf Mittz 
wod den 45. October fruͤh um 8 Uhr ande. 
raumt, bed weldyer jeder, welcher eine recht⸗ 
liche Forderung zu haben glaubt, biefelbe un= 
ter, Vorlage der. hierauf‘ fprechenden Urkun- 
den in Perfon pder durd gehörig Bepoll⸗ 
maͤchtigte anzubringen, im Entſtehungofale 
die Nichtberuͤckſichtigung bey dem weiterem: 
fahren zu erwarten hat. 
Arnflein den 25. September 4817. 
Königl. Landgericht. 
- Keller. 
“ Still, Lg. Het. 
— 0 0 0 ſ— — a D — 
(5) 4. Gläubiger-Borladung. J 
Der Maucrmeifter Georg Klein von Arn—⸗ 
ftein bat fo seele Schulden, daß deffen un: 
bedeutendes Vermögen zu beren Abſtoßung 
nicht hinreicht. Um nun das geeignete recht⸗ 
liche Verfahren einleiten zu koͤnnen, iſt die 
genaue Kenntuiß deſſen Paffivftandes. erfor— 
derlich, weshalb Tagfart zur Schufden-Con- 
fignation und Liquidation auf Donnerftag den 
46. Dctober I. $. früh um 8 Uhr anberaumr 
iſt, am welcher die Greditoren unter dent 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey 
dem _weitern Fable Fe Ralle des Aus— 
bleibend, gehörig zu erfcheinen, ihre Forde— 
rungen anzubringen, und zu liquidiven haben. 
Arnſtein den 25. September 4817. 
Konigl. Landgericht, 
Keller. 
Stilt, %og. Mer. 
or Geftohleme Sachen. 
„Seſtern Nachmittags wurde dem Georg 
Ziegler jung, von Hambach folgendes ene 
wendet, als: 2* 
1 


— 
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1) Ein Paar noch gute Stiefel, deren 
Schuhe von Rindsleder und die Nöhren vom 
Kalbleder, weiche weder ſchon vorgeſchuhet 
noch gefohlt, auf.den Sohlen am aͤuſſzren 
Nande mir Näfeln,;uhd auf den Abfägen. 
mit ÖSteften befchlagen waren, und nad) der 
gewöhnlichen Bauernart mit Umfehlägen. 
som naͤmlichen Leder gefertiget find. 

2) Eine zwengeba Saduhr, 
das außere Gehaͤus derfelben it Schwarz las 
firt, hatte weiße Steftdyen, deren ſchon meh— 
rere heraus gefallen waren. Das Zifferblatt 
diefer Uhr ift von weißem Yorzellain mit roͤ— 
mifhen Zahlen, die Platte des Werkes hat 
eine weiße Cinfaffung, worin etwas mit la- 
teiniſchen Lettern eingefihricben if. Was? 
fonnte nicht angegeben werben. 

»: Eine wildlederne ſchon ziemlich ab» 
—— am Kreuze in den Raͤthen ausge— 

eſſerte ſogenannte Wickelhoſen. 

4) Ein Fingerringlein mit dem Bildniſſe 
des Ritters St, Joͤrg in durchbrochener Ar— 
beit, u. eingeſtochenem Namen dieſes Ritters. 

5). Ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit 
zothen Streifen. 

6) Eine gran ſammete mir Marderpelz 
verbrämte, und mit feidenen Kordeln auf ben 
Näthen, und einer dergleichen Quaſte in der 
Mıtte beſetzte nah Bauern= Manier geferz 
tigte Kappe. 

indem man diefes befannt macht, er— 
ſucht mar alfe Polizcy- und Juſtizſtellen zur 


Entdetung des Thäters und der entwendeten, 


Gegentände mitzumwirfen, und don einem .al- 
lenfalffigen Erfobg gefaͤllige Nachricht anher 
zu ertheilen. 
Mainberg den 20. September 1847. 
Königl, Landgericht. 
I. j. o. le n. 
Heym. 





Glaͤubiger-Vorkadung. 

Georg Friederich ven Grafenrheinfeld hat 

r Berichtigung feiner Paffiven einen Theil 

Feines Grund-Vermoͤgens verfaufet, um nun 

wegen Auszahlung und Einweifung des Er: 

löfes mit Sicherheit fürfahren zu koͤnnen, 
werben beffen fammtliche Glaͤubiger auf 
Dienftag den 21. f. WM... 

früh um 8 Uhr zur Anzeige und Liquidation 

idrer Borderungen unter bein Nechtsnachtheile, 
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daß. der Ausbleibende bep, Behandlung der 


Sache nicht berhffichtiget werde, vorbeſchieden. 


Meinberg den 23. September 4817. 
Konigl. Fandgericht. 


i. j. 0 


Heym, a. s. 





— — —A 
Gläubiger-Vorladung. u 
Dieterich Scheuting von Schonungen Hat 

einen Theil feines Grundvermögins zu Ber 

richtigung von Paſſiven verfauft, und trug 
ein Glaͤubiger auf Ekuveifung der Kauffchil= 

Iinge an: um jedoch hierin ohne Gefaͤhrde 


der übrigen fuͤrfahren zu. können, werden 


faͤmmtliche Dieterich Scheuringiſche Gläubi= 
gerızur Anzeige und Liquidation ihrer Fore 


derungen und Etklaͤrung auf die in Antrag 


gebrachte Einweiſung auf v 
Dienftag den 21. k. M 
fruͤh um 8 Uhr unter dem Bnnachtheife 
vorbefchieden, daß der Ausbleibende bey Bes 
handlung der Sache unberädfidhtiget bleibe. 
Meinberg ven 23. September 4817. 


Königl. Landgericht, 
i. J. o. 
E BI en, 
Heym,a.s. 








Betfanntmadung. 

Bon fonigl. Landgerihtswegen 
wird hiermit. befannt gemad)t, daß die hiefi- 
gen Getreidmaͤrkte am Montag ben 6. f. M. 
wieder ihren Anfang nehmen werden, wobep 
fih Jedermann nad) der allerhöchften Verord— 


nung dom 13. d. M. zu achten hat, Auslän- 


der alſo nur zu ihren eigenen durch obrig- 
feitlihe Zeugniſſe nach zuweiſenden Bedarf» 
feineswegd aber jum Handel und’ zur Zeit 
nür gegen’ Entrichtung des crhöheten Aus- 
gangszolfed, dem fie ben ber hiefigen Haupt⸗ 
ranz-Zollftation zu entrichten haben, in fo 
erne fie fich nicht ausweifen werden, baf bie 
benachbarten Regierungen bie won ihnen ans 
georditeten erhöheten Ausgangszoͤlle aufgcho- 
ben haben, auf ben Getreibmärkten feiner 
wegs aber in Privathaͤuſern, auch nicht dur 
Unterhändfer, einkaufen dürfen. Es 
werden demnach die Auslaͤnder ermahnt, fire 
mit jener allerhoͤchſten Verordnung genan be= 


2017 


Fannt zu machen, indem bie Enifhuldigung 

= Unwiffenpeit nicht angenommen werden 

anf. . ’ 

Mellerichitadt am. 25. September 4817. 
" Meuſfel. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Zut Liquidation der Paſſiven gegen den 
Ruben Barud Hirſch Fiſcher von ochs heim 
iſt Tagfart auf Donnerftag den 23. October 
d. J.frah um 9 Uhr anberaumt, Mo diejee 
nigen, welche eine Forderung an den Iben zu 
machen baben, um fo gewiffer bahfer zu er- 
ſcheinen, undfolde zu liquidiren haben, als 
ge widrigenfalls fpäterhin nicht mehr werden 

erüdfihtiget werden. 

Schweinfurt den 44. Sept. 1817. 

Königl. Landgericht, 
als Abminiſtration des großherzog: 
lid Seäfemkifenuu fan Ba 
nialgerichts zu Gochbheim. 

(L.S.) Knorr. —J 
ER Bollid. 


Betanntmadung. 
- Am verwichenen Mittwod-ald ben 25. 
September d. M. wurde in dem Saalflufe 
am fogenannten Krupperftege , welcher zwi⸗ 


(3) 4. 


fen Hammelburg und Weſtheim über die 
Saals mach —8R8 führt, ein todtes Kind 
gefunden. 


Diefes Kind war in ein Kiffen von gro: 
bem alten Kardent, welches mit genen Graf: 
futter ausgeſtopfet, eingewidelt, und mit 
einer ſtarken Schnur verknuͤpfet. 

Der Anzug deſtand in einem groben lei: 
nenen Hemde, wovon bie Hermel etwas fei- 
ner waren. 

Es ift männlichen Geſchlechts/ und wird 
deffen Alter auf benläufig 5 Monate gefchäßt. 
Der Verdacht einer derartigen gerliffent- 

lien Toͤdtung diefes Kindes macht es noͤthig, 
dieſen Fall in weitere öffentliche Anzeige zu 
bringen, und alle Polizey: und Juſtiz Behoͤr⸗ 
den zu erſuchen, auf kuntdeckung dieſer That 
mitzuwirfen, und über bad, was ſich allen⸗ 
falls hievon ergeben follte, gefälige Nach⸗ 
wicht hieher gelangen zu faffen. 

Hammelburg ben 26. September 1817. 

RKdnial. baier, Diſtrictsamt. 

. A. Goͤßmann. 
Moͤlter. 
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Betanntmahung. - 
Das Focations-Urtheil in Concursſachen 


des Damian Iff von P afenhaufen wird 
Freytags den 17. naͤchſten Monats October 


früh dahier eröffnet werben. 


" Hammelburg den 25. September 1817. 
Königl. Diſtrictsamt. 

3. 4. Söfmann. | 

Meier. 





— — — — 
Schulden-Liquidation. 

‚Dem Untrage des Andreas Bolih als 
alfeinigen Erben feines verlebten Vaters Jo⸗ 
hann Bolich in untereſchenbach zufolge iſt die 
Schuldenliquidation erkaunt/ und Termin 
hie zu auf den 54. October d. J. früh um 9 
Uhr anberaumt, wo fi) alle jene, welche an 
gedachten Johann Bolich eine gegruͤndete Kor: 
derung zu machen haben, mit ſolchen melden, 
oder gewärtigen mäffen, daß fie weiter nid 
berüdfüchtiges werben. 

KHammelburg den 26. September 1317. 

Königl. Diftrictdamt. ” 
5. 4. Goͤßmann. 
Meier. 


— — — — 
Belanntmadung. 

In Concursſachen ber Franziska Karin 
MWittid von Pfaffenhauſen wird das Klaffens 
urtheil Dienftag den 21. naͤchſten Monats 
Sctober früh um 410 Uhr dahier befannt ge⸗ 
macht werden. - 

Hammelburg 


=: 


den 24. Sept. 1817. 
Diftrietdamt, 
Goͤßmann. 
Meier. 

Betanntmahud:. 

Daß Klaſſen⸗Urtheil in Concurs ſachen dee 
Michel Madiohns Wittid dabier wirb Freo⸗ 
tags den 24. Dctober d. J. früh um 9 Ube 


dahier befannt gemacht werben. 
Hammelburg den 26. eptember 1817. 


König. Diftrietdamt. 
F. A. 
Meier. 


Goͤßmaun. 
: Giäubiger-Borlabung. 
Nachdem di: ſaͤmmilichen Immobilien 
des Bädermeifters Unten Huso dahier im 
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Erecutiondwege verwerthet worden find, fo 
bat man vor Einweiſung der Kaufſchillinge 
vorerſt deſſelben ganzen Paffioftand. zu wifs 
fen nötbig. Wer. daher eine rechtliche Fors 


derung aus irgend einem Grunde anifelbigen - 
zu machen, hat felbige in term. dem 25:Der 
tober d. J. früb um 9 Uhr dbabier zu liqui-⸗ 


diren, oder zu gewaͤrtigen, daß bey Austhei- 
lung des Erlöfes feine Ruͤckſicht weiter auf 
den Ausbleibenden genommen werbe. 
Hammelburg den 24. Sept. 1847. 
Königl. Diftrietdamt. 
5.9. Sößmann. 
- Meier. 


— — — — — — — 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Vor der Nachlaſſenſchafts-Vertheilung der 
bahier verlebten Amtsbot Bindrums Eheleute 
bat man vorderſamſt die auf der Maffe haf- 
senden Schulden zu wiffen nöthig. Zu deren 
Liquidation ift daher Termin auf den 28. Oc⸗ 
tober d. J. früh um gUhr auberaumt, wozu 
man fämmtliche Gläubiger unter dem Praͤ— 
iudize vorladet, daß ber Ausbleibende mit 
feinen alfenfalffigen Anfprächen nach vertheil- 
zer Maſſe nicht berüdfichtiget werden könne. 

Hammelburg ben 24. September 1817- 


Königl. Diftrietdamt, 
5 U. Goͤßmann. J 
Meier. 








(3) 4. Ebdictal-Ladung. 


Nach vem Erkenntniſſe des F. 6. Appel⸗ 
hations-Gerichts für den Unter-Mainkreis vom 
22. Auguſt d. 55. wird Nikolaus Paulus 
son DObereuerheim hiemit aufgefordert, inner: 
halb 3 Monaten von heute an vor dem un- 
terzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und fi 
gegen das ihm zur Laft liegende Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebfiahls ordentlich zu 
vertheidigen; oder zu gewärtigen, daß bie 





2920 
Unterfuchung gegen ihn afs einen Ungehorfa- 


men. weiter vollführet wird. 
Wiefenthaidt den 24. September 1817. 


Königlich) baier. Untergericht ded Herrn 


Grafen von Schönborn. 
5. V. Kreß. 
Koͤnig. 


3)4. Bläubiger-Borladung. 


Balentin Wirth, Ortsnachbar und Wit: 
tiber dabier, wid fein Gut veräuffern,, und 
feinen Kindern. die Drittheilung reichen. Def: 
fen Gläubiger werden daher zum Vernehmung 
und Anzeige ihrer Forderungen auf Montag 
den 20. October 4817. Vormittags um 9 Uhr. 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelabeır, 
daß man ohne Berüdjihtigung der Ausblei— 
benden in Behandlung des Gefchäftes ver: 
fahren werde. 

Obbach am 24. September 4817. 





‚Königl, bater. Frenherrlih von Zurheini⸗ 


ſches Patrimonialgericht. 
| J. M. Frans. 
Genßler. 





(5) 4.“ Berſteigerunmg. 
Sonntag den 12. October I. I. nach bee 
endigtem Nachmittagsgottesdienfte wird auf 
bem Gemeindehaufe zu- Humprech fen 
bes daſigen Mitnachbarde Caspar ' 
bandichnbares Wohnhaus ſammt Gemeinde- 
rechte und zugehörigen Bäufichkeiten, wovon 
auffer der Schatzung jährlich 20 Bas. 2 pf. 
Grundzins entrichtet werden , - dann eitlige 
Grundftüde des Johann Spiegels daſelbſt 
im Wege der Hälfsnotfftredung öffentlich aufs 
geftrihen, und den Meiftbietenden nach der 
recutions-Drdnung zugefchlagen. Die nä- 
beren Bedingungen folfen vor dem Stride 
befannt gemadyt werben. Es werden daher 

Ed ng — hierzu eingeladen. 
„ Decr. Weshaufen den 23. Sept. 1847. 
Königl. baier. freyherrlich Truchfefifches 
Patrimonialgericht, i 

J. B. U. Raßdoͤrfer. 
Sr. Ehrifkopb, Grchioſchr. 


or 


eg 


— u 


Samftag. 


Koͤnigliſch 


I erh) 5: CE BR 





Würzburg 


Li 
ä * 





i 


Nro. 107. 


* Mit Seiner Maieftät, des Königs allergnädigftem Privilegium. 





| | 4. October 1817. 





mslige Artikel _ 





N. Pr. 20610. 
Publicandum,. 

TA Das Reifen nah Nufland betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

>. Auf Sr. Koͤnigl. Maieftät allerhoͤchſten 

Befehl wird hiemit Nachſtehendes befannt 


- gemadt: 


t 
„Daß Eaiferl. ruſſiſche Gouvernement 
hatte zur Verhütung. der in dem letzteren Jah⸗ 
ren in dem mittägigen Europa an verfchie- 
deut Punkten ausgebrochenen anftedenden 
Rranfheiten die Derfü ung.getroffen, daß bie 
nad: den ruſſ. ‚Seehäfen beftimmten Schiffe 
mit Quarantaine-Eertificaten von Schweden 
oder Daͤnnemark verfehen fern maften. Da 
die Sommandanten der Sechäfen theils mit 
der Sprache, theild mit der Form dieſer Ger- 
tificate unbekannt, Anſtand nahmen, Die 
Aechtheit diefer Gertificate anzuerkennen; fo 
ift der Hof von St. Petersburg mit den Hoͤ— 
fen von Copenhagen und Stockholm über: 
eingefommen, baß in den Quarantainen von 


Sand Fünftig ruffifhe Agenten refidiren fol 


len, welche die von biefen Etablifemmiß-. % 
fe, woelch i 
Beſitz eines regelmäfig ausgefärtigten 


ausgeftellten Certificate mit ihrem Visa v 
feben mäffen. De nur wenige Schiffe bued 
den Heinen Belt geben, fo ift der Hafen von 


fuln, Vize-Conſuln ober 


2 


Elfenau, Niburg, Tönningen und Chriftians? 


men, und zur Legitimation ein bloßes däni- 
ſches Certiſicat zus. Die Agenten 
find. zugleich ermächtiget, für jedes Visa eis 
nen GSilber:Rubel zu erheben.” 

Neifende haben fih hiernach, um ihr 
Fortkommen auf der Neife zu ſichern, biers 
nach zu achten. ALS 

Würzburg den 26. September 1817. 
Königl, baier. Megierung des Unter Mainz 

kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Präfident. 
Stumpf, Director. 
u Bröplic. 
Nr. Pr. 20614. Nr. E. 49392. 
Publicand um. 
(Die Reiſenden in das Königreich beider Sizilien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem Königreiche Neapel ift neuer— 
dings die Verfügung getroffen worden, daf 
die Päffe derjenigen Perfonen, welche zur See 
in genanntes Königreich a von den Con- 

onitigen Agenten 
diefer Macht vidimirt ſeyn müffen, ohne wel= 
97 der Eintritt in das Koͤnigreich nicht 








tft wird. Sollten ſich jedoch an dem 
wre Bed Einſchiffens Feine — 52243 
e’die Pate viſiren Firmen; fo iſtd 

aſſes 
zum Eintritte in benanntes Königreich hin— 


Fridericia von dieſer Maaßregel aqusgenome reichend. J 


6. P 
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.. be A ber Bemerkung befannt 
senadt, Diefe Maaßrsgel ‚für: die aus 
den Häfen des Brisk, abs 
genden Neiſenden mit dem 1Nosember 
d. %., für diejenigen aber, welche ſich in den 
Häfen des Ozeans einſchiffen, mt sem 4. 
hg kemmenden Jahres in Wirffamfeit 
reten.® 2 

Wuͤrzburg dem 26. September 1847. 
Königl baier. Regierung des-Unnter- Mais 

kreiſes. * 
Kammer des Innern. 

SGSrhr. von Asbech Präfident. =" 

-. Stumpf, Director. 

. Froͤhlich. 
Nr. Pr.26711. Nr.E. 10000. 
Betfanntmadung. k 

(Die Erledigung der Pfarren zu Merfershaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrey zu Merkerspaufen im Land: 
gerichte und Landkapitel Königshofen, ift durch 
das Ubleben des Pfarrers erledige worden, 

Sie beftcht aus dem alleinigen Pfarrorte, 
welcher 581 Seelen zählt, Ind eine Schule 
bat. Die Einkünfte der — welche größ- 
tentheilö in Zehenten, Gülten und nusbaren 
Grundftüden beftehen, find auf 4050 fl. 34 Fr. 
die Abgaben und Lajten auf 7A fl. 37 Er. bes 
rechnet. 

Die Competenten haben ihre Bittſchrif— 
ten binnen 4 Wochen einzureichen. 

„ Bürzburg den 29. September 1817. 
König. b. Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer ded Ynnerm 

Frhr. v. Usbed ,Präfident. 
Stumpf, Direstor, 
. Nickels. 





(3).2. Befanntmahung. 

Ausweis des ſtadtgerichtlichen Hypothe— 
ten:Protofolles dom 20. Dctober 4802. bat 
* dadieſige Weinhaͤndler Caspar Sortocjus 
aͤr den verlebten Juden Moſes Bär Zu Hei- 
dingsfeld in einer Rechtsſache deſſelben eine 


Kaufion von: 56 fl. 23 fr, rhn. „incdge Ur - 
dad er hinſichtlich des erwähnten y v 
feinen im 


Gens f 
trages ein Unterpfandsrecht mit 
Grombähl dabier befigenden 1/2 


Morgen 
Weinberg beftelte. — 


— — ie 


EEE re 


* Zr . "292. 
"’ "Da nun der Name besienigen, welcher 
auf dem Grunde digfer Caution ein Real 

an beſagt 8 Grundſtuͤc hat, unbefahnt — 
und biöher auf Andere Art nicht ausge mittel⸗ 
werden konnte, fo wird derſelbe auf. Antrag 
des Caventen hiermit öffentlich_ borgeladen, 
feine Aufpräce auf den obenerwähnten Wein- 
berg binnen 2 Monaten in zerftörlicher Friſt 
um fo gewifler dahier vorfchriftsmäßig an- 
“qubringen,-ald wibrigens das fragliche Grund- 
ſtuͤk von allem Hppothofenverbande frepge- 
geben, und die deßfalls im Hypotbekenep ro⸗ 


Aololle vorgemerkte Ingroffation ohne weiters 


ehren werden folle. 
"Würzburg den 24. September 4847. 
Königl. Stadtgericht. * 
SE a te nam m 
r et. 
| | ob en AN u 
(3)2. Verſteigerung. 

Mittwoch ben 45. October I. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werden in dem Haufe 
Nro. 87. im 4. Diſtr. 1841er Weine beyläus 
fig zu 4 Fudern dem Öffentlichen Aufftriche 
ausgefegt, und a ap aietenben sr 
haare Zahlung, jedech auf worgängige 
nehmigung der. unterzeichneten Stelle, welche 
längftens in 3 Tagen zu erfolgen hat, zuge⸗ 


fhlagen. 
9 Dei Würzburg den 26. Sept. 4817. 
Königl: Stadtgericht. 2 
Wilhelm. 
Mohrenp ofen 
(3) 2. Verfeigerung und Gläubir 
J ger-Borladung. 1 

Bonnerftag den 9. October l. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werden michtere zur Der 
laſſenſchaft, der dahier verlebten Sabina Ditk 
maier ‚gehörige Effecten, als Betten, Klei« 
der und Mobilien im 2. Diftr. Mro. 65. in 
dem Sackgaͤßchen nähft dem Schartenbäader 
Öffentlich verftrichen, und den Meiftdietenden 
gegen baare Zahlung fogleih zugefhlagen; 
welches ben etwaigen Liebhabern zur Nach 
richt dient. . 

Ferner werden alle jene, welche am die 
lebte Sabina Dittmaier aus einem Erb- 
schhte oder aus irgend einem andern Grunde . 
eine rechtliche Forderung zu haben glauben, 
biemit aufgefordert, Diefelke onnerſtags den 


— — 
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46. October J. J. fruͤh um 9 Uhr bey unter 
ichneter Stelle gehoͤrig anzubringen, und zu 
iquidiren, unter dem Rechts nachtheile, 

die Auöbleibenden mit ihren Anſpruͤchen fo 
nicht weiter follen beruͤckſichtiget werden. 
‚Würzburg den 29. September 1817. — 

| K . Stadtgericht, 
ilbelm. 

Burfarbt. 


Gr. Verfeigerung. 

Dienftag ben 23. October d. J. fruͤh um 
gUhr wird das zur Berlaffenfhaftsmaffe des 
Conrad Guckmaher gehörige Wohnhaus im 
2. Difte. Nro. 563. auf Antrag der Erbein- 
tereffenten vom "fönigl: Sradtgerichte dffent- 
lich aufgeſtrichen, und unter den ben der 
Etridötegfart ſelbſt zu: eröffnenden Bedin— 
gungen den Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden. 

Würzburg dem 20. September 1817. 
König; Stadtgericht. 
Bilhelm. 

Burfardt. 


Würzburger Lihterfag 
* vom 3. Dct. 1317; 
ffene Lichter. das. Pfund = 
zogene Lichter. das Pfund 
Königl. Polizendirection dahier. 


5e kr. 
28 Er. 


nm 


— 
— 


2 Berſteigerung. 

Der Beſtand der Gemeinde⸗ Schaͤferen zu 
Kirchheim ‚wird am Mittwoch den 9, October 
Vormittags um 11 Uhr in dem Wirtböhaufe 
Bafetf an ben Meiſtbietenden int öffentli- 
den Striche auf 6 Jahre, jedoch vorbehält- 
nh höchfter Natification der koͤn Regierung 
nerpachtet vor dem Verſtriche werden 6 
singe bekannt gemacht werden. · 
Worzburg den 20. September 4817. 
RKbönigl. Landgericht j. d. M. 

J Behr, for, 


en 


)3. Geſtohlene Sadhen: F 
An der Nacht vom 19. dr Ms. iſt dem 





Georg Burger zu Kiſt von feinem auf dem 


Belde ſtehenden Pfluge fo 


lgender entiwender 
wmoxden, ale: gen ie 


Seip, a. 
— — — 
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— 


1) Eine Pflugſege, Werth ı fl. | 
2) Das Plug: re bezei 
Werth1 z0 re 
3) Die. Wage noch neu, Werth 4 fl. 
a mit ber Schraube, 
17G 2 ‘. 
5) Die 2 Sohlen und bas übrige Eifett: 
— ea a 30 fr. 3 
6) Der eiferne Zug und der Nagel 
Werth 4 fl. 15 fr. ER 
Man bringt diefen Diebftahl, hiermit 
zur oͤſſentlichen Kenntniß, und erfucht zugleich 
faͤmmtliche Criminal- und Polizey Behoͤrden 
zur Entdeckung des noch unbetannten Thä— 
terd, und Wiedererlangung des Geſtohlenen 
geeignet mitzuwirken, und die ſich etwa er⸗ 
gebenden Refultate zur weiteren Einſchreilung 
gefälfigft mitzu.beilen. 
Würzburg den 25. September 1817. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. Seitz, a. s, 








—Bekanntmachung. 
Die Herren Suſtentirten der aufgeliftenr 
Stifter Haug und Burkard dahier, und ihre 
resp, Mandatarien werden hiemit in Keunte 
niß gefegt, daf das unterfertigte Rentamt 
von höchfter Stelle zur Ubgabe ihrer pro ult. 
September 1. 3% verfallenen Suſtentations— 
Eompetenzen an Raturalien angewieſen wer- 
den ſey, und hiernach erfucht,, die betreffen— 
den: Frlichte gegen Uebergaͤbe der mir dein 
vorfihriftsmäßigem Gradationb⸗Stempel vber⸗ 
ſehenen Quittungen an den zum Abfaſſen ber 
ſtimmten Tagen, als naͤmlich Dienſtags und 
Freytags, alsbald in Empfang zu nehmen. 
Bemerkt wird biebey, daß zur Vermei— 
bung möglidjer Anftände und Unordnungen 
auf ausgeftelfre Inierimo-Scheine nichts ab⸗ 
geneben werden könne,‘ ſondern die Haupt: 
quittungen/ wogegen jedoch nach der SE omme« 
nienz der Herren Suſtentieten befondere Ent« 
pfangs⸗Anweiſungen hinausgegeben werden, 
foglerch zu übergeben ſeym J 
Wärgburg. den 2. October: 1817. J 
Rentamt Würzburg j. d. Mid 
BEE vresfchaer· 
— RR are N 
8" Sräubiger-Wotladımig.20”s 
(H-2:° Bra Wang 
Im. En, zu tdunen weisen reiut· 
u%yz itized bj 


Hari: 
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die Verfahren ne den Taglöhner Johann 
Herold zır Urnflein einzuleiten ſey, iſt genaue 
Kenntniß deſſen Schuldenflandes noͤthig. Zu 
dem Ende ift Liquidations Tagfart auf Mitt: 
wod den 45. October früh um 8 Uhr anbe-, 
raumt, bey welcher icher, welcher eine recht— 
liche Forderung zu haben. glaubt, dieſelbe un— 
ter Vorlage der hierauf ſprechenden Urfun- 
den in Perſon oder durdy gehörig Bevoͤll— 
mächtigte anzubringen, im Entftöhungsfalfe 
die Nichtberuͤckſichtigung bey dem weiteren 
Verfahren zu erwarten bat. 
Arnftein den 25. September 1817. 
Eu Landgericht, 


Keller. 
Still, Ldg. Act. 


(3) 2.. Gläubiger-Borladung. 

Der Mauermeifter Georg Klein von Urns 
ftein bat fo viele Schulden, daß deſſen un: 
bedeutendes Vermögen zu deren Abſtoßung 
nicht hinreicht. Um nun das geeignete recht- 
liche Verfahren einleiten. zu können, ift die, 
genaue Kenntniß deſſen Pafjivfkandes erfor: 
derlich, weshalb Tagfart zur ‚Schulden:Eon- 
fignation und Liquidation auf Donnerftag den 
46. October I. J. früh um 8 Uhr anberaumt 
ift, an welcher die Greditoren unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey 
dem weitern Verfahren im Faile des Aus— 
bleibens, gehörig zu erſcheinen, ihre Foxde— 
rungen anzubringen, und zu liquidiren haben. 

Arnſtein den 25. September 1817. 4 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 
Still, Ldg. Act. 


(5) 4. Bexrſtengerung— 

Auf Imploration des Hans Barthelmes 
von. Steinach wird die dem Joh. Kleinhenz 
von dmzugebörige Mühle, beftehend in zwey 
Mahlaaͤngen mit einem Delgange nebit Des 
conomie-Gebauden an einer Schewer, Nind- 
vieh: u. Scmweinftallungen, Holzlager, Bad- 
haus, Kelten — dann nadhbemeldeten Grund⸗ 
ftäden, ald 2 Küdhengärtdyen, af) Morgen 











8 Ruthen Baumgarten an der. Mühle, 1 atenın 

derthalb Viertel Morgen 4 Ruthe Wieſen — 
alda, im Wege der Haͤlfsvollſtrecuung Sam⸗ 

BR den 25. October I. 3. Nachmittags um" 


rauf dem Gemeindehaufe zu Steinach dem 


— — 


(3) 4.” Gfähbiger-Borladung: 


von 


038 
öffentfihen Striche nach Vorfchrift der Exet 
eitions:Ordnung audgefegt, und den Meift: 
bietenden unter den bey der Ötrichstagfart 
felbit befannt zu madhrnden Bedingungen 
zugeſchlagen. 

Becr. Muͤnnerſtadt den 26. Sept. 1817. 

— Königl. Landgericht. 

6. ee nase 


Sambaber, 2. ©. Art. 
' Wagner, a. s. 


(3) 4. Edictal-Borladung. 


Der Müller Balthafar Schmitt zu Voͤl— 
kershauſen hat: fich freywillig dem Concurs- 
verfahren unterworfen, und wurde demnach 
wegen Geringfügigfeit ‚der Maſſe einziger 
Edicts tag a Mittwoch den 26. November 
I. $. Vormittags um 8. Uhr von unterzeih- 
neter Gerichtöftelle feſtgeſetzt. 

Hierzu werden nun ſaͤmmtliche Erebitos 
ven des bemeldeten Schmitt vorbefihieden, - 
um ihre Forderungen fammt Beweismitteln 
und etwaigen Vorzugsrechten dahier anzuges 
ben, ihre Einwendungen dagegen anzubrins 
gen, und fhläßlic unter dem Rechts nachtheibe 
des Ausfhlufes vom Concärfe resp. mir den 
treffenden Handlungen ſich vernehmen zu laffen. 

* "Decr. Minnerftadt den 20. Sept. 1817. 
A sang » Bandgericht. 

Er ambaber, 2..8. Act.. 
Wagner. 








Zur Beſtimmung des rechtlichen Verfah⸗ 
a den Ortsnachbar Adam Kirmed 
3 dlingen wurde Termin auf Mittwoch 
den 29. Ociober l. J. Vormittags um 8 Uhr 
von unterzeichnetem Landgerichte —V J 
und werden demnach hiezu ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger des beſagten Kirmes zur Angabe und 
rechtsgenüglichen Herſtellung ihrer Forderun— 
en entweder in Perſon oder durch geſetzliche 

cbellmäctigte unter dem Praͤjudize der 
Nichtberädjihtigung anher vorbefdieden. 
Decr. Münnet adt den 20. Sept. 1817. 
SAril. Landgericht. 


rens 


(L, 5. 
—Samhaber, L8. G. Act. — 
Wagner. 
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5,3. Schuldenstiguibation. - 
Um den Sculdenfland der Martin Pin- 
ter fchen Verlaſſenſchaft zu Gerolzhofen naͤ—⸗ 
ber bemeſſen zu koͤnnen, ift hierzu eine ein- 
ige Tagfart auf Donnerflag den 9. des k. 
Dr. Dctober d. J. fräh um 9 Uhr bey dem 
unterzeichnete fi Landgerichte amberaumt,, wo 
faͤmmtliche Gläubiger iin ‚Perfon’ oder durch 
hinreichrude Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 


anzugeben, die Schwlidurfunden mit vorzu- 


Segen, und überhaupt alles, was zu derſelben 
Beweis: und Worzugdrenht erforderlich tft; 
oder auch zu den Einwendungen: gegen ſolche 
dienen mag, vorzubringen haben; anfonit auf 
ihre Forderungen: feine weitere Ruͤckſicht mehr 
armen! werden wird. ı" +; 


erolzhofen am 23; September 1817. 
Königl. Landgericht. 


1* Wirtb.-, .. ner: 17% 
| 2a, re ad st ARE: 
Bekanntmachung. ""* 


Donnerftag den 9. Detober d. J. Vor- 
. mitfags wird das in der Concurßfäche gegen 
den gewefenen Vierbtäuer und Bürger 

-  Mihaceh Kadelmiann 
bon Gerolzhofen erlaflene Locations: Erfennt- 
niß dahier bey dem idnigl. Laribgerichte an 
dem gewöhnlichen Orte in vim publicationis 
angefchlagen, wovon ſaͤmmtliche Intereſſen⸗ 


> ‚ten andurch in Kenntniß ‚gefegt werben. 


GSexolzhofen am ,26< September 1817. 
| oͤnigl. baier, Sandgeriht, 
er ’ Wirth. or ’ 
+. J oͤr g . 


1/7 3 7 
@ 2: Gläubiger-Vorladung.. N 
-— Am ermeſſen zu koͤnnen, ob Rifolaus 
Str Yon  Steinzfeld mit dem. Kaufſchillinge 


för feine ſaͤmmtlichen Guͤter feine Shäubiger 


zu befriedigen; im Stande ſey, wird jeder, 
der aus rechtlihem Grunde eine Forderung 
an beitfelben zu. machen hat, hiermit aufge: 
fordert, folhe am 45. October d. 3. vor der 
unterzeichneten Stelle anzubringen, widrigens 
falls er fih etwa daraus entfiehende Nach⸗ 
theile felbft zu zurechnen * 
Wieſenthaid den 24. September 1817. , 
Königl, baier. * des Herrn 
Grafen von Schönborn, 
I V. Kreß. 
Koͤnig. 


De (ze 


4 Mosgen. Weinberg im. Steinbach ie 
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ae rer erf. — 
ranz Brinfmatin von Winterberg/koͤn. 
reu en Sufkignmee Medebaͤch, wegen Ver: 
vines begangenen: Straßenraubes arroe— 
firt „sentwidh auf dem, Transport zu Unter 
geiersneſt. Man erfucht alle Behörden diefen 
waren ‚fignalifirten Fluͤchtling im Berretungs« 
fall -wrretixen „und: gegen Erftattung ber Ko: 
ften bieher gelangen zu laſſen. 
Brüutlenau den 30. September 4817. 
Königl. baier, Bezirksamt. 
(L. Sy: 
Jomitti. 
nn 0,,8ßignalement. 
Franz Brindmann von Winterberg ift 
29 Fahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braune 
aare,: breite Stirne, braune Yugenbraunch, 
chwarz graue Augen, breite Nafe,. großen 
und, ſchwarzbraunen Bart, breites Kinn, 
breites Gefidht,; etwas ‚gelbliche Gefichtsfarbe, 
mittlere. Statur, und. der linfe Bade ift et= 
was bider ald der rechte, trug ben feiner 
Entweihung eine weiß leinene kurze Safe, und 
lange Hoſen, Schuhe, Strümpfe, und einen 
alten aufgefchlagenen Hut. 
Nichtamtliche Artikel. 


— 





Feitbietung en. 
.4) Sa Die zur Berlaffenfhaft der ver— 
florbenen Wittwe Apollonia Magiftris gehoͤ— 
rigen nachſtehenden Weinberge, als; 


nen dem. -Bierbrauer Spibold in Hey— 
dimgsfeld und Häder Stumpf babier. 

2 M Morgen: Weinberg im Kleesberg , 
wovon 5/4 Morgen zum erftenmal -auf- 

! gerseine find, zwifchen dem Hader 

"Lang: in Hoͤchberg und dem Zimmermei- 

ſter Leipold dahier, damn . 

1 3/4 Morgen mit: Klee (vormals Wein- 
berg) im Spittelberg, zwifhen Hammer: 
fhmied Bunz und Meggermeifter Hell: 
mutb gelegen, werden mit dem Ertrage 
Donnerftag den 9. Dctober früh um 9 
Uhr zum zweytenmal in dem Haufe ber 
Verlebten im 2. Dift. Nr. 188. dem öf- 

fentlichen Aufftriche gusgefest, und die 

näheren Bedingniffen bep der Strichsag⸗ 


fart befannt gemacht, wozu die Liebhaber 
Höflichjt eingeladen, werden. * * 

Bon den Erben der Verlebten! 

2) (3) Unterzeichnete haben ſich eniſchloſ⸗ 

fen, das ihnen eigenthuͤmlich zuftehende, zu 

Aura an der Saale, in der Gegend der. beys 

den Rur-Brunnen Kiffingen und: Bocklet, dann 

ohnmweit Hammelburg gelegene Gut aus freyer 

Hand zu verkaufen. % al | 


Diefes- Gut «hat eine angenehme Lage im 


Saalgrunde;,i. rien‘ der. ſchoͤnſten Gegenden 
Frankens, und eignet ſich befonder& zum Wein⸗ 


handel. 
Dieſes Gut beſtehet 
cin im nenen zweyſtoͤckigen Wohnhauſe 
son 9, sen aufgefüͤhrt. Im unter Sto⸗— 
rs Haufrs befinden fih 6 gemächtte 
‚sin heisbare Zimmer mit einer geräumige 
Kuche und. Sperfefammter. erſterer it 
ein Badofen und großer Wafchfeffel anges 
bracht. Im oberen Stode befinden fi 
nebſt einem Saale 7 Zimmer, wovon 4 
heigbar (md. In der Meyane fine 4 Zims 
mer nebſt 2 geräumigen’ Fruchtboͤben. Un: 
ter diefem Haufe iſt ein großer gewolbter 
Keller mit einem Faßlager zu 30 Fuder 
der reinſten erh wedlgehaltenſten Faͤſfer 
‚belegt, auch beſindet ſich in dieſen Keller 
ein Obſtlager. 
H. In einem geräumigen Bauern-Wohnhaufe 
mit einem gewölbten Kelfer'und einem Ge: 
muͤßkeller. I 14 
it. in Nebengebäuden, als: 
wey große Scheunen, — ap 
Aine Pferdsftalung mit 4. Ständen nebſt 
‘einer Rammer für den Knecht, 
eine Bichflalfung zu 12 Stäf Rindpich, 


ein Schweinſtall zu 7 Fach mit Obergebäuben, - 


eine Kalter, 
eine große Holzhalle, alkesim beftenStande u. 
eine. große geräumige Hofrieth, auf und 
um welcher ſaͤmmtlich vorbeſchriebene Ge⸗ 
baͤulichkeiten ſtehen. 

Bey dieſer Hofrieth befinden ſh 

IV. Beylaͤuſig 3 Morgen Baum: Bau⸗ und 
Grasgarten, mir durchaus guten Obhſtbau— 
men beftelft, und nach meurtemt Geſchmacke 


angelegt. Die Hofrieth und der Gaiten find * 


mit einer Mauer umgeben. 
V, Zwey Gemeinderechte, beſtehend im-äährli= 
chen Genuſſe und Bezuge 


en 


—ꝰ 


a) ven 6 ſogenannten Grasomaſſen zu: 2 
Morgen Biken, — 
[by Brennholz aus der CommumBaldung 
zu 3 Kafter Scheid und 3 Geſchock Reis 
fig im Durchſchnitte, nr 

me) von. Roppesländern , Ä 

»7d) Bauholz nad Bebürfnig zum Bauen 

der Wohnhäufer und. Scheuern unentgeld⸗ 
lich und ohne alle Grgen-Präftetion. .: 

En — ee —— 

I: in beylaͤufſtg 4007‘ en Ursfeld in 3 

Fluren, welches Artfeld verfchlagen werden 

Me ii 31. re 

An 2 en Araut r 

ein Diorgen Wiefen; i 
in 4 Morgen Weinberg, - : AT, 
in VMorgen 7 Rutben Holz. 

Hiebeh Befinden 'fich- 

VIE zwey fogenanntd hr Klofterfel- 

- Ber, welde in vier halbe verfchlagen wers 

den dürfen, und in -, — 

4): 11, Morgen Artfeld in. 5. Tluren, 

..b) 24fa 9 viaen. MWiefen, h 
c) Hf2 Morgen, Gemößgärren beſtehen. 
— I find — 

ugaougig im Bau, und van der vor⸗ 

xX — Qualität... Aero eig 

Laſten, welde auf vorbefchriehene Befipune 

gen haften, firib. 2 — 
% * —36 nt 

54 27 Er. rhn. atzung in Simplo 

26 2/4 fr. rk jäyeriage Werth; = j 

B.. Un iährlihen Dominical-Ab— 


a saben. A 
41 fl..58 fr. chn. Grundzins amd abgeloͤſſes 
Frohngeld zum Rentamte Eusrdprh, 
— 2 3f& Tr. rhn. Gruudzins zum Gottes⸗ 
haufe Eiferöhaufen; ne IH 
ee 41 Metog:äfk Köpfl- Korn · Gält 


2 Malter 2 Metzen 1 2/4 Roͤpfl. Haber⸗Guͤlt, 
beydes Muͤunerſtaͤdter Maaß, zum Rent⸗ 
amte Euerdorf, und 

— 23/4 Koͤpfl. fluͤrliche Guͤlt. 
Schluͤßlich dienet zur Nachricht, daß— 

4) mit dieſem Gute Pferde, Rindvieh, und 

Bauerey-Gefchirr jeder Ark abgegeben wer⸗ 

) siele Grunäfde-Banbfohn ferp f 
2) viele Grundſtuͤcke Handlohn frey ſeyen; 
&) die. Hälfte oder zwey Dritteh des Kauf 
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> fhlltings zu 5 ꝓPEt. ſtehen bleiben; ambin 
mehrjährigen. Friften abgetragen Werden 


"dürfey.ı 7 
4) die oͤrtliche Einſicht, fo. wie allenfallſiger 
weiterer Auffchluß zu jeder Zeit dahier bey 
. den en eingeholt werden koͤnne; 
5) Im Falle. ein oder der andere Kaufluftige 
den ſchriftlichen Weg einfchlagen ‚wolle, 
Bie Briefe: an den Commiſſaͤr ‚bhenimel 
dermaden dahier zu adbreffisen jepen. 
Yura im Saalgrunde am 8. Aug. 1817. 
——— Die Amtsſchreiber Schemme— 
BAR liſchen Erben. 
3) (2) Sn einem ber -gewerbreichften 
öhefen Markiffeden in Sranfen am Main, 
5. Stunden, von Würzburg, iſt ein Haus mit 
Scheuer, Stalung , Garten, Keller, Gewoͤl⸗ 
be, worin feit vielen Jahren, und noch Bis 
jegt, ein bedeutender Handel in Ellenwaaren, 
Spezerey und Eifen getrieben wird, aus freyer 
Hand zu verkaufen; auch kann nad) Belie⸗ 
ben das dabey befindliche’ Waarenlager mit 
abgegeben werden. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenzcomtoit. 2 . 
4) (2) Donnerſta 
tahınittags um 2 Uhr, werden beylaͤufig 
+45 Elmer 19118: Steindacher, * 
„ 45 Eimer _bitto, . 
? 48 Eimer 1811er Mainleize, und 
2 Ruder Brler Ichtee Rabensberger 


den 0. October d. 


Beine dem oͤffentlichen Stzihe aufgelegt, — 


Das Nähere erfährt, man; im Intell. Comt. 
‚su5)l (ld) Der Beige: der ‚ehemäligen Flö= 
fterlichen Meyesen zu Simbach, deren Wirth: 
ſchafts Gebaͤude ın Flammen ‚aufgegangen, 
gedenkt Montag _ben 6. Dctober früß um 9 
Uhr, etliche Bo-Städ.acht ſpaniſche Schaafe, 
00% alfen Gattungen, gegen baare Bezahlung 
im Siriche abzugeben, wozu Die Liebhaber 
in hie iger Meherey eingeladen ſnd. 
6) (A) Am 4 Diſtr. Nee. 8. ift ein 
Forteiano mit. einem ‚Alötengug im Geſtalt 
eines Rolleau's zu. verkaufen. +. 4: 

"> (4) Eine ganz gute. Kalter if aus 
freger Hand. zu verlaufen. : Das Nähere er: 
fäget man im 3. Difte. Nro. 85. :.ı % 

8) (3): Im 5: Difkri Nron56. ben Schrei⸗ 
nermeiſter Dere find: zwey 3 füdrige wein- 
grüne Täffer zu verfaufen. 

9% (2) Im Sanderviertel Rro. 


x er ar an. md 


305. in 
- der Münzgafle, bey Schreinermeiſters Balle 
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Wittme; dind weh kirſchbaumene Comoden zu 
verkau un 


LET J PP 










is 


—DBermitetbungen. 

4) 6G)Im 6. Diſtr. Nee. 123. naͤchſt 
der Schottentirche, find 2 moͤblirte Zimmer 
fändlich zu veriniethen, und können ſogleich 
bezogen werden. i 
1.9) (abi ER find: @ ſchoͤn möbliete Zim⸗ 
mer nebjt einem Schlafcabinet in einer gang« 
baren Straße mit -oder ohne Stallung zu 
permierben:: Das Mähere- erfährt man im 


Sutell. Eomt. nee 
“ 3) (A) Sm 2. Difte, Neo. 366. in ber 
ein Zimmer mit Möbeln 


Eihhotngafle, ift Ä 
für. einen iedigen Here ſtuͤndlich zu ver⸗ 
Rro⸗ ash, iſt ein 


miethen. 14) 
Parterrezimmer für einen Herrn ober ein Frau⸗ 
enzimmer - mit ‚oder ohne Möbeln, ſtuͤndlich 
dder auf den A. Nowember zu vermiethen. 
5) 4) Im 4. Difte. an einer ſchoͤnen 
Straße, ift-ein Zimmer, für einen houeiten 
Herem ſtandlich mit Möbeln, zu verlehnen. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenzcomt. 
6). (1) Im 2. Difte Neo, 16. dem Klee: 
baum gegenüber, ift ein Zimmer für einen 
Iedigen Herrn ſtuͤndlich zu permiethen. . 


Bermifhte Unzeigen, 


(3) Um die Verlaffenfhaft des, am 
5. September: d. 3. verſtorbenen Herrn Pfar⸗ 
terd bon. Merkershauſen, Johann Georg Pfi⸗ 
ſter auseinander. fegen zu fönnen, werben F 
dieienigen, welche aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche auf dieſelbe machen 
zu. tbnnen glauben, hiermit aufgefordert, fol- 
che bey Ber hiezu auf Donnerftag den @. Dc- 
Pber in $: früb um q Uhr anberaumten Tag» 
fart in dem Pfarrhauſe zu Merkershauſen bey 
dem. unterzeichneten Teſtamentariate um fe 


‚gewifler anzubringen, umd zu liquidiren, als 


1) 


: widrigenfalld, auf fie bey ber YAuseinanderfe- 


ung „‚oben,‚benapnter Verlaſſenſchaft keine 
ae —5* — werben ſolle. 
easbauſen den 20. September 4817. 
Mat Karl. Storch, Pfarrer zu Obereßfeld 
IT ale Teſtamentarius. 
2) (8) Um die Berlaffenfehaft der, Der 
Icbten Georg Engferts Winib dabier gehörig 
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auseinander feßen Ioͤnnen, werden Uie jene 
welche eine rechtliche Forderung an bie BhEr 
lungs maſſe machen zu toͤnnen glanbatz ammit 
vorgela den, "ihre" etwaigen Fo be gen 
allhier bey dem Teſtamentaäriate binnen vier 
Wochen um ſo gewiſſer anzubringen, Als nach 
Verlauf dieſes Termius mit der Berichtigung 
der Verlaſſenſchaft ohne weitars, und. obne 
Berädfihtigung der fpäter) gemacht werden: 
den Forderungen: fortgefahren wird... 
Randerdaderam29. September 1847, 
Bon, Zeitamentariatäwegen. 
5) (2) Die zum Klofter Schwargach ge⸗ 
horigen Seen ſollen von Martini d; J an, 
aufs Neue verpachtet werden. Liebhaber da: 
zu haben fidy bey dem "untergeichnefen Bevoll⸗ 
mädztigten ‚des Eigenthümers zu melden: 
Muͤnſterſchwarzach den 1. Detober 4817. 
Conrabi. 
4) (39 Hiemit geben wir uns die Ehre 
anzuzeigen, daß wir heute unſern bisherigen 
Lederiaden in der Behauſung des Deren Ans 
ton Fiſcher in der Banfgaffe verlaffen, und 
jenen der Frau Zürn's Wittib am Ede der 
Dongaffe der Mainbrüde gegenüber: bezogen 
haben. Wir werben dafelbft ſtaͤts ein wohl: 
affortirted Lager unferer fabrizirenden «Leber 


‚unterhalten, und bitten unfere gechrten Freunde, 


das feither geſchenkte Zutrauen uns aud) fer- 
nerhin zu gönnen, weldes wie durch reelle 


und billige Behandlung zu redifertigen, eif- . 


rigſt bemäher find. 
i Würzburg am 26. September 1947. . 
8. €. Vonderſchaͤrr's Söhne. 
5) (1) Unterzeichnetes macht ergebenft 
befannt, daß er jegt in Aſchaffenburg wohne, 
und nach einem Fönigl. hohen NRegierungs:Re- 
feripte vom 5. July 4817. als Ober-Feidmeſ⸗ 
fer des Unter-Mainfreifes angeſtellt worden 
ift, und ſich hiermit den Herrn Landrichtern 
und Ortöfhultheißen gehorfamft empfiehlt. 


Auch fertiget bderfelbe alle Arten Berichte, _ 


Auffage, Vormundſchaftsrechnungen, fo wie 
auch andere gemrinheitlihe Rechnungen um 
einen Außerft billigen Preis "aus. 
Aſchaffenburg den 47. Sept. 1817. 
Weigand, 
Geometer des Unter-Mainkreifes. 


6) (1) Nächftfänftigen Sonntag den 5. 
Detober nimmt die Tanzmuſik im Gafthaufe 


* 
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zunt goldenen Pelitan ihten Anfang: Indem 
man fh befteeht Für guie Epeilen and Ge 
tranfe wie auch prompte Bedienung: beitens 
zu ſorgen, erbitten. fich 'geheigten Zuſpruch 
- Sebaftian Engert,  - 
Gaſtgeber zum goldenen Velikan. 
7) (4a) Ein in ventamtliden Geſchaͤften 
wohl erführner’ Seribent wuͤnſcht wieder bey 
einem Rentamte ih Funktion zu treten. Das 
Nähere erfährt man im Intel, Ems: 
8). (1) 4700 fl. find aus eier Vormund⸗ 
(daft gegen dreyfache Verfitherung auszulei— 
heu.. 280? erfährt man im Sntell. Comt. 
0) € ſucht Jemand ein Zaartier 
welches zur Wirthſchaft geeignet ſehn fol, 
don 2oder 3 Zimmern, Küche und Hoizla— 
ger nebf Keller, ſtuͤndlich oder anf Alferhei- 
ligen zu micthen. Das Naͤhere erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. ° Da ER 
40) (4) Johann Noth, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im. 5. Diſtr. im der. untern Boͤcks— 
gaſſe, Fährt Montag den 6. u. Dienita ben 
1.2. M. mit einer feeren Chaife nad) De ⸗ 
berg, und wuͤnſcht Mitreiſende. — | 


— — 


Wechſel⸗Coure in Frankfurt * 
ür 





Am 29. September 1817. 100 fl, 
Bon Oeſftreich. 
4 pCt. Bethmanniſche Obligationen | 16% 
4 1f2,pOt. tem, 2 0 2.0] 298 
6 pCt. itern FR Dr re" * 225 
21f2 pCt. item Wiener Sradt-Bahfef 22 
ı pCt. Münz Zinfen in 20 fi . 7 25 
212 plt. item Antehen . .: 5 205 
5 pCt. item. item.. 555 
50 = Lottofooe . . 2... 97 
100 = '=i item item . ,.. 185 
600 ,« * Banto Lett, Looſe . » ‚46% 
* abe 
4 i gat. eo NH. cd 92 , 
4 1f2 pCt. item Amort, Cassa 95 


Darmltade_ 
4 ıf2 pCt. Obligationen... 9 


5 pCt. Obligat. Landſtaͤnde . 89 
er Wechſel⸗Cours in. Einlde 
fungs 3 Scheine De 524 
item in 20 fr, “4 0,00" 98 400% 
Augsburg item , 1 4. 1005 
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Baterifhes 


DBürsburg. 


ram Iptuhe 


Mit — Maier des Königs allergnäbigfiem Brinilägium, 





Au melide ArsıBel 
: —) ae 
Befanntmahbung. 
(Die Erledigung der en su Arnftein betr.) 
Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Pfarren zu Arnſtein im Landgerichte 
und Landfapitel dieſes Nantens ift durd das 
Ableben des Pfarrers erledigt worden. Der 
Dfarrort zählt 1225 Seelen, und hat zwey 
Rnaben- und eine Maͤdchen-Schule. Der da— 
bin eingepfarrte DOrz Heugrumbach zählt 561 
Serben und iſt ebenfalls mit einer Schule 
verſehen. Die Einkünfte beſtehen größten 
Theil in Zehnten, Gälten, und nusbaren 
jeuntftilen und Finnen im, Durchſchnitte 
41214 fl. angefhlagen werden; bie darauf 
haftende herrſchaftlichen Ubgaben betragen 
#09 fl. 55, fr. - Ben der Nfarrep ift ein ſtaͤn⸗ 
diger Kaplan angeſtellt. Die Competenten 
haben ihre vorfchrifto nrhgigen Birtſchriften 
8 Wochen einzuxeichen, „, 


» 


binn 

+ Würzburg den 200Saptowmber 4817. 

Koͤnigl. baier. Renierung ded Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 

* Kammer des Innern. 


Behr. v. Asbeck, Fraͤſident. 
Stumpf, Director. 
Schmidt. 


N. Pr. 2118 3 Nr, Exp, 495064. 


Befanntme bumg. 
(Die Stul Entlaffung: und Enclaſſings Scheige betr.) 
Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Untenftehendes Auszug. aus der aller 


fa No, 108 


La i70 October 181. 


höchften Verordnung vom 23. Degemb. 1802. 
in Betreff des oben rubrigirten Gegenjtandes 
wird mm nad gefchehener Organifärion der 
Lokal: Schul - Änfpeetionen zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung gebradyt, und ift 
von allen Kanzeln herab durch die Pfarrer, 
fo wie den verſammelten Gemeinde-Öliedern 
durch die Ortsfchulibeißen zu publigiren Es 
verſteht ſich von fribft, daß dieſer allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung keine räfwärfende Kraft, 
fondern nur auf jene Subjekte Unmwendung 
zu geben iſt, welche Som nädıiten Schuliahre 
ar aus der Schule entlaffen werden. 

„Es fol auch fein Kind, ebe e# das 12te 
Jahr vollendet bat, und dann erſt nach einer 
öffentlichen Prüfung , und darüber von dem 
Schulinfpector erhaltenen Ecreine, ( deffen 
Formular sub litt A. anliegt) aus der Schule 
eitflaffen werden. Wir ſetz u feſt, und be 
ftimmen,, daß ben Aufdingung zu Handwer— 
fon und. bey fpäterer Verheurathung oder Bes 
fiönahme eines Gutes oder Haufes vor der 
Obrigkeit oder Behörden der Entlafungsfcheim 
als wefentlides Requiſit der zu ertheilenden 
Erlaubniß oder Sonfn 8 produgizt und ohne: 
legalen erweitlihen Ausnahmsgrund derley 
Bewilligungen nicht ertheilt werden ſollen.“ - 

Würzburg den 29. September 1317. 
Königl. baier. Regierung, des. Unter⸗Main⸗ 
N Kammer des Junern. 
Frhr. v. Asbeck, Präfisent, 
Stumpf, Dircctor. 


— bei. 
5» & 
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Leſen 











Geiſtesgaben 
| Fleiß 





den MIET BRETT 3 ort bie 
r 2 18 —“ — > 5 n, # PR: 1a ap  o Quhe Fr 
ae di mi © er hen Mi vb ver, * 
— 12 Er. zu *— von den Sabtängeflsigen. * SE —— 
Dieſe zegelder fi nd zur gotalfäutafie.sn verrechnen. es Bambi ade * 
Sir Berkauf Me Kae f Di 
auf dem Marktezu Mhrzbur am 4. Det. 1817. ‚der Honigl, —* Stadt Wirgbung vorn” > 

2 ——— a 6. ey — * tag 
Meißen, 59 Malter, das Malter 27 fl. 50 fr. Beſrx ne 4 
Kom, 1 — SE Das Malter Beipeh e. IP fl. 14 fr. 
Hr, 5. — — — — Hf.-h ⸗ ⸗ Kom —2 20 9lr. 
Gerſte, * iu — — Z- 2. ir. ⸗ =  Haber — =,45 fl. 19 Er. 

Sm — Kreiße 28, „„rifle.=.20,40 20490. 42 Er. 

Beiten, 5537 Malter, das Walter 26 f 11 5 a Seht, Kane — 

4ER 1: CR 
— Be u a [5 . 

Be a ne Der Cramer SomungmhlauT |. 32 fr 
i Sm tiefften Preis: Der Centner O — = 45fl. ; ; 
Weisen, 2 Malter, das Malter 25 fl.— fr. er Pfund r $is, „8.48 — 3 * 
orn 1 — — — — — ne a 
an =; 4 Er ad —— a “= = Aufl dt fr. 
Gerſte, 2 — — — 19. ee, © Pfun — fl. Sr. 


Summa aller verfauften Bechte, 7 151 Malter. 
als: 613 Malter Weigen, 75 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 40 Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 

Geſſert. 


— 2 
Fortgang in 


Recht⸗ 
ſchreiben 


ten Sabre eat nap bey —— | 










Geltieins,, 
näige 
Kinnt) 

niſſe 


— Schul 


Engen 
"Seträgen Beta, 


Kennen 











Noggen-Mepl. 

Der Centuer reinen Roggenmehls ah fl. 47 fr. 
Das Pfund dto. = fl, Str. 
K önig. Poltepbireion. 


effert 







Würzburger ‚Brobtare und Gewi 
vom 6. De ım7 y * 
ib. Lth. Ot. 


Ein Lailb Roggenbrodes für 


35 Kr. muß wiegen = =: u a 
Ein‘ Laib Roggenbrodes für 

164 Kr. muß wiegen = = ns: fee 
Ein Laib Noggenbrodes für 


FH Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 


7 TE BEE GE De Zur Due Der 5 122 — 
Ein Kümmelbrod für 453 Kr. li 27.1 
Ein.» ditto = für 6 Ar. | —|22 | 13 
Ein « bitter für 3 Rem —lıı | Ai 
Ein: =» bitto, -- für 2 &r, —h 712 
Ein Paar Semmeln für 2: Kr. I % 1:2 
Eine Semmel für = 1 Kr. —1 3135 
Ein Diewed für 2° Air. —1 712 
Ein = ditto für 1 Kr. —1515 

Königk; baier, Polizeydirection daher, 

Geſſert. 


—Bemerkung. Nah dem Marft:Mittel: 
Preife fofter der Laib Brod zu 7 Pfund 
42 Loth 46 Er., und zu 6 Pfund 574 fr; 
wird aber mit Rommunal=Koften um 535 
Sr. für die dahieſige Stadt abgegeben. 


(3) 3. Verfteigerung. 

Mittwoch den 45. October 1. J. Nach— 
mittags um 2. Uhr, werden in dem Haufe 
Nros 87.:im 4 Difte. 4841er Weine beyläu- 
fig zu 4 Tubern dem oͤffentlichen Aufſtriche 

eBt ‚und. dem: Meiſtbietenden gegen 
baare ‚Zahlung, iedoch „auf vorgaͤngige Ge— 
nehmigung der unterzeichneten Stelle, welche 
längftens .in.3 Tagen zu erfolgen hat, zuge⸗ 


fagen. F 
Dech,, Würzburg 3 Sept. 4847. 


Fon Stadigericht. 

ilhelm 

ee NER ae Mohrenhbofen. 
ne niit 


— — — 
(3) 3. Bekanntmachung. nei 
Ausweis des ftadtgerihtlihen Hypothe⸗ 
ken: Prototolles vom 20. Sctober 1802. bat 
der. bahiefige Weinhändler Caspar Sortorius 
für ‚den verlebten Juden Mofes Bär zu Hei 
dingsfeld. in einer Rechtsſache deffelben eine 
Gaution von 56 fl. 23 Er. rhn, in Ber Art 











ageleiſtet, daß er dinſichtlich des erwähnten 


[2 . 
— — 
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er ein Unterpfandsrecht mit feinem im 
Srombähl babier enden 4f2 Dörgen 
Beinberg--beftellte. nn 2 n 
Da. nun. der Rame desienigen, welcher 
auf dem Grunde diefer Caution ein Realrech 
an beſagtes  Grundftüd hat, unbekannt ift, 
und bisher auf andere Art nieht ausgemittelt 
werben konnte, fo wird derfelbe auf Antrag 
bed Caventen hiermit öffentlich vorgeladen, 
feine Anfpräche auf den obenerwähnten Wein- 
berg binnen 2 Monaten in zerftörlicher Friſt 
um fo. gewifler dahier vorſchriftsmaͤßig an- 
zubringen, als widrigens dad fragkiche-öi 
tät von allem Hppothelenverbande freugel. 
geben, und die deffalls im Hppothefch- Brox 
tofolle vorgemerkte Ingroffation ohne weilte 
geftrihen werden folle. e 
Würzburg den 24. September 1847. . 
Königl. Stadtgericht, 
Bilbhelm. j 
Mobrenhofen, 


— r— wç t — — 
(5) 3. Verſteigerung und Glaͤubi— 
ger-Vorladung. 
rg ben 9. October l. J. Nahe 
mittags um 2 Uhr, werben mehrere zur Ver: 
laffenfchaft. der dabier verlebten Sabina Ditte 


'maier gehörige Effecten, ald Betten, Klei— 


der und Mobilien im 2. Diſtr. Nro. 65. in 
den Sackgaͤßchen nähft dein Schartenpäder 
Öffentlich verſtrichen, und den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung fogleih zugefchlagen; 
weiches den etwaigen Liebhabern zur Nach 
richt dient. Ei er 

‚ Kerner werden alle jene, welche an bie 
verlebte Sabina Dittmaier aus einem Erb: 
sechte oder aus irgend einem andern Grunde 
eine rechtliche Forderung zu haben glauben, 
biemit aufgefordert „.dicfelbe Donnerftags den 
416. October I. 5. fruͤh um 0 Uhr bey unter= 
— Stelle gehoͤrig anzubringen, und zu 
iquidiren, unter dem Rechtsnachtheile, Ba 


-die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen fon 


nit weiter follen deruͤckſichtiget werden. 
Würzburg den 3. bouiget 1 1817. 
Königt. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


3)2.: Verfleigerung. 
Dienftag - 28. October d. I. früh um 


— — — 
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9 Uhr wird daß zur Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
Conrad Guckmayer gehörige Wohnhaus Im 
2. Difte, Nro. 563. auf Unteag der Erbsin- 
tereffenten vom koͤnigl. Stadtgerichte Öff. nt= 
lich aufgeftrihen, und unter den bep der 
Strihstagfart ſelbſt zu eröffnenden Bebin- 
gungen dem Meiflbietenden zugefchlagen 
werden. . 
Würzburg den 29. September 1317. 
.. Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 


— ——— — — 


(DI 4. 


Werſteigerungund 
Glaͤubiger-Vorladung 


Freytag den 40. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr, werden mehrete zur Verlaſſenſchaft ber 
‚dabier ‚verlebten Catharina Kaifers Wittwe 
gehdrige Effecten, als Betten, Kleider und 
Schreinerwaaren im 3. Diftt 


ter der Domkirche in der ſogenannten Ebra= 


chergaſſe öffentlich verftrihen, und den Meift: 


bierenden gegen baare Zahlung ſogleich zuge: 


ſchlagen; weldyes den Liebhabern andurch zur 


Wiſſenſchaft befaunt gemacht wird. 


Zugleich werben alle jene, welche an die 


verlebte Catharina Kaifers Wittwe aus einem 
Erbrechte, oder aus irgend einem andern 
Grunde eine rechtliche Forberum zu haben 
sermeinen, hiermit aufgefordert, —45 den 
24. 1. M. fruͤh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle entweder felbft oder durch leg Be: 
solmädhtigte gehörig anzubringen, und zu 
liquidiren, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen ſpaͤ⸗ 
terhim nicht beachtet werben. 

Der. Zr de 3. Detober 1817. 

Königl. adtgericht. 

As dm Wilhelm. 
ish ©. ‚ Berner 


Pa 


(2)1. Gläubiger-Borladung. 


Um die Verlaffenfhaff des Caspar Schnei⸗ 
der zu Lengfeld berichtigen zu fönnen, iſt es 
nothwendig / deſſen Gläubiger zu kennen. 
Diefe follen ur am Donnerftage den 16. 
Scober I. 3. früh um 8 Uhr dahier Tiquis 


Nro. 74. hin⸗ 





‚wo, 


Diver , wibtigens fie fpäter nlcht meht beach 


tet werden. 
rn —— den 5. Dctober 1817. 
-Königl. Landgericht nd Me 
Wagner, Actuar, 
mit — der Landgerichts⸗ Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤbigſt zus Zeit beauftragt. 
N” roh 
. * — — — 
(5) 3. Berleigerung. 
Der Veſtand der Gemeinde⸗Schaͤferey zu 
Kirchheim wird 9. Octobet 
Vormitlags um 41 Uhr in dem Witths hauſe 
Rp an;dry Meifiblerknders int oͤffeutli⸗ 
en Striche auf 6 Jahre, jedoch vorbehalte 
lich höchfter Natification- der koͤn. Negierung 
verpachtet ; nor dem Verftriche werden die 
Bebingniffe befannt gemacht werden. - 
uͤrzburg den 20. September 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr, r. 





Seitz, 4. 
— — — 

SGläubiger-Borladbung 
Um ermeffen zu koͤnnen, welches rechtli⸗ 
che Verfahren gegen den Tagloͤhner Johann 
Herold zu Henfenn einzuleiten fen, iſt genaue 
Kenntniß deffen Schuldenftandes noͤthig. Zu 
dem Ende ift Fiquidations-Tagfart auf Mitt- 
woch den 45. October früh um 8 Uhr anbe- 
raumt , ben weldyer jeder; welcher eine recht⸗ 
liche Forderung zu haben glaubt, diefelbe un: 
ter Vorlage der hierauf ſprechenden Urfune 
den in Perfon oder durch gehoͤrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte *2 ‚ im- Entftebungsfälle 
die Nichtberädfihtigung ‚dep dem⸗ weiteren 
Verfahren zu erwarten bat. ©. . 7° — 

Arnſtein den 25. Septeinber 1847. 
„„Königl.: Bandgt cht. 
—8. Kelten urng 

ven! Still, Ldg. Act. 
— — — 





(3) 8. 


ti 


2 2* 
— 





— 7 — 
(5) 5. Glaͤubiger-Borlabung. 
Der Mauermeiſter Georg Klein von Arn⸗ 
pen har fo viele Schniden, daß beffen un: 
ebeutendes Vermögen zu berem fung 
Um van das geeighere recht⸗ 
Verfahren einleiten & fönnen, ift die 


Li) Zu 
fianation und —— auf Donnerſtag ben 
46. Dchober I. J. fruͤh um 8 Uhr anberaumt 
iR, an welcher die Grebitoren unser dem 
Rechts nachtheile der ——— 
—dem weitern Verfahren im Falle des Aus— 
biebens, gehörig zu. erſcheinen, ihre Jorde⸗ 
rungen anzubringen, und zu liquidiren daben. 
Arnſtein den 25. September 1817. 
— Königl. Landgericht. 
—— 8. Keller. 
TR Stilf, Wg. Act. 


PTHPFEDEDEPER \ 1 LUNTUELLERL ER LE ——— — — 
GByte eng. 

Auf Imploration des, Hs Bartbeimes 
won. Sitdih wird die dein Top. Rleimpenz 
won da izwgchdrige Mühfe, beitchend in zwey 
Mahigaͤngen mit einent Oelgange nebft De: 
conomie-Gebäuden an einer Scheuer, Rind⸗ 
Hieh: u. Schweinftallungen, Holzlager, Bad- 
band, Kaller — dann nachbemeldeten. Grunde 
ſtucken, als 2 Küdengärthen, 2/4 Morgen 


> NAuthen Baumgarten an der Mühle, 1 an⸗ 


derthalb Viertel Morgen 1 Ruthe Wiefen 
allda, im Wege der Hülfsvollfteedung Sams 
flag den 25. Dctober 1.-$. Nachmittags um 
2 Uhr auf dein Gemeindehanfe zu Steinach dem 
dffentlihen Strihe nad Vorſchrift der Exe⸗ 
eutiond-Orbnung ausgefegt, und den Meiſt⸗ 
Dietetiden unter den bey der Strichstagfart 
felbſt belaunt zu mahenden DB.dingungen 
augelhlagen, 

ecr. Münnerfladt den 26. Sept. 41817. 


 Königt. Landgericht, 
(£, * 


8. 
—amhaber, 2. ©. Act 
—— — Wagner, a. 6. 


1* 


(3 Edictal⸗Vorladung. 
ee Balthaſar Schmitt zu Voͤl⸗ 


kershauſen hat Ih freywillſg dem Concurs⸗ 
verfahren untec a wurde demnach 
wegen 


ernaflähfgkeit der Maſſe einziger 
Edicits tag pr Sen’ November 
I. $. Bormiftags um 8 Uhr Bon unterzeidh- 
weter Gerichtöftelle feſtgeſetzt. 

Hierzu werden nun fämmtlidhe Credito⸗ 
zen des bemelderen Schmitt vorbeſchieden, 
um ihre Forderungen fammt Beweismitteln 
und etwaigen Vorzugsredhten dabier anzuges 
“ ben, ihre Einwendungen unen anzubrin: 
gen, und ſchluͤßlich unter dem 


eg 


echts nachtheibe 


— 


⸗ Bons 
des Ausſchluffes vom Concurſe resp. mi den 


treffenden Handlungen ſich vernehmen ga laſſen. 
Detr. De bean: &ept. 18317. 


a bandgericht. 
Sampabrr,; 8. Ge. 
Wagner. 





(332. Gläubiger: Vorladüung. 

Zur Beſtimmung des rechtlichen Verfah⸗ 
send gegen den Ortsnachbar Adam Kirmes 
von Nüdlingen wurde Termin auf Miywod 
den 29. October I, %. Vormittags um 8 Uhr 
von unterzeichnetem Landgerichte feſtgeſetzt, 
und werden demnach hiezu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des beſagten Kirmes zur Angabe und 
rechtsgenuͤglichen Dirkellung ihrer Forderun⸗ 
gen entweder in Perfon oder durch gefegliche 

evollmädtigte unter dem Praiudige bet 
Nichtberuͤckſichtigung anher vorbeſchieden. 
Decr. Muͤnnerſtadt den 20. Sept. 1817. 


Fonisl. Landgericht. 


(L. 5, 
Sambaber, 2. ©. ct. 
Wagner. 

— pen — 
* Berpachtung. 

eg den 4. November I. J. Bormits 
sag um 9 Uhr, wird anf dem Hauhofe bev 
Schimborn, das koͤnigl. Hofgut Hauhof auf 
weitere 6 Jahre vom 22. Februar 1818. an 
fangend, oͤffentlich verpadhtet, 

Daſſelbe enthaͤlt, außer den erforderlichen 
Oecenomie⸗Gebaͤuden, ohng:fähr 106 Morgen 
Ackerfeld und 20 Morgen Wieſen im a0ſchuͤhi⸗ 
gen Ruthenmaaße. Die Bedingungen, unter 
melden bie Verpachtung vorgenommen wird, 
können täglich bey dem f. Rentamte einges 
fehen werden. win Z 


. 4 
Das Fönigl, Rentamt Rothenbuch 
‚3 yet 








Nichtamtliche Artikel, 





Geilbietungen. 

41) (4) Die zur Verlaffenfhaft der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Upolonia Magiftris gehös 
sigen nachſtehenden Weinberge, alt , 

4 Morgen Weinberg im Steinbach, awi- 
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ſchen den Bierbrauer Seibold in Hey— 
dingsfeld und Haͤcker Stumpf dahier. 

2 a/h Morgen Weinberg im Kleesberg, 
wovon 3f4 Morgen zum erſtenmal auf— 
geſchnitten ſind, zwiſchen dem Haͤcker 
Yang in Hoͤchberg und dem Zimmermei: 
fter Leipold dabier, dann 

4 3/4 Morgen mit Klee (vormals Wein- 

ala ) im Spittelberg, zwifhen Hammer: 
Whte Bunz und Metzgermeiſter Hell: 

mh gefegen, werden Donnerftag den 9. 

= etober frhh um 9 Uhr zum zweyten⸗ 

„mal in dem’ Haufe der Verlebten im 2. 

Diſt. Nr. 188. dem öffentlichen Aufitris 

“de ausgeſetzt, wo bev einem 
nchmbaren Gebdte der Zuſchlag ſogleich 

“ erfolgt. Die näheren Bedingniffe wer: 

. ben bey der Strichstagfart befannt ge— 
macht, wozu die Liebhaber hoͤflichſt einge- 
Iaden werben. 

Bor den Erben ber Verlchten. 


2) (4) Donnerftag den 9, October d. 
J. Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem 
Haufe der verlebten Apollonia Magiiteis im 
2. Diſtr. Nro. 188. verſchiedene Gemälde 
zum oͤffentlichen Aufftriche gebracht, und ges 
nr barre Zahlung dem Meiftbirtenden über- 
affen, wozu dir Liebhaber eingeladen werde 
Bon den Erben der Berlebten. 
3) (5) Unterzeichnete haben fich enifchlof- 
fen, da8 ihnen eigenthämlich. zuftebende, zu 
Aura an der Saale, in ber. Gegend der- beh— 
den Kur-Brunnen Kifjingen and Bocklet, dann 
ohnweit Hammelburg gelegene Gut aus frever 
Hand zu verfaufen, * 
Dieſes Gut hat eine angenehme Lage im 
Saalgrunde, einer der ſchoͤnſten Gegenden 
Frankens, und eignet fich befonders zum Wein: 


banbel.. 7* 
Diefes Gut beſtehet 

1. In einem neuen zweyftödigen Wohnhaufe 
von Sternen aufgeführt. Im untern Sto— 
der dieſes Hans befinden fih 5 gemaͤchlt⸗ 
$ heitz bare Zimmer mit einer geräumigen 
üdre und Speifrfammer. m eriterer ift 
ein Backofen und großer Waſchkeſſel ange: 
bradht. Am oberen Stode befinden fich 
nebft einem Saale 7 Zimmer, wovon 4 
heigbar find. An der Megane find 4 Zim: 
mer nebſt 2 geräumigen Fruchtboͤden. Un» 
ter diefem Haufe ift ein großer gewölbter 


anz | 
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Kell mit einem Faßlager zu 50 Ruber, 
der reinften und woblgebaltenften Faͤſſer 
belegt, auch befindet fih in diefem Keller 
ein Obitlager. te 

U. In einem geräumigen Bauern-Wohnhanfe 
mit einem gewölbten Keller und cinem Ge⸗ 
mößleller. - FJF 

III. An —— als: 
zwey große Scheunen, 
eine Pferdsitalung mit 4 Ständen nebſt 

einer Kammer für den Knecht, 
Seat # mich 
ein weinſtag zu ach ebaͤuden 
eine Kalter, ”., Me s — 
eine große Holzhalle, alles im beſten Stande u. 
eine große geräumige Hofrieih , auf — 
um welcher fammtlich vorbefchriebeng 
bäulichkeiten ſtehen. a 
Beh dieſer Hofrierh befinden fih 

IV. Benläufig 3 Morgen Daum: Baur, und 
Gradgarten, mit durchaus ‚guten Obitbäue 
men beftellt, und nadı neuerem Gefchmade 
angelegt. Die Hofrierh und der Garten find 

mit einer Mauer umgeben, . 

V. Zwey Gemeinderechte, beftehend im jaͤhrli⸗ 
den Genuſſe und Bezuge 
a) von 6 fogenammten Grasmaffen zu 4 

Morgen Wieſen, ent. 
b) Brennholz aus der Commun-Waldun 
zu 3 Rlafter Scheid und 3 Geſchock Re 
fig im Durchſchnitte, — j 
-6) von-2 Koppeslaͤndern, *4 
d) Bauholz nach Beduͤrfnißf zum Bauen. 
der Wohnhäufer und Scheuren unenigeld— 
lih und. ohne ‚ale Örgan-Präftation. 
‚Berner beftehbet das Gut 

VE: in -bevlaufig 400 -Morgen-Arsjele..in,3 

Fluren, weldyes Urtfeld verſchlagen werden 
darf, dann ey m - 
in 2 Morgen Krautfeld, . „ j 


in 4104/2 Morgen Wiefen,, 
in,1 Morgen Wenbteg , _. 
in 4 5fg Morgen. 7 RUhenHolz. 


iebey befinden fich | 
VIE zwey fogenannte Herrn» oder Klofterfels 
». der, welche in vier halbe verfchlagen wer— 
den dürfen, und in 
a) 14 Morgen Urtfeld in 5 Fluren, 
b) 2 4f2 Morgen Wiefen, 
ec) 4/2 Morgen Gemuͤßgaͤrten beftchen. 
Saͤmmtliche Feldgrundſtuͤcke find durd- 
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J— im beſten Bau, und von ber vor⸗ 
 güglichften Qualität. ' 


— Laſten, welche auf vorbeſchriebene Beſitzun⸗ 
* 


gen haften, find . 
A. An Territorial:Ubgaben 
54 2/7. fr. chn. Schagung in Simple, 
20 2/4: Er, rh. jaͤhrliche Beeth. 
B. Un jaͤhrlichen Domimical-Ab- 


PR! 28 dabgeldß 

„58 ff, ins und abgelöftes 
hit] Ih ‚Nentäinte — 

— „2 af ‚rhn. Brundzins zum GSottes⸗ 
A 

2 Mallet 1. Dee 9 3/4 Köpfl. Korn⸗Guͤlt 
u * 


2 Malier 2 Metzen 1 2/4 Köpfl. Haber⸗Guͤlt, 
beyhdes Mañnerſtaͤöter Maaß, zum Rent⸗ 
— amte Euerdorf, und 
— 2 5f4 Köpfl. dürliche Guͤlt. 
—Schluͤßlich· dienet zur Nachricht, daß 
4), mit diefem Gute Pferde, Rindvieh, und 


Bauereh⸗Geſchirr jeder Art abgegeben 'mer- ' 


den könne; L 
2 viele Grundſtuͤcke Handlohn frey ſeyen; 


ſchiuings zu 5 pCEt. ſtehen bieiben, und in 
mehrjährigen Friſten abgetragen werden 


duͤrfe; 

4) die Örtliche Einfiht, fo: wie alfenfallfiger 
weiterer Muffchluß zu jeder Zeit dahier bey 
den Eigenthaͤmern eingeholt werden koͤnne; 

5) im Falle ein oder der andere Kaufluftige 
per ſchriftlichen Weg einfhlagen wolle, 
die Briefe an den Commillar Schemmel 
dermälen dahier zu addrefjiren feyen. 
Aura im Saelgrunde am 8. Yug. 4817. 
Die Amtsſchreiber Schemmes 
= liſchen Erben, 


4) (2) Donnerftag ben 9. October d. 
J. Rachmittags um 2.ühr, werden beyläufig 

45 Eimer. 1814er Steinbacher, 

15 Eimer ditto, 

18 Eimer 1814er Mainleite, und 
| +2 uber 1814er Achter : Nabensberger 
- Weine dem Öffentlichen Striche aufgelegt. — 
Das Näbere erfährt man im Intell. Comt. 

5) (2) Im einem der gewerbreichften 
fhönften Marktflecken in Tranfen am Main, 
5 Stunden von Würzburg, it ein Haus mit 
Scheuer, Stallung, Garten, Keller, Gewoͤl⸗ 


— — 


3) die Hälfte oder zwey “Drittel des Kaufe‘ Bortepiano mit einem 
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bE, worin feit vielen Fahren, und noch bis 
jegt, ein bedeutender Handel in Ellenwaaren, 
Spezerey und Eifen getrieben toird, aus freyer 
Hand zu verkaufen, auch kann nach Belies 
ben dad dabey befindlihe Waarenlager mit 


" abgegeben werden. Das Nähere erfährt man 


im Intelli — kp h 

6) (3 onta 13. cyan 
bie folgenden Tage, na pie 
6 Uhr, werden im 2. Diftr.,,. 00223 Hhn= 
weit der Dominicanerfirche, berfepfesene Betz 
tungen, Spisen, Tiſch⸗ und anderes Weißes 
Zeug dem öffentlichen Striche ausgefcht, wel⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht win * 

.7) (3) Mittwoch den 45. Detober fruͤh 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, werden die zur Verlaffenfipaft des. ber=, 
lebten Hrn. geiftiichen Raths und Beneſicia⸗ 
ten Spielberger gehörigen Buͤcher in dem Bes 
neficiat-Haufe dahier verftihen, und gegen 
her baare Zabluna abgegeben; wozu Die 

iebhaber eingeladen werben. 

Dettelbach den 3. Detober 4847. 

8) (4) Am 4 Diſtr. Neo. 8. ift ein 
Floͤtenzug in Geftalt 
eines Roulleau's zu verfaufen. 

9) (3) Im 3. Diſtr. Nro.36. bey Schreis 
nermeifter Derr find zwey 5 fübrige wein— 
grüne Faͤſſer zu verfaufen. - . 

40) (2): Beym Schullehrer Scerpf zu 
Rimpar find ſehr ſchoͤn erzogene hochſtaͤm⸗ 
mige und Spalier-Aepfel- und Birnbaͤume 
von ben beſten Sorten um billige Preife su 
verfaufen: ’ 

414) (4) Zrebtag den 10: Detober wird 
ein Ufer von 4 Morgen, im hinten Stein⸗ 
bach an der Spitze gelegen, verſtrichen. Kauf⸗ 
liebhaber erfahren das Naͤhere ‚bey Apollo⸗ 
nia Endres in der Buͤttnersgaſſe. J 











4 
Vermiethungen—4 
1) 69 Im 5. Diſtr. Neo, 123. naͤchſt 
der Schottenkirche, find 2 moͤblirte Zimmer 
ftändfich zu vermiethen, und koͤnnen fogleich 
bezogen werden. 
2) (2) Im 3, Diſtr. Nro. 455. ift «in 
Parterrezimmer für einen Herrn oder ein Frau⸗ 
enzimmer mit oder ohne Möbeln, ftändlich 
oder auf den 4. November zu vermiethen., 
5) (4) Im 5. Diftr. Rro. 102. .an der 
Zellergaſſe, iſt ein ſchoͤnes Logis vor® Zim⸗ 
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equemlichleiten z: Hirichnen. — Ebenüg- 
fast find auch 2 Voitläre Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an iedige Perfonen zu verlehnen, 
und fönnen fo zleich bezogen werden. 

5) (4) 

2 bis 3’ Zimmern, einer Kühe und andern 
Deguemtichkeiten für gipe folide Haushaltun 
In aRer fürfedige Herren zu vermietben , au 
tat auf Borlangen ein ſchoͤner Garten da⸗ 
vonizan; gegeben; werden. Das Nähere erfährt 
a insel. Coint. 


— Bermifhte Anzeigen. 


u) " Einladune, 
" Den Eintritt des allerhöchsten Namens- 
“festes Seiner Majestät unsers allergnädigsten 
Königs, wird die Gesellschaft der Harmo- 
nie am Vorabend Samstag den 41. dieses 
«durch einen Ball in den Liimbischen Sä« 
len zu feyern suchen, dessen Anfan um 
7 Uhr ist, wozu die verehrlichen glie- 
der des Vereins hierdurch ergebenst einge- 
laden werden, * 
© "Würzburg den 6. October 4847. 
Aus dem Yorstande, 
Litetarifhe Anzeige. 
2) n In der Stahel ſchen Buchhaud⸗ 
Jung in Würzburg, iſt fo eben angelommen: 
"Neformations » Uhmänacı für Yutbhers Ver: 
“ ehrer, auf daB enangelifche Aubeke Jahr 
Pe -- —E 
. 12 ir, 
" Unter allen auf das bevorftehende Re⸗ 
formationsfeſt Bezug babenden Schriften ift 
liegender Reformations = Almanach in je: 
der Hinſicht die vorzuglichſte zu nennen. Er 
geichner ſich durch feinen’ ganz don Luthers 
Seift befeclten Sahalt aus, und ift voll voa 
’ Kraft und Würde. Vor ʒuͤglich gelungene Ku 
pfer,, fhönes' weißes Papier, und ein ge: 
ee Aeuſſere entſprechen dem innern 
ebalt. Die Erſcheinung dicfes klaſſiſchen 
Werkes wird jedem Bekenner des lutheriſchen 
Glaubens hoch erfreuen, und ihm verblei- 
bende Erinnerung an bie Stiftungs-⸗Feyer 
gewaͤhren. 
35) (2) In Beziehung auf meine fruͤher 
ſchon ergebeuſt gemachte Anzeige gebe ich mir 
die — dad hochzuverehrende Puͤblikum und 


| — 
wern/ hellen Räder, Holzlager und anderg 
be, und von nu 


Es if pin ſchoͤnes Duartier yon 


erſten Stoͤcke 


4 48 Ir. ohne, 


* 
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inähefomdene meine ſWadbea · on Freunde und 
Soͤnner zu benachrich igen, daß ich mit mei⸗ 


nem Wagren· Lager den bisher inne gehablen 


Faden auf der Domgaffe bereits verlaffen ha⸗ 
an, um burg ein Foflfpies 
liges Badenmiethen an dem Abgeben meiner 
Waaren in den bilfigften Preifen nicht gehin⸗ 
dert zu fepn, in meiner neuen Wohnung im 
— * * neh Nu 3. Dift. Nr. - 
165. zun der Spezereyha des Hrn. 
Ph. Ant. —— „arena Artikel, 
in denen ich noch * ne Azyehl beſi⸗ 


ker gi 







nehmer gewiß volkoniimen- 
Preifen ar Mn ‚ at9-englifchen. ero⸗ 
ifirten Mandefter, feinen Cafimir, Wollen: 
cards, einfärbige und mellirte Wollcntächer,, 
alte Gatiungen von Weſtenzeugen, feibene 
und Bbaummollene Strümpfe, rumde Hüte, 
alte Gattungen von Perfenmoste und Deralf- 
Knöpfen, Eompofitions-Leuchter, Gaffechret- 
ter 2, Befoubers glaube ich empfehlen zu 
darfen meinen bisher geführten rot ‚Bein, 

vac de Batavia, Rum und Coignac, womit 
ich zu jeder Zeit im gleich guter Quakttäe 


verfehen ſeyn werde. 


Joſeph Heim, Handelsmann, 
ion 3. Diſtr. Nro. 465. | 
h) (A) Ein fehr brauchbarer Geribent 
im Würzburgifchen, ſucht Dienfke.. Das Näs 
bere erfährt man im Üntell. Spt. 

5) Es wanſcht Iemand. 2600 fi. 
gen —* Verſicherung aufzunehmen. 
as Nähere erfährt man im Intell. Gomt. 

6) (4) Ein junger Mann, welcher ſchon 
bey Herrſchaften in Dienften — —— und 
die Forfl- und Jagdwiſſenſchaft geberns bat, 
wuͤnſcht als Jäger einen Privatdienft zu er= 
halten. Das Nähere. erfährt man im Xn- 
tech. Comt. 

7) (4) Sonntag den 5. & M. Na 
mittags um halb: 5 Uhr, iſt auf dem Glacis 
ein junges 2 Monat aitch ganz weißes Pır 
belhändchen, weldyes mit 2. Knaben durch 
das Pleichacher Thor in die Stadt elaufen 
ift, verloren worden. Wem es allent Id zus 
gebommen, oder wer Auskunft geben kann, 
wird erfucht, bie Anzeige gegen eine. angamefz 
nn Belohnung im Suselligenzcomsoir zu 
machen. 


(Nebft einem Anhange.) 
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an b. 


des Würzburge 
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u Neo. 108. | 
r Sntelligengblattes, 
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ss md ni sell Ir wur a 
U meh Artikel. 
a nun iu 


29 thadıt I y:97, 


Ri nenn 
ana hai me PER 
we VBerferigerung. 


Die Lieferung des. Heubedarfs zu 153 
Zerilfier für die Pferde der UniverſitaͤtsReit⸗ 


fihule, wird an den Wenigfinehmenden über: 


laſſen, und hiezu eine Strühstagfart auf _ 
Diontag den 43: d. M. früh Um 9 Uhr 
bey endeögefegter Adminiftration anberaumt: 
Bürzburg den 3. October 4347. 
Die Adminiftration des F. Uni 
ceptorats⸗Rentamtes. 
Sauer. 


— — — 








Bermiethbung. 
-  Dienftag den 44. d. fruͤh um 9 Uhr wird 
durch Öffentlichen Strich der Keller unter dem 
jeſigen Univerfifärd- Meceptoratd = Gebäude 
hi ganz un Kaltern auf 
mehrere Jahre vermierbet. 

22 Kelletift:mit weingränen Faͤſſern 
belegt , welche! meiſtentheils in Eifen gebun⸗ 
den ſiad / und gegen 240 Fuber halten. 

Wuͤrzbiurg Den: 3. October 4817. 
Die ey een fönigl. Univerfitätd; 
li eptoratd:Kentamted. 
ur Auer. u 
— — 42 
«4 Stedbrief. 

" Margaretha Gernert aus der Stadt 
Ebern, hat ſich des Vergehens des Diebftahles 
verdaͤchtig gemacht, und- während ber gegen 
fie geführten Unterfuchung- ſich aus dem’ Ge⸗ 
richtsbezirke, unbefannt wohin, entfernt. 

€3 wird. baher au alle. — * und: Po⸗ 

Sizev- Behörden das Erſuchen geſtellt, diefe ges 
dachte. auszufpähende Gernertin im Betre⸗ 
sungsfalle anzuhalten, und des unterzeichne⸗ 


tea Behörde gegen Erftattung der UmPofkä 
zu Aberliefern. . ER —— rn 


Befhreibung: | 
‚ Margaretha Gernert ift 26 Jahre alt, 
mittlerer, urtterfegter Statur, hoher Stirne, 
brauner Haare, vergl. Augenwimpern, braus 
ner Augen, einer Stumpfnaſe, etwas blat- 
ternarbigten Geſichts, frifher und rother Ge⸗ 
rn iger a. f 
ern im Unser-Dainfteife den 29. 
tember 1317. | nn 
Königl, baier. L icht. 
Schmitt, Landrichter. 
Strebel, 


(3)5. Berfteigerung. 
Samftag ben 25. October frö um g 
Uhr, wird auf dem Gemeindebaufe zu Duͤrr⸗ 
feld da& dem Johann Kuhn da (of gehoͤri⸗ 
€, und zwiſchen Johann Köhler und Fohamtı 
ieß Tiegende Wohnhaus auf Unfuchen der 
Catharina Häußingerin zw' Bögnig in vim 
executionis an den Meiftbietenden verkauft ; 
welches den Kaufsliebhabern „Diermit befannt 
gemadht wird. * 
Die Strichs bebingungen, und bie auf das 
Haus .haftenden La werben in ber Lizita⸗ 
tiond-Tagfart befannt' gemacht werben. 
Gerolzhofen den 19. September 1917. 











Kö gan 
* (L, $.) — 
(5) 53. Edictal-Vorladung. 


Gegen ben Buͤrger Heinrich Wohlfeil zu 
Oberſchwarzach iſt die Ausfhagung erkannt, 
und wegen Geringfügigkeit der Maſſe einziz 

er Edictdtag'auf Freytag den 24, October 
J. früh um 9 Uhr anberaumt worden. 
- Diejenigen, welche an’din. vorgean· en 
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Heinrich Wohlfeil aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung machen wollen, wer: 
den andurd dorgeladen, am obigen Ediets⸗ 
tage zur beſtimmten Stunde entweder in 
—* oder durch gehörig Benollmädhtigte 
dabier zu erſcheinen/ und ihre Forderuͤngen 
ſammt Bewelsmittein und Vorzugsrechten 
vorzüfegen, wogegen dann zugleih faͤmmtli— 
he Einreden vorzubeingen, und An den nö- 
higat Faͤllen (hlükiihye Verhandlungen zu 
pflegen find, "alles unter dem Prajudize des 
Yusfchluges. & 

ecr, Gerol;hofen den 22. Sept. 4817. 

Königl. Landgericht. 
Wirth. 


Greſer, L. G. Act. 


6)4. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 
Begen Eva Burkardin Wittib zu Wülf- 
kingen Rn bie Ausfhagung erfannt, und we- 
gen Geringfägigkeit der Maffe einzige Edicts⸗ 
tagfart auf Mittwoch den 29. Dctober I. J. 
früh um 8 Upr anberaumt, woben fämmtli- 
FR Gläubiger entweder perfönlich oder durch 
inlaͤngliche Bevolmaͤchtigte ihre Forderun— 
gen unter Strafe der Praͤciuſion mit Beweiß— 
mittel und Vorzugsrecht verfehen dabier an= 

äubringen haben. . 

Zugleih wird Zagfart zum Auffleich der 
Realitäten, wie fie unten verzeichnet find, 
und in obige Mafle gehören, auf Donner: 
flag den 6. November 1.%. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Wülflin- 
gen anberaumt,. wobey alfenfalffige Liebha- 

er zu erſcheinen, und den Zufchlag nach der 
Erecutions-Ordnung zu gewärtigen haben. 
Haßfurt am 19. September 1317. 
er Bandgericht, 
aa. 
Meißner. 


An Wohnhaus nebſt Eingehörungen, dann ” 


3/4 Morgen Garten beym Haus, 
fh Morgen Artfeld im Sand, 
2 * Morgen Artfeld im Dolzberg, 
2 Worgen Artfeld im Bienrangen, 


2 dto. dto. im der untern Rolg, 
4 dto. dio. im der obern Kolg, 
14/4 :,dto. im Dönnig, 


424. .dto,, in der Steinach, 


-— ß— 
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41/2 dito. im Grund, 
2 Morgen dto. in der Buchleiten, 
4 Ager Urtfeld, der Rleifh-Ader genannt, 
4 1/2 Morgen Artfeld im Kölfersfeld, 
4 dto. bio. in der langen Brut,“ _ 
4/2 Morgen Krautfeld im Roßenberg, 
3/4 dto. Wieſen im Gebirg. 
Er Hoffelber. 
2 Morgen Artfeld im Denn) mm 
1 5/h dto. dio. in ber. 
4 dio. dio. in Dem M 
5fh dto. Wiefen in der 
ä — 


3)1. Gläubiger-Borladung. 
Zur Aufnahme der Paffiven der Eliſa— 





beth Köpner Wittib dahier, ifk Tagfart auf 


Freytag den 7. November 1. J. beſtimmt; e8 
werden daher derſelben Glaͤubiger aufgefor— 
dert, ihre Forderungen an biefem Termine 
dahier um ſo gewiffer anzuzeigen, als nad 
dem bey dieſer Tagfart fid) ergebenden Re— 
fultate das weitere rechtliche Berfahren in 
dieſer Debitfache beftimmt werden wird. 
Karlftadt den 47. September 1817. 
Königl. Landgericht, 
Örandaur. a 
t  &cderer. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche gegründete: Ans 
ſpruͤche an die Nachlaßſache der Sabina Lenz 
dahier zu machen glauben, haben ſolche Sam— 
ſtag den 25. d. M. dahier fruͤh um $ı Uhr 
zu liquidiven, widrigenfalls bep Auseinander? 
feßung der Verlaffenfchaft auf-diefelben-Leine _ 
Nüdfiht genommen wird.n I ro % 


7 gi! 


Den 4. Deröber 1817. . ETF 
Königl, . Landgericht ‚Kißingen, 
(u 9) Meindtdndf g 
Hilger: 
Bachmann. 


Geſtohlenes Geld. 

Zwiſchen dem 24. und 23. Auͤguſt 1. 5; 
wurden ben Hand rg Antenbrandt’fchen 
Eheleuten von Steahlungen menigftens 100 
Thaler aus einem verfchloffenen Schranke ih⸗ 
res Hauſes entwendet. 

Das Geld befand ſich in zwey ledernen 
Beutelden, die an des einen Seite zufam— 
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men geflidt geweſen, und beftand aus bey— 
läufig 22 Kronenthaleru, 2 dergleichen bal- 
ben, und 4 Bierteln, dann aud de u: 
böchftens nur aus 3 Zwoͤlfkreuzer Städen. 

Außer. federnen Quaftchen, die unten an 
dem Beutelhen angebracht gewefen ſeyn -fol= 
len; fonnten feine weitere Kennzeichen ange: 
ben- werden. Nebft diefem Gelbe entfamen 
den damniſicatiſch ‚Sheleuten auch noch eis 
migs Peierdenumd, Porienbägen. 
- Bey Entdedung, I Dichtabis von Seite 
der dammificatifhen Ehefrau fand fidy in dem 
obenbemelbeten. anfe ein Meiffel vor, den 
der unbefannt gebliebene. Thäter zurädgelaf: 
fen zu haben, behauptet wird. 

‚Diefer Meiffel iſt 6 Zoll lang, af2 Zoll 
hoch, und 1/4 Zoll breit, er ift vorne zuge— 


fpigt, und am Ende mit einem eifernen Rin⸗ 


ge an dem hölzernen: Griffe befeſtiget; auch 
weiſet deffen gegenwärtige Beſchaffenheit, 
das er ſchon ſtark bemugt worden, befondere 
zur find Abrigens nich daran erficht- 


Sämmtliche k. Juſtiz- und Polizgey: Bes 
börden werden von diefem Borfalle andurd 
in Kenntniß gefegt, mit dem Erſuchen, zur 
Entdetung des Thaͤters und Wiederhabhaftz 
werdungdes geftohlenen Geldes geeignet mit 

uwirfen, und im Entdefungst 
Allige Anzeige anber zur weiteren Einfchreis 
tung — zu laſſen. 

Mauͤnnerſtadt den 4. October 41817. 
eh Königl.. Landgericht. ! 
Sambaber, . © et. als Inquirent. 

Met? ARTE Ba; hr „Wagner. 
(3) 3- Borladu nn 

Philipp Wilhelm-aus Wiefenbrunn, mwels 
cher unter dein Mit acob ‚Stahl mit ei- 
ner. unbelannten Weibsperſon bey dem Schiff⸗ 

wirthe Johann Wenninger zu Segnitz Quar—⸗ 
tier ‚gemoinimch hatte, bat fi eines bey die: 
‚fem veräbten Bettdiebſtahls verdaͤchtig ge— 
macht. 
I Derfehbe wird, da er ſich auf die am 21. 
ebruar d. J. erlafene Vorladung nicht ge⸗ 
if hat, zum zweytenmale vorgeladen, ſich 
velern Friſt von drey Monaten bey 
dem unterzeichneten Unterſuchungs-Gerichte 
a ſtellen, und fih auf bie gegen ihn ge: 
machte Beſchuldigung zu verantworten; — 


xXx 


alle. die ge= 
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widrigehfall® gegen ihn als einen Ungehor⸗ 
famen nah den Beſtimmungen des. Strafge⸗ 
feßbuches wrrfahren werden folf. — 
Ochſenfurt fen 10. Auguſt 1817. 
— Köonigl. Landgericht, 
Schwarz. 












(3) 3. Borlabung.., —— 


75 wir 
7 In 


Da Johann Schatz von. Kirchaich auf n 


die erlaffene Vorladung vom 25. :Apeilid.s 
fih nicht fteiffe, fo wird derſelbe nodmafd 


aufgefordert, binnen 3 Monaten bey unter» 
fertigter Unterfuhungs: Behörde fih um fo 
mehr einzufinden , und auf die angebrachte 
Befchuldigung zu verantworten, widrigen® 
gegen ihn als «inen Ungehorfamen nach Bars 
fchrift des Strafgeſetzbuches wird verfahren 
werben. 

Proͤlsdorf den 26. July 1817. 

Königl. Landgericht. . 

DB. U. Kumer.. 

Geffner, Act. 


3).2. Edictal-Ladbung. 

Conrad Horkung, gebärtig von Kirchaich, 
entfernte ſich bereitö vor 39 Fahren von feis 
nem Wohnorte, ohne daß man biöher von 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tod auch nur 
das Mindefte erfahren fonnte, on 

Derfelbe, oder deſſen allenfallfige Leibeß— 
erben werben ſonach aufgefordert, binnen 4 
Sabre von heute an entweder in Perfon oder 
durch gerichilich Bevollmaͤchtigte dahier zuer= 


ſcheinen, ſich gehoͤrig zu legitimiren, und das 


in 302 fl. 27 fr. beſtehende Vermögen in 


Empfang zu nehmen, widrigens por ohne 


* 
2*4 


Tautlon“ an deſfen naͤchſte Verwaͤndien ‚aude 

geliefert werden wird, Be 

Prölsdorf am 23. September 1847. 
Königl., baier. Landgericht. 

W. A. Kumer. 

Geffner, Akt. 


6) 1. Släubiger-Vorladung. 
Aue diejenigen , welche an den zu Kirch⸗ 


aich verlebten ‚dafigen Ortsnachdar Loreng' 


Naßvogel aus irgend einem Grunde Horde: 
zungen zu machen haben, werben ** 
dert, ſolche Donnerſtag den 46. October d. 
%, fröh- um 9 Uhr entweder in Perfon ober 
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durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier zu li⸗ 
auidiren, und die gemacht werdenden. aa 
Tungsvorfchläge zu vernchmen, widrigens fie 
in folhe, wenn jie von der Mehrzahl der 
Gläubiger angenoınmen find, für einwilli— 
gend gehalten werben. 
rölsdorf am 25. September 4817. 

nn. Königl.. Landgericht. 

hir, A. Kumer. 


Gefner. 


er: 





6)2 Gläubiger-Vorladung. 
:; Bar Liquidation; der. Paffiven gegen. den 
Juden Baruch Hirſch Fifher: von Gochs heim 
iſt Tagfart auf Donnerſtag den 25. October 
d. 3. früh um 9 Uhr amberaumt, wo bicie= 
nigen, welche eine Forderung an benfelben zu 
machen baben, um fo — dahier zu er 
- ‚feinen, und foldye zu liquidiren haben, als 

fie widrigenfalls fpäterhin nicht mehr werden 
—e— werden. 

Schweinfurt den 41. Sept. 1817. 
Königl. Landgericht, 
als Adminiſtration des großhergog- 
Lid Sahfen-EifenahifhenPatrimo- 

nialgerihts zu Gochsheim. 

.8,) Knorr, 


Pollich— 


()2. Edictalladung. 
Bon dem finigf. Baier. Aopellationsge⸗ 
richte für den Unter-Mainfreis zu Würzburg 
iſt durch. ein hoͤchſtes Decret vom 25. Suly 
d. J. die Einleitung des Ungehorfams-Ber- 
fehrens gegen den Martin Wittmann Wa: 
„; fgmneifter zu Heilig kreuz erkannt worben. 
Dieſer Martin Wittmann wird alfo hier 
mit‘ porgeladen, in einer, Zrift von 3 Moͤna⸗ 





ten bey dem unterzeichneten Unterfuhungsge- 


” e fich" zu ftellen, umb wegen des ibm an- 
— ——— ee zu ————— 
Hammelburg den 2. September 1817. 
wönigl. Diftricetsanıt, 
 (E 8.) 
&, 9. Goͤ ßz m ann, Amts verweſer. 
Sa: Moͤlter, a. s. j. 


2960 
(33.25 Gläubiger Borlabung - 

Balentin Wirth, Ortnachdar und. Wit: 
tiber. dabier, will fein Gut veraͤuſſern, und 
Sg Kindern die Drittheilung reichen. Deſ⸗ 
en Glaͤubiger werben daher zur Vernehmung 
und Anzeige ihrer Forderungen auf Montag 
ben 20. Detober 1847. Vormittags, um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
bag man ohne Berüdfichiigung der Ausbleis 
benden in Behandiung, des Geſchaͤftes ver 
fahren werde. 7 ne 


, nojinrgla 
Dbbach Im Au“ Ssplemnb’s A847 





Königt. bgier. Freyherrlich von Zurheini⸗ 
—* Patrimomalgericht. 
J. M. Sram;. nun 
" Gehfler. 
(3)2.. Verfteigerung. 


Sonntag den 12. Oeteber l. J. nach ber 
endigtem Nachmittagsgöottes dienſte wird auf 
dem. Gemeindehaufe zu: Humpredtshaufen 
ded dafigen Mitnachbars Caspar Kraus 
bandlohnbares Wohnhaus fammt Gemeinde: 
rechte und zugehörigen Bäulidyleiten, wovon 
auffer der Schayung jährlich) 20 Bay. 2 pf. 
Stundzins entrichtet werden, dann einige 
Grundftäde des Johann Spiegel® dafelbit 
im Wege der Hülfsvolitredung öffentlich auf- 

eftrihen, und den Meiftbietenden nach ber 
recutiond-Ordnung zugefhlagen. Die nd- 
heren Bebingungen — Hk ei dem Striche 
befannt gemacht werden. Es werden daber 
— — hierzu eingeladen. 
r. Wetzhauſen ‚den 25. Sept. 41817. 
König: baier. freyherrlich Truchfefifches 
——— len\ı:oa Ze 
3. Bd, Rebdhnfen. 
ar hear 


Ofenfarter Wocenmarft am 31, Septemb, 
| 1817, R 
Ein Malter Weitzen 
Ein Malter Kom . mn. 30 fh 3 fr 
Ein Malter Haber ... ... 12 fl. fe 

IM. Berg, Truchtmartimeiſter. 


20 fl. — 
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Batirifhes 
Jgenzblatt 


Würzburg. 


— 


Mit Seiner Masekät der Königs allergnäͤdigſtem Vrisile gium— 


Donnerſtag. | 


Nro. 100. 


9." October 1817. 





Amtlide Ürtikel 
k 


Nr. Pr. 21285. Nr. E. 19866. 
Betanntmadung. 


Die Organiſotion der Mitels und Unter s Behörden 
. hul⸗⸗ Weſens im Main | 
9 die Leitung —2* —— Unter· Pain ⸗ gel 


Im Namen Seiner Mueflät des Könige. 


Um bie —A des Schul = Weſens im * 


unter· Mainkreiſe den in den aͤbrigen Pro⸗ 






zu nähern, werden ‘die Inſte n für d 
Diſiriets⸗ und Lolal- Ehul-Inhpectionen zur 

enaueften Nahadtung der Bchoͤrden und 
Serfonen, die es angeht, durch einen beſon⸗ 
dern Abbruck befannt gemacht, von welpen 
die hiefige Poligepdlrection, die Palizep-Tom- 
mifariate zu Afchafenburg und Schweinfurt, 
die Yand= und Hemfhnfts-Grrigte ‚aus dem 
biefigen Intelligenz: Comtoir mit bem naͤch⸗ 
Ron Bötengange fd viel Eremslare abholen 
zu laſſen haben, als fi: Lokal⸗Schul · Inſpec⸗ 
Honen im ihren Bezirken zählen. 


Die Unlage A. enthält’ die einſtwei⸗ 
lige 2*515 der kathol. Schul: Diſtricte 
mit den Ramen der bis zur allerhoͤchſten 
Betätigung proviforifch aufgeftellten Di: 
firicıs : Schul: snfpessoren, weiche ſaͤmmtlich 


inzen bis Königreichs ſchon länger, befte: 
penden und reprohten ia möglich 


haben. 
. . Mas die Errichtung der katholiſchen und 
en Lofad = Sinfpectionen betrifft, 


pro chen. Diſtricto⸗Schul⸗ In⸗ 
ſpeetionen bleiben mit ihrem bisherigen Spren⸗ 
und Perfonale' bis auf Weiteres; nur 
tritt an bie Stelle der Diftricts - Infpection 
hun. die Difteists = nfpection 
ung. 3 
In Unfehung der Schul » Bäder und 
Schulordnuung wird feiner Zeit weitere Ent 
fhlichung folgen. Indeſſen bleiben die in 
den ehevor getrennien Theilen des Kreiſes 
ar deffalffigen Ordnungen, in fo fern 
ie durh die Inſtructionen für die Diftrister 
und Lokal-Schul:Änfpeetionen. nicht aufgeho⸗ 
ben find, in Rrafız jedoch ift den Diſtricts 
Schut⸗ Jufpeetionen in den ehemals afhaf- 
ee wegen » befiifchen und fuldaiſchen Lau⸗ 
destgeilen unbenommen, worfid cin Bedärf- 
nid neuer Schulbäcd)er zeigt, ‚nad und nad 
die koͤn. baier. Schulbüder einzuführen. 
Würzburg den 29. Depiember 4847. 
Königl. baier. ** des Unter⸗Main⸗ 
eiſes. 
Kammer des Innern. 
Frht. von Adbed, Praͤſident. 
Stumpf, Director. 


“ Nidalt. 
ER — 


Bzrihiiyy! 
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a Alzenau, Langericht, ' 


2Amorbach, Hertſchafts · 
gericht. BTL! 
slArnftein, Canbgericht. 


A Arpafendurg, Ö. Statt. 


5 Afdafenburg Bandgerih" 


6 Xura, — e 


gericht, 


'3 Brüdenau, Difriete? 


amtu 751 


9 Dettibac,Sanbgesiht £ 


a0 Ebern, Landgericht. 
11 Eltmann. 


1 Eſchau, —— 


gericht. 
413 Eiernterfjanbgeiä 


ad Slabtungen, Banbgericht 
15 Grammersbag, Sand» 
gericht. 
16 — Landger. 
17) Öerofjhofen) Logericht 
a8 Öleusdorf,Qandgericht, 
49 |Dammelburg , +Difte: 
Amt. 1 
20 Haßfurt, Landgericht. 
24Hildere, Landgericht, 
aeihofheim, Landgericht. 


25/Pomburg, Landgericht, | 


mit benfathol, Schu: 
len gu Trennfelb und 
Unterwittbach, Here 
ſchaftsgericht Trier 
fenitein. 


„Or 
Finmttiger Diftricts: edit, 
















TER as 
 Alßelen, Landgerichts Pfarrer Seitz. ——— 


Aura. 


— R is ae 
En tnnehertige) | GEM 


tel Pfürder Laubenſac. 
RER, : 








im unter-Mainfreife > 





nn. Y 
Bemerkungen. 





B 
Difteicis - Schul- 
 Infpectoren 













Säimntlichei Ehren 
nungen jnnd prouiton 
riſch, und find in der _ 
—* der Inſpeetie 


katbouidie-- 

Schu —— 
—A en ie we⸗ 
gen —————— — 


— beie nderd aufgeführt. 


— Warmuth. 
eſu Agafendurg, 5 — | 


Pfarrer Paudenfad, 





S Unterweiſenbrunn/ &d.|Pfarzer Bay. 1 ge ig — 


J Ger, Biſchefeheim. 
6Oberbach im Ldgerichte 


Biſchofs heim. 


19 Helunſtadt. 


AEuerfeld im Logerichte 


pfarret Sgẽãfer j; Dat au —— ce 


imaligen Yınte 


ehöri — u 
Dechan Baud. A ale J . 
Dettelbach. 
8Ebern. Dechant Froͤhlich. Hi, © user et 
9 —— * Loger. Ale Sud. ift proteftantifch. 
' E&itm } } 1 
3 8 * —— 
444 4 I" 
10 Ebenhauſen, Logerichte vr N — 
Euerndorf. N J “ur 
11 Fladungen. Dechant Kern. \ rg —D——— 
12 Lohr, werrio⸗ Lohr. pie Spmitt in! Re 
Lohr. —5 
15 Gemuͤnden. 2 Dfäcrer Vierneifel. ee 
441 Püffeisheims =) Dechant Wirfh. re I 
= ji tondbern. JDedant Froͤhlich. 0; san. 
451 Dammelburg. SDtadtpfarrer Lehmann ra» 
alba. a J 
— — Pfarter Be > 
17 | Dimmershäufen. Pfarrer Geiß. 
‚4181 Hofheim, Dechant Ott. bat aud die eherualß 


N um Amte Bibratein 
Dech. Pfarrer Sinner, Gehörige Orfeju-re 


fpicieen. > 





ber 
a. Memter 


Nr 


ah Kaftenderg, Logericht 
25 Karlſtadt, Landgericht. 
268 Kiffingen , dandgetio 
27 Risingen, 8 anbarricht, 
mit d,.tatbeli Zchute 
zu Mödelfee, Landge— 
richts Marktſteft. 
Koͤnigshofen Logericht. 
Kleinheubach, Derts 
ſchaftẽgericht. 
Kleinwallſtadt, Landges 
richt. 
Klingenberg, Logericht. 
Kreuzwertheim, Herr⸗ 
fhaftsgericht. 


gericht. 
Lohr, Lanbgericht. 


Mainberg, Landgericht, 
mit der fath. Schule 
zu Schweinfurt. 

Manttfieft, Logericht. 

Marktbreit, Unterges 
richte, | 


Miltenberg, 
Gericht. 
Muͤnnerſtadt, Logericht. 


59 
Kö 


Neuſtabt, Landgericht. 


42 Obernburg, Logericht. 


45) Ochfenfurt, Canhgeriät, 
mit der kath. Schule 
zu Marktbreit. 


löre.| 


Krombach, Herrfhafts: | 


„ı® 
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A. Katholiſche Diſtetets⸗Schul⸗ginfpeet do nen. 


Benennuun ung: 
der Diſtricts⸗ Schul: |v 


Rifingen. 


21 
2212 


Großen eibſtadt. 
Kleinheubach. 


25 Sulzbach. 


zu 24. Kleinheubach. 


= = = 


Br 


su 1. Goldbach. 


£ 


26 | Obereuerheim. 


Infpectionen 


= [mM Goibbach. 
20 Karlſtadt. 





der Di Schul⸗ 


Bemerkungen. 
nf ,;snfperteen | 





Pfarrer Laubenſad. 
Pfarter Biedermann. 
Dechant Greif 
efarret .. 


—F 


pfarrer Beibeotufd. 
Dechant Wolf, 


Pfarser Braun. 


Dechant yon 
iſt — N 


Pfarrer Lauben ſack. 
Pfarrer 


Loht. 
Pfarrer Fuchs. 


Schmitt gu 


Dir wenigen kathol. 


Melerichſtadt, dandoet. 


Herrſch. 


12. Loht. 


® ® 
Iſt proteftantifh und 
für die kathol Schule 
daſelbſt ſieh re. 3, 


271Mellerihfladt, 


zu 2. Amorbach. 


23/MRannungem 


29 | Daljr 


30 Gro ßwall ſtadt. 


34 Rieinohfenfurt. 


|— ut RE TE re 


Schulen ſind an Dre 
und Stelle gar 
die übrigen find proter 
ſtantiſch. 


u 


el 
— 


Debant Burkard alba 
und im subsidmm 
Pfarrer Gehling zu 
Oberftreu. 


Pfarrer Bauer. 
Pfarrer Hofınann. 


Dechant Schulthtis zu 
Sal und in,-sub- 

swinm Pfarrer 

Schemmel zu Uns— 

leben. 

Pſather Gottz. 


Pfarrer Peterd. 


“ 82 





A. Qatholiſche Difriere Schul · Jufpeetivnen. 
Benennung 
der Difiricts-Schul: der Dit icts- Schul: | Bemerkungen, 
SSnfpertiouen nfpectoren ° IERT 
zu 4. Fellen, Logerichts Pr 
' usa, 


Pro. 9. Oberſchlei⸗ 




















ArtDeb, Landgeritht. 


451 Proledorf, Lanbge 


46) Reinlingen, Unterger. | 



















⸗ oteſtantiſch. 
47Roͤttingen, Landgericht. Pfarrer Willner. WERE ’ 
48Rothenfels, Bereich, u re, 12, Lohr. Pfarser Schmitt, y 

Gericht. Lohr. 
ao Ruͤdenhauſen, Unter- ⸗ iſt proteſtautiſch. 
gericht, 
so Rothenbuch, Pandges temnbuchenthal. Oechant NRudolph 
siht, mit ber kathoi. 
Schule Schellbrunn 
vom⸗Herrſch. Gerichte 
N Ä 
51 mmerhaufen, Une “ 2 ⸗ ⸗ proteftantifch. 
tergericht. ® 
52 Schweinfurt, Satheh] = Azu MeoW26. Unter⸗Pfarert Zune, 
Schule. men. 
55 Schweinfurt, Opgericht. |. = ⸗ 
54] Stadtptozelten, Herr ⸗hu —8* 24. Kleindeu Dechant Wolf. 
ſchaftegericht. bach 
55 Surgpeim, Landgericht. 34) Brantenwinheim. Pfarrer Bat. 
505 |Eviefenflein, " ja Nro. 19. Deimftabt,) Dechant Sinner. wegen der ziwey Path, 
Odys. Homburg. Schulen. 
571Volkach, Landgericht, j 55 Gaibach. I Pfarrer Portner. 
mit den fath. Sch ' 
len zu Wiecſenthei 
und Atzhauſen. 
581 Weihers, Bezirksamt = zu Neo. 6. Oberbah,| Pfarrer Schäfer und 
Vogt. Bifhofsheim] Pfarrer 
und zu N. 17. Sim: 
‚merähanfen,, Lodge. 
Hilde. 
59] Wernet, Landgericht. SolZeunteben. Pfasrer Hruflän. 
00 MWiefentheid, Unterger] o ° Pfarrer Pörtner. 
61, Wolfsmünfter, juhußs! = huten.s 15. Gemünden. | Pfarser Vierneiſel. 
fpität. Amt. 
627 Würzbnrg, die Stadt.| = Loral · Schul⸗ Commiſ⸗ . N 
fion 


65) Würzburg, Pandgeriht] = |Eftenfelb, 
dieſſeits des Maine. 

64 Würjburg, Laridgericht] - Hendingsfeld, 
jenfeits bed Mains, 

651 Z38il, Lanbgeriipt, Limbaq. 


Pfarter Stutanb. 
Dechant Lotz. 
Pfarter Bott. 
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(s)4. Befanntmadhung. 
pr den. 4. Dctober des laufenden Jah⸗ 
red haben bie Räyglinge, welche zwiſchen 
dem 4. Jaͤnner und dem 51. Dez’mber ge- 
bören worden find, und nun 19 Jahre zaͤh— 
Ten, die Jahre der Militärpflichtigkeit exr= 
reicht: Die Fertigung der Gonferiptionslifte 
Wi Altersklaſſe nimmt daber im Paufe ge- 
genwärtigen Monats ihren Anfang. 
Alle Tünglinge diefes Alters, welche ent- 
weder bahier geboren find, oder deren Fami⸗ 
dien dahier wohnen, wo fie auch immer ge⸗ 
boren ſeyn andgen, werben aufgefordert , eh 
bep der unterferkigtem Gonfcriptiond:Bebdrde 
perförlich ein zuſtellen, und fi in den ?iften 
einfchreiben gu 4 
Jene and 
am Mittwoch den 45. October, die aus 
m 2. und 5. Diflricte am Donnerftag den 
46. und Äreptag dem 47. Dctober, jene aus 
Biete am — den 48. 
i ia ben ‚Liften auf 
Dem Bureau ber uuterfertigtem Stelle jeded- 
mal früh um 8 Uhr air einzufinden. 
Wenn einer ber Eoufcriptionspflichtigen 
wegen Krankheit, Abweſenheit oder fouſt ei⸗ 
gründeten Urſache nicht mlid) ex⸗ 
ſcheinen lann; fo haben die Aeltern, Vor⸗ 
fonſtige naͤchſte Bexwaudte dier⸗ 
ige und Rachweiſung zu ma— 
den. Bon Iefer Verpflichung befreyt keine 
Meligions- Stanbes⸗ oder fonjtiges Verhaͤlt⸗ 
ih. Auch die fhon im Kriegsdienft ſtehende 
entlaffene und unbrauchbar erklärte änfäffige 
in der Fremde befinblihe, etwa in Arreſt 
gende — p Wege angezeigt wer⸗ 
den. Der Militaͤrpflichtige, welcher es ver⸗ 
abläffigen würde, fi zur Einſchreibung zu 
Beten, ‚oder welchet wicht angezeigt wich, Dat 
ach Vorſchrift des Conſcriptions-Geſetzes, 
ri. 25. 26. und 27. zu —— an, daß ar 
-ald des Loofes und des Anſpruches auf die 
-@inftellung rines Erfagmannes verluſtig umb 
-afs ein folcher vorgemerkt wird, welcher zus 
erſt einzureipen ift. 
airzburg den 6. October 1817. 
Königl. Mali 


Beffert. Polizep-Director. 


Belanntmadhung. 


“2 1. 





affen. 
dem 4. Stadt⸗Diſtricte haben 


Seit einigen Jahren hat das für krankt 
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Dienſtboten errichtet geweſene JInſtieut 
betraͤchtliche Aussagen een welche er 
Einnahmen um vieles äberfchristen 

Bey der Nothmendi;feit, das ſich 
bene Drfieit zu deden, uno ben 4* 
Jaſtituts ſelbſt zu ſi hern, bot ſich die kbni⸗ 
gliche Regierung des Unter-Maintreifes, Ram: 
mie des mern, veranlaßt gefehen, folgende 
Unordnung gu treffen: 

4) das Inſtitut für kranke Dienfib 
fo fernerhin auf illigen —— 
fen der Dienſtherrſchaften beruhen, auch ſol⸗ 
len die viertel aͤh en Beutraͤge gu drevßig 
Kreuper, wie fie ſeither bezogen worden finß, 
ohne weitere me von ben Dienfiherr- 
[haften fernerhin erheben werben; allein 

2) Äeder Dienſtbote ohne Unterſchied und 
Ausnahme ſoln ſchuldig ſeyn, jaͤhrlich noch 
einen beſondern Beytrag zu 43 Er. zbn. zur 
Sicherheit des Fondes an das Jnſtüut ar 
zugeben. 

3) TDiefer befondere Bentrag wird in 
Quortal-Raten mir 42 fr. alle Biertel:Sahre 
auf Redinung der Dienfkbosen von den Dienft- 
herrſchaften ringefordert, welchen leytern un⸗ 
benommen bleibt, ſolchen beſoadern Beytrag 
den Dienſtboten aufzurechnen. 

4) Durch dieſe — e Bepträge, w 
ſaͤmmtliche Dienſtboten ohne Unterſchied 
fen, erjangen leztere ein Recht, in Erfraits 
fungsfallen zur Aufnahme in das ituf, 
allein die. volle unentgeldlihe Berpflegung 
LZönnen fie nur dann in Anfpruh nehmen, 
wenn von den betreffenden Dienfl- Herrſchaf⸗ 
ten die Finlag-Gelder, wie fie feither zu So fr. 
für das Quartal beftanden, richtig bezahlt 


worden ſind. 
5) Sind foldhe oh der Dienftberefchaft 
moxben, fo hat bas Inſtitut me 
micht als einen Drittheil von den an * u⸗ 
liusſpital qu lenden Verpflegskoſten zu 
ibernebman, bie aͤbrigen zwey Drittheile find 
lediglich won dem betreffenden Dienſtherxſchaf 
ten zu entrichten. — 
Um mit dem bereits angefangenen neuen 
Dienſtziele und auch dam neu begonnenen 
nungsjahre bie neu angeordneten Bepg⸗ 


Ber vegelmäßig zu erheben, wird eine all⸗ 


— a der Dienſtboten ange 
Saͤmmtliche Uahim wohnenden Divafiben 
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gen werden daher vorgeladen, fih zur Con— 
feription im folgender Ordnung in der Kanz: 
Ich der unterfertigten Stelle zur Einfchreibung 
in die Rrgifter einzufinden.. 
Am 20. und 24. October Bormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr die Dienftboren des erſten Diſtricts. 
—Am 22., 25. ind 24. Detober zu. den 
nämlicdyen Stunden jene des zweyten w. drits 
sen Diſtriets. 5 us 
Am 25. und 27T. jengedes vierten Diftricts. 
Am 28. und 29. October an den ſchon 


sanberzunsten. Stunden jene. bes fünften Di 


ſtrietes. 
Dienſtboten, welche in dem: Geſinde-Re⸗ 
giſter nicht eingeſchrieben ſind, haben zu ge— 
Deetigen, daß ſie als Perſonen, die ſich ohne 
hinlaͤngliche Urfache und ordentliche Beſchaͤf— 
tigung dahier aufhalten, angeſehen, und nad 
Befund. der Umſtaͤnde von hier hinweggewie: 
ſen werden. 
Würzburg am 7: Detober ‚1817. 
. Königl. Polizeydireetion. 
®cffett, Polizep-Director. 
42)1. Verfeigerung. 

, Mittwoch den 15. lauf. Mon. Nachmitr 
tags um 2 Uhr, werden in ber Wohnung der 
‚Handelömann Schaups Wittwe verfihiedene 
Effekten, ald Betten, weißes Zeug, Schrei— 
nerwaaren, 4 Canapee mit 6 Seffeln, Küs 
chengeſchirr, 2 fehr ſchoͤne große Spiegel mit 
'vergoldeten Rahmen, dem Öffentlidyen Stri« 


he ausgefrßt, und dem Meiftbierenden gegen 


gleich baate Zahlung abgegeben. 
2 Decr. Würzburg am 6. Ottober 1817. 
Königliches Stadtgericht. 
Wine | 


IN. 
Burkardt. 


— — — — — — — 
(2) 2. Verftergrrung un 
Gläubiger VBorbadung Tri 
Freytag den 40. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr, werden mehrere zur Verlaſſenſchaͤft der 
dahier verlchten Eatharina' Kaifers Wittwe 
gehörige Effreten, als Betten, Kleider und 
Schreinermwaaren im 3. Diftr. Nro. 74. bin: 
ter der Domkirche im der ſogenannten Ebra= 
chergaſſe öffentlich verftrich-n, und den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung fogleich zuge— 
fehlagen ; welches den Lirbhabern andürch zur 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 


en 
* 
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Zugleich werden alle jene, wehhe an bie 
verlebte Catharing Kaiferd Wittwe aus einem 
Erbrechte, oder aus irgend einem: andern 
Grunde eine rechtliche Korderung zu. haben 
bermeinen, hiermit aufgefordert,, Freytag ben 
24. 1. M. früh um 9 Uhr bey umterzeichneter 
Stelle entweder ſelbſt oder durch. legal Ber 
vollmaͤchtigte gehörig anzubringen, und, zit 
liquidiren, ımter dem Rechtsnachtheile, baß 

bie Ausbleibenden mit ihren Anfprüden fpä« 
terhin nicht beachtet werden. - » . =..--; 
Der. ng den 5, October. 4817. 
Königl. Stadtgerich. 

— Wilhelm. 

— * Werner. 





„1. Verſteigerumg. 
Samſtag den 25. d. M. Vormittags um 
40 Uhr wird auf wiederholte Requiſition des 
k. Verwaliungsrathes der dem Weinhändfer 
Friedrich Auerheimer zugehörige im. Sarıd 
zwifchen dein Buͤttner Franz Kraft und Han— 
delsmann Muͤllcx gelegene Garten mittels öf- 
fentlichen Striches an den Meiftbierenden 
nad Vorſchrift der Erecutions:Orbnung abs 
egeben, wobey die Grund-Ubgaben dem 
Strichöliebhabern eröffnet werden folfen, wel— 
ches andurdy zur öffentlichen Kenntniß dienet- 


Würzburg den 6. Detober 48172 "vu 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm̃. er - 

| Mobrenhefen. 





* Fruchtpereiſe tm 
auf der Schranne in Schweinfut, bden 1. 
und 4. Det, 1817. 
en, Im böchiten Peeis· 
Weisen, HMI. 4 MH das, Mitr. 52 fl.Ipdr- 


Korn, 47 Mle45 Mtz. — — 34 — rn 
bis 51 fl. 55 fr. 
Gerſte, 538 Ml. ME — — 321. —E 
- 2 ; bis 5ofl. Sfr. 
Hader, 8 Ml.z3 Mtz. — — 1fl.— fr. 
bis 10 fl. 5 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 07Ml. 6 Miz. das Mlir. 36 fl.— Fr. 


bis 28 fl. sFr. 
Korn, KM. ME — — 31 fl. z0kr. 


bis so fl. 6 kr. 


2 bis 50 fl.-5Er.. 


— 


agis- 
Gerſte / 28 Ml. 53 08. — 


— 30 fl. u Er. 


, bis fl. 5 fr 
im tiefften Preisen 
Weizen, 10 Ml. 1Ms., das Mlır. 28 bis 26 fl. 
Born, 56 94. ME: — Sobis 2611, — Er 
Gerite, 11 MI. 5 Me. — 27 bit 241. — Fr. 
Hader, oaMI. 20 Hfl. bis 7 .M—k. 
Summe’alfer verkauften Fruͤchte: 46F Mltr. 

3 Metzen, als: 183 Mlir. 53 Mtz. Weitzen, 

94 Mr. + Me. Kom, 79 Mlir. 4 ME. 

Gerfie, 1412 Mltr. I Mtz. Haber. 

Körigt, baier, Polizep «Commiflariat. 


Knorr. 


@) 4.  Edictal-Borladung.. 
- + Segen Grorg Stöhrlein zu Veisböchhet 
wurde die Nusfhagung erkannt. Es ift fo- 
nad erfter Edictstag auf Montag den 27. 
Deteber I. Is. früb um, 9 Uhr anberaumt, 
wo deflen.fammsliche Gläubiger entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen untor Vorlegung der Be— 
weismittel und Vorzugsrechte unten Strafe 
bes iu⸗sſchluſſes dabier anzubringen, ſonach 
am. Montug den 24. November l. 5. zur 
nämlichen'Stunde als am zwenten u. dritten 
Edictstage-öber Liquidität, umd riorität ſtrei⸗ 
ten, fo wie ſchluͤßlich handeln follen. 
+ "Würzburg den 30. September A817. 
- Königl. Landgericht r. d. M. 
J Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller— 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Gros. 
(2) 1. Verfteigerumg. U 
J Die Gemeinde⸗Sgaͤferey zu Guͤndersle⸗ 
pen foll auf einen Beſtand von 6 Jahren 
hingelaffen werden.” Zum deffalffigen Auf: 
ide gt Tagfart auf Montag den 20. Al. 
.. Nachmittags um 4 Uhr auf dem Bes 
Gändersieben anberaumt. 
Dieß dient Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Bärzburg den 7. Sctöber 1817. 
‚ Königl. Bandgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte allez 
gnadigſt zur Zeit beauftragt. — 
ro 


meindehauſe zu 


bis 27 d. 5 fe 
7 Wis — * 10 fl. — tr. 


». Segnit.. 


a 


d 
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Nich tamtliche Artikel. 
I. 1. — — re 
„Keifbtetungen 


g 
» 4y(5) Die zur Verlaſſenſchaft der der⸗ 
ftorberien WittwerApollonia. Magiftris gehoͤ⸗ 


rigen nachſtehenden Weinberge, als; 


4 Morgen Weinberg im Steinbach, zwi⸗ 
ſchen dem Bierbrauer Seibold in Hey— 
dingsfeld und Haͤcker Stumpf dahier. 

24fh Morgen Weinberg im Kleesberg, 
wovon 3/4 Morgen zum erftenmal aufs 
gefchnitten find,  zwifchen dem Häder. 

Lang in Höchberg und dem Zfnmermeis, 
fter Leipold dahier, dann 
3/4 Morgen mit Klee (vormals Wein⸗ 
berg) im Spittelberg, zwiſchen Hammer: 
ſchmied Bunz und Meggermeifter Helle 
muth gelegen, werben Donnerftag den 9. 
Detober frab um 9 Ubr zum zwepien- 
mälvin dem Haufe der Verlebten im 2. 
Diſt. Nr. 488. dem öffentlichen Aufitris 
he ausgefeßt , wo bey einem af 

nehmbaren Gebote der Zufchlag ſogleich 

erfolgt. Die naͤheren Bedingniffe wer— 
den bey der Strichstagfart bekannt ge— 
macht, wozu die Liebhaber hoͤflichſt einge⸗ 
laden werben. 
Mon den Erben der Verlebten. 
2) (2) Die zur Verlaſſenſchaft des Ger 
org aber , Bürgers und Häderd dahier ge— 
börigen Effecten, alss etwas Zinn, Meſſing / 

Kleider, Weiß zeug und Schreinerwaaren, IE 

auch eine Bürger-Cavalferie-Uniform, Sattel 

und Zcug, und verſchiedene Pferds⸗Geſchirre, 
werden Hontags den 45. October Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in dem ehemals Fuͤgeriſchen 

Haufe der Pleichacher-Kirche gegenuber gegen 

glei baare Bezahlung dem Sffentlichen Stris 

he Aausgefegt, wozu "die Kaufluftigen böf= 

fichft eingeladen werden. © 44 

Don Teſtamentariats wege 
35 (2) Montags den 13. dieſes Monatd 
fruͤh um 9 Uhr, werden in dem ehemals 
gerifhen Haufe, ber Pleichacher-Kirche HEHE? > 

über, die zur Verlaifenfchaft des Georg 5% 

ber, Bürgers und Häderd babier, gehdrigen 

zwey Kühe, zwey Pferde, ein Beiter-Wagen, 
und ein Pflug, gegen gleich baare Bezahlung 
dem Öffentlichen Striche ausgeſett, wozu die 

Kauffutigenhöflichft eingeladen werden⸗ n. 

Don Teftamentarigtäiwrgeh- 


ba 
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die folgenden Tage Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, werben im 2. Düfte. Nro. 253. ohn⸗ 
weit der Domimicanertirhe verfchiedene Get⸗ 
gungen, Spigen, Tiſche und anderes weißes 


Zeug dem öffentlichen Striche aus geſetzt, wel⸗ 


ierdurch belanut gemacht wird. 

. 8 (3) Mittwoch den 45. Detober fruͤh 
son 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Ahr, werben bie zur VBerlaffenfihaft des ver- 
—* Hen. geiſtlichen Rathhs und Ben⸗ſicia⸗ 
ten Spielberger gehörigen Bücher in dem Be⸗ 
nteficiat: Haufe dadier verſtrichen, und gegen 
leih baare Zablung abgegeben; wozu bie 

bhaber eingeladen werden: 
Deiteldach den 3. Dttober 41847. 

6) (4) Eine eben fo. einfach als dauer⸗ 
aft in Wien gebaute und noch wenig ges 
rauchte Reife-Eallefhe mir 2 Koffern und 

#ielen Bequemlichkeiten, ift tägkich um billi- 
Preis zu verfaufen. Gie kann im der 
En fowohl ald auf Reifen dienen. Aus— 
Funft darüber erhält man im Intell. Comt. 
7) (2) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
Bisperiges Wohn: u. Backhaus in Hepbings- 
feld aus fteyer Hand zu verfaufen. Liebha⸗ 


ber Fönnen folches ſtuͤndlich einfehen, und bie: 


weiteren Bedinaniffe veruchmen. 
ee a ae 
In. l 
i tb i £ afens 
— ünnie Reben u, nel 


— — — 


Bermiethungen. 





bh zu vermiethen. 
- 73) (4) In der obern Gafernengaffe Nro. 
779. ift ein Quartier von 3 in einander ger 
-Benden Zimmern, wovon 2 mit einem Ofen 
heitzbar find, dann ſchoͤner helſen Kuͤche und 
berfihioffenem Abtritt, mit Möbeln, bis fünf 
tigen Moriar zw vermiethen. Auch iſt zugleich 
Koft und Bedienung zu haben. 
4) (4) Auf den Fiſchmarkt Neo. 505. 
it elu Quartier für einen irdigen Heren ſtuͤnd⸗ 
kih zu verlehnen. | 


— 





MRE)) Montag den 1%: October. ünd 


2976 


HE) Im 2 VODiſtr. an einerg 
von Straße, nd 2 incinamdergehende Jim⸗ 
mer mit Möbeln am einen oder zwed ledige 


Hetren ſtuͤndtlich zu vermiethen. Das Naͤ— 
here erfaͤhrt man im Intel. Comt. 

6) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 208: in dee 
—— — iſt ein großes Zimmer, welches 
auch zu einem Laden verwendet werden kann, 
nebſt Keller mit 35 Fuder weingruͤner in Ei— 
fen gebundenen Faͤſſern zu vermiethen. 

TI) Im 3. Diſir. Neo. 298. im der 
Bättnersgaffe, ift der erſte Stod auf Aller 
beiligen zu vermiethen. 





Bermifhte Unzeigen 
41) 65) Alle jene, welde an die Ver: 
laflenfhafts-Maffe des Georg Faber Bürgers 
und Häders dahier eine rechtliche Forderung 
zu madyen haben, werben hiemit aufgefor- 
dert, ihre Korderungen binnen 4 “Boden bey 
dem angeordneten Teflamentariate anzubrins 
n, mwidrigenfalld ohne Berüffihtigung auf 

e ımit Vertbeilung der Maſſe wirh fortge- 


fahren werben. 

Ben Teflamensariatsiwegen. 
2) (1) Uns einem fihern Haufe dahier 
find mehrere Rrauenhemder von holfändifcher 
Leinewand entwendet worden; fie find weiß 
zeichnet hit den Vuchftaben I, N. und der _ 

Zahl 6. eines dergleichen zw Geſichte 
kommen folfte, der wird: höflichft erfucht, die 
Unzeigt davon im Intell. Eoms. zu machen. 
5) :3) In einer Stadt nahe bey Würz- 
burg wird im eine Spyezerep- u. Eiſenhand⸗ 
lung ein junger Menſch von guter Erziehung 
gegen billiges Lehrgeld in die Tchre zu neh— 
em geſucht. Won wem? erfährt man im 
niell. Gomt. y ö 
4. (4) Es fuhrt ein Bädermeifter einen 
Lehrling mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 


zu nehmen, Das Nähere erfährt man im 
Sytell. Comt. 
6) (3) & bis 412200 fl. ſind gegen hin— 


laͤngliche Verſicherung entweder im Ganzen, 
oder theilkweiſe zu 5 pCt. ſtundlich zu verlei⸗ 
ben. Das Näbire erfährt man bep Herrn 
Stöhr, Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler. 
6) 1: BGeorg Diener, nkutſcher, in 
der obern Boksgaſſe Nro. 240:, fährt Frey⸗ 
3 den 40. Deiober mit einer Chaife nach 


Brarkfurt, und wuͤnſcht Mirreiſende. 
rt 





Würzburg. 





Mit-Seiner Mateftät des Königs allergnädigitem Srivifegium..: 


Li 


& amftag. | 


Pro. 110. 


41. October 1817. 


Ymtlide Artikel 


— — — 
Kr. Pr. 49925. N. E. 40816. 
Betfanntmadhung. . 
(Die frenmen Bermächtniffe des verſiorbenen Pfarrer 
Halbritter betr.) 
Im Narren Seiner Majefiät, ded Königs. 
Der unlängft zu Arnftein verlebte Pfar⸗ 
ver Carl Philipp Halbritter hat in feinem 
pinterlaffenen Teflamente verordnet , daß 2 
alter Korn Arnſteiner Gemaͤßes zu Brod 
gerbaden, und. hievon jeder Arme des Pfar⸗ 
zen: Bezirke einen A pfuͤndigen Laib Brod 
nebft.6 fr. xyn. erhalten ſolle. 
“+ Kernen hat derſelbe noch folgende Legate 
u. frommen Zwecken verfhaffe: 
4) Den KHaus-Armen zu Elferdhaufen Ta 
i rheinifh/ Bi 
2) Dem Armen: Inſtitute zu Elfershaufen 
"ph fl. rhn., und ber dortigen ‘Armften 
Familie 3 fl. chn. 
. 5) Dem Armen-nfitute zu Trimberg 55 
AM cha. mit dem Bemerfen, daß dieſes 
fegat vorzüglich darauf verwendet wer⸗ 
den ſoll, einem armen tugendhaften Füng: 
linge, ſobald als möglich ein Handwerk 
lehren zu laſſ 


1* 


en. 
Den Haus⸗ Armen zu Sexolzhofen 33 


en arine — ultinden zu Trimbe 
44 fl. ch. zur Beſtreitung son Schu 
Bedärfnifen. 


6) Der Kirche zu Elferöhaufen 88 fl. 
8 Der Kirche zu Trimbach 75 fl. — 
8) Der Kirche zu Arnſtein 6 fl. rhn., und 
— — des Staͤbtchens Arn⸗ 
ein 11 fi. rhn. 
welche wohlthaͤtige Handlungen hiermit dfe 
fentlih bekannt gemacht werben. 
Würzburg dem 4. October 4847. 
Königl. baier. aa bed Unter Mais 
| iſes. | | 


Kammer = | 

Frhr. v. Asbed, Präfident. 
Stumpf, Diseten - 
Froͤblic 


(5)2. Befanntmadung. 
Mit den 4. October bed Taufenden ab: 
red haben die Jaͤnglinge, welche zwifchen 
dem 4. Faͤnner und dem 31. Dezember ges 
boren worden find, und nun 19 Jahre zaͤh— 
fen, die Sabre der Militärpflichtigfeit ers . 
ar Die Fertigung der Conſcriptionsliſte 
diefer Alterstlaffe nimmt daher im‘ Paufe ge: 
genmärtigen Monats ihren Anfang. File 
Alte Sänglinge diefes Alters, welche ents 
weder dahier geboren find, oder deren Ami» 
tien dahier wohnen, wo fie auch immer ge> 
bören ſeyn mögen, werden aufgefordert * 
iſten 





bey der unterfertigten Confexiptiond: Be 
lich einzuſteũ · n, und fi in dem’ 


ei iden zu I A 
ne * ee Stadt⸗ Diſtriete haben 


ſich am —— 45. Drtober, die ame 
B» 


. 
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dem 2, und 5. Dißriete am Donnerſtag den 
46. und Ärentag den 17. October, jene aus 
dem 4. und 5. Difkicte am Samſtag den 45. 
Detober gur Eintragung in den Liſten auf 
dem Burcau der unterfertigten Stelle jedes— 
mal fröb um 8 Uhr gehörig einzufinden. 
Wenn einer der. Conferiptionspflichtigen 
wegen Krankheit, Abweſenheit oder fonft eis 
ner gegründeten Urfache wicht perfönlich ers 


ſcheinen fann: fo haben die Aeltern, Bor⸗ 


münder oder fonftige naͤchſte Verwandte hier- 
über eine Anzeige und Nachweifung zu ma— 
ben. Bon diefer Berpflichtun 2 
Religiond- Standes= oder fonttiges Verhaͤlt⸗ 
wid. Auch Die ſchon im Kriegsdienſt ſtehende 
entlaſſene und unbrauchbar erklaͤrte anſaͤſſige 
in der Fremde befindliche, etwa in Arreſt 
ſitzende Militaͤrpflichtige muͤſſen angezeigt were 
den. Der Militaͤrpflichtige, welcher es ver— 
nachlaͤſſigen wuͤrde, fi zur Einſchreibung zu 
ſtellen, oder welchet nicht angezeigt wird, hat 
. mach Vorſchrift des Conferiptiong = Gifeges, 
Art. .25. 26. und 27. zu gewärtigen, dad er 
als des Looſes und des Anſpruches auf bie 
‚ Finftelluug eines Erſatzmannes verluftig und 
alg ein folder vorgemerkt wird, welcher zu- 
erſt einzureihen ift. 

Würzburg den-6. Detober 4817, 

Königl. Poligepdirertion, 
Geſſert, Polizep-Director, ' 
(2: Befanntmadung. 

Seit einigen Jahren. hat das für Franke 
Dienftboten errichtet gewefene Inftitut fehr 
betraͤchtliche Auslagen gehabt, weldse deifen 
Einnahmen um vieles überfchritten haben. . 

Bey der Nothwendigfeit „ das fi) erge— 

bene Deficit zu decken, und ven, Fond diefes 
Syſtituts ſelbſt zu fihern,. bat ſich die koͤni— 
gliche Regierung des Unter-Diainfreifes, Katz 
mer des Innern, veranlaßt gefehen, folgende 
Anordnung zu treffen: _ 

1) das Inſtitut für Franke Dienkboten 
foll fernerhin auf frepwiligen Einverftändnif- 
fen ber Dieuſtherrſchaften beruben, auch ſol⸗ 
en die viertelaͤhrigen Bepiraͤge zu drevßig 
Kreutzer, wie. fie feither-begogen worden find, 
ohne weitere Erhöhung von den Dienftherr= 
ſchaften fernerhin erhoben werden; allein 

2) jeder Dienſtbote ohne Unerſhhied und 
Ausnahme ſoll ſchuldig fern, jaͤhrlich noch 








befreyt ‚keine... 


teu Diſtricts. 


a nn 9 3 
’ s Ei 203a 
einen befondern Behtrag zu 43 Fr. chn. zue 
Sicherheit des, Fomdes an das Jnſtitut übe 
zugeben. 

5) Diefer -befondere Beytrag wird. in 

Quartal:Raren mit 42 fr. alle Viertel-Jahre 
auf Rechnung der Dienftboten von den Dienft- 
herrſchaften eingefordert, welden.Iegtern un- 
bensmmen vleibt, ſolchen brfondern Beytrag 
ben Dienjtboten aufzurechnen. 
4) Durch dieſe jaͤhrliche Beytraͤge, welche 
fämmiliche Dienſtboten ohne Unterfchied trefz 
fen, erlangen legtere ein Recht, in Erkran— 
fungsfällen zur Yufnahme in das Inftitur, 
allein die volle unentgeldliche Verpflegung 
koͤnuen fie nur dann in Anfpruch nehmen; 
wenn von den betreffenden Dienft-Herrfchafs 
ten die Einlag-Gelder, wie fiefeither zu 50 fr.‘ 
für dad Quartal beſtanden, richtig bezahlt 
worden find. 

5) Sind ſolche von der Dienftherrfchaft 
nicht bezahlt worden, fo hat das Inſtitut mehr 
nidyt als einen Drittheil von den an das Juͤ— 
Iusfpital zu zahlenden Verpflegsfoften zu 
übernehmen, die Übrigen zwen Drittheife find 
lediglich von den betreffenden Dienfthersfchaf- 
ten zu entrichten. . 

Um mit dem bereitd angefangenen neuen 
Dienftziele und auch dem neu begonnenen 
Rechnungsjahre die neu angeordneten Bey⸗ 
träge regelmäßrg zu erheben, wird eine alls 
gemeine Confeription der Dienſtboten anges 
ordnet. A 2 Bu 
Soͤmmtliche dahier wohnenden Dienftbos 
fen werden daher voͤrgeladen, ſich jur Gon- 
feription in folgender Ordnung in der Kanz⸗ 
ley der unterfertigten Stelle zur Einſchreibung 
in. die. Regiſter einzufinden, RT 
Am 20. Und 24, October Vormittagsibon. 
8 bis’ 42 Uhy und Nachmittags dom 2 his 5 
Bbr dj Dienftboten des er n’Diftrict#;, 

Am 22., 25. und 24. October zu den 
nämlichen Stunden jene des zwepten’ u. drits 


Am 25. und 27. jene des vierten Diffticts. 

Am 28. und 29. October an den’ Schon 
— Stunden jene des fünften Di- 
rictes. —** —— 
Dienſtbhoten, welche in dem Gefinde-Ne- 
gifter nicht eingeſchrieben find, haben zu ge— 
wärtigen, daß fie ald Perfonen, die fid) ohne 
binlänglihe Urfache und ordentliche Befhäf: . 
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tigung dahier aufhalten, angeſehen, und nach 
Befund der Umſtaͤnde von hier hinweggewie: 
fen werden. | 
' Würzburg am 7. October 4817. 
“ Köniol. Poligeydirection. 
Geffert, Volizep-Director. 





(Z)4. Berfleigerung ' 
Die dem Haͤcker Andreas Böhm dahier 
— zuſtehenden 2 Häufer im 5. 
iftr. Nro. 255. uud 256.,. worauf 5 4/2 
fr. an das Stadtrentamt, und 6 3/4 Er. an 
das Stadtbäudimt haften, werden im vim 
executionis dem Öffentlichen Stride anf Don: 
nerftag den 6. November Mittags um 14 Uhr 
ausgeſetzt, und der Executions⸗ Ordnung ge= 
mäß dem Meiftbietenden augefehlagen wer- 
den, wovon man die Kaufsluftigen hiermit 
in Kenntniß feßt. 





Würzburg den 6. October. 1817. 
Königl. Stadrgericht. 
— Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
(5)1. Bekanntmachung. 


Von dem vormaligen kaiſerl. Landge— 
richte im Herzogihume Franken wurden we— 
* Feindesgefahr im July 1796. und im 


ebruar 1799. die Depoſiten zur ehemaligen - 


färfttihen Hofkammer resp. Obereinnahne 
abgeliefert, ohne daß fich bis igt zu einem 
großen Theil derfelben die Inhaber gemeldet 
aben. . 
Da nun die Notizen auß ben Depofiten- 
Büchern und Acten nit hinreichen, um bıe 


-erforderlihe Kenntniß über. folde zu erhal⸗ 


ten, um das Geeignete, verfügen zu können ; 
fo werden alfe jene „ welche einen rechtlichen 
Anfpruch auf die,in nahfolgendem Berzeich- 
niffe aufgeführten Depofiten. zu maden ges 
denken, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 6 
Wochen bey dem k. Stabtgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile an= und auszuführen, daß 
anfonft diefelben dem k. Fiekus würden zuge: 
wiefen werden. j r 
Decr,. Würzburg den 26. Sept. 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhel 


Ir 224 


m. 
Mohrenhofen. 
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"SU Berzgeidnif 
der von dem ehemaligen Faiferlichen Landge- 
sihte zu Würzburg im Sulp. 106 — 
Februar 4799. zur ehemaligen fürftlihen Hof 
fammer resp. Obereinnchme abgelieferten, 
zur Zeit — laut des rektifizirten Berzeichnif- 
fes — noch nicht ausgezahlten Depofiten. 


| 











Name | Beis (3283, 
der * ES 
der Z328%- 
Cinfendung.]33@ 
Deponenten. | BE: 5; 
Jahr T aa fi. it; 
Seyfried, 4796117. July 2150 ° 
Buͤchſin, bto.| dto. wo 
Graf, bto,| dto. 202] 7& 
Helena Lichter, bee) dte. | alıo 
Wirth, dto Bio. 2330 
Hofmann, Lieuten., bto.| dto. 70/255 
Adolph Hädel, dto. dto. 44464 
Schmitt, . 810,1 dbto. 25/394 
Meiber, dto. Kto. 719 
Möhrig, bto,| Bio, 8.130 
Vollmaier, bo | dto. 628% 
Saueriſches Tihterl.| do | dto. 461345 
Bernard, bee | dio. 534 
Krug, bto | bio, 11528 
Endres, bto | dto. 3333 
Fiſcher, Mundfehent,| dto. dto 112/352 
Neubert, bto.| dto. aiheı 
Appold, dto dto 27 
Fritz, dto bto. ıı 
Adelmann, bto.|-. dto. 105 
Benkard, dto. bio. er: 
Baumann, bto-| Bio. 111273 
Diem, dio.) bio. 121573 
Göß, btv.| bto- 1227 
Holzmann, bto.| bio. 185 
Balzer, dto dto 1248 
Manger, ‚bei bio. 711563. 
Kraft, ‚bto.| Bto. Alto 
Kemmer, bto bto. | 8% 
Nießer, dto dto. 44464 
Milbingin, bto bto. 18146 
Magner, bto.| bio: |. 81574 
Schnepf, bto.|, dto. 5 6 
Oberſtetter, bto.| Bto. 6 9 
Horn, bto. bie; 17'165 


, 
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| 




















a u 
N ame Zeit E258 
“ Sarg 
ber ns u.» 
Einfendung. — 
— 25 
Ta fl. - 
BED 1 190 17. Sufp 1150 
Zapf, bto — 6 
Klinger, —F dio, 1132 
Eidenbag, dtoij Die, 2155 
Roth, dto dio. — 51 
Güglein, bto,| bio, —| 24 
Ebelein, dt, bio, 2650 
Hauger, Bto,| dto. 26364 
Kiliani, dto. dto. si4g 
Brand, bto | dto. 2|30 
Brachdogel, bto.| dio, —|314 
Theininn, bto.| dio, — 50 
Jäger, bto.| Kto. —| 23 
Sriedrich Brunn, bto.| bio, 514 
Kripp, bto.| dto. — 154 
Kremer, dee.) bie, —| 34 
Englert, bto.| bie, — 1: 
Gügifch, bto-| be, —|10 
Gettner, dto. Bro, — 44 
Soͤchiſch dte. dee, 201j 
Zeiler, dto. dto. ılız 
Münd, dto.| Bio, 9341 
Götz v. Pülferingen,| pro.| ro, 15! 5% 
oPtier, 41790116. Sebr.]| 121508 
Baumann, bıo.| dto. 4124 
Ottin, bio | dto. 21304 
Bremerifihe Kinder, | bid.| bio. 51403 
tfchelin, dto.| dio. 11165 
Setnert, bte.| Bio. 1040 
Ulerich, bee. bio. 11, 9 
Büchner, btö.| dto. 24 & 
Baumanı, bto.| Be. 4125 
Bollwigin, bto bto. 51623 
Mehling, bte | bto,. 37403 
Billeber, bte bto. 38) 8 
Erhard, bto.| bio. 2| 84 
Koberinn, bto.|  Bto. | A150 
Nießer, bto | bio. 11159 
(2) 2. — 


Miftwoch den 45. lauf. Mon. Nahmit: m 
tags um 2 ühr, werden in ber Wohnung der 


nn — 
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Handelamaun Shaups Wittwe derſchiedene 
Effekten, als Betten, weißes Ziua, Shrek 
nerwaaren, 4 Ganapee mit 6 Seſſeln, "gt: 
chengeſchirr, 2 fehr fihöne große en mit 
vergoldeten Nahmen, dem Öffentlichen Stri— 
de auegeſetzt, und dem Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben. 
Decr. Würzburg am 6. October 1817. 
Br Eeriaiäik 
Wilhelm. . 
Burfarbe 


(34. Berfleigerung. 
Samſtag am 18. d. M. Bormittags um 


40 Uhr, werden auf Nequifition des koͤnigl. 


Landgerichts d. d. DI. die zur Gantmaffe des 
Andreas Schwender zu Unterbärsbad) gehoͤ⸗ 
rigen nachbenannten Grundſtuͤcke, als: 

1) 4 Anderthalbviertel Morgen Weinberg 
im Noth, neben. Peter Bed, wovon L. 
Morgen 3 pf. Grundgins, und andert— 
halb Viertel Morgen 1/3 Eimer Wein: 
gült an: das koͤn. Stadtrentamt zu ent: 
richten hat. 

2) 2 Morgen Weinberg und Ellern, zwi: 
fhen Beliser und einer Ellen, worauf 
6 pf. Grundzins haften. 

5) 2 Morgen Weinberge und Ellern, zwi— 
ſchen Michel Popp und Michel Albert, 
worauf 6 pf. Grunbzind haften: 

4) 4 Morgen Meinberg alda, neben Be— 
figer und Landwehr, wovon 3 pf. Grunb- 
zins zu entrichten find. 

5) 1 Morgen Weinberg allda, neben Be: _ 
ſitzer auf beyden Seiten,- wovon 3 pf. 
Grundzins zu entrichten find, bey unter- 
ferfigtev Stelle dem öffentlihen Striche 
ausgeſetzt, und dem Meiftbierenden nach 
Vorfchrift der Erecutiond-Orbnung zuge- 
Schlagen; weldyes andurch zur — 


Kenntniß dient. 


—— den 3. October 4817. 
mgl. Sradıgericht, 
Wilhelm. 
Burfarbe. 





341. Berfteigerumg. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
ehe wird dad Strod mit der Gpreue, 


be und Uebertehr von den Zehenten zu 


2 — 2086, 
Burggrumbach/ NMüch ta tliche Artikel. 
—* — FL 3.5 ER h > 
— * — Beilbiesungen 


Thuͤngerbheim, _- © j 
ben 19. 5.M. Nachmitfage inden Orten felbft 
dem Öffentlichen Striche aufgelegt, wozu böfi 


lichſt einlader - * 
ag | ben 8. Detober 4817. 
Das kön. Rentam Würzburg r. d. M. 
—— —— — — — — 
(5,4. Befauntmadung. 

Es ift beym dahieſigen Diſtrictsamte un: 
term. 5. September d. J. eine Kuh in der 
nadhbefchrichenen Art, wegen ſtarken Ver⸗ 
dachts, daß ſolche geftohlen worden fep, einz 
gebracht, detiniret worden. 

Auf die deßfalls ſchon erlaffenen Zirfur 
farien bat fi) noch Niemand borgefunden, 
der bierguf einen Anſpruch macht. 

Man bringt diefes fonach mit dent Bey— 
fage zur Öffentlichen, Anzeige, daß fich der 
alfenfallüge Eigenthuͤmer binnen 44 Tagen 
dahier zu melden habe, widrigenfalls die 
‚fraglihe Kuh an den bisher befannten Befl- 
Her wieder audgefolgt werden folle. 

Hammelburg den 8, Detober, 1817. 

- Königf, baien Diſtrictsanit. 

5 9. Goͤßmann. | 
. . Mölter. 


Befhreibung: 


Die Kuh ift gelbroth, ungefähr 5 Jahre 


‚alt, klein mit einer Stirnblaffe und breit auf: 
geworfenen Hörnern, und tragt am Halſe 
ein Zughalfter. 
- Berfteigerung. 

.: Am 413. d. M. früh um 9 Uhr, werden 

in dem hetrſchaftlichen Brauhauſe dabier die 
ſich das ganze Sudiahe 4817/18. bindurd) 
ergebende Biertrebern und Branntmeinfpälig 
dem Verkaufe witteld Öffentlicher Verſttige⸗ 
zung auögefegt, und dem Meiſtbietenden um- 
ter den an der genannten Strichdtagfart be= 
kannt zu 'madsenden Brdingungen salva ra- 
tißcatione jugefchlagen wozu ſaͤmmiliche 
Lirhhaber einladet 

- Würzburg ben 10. Detober 4817. 


Koͤmgl. Veauverwaltung. 


4,12), Das im 2. Diſtr. Nro. 488. lie 
nde Wohnhaus der veritörbenen Wittwe 
psllonia Magiftris, wird Mittwoch den 15. 

Dctober d. J. Marhmittags um. 2 Uhr zum 

erftenmal dem oͤffentlichen Aufftriche ausge- 

fest, und bep einem annehmbaren Gchom 
dein, Meiftbierenden fogleich zugefhlagen. 

Die Bedingniffe, fo wie die beitändi- 
gen Abgaben diefed Haufes, werden bey bes 

Strihstagfart felbft näher beiannt gemacht. 

Das Haus bifteht 

in einem waſſerfreyen Kelfer mit circa 30 Fu— 

— weingränen Faͤſſern in. Eiſen gebunden 
elegt. 

Parterre 

in. einem großem Vorplatze, einem Lattenver 

ſchlag, einem Edſchrank, einem Waſchhaus 

mit einem eingemauerten Waſchteſſel, einem 

Regenfaß und s. v. Abtritt. 

Der erſte Stock 

in 2 heigbaren Zimmern, einem Alkoben und 

einer Kuͤche. 

Der zweyte Sıod 

in 5 heißbaren und 4 unbeisbaresn Zimmer, 
0... Der dritte Stock 

in einem heigbasen Zimmer, u. 2 Kammern, 

Eingefehen kann es täglich Vormittags 
von 9 bis 42, und Nahmitiags von 2 bis 


4 Uhr werden. 
Bon ben Erben, 

2) (2) Die zur Berlaſſenſchaft des Gi- 
org Raber, Bürgers und Haͤckers dahier ge 
hörigen Effecten, als: etwas Zinn, Meſſing, 
Kleider, Weißzeug und Schreinerwaaren, wie 


auch eine Buͤrger⸗Cavallerie- Uniform, Sattel 


und Zeug, und verſchiedene Pferds⸗Geſchirre, 
werden Montags ben 45. Driober Nachmit- 
tags um 2 Uhr in dem ehemals Rügerifchen 
Haufe der Pleichacher Kirche gegenüber gegen 
gleich baase Bezahlung dem dffenifichen Stei- 
e ausgeſetzt, wozu bie Kaufluftigen hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen werden. 
WVon Teſtamentariats wegen. 
5) (2) Montags ben 13. dieſes Monats 
fruͤh um 9 Uhr, werben in dem ehemals Fo⸗ 
genihen Sayle ber ul e gegeh- 
Mrs, Die ar Perlafenfcaft des Georg üh- 


. 
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ber, Buͤrgers und Haͤckers dahier, gehoͤrigen 
zwey Kuͤhe, zwey Pferde, cin Leiter-Wagen, 
und cin Pflug, gegen gleich baare Bezahlung 
dem öffentlicher Steide ausgeſetze, wozu die 
Kaufluftigen höflichft —— werden. 
Bot Teltamentariatswegem 
4).(5) Montag’ den 45. October‘ und 
die folgenden Tage Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, werden im 2. Diſtr. Nro. 253. ohn⸗ 
weit der Dominicanerkirche verfihiedene Ber} 
sungen, Stisen, Tifch⸗ und anderes weißes 
Zeug dem öffentlichen Striche ausgefegt, wel 
ches hierdurch befannt gemacht wird. 

5) (3) Mittwoch ben-45. Detober früh 
son 9, bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, werden die zur Verlaſſenſchaft des ver: 
Iebten Hrn. geiltlichen Ratbs- und Beneficia— 
ten Spieiberger gebörigen Bäder in dem. Bet 
neficiat-Hauſe dahier verſtrichen, und gegen 

lei baare Zahlung abgegeben; wozu die 
Sichhaber eingeladen erden. ' r 
Dertelbah den 53.October 4847; : 

6) (1) Montag den 13. Oktober Nach⸗ 

miitagd um 2 Uhr, wird in der Behaufung 


der verlebten Georg Englerts Wittib dahier 


der Vorrath von bepläuftg 150 Zentner Klee, 
dann 50 Zentner Heu und etwas Dung vers 
ſtrichen. BR, —XR 
Randersacker dem 4o: Detober 1847. 
Bon Teftimentariatswegem, 


7) (1) Montag den 15. October Nach: 


mitfags von 2 bis’ Uhr, werden in ber 


Bohnesmählgafle, 1- Difte, Nro, 522. ver⸗ 
fhiedene Hausgeraͤthe nebft einigen Betten 
dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und ge: 
gen gleich baare Zahlung abgegeben. 
8) (3) Ein Weinberg von benläufig 7 
Morgen am Lindelsberg, ift mit dem Erirage 
aus An Hand zu verfanfen. Das Nähere 
erfährt man bey dem Eigenthuͤmer im A. 
Diftr. Nro. 505. 
9) (1) Im H. Diſtr. Nro. 505: im 
Zwinger bey Schreinermrifter Valle, find 2 
firfchbaumere Somoden zu verkaufen. 


Vermiethungen. 
4) (4) Am. 2. Diftr. Nro. 14. dem Klee 





baum geg nüber, ift auf Eünftige Lichtmeß, 
ei ; ve, beftehend: 


oder auch über, der obere Sto 
aus 2 bie 5 Zimmern, Rüde, Kammern und 


andern Beyuemlichkeiten , Statt deffen auch der 


gleichgroße'untere Stod für Fine Bonette. Qaus= 


— —— — 
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baltung zu vermiethen. Daſelbſt kann auch 
ein Keller von 40 Fuder Fañ, in Eifen ge— 
bunden, fogleih in Mierhe,gegehen werden. 
„?) (4) Im 4. Diſtr. No. 379. im der 
Bärengaffe, ift eim Zimmer füreinen Tedigen 
Heren zw vermiethen. — 
"5% .(2) Im 4. Difte. Neo, 542. naͤchſt 
der Pleichacher⸗Kirche, iſt ein Zimmer für ein 
oder zwey Herren, ſogleich oder. bis Allerhei: 
ligen zu vermiethen. — 
.W.2) Ein aus einem Saale, zwey Re⸗ 
nzimmern,.einem Garderobe: und cine Bez 
dientenzimmer, dann einem hefondern, URz 
tritte beſtehendes Quartier, fann an ein ledie 
ges Frauenzimmer oder einen Herrn, ıhit oder 
ohne Möbeln vermierhet, und fogleich bezo— 
gen werden. Das Nübhere erfährt man im 
Sntelligenscomtoir. 

5) (2) Im 2. Diftr. Nro. 400. dem Ju— 
linsfpitale gegenüber, find ſtuͤndlich 2 mö- 
blirte Zimmer zu permicthen. 

6) (2) Im 4. Difte. Nro. 416. naͤchſt 
dem Gerberspförtchen ift ein Quartier, befte- 
hend aus einem. heig- und zwey unbeiäbaren 
Zimmern, Kühe und Holzlager fündlich zu 
Bermicthen. 

7) (5) ‚Der Faden nebft Ladenzimmer 
Nro. Ali. anf dem Marfte dabier, iſt auf 
fünftige Ullerheiligenmeffe zu vermiethen, Das: 
Nähere erfährt man bey dem Eigenihämer 
im 4. Diſtr. Rro. 304. 

83) 1) Im 3. Diftr. Rro. 214. in der 
Auguſtinergaſſe nächft dem goldenen Kreuze, 
it ſtuͤndlich ein. möblirtes Zimmer für einen 
ledigen. Heren zu vermiethen.. F 


Bermifhte Anzeigen 
) (3) Unterzeichneier macht hiermit ſei⸗ 
men in- und Auswärtigen Freunden und Be- 
fannten die Anzeige, daß’ bey ihm auf das 
bevorſtehende Reformationsfeft ganz neu zu 
haben iſt: alfe die feit einiger Zeit hierüber 
erfihienenen Schriften, ‚wie auch die Portraits 
der Reformatoren, befonderd empfiehlt er Dr. 
Martin Luthers Erinnerungs-Tafel, vorſtel— 
Iend die merkwuͤrdigſten Scenen aus: feinem 
Leben.  . 

Der Laden: Preis- von- jeder guten an 
handlung ift benbebaiten, weßhalb derfelbe 
vielen geneigten. Aufträgen entgegen ficht.. 

Marktbreit din 8. Detober 1847. - 

Haͤnnlein jun., Papierhaͤndler. 
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re Mlnftigen Somtag am 12. di 
Ms. wird zur Feyet des allerhöchiten Na— 
mtuefeſtes Sr. Mai ſtaͤt dr5 Königs im Gaſt— 
hoft zum Adler in Kigingen Ball gegeben. 
Der Unfang iſt Abends um 8Uhr. Zu ei- 
nem geneigien Zuſpruch empfi bit Ich beiiens 

„, re nn ET m rer "— 
-&) Ca) unterzeichneter gicdt fich hiermit 
die Ehre, einem hochzuverehrenden Publikum, 
und befonders feine ſchaäßbaren“Freunde u. 
Gönnen zu benachrichtigen, daß. er feinen 
neurrrichteten Mehle Laden, ‚hinter der Neuerer: 
kirche ro, 222. eröffn:t habe. Gute Waa— 
ren. und billige Preiſe werden ‚feine Empfeh— 
Aung ſeyn, er bittet um geneigten Zuſpruch. 
F Valentin Beumann, Melbermeiſter. 

4) (2) Ein etliche 30 Fahre alter noch 
lediger und mehrere Jahre ſchon dahier ge— 
dienter Bauernknecht, welcher ſich über ſein 
Wohlverhalten und Treue, über Stͤrke, Ars 
beifam-⸗ und Faͤhigkeit ſowohl, als auch über 
erfahrenfte Wiſſenſchaft, im Feldbau auswei— 
fer kann, nicht minder das: Suhrwefen und 
die Pferde beftens, verſteht, ſucht ſich dahier 
bey einer Gutsherrſchaft „.oder auch bey seinem 
Feldoͤonomen, wieder als ſolchen zu: verdin— 
gen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im J. Comt. 
5)(4) Es hat Jemand einen goldenen 
Ohrring verloren. Der xredliche Finder wird 
gebeten, ſolchen gegen eine Belohnung im 
(4), Es, wurde ein Tabackbeutel ge— 
kundch? ner und ſich dazu 
legitimiren fann, kann denſelden im 2: Dift- 
Nro. 137. in der innern Grabengaffe in Em- 


lang, 


chbmem Man. iu. ’ ’ 
4 Grörg’ Diener, a a in 
der bern Bocksgaſſe Nro.' 240., führt Senn: 
— Wa dg> den ah October 
mit einer Chaife nah Frankfurt, u. wuͤnſcht 
Mitreiſende. | 2a 1} Ir 2 


An ptige der Gebevneen, Getrauren 
und Geftorbenen vom Monate Sep— 


. * 


tember 4817. + 
natſaoro EEE ee —AI 


‚Beeboernd, Am 
EIER. Thater des Sröinhjauers Räder, 
re Haha) Tochtet des Theaterdieners Bed, 
Leopold, Gohn des penf. Hofbeylaufers Reid. 
M, Katharina, Tochter des Zünders Lug;- An 
dreas, Sohn des Vergolders Leimgrub. Anna 


DEN] 


Eliſabetha Joſepha, Tochter des penf..Hofsorreis 
ters Öduffen. Anna Apollonia, Tochter ded Kar 
miinfegers Schmitt. Franz Mathes Heinrich, 
Gohn des Handelsmanns Gkeitsmann. oh. ge 
naz, Sohn des Schneiders Obere. Heinrich An⸗ 
ton; Gohm des k. Oberjihofmeifters reyherrn v, 
Thünrfeld. Franziska Iherefia , Tochter des Poft« 
condurteurs Gleirner. Chriſtian Wilhelm Daniel, 
Sohn dei k. Landbaumeifters Wolframm. IM, 
Barbara Gabina, Tochter des Tünchers Schmitt, 
M. Barbara, Tochter:des Hofkutfihers Belfer, 
Sabina, Tochter des Kutſchers Hornung. IM, 
Magdalena, Tochter des Schneiders Breitſchwert. 
IN Apollonia Therefia, Tochter des Apothekers 
Kopp, M. Anna, Tochter des Fiſchers Hügels 
Georg, Sohn des Häckers Heim, Aufferelihe17, 


etrautr ee 
Daniel Andreas Huth, Bütenermeilter, mit Eva 
TIherefia Gteurer, Schloſſerstochter von Mera 
gentheim, N 
Joh. Adam Fifher, Feldwebel, mit Catharina 
e Eifemann, Bauerstochter von Hollftadt. 
Philipp Treutlein, Lehalakai, mit Margaretha 
Goͤtliug von bier. . 
Michael Joſeph Wirfing, Bädermeifter, mit Mare 
garetha Müller, Gaſtwirthstochter von hier. 
Bernard Ignaz Denzinger, Br. und Profejfor zu 
Lüttich, mie Thekla Molitor, Amtmannse 
tödyter von hier, 
Gebafian Gaul, Schwefelhändler, mit M, Gu« 
anna Hartung, von Hendungen. 4A 
Ava Fetten, Ntütrergefelle, mit Eliſabetha 
Zertinger, von Repperndorf, 
Joſeph Fleck, Meibermtifter. mit Magdalene 
Schmtt von bier. 
Stephan” Gerber, Häcker, mit Catharina Bru— 
mann, Bäderstodjter, von bier, > „ 
— eben... 
m Kilian Mayer, Nothgerbermeifter, 74 Jahre 
. alt, Andreas Sranz of. Haaf, Schuhmachers⸗- 
fohn, 6%. 8 Mon.:4 Tage alt. Gabina Ditt« , 
"Maier, Vieteeldienerstochter, 498 J. alt, Margas 
"rerha Bornkeller, Nlaurergefellenfrau, 57 3. alt. 
IN. Elifaberha Yofepha Geieler, Orgelmachers⸗ 
tochter, 6 Nion. alt. Martin. firfd ,. Stiäfling, 


’ ’ 


+ 33 W. alt! rang Gottlieb Gabler, Rärbersjohn. 


° 12 Zage'alt. Rofina Baden, Rentautemonne* 
tochter von Meffelhaufen, 11 9. = Monate alt 
ı Jofeph Anton Degg, vormal F. Ardidarund 
Regiftrater,, 55 9. alt, Joh. Lorh. Gtallmann, 
Schauſpi lersfoyn, 19 Tage alt. Goa Eauer, 
Kärnersfrau, 24 I. alt. Gertraud Dayer, Re⸗ 
vierjägerswittwe, 73 J. alt. Margarerha Bayer, 


Bo 


olzſpaͤlier· wiitwe 70 J. alt. Eliſabe tha Fleiſch · 
el ‚ Mititän-Ehirurgswitewe, 50%. alt. Ein 
nothgetauftes eheliches Knäbdyen. Nikolaus Schulz. 
Häcnersfohn, 8 Tage alt, oh. Baptiſt Hügel, 
Fiſcher, 36 J. alt, Michael Hornung, Vichhänd⸗ 
ker, 33 Yale. Anna Fabet, Bürgrrefrau ,. 52 


%, alt. Georg Viernickel, pen]. Militair-Bans 


Bit, 64 I. alt. Eafpar Rudolph Megler, ‚eher 
— * *. Landgerichtstath, 62 J. 2 Mon. alt. 
Anna Dorothea Wiefen, Weinhändlerstodter, = 

- Mon. 5 Tage alt. M. Anna Gerber, Hüders 
eoihter, Tı Tage alt. Anna Catharina Lutz, Zün« 
etstochter, 18 Tage alt, Catharina Kiefel, Tuch⸗ 
agesfen; 439. alt. M. Dorothea Franziska 
Tode, ‚des vormals F. Wbg. Landgerich toraths ⸗ 
tochter, 22 I. alt. Eva Rettnet, Hüdersmitts 
we, 69 I: alt. Joſeph Scherpf, Echmeider ohn, 
5 Mon. alt. Matthes Martin. Gajtwirthsfohn, 
214 Wochen alt. Ein nothgetäuftes eheliches INäds 
en. Rofina Merkenich, Revierjägerstogter von 
Gerlahsheim, 6 J. 2 Mon. alt. Anna Eathar 
eina Raninger, ledig, 30 %. alt. Eliſabetha 
Hardt, ledig, aus Theilheim, 64% alt, Cathar 
fina Kaifer, Wittwe, 45). alt. Dorothea Schmirt, 
fedig, von Büntersleben, 2a 9. alt, Andreas 
Bünter, 57 9. alt. Yacob Simon, KRaminfegers 
elle. ? 
N Barbara Gtröhlein, Pfrändnerin, 73 J.aft, 
Stephan Langguch, Taglöhner, 65 J. alt. Chri⸗ 
ian Schön, Dienftbote, 57 Yale Anna Dtet, 
jenftmagd, 95 J. alt. Elifaberha Schubert, Ir 


Elifabetha Arnold, Dienftmagd, ar J. 


dig, aa J. oft, Georg Bodingbaner, Dienftbote, 
19 9. at. Barbara Degen, Dienjimagd, 26, 
ot. ©, Mihurl Günter, Geldat, 22 %. alt, 
Balentin Walter, Grenadier, 22 Jahre alt. or 
haun Kieſel, Soldat, 22). alt. Bulentin Schmitt, 
Soldat, 20 J. ale, Auſſereheliche 6. 








Seh ſet⸗Coureé in Frankfurt a. M. 
für 


Am 6. Det. 1817. 100 f. 
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Berbefferungen im Intelligenzblatte Nro. 109. vom 9. Detober 1817. 





Seite 2065 u. 2965. 


Dep Neo. 9. ſoll ſtatt Dechant Bauch gefegt werben „Dechant Rau’. 


Nro, 4. 
* merkung iſt zu Nro 12. 
Nro. 47. iſt 


Beth aufgeführt, fol heißen: Wirſchin 


Eltmann beißt es in der Bemerkung „iſt proteſtantiſch“ — biefe Be— 
Eſchau, bevzufegen. 
in der Columne „Benennung ber 


Diſtriets Schul-Infpestoren’‘ Dechaut 


8- ae, 
gu Nro. 21. iſt die Bemerkung, weldye bey Nro. 22. fteht, bepäufrgen. 
Seite 2905-4. 2966+ we dee er . 
Qu Rro. 57. ift in der Benenmung der Dijtriets-Schul:Infpectionen gu leſen: ſiehe Rro, 3. 


fou heißen: „ſiehe Rev, 54.“ 
Zu Neo. 55. 


Seite 2907 u. 2008. er | 
Landgericht Schweinfurt Me in der Bemerfung beyzufuͤgen „iſt proteſtantiſch.“ 


eite 2962. nd N | 
letzten Sape der Verfügung ift zu leſen: „JIndeſſen bleiben die in den chevor 
* pr bs Xpeilen des —— geltenden Lafaugen rdnungen“ fol. * 


ußnordbnungen.“ 


— — 


Eiei einem -Mahange.) 
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F Nro. 110. 
bes Würzburger Intelligenzblattes. 
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Amtlibe Artikel. 
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(5)4. Berſteigerung. 

Mittwoch den 22. October fruͤh um 10 
Uhr, werden bep dem königl. Verwaltungs 
rathe dahier, nachſtebende drey f. f. Beth: 
maͤnniſche Obligationen mit dazu gehörigen 
Goupend oͤffentlich verfteigert, und salva ra- 
-tihicatione abgegeben. 

4) Als eine sub Lit. N. Nro. 43056. auf 
4000 fl zu 5 pCt. Kaifer-Gulden, nebit 
rüfitäntigen Coupons vom 4. Tunp 1840. 
mit 4. December 4817. — Weiter 

2 sub Lit. 47. Nro. 24019. zu 250 fl. — 
auf 5 pEt. W. C. nebfi Coupons vom 
4. März 1810. mit 4. September 1817. 
Endlich) > 

5, sub Lit Z, Nro, 26670. — zu 1000 fl. 
— auf 5 pCt. W. ©. ſammt Coupons 
som 4. März- 1810. mit 4. Scptember 
4817. 

Welches zu jedermanns Biffenfchaft hier— 

durch befannt gemacht wird. 
Wärzburg den 7. October 4817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


— t 
(2)4. VBerſteigerunmg. 

In der Wohnung des verleblen Caſpar 
Echneider zu Lengfeld werden am Minwech 
den 15. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
gesen gl.ich baare Bezahlung Öffentlich ver: 

rihen, als: 

‚A. ein Baar Ochſen, 
drey Kühe, 
eine tradırige Kalbe, 
ein balbiähriger- Raupe, 
ein geringeres ‚Räuplein. 

B. Ein Wagen mit Zugebär, 
ein Pflug, 

. eine. Egge. 





C. 5 Malter Gerfte, dann 
etwas Linfen, Erbfen und Wilden. 
D. 20 Zentner Heu, 
20 Zentner Klee, 
10 Zentner Ohmet, endlich 
E. 8 Schober Weigenitrob , dann. 
6 Schober Futterſtroh, 


welches Strihsliebhabern hiemit zur Nach 


richt bient.. 
Würzburg dem 9. October 1817. 
König. Landgeriht r. d. M. 
Wagner, Actuar. 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Bei beauftragt. 
Gros. 


(2)2. Gläubiger-Vorladung. 

Um die Berlaffenfchaft des Caspar Schneie 
der zu Lengfeld berichtigen zu können, ift es 
nothwendig, deffen Gläubiger zu fennen. 


Dieſe folen daher am Donnerftage den 16. 


October #. $. früb um 8 Uhr dabier, liquis 
diren, widrigens jie fpäter nicht mehr beach— 
tet werden. 
Würzburg den 5. October 181T- 
Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller— 
gnaͤdigſt zur Zeit brauftragt. 
ros. 
Br Stedbrief. 
Margaretha Gernert aus der Stadt 
Ebern, hat ſich des Vergehens des Diebſtahles 
ar gemadt, und während der gegen 
fie geführten Unterfuchung fih aus dem Ge— 
richtebezirfe, unbefannt wohin, entfernt. 
Es wird daher an alfe Juſtiz- und Po— 
figep- Behörden das Erfuchen geftellt, diefe ge= 
dachte aus zuſpaͤhende Gernertin Im Betre⸗ 
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tungsfalfe anzuhalten,, und der umferzeichnes 
sen Behörde gegen Erftattung der Unkojten 
zu Äberliefern. 
Befldreibung: 
Margaretha Gernert iſt 26 Jahre alt, 
nittlerer, unterfegtir Statur, hoher Stirne, 
brauner Haare, dergl. Augenwimpern, brau— 
ner Augen, einer Stumormafe, eiwas blat- 
ternarbigten Gefihts, Feifcher und rothet Ge⸗— 
fichtsfarbe, Heinen Mundes. R 
Ebern im Unter-WXainfreife den 29. Sep— 
sember 4817. 
Konigl. baier. Landgericht, 
Schwitt, Landrichter. 
Strebel. 


(5)2. Edictal-Borladung und Ber: 
fteigerung. 

- Gegen Eva Burfardin Wittib zu Wülf- 
Iingen ift die Ausfhagung erfannt, und wes 
gen Geringfügigfeit ber Diaffe einzige Edicrs- 
tagfart a Mittwoch den 29. October 1:3 
früh um 8 Uhr anberaumt, woben ſaͤmmtli— 
de Gläubiger enimeder perfönlich ober durch 
binfänglihe Bevollmaͤchtigte ihre Forderun— 
gen unter Strafe der Praͤcluſion mit Beweiß— 
mittel und Borzugsccht verfchen bahier an- 
zubringen haben. 

Zugleih wird Tagfart zum Aufſtrich der 
Realitäten, wie fie unten verzeichnet find, 
und in obige Maſſe gehören, auf Donnere 
ftag den 6. November l. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Wälflin- 








gen anberaumt, wobey allenfallſige Liebhas 


ber zu erfcheinen, und ben Bufihlag nad der 
Executions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 
Haßfurt am 49. September 1317. 
Königl. Landgericht, 


Haas. 

’ Meißner. 
Ein Wohnhaus nebft Eingehoͤrungen, dann 
Sf Morgen Garten cn re 

zfh Morgen Urtfeld im Sand, 
2 1/2 zn. Artfeld im Dolzberg, 
2 Morgen Artfeld im Bienrangen, 
2 dto. dio. in ber unsern Kolg, 
4 dto. dio, im der obern Bolg, 


4 1/4 bio. im Dönnig, 
4 1/4 bio. in der Steinach, 
4 ı/f2 Bo. im Grund, 
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2 Morgm dio. in ber Buchleiten, 

4 Uder Arifeld, der Fleiſch-Ader genannt, 

1 sf2 Morgen Artfeld im Köllersjeld, 

4. dto. dio. in der langen Brut, 

41f2 Morgen Krautfeld im Rofenberg, 

3/4 dio. Wieſen im Gebirg. 
Hoffelder. 

2 Morgen Urtfeld im Dönnig, 

4 3/4 dto.- bio. “in der Krumen eng, 

4 die. dio. in dem Muͤhlbach, 

5fhy, dio. Wiefen in der Muͤhlwieſe. 


— — 





5)4. Edictal-Vorladung. 
Gegen Johann Geis von Wollbach hat 
unterferligtes Landgericht den Concurs der 
Glaͤubiger rechtskraͤftig erkannt. 
Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger haben ſo— 
nach ihre Forderungen Dienſtag den 41. Ro— 
vonder 1. J. unter Verlegung der Beweis— 
mitteln anzubringen — fodann Dienfiag ben 
30. Dezember I. 3. gegenfeitige Einreden an— 
zugeben, endlich Dienflag den 45. Januar 
18418. jedesmal feuͤh um 8 Uhr ſchlüßlich zu 
handeln, und Äber ihre Vorzugsrechte zu freis 
ten, oder den Ausfchluß von dieſem Gante 
mit ihre Forderungen und vesp. mit den fie 
treffenden Handlungen zu gewaͤrtigen. 
Decr. Kifjingen den 4. October 1817. 
R —— baier. Landgericht. 
(LS 
®. 3. Conrad. 


Sotier 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 

Alle diejenigen, welde gegründete An— 
ſpruͤche an die Nachlaßſache der Sabina Lenz 
dahier zu machen glauben, haben folche Sam: 
ſtag den 25. d. M. dahier fräh um 8 Uhr 
zu Tiquidiren, wibrigenfalld bey Auseinanders 
fesung der Verlaffenfhaft auf diefelben Feine 
Ruͤckſicht genommen wird. 

Den 4. October 4817. 


Königl. baier, Landgericht Kißingen. 
L. . 2: 
Hilger, 





Bahmann. 


(3) 4. Stedbrief. 
Der hiernach fignalifirtie Moſes Sacob, 
angeblih aus Kuttenblau in Böhmen, hat 
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fih den 8. v. M. auf dem Sahiefinen: 
eines Gelddiebſtahls — — 
bey ſeinem Verhoͤre angegeben, fein Vater 
feB cin Dernuzichender Handelsiude, welcher 
irgends Schutz erlan i aͤndi⸗ 
je Sehnen gt, und feinen ftändi- 
‚Diefer Jude, welcher ohne Ba 
Legitimation bierber fam, —8 pi * 
faͤhrlichen Markt: und Zafchendichen zu gee 
hören. — 

Dan erfucht daher fanmtlice Obrigfei- 
ten, im Falle ihnen etwas Yon ber Abkunft, 
und dem ſeitherigen Betragen dieſes Mens 
ſchen bekannt ſeyn ſollte, die geeigneten No— 
tizen bald moͤglichſt anher mitzutheilen. 

Volkach am 2. October 1817. 

Königl. Landgericht. 
+ Bentert, 2. ©. Aciuar, 
zur Leitung der Langerichts Geſchaͤfte aller 
gnadigft beauftragt. 
Schwenk, a. s. 
Signalementz; 


Moſes Jacob, angeblich in Kuttenblau in 
Boͤhmen geboren, iſt — 

24 Jahre alt, 

5 Chun 5 Zoll groß, 

bat ſchwarze Haare, 

hohe Stirne, 

ſchwarze Augenbraunen, 

large fpigige Nafe, 

erwas aufgeiworfenen Mund, 

fhwarzen Bart, 

ovales Geſicht und Kinn, 
j blafe Geſichisfarbe; * 

traͤgt einen dunkelblauen Rock mit gelben 

Knoͤpfen, lange verſchmutzte Beinkleider von 
Ranquin, zerriſſene weiß wollene Struͤmpfe, 
Schuhe mit Riemen, ein weißes kattunenes 
Halstuch mit Heinen runden Tuppen, eine 
Weſte von Pique mit ſchmalen gelben Strei- 
fen, und fpridt den jüdifchen Dialekt, und 
zwar auffallend langſam. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 

. Alfe diejenigen, welche an den zu Kirche 
aich verlebten dafigen Ortsnacbar Porenz 
Naßvogel aus irgend einem Grunde Forde— 
rungen zu machen haben, werben aufgefor- 
dert, folde Donncrftag den 16. October d. 
J. fruͤh um 9 Uhr entweder in Perfon oder 








— — 


4 


durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier zu Ti- 
quidiren, und die gemadyt werdenden Zah⸗ 
lungsvorſchlaͤge zu vernehmen, widrigens ſie 
in ſolche, wenn ſie von der Mehrzahl der 
Gläubiger angenommen find, für einwillie 
gend gehalten werben. 
Prölsdorf am 25. September 1847 
Königl. Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Geßner. 
en — 


(5) 5. Edictal:Ladung, 


Conrad Hornung, gebuͤrtig von Kirchai 
entfernte ſich bereits A 59 Sabren * FR 
nem Wohnorte, ohne daß man bisher von 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tod aud) nur 
das Mindefte erfahren Eonnte. 

Derfelbe, oder deffen allenfalffige Leibes- 
erben werden fonach aufgefordert, binnen 14 
Jahre von heute am entweder in Perfon oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte dahier zuer=- 
ſcheinen, ſich gehörig zu legitimiren, und das 
in 502 fl. 27 fr. bejtebende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigens foldyes ohne 


Caution an deſſen naͤchſte Verwandten ame- 


geliefert werden wird. 
Prölsdorf am 28. September 4817. 
Königl. baier. Landgericht. 
W. U KRumer. 
Geffner, Act. 


(3) 2. Stedbrief. 

Franz Brinfmann von Winterberg, Fön. 
preuffifhen Juſtizamts Medebach, wegen Ver- 
dacht eined begangenen Straßenraubed arre— 
tirt, entwih auf dem Transport zu Unter— 
geieröneft. Man erfucht alle Behörden dieſen 
unten fignalifirten Fluͤchtling im Betretungs« 
fall arretiren, und gegen Erftattung ber Ko— 
ften bicher gelangen zu laffen. 

Brädenau den 50. September 4817. 

Königl, baier, Bezirksamt. 

(L. S.) 


Somitti. 
Signalement. 
Franz Brinckkmann von Winterberg ift 
29 Sabre alt, 5 Ruß 8 Zoll groß, hat braune 
Haare, breite Stirne, braune Augenbraunen, 
fhwarz graue Augen, breite Nafe ‚ großen 
Mund, fihwargbraunen Bart, breites Kim, 


J 


‚alten aufgefchlagenen Hut. 
— — — 


2099 . , 
breites Geſicht, etwas gefbliche Gefichtöfarbe, 
mittlere Statur, und der linfe Bat iſt et= 
was dicker als der rechte, trug bey feiner 
Entwoich ung eine weiß leinene kurze Jacke, und 
Jange Hoſen, Schuhe, Struͤmpfe, und einen 








Betanntmadung. 
Ca werben hiermit die Gläubiger des 
Johann Mehler, mittler, Wirths zu Weihers, 
zur Unborung des ‚Locations = Urtheils auf 
Dienftag den 44. d. M. hierher vorgeladen, 
Dir Nich’:fpeinenden erhalten auf ihre Ko: 
ſten Abſcherft. 
DB: mnau den 4. October 1817. 
xonigl. baier. Bezirksamt. 
Comitti. 


Berſteigerung. 

Der Kaſtwirth Johann Baus von dief- 
feitigem Riedenberg, will fein dort gelegenes 
Gaſtwirthshaus mit dazu gehoͤrigem Gemäs: 
garten zu 2 Morgen, und der mit Obfibäu- 
men bepflanzten Wiefe zu 2 Fuhren Heu, u. 
feinen Iintheil Sifhwaffer in der Sinn, fo 
wie alle Wirtbfhafts- und Hausgerärhfchaf- 
ten unter den noch beym Striche befannt zu 
machenden vortheilhaften Bedingniſſen dem 
Meiftbietenden verkaufen. 

Der Verſtrich wird Montag den 20. d. 
M. fräh um y Uhr im Wirths hauſe zu Rie⸗ 
denberg abgehalten, wozu man zahlbare 
Kaufsliebhaber einladet. 

Brüdenau ben 2. October 4817. 

Königl, baier, Bezirksamt. 
(L. S.) Eomitti. 


Gläubiger: Borladung. 

- Georg Schäfer, Bauer zu Motten, will 
fh duch Güterzerfhlayung helfen, und bier- 
auf einen Rettungsplan geinden. Es wer: 
ben daher alle feine Gläubiger zur Begrün: 
dung ihrer Forderungen auf Dienftag den 
28. d. M. hierher unter dem Nachtheile der 
fonjtigen Nichtberuckſichtigung vorgeladen. 
Bruͤckenau den 2, October 1817. 

“ Königk. baier, Bezirksanit. 

(L. $.) Eomitti. 

(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Valentin Wirth, Ortsnachbar und Wit— 
tiber dabier, will fein Gut veraͤuſſern, und 


5.) 


nen 


theile felbft zu zurechnen hat. 
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feinen Kindern die Drittbeilung reichen. Def- 
fen Gläubiger werden Jaher zur Vernehmung 
und Anzeige ihrer Forderungen auf Montag 
den 20. October 1817. Vormittags um o Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vor eladen, 
daß man ohne Beruͤckſichtigung der Ausbfei- 
benden in Behandlung des Geſchaͤftes ver— 
fahren werde. 

Obbach am 24. September 1817. 
Königl, baier. Freyherrli.b von Zurheini⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 

J. M. Franz. 

Genfler. 
(3) 5. Gläubiger Borladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, ob Kikafans 
Ort von Strinsfel® mir dem »Kaufſchillinge 
für feine ſaͤmmtlichen Güter feine Glaͤubiger 
zu befriedigen im Stande ſey, wird jeder, 
der aus rechtlichem Grunde eine Forderung 
an denſelben zu machen hat, hiermit anfges 
fordert, foldhe am 45. Derober d. J. dor der 


unterzeichneten Sielfe anzubringen, widrigens 


falld er fih etwa daraus entſtehende Nach⸗ 


Wieſenthaid den 27. S ptember 1817. 
Königl, baier, Untergericht des Herrn 

Örafen von Schönborn, . 

3. B. Kreh. 


König. 
G)>. Berfeigerung. 


Sonntag den 12, October I. 3; nach bes 
endigtem Rachmittagsgottesdienſte wird auf 


dem Gemeindehauſe zu Humpredisbaufen - 


des daſigen Mimacbars Kaspar Kraus 
handlohnbares Wohnhaus fammt Gemeinde: 
rechte und zugehörigen, Bäulichfeiten, wopon 
auffer der Schagung jährlid) 20 Bay. 2 pf. 
Grundzins entrichtet werden, danß einige 
Grundftäde des Johann Spiegels daſelbſt 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dfentlich auf⸗ 
geſtrichen, und den Meiftbietenden nach der 
Erecutions-Ordnung zugeihlagen. Die nä- 
beren Bedinzungen follen vor dem Striche 
detannt gemacht werden. Es werden daher 
Strichsliebhaber hierzu eingeladen. 


„ Decr, Wetzhauſen den 23. Sept. 1817. 
Königl. baier. freyherrlich Truchfefifches 


Patrimonialgericht.. 
J. B. 4. Nafddrfer. 
Sr. Chriftoph, Grärsfgr. 


| 


"Ködniglid 
ste.“ .*i 


Fnterti$ 


von 


Jı 








Würzburg. 


en 


Mit Seiner Majeftät des Königs allergnätigfem Bripilegfum. 








Amtliche Artitel. 
- Ti > an mn R 
N. Pr.’ 743. Nr, E, 24; 


Uantlidee: an diebe yden Kam 


mern der f. Regierung berichtenden 
Behörden des Unten=Mainfreifes,. 
(Die unrichtige Eingabe der Berichte betr.) 


Am Namen’ Seiner Mäjeftät ded Könige. 


"Ungeachtet, der bereits am 50, Map b. 
Is. Nro,. KA angenen. Erinnerung bie 
Form ber Berichte betr.„ werben noch häufig , 
Berichte, welche ſich nach ihrem Inhalte zur 
Kammer bes, Innern eignen, an die Kam- 


‚mer der Finanzen und fo umgekehrt einge 


fendct , auch fogar auf Reſcripte der einen 
Kammer flatt an diefe an bie andere berich— 
tet... Da nun Vermehrung und: Aufenthalt 
der Gefchaͤfte eine noshwendige Folge ‚hier: 
don find; fo werden die bepichtenden Behoͤrden 
wiederholt zur größeren Aufmerkſamkeit hie⸗ 
rin angewieſen. ' 

=. Da. ferner. von mehreren Behörden bie 
ihnen mit Inſcripten zur Berichterftattung, 
ugehenden Vorftellungen, oder andere Acten— 
üde bey der Berichiserftattung häufig wies 
der zurfdgefendet werben; fo wird denfelben 
bemerket, daß nur jene mitgetheilten Actene 
fläde,, deren Rädfendung im Refcripte außs 
druͤcklich anbefohlen iſt, dem Berichte wieder 
beyzulegen, dig übrigen aber in der Repofi— 


* der berichtenden Behoͤrde zu hinterlegen 
eyen, 

Würzburg den 6. October. 4817. 
Köhigl, baier. Regierung des Unter Mainz 
freies, 

. ‚Kammer 
dr. von Adbed; Präfident. 
a; Stumpf, Director. s+ ı 


Nr, Pr, 20272. 
(M 


„N. E. 20545. Fr 
e in königlich engliſchen Militkvdenften bes 


ndlicherwürgburgifche Unterthane Söhne berr:) , |. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die königliche Regierung ift benachrich⸗ 
tiget worden, daß mahbenannte wuͤrzburgt⸗ 
ſche Unterthans-Söhme, nämlich 
Johann Ohlſen aus Würzburg, 
VJohann Hadert ans Schwäinfu 
— BGeorg Aricblein, .....' 
74 Jaeco Heimert, 7 vo, 
Johann Letzlehr, 


; Ritolaus Meifee, =. 0 nn. 


Sobann Bann, : 

Franz Teßer, ck 
‚2 Iacob-Stumpf, 

Johann Hildebrand, 

Veit Nikolaus, —44 

Johann . Knoll, a, 

Ferdinand Steger, 

Johann Hubert, 
b. T 


Baieriſches | 


"Neo. 111. > © ° 14, Detober 1817. 


des Inner.. 


f #t, ‚er, 


mann 


3003 ar 300} 
Johann 8: leger, N; Pr. 20180: Nr. E. 20334. x 
—— irmann, Bekanntmachung. 

eßeifler, 
Ser hl, ad | (Die Derfehlng * af Bf pi em. 


Bf Bei + 
tod am Leben feyen, und daß bereits aller⸗ 
hoͤchſten Orts. die geeignete Einleitung getrof⸗ 
fen worden ſeye, daß dieſelben aus bömiglich 
engliſchen Milisärdichften, worin fie ſich Bes», 
finden, zurädßgegeben werden, und in ihr Bir’ 
terland zurädfchren, 

Diefes wird hiemit zur Kennmiß der El: 


tern obr- Anverwandten den genannten Indi⸗ 


siduen mit dem Beyſatze befannt RED, 


daß -ehlfichtfig der zulegt Senannten werfel:' 


ben Beburtß: aber. Wohnot nicht angegeben 
woreden ſey. 


Im Namen Seiner Dräjerät VORAN IgB. 
Die Einfünfte des einfachen Benrficiums 
&. Crucis zu Bieberehnen, im Landgerichte 
Nöıingeh, reichen zur Zeit zum ſtandes maͤ⸗ 
— UÜnterhalte eines Bencficiaten nicht zu, 
zwegen die Admaſſation der Einkünfte zur 
Ernatrang bes Beneficiumsd nothwendig wird. 
In Folge einer fräbern allerhöchften Entſchlie⸗ 
fung werben daher diejenigen penſionitten 
Religioſen welche mit Depbehaltung - ihrer 
— gegen eine Gratification von 50 fl. 
ene Wohnung * erwaͤhnte id 


343 2 | Kr zu verfeben genei t find, andurd au 
sönigl ba Begierung Deo Une Main, Tower, Bien % Auayen Siege Bar 
sis. sid — Sites? "5 Verbindiichfeı Eh beftehen in 3 geftife 
Kammer des % teten Meffen in jeder Woche im Lefen der 
Sch, er — eoe Fruͤhmeſſe an den SonnSund Fevertagen ı 
erumpf, Dir. Würzburg den 6. October 4817. 
Behr. Königk baier· Regierung des Unter⸗Main⸗ 





Nr. Pr. 21590 are >77 EB 120586. 5:07 tm” 

Un fümmietihe PBelizepftellen des 
wr Filnter-Mainkreifes. 

(Den Verlauf abergläubiſcher Zetteln u "Bier betr. : 


Sm 2 —— en Majeftät des 4 Königl: 
— Machrichten worden?“ 
ver — ne ubiſche denke: der 
Reinheit der Religions suwiberlaufende Schrifs 
ten’ au Deeffen und Sahrınärkten, he 
— firer umhergetragen⸗· und in Um⸗ 
“Taufisgebrache. » ummsagsnn Kent me 
Die Tri olijen- Behörden haben hi 
ber alle Au ſamfeit auf 1diefen Gegen⸗ 
ſtand, befomdersianf dio ohnehin geſetzwrdrig 
amberzichenden Haufirer, dom Türgibseftehen= 
den Verordnungen gemäß zu halten‘ und 
die Frevler zur Verantwortung und Strafe 
zu ziehen, auch nad Umfbändeh anher zu be 
richten. «unit unbEs 
Würzburg den 5. October 4817. 
" Rönigl b. Regierung des Un Moaintrejſes. 
ammer Yes hin adet 
Grbr, v. Asset, ae, 
Stumpf, Di —2 


* 


Behr. 


.. sign — — 


EIER TE ® 


kreiſes 
Kammer des Junern 

Sch. ende Mraͤſident 
* Stumpf, ‚Dipentor, 


roman m 


ehr. 
—— Werte — 
Samt ftag am 48: 
10 Uhr,’ werden’ y'3 
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Yr? * U— IT nt arm a Du BAR n+ er ER | * 
— Morgen Wanberg alısa, neben Be- (2)4. VBerfbe tgerung. 


figer auf beyden Seiten, wovon 5 pf- 
ridzind zu entrichten find, bey unter- 
+ ‚ferligter Stelfe dem dffensfiden Striche 
geſetzt, und dem Meiftbierenden nad 
a erlitt der Erecutions-Drdnmng zuge- 
7 fehlagen; welches andurch zur Öffentlichen 
——66 u 
Bi 38 tirg den 8: October 1817. 
Ronigl. Stadfgericht. 
Be: Wilhelm, 








e | "Surfarde. 
etvand:.Bßerfauf 

auf dem ug kn 44. Det.4817. 
z hachſen 2 FE Sp ee 
Meigen, 415 rohen, das Malter 27 fl.30#r. 
Kom, 20 — — — MT fr. 
Habern s10: 2 am m As fr. 
> * eher SC ee fl.— Fr. 

un .»Ammittlern Prridae 5 0; 
Weipen, 693 Malter, das Malter;25 fl. 52 fr. 





Rn A — — — — Bofl. 28. 
Ba, 19 — ——aaq ſſ. 5 ken 
Gefe, 5 — — Bl. 

Sm. tiefften zei: 
Weinen, ;3 Malter, das Malter,g2ıfl.50 kr. 
Korn, 3 — — — Bf. —tr 
Ben um — — Beh 
Dasftaır. 212 Im um mit 449 fi Fr. 


7.37% - — 
rc: a re Ron, 
60 Mbalieg r, 24 Malter Gerſte. 

 Konigl. Polizendirection. 


* Hr 4 


rg "nn &effert. Ve ne Dee 
3.2 LERTAT eribe gerwinp.: — 


Bey der durch das hieſige Intelligen zblati 
——8 Ziff. 106. anbersumsir. Tag⸗ 
frt oegen Verſteigerung · der Reinigung des 

ur naͤchtlichen „Sradrbeleuchtung? igten 
—* Aſo wie der zu bieſer Deleuchtung 
erforderlichen: Dachte: amuben: Wenig men: 
dem iſt fein: Gebot gelegt worden:u ee 
nach wird eine andere agfart: gur Werſtei⸗ 
gerung · der erwähnsen: Gegenſtaͤn de auf Wit⸗ 
ash. ben as. dieſes fruͤß um . Ubr in dem 
Gebaͤude bes Fön. Verwalie ihes anbe⸗ 
m; welches den Liebhabern Bu. bekannt 
aemadheugied,, ad — 
— . Wingbusgiberiute. Detober 1817. 

Königl. Verwaltuugsrath. 

@. Brod, Buͤrgermeiſter⸗ 


T, 


+ Die zur Verlaſſenſchaft des Hrn, Lieute 
nants von Zabuesnigg gehörigen Effeiten, als 
Uniforms und fonftige Kleivungsftäde, wei- 
‘Bed Zeug, Schießgewehre und Reitzeug, wer— 
den naͤchſten Kreptag den 17, diefes früh um 
9 Uhr, durch oͤffentliche Verſteigerung in der 
Karmeliten-Eaferne dem Meiftbierenden gegen 
baare, Bezahlung abzegeben; welches den 
Liebhadern ‘zur Nachricht dient. 
Würzburg den 14.,Detober 1817. 

Das Fönigl. baier. erſten Hufaren:Regi- 
ments Connnande, 
Hertling, Oberſt. 

ah ) = zug Darf di Auditor. 

EEE — — 

ra Br erg. 
Das heute verftridhene min Mess 04. 96. 

W097: des dießiährigen Äntelfigemzblatteslbe- 

fhriebene But des Johann. Stordy am Huhn- 

raim bliebmit dem Gebote zw 6050 fir no 
unter der Tage, ed wird daher der Iwedte 

Berfteic auf den: Ai Detober id. Hı beftimimd, 

wo nach Vorſchrift des Gefepes der Zufchlag 

unfehlbar jerfolgem ſoll 2 7% 

Weihers den 5. October 4847, 

Königl, baier, Diſtricisamt. 


Ad Mmmenens 





A. Kod. wre 
De aiuntung AR DEREN: 
(2) weh Burma ſchetru wg "Hit 


.. Die herrfchaftlichen Jagden auf Schoͤn—⸗ 
vaner! Nevior werden in’ Folge hoͤchſter Be— 
ſtimmung Sonntag dem a 9. DM. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in 3Abtheilungen, nämlich 

dies Wirſenfelder Markung beſonbers u 
dann die Markungen Danfen GErlenbach, 
und Rettars bath eudlich gur dritten Abthei 
lung der MReſt ades Reviers Schoͤnrain untet 
den dort bekaunt gemacht werdenden Beding- 
ungewröbählen: Hl der Forſtanits Wo hnung 
vorbehaltlich der Genehmigung Fin, Regie— 
rung an- die-Meifibietenden auf Lebenszeit 
wenpaditet 36 welches audurch zur öffentfichen 
Kenntnif bringt 

Zwing am 9. Tctober 4817, , . 

dgl. Forſtamt Enflenfeint, 

18,8. Soden, Torfkmeifker, e 
(3) EWR en 

la Staats-Realitäten ſind 

br z 


5097 i 
zum Derfauf beſtimmt, und werden zu dem 
End: Dienſtag deu 28. d. M. Vormittags 


un 40 !hr an.die Meiſtbietenden dahler ver⸗ 


ſteigert: BE ER 
u Munnerſtadt: 
so Ruthen Krautfeld in dem Herrngarten 
vom doͤrgenthor, 
16 Ruthen Krautfeld daſcelbſt, 
44 Ruthen dto unter der, Walkmühle, 
J zu Reichenbach: . .; 
4 1f2 Morgen der troden gelcgte obere Dorfä- 
weiher; - 12 5 24. 
— 3u Ihuhborf: 
der große Keller unter dem ebangeliſchen 
Pfarrhauſe und JInudenbau, 
die Ehaiſen⸗Remiſe im’ Schlophofe, 
56 Ruthen Baum: und Grasſsgarten hinter 
der Ehaifen-Remife, —— — 
1 1f2 Morgen: Bauim- ind Grasgarten ber 
Vogtsgarten, —W 
4/4 Morgen 2 Ruthen Artfeld hinter dem 
ı Bogtögarten , —— 
4/4 Morgen 12 Ruthen dto. allda, 
WMorgen 8. Ruthen dto..allda, . 
1/a Morgen Klee= und Kartofielfeld, die Win- 
terung im der Wiebelsbach 
4/4 Morgen Wiefenfled ober biefer Winte- 
rung , i 
af Morgen -dto. die Winterung am Ziegel- 
loheweg, . 
Ein Biefenfied am Herrholz, bes der Weich: 


— gr 


tunger Graͤnze. a 
Der Berlauf wird: nach der allgemeinen 
Norm vom 3. März 418054 ‚behandelt, und 
ftehet e8 dem Kaͤufer der Gärten. und- Feld⸗ 
grundſtuͤke frey, den ganzen Kaufſchilling 
ohne Uebernahme eines Kornbodenzinſes im 
den befannten verzinslichen Friſten abzufuͤh— 
zen, oder. gegen —— von.sfy des Kauf⸗ 
preifes für das zuruckbleibende Af4sben ber 
ſtimmten Kornbodenzins zw übernehmen. 
Poppenlauer ben gr HOctober 4817. 





Königl. Rentamt Münnerftadts:, 
Ehien. ‚ui 
Ochſenfurter Wochenmarft am #7. October 
.. 1817. 
Ein Malter Weigen 26 fl. 30 fr. 
Ein Malter Kom . 27 fl. 30 fr. 


in. Malter Haber . - ....41 fl. 50 Er. 
Lg J. M. Berg, Truhtmarktmeifter, 


En 


» ! 


— 5008 
Nichtamtl iſch e Art. Le l. 


Beifbiestung.en.., 
gende Wohnhaus. der. veritorbenen Wittwe 
Apollonia Magiftris, wird, Mutwoch den 15. 
Detober d. J. Rachmiltags um 2 Uhr zum 
erftenmal dem üöffentlihen Aufſteiche ausge- 
fest, und bey einem unehmbaren , Gebote 
dem Meiftbietenden. foglrich zugeſchlagen. 
Die Bebingniffe, fo wie die beftänbi- 
gen Benahen ya — — bey der 
trichs tagfart na ekannt ge 
9 a Das Haus’ beftcht zn 
in einem waſſerfreyen Keller mit circa 56 Fu⸗ 
der weingruͤnen Faͤſſern im Eifen gebunden 
min. er Pe 


belegt. © i 
* Parterre - ma. mer 
in einem’ großem Borpfage, einem Lattenver⸗ 
flag, einem Eckſchrank, einem Waſchhaus 
mit einem eingemanerten Waſchkeſſel, einem 

Regenfaß und s. v. Abtritt 

Der erſte Stock 

in 2 heitzbaren Zimmern, einem Alkoven und 
einer Kuͤche. er. 
Der zwehte Stock —— 
in 3 heitzbaren und 4-unbrigbaresn Zimmer. 
Der dritte Stock 
in einem heitzbaren Zimmer, u. 2 Kammern. 
Eingefehen kann es täglich Vormittags 
von bis 42, und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr wogrben. u A a a! 
Ka “Bon den Erben 
2) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 71. naͤchſt 
ber rothen Scheibe, werden auf Sonntag den 
19. d. Nachmittags um 3 Uhr nachſtebende 
Güter oͤffentlich verfteichen: = 
5 Morgen Weinberg im Lindelsberg mit 
Gewaͤchs, zwifchen Hrn. Dandeldömann 

SGiudizetti und dem Bürgerfpital; 
2: Morgen Weinberg im neuen.Berg mit 
j * chs zwifihen den Stadtrath Stad- 
lef und Hofkammerrath Geigels Erben 


elegen; 

4 8.535 Kleefeld in der Mainleiden,' zwi— 
ſchen Schönfärber Seubert und Hrn. Ap⸗ 
pellationsrath Stecher; 

2 Morgen dito. allda, zebendfrey, wovon 
noch 4 Morgen Beinberg zwifchen Hrn. 
Spezerephändler Hofmann und Krn. 
Banquier Hirſch; 


"4) 2) Das ih 2. Difke. Neo. AR8. lie⸗ 


„3089 
4 Morgen Urtfeld im obern Sandpfad; 
wozu bie Biekhaber yaitihit einladet 

Närblein, AmtsVerweſer. 


1153) (4) Im 73. Difte, Mo 15. find 2 


Ambofe, 2, Blasbälge: und einige Schraub⸗ 

ftöde, ſtandlich zu vectaufen · —X 

sh ‚Bermietbungen! 
4) (ı) Sm 2. Diitr, wr dem The: 


Be ind bis Ende d. M. 1; oder 2 Simmer ,, 
mir Möbelt für ledige Herren zu vermnethen. 


Das Naͤhere erfährt man ‚im Julell. Comt. 
2)’ (4). Sur 


heiligen zu bermierbens ..\; 
Bermiſchte Anzeigen — 
4) gr Am 28. vorigen Monats wurde 
Beate’ iffungs-Bever der Föniglichen Ge— 
felichaft zur ‚Bervolltommmung der Künfte 
und Setwerbe bey einer zahlreichen Verſamm⸗ 
. Sung aus allen Ständen feyerlichſt begangen, 
und die Preife an die Zöglinge, wie aus 
wächftependem Sahrss Bericht zu erfehen er- 


theilet, 
— Die itänfgk Gefellfhaft zur 
Bervolltommmung der Kün- 
s 2... fte.und ‚Gewerbe. 
von Malbrätter. 


——— 
der koniglichen Geſellſchaft zur 


Bervollfommnung der Känſte und 
Gewerbe gu Würzburg über bad bey 





, 


derfelben beftebenbe. ildungs-In— 
ſtitt, befannt gemacht bey ihrer 
orten Jahrlichen Stiftungs-Feher u. 


dffentlihen Preife Vertheilung am 
28. September 4817. 


Die fammtlichen mit ber, Gefeitfeaft sur 
Berdolflommnung Negufkänfe nd, Gewerbe 
vereinigten Schulen zählten .in. dieſem Jahre 
548 Schüler, -und zwar ... Bit am 
4) die Schreib: und Rechen-Schule — 228 
Schüler. Hiebey ift zu bemerfen, daß die 
Seſellſchaft, um jedem © ler dem noͤ⸗ 
“ gBigen Unterridyt im Schreiben ‘und Rech⸗ 
nen ertbeilen zu förineh, in bieſem Sabre 
noch eine weitere Stunde hiezu verwen 
veiewelche Anordnung mit. dem heſten 
Erfolge belohnt: wurde, ö — 





| —ñ i 


Ingolſtaͤdter Hchen, 2. 
Diftr. Nro. 590. ift ein Quartier, auf Aller: 


«5, wurden denfelben 


— Bote 
2) Die Geometrie-Schule befuchten 1° 

a Sch ei“ — > \ . a 

„32 In — Mechanitk⸗Schule befanden ſich 
+ 9 a. "It r — 


ecr. ‘ ‘ 2 
4) In der Arciteftue-Schule erhielten 53 
:M den: Unterricht. 
5) Die freye Hand= und Decorationd- Zeich⸗ 
numgssSchule wurde won 200 Schülern 
deſucht, und endlich | 
:6):3äblte bie, Miodeltir-Schule-3 Schüler. - 
Unter diefen Schülern. befanden ſich 44 
Geſellen, wönen 45 vom. Auslande waren; 
ferner ısı fftaeliten„.— und 71 Freywillige, 
die ſich noch zu feiner Profeſſton beſtimmt 
atten Syria“ 
— Bon. den fammilihen Schuͤlern erhielten 
240 ben Unterricht ganz unentgeldlih, und 
nidt nur die nöthigen 
Schreib-Materialien, fondern auch Reiß zeuge 
andere Beduͤrfniſſe von der Geſellſchafts— 
Kaffe angefhafft und abgegeben, 
Verzeidnif 
derienigen Schüfer, melden a). bie Preife 
zuerfannt wurden, und welche b) wegen ih⸗ 
xes Fieißes und ihren Fortſchritten eine ruͤ hm⸗ 
liche Erwaͤhnung verdienen. 
An der Schreib-Schule: 
ater Preis: Franz Dillinger von Würzburg, 
Buchdrucker, bey Sartorius. . 
2ter Preis: Joſeph Gröhling von Würzburg, 
Buchdrucker, bey Bonitas. 
zter Preis: Georg Schmitt von Gernach, 
Buchbdrucker, bey Sartorius. 
—Der Lobes wuͤrdig ſind: 
Joſeph Thiem von Wärzburg, Winzer, 
Anton Neisweber von Würzburg. 
Joſeph Kuhn ven Margets hoͤchhem, Buͤch⸗ 
ſenmacher. 
Georg Gos, Fiſcher, von Würzburg. 
Jakob Mepger von ang ra 
- Georg! Steinfelder von, Würzburg. 
Johann Hahn von Würzburg, Sattler, 
Fofeph Wolf von Trockau, Kleidermacher. 
— Inder Rechen-Schule: 
gter Preis: Ludwig Bollermann von Woͤrz⸗ 
burg, Uhrmacher. 
ater Preis: Andreas Seufett von Bergrhein— 
Kat feld, Schuhmacher. 
zter Preis: Joſeph Bluͤmmlein von Bel, 
| Schuhmacherxy. 5 


— — — 
— — 


3011 
hi Si &ohann in Ber son € Erlahrunn, 
eörg Schmitt don Si | u ⸗ 
deucker. 7 ernach, ” 
24 ent h, gelohr-gu werben nerbiehen: 
Sreinfelder von Wär; —— 
Meisweber' yon März 


anz Liebig vbn Wärsburg, er. 
A ‚Neüg ——— lg, 


Kleidermacher. -- 
foß t ef n 
Be ee 
bergeſell 


In ARE trie- Säule: rad 
ter Wels, 43 von — — 


Bier wii, —— in‘ Sn rg, 
re 1, Siebe wᷣeengzel, Singer von 


dan u , Tancher von Warz⸗ 


utg. 
Zu Toben find: 
—ãa Yon Birzdung, Zintiner- 


* — von Warzbum, Zim⸗ 
5 — von Bribing, Saliler. 


Mestmilien, Kerfel, Sattl er. 
In der Meiphnit: Schule: 
gie yhie: Johann Guggenherger von Ka⸗ 
henberg Uhrmachtr⸗Geſell. 
Zter ** Mi J — von Wuͤrz⸗ 


zier — Shraut von Heluſtadt, 
« 
Gelobt zu werden, 5. Besbienen: 


vr Pi 9 Euerdor 
33 ——9 o. ürgpre —— ee. 


In der Wrhttefrht: u fe Iter-Klaffe: 

alter Preis: vdn Warz⸗ 
tg, 

2ter ver ht Beige bon Wergent- 

on der ee Säufe dee: 

iter Preis: Peter eter Mayer don. äburg ‚ 

Ater Preis: — Koppie in —— 


Me 
us We; „öghann Mfhlans. von Sobag,/ 


Zee⸗r· — a Desoratidn Beide 
wi — — Klaſſez 
4ter Preis: Heinrich Conrad von Bir;butg, 


Tanger. 
2ter Pech; Tatl Deplidg bon Marienburg, 
Buͤchſenmacher. 

Zier Preis iten Sehr bon’ Ehiwänfelß, 
Atechlit 
Seldbr"' "zu erden verdienen: 

‚Paul Dräyer bon bus. 
erer don 


Adam &: üfzburg. 
ö nn mh BLFLEE N rise 
iter Preis: ſchael Kapp von Shwanenan, 
aufmann. 


2ter —* in Sobanı Schulz von Leid, — 


rm 
Ster — —— Joſeyh Kan 
Würzb urg. 
Ulter Klafſen 
tter Preis: Jacob Maroid von ipingen, 
Spengler. 
2ter Preis: Friederich Bezold von Storben- 
Burg, Dreher. 
Anton Greiner von Würzburg, Tuͤn⸗ 
cher⸗Geſtll. 
zter Preis: Sigmund Marold von Wuͤrzburg, 
Spengler. 
Adam Gedeck von Woͤrzburg, Dreher. 
Des Lobes würdig find: 74 
Michael Neubert v. Würzburg; Studager. 
Theodor Fries vom Volta ; Tündenz 
gefepb Winter v. Hendings feld, Spengler 
par Himmelserb von Würzburg, 
Bürtler. 
WVier Klaſſe⸗ > 
Uter Preis Adam ‚Klinger von Bürzburg, 


Taptzierer... 
Br ed rang Fiſcher von weeefte, 
ei ierer. : 
Ster Preis; gehen Groͤbb Kon RT 
ie 
onelfir- Schufe: 


€ a 6 einich von Wan 
4ter rei übsea® Deinzih don rs urg, 
Tüner:Gefslt... .. 
Tode: Anzeigen 
N: für. feine " — amilie u. 
den Gtaas EURE fein N u eben am 8- 


Id 


u — 


⸗ En > 
5 ! 








Me — TER 8* 
— 1a ni baler. Appellation®-\ Gerichtb⸗ i oottommen be yeah 
intesit ran ** 
—— "am den Folgen intr M —* —— 
Bi ling im Iſten jahre feines‘: ords i ellixte —— Er 
ulfers, under entich"aten , die I ihn kannten, alle Gattun weſtenzeugen; ſeldenc 
pur ſeine ebfichkeit , und bewunderung®= und haumtmolfene Stehmpfer runde. Huͤte 
pur feine Ola dhaftigfeir bep dem. alle Garn im won verlenmott⸗ u Muck: 
afreften 4 monutlien KR-antentager! Kubpfen, ſinens⸗Leuch ker, = 
Die Untergeihneten wom.kiefften Scäymerz ger ter ‚c. Befonderd gla e Alk 
deugt id traurige ticht, dieſen dürfen meinen» eführten vorhen Wein, 
ehr u führen fernen und d nahen Gbu⸗ ' Arac de Baravia)‘ umund Goignac , womit 
ne Verwandten iggniit betannt zu ich zu jeder Zeit in gleich gu , Dual 
! — — empfehlen den ebfihenen zum — 2 — ſeyn n werde. ı N 
ommen Andenten, ſich ſelbſt aber zur fer: Joſeph Heim Hanbelämam 
nerven "aachen um — rim 3. Die Nro... 165" 
— 10 «iQ 5 23 ‚abe bie Ehre y mit: dies» 
Dt Ware nn binfertaffene Witt: fem lade ce Shönern- und nunden 
und Söhne, ergebenft betannt ZU a ag id; meine; 
2 1 —— "ven Herilein, geborne in ben Meſſen in Rrantfurt und Keipgig. e 
pa Ne Walter, kaufte ge Waaren , peftehend in feinen u ganan 
Friedrich von Hertlein, feinen - ‚niederländgr. ‚U d' franzörnifeben Tür 
a gdinem von Hertlein. ern und Gafimirs in den irodernften Barr 


hat, An’ einer spe ntiwaerfücht int Sorten {pen do pelt — F Coauing⸗ und 
eee Spinne e gegteg 





u 

hre) wahter - € erfokgte » 2 en, feines mus, ,, fein! " onftigen" engli hen 
vorwaligen Kapitulars de ige zu Belt weißen ique erde din in 

ebfrqu ai ging, und ine. Srüftt, wit den h hoſten Muftem 
zifchen Frapefan banıı he Wöten: degzet mit vi en 

N dein Seert el Betannt in und Tephafisnten Kumen-Pouct ts⸗ 

ent den ee ehigeh, d nielisten 1% m 

en Andenten‘ feiner" Rrelnde und, elundpeitd und Rurtesfianeller 

en“ 13, Detdhet ir. _ vorhen,, „türfifchen I —5 em Sarnen, und 

einer , Font Brand Aſſetu⸗ ichrere fon ge Arrite n erhalten habe, und 

» ganze „Commigät. Fr mich, meine di {ige infAuf — eine» 


u m in 

% . { Ir? \ ech 

9) In Beste au meine fr ' Inglihe MEN Hin oben ie mi 
Do za R“ MN 3 riteln 8 — Ken, ale’, bie mich“ 


(che nzeige 

die Ehre, 898 beda! sunergbrendf Yu jtum un bechieh 3 Bart Al nmenten, „7 
u bedi 

me, meine, Kaspar — ung ® dt; "er 5* We — 





er zu ——— af, ich, mit MER 

nem. Waaren⸗ Lager den re inne — — eul HR aan mai Met er * 
Laden auf der Domgalle berpitf, serlaffen bar —— in, Rentam wor. 
pe, und Hon mun —* — irch in töftfpie“ 9 (Ber: n die Derlafleuf aft, ber. 
liges — en ‚meineh verlebten Bedienten J vgaret FRXTE 
-Maaret den hilligften geifen nicht gebinä ferin, ‚eine Te tliche, Seren g ma en zu 


n 
* — Mc meiner, Beer Wo Beh im tönnen glaubthz, ingen 44 Tagen 
{er 2 


af Ws 
bey ‚DE ehamentariafe im 3. Diſtt 
8 gedes Se Ri — — hab Derz, 
3 —— nad te Aetitelr iachu eingelchlth u, aups-Erben en ehme,, 
* nenn | noch € eine (ohne ah! Belize. W —B * en w 
117 au v3 "ntereffe meiner wertheiten Ibe 2* amentariate- 


| 4,7% yinterzel nett, erfüi die trau: ben für Hgesenz, und Damen ordin 
u ah. daß Ih id * diefes Nonats 8 fruͤh und iieifeinen fät ſiſ en Thcern s englie 
RP 


Ar Ten 
— 


nan-R. — — 


— 1 
34*4 
4 F Sulo 
wre eure 


m. Beer „sind .2 zei V 
(2) «Bu !bemi hieſigen Wohlver alten und Irene äben: Stärke, Yis,«c. 
weihungsfeft’antSonntag dem 19. Oetober ——* Räbigfeit fomobi, als. auch Kr pe 
4847: beehret fich Unterzeichneter feine ver⸗ erführenifte Wiſſenſchaft im. Feldbau amsweis; ; 
ehrren Gönner gehorfämft eingeben, Örgen fen tann ‚nicht minder das Aubrwefen und 
5 Uhr wird- im: Saaler zum Ufer ein Ball die Pferde beftens verftcht , ſucht ſich babier . ; 


ing yundsn 





eröffnet, bep' welchen Letztere nach. Belieben peyeiner Gutshetrſchaft, oder and) ben einem, 
die aus Würzburg bommende Muſik ‚bonps. Feldbeonomen wieder | als. folhen zu verdine >; 


riren werben. si Tonnl jan 

rt rer Earl Geißendoͤrfer, 

ku v2 Hr imWigingen af. 
8) (2) Es wurden von jeher aus meiner 
Leihbibliothek ſehr haͤufig Buͤcher auf: das 
Sand abgegeben, wovon im, Verlaufe von 
mehreren Jahren siel& nicht wieder an mich 
zusäd gefommen find; Da, ed mir nun zu 
viele Mühe und Koſten berurfachen „würde, 
jedem Schuldigen in dieſer A EEE 
und wiederholt zu maßnen, fo wähle ich den 
Weg der Öffentlichen Aufforderung — an alle, 
die, fo noch Boͤcher von mir in; Händen ha- 
ben, folde unverzäglidan mid zu- 
hd zu fendamcn. nu ren 

‚Da es meiſt folide Männer, find, .wopen. 
viele in Öffentlichen —0 fanden, und 
fehen/ die bon. mir, egtlehnte Bücher Tängft 
aber die: Gebühr , noch 
haben, fo ift nicht zu glauben, daß fie mir. 
mein Eigentbum abfihtlid worenthakten, fon: . 


> 


"dern folche Bücher duͤrch Zufall ‚verlegt, ober, , 


durch Weiterlehnen auf Jrrwege geratben, 
Da. Sch richte, daher Muh RN 


- 


in 
he um Zurädgabe meiner „Bücher, — 
ansalle diejenigen, bie. ſolche nicRan mittel⸗ A 


‘bar don mir empfangen haben. -, 

Alfo,. wer gegenwärtig ein Buch bon 
mir in Händen hat, beliebe es unverzüglich 
und birefs,an. mich einzubefördern, , 


Sch babe zu dem rechtlichen Sinne Aller. 
forberung gilt, das ' 


deren, denen dieſe Fr 

gute Zutraucn,. daß ſie meine, Bitte nicht in 

Mind fchlagen — fondern dur redliche Er— 

füllung derfelßen, ‚ernfthaftere Mänßregeln 

mir und ſich erfparen werden; - ei 
Schweinfurt den 9. October 4817. 
nt eg Andreas Fiſcher, 


4 


lediger und mehrere Fahre fhon dahier ge- 


’ 
# 


ch. pon, mir in Händen... 


in der‘ Brädengaffe Nro. 88. ' 
- 9) (2) Ein etliche 30 Jahre alter. noch 


gens“ Das: Näherd ierfäbrt man im I: Comt. 
460).43). 8 bis: 42600. fl. find. gegen hin⸗ 
laͤngliche Berſicherung entweder im Ganzen⸗/ 
oder. theilweiſe zu, pCt. ſtuͤndlich zu- verleis 
ben. Das Nähere®rerfahrt man bey Nerem 
Stöhr, Gaftgeber zum ſchwarzen Adler. 
44) (1) Ed fucht Jemand einen kleinen 
eifernen runden Ofen mit. Hals. und Fries zu 
Fanfen.. DenKäufer erfährt man im Intels 


ligenzcomioir. 
1) 


2 6) Es iſt Jemanden ein: Pudel zu 
gelaufen. Wer ihn verloren hat, kann foi- 
hen im Intel. Eomt. erfragen, "= 
15) (4) Donderftag.den 16: d. M. fahrs 
eine: leere Refour-Chaife - von hier’ nad 
Münden: -Mitreifende koͤnnen das Nähere, 
im; Gafthofe zum ſchwarzen Adler, erfahren. ..., 


E2 


» Bigfer:Gours in Granffurtia Marin’ 
r Are ‘ 4 j a 2: te © 
“ Am 0. October. 1817: | 100 Mir 
Bon De k nett. x badsiindy 
4 pCt. Berhmännifge Obligationen |, A6Z, ... 
© & af pCt em 5900 A 
6 pCt. item nei ren m an 0; * 
24/2 PO, item Wiener Stait-Bantol 223 
1 pCt. Mung-Zinfen in 20 fe. . 114 
2 1f2 pCt. item Anlıhen . . «+ 
5 pCt. item lm 0. 5, 
50 5* dorto⸗ Looſe — — * 
100 x” * item item a don 1 
500 = = Banko Lotti Looſe ;. a0 
r ee > wo er a 
> f T, ı Au rar Zu EL Eu 2* 
4 1/2. pCt. Hu item Amort. Cässa ‚28 Her 
. Darmhadt. — 
& ıf2 pCt. Obligationen. . 1] 79 
5‘ pCt. Obligat. Tandflände .» , 90°: 
Wiener Wechſel⸗Course in Einld- | 
fungs = Scheine u wi 313 4 
itern in 20 fr. 07 ® * D) . . 41008 
Augsburg item # . .. 


— u Om 


dienter Bauernknecht/ welcher ſich Aber fein 
| (Nebſt tinem Anhange.) 


on b 


ang 


| zu Neo. 111. | ; 
des Würzburger Intelligengblattes, 


18 


17 


—Amtliche Artikel. 
(3) 5. BDerfeigernumg. 
Dienftag den 28. October d. 5. früh um 
9 Uhr wird das zur Berlaflenfihaftsmaffe des 
Konrad. Guckmaher gehörige Wohnhaus im, 
2. Difte. Neo. 563. auf Antrag der GErbsin- 
tereffenten vom koͤuigl. Stadtgerichte öffent: 
lich aufgefteichen, und unter den ben ber 
Sirichstagfart felbit zu eröffuenden Bedin— 
gungen dem WMeiftbietenden zugeſchlagen 
werden. * 
Wuͤrzburg den 29. September 1847. 
Königl. Stadtgericht, 


Wilhelm. 
Burkardt. 


(332. Verſteigerung. 
Mittwoch den 22. Dctober fruͤh um 10 
Uhr, werben bey dem koͤnigl. Verwaltungs- 
rathe dabier, nachftebende drey F. f. Berh: 
männifche Deligaflanrn mit dazu gehörigen 
Coupons Öffentlich verfteigert, und salva ra- 
tihicatione abgegeben. j 
4) Als eine sub Lit. N, Nro. 43036. auf 
‚000 fl. zu 5 »ECt. Kaifer-Gulden, nebft 
ruͤckſtaͤndigen Coupons vom 4. Junp 1810. 
mit 4. December 4847. — Weiter 
2) sub Lit. 44. Nro, 24949. zu 250 fl. — 
auf 5 p&t. W. O. nebft Coupons vom 
4. März 4810. mit 1. September 41817. 
Endlich 
8) sub Lit. Z. Nro, 26670. — zu 4000 fl. 
— auf 5 pEt.. W. ©. fammt. Coupons 
vom 1. März 1340. mit 4. September 
41817. u M . 
Welches zu jedermanns Wiſſenſchaft hier: 
durch betannt gemacht. wird. 
Würzburg den 7. Detober 1817. 
Königl, Verwaltungsrath. 
G. Brog, Puͤrgermeiſter. 





Lotto:-Unzeige, u. 
Die 240te Ziehung in München ift Don= 
nerftag den- 0. October, 4817. unter den. gem 
woͤhnlichen Formalitäten vor fich gegangen , 
wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: — — 
8. 75. 45 59 65 

Die 1441te Ziehun wird den 40. Nov., 

und inzmwifchen die 731fte Regensburger Zieh: 

ung den 20., und bie Tofte Rürnberger Zich- 


ung den 50. Octob. vor ſich geben. 
Ba base Bee Bean Diestien 
Würzburg. 








(2) 2. Edictal-®Borladung. 
Gegen Georg Stöhrlein zu Veishoͤchheim 
wurde die Ausfhagumg erfannt. Es ift fo- 
nach erfter Edictötag auf Montag den 27. 
Dctober 1. 8. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo deffew fämmtliche Gläubiger entweder in 
Perfon oder dur hinlänglich Bevollmächtigte 
Ihre Forderungen unter Vorlegung der Be— 
weismittel und Vorzugsrechte unter Strafe 
des Ausfchluffes dabier anzubringen, ſonach 
am Montag den 24. November I. I. zur 
nämlichen Stunde ald am zwepten u. dritten 
Edicts iage Über Liquidität und Pridrität ſtrei⸗ 
ten, 1 wie fBläßlid handeln follen. 
ürzBhrg den 30. September 4817. 
Königl.. Landgericht r.. d. M. 
Wagner, Ulmer, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. . 
ro8, 


(2) 2. Berfleigerung. 

Die Gemeinde⸗Schaͤferey zu Gündersfes 
ben fol auf einen Befland von 6 Jahren 
ingelaffen werben. Pan beffalffigen Auf: 

iche iſt Tagfart auf Montag den 20, Drt, 


m een 





3019 


1. J. Nachmittags um 4 Uhr auf dem Ge- 
meindehaufe zu Günbersieben anberaumt. 
Dieß dient Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg ben 7. Sctober 1817. 
Ä , Randgeriche d. d. M. 
Bagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts-Geſchaͤfte aller⸗ 
guädigft zur Zeit beauftragt. 
— Gros. 








(2) 2. Berffeigerung. 

In der Wohnung des verlebten Cafpar 
Schneider zu Lengfeld werden am Mittwoch 
den 15. October d. 3: Nachmittags um 4 Uhr 

egen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
— als: 

A. tin Paar Ochſen, 

drey Kühe; 
eine traͤchtige Kalbe, 
ein halbjaͤhriger Raupe, 


ein geringeres Raͤuplein. 
B: Em Wagen mit Zugthoͤr⸗ 
en Flug, ui 


EEE a ee 
©. 5 Malter Gerſte, dann 
‚etwas Linfen, Erbjen und "Biden. 
D. 20: Zentner Deu, 
20 A Klee, 
40 Zeniner Ohmet, endlich 
Big Schober Weitdenntoh, dann 
“0 Styober dueer ſtrod —* 
ee Streichsliebhabern hiemit zur Nach⸗ 
richt dient. 
adarziueg den 9.) Ottöber 1817. 
-Konigl., Laiſdgericht r: d. M. 


* + Wagner, Actuat. 
mit geituag der Fond beiihtö:GefänÄfte alfers 
gnaͤdi 


aͤdig 


ur Zeit beauffsggt: 
e —* w Gros. 





(5) 3. Srtedbrief. i 
Makgaretha Gernert aus Ber Stadt 
Eheru, hat ſich 868 Vorgehens des Diebit xhles 
werdächtig gemacht, und während der gegen 
fie geführten un cſachung ſich aus Heil Ges 
richiabezixke „ unbelannt wohin, entfernf. 
"Eh wird daher, an-affe Juſtiz⸗ und Po⸗ 
fi;eg-Bendrden das Erfuͤchen geitellt, dieſe ge⸗ 


sahre auszufpähende Grrnertin im Wertes. 


sungsfae anzuipaften ‚und Orr ung erzeichne⸗· 





ten Behörde gegen Erftattung ber Unkoſten 
zu überlicfern. - 
Befhreibung: 
Margaretha Gernert ift 26 Jahre alt, 
mittlerer, unterfegter Statur, hoher Stürme, 
brauner Haare, bergl. Augenwimpern, brau= 
ner Auen, einer Stumpfnafe, etwas blat— 
ternardigten Gefichts, frifcher und rother Ge- 
fihtsfarbe, kleine andes 
Ebern im Uner-Mainkreiſe den 29. Sep⸗ 
tember 4317. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Strebel. 








(3)5. Edictal:Vorladung und Were— 
ſteigerung. 

Gegen Eva Burkardin Wittib zu Wälf- 
Tingen iſt die Ausfhagung erfannt, unb wes 
gen Geringfügigkeit der Maſſe einzige Edicts 
tagfart auf Mittwoch den 29. Detober I. F 
früh um & Uhr anberaumt, wobep fammtl 
se Gläubiger entweder perfönlich oder durch 
hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte ihre Borberuns 
gen unter Strafe der Praͤcluſion mit Beweiß⸗ 
mittel und Vorzugsrecht verſehen dahier an» 
zubringen haben. 

Zugleich wird Tagfart zum Aufſtrich der 
Realitäten, wie fie anten verzeichnet ſind, 
und in obige Maffe gebören, auf, Donner: 
flag. den 6. November 1.3. Nachmittags uni 
2 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Waͤlflin⸗ 
gen anberaumt, wobey allenfallſige Licbha— 
bee zu erſcheinen, und den Zuſchlag nad) der 
Erecutions Ordnung zu gewärtigen haben. 
Haßfurt am 19. September 1817. 

Königl, Landgerichts 


Hans. Er 
‚Meißner. 
Ein Wohnhaus nebſt Elngehoͤrungen, dann 
5/4 Morgen Garten beym Haus, 
sfr Morgen Arfeld it Sand, 

2 4f2 Morgen Artfeld im Dolzberg, . 
2 Morgen Artftld im Vichrangen, 
2 bio. dto. in ber untern Relg, 

4 dro. did. in der obern Kolg, 

4 1/4 dto. im Doͤnnig 

4 1/4 dtoe in der Steinach, 

4 in bio. im Grund, 

2 Morgen dte, in der Buchleiten, 


3024. 
4: Adler Artfelb; der Aelſch⸗ Mer 
4 fi Morjen Arifeld im Köllersfeld, 
4 bio. Bio. in der fangen Deut, 
af2 Morgen Krau:/eld im Ropenberg, 
3/4 0. Micfen im Gebirg.. 

Ho ffelder. 
2 Morgen Artfeld im Diumig, - 
4 3/4 dfo. dio. in ber Krumen Leug, 
A to; do. in dem Vühlbah, 9 
5/4 dito. Wirfen im der Muͤdlwieſe. 


nn — — — — 


genaunt, 


(3)2. Glüubiger-Borladung. 
Zur Aufnahme der Pafjiven der Elifa= 
beth Kosu:r Wirtid dahier, iſt Tagfart auf 


Freviog den 7. November I, 3. beftimint; ee 


werden daher derfriben Gläubiger aufgefor- 
dert, ihre Forderungen au dieſem Termine 


dahier um fo geweſſer anzuzeigen, als nach 

dem bep diger Tagfart ſich ergebendge Re⸗ 

fultate das weitere rechiliche Verfah in 
dieſer Debitfäihe beftimmt werden wird. 
Karlftadt den 47. September 47. 

König. Landgericht. 
vändaut. 
Scherer. 


nn — — — 
4. Edicral:Vorfadung. 
..» Gegen die Derlaftenfhaft des Joſeph 
Kleim zu Heßlar iſt der Concurs erkannt, und 
werden die Edictdtage, wie folgt, beſtinmt 
er erfte, Srentag ben 51. October ad 
sanidandum, wo jeder Gläubiger in Perfon 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen, fei- 
ne Klage anzubringen, und den Beweis an: 
äufreten bat, 
Der zwräte, Mittwbch den 26. NRovembet 
“$. %. ad excipieridum, 10 jeder Gläubiger 
fo Wir des’ Settieinfchufdners Erben ihre Ein: 
werdniigen Benzubringen haben. 
. Der btitte Mitwoch den 51. Dezember 
8%, jedesmal fruͤh um 8 Uhr ad conluden- 
Akt, wo Sn allen Seiten ſchluͤßlich zu hau⸗ 
dein ift. Nede Verſaͤumniß zieht die ᷣraͤ⸗ 
cluſion der betreffenden Handlung nad ih. 
RKarlſcadt den 2: October 1817. 
Königl. Landgericht 
Giandauf. 





6 Gläubiger: orladung 
Dazu Bormahme des Theilungsgefhäfs 


— — — 


von Hohn/ derſelben fen 
* li 
Glaͤubiger auf Mittwoch den 29. October bi 


(5) 4 


; % Ser? 
te: der · verſtorbenen Gobarm Schirfers 
Hi | oftand_ zu wi 

noͤthig iſt; fo werden berfelben oe 
. früh um 9 Uyr zur Liquidation unter dem 
Hraiudize ber Nidrberädfihtigung biexmis 
Borgeladen. 
Kiffingen den 6. October 4817. 
Ko Landgericht, 


G. 3, Eonrab. 
G. Thees. 


372. Edictal:VBorlabung 

Gegen Sohanır Geis von Wollbach bar 
unterfertigfe® Landgericht ben Goncurd der 
Gläubiger rechtöfräftig erfannt. 

Deffen faͤmmtliche Gläubiger haben fo- 
nad) ihre Forderungen Dienflag den 11. No= 
veinber 1. J. unter Vorlegung ber Beweis— 
mistefn- anzubringen — ſodaun Dienflag dem 
50. Dezember I: 3: gegeufeitige Einreden ans 
zugeben; endlich Dienftag den 43. Sanuak 
4818. jedestial früh um 8 Uhr ſchluͤßlich zu 
handeln, undsüber ihre Vorzug srechte dr rei» 
ten, oder den Ausfchluß ven. diefe Game 
mit ihre Zorderungen und resp, mit deh 
sreffenden Handlungen zu gew rtigen. 

Decr, Kiffiugen den h. Detober 1847. 
Konigl. baier; Landgericht. 
(1.8) 

& F. Eontah. 

| Sotien 
(3) 3. Gfäubiger-Worfabung. 

Alle diejenigen , welcher gegründete An⸗ 
ſpruche an die Rachlaßſache der Sabina Lenz 
bahier zu machen glauben, haben folde Sams 

- den 25d M;-dabier fruͤh um 8 Ubs 
zu liquidiren, widrigenfalls bey Audeinanderr 
— der Verlaſſenſchaft auf dieſelben keine 

ackſicht geno mmen wird... * 
Den 4. October 1817. 


Königl. baier, Landgericht Kitzingen. 
(L. $.) * 


Hilger. 
Bachmann. 





Edictal-⸗Vorladung. 

In der — der Kilian 
Schmidts Wittib von Herſch eld, iſt erſter 
Edicsstag auf Mittwoch den 49. Rovenibeh 


4817. fruͤh uin 9 Uhr dahier anberaumt, wo⸗ - Man erfucht daher ſaͤumtliche Obriakei 
bey fämmtliche gegen diefe  beftehende Uns ten, im Falle ihnen — von Ge area 
fprühe und Forderungen anzubringen, die und dem feitherigen Betragen diefes Men» 
Vorzugsrechte und Beweismittel auszufühe ſchen befannt ſeyn follte, die geeigneten Ne= 
gen find, unter dem Nechtönachtheile, vom tizen bald möglihft anber mitzutheilen, 


Eoncurfe ausgefchloffen zu werben. — Volkach am 2. October 1817, 
Der zwepte und dritte Edictdtag wird Königl. Landgericht. = 
= Ye Ar a8 Dezember früh — Bentert. — 
r geſetzt, wobey gegen die angebrach- zur Lei Pangerkdıtz- 
* tem Borderungen von der. Gemeinfhuldnerin Se mans Oehäfte alfer 


und übrigens Gläubiger unter Praͤjudiz des 
Ausſchluſſes die Einreden vorzubringen, und 
die ſchluͤßlichen Verhandlungen zu pflegen 


Schwenf,as. - 
Signalement; 


d. Moſes Jacob, angeblich inKuttenblau in 
Reuftet ben 3. Deisie 1817. ur er ift 
önigl, Sandgericht, — eh 
(L. 8.) ig che * 5 Schuh 5 301 groß, 


j“ ** Haare, 
ope Stirne 
Hepbt. (ware Yugenbraunen , 


ugendre N 
(3) 3. Gläubiger-Borkadung. ge fpigige Rafe, 
) Alle diejenigen, weiche an den = Kirch⸗ etwas aufgeworfenen Mund, 
. - Rich verlebten dafigen Ortsnadhbar Lorenz fhwarzen Bart, 
Nadvogel aus irgend einem Grunde Forde— Befiht und Kinn, 
zungen zu madjen haben, werden aufgefor⸗ „; affe Geſichtzfarbe; 
dert, folde-Donnerftag den 46. Detober 6. tragt einen bunfelblauen Rod mit gelben 
%. früh um 9 Uhr entweder in Perfon oder Fnoͤpfen, lange verfihmugte Beinkleider von 
durch aebörig Bevollmaͤchtigte dahier zu li: Nanquin, zerriffene weiß wollene Strämpfe, 
idiren, und bie gemacht werdenden Zah: SÜube mir Riemen, ein weißes kattunenes 
ungsvorfchläge zu vernehmen, widrigen® . Halstuch mit-Meinen runden Tuppen, eine 
in folhe, wenn fie von der Mebrjahl ber ee har — re 
ubiger angenommen find, für einwilli— ’ en DIRER, UM 
= ———— N . ...  iwar auffallend langſam. 
sölsdorf am 25. September 4847. RETTEN 
—— Königl. Sandgeriche | | (6) 3.. Gläubiger: Vorladung. _ 
%. U. Kumer. Zur Liquidation der Paffiven gegen den 
Gefiner. Juden Baruh Hirſch Fiſcher von Gochsheim 
ift ——6 auf Donnerſtag ben 23. October 
65) 2. Stedbrief. d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, wo dieje⸗ 
Der hiernach fignalifirte Mofes Jacob, nigen, welche eine Rorderung an denfelben zu 
engeblih aus Kuttenblau in Böhmen, hat machen haben, um .fo gewiffer dahier zu er⸗ 
fh den 8. v. M. auf dem dahiefigen Markte fheinen, und folde zu liquidiren haben, als 
eines Gelddiebftahld verdächtig gemacht, md fie widrigenfalls fpäterhin nicht mehr werben 
bey feinem Verhoͤre angegeben, fein Vater beruͤckſichtiget wirden. 


Maper. 





fen ein berumziehender Hamdelsiude, welcher . Schweinfurt den 14. Sept. 4817. 

nirgends Schuß -erlangt, und feinen ftändi- Königl. Landgericht, 

gen Wohnort babe. als Adminiftrasion des großberzoge 
Diefer Jude, welcher ohne Paß, und alle lich Sachfen:Eifenadhifhen Patrimm 

Legitimation hierher- kam, fcheint zu den ge, - nialgerihts zu Godhsheim. 

fährlihen Markte und Taſchendieben zu ge: (L.S.) Knorr. 


hören. — | Pollich. 


Königlig | 
Intelti®] 


vo 





Baterifheg 


gensblatt 


Würzbu rg. 





Mit Seine Meiekät det Königs allergnäbignem Privilegium. 


— — 


| Donnerftag. 


Nro. 112, 


1 








Ameliche Artikel 
— — 


Nr. Pr. 827. ‚“Rr. E. 450. 


ge fämmtlide- Land 
entämter bed Unter- 


2* 


erichte und 
ainfreifes: 


. (Die Einfendung der ee üge aus den 


landgerichtlichen Tax⸗ und trafe⸗Reginern bety.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Die unterzeichnete Stelle hat beſchloſſen, 
die ſaͤnmtlichen k. Landgerichte von der bis: 
ber angeordnet geweſenen vierteljaͤhrigen Ein⸗ 
ſfenduug der Auszuͤge aus den Zar unb 
Strafe Regiftern zu befrepen, denfelben aber 
die Anlage zu machen, die in jedem Mo: 
nate erhobenen Tas und Strafgelder laͤng⸗ 
ſtens bis zum oten Tage des naͤchſten Mo— 
nats an die treffenden Rentaͤmter abzuliee 
fen : die Nentämter hingegen werden hier— 
mit brauftragt, bey unterfertigter Stelle fo= 
gleich die Unzeige zu — wenn ein oder 
aberes Landgericht der eben erwähnten Ber 
U mmung nicht nachkommen follte. 
Würzburg den 6. October 1817. 
Königl, baier. Regierung des Unter» Mains 
a freifed. 
. . Kammer der Finanzen. 
Ircrhr. v. Asbeck, Prafident. 
. v. Hornberg, Director. © 
* — Franz⸗ 


Nr, Pr, 1056, Nr.E, 97. 


Bekanntmachung. 


(Die Vacatur zweyer Militän Stipendien aus 
maligen adeligen — — —— — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es find dermal zwey Militaͤr⸗Stipendien 
jedes im Betrage zu haͤhrlichen dreyhundert 
Gulden varant.- J— 

Diefe Stipendien find nad der allers 
hoͤhſten Anordnung Seiner Koͤniglichen Ma- 
jeſtaͤt für Söhne unbemittelter Offl ziere, vor⸗ 
zuͤglich für Waiſen ſolcher, die im Dienſte 
— ſind * — andere Art 

arin ausgezeichnet haben, beſtimmt. In der 
Loncurrenʒ Folien — der Offiziere aus 
dem ehemaligen Großherzogthume Wuͤrzburg 
den Vorzug haben. 

Die Militär-Stipendiaten app für das 
ihnen aus geſe zte Stipendium ih der ibnigli⸗ 

Denen zu ei bid zum 

intritte in ben Militaͤrdien ogen und ge⸗ 
En werden. > . . * a 
Alle diejenigen, welche fih in dein Balle 
befinden „ ein ſolches Stipendium —— 
zu koͤnnen und zu wollen, haben fidh mit ih— 
ren Gefucdhen und mit legalen Zeugniſſen über 
die fundationsmäfigen Eigenſchaften ihrer Rä- 
ter, über ihre Dürftigfeit, Sittlichfeit, ihren 
Bortgang in den Studien und ihre Geſund— 
‚heit und. Körper:Eonftitution, fo wie Äber ihr 
fter an die unterfertigte Stelle innerhalb 
vier Wochen um ep gewifler zu wenden, als 


5024 


nah Verfluß dieſes Termins auf die fpäter 
einfommenden Geſuche Feine Ruͤcſicht wird ge- 
nommen werben. 

„ Pürzburg den 7. October 4317. . 
Königl. baier. Regierung des Unter Mains 
kreiſes. 

Kammer des Junern. 
Schr. von Astee, Praͤſident. 
Stumpf, Director. 
Weber. 





N. Pr. 181. Nr. E. 21. 


Befanntmadung. 
(Die Vacatnr der Schulſtelle zu Rottershauſen Land⸗ 
gerichts Münnerſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät "des Könige, 
Durch die Beförderung des Lehrers zu 
Notiershaufen, Sandgerihts Münnerftadt, iſt 
die daſige Schulſtelle erlediget worden. 
„Woͤrzburg den 5. October 1847. 
Königl, baier. Regierung des Unter⸗ Main⸗ 
kreiſes 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
Stumpf, Director. 
„at e Schmidt. 
N. 410551. 
43) 1. Befanntmadung. 

Im Damen 

Seiner Majeftär des Königs von Baiern ıc, 


Andreas. Herold von Burgfinn hat eine 
Forderung von 4508 fl. gegen die dortige Ge— 
meinde im Jahre 4784. bey dem vormaligen 
Kaiſerlichen u. Reichskammergerichte zu Wege 
lar eingeflaget, wobon aber nur die Summe 
bon 500 fl. xhn. — welde.in jährlichen Ras 
ten zu 50 fl. rhn. gezahlt werden follte — 
durch ein am 4oten Glan 1800. erfolgtes 
Urtheil des erfigenannten Reichsgerichtes zu: 
erfannt worden if. 

Die beklagte Gemeinde Burgfinn blieb 
in Nödftand mit 250 fl. rhn. als der Hälfte 
der gegen ſie ausgeklagten Korderung. 

Als alleinige Prätendentin diefes Fode⸗ 
rungsreſtes nebſt Zinſen won demfelben mel- 
dete Bi Wilhelmine Reuß zu Wezlar, als 
eine Tochter und Erbin der zweiten Ehefrau 
pes urſpruuglichen, laͤngſt veritorbenen Klä- 
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gers Andreas Herold, auf den Grund einer 
von demfelben Feiner zweiten Ehefrau, gebürz 
ne Nomel, zum Erſatze ihrer Allaten, aufge: 
ftellten Anweiſung und Schenkungs-Urkunde. 

Wilhelmine Reuß hat auch zur vollſtaͤn— 
digen Berichtigung des -Legitimations-Yunf- 
te8 und. ihres aurfchlieslihen Rechtes den 


Antrag auf die Erlafung einer öffentlichen 


Ladung geitellt. i 
Da nun diefem Gefuche, den eintreten— 
ben Umjtanden nad) zu wilffahren beſchloſen 
worden ift; fo werden hiemit alle und icde, 
welche: vor, oder zugleich mit der Wilhelmine 
Reuß einen Anſpruch auf vorbemerfren For— 
derungsreſt von 250 fl. rhn. entweder als. 
Erben des vorgedachten Andreas Herold und 
beffien zweiter Ehefrau gebohrnen Noinel, 
oder aud was immer für einem andern 
Nechtötitel begründen zu koͤnnen vermeinen, 
hiemit aufgefordert, denſelben bei der unter: 


zeichneten Stelle in dreien Monaten durch 


einen rezipirten Rechtsanwalt vorbringen zu 
laſſen, widrigenfalls, nach dem Ablaufe die: 
fer Friſt Wilyelmine Reuß für hiniangich 
legitimiret zu_dem Bezuge des ganzen For— 
derungs:Rädftandes, gehalten und zur Aus— 
ahlung deffelben an fie das weitere Recht— 
ice gegen die fhuldende Gemeinde Burg« 
finn verfuͤget werden foll. | 
Decretum Würzburg den sten Dftober 
1817. 
Königl. baier. Appellationdgericht für den 
Untere Mainfreis. 
3. M. v. Seuffert, Präfident. 
: Slamm. 








(35. Verfteigerung. 


Samflag am 48. d. M. Vormittags um 
46 Uhr, werden auf Nequifition des Fonigf. 
Landgerichts d. d. M. die zur Gantınaffe des 
Andreas Schwender zu Unterdürrbach gehb: 
rigen nahbenannten Grundftäde, als: 

4) 1 Anderthalbviertel Morgen Weinberg 
im Roth, neben Peter Bed, wovon A 
Morgen 53 pf. Grundzins, und andert- 
halb Viertel Morgen 1/8 Eimer Wein: 
gält an das fin. Stadtrentamt zu ent- 
richten hat. ‚ 

2) 2 Morgen Weinberg und Ellern, zwi: 
ſchen Befiger und einer Ellern, worauf 
6 pf. Grundzins haften. 
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3) 2 Morgen Weinberge und Ellen, zwi: 
fhen Michel Popp und Michel Albert, 
worauf 6 pf. Grundzind haften. 

4) 4 Morgen Weinberg allda, neben Be— 

. fißer und Landwehr, wovon 3 pf. Grund: 
zins zu entrichten find. 

5) A Morgen Weinberg allba, neben Be 
figer auf beyden Seiten, wovon. 3 pf. 

: Grundzind zu entrichten find, bey unter: 
fertigter Stelle dem öffentlihen Striche 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden nad) 
Vorſchrift der Erecutions-Orbnung zuge 
fhlagen; welches andurch zur öffentlichen 

Kenntniß dient. 

® Würzburg den 8. October 4817. 

örigl. Stadtgericht, 

Wilhelm. 


Burkarbt. 


(33. Berfleigerung. 
Mittwoch den 22. October früh um 40 
Uhr, werden bep dem koͤnigl. Verivaltungs- 
ratbe dahier, nachſtehende drey F. f. Beth: 
männifthe Obligationen ‘mit dazu. gehörigen 
Eoupöns dffentlich werfleigert, und salva ra- 
tifhicatione abgegeben. 
4) Als eine sub Lit. N. Nro. 45036. auf 
4000 fl. zu 5 pEt. Kaifer-Gulden, nebft 
södftändigen Coupons. vom 4. Juny 481e. 
mit 4. December 4817. — Beiter 
9) sub Lit. 44. Nro. 24949. zu 250. fl. — 
auf 5 pCt. W. ©. nebft Coupons vom 
4. März 4810, mit 4. September 1817. 
Endlich — 
3) sub Lit. Z. Nro.' 26670. — zu 4000 fl. 
— auf 5 pEt. W. ©, ſammt Coupons 
vom 4. März 1810. mit 4. September 
4817. * 2*2 
Welches zu ijedermanns Wiſſenſchaft hier⸗ 
burch bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 7. October 1817. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


2)2. Berſteigerung. 
t Die zur Verlaſſenfchaft des Hrn. Lieute 
nants von Zabnesniag gehörigen Effeeten, als 
Uniforms und fonftige  Kleidungsftäde, wei- 





fies Zeug, Schießgewehre und Reityeng, wer: 


a Freyiag den 17. dieſes fruͤh um 
9 Uhr us ofen iche Berfigigerung in ber 
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KarmelitenGaferne dem Meiſtbieten 
baare Bezahlung abgegeben ; di 
Liebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg den 14. October 4847. 
Das Fönigl. baier. erften Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Commando. 
Hertling, Oberſt. 
Dorſch, Auditor. 


(5) 2. Verſteiſgerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
wigung wird dad Stroh mit der Spreue, 
Süde und Lieberfehr von den Zehenten zu 
Burggrumbadh , 
Eftenfeld, 
- Gündersleben, 
Maidbronn, 
Schleehof, und 
z 3 AB: 
n 19.d.M. Rachmittags in den Orten ſelbſt 
dem dffertlichen Striche aufgeleat = 
fihft einladet RR 
Würzbur 
Das kön. 


(3) z EN. ung. 
egen die Verlaſſenſchaft des Joſe 
Klein zu Heßlar ift der Concurs erkannt, I 


ben 8. Detober 41817. 
entanit Wiürjburg r. d. M. 


werben die Edictötage, wie folgt, beftimmat: - 


‚ Der erfle, Freytag den 54. October ad 
liquidandum, wo feder Gläubiger im. Perfon 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, fei— 
nie Klage anzubringen, und den Beweis ans 
zutreten bat. 

Der zwepte, Mittwoch den 26. November 
d. J. ad excipiendum, wo jeder Gläubiger 
fo wie des Gemeinfchnlöners Erben ihre Ein- 
wenbungen beyzubringen haben. 

Der dritte Mittwoch den. 34. Dezember- 
d. J. jedeömal früh um 8 Uhr ad conluden- 
dum, wo von alfen Seiten fchläßlih zu han— 
dein ift. Jede Verfaͤumniß zieht die Mrä- 
elufion der betreffenden Handlung nad fid,, 

Karlſtadt den 2. October 1817. 

Königl. Landgericht, 


BGrandaur. 
— — ——— 
G 2. Glaͤubiger-VPotladung -- 


Da zu Bornahme des Theilungsgeſchaͤf⸗ 
tes ber ——— Johamn Schießers Wib. 
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pon Hohn, derſelben Paffivftand zu miffen 


'nötbig  ifts fo w den terjelben fammtfiche 


Gläubiger auf Wittwec den 29. October 1.- 


3. früh um 9 Uhr zur —— unier dem 
Praiudige ber Nihrberütnchtigung hiermit 
vorgeladen. 
Kifjingen den 6. October 1817. 
Königl. Landgericht. 
&; 8. Eonrat. 


G. Thees. 





(395. Stedbrief. 

Franz Brinkmann von Winterberg, Fön. 
preuſſiſchen Juſtizamts Medebach, wegen Ver- 
dacht eines begangenen Straßenraubes arre— 
tirt, entwich auf dem Transport zu Unter— 
geiersneſt. Man erſucht alle Behoͤrden dieſen 
unten ſignaliſirten Fluͤchtling im —— — 
fall arretiren, und gegen Erſtattung ber Kor 
flen hieher gelangen zu laffen. 

Bräfenau den 30. September 1847. 

Königl, baier, Bezirksamt, 

(L. 5. 
EComitti. 
Signalement. 

Franz Brinkmann von Winterberg if 
29 Sabre alt, 5 Ruß 8 Zoll groß, hat braune 

aare, breite Stirne, braune Augenbraunen, 
war; graue Augen, breite Rafe, großen 
und, [dwarzbraunen Bart, breites Kinn, 
breites Geſicht, etwas gelbliche Geſichtsfarbe, 
mittlere Statur, und der linke Bade iſt et- 
was bilder ald ber rechte, trug bep feiner 
en eine weiß leinene kurze Jade, und 
ange Hofen, Schubs, Strümpfe, und einen 


alten aufgefchlagenen Hut. 





Geftoplene Saden. 

Geftern früh zwiſchen 8 und 41 Uhr, 
wurden mittelft Ein= und Aufbruchs dem 
—— Noͤth von 5 — Geb 283 fl. 
theild an ganzen, halben und vierte ro⸗ 
nenthalern, dann 24 und 6 fe Städten ‚nebft 
einer filbernen Tafchen -Uhr mit roͤmiſchen 
Biffern und einer Kapfel mit filbernem Reif 
und mit braun und weiß melistem Horn übers 
zogen, entwendet. 

Dan warnt gegen den Ankauf der Letz⸗ 

: 
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teren, und erfucht affe Behörden, im Entbes 
Fungsfalle das Geeignete zu verfuͤgen. 
Brüfenau den 41. Detober 1317. 
Köpigl. baier. Bezirksamt. 
(L. S.) Eomitti. 
(3) 1. G®läubiger-Borladung. 
Nach mehreren bier borgebradpten be= 
traͤchtlichen Schuldforderungen an ben Orts— 
nachbar und, Schuhmacher Andreas Bau zu 
Frankenbronn, ift es nöthig, Aber deſſen Ver— 
mögen und Schulbenftand Gewißheit zu ere 
langen, um biernadh ben weitern rechtlichen 
Verfahrunas weg einfchlagen zu fönnen. 
Alle diejenigen, weldye daher eine recht» 
liche Forderung an den gedachten Andreas 





Baͤu zu machen haben, werden aufgefordert, 


ſolche auf Dienftag den 44. November I. 3 
Vormittags um 3 Uhr, als der zur Schul: 


aa or ge beftimmten Tagfart entwe⸗ 


der in Perſon oder duch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigie bey unterzeichneter Stelle anzubrint; 
gen — widrigenfall® bey Negufirung diefe# 
huldenwefens Feine weitere Ruͤcſicht da⸗ 
zauf genommen werden wird. 
Harimelburg den 14. October 4847. 
Königl. Diſtrictsamt. 
5. 4. Goͤßmann. 


+ 


Mölter. 








G) =» Befanntmahung. 

Es ift beym dahieſigen Diſtricts amte une 
term 5. September d. J. eine Kuh in der 
nachbefchriebenen Urt, wegen ſtarken Ver⸗ 
dachts, daß folche geftohlen worden fep, ein- 
gebracht, befiniret worden. 

Auf die deßfalls ſchon rrlaffenen Zirfur 
Iarien bat fihb noch Riemand borgefunben, 
der hierauf einen Anſpruch macht. | 

Man bringt biefes ſonach mit dem Bep- 
fage zur Öffentlihen Anzeige, daß fich der 
auenfauſige Eigenthämer binnen 44 Tagen 
dabier zu melden babe, veidrigenfalls bi 
fraglihe Kuh an ben bisher befannten Befi- 
Her wieder audgefolgt werben folle. 

Hammelburg den 8. October 1817. 


— baier. Diſtrictsamt. 
N. Goͤßmann. 
Rilter, 
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Er Befhreibung: 
—Die Kuh iſt gelbroth, ungefähr 3 Jahre 
- aM, Hein mit einer Stirvblaſſe und breit anf: 


. geworfenen Hoͤrnern, und tragt am Hadfe 
xin Zughalfter. . 


(2 Berpachtung. 
Die herrſchaftlichen Jagden auf Schoͤn⸗ 
rainer Revier werden in Folge doͤchſter Bes 
immung Sonntag den 19. d. M. Vormit— 
ags um 10 Ube in 3 Abtheilungen, naͤmlich 
die Wieſenfelder Markung beſonders — 
dann die Markungen Hauſen, Erlenbach, 
und Rettersbach; endlich zur dritten Abthei— 
‚fung der Reſt des Reviers Schoͤnrain unter 
den dort bekannt gemacht werdenden Beding— 
ungen dahier in ber Forſtamts- Wohnung 
Rorbebalılich ber Genehmigung — 
zung an die Meiſtbietenden auf Lebenszeit 
perpachtet,; welches andurch zur Öffentlichen 
— Kenntnid bringt . 

Zwing am 9. October 1917. 
König. Forſtamt Euffenheim. 
©. #. Soden, Forſtmeiſter. 
2. Verfeigerung. 
 Nachverzeichnete Staats-Rralitätem find 
; Verkauf beftimmt, und werden zu dem 


"Ende Dienftag den 23. d. M. Vormittags 
um 10 Uhr an die Meiftbietenden dahier ver: 


igert: 
Rei 040 Männerftadt: | 
- 86 Ruthen Krautfeld in dan Herrngarten, 
vom Voͤrgenthor, 
46 Ruthen Krautfeld daſelbſt, 
44 Ruben dto. unter der Walkmuͤhle, 
4 zu Reichenbach: 











4 2 Morgen ber troden gelegte obere Dorfs⸗ 


2 weiber ; 
zu Thundorf: | 
der große Keller unter dem eyangeliſchen 
Dfarehaufe und Sudenbau, 
die Chaifen-Remife im Saloßpofe, 
56 Ruthen Baum: und GBrasgaften hinter 
der Ehaifen-Remife, 
4 4f2 Morgen Baum: und Graßgazten der 
- Bogtögarten, * 
4fh Morgen 2 Ruthen Artfeld hinter dem 
Dogtsgarten, 
af Morgen 42 Nusben dio. allda, 
ify Morgen 8 Ruthen dte. aldg, 
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af Morgen Klee: und Rartoffelfeld, die Win- ” 
terüig in der Wirbelshach, , 
af Morgen Wiefenfled ober Liefer Winte⸗ | 


rung, 

4fs Morgen dto. die Winterung am Ziegel: 
Sodömeg, . i 

Heriholz, bey der Weich⸗ 


Ein Bicfinfled am 

tunger Gränze. 
Der Verkauf wird nah der allgemeinen 
Norm vom 8. März 1805. behandelt, und 
fichet e8 dem Käufer der Gärien und Feld: 
gründftäde frey, den ganzen Kaufſchilling 
ohne Uebernabme eines Kornbodenzinfes in 
ben bekannten’ verzindlichen Friften abzufäh- 
ten, oder gegen Faplung von 5/h ded Kauf: 
reifes für das zurädbleibende 4/4 den be— 

immten Kornbodenzins zu übernehmen. 

Ponpenlautr den 9. Detober 4317. 

Königl, Rentamt Münnerftadt. 
Eblen. 


ZINN NUN U 


Nigtamelige Arfiket 





Beilbietungen. 
1) (2) Montag als den 20. dieſes Mo: 
nats Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem 
ehemals Fägerifhen Haufe der Pleichacher— 
irche gegenüber, bie zur Verlaſſenſchaft des 
Georg Kader Bürgers und Haͤckers gehoͤri— 
gen Weinberge und Acker, als; 
“ 5 Morgen Weinberg im Stein, 
2 vierthalb Viertel Morgen 16 Gerteg 
eben allda, | 
dierthalb Viertel Morgen 48 1/4 Gerteg 
im Steinbähl, j 
4 Morgen Weinberg im Stenderbuͤhl, 
4 Morgen Weinberg in ber Lehnleiten, mit 
dem heurigen Ertrage, fodann 
2 Mötgen Rleefeld , woran 4/4 Morgen 
Weinberg liegt, in der Lehnleiten, und 
4 Morgen Kleefeld im Judenbuͤhl, 


dem Öffenzlihen Strihe unter Bitannıtmar 


hung der Brdingniffe, ausgefcgt, und wer— 
N annehmliche fallen, —J 
den Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 
Gteipsliehhaber werden daber höllihft zw 
Hefe. Striche eingeladen. 


om Teſtamentariatowegen. 
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2) (5) Das zur Berlaffenfchaft des Ge— 
org Raber, Bürgers und Häders dabier, ge: 
börige, im 4. Diftr. Nro. 348. der Pleicha— 
cher Kirdye gegenüber liegende, große Wohn: 
haus ift aus freyer Hand zu verkaufen. Es 
kann daher ftändiich eingefehen, und das Na= 
bere bey dem Teftamentariate erfahren werden. 

Don Teftamentariatöwegen. 


3) (2) “m 3. Difr. Nro. 71. naͤchſt 
ber rothen Scheibe, werden auf Sonntag din 
49. d. Nachmittags um 5 Uhr nachfichende 
Güter oͤffenilich verftrichen: | 

5 Morgen Weinberg im Lindelsberg mit 
Sewähs, zwifhen Hrn. Handelsmann 
Giudizetti und dem Bürgerfpital; 

2 Morgen Weinberg im neuen Berg mit 
Gewaͤchs, zwifchen den Stadtrath Stab: 
ler und Noffammerratb Geigeld Erben 

elegen; 

4 Morgen Klecfeld in der Mainleiden, zwi: 

-  fihen Schönfärber Seubert und Hrn. Ups 
pellationsrath Stecher; 

2 Morgen dro. allda, zehendfrey, wovon 
noch 4 Morgen Weinberg zwiſchen Hrn. 
Spezerenhändler Hofmann und Hrn. 
Bangnier Hirſch; 

Morgen Artfeld im obern Sandpfabd; 
wozu die Liebhaber hoͤflichſt einfadet 
j Ruͤthlein, Amts-Verweſer. 

4) (1) Dienſtags den 24. October I. J. 
Nachmittags nad 2 Uhr, werden in meiner 
Mohnung im 2. Difte, Nro. 608. mehrere 
Grundflüde, Artfelder und Weinberge dem 


Öffentlichen Aufftriche audgefegt, und bep an= 


nehmbaren Geboten dem Meiftbietenden ſo— 
Teich zugefdhlagen. Die auf den Grundſtuͤ— 
den haftenden Yaften werben bey bem Stri— 
che ſelbſt näher ‚befannt gemacht. 
Würzburg den 14. za 41817. 
evä, 


3 
fönigl. Baier. Negierungdratb. 


5) (2) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
bisherige Wohn: u. Badhaus in Heydings— 
Feld aus freyer Hand zu verkaufen. 
ber koͤnnen folches ftündlich einfehen, und die 
weiteren Bedisanife vernehmen. 

Anton König. 

6) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 36. bey Schrei⸗ 
Mermeifter Ders find zwey 3 füdrige wein 
gruͤne Hafer au verkaufen. 





Liebha⸗ 


> .n 
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7) (5) Ein Weinberg von Kevläufig 7 
Morgen am Lindeföberg, iit mit dem Ertrage 
aus ficyer Hand zu verfaufen, 
erfährt man bey dem Eigenthümer im 1. 
Diftr. Nro. 505. 

8) (2) Benm Schullehrer Scerpf zu 
NRimpar find febr ſchoͤn erzogene hochſtaͤm— 
mige und Spalier-Aepfel- und Birnbaume 
von den beiten Sorten um billige Preife zu 
verfaufen. 

9) 14) Am 4. Diſtr. Nro. 8. ift ein 
Fortepians mit einem Floͤtenzug in Geftalt 
eined Roulleau’s zu verkaufen. 





— Bermiethungen. 


41) (4) Sm 5. Difte. Nro. 462. an der 
Zellergafie, ift ein ſchoͤnes Logis von 2 Zim: 
mern, hellen Küche, Holzlager und andern 
Bequemlichkeiten zu verlehnen. — Ebenda= 
ſelbſt find auch 2 heigbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an ledige Berfonen zu verlehnen, 
und fünnen ſogleich bezogen werden. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 348. in ber 
Buͤttnersgaſſe, ift für eine honette Haushal— 


fung einfogis auf fünftiges Ziel iii 


meß zu vermierhen, 

3) (3) Im 2. Difte. an einer gangba- 
ren Straße, finb 2 ineinandergehende Zim— 
mer mit Möbeln an einen oder zwey ledige 


Herren ftündlih zu vermietben. Das Näs - 


here erfährt man im Intell. Comt. 

4) (2) Im 4. Difte. Nro. 342. naͤchſt 
der Pleichacher⸗Kirche, iſt ein Zimmer für ein 
oder zwey Herren, ſogleich oder bis Allerhei- 
ligen zu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 400. dem Ju⸗ 
liusſpitale gegenuͤber, ſind ſtuͤndlich 2 moͤ— 
blitte Zimmer zu vermiethen. 

6) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 46. naͤchſt 
dem Gerberspfoͤrtchen iſt ein Quartier, beſte— 
hend aus einem heitz- und zwey unheitzbaren 
Zimmern, Kuͤche und Holzlager ſtuͤndlich zw 


vermiethen. 
m & Es find 2 ſchoͤn möblirte Zim- 
mer nebſt einem Schlafcabinet in einer gang» 
baren Straße mit ober ohne Stallung zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Intell. Eomt. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 46. dem Klee— 
baum gegenüber, ift ein müblirtes Zimmer. 
au vermieihen. ie — 


Das Naͤhere 


— 


0) (4) Bis zum 4. Nosember find im 
5. Diftr. Nro. 492. 2 in einander grhende 
heisbare Zimmer, nebft einer Küche und fon= 
ſtigen Bequemlichkeiten mit oder ohne Moͤ— 
beln zu vermiethen. 

10) (5) Der Laden nebſt Ladenzimmer 
Nro. hir. auf dem Markte dahier, iſt auf 
kuͤnftige Allcrheiligenmeffe zu vermiethen. Das 
Nähere erführt man ben dem Eigenthuͤmer 
im 4. Dijtr. Rro. 50 _ 








Vermiſchte Unzeigen. 

1) (4) Bu dem Landwitthſchaftsfeſte, 
weldyes am 19. October d. 5. früh auf dem 
Ererzierplage bahier gehalten werben wird, 
werden die Mitglieder des landwirthſchaftli— 
den Vereines, die Landwirthe und alle Freunde 
der Landwirthſchaft hiemit hoͤflichſt eingeladen. 

Dieirnigen Landwirthe, wilde mit Vieh— 
Küden um Preiſe werben wollen, werben ein— 
geladen, diefelben früb um 8 Uhr auf den 
bemerften Was zu führen. 

Würzburg den 44. October 4817. 

Daß Gomite des’landwirtb- 
ofhaftligen Vereines in Bai— 
\ ern Bezirks rzburg. 

2) (5) Ale jene, welche an die Ver— 
laſſenſchafts-⸗⸗ e des Georg Faber Buͤrgers 
und Haͤckers ier eine rechtliche Forderung 
zu maͤchen haben, werden hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen binnen 4, Wochen bey 
dem angeordneten Teflamentariate anzubrin= 
gen, widrigenfalld ohne Berüdjichtigung auf 
ie mit Vertheilung der Maffe wird fortges 
fahren werben. . nr 
Ban Teftamentariatöwegen. 

5) (2) Ber an die Verlaſſenſchaft der 
verlebten Bebienten-Wittwe Margaretha Kap 
ferin eine rechtliche Forderung machen zu 
koͤnnen glauber, bat fih binnen 44 Tagen 
bey derfelben Teftamentariate im 5. Diftr. 
Nro. 359. zu melden, widrigen Balls das Ver: 
laßthum dem eingefegten re en ehne 
weiters übergeben werden wird. 

i Wom Teflnmentariate. 

4),(2) Ich habe die Ehre, mit dies 
fen meinen resp. Gönnern und Freunden 
ergebeuft befannt zu machen, daß ich meine 
in den Meffen in Aranffurt und Leipzig er: 
kauften Waaren, beftehend in feinen u. ganz 
feinen. nicderländer und franzöfifchen Tuͤ— 
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chern und Gafimirs in den modernſten Far— 
ben. für Herren: und Damenlleider, ordin. 
und mittelfeinen fächfifhen Tuͤchern, engli— 
ſchen doppelt geföpperten Eoatingd und Gal=' 
muds, feinem Pique und fonftigen englifchen 
Zeuge zu Welten, weißen Pique-Bettdecken in 
einem Stuͤcke mit den ſchoͤnſten Muſtern, 
engiifchen Wollen-Fußdecken mit den fehöniten 
Sarben und Tcbhafteften Blumen: Pouaucts, 
hellfaͤrbigen und melirten Eordd, Mandyefter, 
Moldongs, Grjundheits: und Autterfiahelle, 
rothen, tärfifhen u. englifhen Garnen, und 
mehrere fonftige Artikeln erhalten habr, und 
mich meine bitige Einkäufe ſowohl, ald eine 
binlängliche Auswahl in oben genannten Ars 
tifeln in den Stand fegen, alle, die mid 
beehren werden, zur vollfommenften Zufries 
benheit zu bedienen. 
Rranz Joſeph Peininger , 
auf dem grünen Marfte im Haufe 
des Hrn. Nentamtmanns Molitor. 
5) ‚(3) Unterzeichneter macht hiermit feis 
nen in: und auswärtigen Freunden und Be— 
fannten die Anzeige, daß ben ihm auf das 
bevorftchbende Reformationsfeft ganz neu zu 
haben ift: alfe die feit einiger Zeit hierüber 
erfihienenen Schriften, wie auch die Portraits 
der Reformatosen, beſonders empfiehlt er Dri 
Martin Luthers Erinnerungs:Tafel, vorftels - 
lend die merkwuͤrdigſten Scenen aus feinem 
Leben. - 8Ft 
Der Laden-Preis von jeder guten Buche 
handlung ift benbehalten, weßhalb derſelbe 
vielen gexeigten Aufträgen enfgegen ficht. 
Marftbreit den 8. October 1817. 
Hännlein jun., Papierhändler. 
6) (1) Endesunterzeichneter wird gleich 
nach der DBacanz eine Bücher-Verfleigerung 
halten; wer alfo Bücher dazu geben will, 
muß folche binnen 8 Tagen einliefern. Auch 
— bey demſelben die wuͤrzburger Landman— 
ate, 5 Theile, und das neu: Converſations— 
Lexicon, 8 Bände, billigſt zu haben. 
Joeh. Michel Mohr. 
7) (2) Sch babe die Ehre anmit erges 
benſt befannt zu machen, daß ich bas bisher 
in. der Auguftinergaffe befeffene, ehemals Pros 
feffor Fefelifhe Haus verlaffen, und dad von 
Hrn. Handeldmann Joſeph Heim erfaufte 
Wohnhaus naͤchſt der Brüde bezogen, und 
meinen Laden barin ‘eröffnet habe- Ih er⸗ 
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ſuche daher mieine Rreunde, das mit bisher 
—— —— auch dahin zu uͤbertragen, 
welches ih Murch billige Bedienung und be— 
fle Qualität der Waaren ftäts zu erhalten 
wiſſen werde. 
. Sarl Ehrenburg, Spezerenhänbdfer, 
8) (2) Zu dem hieſigen Kirchen-Ein— 
weihungsfeſt am Sonntag den 49. October 
17. beehret fih Linterzeichneter feine ver— 
ehrten Gönner gehorſamſt einzuladen. . Gegen 
5 Uhr wird im Saale zum Anker en Bau 
eröffnet, bey welchem Letztere nach Belichen 
die aus Wörzourg fommende Mufif bone 


riren werden. | 
J. Carl Geißendörfer, 
in Kitzingen af. 

9) (3) Bey der evangeliſchen milden 
Etifrpflege zu Risingen, find oo fl. rhn. 
Erpital auf- den 24. November diefes Tab: 
res zu fünf vom Hundert jahrlide Verzin— 
fung, und zwar unter Beobachtung der deß— 
falls beſtehenden hoͤchſten Verordunng vom 
18. Auguſt 1810. Würzburger Jntelligenzbie 
Nro. 87. auszuleihen. 

Heinrich Appel, Pfleger. 

40) (2) Es wurden von jeher aus meiner 
Leihbibliothek ſehr häufig Buͤcher auf das 
Sand abgegeben, wovon im Verlaufe von 
mehreren Jahren yiele nicht wieder an mich 
zurü® gekommen find. Da c8 mir nun zu 
diele Mühe und Koſten verurfachen würde, 
jeden Schuldigen in dieſer Sache, befonders 
und wiederholt zu mahnen, fo wählte ich ben 
Weg der öffentlichen Aufforderung — an alle 
Sie, fo noch Bücher von mir in Händen has 
ben, ſolche unverzuͤglich an mid zu— 
süß zu fenden. — 

Da es meiſt ſolide Männer find, wovon 
diele in oͤffentlichen Aemtern ſtanden, und 
ſtehen, die von mir entlehnte Buͤcher laͤngſt 
über die Gebuͤhr, noch von mir in Haͤnden 
haben, fo iſt nicht zu glauben, daß fie mir 
mein Eigenthum abſichtlich vorenthalten, ſon— 
dern ſoſche Buͤcher durch Zufall verlegt, oder 
durch Weiterlehnen auf Irrwege gerathen 
find. — Ich richte daher meine freundliche 
Bitte um Zurädgabr meiner Bücher. auch 
on alle diejenigen , die ſolche nicht unmittel- 
bar von mir empfangen haben. 


in die Yuguftinergafle 3. 
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Als, Mer gegenwaͤrtig ein Buch von 
mir in Haͤnden bat, beliche c8 unverzüglich 
und direkt an mid einzubefördern, 

Sch habe zu dem rechtlichen Sinne aller 
deren, denen biefe Yufforderung gilt, das 
gute Zutrauch, daß fie meine Bitte nicht in 
Wind ſchlagen — fondern durch redliche Er— 
fuͤllung derſelben, ernſthaftere Maaßregeln 
mir und ſich erſparen werden. 

Schweinfurt, den October 4817. 

Georg Andreas Fiſcher, 
in der Vruͤckengaſſe Nro. 88. 

11) (2) Unterzeichneter macht anburd 
feinen Gönnern befannt, daß die Tanzmuſik 
am naͤchſten Sonntag den 49. October an- 
fängt; er bittet um geneigten Zufprud. 

Rranz Wagner. 
42) (3) 8 bis 12000 fl. find gegen bin 
laͤngliche Berfiherung entweder im Ganzen, 
cder theilweife zu 5 pGt. fkündfich zu verlei« 
bei. Das Nähere erfährt man bep Derra 
Stöhr, Gaflgeber zum ſchwarzen Ndfer. 

43) (1) 1000 fl. rhn. find gegen drepfa⸗ 
che Berficherung zu 5 pCt. ſtuͤndlich auszus 





leihen. Wo Zerfaͤhrt man im Antell. Comt. 
44) (2) Es wuͤnſcht Jemand 2600 fl. 


Kom zweyfache Verſicherung aufzunehmen. 
ad Nähere erfaͤhrt man im ntell. Gomt, 
15) :3) An einer Stadt e bey Wär. 
burg wird in eine Spezerey- u. Eifenband« 
lang ein junger Menfh von guter Erziehung 
gegen billiges Lehrgelb in bie Lehre zu neh— 
men geſucht. Don wen? erfährt man im 
Intell. Comt. 

16) (4) Vergangenen Montag Nacmite 
tags wurde vom Eserzierplatze über die Gla— 
eis zum Hofplage die Reubaugaſſe herunter, 
ein goldener Reifohreing verloren. Wer ihn 
Diſtr Nre. 223. 
zuräd bringt, erhält 48 Er. zue Belohnung. 

47) 1) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nro. 21a, fährt Sonn: 
tag den 49. Dctober mit einer Chaife nad 
Frankfurt, u. wuͤnſcht Mitreifende. 

43) A) Maihes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Rramziscamergaffe, 5. Diftr. 
Neo. 157. fährt Donnerflag und Frehtag mit 
einer Chaife nad Brankfurt, und wäaͤnſcht 
Mitreifende, 


—il ot. — — 


(Nest einem Anhange.) 


\ 
a n * 
* * 


| | zu Neo 112. 
des Würgburger Intelligengblattes. 
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Amtlide Artikel. 
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G)%. Befanutmadhung. : 


Mit den 4. Drtober des laufenden Kah+ & 


ses haben die Juͤnglinge, welde zwiſchen 
dem 1. Jaͤnner und dem 51. Dezember ge: 
boren worden find, und nun 19 Fahre zäh: 
fen, die_ Sabre der Militärpflihtigfeit er: 
geiht. Die Bertigung der Eonfceriptionsfifte 
diefee Alteröklaffe nimmt daher im Laufe 
genwärtigen Monats Ühren Anfang. 

- Ye Ränglinge diefed Alters, welche ent: 
weder dabier geboren find, oder deren Fami— 
fien dahier wohnen, wo fie audy immer ge— 
boren ſeyn mögen, werben aufgefordert , Ab 
dep der untetfertigfen Eonfcriptions- Behörde 

ich 5 und ſich in den Liſten 
reiben zu laſſen. 
Jene aus dem 4. Stabt:Diftricte haben 
am nn ben 15. October, die aus 
dem 2. und 5. Diflricte am Donnerftäg den 

26. und Freytag den 17. October, jene aus 
dem 4. und 5. Difteiche am. * ben 18. 
Detober zur Eintragung in. den Liſten auf 
dem Bureau der unterfertigten Stelle jedes⸗ 
mal fruͤh um 8 Uhr gehoͤrig einzufinden. 

Wenn einer der Eonfcriptiondpflichtigen 
wegen Krankheit, Abweſenheit oder ſonſt ci 
ner gegründesen Urſache nicht perfönlich er» 
ſcheinen fann: fo haben bie Aeltern, Bor 
mänder oder fonftige nächte Verwandte bier: 
öder eine. Ungeige und: Nachweifung. zu: ma 
dem. Bon’ dirfer Verpflichtung befrept Feine 
' Heligions- figes Berhäft: 
n 


ge: 


ein 


Standes- oder fon 
ib. -- die ſchon im: Kriegsbienft 3 
entlaſſene und unbrauchbar erflarte anfafjige 
in der Fremde befindliche, etwa in Arreſt 
figende ar muͤſſen angezeigt wer: 
den.. Der Militaͤrpflichtige, welder es ver⸗ 


nicht angezeigt wird, hat 
es Conferip ions = Gefeges, 
Uri. 25. 26. und 27.23u ie tigen, daß er 
als des Looſes und des Unſpruches auf die 
nn eineß — ABER BRmen und 
olcher vorgemerkt wird „ we us 
erft —— iſt. = 
Wauͤrzburg den: 6. Dstober 1817. 


Königl. Polizepdirectiom, 
Geffert „ Polizep-Directer.. 





(32. Betanntmadhung. 
Bon dem 'vormaligen kaiſerl. Landge⸗ 
richte im Herzogthume Franken wurden * 
—F Feindesgefahr im July 1796. und im 
ebruar 4799. die Depoſiten zur ehemaligen 
en Hofkammet resp.. Obereinnahme 
abgeliefert, ohne daß ſich bis igt zu einem 
— Theil derſelben die Inhaber gemeldet 

aben. 

De nun die Nofigen: aus den. Depofiien: 
Buͤchern und Acten nicht: hinreichen, um die 
erforderliche Kenntniß über folhe zu erhal⸗ 
ten, um das Geeignete werfügen: zu fünnen ; 
fo werden alle jene, —5* einen: rechtlichen 
Unſpruch auf die in nachfolgendem Vetzeich⸗ 
niffe aufgeführten: D often: zu machen: ge- 
denken, hiermit aufgefordert, —* binnen 6 
Wochen ben Bent k. Stadtgerichte unter dem 
Rechts nachtheile an⸗ und auszuführen,: daß 
anſonſt dleſelben dem: k. Fiskus würden. zuge: 
wieſen werden. 

Deor. Würzburg: den: 26. Sept. 4847- 

Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm: 
 Mohrenhefen- 
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Bergeiähig N 


dee von dem spemaligen kaiferlichen- Land 


richte zw Würzburg im Julh 4796. und im 
Februar 4799. zur ehemaligen färftlichen Hof: 


—*— Rah} 


Helena Liebler, 
Wirth, 

Hofmann, Pieuten., 
Adolph Haͤcel, 
Schmitt, 

Meiber, 

Voͤhrig, 

Vollmaier, 
Bauerifhrs Tichterl. 
Bernard, 


Fiſcher, Munbſchenk, 
Neubert, 
Appold, 
Brig. 
Abelmann, 
Bentarb, 
Bauınann, 
Diem, ; 
Goͤt 
Holzmaun, 
Balzer, 
Manger, 
Kraft, 
Kemmer, 
Meßger, 
Milbingin, 
Wagner, 
Sqhnepf, 
Oberſtetter, 
Horn, 
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Klinger, dbto, 






























































Eidenbach, dto. 
Neth, bto, 
Buglein, dto. 
Ebelein, bto, 
Nauger, bto, 
Kiliani, _ bto, ? 
Grand, dto. — 
Brachvogel, dto. 
Theininn, dto. 
Jager, bto, 
Griedrih Brunner, dto. 
Kripp, bto,. 
Kremer, bie; 
Englert, bto, 
Settner, dto, 

bto, 

bto. 
Mund, bto, 
Goͤtz v. Pülferingen,) dto.| Bro. I 4 
Dorttier, 4799146. Kebr.| 4 
Baumann, bto.| DBto, a 
Dttin, ‚ bt | to, "gu 
Kremerifche Kinder bto.| Bo. 
Petſchelin, bte.| dto. 
Gernert, dto) Bio. 
Ullerich, bto.!: Bo, 
Büchner, "Bto.|  Bto, 
Baumann, DBo| "te, 
Bollmwigin, bte.| Bro.‘ 
Mehling, bto.| bo, 
Billeber, dto.| Bro. 
Ethard dtoJ dto. 
Koberinn, dte dto. 
Nießer, dto dto. 4u39 

4* 

(5)3. Berfteigerung. 


Die dem Haͤcker Andreas Boͤhm dahier 
eigenſhuͤmlich zuſtehenden 2 Haͤuſer im 5. 
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Difte; Nee. 266. uub 256., worauf 5 1/2 
fr: an das Stadtrentamt, und, 6 3/4 fr. an 
dad Stadibauamt haften, werden in vim 
executionis dem Öffentlichen Striche auf Don⸗ 
nerftag den 6, Nowember Mittafs um 44 Uhr 
ausgefeßt „ und der Erecutiond-Drdrnung ge> 
mäß:dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wer- 
den, wonen man die Kaufslufligen hiermit 
in Kenntnif feßt. 
Wuͤrzburg dert 6. October 1817. 
—* önig. Stadtgericht. 
Wilhelm: 
Mohrenhofen., 


Srudtpreife 


auf der Schranne in Schweinfurt, den 8. 
und 44. Oct. 1817. 


Im 55 
Weitzen, 42 Ml. — 


Kom, 24 Ml.— Mö. 
Gerſte, 32 Ml. 4 Me — 
Haber, 15 Mi. 2ME. — 


— — 546 Mr 
bis 32fl- 5 fr. 
— 32f.—Ir 
bis 50 fl. 5kr. 
— 4ofl. 50 Fr. 
bis fl. 5 kr. 
Im mittlern Preiß: 


isen, 174 MI.7: Dis. das Mitr. 52 f.— fr. 
nn — bis 30fl. 5kr. 


R j \ MI. — M er — 32 fl. u fr. 
— 2 * bis z30 fl. 5kr. 
Gerſte ’ bo Mi. 5 Ne — — 50 fl. — If: 


* bis 29 fl. 5 fr. 
aber 7 MI. .— 9 .— it 
3 . — bis Sf. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 1ß8 Ml. „MH, bad Mitr. 30bis 244 fl. 
Korn, 14 Mi. IME, — 5obis 20fl | 
Gerfle, 49 MI. 2 My. — 29 fl bis gl. 30kr. 
Haber, HM. 2M8. 8 fl. bis. 5 fl. 24kr. 
Summe aller verkauften Srüdhte: 516 Mir. 
52 Megen, als 252 Mlir. 51 ME. a 
go Mlir. 5 Mg. Korn, 91 Mlır. 6 MB. 
Gerfte, 111 Mitr.73 M- Haber. 
Königk; baier. Polizeys Eommiſſariat. 
Knorr. 
v. Segnitz. 


— ir. 





(3) 1. Edictal-Vorladung. 
Gegen nachſtehende ſeit mehreren Jah— 


——— 


Soht., 


ren abweſende Pflegbefohlene beren Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, muß zufolge allerhoͤchſter 
Weiſung das Berſchollenheits-Verfahren ein— 
geleitet werden, als: 
4) Barbara Brandin von Versbach, feit 
47 Jahren abwefend, ihr Vermögen betragt 
31 fl: 20 fr. chn. 
. 2) Joſeph Fucht von Burggrumbad, 
feit 42 Jahren abwejend, fein Vermögen be: 
trägt 232 fl. 23 fr. . 
3) Georg Michael Gerhard von Veitbe 
hoͤchheim, feit 22 Sapren abwefend, fein Ver: 


mögen beträgt 481 jl. rhn. 


4) Georg Helfer von Lengfeld, feit 22 
Sahren abweiend, fein Vermögen beträgt 
456 #. rbn. — 

5.. Andreas Feßer von Guͤndersleben, als 
großhergoalih wärzburgifcher Soldat, feit 
dem Feldzuge gegen Rußland im Sabre 1812. 
vermißt, fein Vermögen beträgt 207 fl. rhn. 

6) Caſpar Midler von Guͤndersleben, 
gleichfalls als großherzoglih vwärzburgifcher, 
Soldat, feit dem Feldzuge gegen Deſterreich 
im Sabre 4809. vermißt, fein Bermögen be— 
trägt 62 fl. rhn. 

. 7) Georg und Mazimilian Veth von 
Rimpar, erfterer 5 und letzterer 16 Jahre ab- 
wefend, wovon eines jeden Vermoͤgen 170 fl. 


beträgt. 

8) Johann Kreffet von Versbach, feit 18 
Sahren abwefend, fein Vermögen beträgt 
4148 fl. rhn. 

4) Stephan Gropp.von Versbad), ſeit 
24 Sahren abweſend, Fein Vermögen beiroͤgt 
169 fi. rhn. 

40) Adam Nödelberger von Beröhad, 
feit 20 Jahren abwefend,.fein Vermögen ber 
trägt 125 fl. rhn. 

a1) Nikolaus „Reichert von Gündersle- 
ben, feit 18 Sahren abwefend, fein Vermd⸗ 
gen ——— N 

42) Salome Magdalena, und Marga- 
retha Popp von Randersader, wovon erfter® 
feit 49, und legtere ſeit 43 Jahren abweſend 
find, das Vermögen. einer jeden beträgt 247. 

43) Johaun Baumann von. Ders: ac, 
feit 48 Jahren abweſend, fein Vermögen ‚bes 
trägt 96 fl. rhn. 

ah) Nikolaus 
feit 24 Fahren abwefend, 
irägt 588 fl. vhn. 


von unterple ich feld⸗ 
en fein Vermögen ber 


25) Barthel Sup son Verobach, feit 46 
Re — ———— Vermoͤgen betraͤgt 


300 fl. s 

16) Chriftoph Walter von Theilheim, 
feit 24 ven abweſend, fein Bermögen be= 
trägt 535 fl. sbn. | 

47) Michael, Peter, Frieberich, Adam 
und Valentin Bonnländer yon Veits hoͤchhe im, 
feit 20. Jahren abwefend, beten Geſammtver⸗ 
mögen beträgt 109 fl. cn. 

48) Rilmm und Andread Kinzinger von 
Rottendorf, feit 6 Jahren abwefend, ihr Ge— 
famıntvermögen berrägt 108 fl. rhn. 

- 49) Anton Klein von Rottendorf, feit 
22 Jabten abmwefend, fein Vermögen beträgt 

. rhn. 

ur Genonefa und Eva Steeger bon 
Randersacker, ſeit 10 Jahren abweſend, ihr 
Vermögen beträgt 66 fi. rhn. 
ni Sabina ri "in von Eftenfeld, gr 

27 Sabren. abiwefend, Bermögen beträgt 

3 fl. rhn. j 
7 5 Johann Hartung von Unterpleich⸗ 
feld, feit 10 Jahren abweſend, fein Vermoͤ— 
gen beträgt 1746 fl. rhn.. 

Ed werden. daher obige Perſonen ober 
deren: allenfaltfiger Erben. auf dert. ſich 
Binnen 6 Monaten dahier zu ftellew, und ihr 
witer Pflegfhaft ſtehendes Mermögen in Em⸗ 

fang, zu nehmen, widrigen Falls daſſelbe den, 
egitimirten, nächften. Verwandten gegen Eau- 
Kon eingebändiget werben: wird. 
Würzburg dert 29. Sepremiber 4817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar. 
mit Leitung der Landgerichts- Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Beit — 
eubert. 





4. Verfeigerung 
Im Wege der Hälfsnollfiredung: wird 
eur Sonntage ven 9. November d. Is. früh 
nadı dem: Önttesdienfe auf dem dabiefigen 
Rarhhaufe die —S—— Gansmühle, wel⸗ 
e in. einer Entfernung von einer halben 
tunde von der biefigen Stadt, Übrigens im 
Sinngrunde am der Straße liegt, einftödig 
gebauet, mit einem: oberf&hladytigen Mabl: 
- nd: einem. Sclaggange verſehen ift,. mit 
der dazu gehörigen Hofrieth und Scheuer, 
nebfk Heinem. Hausgarten nah Maafgabe 
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der Eecutiond⸗Orbnung umer den beym 
Striche ſelbſt näher befannt gemacht —— 
ben Bedingungen zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt, wovon man fämmtliche Striche» 
liebhaber, um fich bey der Berftrichs-Tagfarr 
ſelbſt, wo auch die auf biefer e haften 
ben Laſten werben befanmt gemacht werden, 
dahier einfinden zu Finnen , in Keuntniß ge- 
fegt werben. 

Die Möhle kann vor der Strichstagfart 
felbft don jedem Liebhaber auf vorberiges 
Unmelden bey unterzeichnetem Landgerichte, 
zu jeder Zeit eingefehen werben. 

Bifthofsheim am 7. Detober 1847. 

ı Bandgericht; - 
Kichgeßner. 





(3)4. Befanntmadhung. 
Dont. Landgerihtswegen 
wird ben SHäubigern bes Johann Edert 
bes jüngern von Bridenhaufen eröffnet, dag 
das in der Eoncursfache. deffelben erlaffene 
—— — vom 16. b. Mi. in dem 
orplage des Landgerichtes dahier angehef- 
tet ſeyn wird. 
Mellerichſtadt am A. October 1847. 
Meufel. 











EdictaleVorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchafts maſſe des Me 
el Geiß, ledig zu Goͤſſenheim, ift der Con⸗ 
cuts rechtöfräftig erfamtt, und wird einziger 
Ebdictstag auf Mittwoch den 29. October d. 
3. früh um 9 Uhr anderaumt , bey weidyer 
alle Diejenigen, die an gedachte Grbmaffe eine: 
rechtliche Forderung machen zu Färmen glau— 
ben, entweder in on oder. durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zw erfheinen, ihre For⸗ 
derungen anzubringen, die in Händen ha⸗ 
benden Doeumente vorzulegen, Einreden zu. 

ewaͤrtigen, and ſchluͤtzlich zu handeln, auch 
ber das. Vorzugsrecht zu ſtreiten haben. 
Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ben fie treſfenden Handlungen - 
resp, vom Concurfe —— werden. 
Sachſenhe im den 2. October 4817. 
Konigl. wer Gemünden,. 


(LS, 
Heim. 
Breitenbad. 


(3). 
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Prit Seiner Ralefät des Königs alfergnäpdigftem Brivifeglum. 





Samſtag. * 


——— 










—Ametlich Arit ikel. 

R.Pr. 41970. Nr. E. 225. 

An die E. Zorflämter und Forſt-In— 

fpectionen des Unter-Mainkreifes. 

| ol, ſaamen Sammlung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die koͤnigl. Forfiimter und Inſpectio— 

hen haben nach der folgenden Norm Fänftig 

bis zum 1. September jeden Sabre, für 
ießmal aber bis zum Ende dieſes Monats 
e die Gemeinde: Stiftungs- und Körper: 


fhafts-Waldungen eine Ueberfiht .ded Be⸗ 
darfa an Holz⸗Saamen und deffen, was im 


dorſtamts Bezirke gefammmelt; werden fann, 













I Bedarf 

- Mamen nach dem Borfchlage Name 
ded- \' Eu: des 
ebierd Kevierds 

Behrens Diſtricts 


— 
T aaß 
Zahl —3 
Gew icht | | 





ro. 113. 





18. 


a) ober 1517. 
7 : — — een — 
vorzulegen. Mit dieſer Vorlage iſt jedes— 
mal eine ausfuͤhrliche Anzeige über das Ge— 
rathen der Saamen der barzüglicheren Holz- 
arten und die Urſachen davon zu verbinden. 
Wenn aud fein Saamen zu Kulturen 
nothmendig wäre, aber dennoch einiger ges 
fammelt ‚werden Jönnte; fo iſt die bemerkte 
Ucberfiht, im jedem Halle aber die Anzeige 
über das Gerathen der Saamen, vorzulegen: 
Wuͤrzburg den 45. October 4847. - 


Königl, baier. Regierung des Unter, Maihe 
* kreiſes | 


- Kammer des Innern, 
- Gehe, von Asbee, Präfiden. .· 
v. Mirg,' Director. © 
eg gnersek 


- — 






ataufs 
Kann oder Samm⸗ 
gefammelt werden )* | Sins ste, Bemer⸗ 
ten lungen, 
Maaß | 
Zahl | oder ISaamenart| fl, .r fr 
Gewicht] 








® 





2) Das: Maaf und Gewicht find nad Mund und Meben und in der Bemerfung berem 
Berhältniß zum baier. Pfund und Gewicht anzugeben. 


db) Eben fo find die Sammlungskoften per Pfund oder 


Mebe anzuzeigen- 


sy Am Schuſſe ift der Bedarf und die. Ausbeute der — Saamenarten immner 


P3 
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— yo 
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mit Benbehaltung beffelben Ausdrugs für Maaß und Gewicht zu ſummiren, und der 
erwaize, Vorralh vom vorigen Jahre, dann dir Ueberſchuß oder Mangel gegen Ken 


Bedar! anzufesen. 


ei) Sollten mit befannten. Saamenhändlern Zur Beyſchaffung des mangelnden Saamegs 
Accorde vorbehalilich der Genehmigung abgeſchloſſen werden koͤnnen, fo find diefelben 


beyzufegen. 


. 


— — — 








N, 40551. — 
(5)2. Bekanntmachung. 

Im Namen 
Seins: Majeſtat des Königs von Baier ıc. 


— Andreas Herold von Burzſinn har eine 
Forderung von 508 ſt. gegen die dortige Ge: 


meinde im Sabre 1284. bey dem ormaligen 


*aiferlichen u. Reichskammergerichte zu Me;- 
lar cingel aget, wovon aber nur die Summe 
von 500 fl. rhn, — welche in jährlichen Ra— 
ten zu 50 fl. xhn. gezahlt werden follte — 
durch eimam *oten: Kebruar 1800. erfolgtes 
Urtheil des erſtgenannten Reichsgerichtes zu— 
rrtanut worden iſt. Eis, 
3: Die, beflagte, Gemeinde Burgſinn ‚blieb: 
in Ruͤckſtand mit 250 fl. xhn. als der Halfte 
der gegen-ſie ausgeklagten Forderung. 

Als alleinige Praͤfendentin dieſes Fode— 
xrynggreſtes nebſt Zinſen von denſelben mel— 
dete ſich Wilhelmine Reuß zu Wezlar, als 
eine Tochter und Erbin der zweiten Ehefrau 
des urſpruͤuglichen, laͤngſt veiſtorbenen Kla- 
gers Andreas Herold, auf den’ Gründ einer 
von denifeften feinet sweiten Ehefrau, gebor— 
nr Motel, zum Erſatze ihrer Silaten, ausge: 


ſtellten Auweifung und Schenkungs-Urkunde. hab 


Wilhelmine Reuß hat auch zur vollſtaͤn⸗ 
digen Berichtigung des Legitintations-Punfs 
teo mid ihres aueſchlieslichen Rechtes den 
Antrag anf die Erlaſſung einer oͤffentlichen 
Labung geſtellt. 
Da nun dieſem Geſuche, den rintrefens 
dan Umſtaͤnden nach zu willfahren beſchleſſen 
worden iſt; ſo werden hiemit alle und jede, 
welche vor, oder zugleich mit dir Wilhelmine 
Reuß einen Anſpruch auf vorbemerkten For 
Berungireh von 250! fi. rhn. entweder al 
Erben des borgepadhten Andreas Herold und 
deſſen zwelner Ehefrau gebohrnen Nortel‘, 
oder aus was immer für einem dndeen' 
Nechtötitel begründen zu koͤnnen vermeinen, 


yiemit- aufgefordent / denfelben bei’ der unter- 








zeichneten Stelle in dreien Monaten turd 
einen rezipirten Rechtsauwalt verbringen zu 
laſſen, wideigenfalle,, nach dem Ablauf die: 
fer reift Wilhelmine Reuß für hinlaͤnglich 
legftimiret zu dem, Beiuge des ganzen For— 
derungs-MRuͤckſtandes, gehalten und zur Aus— 
sahlung deſſelben an fie das writere Nichts 
lie gegen. bie ſchuldende Gemeinde Burger 
ſinn verfuͤget werden foll, 

Decretum Wärzburg den stm Okleber 
1817. 
Königl. baier. Appellationsgericht für den 

Untere Mainfreis. Ä 

J. M. ». Seuffert, Präffdent. - _ 

— Kamm. 





— En 


5) Betanntmadung.. 
Don dem vormaligen Faiferl. Landge⸗ 
richte im Herjogtbume Rranfen wurden we— 
en Reindeögefahr im July 4706. und im 
Irbruar 1799." die, Depofiten zus eh maligen 
fürſtlichen Hofkammer resp, Obertinnahme 
abgeljefert, ohne daß ſich bis itzt zuühbeinem 
großen Theil derfelben die Inhaber gemeldet 
En mn. or m —— —— — 
Da nun bie Notizen aus den Depojiten- 
Büchern und Aeten nidyt hinreichen, um bie 
erforderliche. Kenntniß über ſolche zu erhal⸗ 
ten, um das Geeignete verfügen zu koͤnnen; 
fo werden F jene, welche einen rechtlichen 
Anſpruch auf die in nachfölgenden Verzeich— 


niſie auigeluͤhrten Depoſiten zu —A— 
denten, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 6 
Wochen bey: dem k. Stabtgerichie unter dem 
Rechtsnachtheile an— uführen, daß 


nd au 
anfonft diefalben dem r. Fiskusß wuͤrden zuge: 
wieſen werden. | 
Deer. Würzburg den 26, Sept. AB1T. 
Könial. Stadtgericht. 
 . Mohrenpofen: 


— m * 
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* werzeiſchenig— 
der von dem ehemaligen kaiſerlichen Landge⸗ 
richte zu Würzburg im July 1796. und im 
"Februar 1799. zur ehemaligen fürftlihen Hof: 
Jammer resp. Obereinnahme abgelieferten, 
aur Zeit — laut des vektifizirien Verzeichnif 
ſes — noch nicht ausgezahlten Depofiten. 





7 —— 58 28 

Be... | ware 

— der 335 & 

u Einfendung.\227R 

.Deponenten. , |BSE2 

a Jahr Tag | fl. Ir. 

5 0 — mn — — 
41796117. July 
bto.|. bi 
Graf, | mh die Big. 
Helena Lichter, bto.| Bio, 
Wirth, ‚| bto| Mo, 
inmr, Lieuten., | bto.| dto. 
h Haãckel, bto,| dto. 
Schmitt, dto.dto. 
Mäker, bto.| dto. 
Möhrig, dto.l.- bio... 

Mpllmaier, bto.| bio, 
Sausrifhrs Tichterl.| die | die, 
nard, - * Mo dto, 
Ang bto | bio, 
11,7 ME dto dto. 
Siſchet, Munbfhent,) bie.) bio, 
cubert, bio dto. 
Uri ra dto.| bdtb. 
u: ' dto } \ bio, 
Ade mann, dto.! diod. 
nt bto.| Bio, 
umann bto.| ‚bio- 
pi ang dio.]. dto · 
12 JE 8 bto- dto. 
Holzmaat,. bie. dto. 
Bahzer dto⸗dto. 
Manger,. dio; dto. 
Ara 7 bto dto. 
Ammet dto bio. 
Bir — bto bto. 
ingin,. . bto.| bio. 
Mügner,. bto.| to. 
ESauchf bto.| bio. 
12 ketter „ bto.| Bio. 
ah r bto,l. dto. 
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rückzuver 
den Depe 


78 ei fr. 
„ber, 
Einfenbung. 


. Mia me 





ber 


eten und nech 


Betrag des eingt 


ſend 


Deponenten. 
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— 
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Stahl, 479647. July 150 
Zapf, bio.| bie. °| —| 6 
Klinger, bto.|- bto. 1152 
Eidenbach, bted et, 2153 
Roth, ‚beo.} Die, — 151 
Fuͤglein, bio.) bie, — 2x 
Ebrlein, bto.] . dio, 28150 
Hauger, dto,| Bio, 251553 
Kiliani, dto. dto. 249 
Brand, bto,) bio, 130° 
Brahvogel, bie.) to. —Tj1% 
Theiniun, bto.| Bio, — bo 
Zügen, dio. dio. — 24 
Friedtich Brunner, bie.| dto. - 1314 
Kiipp, bto.] Bio, —[153 
Kremer, bie.) „bto, — 53 
Englert, bio. bio, — 15 
KFuͤgiſch, dto dto. — 10 
Geitner, dto dto. — 4} 
Foͤchiſch, bto.| ‚dio, = j205 
gel, bio bio. 12". 
Mund, die dto. 9134 
Goͤtz d. Pülftringen,]| dia. bie, 15 Hi 

4_ Mortier, 1 4799116. Sebr.| „12 30% 
Baumann, die dio · a4h23 
Drtin,. Rio bio., 2562 
Kremeriſche Kinder, | die] dio. 51405 
Pafpelin, _ \ dto »bio. | 11la5 
Gernert, |.,8:0| bio. 4040 
Ullerich, bi. dto 44409 
Buchner, bre.j dio, al x 
Baumann, bto dfo. |" Alı2z 
Beulwibin, btt dto. 51523 
Mehling, dto bo, 371903 
Videber, dte bto, 38| 8 
Erhard dio bt. | 2) 8+ 
Keberinn, dto bto 430 
Nießet, bto | dto. 11/59 
—, 








3)5 Buerfteigerung. 
Die dem Häder Andreas Böhm dabier 
eigenthuͤmlich er arg 2 Häufer im 5 
b» 


3095 


Diſtr. Nro. 255. unb 256., worauf 5 1/2 
fr. an das Stadtsentamt, und 6 5fh fr. an 
das Stadtbauamt haften, werden in vim 
executionis dem Öffentlichen Stride auf Don- 
nerſtag den 6. November Mittags um 44 Uhr 
ausgefegt, und der E.ccuriond-Ürdnung ge: 
mid dem Meiftbicsenden zugefihlagen wer- 
den, woyon man die Kaufsluftigen hiermit 
in Kenntuiß fest. ° 


Wuͤrgburg ben 6. October 1817. 
Ä ‚König. Stadtgericht, 
item. 
OF uns Mohrenhofen. 
MWürgburger Lichter ſatz 
PU + ae 244 vom 4 Set. 1817. MT 


Gegaffene Lichter das Pfund = = = 52 fr. 
—2 390 re ⸗— 36 kr. 
Königl. Polizenydirection dahier. 


(3) 1. Edictal>Vorladung. 


Gegen Alerander Jaͤger zu Nimpar wur: 
be ber Concurs erkannt, und iſt ſonach erſter 
Edietstag auf Donnerftag den 13. Novemb. 
d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen 
fämmtlide Gläubiger entweder in Perfon 
oder durch himaͤnglich Bevollmaͤchtigie ihre 
Forderungen: unser Borlegung der Beweis: 
‚mittel und Vorzugsrechte sub poena prae- 
elusi dahier anzubringen, daun am Mitt: 
woch den‘10." Dezember d. J. zur nämlichen 
Stunde, ald am zweiten Edictötage über Li— 
quiditaͤt und Priotität fkreiten, fo wie am 
Donneritäge bene 8. Fanuar 4813. als am 
dritten Edietstage früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit der 
ireffenden SHAMung, Chläplich handeln follen. 

Rn den 45. October 1817. 

& nigl. Landgericht r. d. M, 

: Wagner, Xctuar, 

mit Leitung der Yaudgerichts:Gefchäfte aller: 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 


’ 











Gros. 








335, Berſteigerung. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh: 
migung wird dad Stroh mit der Spreue, 
Suͤde und Lieberfebr von den Zehenten zu 

Burggrumbach, 

Eſtenfeld, 


— — 


505% 


Gaͤndersleben, 

Maidbronn, 

Schleehof, und 

Thüngrröbrim, 
den 49.9. M: Nachmittags in den Orten fefb 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu hoͤf⸗ 
fihft einlader . 

Würzburg den 8. Detober 1817. 

Das kön. Rentamt Würzburg r. d. M. 


(3) 4. Bekanntmachung. 
Das Prioritaͤtsurtheil in der Gantſache 
des Rörfterä;nund Zehend-Inſpektors Georg 
Stoll zu Abtswind wird Samflag den 48. 
October I. 3. im Vorplage des k. Landge— 
richts dahier in Kraft der Befanntmahung 
angehrftet; welches ſaͤmmtlichen Gläubigern 
zur Wiſſenſchaft dient. —— 
Gerolzhafen den 4%. October 1817. 
önigl. Landgericht. 
Wirth. 
. Grefer, 2. ©. Act. 
VBVerpachtung. m’ 
Mittwoch den 42. November diefes lau— 
fenden Jahres wird bie fürjtliche Brauerey 
zu Schwarzenberg auf nichrere Jahre wieder 
verpachtet. 
Das Verpachtungsobjekt beſteht in dem 
geraͤumigen Brau⸗ und Wohngebaͤude ſammt 
Boden, in Hopfen: und Malzkammern, in 
doppelten ſehr großen und guten Kellern, in 
einer Scheune und Schäpf zur Aufbewahtun 
ber deeren Rüffer, in einem Gebäude zur Auf— 
behaltung der Reife, dann in einer Wohnung 
für die Braufnechte, die Werkſtatt genannt. 
Zu der Bräauereh gehören weiter " einige 
Schweinftälle, ein 6 Morgen großer gut ges 
baltener Popfengarfen', and cin Gemuͤs gaͤrt⸗ 
hen: Die vorhandenen Käfer zu 1579 Eimer, 
melde, fo wie bie übrigen Anventarienftäde 
dem Wächter nad) der Zare als eiſernes In— 
Hentatium zur Benutzung aberlaffen:werden. ' 
Die Pacht-Bedingniſſe werden am 
Strichſstage befannt gemacht, koͤnnen auch 





‚vorher noch bey dem unterzeichneten Kame— 


ralamte eingefehen werden. Vorläufig wird 
sur Nahadıtung beyrerft, daf der Wächter - 
eine Caution von baaren 600 fl. gleich ben 
beim Antritte des Pachtes zu erlegen, au 

durh amtliches Zeugniß gehörig nadhzumer- 


5057 
fen habe, daß er bie Vierbeauerep gut ge 
lernt, und fo viel im Vermögen befiße, daß 
er nebft Aufrechtmachung der fraglichen Caus 
tion woch eine bedeutende Summe auf den 
Ankauf der Gerſte zu verwenden im Stande 
fey, indem man den Ubfag bes Bieres nicht 
nur Maafweife, fondern auch in Faͤſſern be: 
abfichtiger. | 

Bu dieſer Pachtung werben. nun bie ef- 
waigen Lichhaber auf obenbeflimmten Tag 
Öffentlich eingeladen. 

Schwarzenberg. im Rezat-Kreiſe den 14. 
Oc tober 1817. 

Fürſtliche Kameralamts-Adminiſtration. 

Korneli. — 
— — 


Nichtamtliche⸗Artibel 


- 





Beilbietungen. 
4) (1) Dienftags den 21. October diefes 
Jahrs Nachmittags um 2 Uhr, werden in 
meiner Wohnung im 2. Diſtr. Neo. 600. 
zunaͤchſt dem baleriſchen Hofe, nachbenannte 
Brundſtücke dem oͤſfeütlichen Aufſtriche gusge— 
ſetzt, und bey einem annehmbaren Gebote 
den Meiſtbietenden ſogleich zugeſchlagen, als: 
5 Morgen Weinberg nun Kleefeld, im Pfaf—⸗ 
fenberg, zwifchen Heinrich Herrmann und 
Hof. Füger, nebſt einer Ellern am Schen- 
tenfhloß. - . ; 
- 5 Mosgen Weinberg daſelbſt Zwifhen Adam 
Goͤrdinger von Dürrkah und Hm Prä: 
fidenten Frhr. d. Groß, nibft anderthalb 
Biertel Morgen Ellern im’ Zurück, Jwi⸗ 
ſchen Johann Zipelins und Frfr. von 


Groß. b 

2 drisihafb Viertel Morgen Weinberg im 
Ausdern Gras, zwifchen Georg Wickemeyer 
und Joſeph Huts Wittwe. 

2 2f4 Morgen Arifeld Im innern Frauen⸗ 
land, zweſchen Franz Ott und dem Weg. 

9 Morgen Artfeld im aͤußern Frauenland, 
zwiſchen Balthaſar Raͤthlein und dem 
Weg, nebit 5/4 Morgen Eiern im klei⸗ 


'nen Noth, zwſſchen Joſeph Fleiſchmann 


und der Herrfcaft. 

4 Morgen Ader im Hubland, Stadthal⸗ 
der Anton’ Mefnes, Beldspalber Martin 
Sartorius. 





nern neuen 
Ppeters, Felds halber Georg Wepf. 
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2 Morgen baſelbſt, Stabthalber Bürger: 
fpital, Feldshalber Anton Meßner; 

5 Morgen bafelbft, zum Theil mit Klee bes 
ſtellt⸗ Stadihalber Ullrich Krämer vom 
‚Gerbrunn, Feldshalber Joſ. Fleifchmann. 

2 Morgen AUrtfeld im äußern Sand, wovon 
vierthalb Biertel Morgen zehentfrey find, 
Stadihalber Hr. Obriftwachtmeifter Pa- 
pius‘, Beldshalber Georg Vogel. 

2 Morgen 57 Ruthen Weinberg nun Klee: . 
feld im äußern neuem Berg, Stadthal⸗ 
bes Univerfität, Feldshaftueregen Witiwe. 

5 3/4 Bergen Weinberg dafelbft, Stgdt: 
halber Michel Adrfmann, Feldshalber 
Hr. Major Papius, nebſt Morgen El⸗ 
lern. im Maͤußberg Stadihalber Georg 
Dimlings Wittwe, Zeldöhalber Degent 
Wittwe. Ye; = 

4 auderthalb Viertel Morgen 45 Ruthen 
dio. im Sanderroth, Stadthalber Phir 
fipp Trenner, Feldshalber Hr. Obriſt⸗ 
wachtmeiſter Papius. 

2 Morgen Weinberg nun Kleefeld im in— 

Berg, Stadthalber Demoiſelle 


4 1f2 Morgen bto. im aͤußern neuen Berg, 
tmbthalber Hr. Regiſtrator Gullmanı, 
Beldshalber Michel Brumann. 


4 5/4 Morgen im guten Thal, Stadthal- 


ber der Wildgraben, Beldshalber Salaz 
mon Hirſch. TIFFREH 


— 142 Morgen Artfeld am Heidi ‚öfelder 


abr, mit Korn befaami,.neben Mathet 
Nöders Witwe. 195. — 
4 öf Morgen dto..dafelbft, Stadthalbet 
Bernhard Hofmanıı von Heidingsfeld. 
4 2/4 Morgen Acker am Sand, neben dem 
Bürger Spiial. N 
2 41/4 Morgen daſelbſt, neben Bernhard 
Hofmann von Heidingsfeld. 
5 Morgen Adr am Heidingöfelder Fahr, 
Stadspalber Hr. Hauptmann Manrer, 
Felosbalber der ey. 
4 Morgen Ader im untern Sand, Stadt» 
halber Barbara Joneckin, Feldshalber 
‚ Beorg Bader. 


8Morgen dafelbſt, mit Korn beſaamt, Stadt⸗ 
dyalber Peier Troſt, Feldshalber Sr 


R. Martinengo. 
4 Morgendafeldft, Stadthalber ber Weg, 
eidspalber Mathes Nöders Wittwe. 


89 
5 Morgen Ader in der Sandra, Stadt⸗ 
halber Adam Schmitt, Feldshalber Hof: 
meßger Koͤhlers Wittwe. 
2 Morgen Garten daſelbſt, neben Frau 
ofkammerraͤthin Adelmann. 
Morgen Acker daſelbſt, neben Caſpar Saar. 
3 Morgen Acker daſelbſt, zwiſchen Frau 
Hofkaͤmmraͤthin Adelmann und Hr. Ober⸗ 
buchhalter Ben. ernten d 
4 Ren Weinberg in der Leiſten, „vor 
dem Burdarder Thor, Stadt: Und Feld: 
“ halber die Herrſchaft. un) 
41/2 Morgen Arifeld im Spittelberg, 
tadthalber Mathes Roͤders Wittwe, 
Feldshalber Hr. Rentamtmann Stadler. 
2 Morgen Weinberg im Steinbach, Stadt— 
halber Hr. Reg. Advocat Kaiſer, Felds— 
halber Andres Oehrlein von Hoͤchberg. 
4 12 Morgen Weinberg im: hohen WBuch, 
neben Hrn. Eonfitorial-Rath Papius. 
4 1ıf2 Morgen Weinberg’ nun Rieefel 
Pfälben, auf Randersackerer Markung, 
neben Ehriftoph Lemmidı 
Die auf den vorbefarten. Grundſtuͤcken 
—V Laſten werden bey dem. "Striche 
felbſt näher befannt gemadyt. + 2° ı 
Waͤrzburg den 17. Octöber 1817. 


> be Aderyr 
königl. baier. Regierungsrath. 


2) (2) Montag als ben 20. diefes Mo: 
nats Nachmittags win 2 Uhr, werden in dem. 
ehemals‘ Fuͤgeriſchen Haufe der Pleichacher— 
sur egenuͤber, die zur Vetlaſſenſchaft des 

eorg 
gen Weinberge und Meder, als: 

3 Morgen Weinberg im Stein, 


2 vierthalb Viertel Morgen 46 Gerten: 


eben allba, 

vierthalb Viertel Morgen 18 1f% Gerten. 
im Steinbuͤhl, Br 

4 Morgen Weinberg im Stenderbähl, 

4 Morgen Weinberg in des Lehnleiten, mit: 
dem heurigen Ertrage, fobann 

2 Morgen Kleefeld, woran af Morgen 
Weinberg liege, in der Lehnfeiten, und. 

4 Morgen Klecfelb im. Judenbuͤhl, 

dom dffentlihen Striche unter Belanhtma- 


hung der Brdingniffe, ausgefeßt, und wer= -| 
den, wenn annehmfiche Gebote fallen, ſogleich 


den, Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. Die: 


Pen Ze er 7 


Snicheliebb aber ‚Wirte baher Höfe zu 


d im- 


aber Bürgers und Haͤckers gehdri— 


Sade 


dieſem Steihe eingeladen. MT, an 
ner Won Teftantentariatwegen. 
5) 65) Bey der erften abgehalten Strichs· 
tägfart wurden auf das zur Verlaffenfchäfts- 
maffe der verlebten Magiftris Witwe gehoͤ— 
tige im 2. Difte, Nro. 188. liegende "Wohn 
‚haus. 45eo fl. rhn. geboten. Es wird alfe 
eine ziWehte Tagfart auf Dienſtag den 2i. 
T. m. Obtober Nachmittags um 2 ihr zum 
ofentlihen Aufftrihe anberaumt wozu bie 
trichsließhaber wicherhoft hoͤftlchſt eingelas 
den werben, mit dem Bemerken, daß dieſes 
aus räglich"eingefehen werden kann. 

4) (3) Das zur Verlaffenfchaft des Ge— 
org Raber,- Buͤrgers und Haͤckers dahier, ge: 
hoͤrige, im 4. Diſtr. Nro. 348. der Pleicha⸗ 
her Kirche gegenüber licgende, grofie Wohn⸗ 
haus ift aus frever Hand-zu verkaufen. Es 
kann daher ſtuͤndiich eingefehen, und das Naͤ— 
here bey dem Teftamentariate erfahren werden. 

Bon TeftamentariatdiWegen. 








BDermierhun gen. us, 

1) (2) Ein fdyönes Logis von duch 6 
Zimmern, Kühe, Speiſekammer, Keller, eige 
nem Abtritt und, allen Beguemlichkeiten, tk 
auf Ülferheifigen zu vermiethen. Das Nie 
bere erfährt man im intelligenzeomtdir. 

2) (1) €s find 2 aneinander ftoßende 
Zimmer für febige Herren mit oder ohne ME- 
bein, die auch einzeln abgegeben werden fin- 
nen, zu vermiethen. : 





— — 





Wermifhte Anzeng en. 


dä gertsUngeige. ; 
4) (1) Mit hoͤchſter, Erlaubniß werdem ' 

die Unterzeichneten am, Donnerſtage din, 25. 

dieſts Monats sein: großes. Vokal: und In— 

firumental-Gonzert in-dem atademiſchen Mu— 

Fiber am Domplatze zu geben die Ehre 

Haben. : ö . 

»° +, Whrgburg, den. 17. October 1817. 

Regina Yang, 

t. baier. Kammer-Saͤngerin. 

Ssohanna Bamberger, 
Koffangerin. 





El BE Am zeni gee. 
2) (3) An der Stahel'ſchen 
Jung in Würzburg ift zu haben: 
Agetneinnüßiger SchreibFalender 
anf das Jahr 1818. Rürfan ’Icpen, 
Pakdämter; - wie -aub für Haus und 
Landwirthfchoft eingerichtet. 16 Bogen 
in Hr, auf hören Schreibpapier ge: 
druckt, und in farbigem Umſcklage ges 
"bunden. Pr — Preis 30oir. 
Die gute Aufnahme, die dieſer Kalen— 
der feit 10 Jahren genog bücht für deffen 
Braͤuchbarkeit. -Er enthaͤlt die Genealogie 
des FeniglichinHairfes ;_ und 'nebft- den ger 
wöhnlihen Kalender Notizen; für eben Tag 
des Jahres einen dinetichetden Matın, Art 
- daranf.die Ausgaben und Kimmahınen , ‚auch 
andere Gagenfiände. anzumerken: Geſchaͤfte 
dic:auf Läugere Zeit beitimuin, ſind, koͤnnen 
zur @rinneryng. auf. den jreffenden Tag vor— 
gemerft werdin, ald Lagsfagungen, verfal⸗ 
lende Intereſſezahlungen und dergleichen. Am 
Schtuffe iſt ei richt der Emnahme und 
gem Jahres, nebft Anterefle: 
ala 


Buchhand⸗ 


Ausgabe des Ar 
tafeln für ’B° ep ,’eine Tabelle‘ auf 
Befoldung und Liedlohn, und auf halbe und 
änzer Kronthaler-, auch ber Judenkalen der, ein 
Frichniß der Meſſen und Jabrmarkle in 
und außer dem, Koͤnigreich Baiern, und 2 
Tabellen über den Uuf- und Untergang der 
Sorme,inebft der Tagslaͤnge ‚bepgefägt. > 
Dieſer Kalender if paögpn. feiner Brouch⸗ 
backtit bereit bey Bine nigi. Gerichts ſtel⸗ 
ĩen gingeführt, und für jede Hauspaltung 
eig Inentbiprfiches Beduͤrfniß 
3)45). In der, Stahel ſchen · Buchhaud⸗ 
lung in Wuͤrzburg iſt fü eben angebemmen, 
und fuͤr den beygeſetzten Preis gü baten: 
Wridrifdyer neuer, tsftalen der 


fü den Bürgtr- und, eid- 
mann auf ba’ sahr it 48. Ferse 
\ C. a. zier : 


saulsgegeben von ol ) 
mann. 4° Mün — 
£: -Amahın chen Buchhandlung. Breis24 tr. 
wos Meben" dem eigentlichen Kalender für 
Katholiken und Srotelanten, der mit wei 
Papier durchſchoſſen ıft, befindet ſich ein lehr- 
zeicher Auffag über das Weligebaude; dann 
folgen die Auffäge, welche ſich durch Mon 


- 
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nichfaliigfeit 7 / Reichthum und Zwed moͤßig⸗ 
keit auͤbzeichntu, 
reinander? 

A. —— und Geſchichten für ben 
Bürger und | 
ter Gefinnungen, zur Ausrottung des Laſters 
und ſchaͤdlicher Vorurtheile. 1) Der Frater 


Umkeht:. 2) Der alte Martin gebt win, oder 


das giuͤcklich entdeckte Gefpenft. 5) Der. Dane 
er Lenz als Yandwirrh. 4) Wenn die Roth 
am graßien „iſt die Hülfe em nädıftett: 5) 
Heslichkeit bringt Segen. B. Nüghehe Kınhts 
niffe und Vorſchlaͤge für dem Bürger und 
Landmann. 4) Nügliche Lehren für den ges 
meinen Mann., 2) Sıhilderang der Yandleute 
in Polen. 3) Tödtlicher Wiß der gemeinen 
Nätter. + Cx Schoͤne Handlungen, als Bey» 
fpiele zur Srahahmung. Sechs Enrze Erzaͤh⸗ 
Jungen. «D. Daus und Landwirtbfihaft. 4) 
Die Autterkeäurer 2) Wie’ ein Landmann 
eine fülechte Wieſe ſo verböfferte, daß fie 
jet 4 Buder gutes Heu gibt, da erit faum 


o viel darauf wuchs, daß die Leitern des 


Wagens voll wurden, 5) Die iſt da, wo 
man Sandboden hat ‚bad Erdreich zu ver— 
beffermi. ) Ehe ihr auf Aberglauben denkt, 
und: böfen Leuten: die’ Schuld von Ungluͤc 
ebt, feht auf alles ‚,was euch umgibt, und 
—* eurem Acker gefaͤhrlich, und eurem Vieh 
ſchaͤdlich werden kann. 5) Mittel gegen die 
Fnecken. 6) Mittel, Getreide fange, auch 


in folgender Drimung aufe » 


andmann zur Veförderiing gus 


wor Lingeziefer, beſenders vor Ratten zu.be= 


wahren. 7) Leichtes Mittels: Epar von 


den Huͤhnern im -Aimter „wie, im Sommera— 


zu befommen. E. Ungluͤchsfaͤlle durch Un— 


1— 


viſſenheit, Aberglauben ac. entflanden. 49 


Wafferfheu und Tod durch den Biß eines :. 


tolen Hundes. 2) Unvorſichtigkeit mit einer 
Pistole. 3; Unglüd, durch. Waſſer. 4, ungluͤck 
durch. Vergiftung. 5),.Cin Schwein vetledt 
ein, Kind. 0) od durch Kälte. 7) :Uuglüd 


dur Unvorſichtigkeit ben Der Arbeit. NnLu⸗ 
ftige Erzählungen und Unefdosen. 4) Das 


mo Ifeile Mitfageſſen. 2) Das Mittagiffen 
im Hof. 3) Der Zahnarzt. 4.) Mißverftand. 
G. Lieder für Landlcute, H. Alphabetiſches 
Berzeichniß der Jahrmaͤrkte im RKoͤnigreiche 
Baiern. 

Bolfäfreunde, Pfarrer, © chullehrer, Buch⸗ 
binder, Krämer zc., die diefen in feiner Art 
einzigen Kalender in ihrer Edegend perbreiten 
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wollen, wenden fich an bie Stapel'fche Buch⸗ 


handlung in Würzburg, und genießen bey Ab⸗ 
nabme von wenigftens 4 Dugenb einer an» 
gemeflenen Proviſion. 

Da diefes wahre Familienbuch durd eif— 
rige Verwendung von Volks- und Vaters 
landsfreunden immer mehr Eingang gewinnt, 
fo dürfte es bald Fein Haus: mehr geben, in 
dem diefer nuͤtzliche Kalender nicht zu finden 
waͤre. 

4) (3) unterzeichneter macht hiermit ſei⸗ 
nen in: und auswaͤrtigen Freunden und Be— 
kannten die Anzeige, daß bep ihm auf das 
rg Ye Neformationsfeft ganz neu zu 
haben ift: alle bie feit einiger Zeit hierüber 
erfchienenen Schriften, wie aud) die Portraits 
der Reformatoren, befonders empfiehlt er Dr. 
"Martin Luthers Erinnerungs-Tafel, vorftel- 
Iend die merfwärdigften Scenen aus feinem 
eben. - 
Der Laden: Preis won jeher guten Buch— 
handlung ift bepbehalten, weßhalb bderfelbe 
vielen. geneigten Aufträgen entgegen fieht. 

Marfibreit den 8. October 4847. 

Hännlein jun., Papierhändler. 

5) (2) Sch babe die Ehre anmit erge— 
benſt befannt zu machen, daß id; das biöher 
in der Auguftinergaffe befeffene, ehemals Pros 
feſſor Befelifhe Haus verlaffen, und das von 
a. Handelsmann Joſeph Heim erfaufte 

ohnhaus nächft der Brüde bezogen, und 
meinen Laden darin eröffnet habe. Ach er— 
fucdye daher meine Freunde, das mir bisher 
Dientie Butrauen audy dahin zu Äbertragen, 

elches ich dur billige Bedienung und bes 
he Qualität der Waaren ſtaͤts zu erhalten 
wiſſen werde. 
Carl Ehrenburg, Spezerenhändler. 

6) (2) Unterzeichneter macht andurch 
feinen Goͤnnern befannt, daß die Tanzmufif 
am nächften Sonntag den 49. October ans 
fängt; er bittet um geneigten Zufprud. 

Franz Wagner. 

7) (5) In einer Stadt nahe bey Wärz- 
burg wird in eine Spezerep- u. Eiſenhand⸗ 
lung ein junger Menſch von guter Erziehung 
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gegen billiges Lehrgeld im die Fehre zu neb- 
men gefucht- Bon wem? erfährt man im 
Intell. Eomi. 
- +8) (4) Eine bärgerlühe folide Haushal⸗ 
tung dahier wuͤnſcht auf Lichtmeß 41818. eine. 
an einer gangbaren Straße gelegene gefunde 
Wohnung von 6 bid 7 Zimmern, wovon 4 
bis 5 beigbar find, mit etwas Keller und Bo: 
den, dann sv, libteitt, in Mierhe zu nehmen. 
Die Nachricht davon bittet man im 2. Diftr. 
Nro. 441. zwey Stiegen hoch auf den gruͤ— 
nen Markte zu machen. 

9) (1) Es münfdıt Jemand einen, nad 
dem neuen Guß gegoffenen zunden Ofen an 
einem großen vieredigen zu taufhen. Das 
Nähere erfährt. man, im Intel, Comt. 

10) A) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nro. 240., führt Sonne 
tag den 19. und Dienftag den 24. d. M. mit 


— 
— nach dranffurt, u. wuͤnſcht Mit⸗ 





— — — 


Wechſel⸗Coure in Granffurt a M. 
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Würzburg. 





it Seiner Maiefät des Königs alfergnädigftem Privilegium. 








.p any; 4 Mr 4 
Dienſtag. Mo 114. 21. October 1817 
„Hmtlide U x ti Ee L[ Landesfinder gewefen, ohne bie Vrrhältniffe 
a ni und Umftände zu recherchiren, fogleih weiter 
Nr. Pr. 526. Nr. Exp. 203. befbrdert : noch Andere lieien ſich bepgchen, 


ePotlizeny- Behörden 
m Unter : Maintreife, mweldt 
— Aurhortfarionen u Wan 
erbüßer ed} Ba Er bad 
RE ger find. ’ 
dat Pad und Fremden Wefen berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Pie ten Verdordnungen über das Paß⸗ 
uud Fremden⸗ Weſen, wie auch: wegen der 
Wan derbuͤchet, welche die Stelle ber ehemal. 
Wanderpäffe werteeren ; find im Unter⸗ Main⸗ 
Veiſe Bereits. hinlaͤnglich vredfünder, und hin⸗ 
fichilich der älteren Rrcis + Theile au ſchon 
wiederkolend in Erinnerung gebracht und 
eingefdyäuft wide. 00m; 
Demungeadhtet haben ſich zeither immer 
uvch tnigtIrrungen und. Mulgriffe ergeben, 
Dis war der befondern aAhubong and Baer 
vechtpeiſunz Ridı * e doch auch zur 
öffentlichen RUN ba fe Btrfägung 
ſich einen) aben Anigk Paßausgabs⸗ 
Behoͤrden den Reiſenden, welche mit auslaͤn⸗ 
difchen Paſſe n-oder Kundſchaften angelome 
weh, und A 97 Kreiſe geblicben 
wiren, bei ihrem Abzuge, anftatt ſolchen 
seinen ordnungsmäfigen Paß zu eriheilen, 
blos den mitgebrachten Paß oder die Kunde 
ſchaft viſirt, wad fie damit entfaffen. Uns 
dere haben ſolche Antoͤmmlinge, die ehehm 


fAmmtltidq 


Wasderbücher für daB Auslaund ohne vor— 
herige Authuriſation ber Kreis-Regierung, 
wann nur die Kriegs dienſtpflicht oder irgend 
ein anderes erhebliches Hinderniß nicht im 
Wege ſtand, fo fort zu ertheilen. Die nad: 
theiligen Folgen folder Unordnungen find 
einleuchtend , indem. bie Reifenden von dei 
Graͤnz Behörden zuruͤckgewieſen, in Zeitvere 
miß, Schaden und Koften verfigr werden. 

Um dergleihen. in Zufunft zu verhuͤten, 
werden — Polizey:B:hörden, welche 
Paͤſſe, Autborifasiguen und Wanderbücher ausd« 
zugeben berechtiget find, hiermit nochmals zur 
enanen Beobachtung der befthenden Lau— 
esgeſehe, befunders der Bero onungetn vom 
46. May 4808. .und 46. Mär; 1809. anges 
wiefen‘, vermoͤge welcher ben Ausländern, 


welche während. eini it ſich in g 
e während einiger Beit ſich — 


aufgehalten, bey ihe.m Mbzuge c 
ßige Paͤſſ⸗ zu errbeilen /und die Wahberba 
cher jener Handwerker, welchen die rlaubniß 
zum Wandern im Auslande na 


Megierung ertheilt worden iſt, w: andere 
Meiſepaͤſſe für das Ausland, zum VWiſiren 
einzufenden , und erft dann, denn fir das 
gefepliche Visum erhalten haben, den reiſen⸗ 
den Handwerkern einzuhändigen find. 

Dieienige Ausgabs: Behörde, die fü 
hierin verfchlen — wird es ſich fel 
bs 


du ae. 
fetzlichen VBorfchrifien von der un rzeſcharrn 


f 


J 


3067: ira die. » 
TIER 337 
benzumeffen haben, daß ihr nicht nur die an⸗ 
gemeſſene A zugienge, ſondern dieſelbe 
and) den U nnah zum Erfage der durch 
Kaum amkeit bden Reiſenden veranlaften 
often und Schäden angehalten werden müßte. 

‚ Da.übrigens die Wanderbuͤcher bey den 
Handmwerksgefellen die-Stelle ber Pälfe ver— 
treten, fo find ſolche auch in den Papbüchern 
ter oder 2ter Abtheilung, dann die Vifirung 
derfelben unter der III, u. EV. Rubeif, nach: 
dem. fie für das Auland oder Ausland be— 
ſtimmt find, einzutragen, und das Verzeich— 
niß derfelben vermittelt der vierteliaͤhrigen 
Auszüge einzufenden. Zugleich wird wicder- 
holend bemerkt, daß diefe Auszuge nebſt der 
doppelten Ueberficht u. den Dopyelpäffen in Ge: 
maͤßheit ber Verordnung vom 1%. Runy d. 
5. unfchlbar gewärtigt werben. 

Würzburg den 40. October 4817. 
Königl, baier. Regierung des Unter Main⸗ 
kreiſes. 

a Kammer- deö Innern. 

SGrhr. won Usb ed, Praͤſident. 

1 v. Mieg, Director. ! 
\ Nidele. 





Nr. Pr, 606. - Nr.E. 262. 

Un die Fomigl. Kreis-Kaffe, Sähul- 

A dann anfänmt- 

Tihe allgemeine und befondere Per: 
geptlond- Yerhter des Unter- 

Mainkreiſes. 
Geld⸗Verſendungéloſten ber) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Erzielung einer gleichheitlichen Be— 


. "Handlung der — durch amtliche Geldefernu⸗ 


gen veranlaßten — Verpadungs-Köften ‚ wur 
den I Alerhoͤchſtes Nefcript des koͤnigl. 

oberſten Reibnungshofes ddo. 4. October d. 
. 3. unter Bezug auf die vorliegenden, theils 
aus drũcklichen, iheils analoge Anwendung fin- 






* denden Geſetze — folgende Rormen feſtgeſtellt: 


A 


ackpapier, Siegellack, und was fonft 


unter den Zitel der Schreib: Materialien ih 


eignet, muß auch zu Geld-Verfendungen aus 
dem Schreib : Materialien: Averſum beftritten 
werben. 

2) Geld-Kiſten, Site und Faͤßchen find 
dem Aerar aufzurechnen, da fie dem Wortbes 
geiffe nach weder unter die Schreib-Materias 


ſer ift-n 


l: HD * J BVB068 


bh r 131 7 FA 
lien gerechnet werben ERHNNeR v inter jene 
————— deren” thafung‘ bie 
Verordnung ton A, ehrlakf 1810. Geret 
1. 6.474.) —— —— * 
32. — 
nach erfolgter 863 gun dnigl. Re= 


| 
’* 
2* 
er 
ode 


irten Radı= 


En nl den — if ch 
weiſung unter der amtlichen Regle bewärket. 


41) Die Geld-Säde müffen den einliefern— 
den Aemtern nach erfolgter Ausleerung durch 
die Hauptkaſſe jedesmal zurüdfgegeben wer— 
den. — Die Zurüdgabe der Kiften und Faͤſ— 

Siunlhlet au kraiien, 3. B. 
zu Verpackung anderer dem Amte zu ſenden— 
den Gegenſtaͤnde. Die zuruͤckbehaltenen BE 
nüget die Hauptkaſſe zu ihrem Gebrauche, zur 
Erſparniß der bey ihr vorkommenden beßfall⸗ 
ſigen Ausgaben. 5* 

5) Die Geldſaͤcke find in das Inventar 
aufzunehmen, und mii diefem jährlich nach⸗ 
zuweiſen. 3: 
. 6) Die Fönigl. Regierung wird bey Ge- 
nehmigung der Anfhaffungs=Koften jederzeit 
auf das Inventar zuruͤckgehen, und zur Er— 
leihterung der Kontrolle gegen etwaigen Miß— 
brauch wird biemit, verordnet: 

a) über die ſaͤmmtlichen — imLaufe eines 

Finanz Sahres ſich ergedenen —— 
gen zu Geld-Berfendungewift nur eine 
Nachweiſung, nur. ein Koften-Zufam- 
mentrag :gleihgeitig» mit dem gewöhnlis 
chen Regie⸗Verzeichniſſe, und als eine 

Beylage zw dieſem vorzulegen, ı:. . 

b) in dem Uebergabs: Berichte: des letztjähe⸗ 

sige ‚Stand. des: Inventars, und ' 
©) der Betrag«der — im laufenden Fahre 

gemadiien — baaren Lieferungen anzu⸗ 
zeigen. " I BUPIA ER, 

J ie königl. Megierung wird ſodanng 
aus dieſem Beträge und, aus der Entfernung 
der a zu 
beurtheilen - zuſtellen en. 

—— ie vom Allen Etats⸗ 
Jahre 1817/18: aufangend u cachten. 
Wärzburg den. toi Sctsber 1343. 
Koͤnigl. baier. Regierong des Unter⸗Main⸗ 

breiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Hornberg, Director. 
Sauer. 
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Nr, Pr. 853. N. E. 83.7 
Be 18 u 5 sun 8. — 

i i Bene fiium t, Cätharin 
a“ — u Dertelbadh betr.) R 
Im, Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

2 Das Benefiziumm,ad St, Catharinam zu 
Denavasl ih 64 hieben des Benefizia- 
gen, erledigt ‚vorbei, „Die Einkünfte beftehen 
fediglich in Kapitalzinfer, von welden na 
dem dermaligen Stande Des Fondes jährli 
nur- 252. ah for dei Imterhalt des Be— 
nefiziaten ala ehößen werden können. Der 
Benefiziat hat wöchentlich Frocp geftiftete Meſ⸗ 
fen in der Pfarrkirche, und eine in ber nahe 
Ben Dettelbady gelegenen Wallfahrts kirche zu 
iefen. Die Kompetenten um dieſes Benefi⸗ 
num haben ihre Bittſchriften binnen 4 Wo⸗ 
chen einzureichen. * 5* 
GWarzburg den da. October 41817. 
Konigl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
4 kreiſes. 
Kammer des Innern. 
u; Erhr. v. Asbeck, Prafident. 

et v. Mieg, Director. 


Schnetter. 
— — — — — — 
r.’Pr.'215. ‚Nr.E. 72. 

— Bekanntmachumg. 


j tur der Schulftelfe zu Baſtheim, Landgerichts 
———— rFAnee e ber.) . vers 


Im Damen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Schulftelle zu Baftheim ift durch den 
Tod des dajigen Lehrers, erlediger wordem 
Würzburg den 7. Oetober 1847... 
Konigl. baier. Regierung des Unter-Mains 
pn ‘ kreiſe ‚w“ . 
Kammer des Innern. 








Fhr. 9. Added, Prafivenr. 
tech Stumpf, Director. 
u : Schmidt. 
S.Pr! 257.” NrE, 160. 


"Befansgtmahäng. 

(Die frommen Legaten dar ’peblebten Anna Diaria 
Fi A: Faber dabiersherr,) 

Im Mamin Semer Mgeſtãt des Königs, 

Die Serlebte Ehefrau. das Georg Raber 

dahler hatıdn i rem binterlaffenen Teftamente 

nebft andern enaginiffen au kirchlichen 
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Zweden ben Armen im Pleichacher Viertel 
10 fl. rhn. legirt; welche wohlthätige Hand— 
lung hierdurch zur oͤffenllichen Kenntnüß gte 
bracht wird. 
Würzburg den 40. October 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
freifeß.nadan u onnuroyd 

Kammer des Rio a. 

Frhr. v. Usbed, P I; 20 

Ä v. Dekan onden 
I STORE 








N. 40351. 
65)35. Befanntmadhung. 

Sm Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Baiern ıc 


Andreas Herold von Burgfinn bat eine 
Borderung von 4508 fl. gegen die dortige Ger 
meinde- im Jahre 4784. bey dem vormaligen 
Kaiferlichen u. Neihsfammergerichte zu Wez— 
lar eingeflaget, wovon aber nur die Summe 
von 500 fl. rhn, — welche in jährlihen Ra— 
ten zu 50 fl. rhn. gezahlt werden follte — 
durch ein am Aoten ——— 1800: erfolgtes 
Urtheil des erfigeuannten Reichsgerichtes zu: 
erkannt worden iſt. — 

Die beklagte Gemeinde Vurgſinn blieb 
in Nädftend mit 230 fl. chn. als der Hälfte 
ber gegen fie ausgeklagten Forderung. 

Als alleinige -Präsendentin diefes Fode— 
rungsreſtes nebit Binfen von demſeiben mel— 
dete fib Wilhelmine Reuf zu Wezlar, als 
eine Tochter und Erbin der zweiten Ehefrau 
des urfprünglichen, laͤngſt verftorbenem Klaͤ— 
gerd Andreas Herold, auf den Grund einer 
von demfelben feiner zweiten Ehefrau, gebors 
ne Romel, zum Erfage ihrer Illaten, ausge: 
ſtellten Anweifung. und Schenkungs⸗Urkunde. 
. Wilhelmine Reuß. hat auch zur vollſtaͤn— 
digen Berichtigung des Legitimations-Punf- 
tes und ihres ausfchlieslichen Rechtes ben 
Antrag. auf die Erlaſſung einer 6 ntlichen 
Ladung geſtellt. 4», | ne 5 
Da nun diefem. Geſuche, den’ einſteten⸗ 
den Umſtaͤnden nach zu wiffahren Befchlötfen 
worden if; fo werden hiemit. alfe'und ‚Jede, 
melde vor, oder zuglgich mit der'Wilpelmine 
Neuß einen Anfprud auf vor — or⸗ 
rungsreſt von 256 fl. rIhn. entweder als 
Erben des 137 Andreas Herold und 
je 2. { 
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deſſen zweiter Chefrau gebohrnen Romel, 
oder aus was immer für einem andern 
Rechtstitel begränden zu koͤnnen vermeinen, 
hicmit aufgefordert, denfelben bei der unter- 
ärichneten Stelle im dreien Monaten durch 
einen.rezipisten Nechtsanwalt vorbringen zu 
laffen, widrigenfalls , nad dem Ablaufe bie: 
er Friſt Wilhelmine Reuß für hinlaͤnglich 
ir Bl Ich Bezuge des ganzen * 
derungs⸗Ruckſtandes, gehalten und zur Aus- 
ghlung deffciben an fie das weitere Recht⸗ 
16: gegen. die fhuldende Gemeinde Bürsg« 
nn berfüget werden foll. 
FEN ins. Würzburg den sten Dfsobey 
1. | 
Körigl. baier: Appelationdgericht für den 
Untere Diainkreis. 
3. M. 9. Seuffert, Bräfident. 
Ä Klamm. 


Gertreid:-Mertauf. 
auf dem Markte gu Wärzburgam 48. Dct. 1347. 
, Im bödften Preis: 
Deigen, 407 Maker, das Malter 27 fl.— Mr. 


Korm, 19 — — — — 271t — ir. 
der, 3 — — — — 1.30 ie 
fe, 43 — — — — 2. 


i Im mittkern Preis: 
Beigen, 690 Malter, das Malter 25 fl. 57. ir: 
orn, 33— — m — — 
37 4— 


‚ 
fe, 5 20 ſt. 33 fr, 
im tiefften Preis: 
Beisn, 3 Malter, das Malter 22 fl.—fr. 
Korn, 3 
aber, 9 


— — 


Il 
I 


(3)i. B erffeigerung. 

Am Döünnerflage den. 30. l. M. Vormit⸗ 
tags um’g LE und Rahimitiagd um 2 Uhr, 
werden auf Antrag der VBerwaltungsrath 
Rauerifchen Neliften hier machbefthriebene, 
zu deren Maſſe gehörigen — mit dem 
Ertrage in dem Wohnhauſe der Erben, 4. 
Difir. Nro. 147. in der, Semmels gaſſe dem 





— — 


bietenden ſoglei in zug ſchlagen. 
Die auf diefen R.alitdien haftende Pa 

ſten und Gichigfeiten, fo wie die mäherem 

— Kun die Strichsliebbe— 


ber am Termine ſAbſt erfahren; was ZUR - 


eh Kennrniß diene. 

rzburg den 47, Dr 3 

Königt. Ichalt | * 

Wilbelm. 
Mohbrenheofen. 
» Bebdrribung:. :, % 
2 Morgen Beinberg im’ Grembühl ,- zwis 
ſchen dem Bürgerfpitale und Ganra 
Vonderſchaͤt. 
2 Morgen allda, nehen Anton Meſſner ur 
Reiederih Seißer. mie me 
41 Morgen allda, zwifhen Stadtrath Weun- 
&brfer und Frauz Happell. 
6 Morgen am Stein, neben Hrn. Appel- 
lations rath Stecher u. Maier Papius. 
2 Morgen im Lindelsberg, zwiſchen Michet 
Carl, Engelwirih, und Balentin Erba- 

a er, Gerber. 

2 Morgen im Sanbpfab, zwiſchen 
Ereell. Herrn Appellations-Gerihtd-Pr 
ſidenten von Seuffert und Friederich 
—— — WER 

1 Morgen im Büchlein mit etwa Ao tragt 
barxen Obſtbaͤumen befegt, zwifchen Frei: 
beren 9. von Reinach und dem Befides 

4 ae Rüenaper Berg; Teeifepen 

r 
Mathes Streit und Michael Haas. 

—* a 2—“” c 

(5)4. Ebdictafladung. u 
Thomas Schauer, aus Tauberretters 

heim, wird. hiemit vorgeladen, innerdalb drey 

Monaten vor. unterfertigter Unterfuchungs- 

Behörde zu erfiheinen, und ſich wegen der 

wider: ibn db denen eines 


ausgezeichneten Diebſtahls au verantworten. 
Würzburg ben 45, — 2 
FR 1 adtge +] te 

ra br Po } yren bo fen. 








— Ber dei Pr B 1.9. 
Am Freytage den.3r. .M. N ife 
tags um 2 Mhr, wird auf Antrag ber 


, 2072 
öffentlichen Fisige ausgefeßt, und den Meifl- . 
h 
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Heafningarath Laueriſchen Relikten dahier das 
ai "ihrer Tretlungemaf? gehdrige Fehr quf 
gehaltene Milchoieh, beſtehend aus 3 Rüben, 
eer wey trächtig MP, Harn einer zum 
. Altenmal trächtıgen, Mathe und Äindr halbiaͤh⸗ 
Eigen- Salbe in, dem Wohrhauſe der Erben 
4. Dilke. 'Nro, BT der Scemmelsgaffe df- 
fenitih an den" Meiftbirienden gegen baare 
ne EN was Sepyapırn andurch 


Wa rzburg pen 17. Delsser 4817. 
PRiT somit. Slähgeriht 
a RR ET 
Mohrenhofen. 





zu $eterermueadermg 
Der im Intelligen zblatte Nro. 103. ans 
geskigte: Keller und. Kalterſtrich wird wieder- 
obt vorgeronmen, und dierzu Tag ſfart auf 
tag ben 24: LM. fruͤh um 9 Uhr an⸗ 
bedauıne; welches andawicdh zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebradyt wird. 
Würzburg dew 13. Dotaber 48417. 
i tion den: kn. Univerſitäts⸗ 
Receptorats⸗Rentamts. 
RUE: 4:08, 


332: : Eniötgb-Barletung 

„ Gegen Alepander Jaͤger zu Rimpar wur⸗ 
Be ber Concurs erkannt, und ift ſonach erfter 
Edicrttag auf Ziimereßng den 13. Novemb. 
83 Früh um Uhr anderaumt, wo beflen 
fimmtfihe 


an entweder in Perfon 
oder bnech Hinfängiih Bevokmächrfigre‘ ihre 
Forderungen unter Borlegun 


der’ Beweis⸗ 
mittel und Borzugsrechte sub posna prae- 
ciusi dahier anzubringen, dam am Nitt⸗ 
woch den 40. Dezember b. J. zur naͤmlichen 
Stunde, ald am zweiten Ebictötage Über Li: 
— und Priorität ſtreiten, fd wie am 
onnerflage den 8. Januar 1648. li am 
Briten Edictdtage früh um 9 Uhr unter dem 
Nehrsnaiissheile des Ausſchluſſes mit: der 
trefienden Handlung, FHlüßlic haudrimfollem 
— 
nat, 


I# 


[1 





Bärz den 43: Ocetober 4817. 
Ko Kun cht r. d. M. 
“N Wayher, 


_ gais Beihind"der. Yandgertehr: 
J——— ef 


u nom 
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(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Beftinmung bed rechtlichen Berfahr 
rens gegen den Ortsnachbar Adam Kirmes 
von Nädlingen wurde Termin auf Mittwoch 
den 29. Ceiober'k J. Vormittags um 83Uhr 
von  underseichwerem Landgerichte AN 
umb merden demnach biezu ſaͤmmtliche Gilt 
bigre des befagien Kirmes zur) ngaßl und 
rechtsgenuͤglichen Herſtellung iht Forderun⸗ 
eaweder in Perſon oder durch geſetzliche 
esolfmächtigte unter ‚dem. Praindize der 
Nichtberuͤckſichtigung auher vo 
Decr. Muͤnnerſtadt den 20. 
Königl. Landgericht, 
= AL, 


ept. 181% 
— er 
Gaıunpaber, L. ©. Yet 





(37.1. Gläubiger: Vorfadung. © 
Zut Aus mittlung der geeigneten Verfah- 
ugsart gegen —FX —E vom Heu⸗ 
em werden deſſen Glaͤubiger auf Seeytag 
en 28. Nonember 4817. fruͤh um 2 br hie⸗ 
— ad liquidandum Ru dem Praͤjudiz der 
ichtberüßfichtigung, vorgeladen. 
Neuftadt den 13. October 4817. 


(u $,) | 
u Hepdt. 


(314. ‚Sfäußiger-Borladung. 
„Mm die Hintesfoffenfihaft der Georg. N: 
nigifchen Ebelcute zu; Zeujleben auseinander 
figen -zu ‚fönnew, ift der ‚hierauf haftende 
Schuldenftaud zu wiſſen ndihig. Alle jene, 
die an ber gedachten Maſſe etwas fordert 
wollen, haben ıbre Forderungen am Montag 

«den 40. November I. J. fitih um u Uhr das 
bier zu liquidiren, widrigenfalls fie bey de 
Yuseinanderfrgung diefer Erbfgafi unberüd- 
fihtigt bleiben. " 2 

Werned am 46. Setober 4817. 
—— Landgericht. 
imb. 











(54; Släubiger-Borfa Hihlili | 
Mach dene recdytsträfrigen Tandgerichtki 
ee ee RR ED 


aleden. — 


Tagner 


v. Fidel 


b.1 
3724 


* 
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uidation gegen Nikolaus Häder zu Eckarts⸗ 
Laufen und deffen Eheweib, vormals werche- 
figte Wellmuthin Tagfart auf Donnerftag:den 
43. November f. J. fruͤh um 9 Uhr anbe= 
raumt, wo deffen Gläubiger ihre Forderungen 
ums fo, gewifler dahier anzugeigen haben, ald 
fie: ſonſt den gefertigt werdenden Anmei: 
fungen auf ihre Güterziele unberädjichtiget 
; ie hierdurch. ihnen zugehenden 
Rechtsnachtheile 


tön 
Wernech am 46. October 1817. 


ol 
v. Fidel. 
6) 3.. - Släubiger-Borfadung 
Da zu. Vornahme des Theilungsgefhäf- 
tes der ‚verfiorbenen Johann. Schießerd tb, 
von Hohn, derſelben Paſſivſtand zu willen 
nötig it; fo werden derfelben ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 29. October T. 
J. fruͤh um 9 Uhr zur Yiquidarion unter'dem 
Draiudize der Nihtberüdfihtigung hiermit 
vorgeladen. 
Kiſſingen den 6. October 4817. 
| Königl. Landgericht, 
G. 8 Conrad. 
2 172 G. Thee 8. 





2)A. Berſteigerung. 

Sonntag den 26. dieſes Rachmittags um 
2 Uhr, wird in ‚dem hieſigen Rentamtsſitze 
eine anſehnliche Quantität Zehent Geſtebh zu 
behlaͤuftz 1000 Bund langes Stroh, Futter 
und Werrböfchel, Süd, Spreu und Aefterich 
salva ratifhicatione Öffentlich verftrichen ; wel: 
des andurd) den etwaigen Strihsliebhabern 
befannt gemacht wird. 

Karlitadt am. 47. October 4817. 

Königl. Rentamt. 
Bauer 


Verſteig 





5.4. erung. 


Auf Donnerſtag den 6. des f. M. No— 


vember Vormittags nach 9 Uhr, wird zufots 
ge —— — F ige 
mtö —— ung mit Frohnfeſte zu 
Sulzfeld im Grabfelde, beſtehend in einem 


⸗ mr Er 


ſich ſelbſt beyzumeſſen haben 


nen. 


* 
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zwenftödigen — 36 Schub langen 25 & 
breiten Wohnhaͤuschen = einer Wohnfehe 
Kude und 4 Gefangniß-Kämmerden im uns 
tern, und einer Stube, 5 Kammern. und’eie 
ner Heinen Küche im obern Stode — dann 
einem Stall fr Stuͤch Dich mit 2 Faͤ⸗ 
chern Schweiuſtall, alles: noch in ziemlich 
gutem Bauſtande, mit Vorbehalt allerhädhe 
iter Genchmigäng, na dem feither gewoͤhn⸗ 
lichen, nody'befondersbefanns gemacht..mer 
denden Verkauft Rormrm: bene unterzeichneten 
Fönigl. Nentaimtesöffentlichperfbeigert werden. 

Königähofengem 42: Dctober 4847. 

Könige Rentamt dafelbft. 

. Eihbenbad... nee 





V c ſt € ieg ew,un > IV; 

Mittwoch dem 22. d. M. früh um 9 Uhr 
werden in dem koͤnigk Hofſpitaie dabier 9 
Malter 4 Megen-Roggendlape bem d i⸗ 
chen Striche aufgelegt, wozu die Liebhaber 
einladet re“ 
Würzburg den -47. October 4847. 
Die Verwaltung des Hofſpitals. 

* 1is Bauer. 4 A; 





Nichtamtliche Abe tife L- 





Beilbietuwngen. 
) (4) Aus der Verlaſſenſchaft des Herrn 
geiftlichen Raths und — Pe 
er — werben. nachſtehende gut gehaltene... 
ine ald; . .- Lan 


' } I 1 [me EA 
- aud Nro. 4. 2 Fuder 4815er, 
⸗2.4 Fuder 9 Eimer 1844er, 
in '®# 5. 4 Fuder 9 Eimer 1844er, 
:B 8 de A: Öuder.9; Cimergr Woher - 
wen Te nf, ir Eimer. ‚4842er, , 
ſaͤmmtlich Dettelbacher Grwics,, dann 
n.:: een: 4 Eimer Rheinwein. 


< Berner ſaͤmmtlich vorhandene Faͤſſer, 
als Neo. 1. 2 er & hr. ’ 

2. 4, Fuderx 9° Eimer, oval Faß, 
5. 4 Ruder 9 Eimer, dio. Pr 
4. .. 4, Süder 9 Eimer, dto. 
nebfk mehreren kleinen runden Fäffern,. 
Montag den 27. diefes Vormittags um 9 Uhr- 


—, 


— 


— 


- 088 
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öffentlich Gerftrichen.! Welches; andurch bekannt 


gemacht wieda 3°’ lofın, 
N Dettelbach den 16: Ociober 4817. 
2) (3) Im 3. Diften Meou 45. werden 
Montag den 37.8 und die darauf. fol- 
genden Lage ebesmal Natfıntrags von 2 bis 
5. hr wiehrereenibeheifihe Möbeln, als 2 
fehr Schöne, Uhren von Bronge, welche, beyde 
Tage ‚nchen, einige, bübfaye Kaunipe und 
ode von Mahagonihelz, dann mehrere 
omode, Tifche, Bertltäfte u. Schränfe theils 
von Ruf: und Kirſchbaum— theild von Ei- 
—5* ‚ferner, eine Duansiiät Zinn und 
Aalen, weißes Zeug, mehrere ganze Betten, 
endlich etwas Porzellain umd Sfäfer — 
Bu Le gie ansgefeht, und ge: 
gen,gleid,.daare Zahlung abgegeben. 
E77 ) (3) Das zur Verlaſſenſchaft deB Gr: 
aber, Bürgers und Haͤckers dahler, ges 
Bear: Dr 1. Diftr. eh 548. der an 
icche gegenüber Tiegende, große Wohn: 
—3 eek Sand zu verkaufen. E⸗ 
ann daher ftündiich eingejehen, und das NA: 
Bere bep.dem Teftamentariafe erfahren werden. 
ne yıu Ban Teſtamentarigtzwegen . 
— (4) Sm’3. Dilte. Nro. 2eo. im Sins 
——— iſt eine ſchoͤne Handdruckerey mit 
ehr Hielen noch ungebtauchten Lettern zu ver⸗ 
kaufen. 





für ein 

fonen 

Laden waͤ 
“ 9) (2) Im 2. Di 


er 
(Sur 2. 
Mio. nd Alferheiligen din Quartier 


BR. ° 
) Im 4. Difte: 


Münzgaffe,,tik ein heigbares Zimmer mit Moͤ⸗ 
beln — a zu vermiethen. 


Zimmern, Köche, Spgifefammer, Keller, eige: 
nem ir und. allen „Bequemlichkeiten , iſt 
auf A — Au ‚Hemieben Das NA- 
here erfahrt man im ntelligenzcomteir. 
55H) Im 5. Difte, eo. 172. iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Derrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 
6) (5) Der 


"4. Rovember [ 
4) 9.,Ein fdrde Pe 4aud) 6 


ro. "27e. in der 


Laden nebſt Ladenzimmer 


wi 
Mi Hasen Markte dahier iſt auf 
tünftige Allerpeifigentheffeizu vermẽe then Das 


Nähere erfährt man bey dem Eigen mer 
im 4. Diſtr. Rro. 3eh. =, Tun art 
— — — — 

ad. Ida 


Pr A ran 
Dermitgre Wnze he 2 


BIER ETROTTORET 


nn Ar (5), In unterzet jeter Berlagshand: 
fung. wird, 0 tommhedeh Donner lag ere 


Beinen: 4 
„ Bemeinnüßiget 
 gandfalender,für den königl. 
5% »baterifhen dinters ainkrei 
1*4 ee 4848. Mit einer Abbil⸗ 
> „hung; ‚dem. Kreuzberg, aufı der Rboͤn 
"2 Wiporftellend.. In ‚Quart:Format, 4 1/2 
2 Bogen. (Preis: in farbigem Papier ger 
bunden und mit Schreibpapier durch⸗ 
legt sch41.Rreuzer, ungebunden das Dus 
"yıl gend q fl. 46 1120 CR Dr 7 . 
MNeben dem katholiſchen und proteſtan⸗ 
hen Kalender, dann dem Kalender der Ju⸗ 
beh, enthältdiefer lange ſchon alljaͤhrig erſchei⸗ 
ende Haus kalender folgendes: ’ 
Baterlaͤndiſche Notizen? © 
1, Eniſtehung der Wallfahrt zum heiligen 
Kreuze auf dem Kreuzberge der Rhön in 
2 —TF— Re getreue "Abbildung 
teuzberge8: * 
ir, Deere 6% 


Stadt⸗ und 


kommen Gutfhätek,) wel⸗ 
omime fh ei we 


"pe zur Erbäiing des Rlöfters 'umd-ı 


Kirche auf ben Kreuzberge am meiſten bey⸗ 
getragen haben. (Woben fich auch der Frev⸗ 
" gebigfeitefinn der würzburger Bürger, zu 
‚Femme Zweden, befonderd aus tiht.)‘ 
I. eberfiäht wie hoch das Maͤlter Weitzen 
und Korn vom 4: Januar 1815. bis den 
h. Dctober 1817. auf dem Markte gu Mütze 
“burg derfauft wurde, bar 8 
IV, Preife und Gewicht der Semmiln und 
des Paib:Kornbrodes in den Jahten 4%15- 


46. u. 47. Mer 
v. Anordnungen während der Teurung, daun 
Preife verfhiedener anderer, Lehengmiptef 
in den Sabren 1816. u. 17. 7 

5 Verner : 

VI, Erzählungen, Gefdichten und Anecboten 
aus Unterhaltung und Kurzmeil. | 

vil. Ankunft und Abgang der fahrenden und 
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"zehtenden Mafbeb:: = Barrittabelle ,  Sahe 

muaͤrtre und Melon: Bergeichmfle, { 

ee si mer. Aſſeſſor Bonitas'fhe 
to Verlagshandlung. 


BE doeh). —— in der 
112., i ‚bis künftigen 
Hei ‚zu haben;; —7 
Kl > —— zu Rannungen 
3» u 4 17. nn f k 
ng ält die Beſchrelbun 


Bucdhbinder. 
3) (3) Alle jene, welche am die Der- 
Fäffenfyafrd:Malfe bes: Grorg Faber. Buͤrgers 

und Haͤckers dahier eine: vechtliche Forder 
zu machen haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Ford en binuem! de Borhen bed 
dem angeordneten Teftamentariete anzubrin⸗ 
en, widrigenfalls ohne —— auf 
mit — der Maſſe wird foͤrtge⸗ 

fe hecen werden. J * 17 
Bon Teftamensariatsinegen. 
2:0) ein Sägen» ‚ber [bon mehreren 
ten.gebient hat, und je mit guten 
Beugniffen hierüber austteifen kann, winfhr 
in der Stadt oder auf bem Lande fine hal: 
dige Unterkunft. Das Nähere erfährt Man 


im. tell, { mt. J— au; 
% —8— bärgerliche fotise Haͤusha 


Ä L , 
mung dabier. wünfcht auf Lichtmeß 4813. eine 


= eine gaugbaren Straße gelegene gifunde 
ohnung von 6 bis 7 Zimmer. wovon 4 
Bis 5 beigbar find, mit etwas Koller und Bo— 
den, dann sv. 
Die Rachricht davon bittet man im 2. Dir. 
Mr 411. zwey Stiegen hoch auf den, graͤ⸗ 
nen Warfte zu machen. — 
6) (1) Den 15. dief:s hat a 
fer verfihiedene die Hefrath Pofifihe Berlaf- 
fenfhaft beireffende Papiere auf. Dem Wege 


. » 


a —— 


* 
* 


Abiritt, in Mieihe zu nehmen. 
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vonder Mninbnüderäbemdie Dom: und Platte 
nerögaffe bey,.ber  Iniverjitit borbep, ‚bie 
zum koͤnigl. Stempelamte verloren, , Da af 
der. WiedererhaiumgDerfelben mir [ehr viel 
gelegen. it ch alt Ber Beberbringer derfel- 
ben «ine Befodn 4 bon Aem Kronenthaler: 
trninermahn , Rittmeifter, 

wohnpaft im 5 Difte, No. 254. 

7) (A), Auf, der Strafe von Gelders⸗ 
beim dis nach Opferbaum if unfängft ber 
dritte Theil aus der Muſttſchule von Kröh- 
lich, enthaltend die Lehre der Becher-Fuftry« 
mente, verlöceh worden. ' Der ihn gefunden 
Hal, wird gebeten, denifelben gegen eine Be 
sbanng In dem Wirrhöhaufe zu Opferbaum 
abzugeien. - > 
8) 4) Cs ift ein franzäfifher Haus⸗ 
[At gefunden wotben. Mer ihn verloren 
bat, ann Achen gegen die Cinrädungsge: . 
bühren im Intelligenzeomtoir abholen. 
9) (1) Lehntufiher Nebberger im ber 
—— 4 Diiter Neo. 16 rt 

Mittwoch den 22, d. M. nach Frantfu 

wänfhr Mirreiſende. Da a. AUDE ORTE 


Wigdfer:&ous in Brontfurst a, 


Um. 46. October 1817. 1.8 f. 


Bon De ft sei ch. 


pet sem. vn er 
; Müng Zinfen’in 20 fr. . 12 
: put. item Antchen · 7 293 
6 pCi, item item. 6 
60⸗Lottor Looſe ·48 
:409 ⸗⸗item iten·* 190 
500 = = Banto Rott, Looſt .. 10% 
4— * EL I: ud Pre 0 
4 t. ligat. 3— — 0 923 
4ıfa plt.= item Amort. Cassa 93 
» Das mhaht. j 
& 1/2 pl Odbligationen ... 9 
5 Obligat. Yar'flande . yo 
Wiener Wechſel-Coure in Cinlö« | 
fungs: Scheine . - +» 554 
item in 2u fr. a8 8 80T 41003 
ug em oe. 4004 


( Nebſt einem. Unhange.). 
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(3) 2. Ebictal:VBorladung. 

Gegen nachſtehende feit mehreren Zah: 
zen abwefende Pflcgbefohlene deren Aufent- 
halt undetannt ift, muß zufolge allerhöchfter 
Meifung das Verfcholfenheits-Berfahren ein- 
geleitet werden, als: 

4) Barbara Brandin don Versbach, feit 
47 Jahren abwefend, ihr Vermögen beträgt 
31 fl. 20 fr. rhn. 

2) Joſeph Bun von Burggrumbad, 
feit 42 Jahren .abwefend, fein Vermögen be- 
trägt 232 fl. 23 fr. 

5) Georg Michael Gerhard von Veits- 
hächheim , feit 22 Jahren abwefend, fein Ver- 
mögen beträgt 181 fl. rhn. 

—4) Georg Heller von Tengfeld, feit 22 
Jahren er, fein Bermögen beträgt 
"456 fl. rhn. | 
5) Undreas Beer von Guͤndersleben, als 
oßberzoglich wuͤrzburgiſcher Soldat, feit 
Jen. Teldzuge gegen Rußland im Jahre 1812. 
vermißt, fein Vermögen beträgt 207 fl. rbn. 
6) Cafpar Müller von 
en. als großherzoglidd. wärgburgifcher 
‚Soldat, feit dem Feldzuge gegen Deſterreich 
"im Jahre 4809. vermißr, fein Vermögen be: 
mägt 62 fl. sh: ., 5; » 


7) Georg: 
Aminen, ER : 


Be oe 





mögen 470 fl. 


Jahren abmöfhd, fein Vernoͤgen beträgt 
4418 fi. ryn. oem e. — 
9) Stephann Ordp on Versbach, ſeit 
24 Jahren abweſend, fein Vermögen beträgt 
169 fl. rhn. 

40) Adam Mödelberger von Versbach, 


ünderölcben, : 


arimılian Beth "Don 
kehlerer 16 Jahre ab- -- ——— 
Kan Randersader,, feit 40 Sehr abwefend,, ‚ihr. 


. — 
8) Fohann Kreſſel von Verobach) feis 18 enfeſd fsit ; 
en 


ſeit 20 Jahren abwefend, fein Vermögen be⸗ 
4rägt 425 . N 


fl.. rhn. 

11) Nikolaus Reichert von Bünde 
ben, feit 48 Sabren abwefend, fein Hay 3 
gen beträgt 194 fl. rhn. 

12) Salome Magdalena, und Marga- 
retha Popp von Nandersader, wovon erftere 
feit 49, und letztere feit 43 Jahren abwefend 
find, dad Vermögen einer jeden betvägt 217 fi. 

. 43) Johann Baumann von Vers bach, 
feit 18 Jahren abweſend, fein Bermögen be⸗ 
trägf ss Be = F 

4A ifolaus Eger von Unterpleichfels 
feit 24 Jahren abwefend, fein —— 
traͤgt Sao — — * 

- 45 arthel Lug von Versbach, feit 16° 
ae abmwefend, fein Vermögen -beiehge 
00 fl. RE 3 
‚ 46) ;Chriftoph Walter von Theilheim, 
feit 21 Jahren abwefend, fein Vermögen be= 


-trägt 335 fl. rhn. 


47) Michael, Peter, Briederidy, Adam 
und Valentin Bonnländer won Beitshöchheim, 
feit 20 Jahren abwefend, derer Gefammiser- 


‚mögen. beträgt:109 fl. rhn. 


48) Kilian und. Andreas Kinzinger von 
Rottendorf, feit 6 Igbren abwefend, ihr Ge= 
fammtvermögen beträgt 108 fl. chn. 

49): Unton Klein von Rottendorf, ſeit 


4200 fl. rhn. 
-20) enonefa und Eva Sfr 
Vermögen beirägt 60 fl. rhn. 
" 24) Sabina xudwigin von 
27 Jahren abwefend, ihre Verm 


en betr 
103 


fl. rhn. 1 suss. 
22) Johann Hartung von Unterplelch⸗ 
feld, feit 10 Jahren abwefend, fein Verm 
gen. beträgt 4746 fl. rhn. ER 
Es werben daher obige Perfonen ober 


11.5 27 je 
—JI 
“no het 
Be ET AT TEEE 


7 ED, he 


22 Sahren abwefend, fein Vermögen beträgt 5 


} 


.? 
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42626 
—— — Erben aufgefordert, ſich 
innen ie en dahier zu Ästen, und ihr 
arten ile t firhendes Vermögen in Em: 
— wehmen, wideigen Balls daſſelbe dem 
legit imirten ñaͤchſten Berwandten gegen Cau⸗ 
tion’ eingehändiget werben wird. 
"MBümburg den 29. September 1817. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
* Wagner, Uctuar.. 
mit Leitung der Zaudgerichts:Gefchäfte aller⸗ 
8 gur Zeit ag 7 
eubert. 


2 2. Berfleigerung 


Im Wege der Hülfsvollitredung wird 
am Sonntag: den y. November d. 8. früh 
nah dem Gottrsdienfte auf dem babiefigen 
Mathhauſe bie fogenannte Gansmähle, wel: 
‚de in einer "Entfernung von einer halben 
‚Stunde von der hiefigen Stadt, übrigens im 
Ginngeunbe an ber Straße liegt, ** 
gebauet, mit einem oberfhlächrigen Mahl: 
and einem Schlaggange verfehen ift, mit 
ber dazu gehörigen Hofrietd und Scheuer , 
nebſt kleinem Hausgarten nah Maaßgabe 
Mer Exerntions Ordnung unter den beym 
Striche ſelbſt naͤher bekannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen zum äͤffentlichen Striche 
‚aufgelegt, wovon man bg A de 
liebhaber, um ſich bep der Verftrichd-Ta 
felbft, wo auch die anf dieſer Muhle haften- 
'den Laſten werden bekannt gemacht erden, 
dabier einſinden zu koͤnnen, in Kenntniß ge: 
ſedt werben 


Die Mühle fann vor der Strichſtagfart 
Jelbſt von jeden Liebhaber auf vorheriges 
Anmelden bey -üntergeichnetem 2 ichte, 
zu jeder Zeit eingeſehen werben, fi 
Biſchofbheim am 7. Detober 1847, 
Mid) Rönigl. * 
Kirchgeßner. 


38. Kditral-Worfadung. 








t# 


Begen die Verlaſſenſchaft des Joſtph 


lein eßlar iſt der Conhcurs erkannt, und 
erben ble 3 wie folgt, beſtimmt: 
2, Der erfte,, Freytag den 31. Dctöber ad 
SMiquidandum, ‚wo jeder Gläubiger In Yefır 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu —25 — ei⸗ 
‚me Klage anzubringen, ind den Beweis an⸗ 
antreten bat. | 





deren Aufent 


Fein Vermoͤgen 
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Der zwente, Mittwoch ben 26. November 
d. J. ad,excipiendäm wo, jsdgr, Gläubiger 
fo wie des G:meinfdalonerd 2 ihre Eia⸗ 
wendungen bepgubkimgen habey 5. ’ 
Der dritten MR ienmadh: 9 Dezember 
d. J. jedesmal feith zun 8 Uſßr nludea- 
eg 3— a * un löglihp zu hau⸗ 
n iſt. Jede Berfauingig 
elufion der betreffenden Sastlun nach ſich. 
Karlſtadt den 2. October 1817. * 
Koͤnigl. Landgericht. 


Grandaur. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Aufna der Paſſiven der Eliſa⸗ 
beth Koͤtzner Bird babier, ift Tagfärt uf 
Freytag den 7. November I. J. beſtimmt; 
werden daher derfelben- Gläubiger aufgefor- 
dert, ihre Korderungen an biefem Termine 
dabier um fo gewilfer anzuzeigen, ‚al nad 
dem ben diefer Tagfart ſich ——— 
fultate das weitere rechiliche Verfahren “im 
diefer Debitſache beſtimmt werben wird. 
Kariſtabt den 17. September 1817. 


Königl. Landgericht. - 
Grandaur. RN. 
k Scherer 


6) 3. Borlabdbung. 2 

Gegen nachſtebende Pflegbefoplene, wel: 
che feit mehreren Jahren abwifend find, und 
- —— m it, * 9*— 
ioer 2 x 
en er von —— — eingelaise wer⸗ 


1) Manger, Johann Dabid, von Marft- 
eft, ein Bärtmer, feit 20 Jahren abweſend, 


Sen Vermögen: beträgt 835: fl. Ayı fr. 


'@) Klee, Michael, ven Dohenfeld, ohn 
—— Gewerb über 145 Jahre net 
betraut aa fl, Ste 
3) Bin u 8, Belentin’; wen Hoheiim, ein 
Sole, 644 | rt et fein Ver⸗ 
m € etr 4 won 
J 


tad;0nen Hoheim, ein 


—* heit 36 Kahıen abweſend/ fein Ber⸗ 


mögen beträgt 240 fl. san: 
: Keile open, war Koheim, und 
6) Keil, Mahn, von de, bepde als 
reäherzogl. würgburgifche Soldaten feit bems 
Ketug gegm Anpland im Jahre 1842. Sie= 


Pr - 


u, hab Bermögen - eines jeden beträgt 


ily . 
F;, 2 K198 s. Georg, bon im 
ein N — *8* 
t 


Bermoͤgen hetaͤgt Ae0 A2o Er. 
A fiber Sol are 
u” ‚E40 fiber Soloat, und fe 
" Be 35 aßland im Jahre 1812. 
‚nermißt, fein Veruibgen beträgt 800 fl. 
2,20) (4 eiffer, Wilhelm, von Mainbern- 
heim, über 3a Jahre abmwefend, fein Bermö- 
‚gen sagt af. ae 
*40 auer, Friedrich, von da, ein We⸗ 
—ber, fſeit i8 Jahren abweſend, fein Vermoͤ— 
gen betraͤgt 483 fl. n 
242) -Strohbmenver, Nikolaus, von da, 
ein Schreiner, befigt a42fl. 59 fr. an Ver⸗ 
gen 


423 Weidner, Chriſtoph, von dba, als 
jroßherzogl. würgburgifher Soldat feit dem 
diuge gen Rußland im Jahre 4812. ver⸗ 
mißt, im VBermoͤgen heiragt 392 fl. 
45) Zeprher, ER ‚Im von da, gleich⸗ 
8 feit dena Feldzug gegen Rußland im 
ahre 1812.!a!8 großherzpgl. wür urgifihen 
@oldat -vermrißt, fein Vermoͤgen beträgt 
or. 451 fl. 2A fi  - 
44) Dumor, Sebaftian, von Nödelfee, 
"ein Fäger, feit 27 Fahren abweſend, fein Ber: 
‚mögen beträgt 41884.fl. En 
“ 45) Hummel, Georg; von ba, ein Bütt- 
wer, fit 30 Fahrenabwefend, fein Bermoͤ⸗ 
gen beträgt 0 fl. 
6) Rauaramedſchuh, Stephan, und ı 
AT) Kammelſchuh, Ritolaus, beybe 
bon Michelfeld, feit 26 Jahren abwefend, find 
- angeblich in ausländifhen Kriegsdienften ges 
— RISEEN eines Seven beträgt 
if. 


r. 

Es werden demnach obige Perſonen, oder 

Dderen allenfallſige Leibes⸗ und Teſtaments⸗ 

Erben aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 

n Einxruͤckung dieſer Ladung an, 
dahi⸗ee·qu ſtellen und ihr unter Pilegſchaft 

ſfſtehendes Vermoͤ iij Empfang zu nehmen, 
"wid alle ball e ‚den. legitimirten nach 
sften nöten gegen Caution ausgehändis 
get ‚werden wigd.. ... ° 


Steft wen 2hl Muguft 4347. 
u öniel Baier Landgericht, R 
Bihhpr. 


"Die Ausb 


086 
2 Weaantmah ung. 
Bont. Landgerihtsmwegen 
wird ben Gläubisern des Aypkanndert 
bes jüngern von De —— 
das in, ber Goncurdfadhye ! rei erfafiene 
Prioritäts:Erkenntmiß vont 487%. Min Rem 
vorplatze des Landgerichtos derkive nangejch 
ter ſeyn wird. “6nhdsenn tar 
Mellerichſtadt —* 4. Deroßer idB47. 
‚Meufel. 


ei * im n 











(5)3. VBerfteigerung. 

Auf Imploration des Hans Barthelmes 
von Steinad wird die dem Job. Kleinhenz 
von da zugehörige Mühle, beftehend in zwep 
Mahlgängen mit einem -Delgange nebft De: 
conomie:Gebäuden an-einer Schenrr, Rind: 
vich: u. Schweinſtallungen, Holzlager, Bad: 
haus, Keller — dann nachbemeldeten Grund« 
ftüden, als 2 Kuͤchengaͤrichen, 2/4 Morgen 
8 Ruthen Baumgarten an der Mühle, Aanz 
derthalb Viertel —* 1 Ruthe Wieſen 
allda, im Wege ber Huͤlfevollſtrecung Sam⸗ 
ſtag ben 26. October I. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Steinach dem 
ffentlichen Striche nach Vorſchrift ber Exe⸗ 
cutions⸗Ordnung 2* etzt, und ben Meift- 
bietenden unter ben bey der Strichstagfart 
felbft befannt gu machenden Bedingungen 
zugeſchlagen. — 

. Müönnerftadt den 26. Sept. 1817. - 
( . 0, . : e ⸗ 

Gäamhaber,2. ©. Aet. 

Wagners, ae, 
(3)2. Ebictal:Borladang. 

Gegen. die Verlaffenfchaftsmafle des Mi: 
chel Geis, lebig zu Goͤſſenheim, ift der Con 
curs rechtöfräftig ıerfannt, und wird einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 29. October d. 
$. früh um 9 Uhr anberaumt ,' bey wilcher 


-alfe diejenigen, die an gedachte Erbmafle eine _ 
rechtliche Forderung machen zu können 


lau 
ben, entweder in Perfon aber durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zu —— — For⸗ 


derungen anzubringen, died in Händen ha— 
benden Documente vorzuleéegen, Einreden zu 


ewaͤrtigen, und fchläßlich Jwıbandein, auch 
ber daß —— zu‘ flreiten, haben. 
nden haben zu gewärtigen, 


5087 _ 


daß fie mit dem fie‘ treffenden: Handlungen 

resp. ‚nom Concurſe ausgefchloflen. werden. 

Sadndeim den 2. Sctober 1817. 
drigl, ‚Landgericht Gemünden, 

ily (L.; $,) , 

hr Em. 


4ujny?t 


El 
«f 
H 


. Breitenbad. 


65) 1: läubiger- Borladung, 

Nah mehreren bier vorgebrachten be= 
währlihen Schuldforderungen an den- Orts- 
nachbar und Schuhmacher Andreas Bau zu 
Frankenbroun, ift es noͤthig, über. deſſen Bere 
moͤgen und Schuldenftand Gewißpeit zw ers 
langen, 'ım hiernach den weitern rechtlidyen 
Berfabrungsweg einfhlagen zu können. 

Alte diejenigen , weldye daher eine recht: 
liche Forderung an den gedachten Andreas 
Bau zu machen haben, werden aufgefordert, 
ſolche ‚auf Dienftag den 41. November I: J. 
Vormittags um 3 Ubr, als der zur Schul: 
den-Confiination beftimmten Tagfarf entwe- 
der in Perfon oder. durch hinlaͤnglich Bevol⸗ 
mäcdtigte bey unterzeichneter Stelle anzubrin- 
gen — widrigenfalls bey Negulirung diefes 
Schaldenweſens keine weitere Ruͤckficht da⸗ 
rauf genommen werden wird. 

——— den 14. October 1817. 

Koͤnigl. Diſtrictsamt. 
F. U. Goͤßmann. 





Mölter. 
— 


(3) 3. Betfanntmadung. 

Es iſt beym a un: 
term 5. September d. J. eine Kuh in der 
nahbefchriebenen Urt, wegen flarfen Ber: 
dachts, daß ſolche geftohlen worden fey, ein- 
gebracht, detiniret worden, , 

Auf die deßfalls ſchon erlaffenen Zirku— 
larien hat ſich noch Niemand vorgefunden, 
der hierauf einen Anſpruch macht. 

Man bringt dieſes ſonach mit dem Beh— 
fatze zur Öffentlichen Unzeige, daß ſich der 
allenfallſtze Eigentbämer binnen 44 Lagen 
dabier zu melden babe, wibrigenfalld bie 
fragsibe Kuh an den bisher befanuten Befi- 
ger wieder ausgefolgt werden follr. 

Hamnelhurg'den 8. October 18417. 

Kouigl. — Diſtrictsamt. 
.A. Goͤßmann. 
1. | P M ölter. 








nn 


 grundftäde fren, dem ganzen, 
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= Er (8 ne iPung: - 
ie Kuh ift gelbrorh, ungefähr 3 Jaht 

alt, Hein mit einer ER RL —— breit F 
geworfenen Hoͤrnern⸗ und irget am Sale 


g! 


ughbalfter. * 










3. gerung 

Radverzeichnete, Staats:-Nealitäten find 
um Berkauf beftiinmt, „und. — dem 
Ende Dienſtag den 2. HT Vormittags 
um 4o Uhr an die Meifibietenden dahier ver- 


fleigert: 
su Münnerfladt: 
30 Ruthen Krausfeld in dem Herrngarten, 
vom Joͤrgenthor, 
46 Ruthen Krautfeld dafelbft, 
44 Ruthen dto. unter der Walfmühle, 
zu Reichenbach: 
4 1f2 Morgen der troden gelegte obere Dorfß- 
weiber ; : 
su Thundorf: - 


der große Keller unter. dem evangeliſchen 


farrhauſe und Judenbau, 
bie CHaifen-Remife im Schlofdofe, 
36 Ruthen Baum: und Grasgarten hinter 
der ChaifenRemife, — 
4 1f2 Morgen Baum: und Seasgarien der 
Bogtögarten, 
4fa Morgen 2 Ruthen Urtfeld hinter dem 
Vogtsgarten 
4f4 Morgen 42 Ruthen :dto. allda, 
4f4 Morgen 8 Ruthen dio. allda, 
M Morgen Klee- und Kartoffelfeld, die Win- 
„_ terung in ber Wiebelsbach, J 
UN Morgen Wieſenfleck ober dieſer Winte— 
rung , DR 
af Morgen dto. die Winterung am Ziegel- 
lodiömeg, , 
Ein Wieſenfleck am Herrholz, bey der Weich: 
tunger Gränze. BE 
Der Verkauf wird nad ber. allgemeinen 
Norm vom 8. März 1805: behandelt, und 
ſtehet e8 dem Käufer der Gaͤrten und Feld- 
Rauffoiling 
ohne Uebernahme ————— in 
den befannten verzige ſichen Friſten ab zufuͤh⸗ 
ten, oder gegen Za ‚von 5/4 pri, Kauf 
preifes für daß zurügbieibende 4 bu bes 
flimmten Korrbodenzins zu Öbernehitteh. 
Porpenlauer den 9. October 4317. 
Königl, — Münnerſtadt. 
bien. 


— 008 DOG Usa 
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Bürgburg. 





⸗n —* ehe He Königs J—— Privilegi am. 








Donzertag | RR, 116. 25. October 181% 
AR: m t H de Mrtitet Earl et uund Valentin Erbar 
— — u» er 
2 Morgen i jwifhen Gr. 
2. Berfleigerung. ‚ din —— ee ne Gerichts⸗ Praͤ⸗ 
Am Donnerſtage ‚ven 30. 1. M. Bormit- fiventen von —* und driederich 
Kaas um 9 — und und Nachm ittag⸗ um 2 .libe, ichtinger 
werben auf Antrag her — 18* Aa —— im agelein ‚mit etwa 40 


Zaueriichen. Neliften. dabier nechbefchriebene 
deren Maſſe gehoͤrige Weinberge mit hem 
— in dem Wohnhauſe der Erben, 4. 
iſte Rro. N. in der Semmels gaſſe dem 
Uichen Striche ausgeſetzt, und den Meift- 
tenden ſoglei —* zugefthlagen, 
Die.a * Mealitäten haftenden La— 
& And SGiebigkeiten, ſo wie die näheren 
Strichsbedingniſſe, ſollen die Strichslichha- 
am Termine ſelbſt erfahren; was zur 
allgemeinen Kenntnif dient. 
Würzburg den 17. October 4817. 
R tadigericht. 
Wilbelm. 
Pa Modprenpeofen. 
2, Belgreibung: 
R Mongen Weinberg im Gromküihl, 4 
sen dem Bürgrefpitale uud 153* 


2 Margen ade, neben Anton Meſſner u. 
— wifden eh 
* piefer unb Gran; Kappel. 


«Bram am neben Hm. 


LEtionstath ne u. Ei 
R Dorgem im Rinbel RR 


Dsfbäumen 'befegt, Br 
dem. ——— 


Er im — Dein, wien 





(3)2. Berfleigerung. 

Am re den 34. 1. M. Nachmit⸗ 
tags. mm 2 Mer, wird auf Antrag der Ver⸗ 
waltungsrath Tauerifden Relikten dahier das 
zu ihr er —— gehoͤrige gut 

Mildnieh, beſtehend. aus 3 Kühen, 


mwerunter zw Ad traͤchtig find, daun einer zum 


— trächtigen Kalbe und einer halbiaͤh⸗ 
rigen Kalbe in dem 2* fe der Erben 
4. Difte. Nro. 147. in der Semme! df= 


fentlich an ben Meiftbietenden gegen bare 
ablung verſtrichen; was andurth 
— 


a ben 17. October 1847. 
Hhelm. 
Meoprenhofen. 
4 Borlabung 
Peter Poing Shempf, om 23. De 
5. 


- 
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zember 1742. dahier geboren, fedigen Stanz 
des, ging vor etwa 4o Jahren in ruffilh E 
Kriegsdienſte, und hat nach Angabe feiner 


naͤchſten Verwandten feit 34 Fahren nichts 
mehr von ſich hoͤren laſſen. Be ER, 

Da nun die naͤchſten Berwandtendeffelben 
um Berabfolgung des Peter Ph. Sh 


etwaige Leibeserben andurch vorgeladen⸗bin⸗ 

nen 3 Monaten um fo gewiſſer bey unter- 

— — II zu ah tego 

enfalld Peter Phili rem r ber: 

Pollen erklärt, Ad Rn deffelben 

an ſeinen naͤchſten Verwandten ohne Caution 
verabfolget wird. 

Würzburg den 47: Detober 41817. — 

. Königl. Stadigericht. 
Wilhelm. 
j Mohrenhofen. 


fo wird Peter Philipp Schrempf, oder deſſen 





Befanntmad ung. 


Kanni Schuͤlein bat für ihren: dabier 


verftorbenen Ehemann Erhard Schäleim; ehe⸗ 


maligen Egnigl. preußifchen Ugenten zu Ans- 
bach, dem dahiejigen. Armen-Inſtitute durch 
den Faiſt Aron Kaifer 25 fl. ald eine Scan: 
Fung ‚übergeben. 


Diefe wohlthaͤtige Handlung wird unter 


Öffentlicher Danferftattung andurd- befannt 
gemacht. vurntı le: sur 
ra DR 45. October , 4817: 7 


Königl. Stadtarmen : Commifjion. 
Geffert DL 
. Be Mathalm. 








Lotto-Angeige 

‚Die 734ſte Biehung in Regensburg ift 
Montag den. 20. Detober 4847. unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fid) gegangen, 
wobep nachftehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 
A. 5. 83. 65. 19. 


Die 732ſte Ziehung wird den 20. Nov., 
und inzwiſchen die Tofte Rürnberger Ziehung 
den 50. Octob., und ben 40. Nov. die 1444te 
Münchner Ziehung vor ES seren, a 

Königl, baier, Lotto⸗ Bureau ;Divertion 
Würzburg. 


a ” 
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— ice 
\ ranne \ get * 
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bößhften Preis: 


Seitden Io MI. s Mbo · das Viltr 32 fl. — fr. 


bis. 31 fl. 5fr. 
—n35fl. — fr. 
* bis 31fl. 5 fr. 
Gerſte, 5 M.H Mtz. — — 34 ff. — kr. 
pi ce = * bis 32 fl. Bir. 
a r 15 6: ur .—, 9; rt. 
lern 7% 

eigen, 120 Il. 6 Mg das Dliyrät f. te 
igen,i2oMI. 6 Mitz das Mlix- 31 fl. —r. 
ee . £ Bi Yo sfr. 


„Korn, - 46 Ml. 6. Ab. — — 51fe-— Er, 


ü bis 50 fl- 5kr. 
Gerfte, 65 Ml. ⸗Mtz· rn ei 52. — kr. 
u bis 30 fl. 5 Pr. 
Haber, 5 MI. 5Mz. — — 9f.— fr. 
y 4 bis Sf. v kr. 

a 4 nei" Hide fe 24 
en; 9 4 B, da Mas 50 4 ⸗ 
a Ber ne 


, 26 MI. 4 Me. ⸗So hi 281 
Ih EM Sarah 
Haber’ 241 DH. —Mg. fl. bi TIER 
Summe aller. verkauften Früchte : „084 Mite- 
s6Megen, als: ‚374 Mitr. 4 Mb, Weigen, 
7, Mit, 4 Mg, Korn, 438. Mir, ‚6, ME. 
L Ser te, 87 mise bei.,, N 
.. Königl, baier. „Polyep + Tommiſſariat. 
lt va ft. norr. ug ni⸗ 24. u» 
mm mer Ph. 
(3) 5. Edictal-Vorladung. 
Gegen Alexander Jaͤger zu Rimpar wur⸗ 
de der —* erkann Ki ift ſonach erſter 
Edictstag auf Donnerſtag den 15. Novemb. 
d. J. früh um 9 Uhr anderaumt, wo deſſen 
faͤmmtliche Gläubiger entweder in Perſon 
ober durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre 
Forderungen unter Vorlegung der Beweis— 
mittel und ade rec sub poena prac- 
elusi' dahier anzubringen, dann am Mitt: 
woch den 10. Dezember d. I. zur mämlicyen 
Stunde, als am zweiten Edictötage über Li— 
uidität und Priorität flreiten, fo wie am 
önnerftage den 8. Januar 4818. ald am 
dritten Edictötage früh um 9 Uht unter dem 
Nechtönachtpeile des Ausſchluſſes mit der 


at 


a 
una 
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erefiyaben Handlung, ſchlaͤßlich ‚handeln ſollen. 
Wuͤrzburg ben 13. October 1817, u 


— Landgericht r. M. 


— wer, Aetua 
mit keinn der — R.oñ itte aller⸗ 
dbign zur Zeit. beauftragt. 
—— 
5 — Vorladüng. 
- Um’ bie’ Verlaſſenſchaft 330 — 


Müuͤller zu- Randersader en — koͤn⸗ 
nen/ iſt eg vothwendig / deſſen Gläubiger zu 
fennen.” Dieſe ſollen daher am Mittwoch den 
26. Nopeniber d: J. früh um o Uhr dahier 
liquidiren/widrigens fie fpäter nicht mehr 
berhefichtiget werden: 

* * burg den 18. October aba." 
ae Rönile unkgide r. 9, We 
.. ner, Artuar) 
mit eiitung. der Landoer die· Geſthaͤfte aller⸗ 
dnaͤdigſt zur Bert — 


— * 





m : = Bros 
3) 1- e en 
3) ie —8 *833 zwiſchen 


8 und 10 Uhr, wurden dem Ortsnachbar 
Be Tau aifer zu Aftbeffingen mittels Ein- 
pende-Segenfihnse nde- entwendet: 


Un Sekt: 
zwen —* Barsliny: wirst die eine bie 
Jahres zahl 1806. hatte. 
8 ConventionstſaAlder mit einem Marien 
enss Bid: Gepräge 76 ET u Se 
2 Ein; Kausensionsthalery auf deſſen -einey 
Soeiten ein — auf der — Seit 
3° ein Roß v 
Ein — 5 Frattentac, auf def: 
fen. einer Seite eine. Mapnd-, und, eing 
Weibsperſon —— 
Ki g0 fr. 4 A 
” RR 33 er 
eite ein Ro 

J—— 2, fr. Br au: einem "Marilnbilse " 
Um, männlichen Kleibungsftüden: 
* Ein neuer dunkelblau tuchener Sher- 
rodk mit großen weiß metallenen ‚Kos 
25: Br waldpe.-in ‚der Mitte eine -Cı if 

— und am Hande kieine Sl 


vn: 


auf, De, ander 


Er —REE tuhener Buffet. ‚mit 
weißen, Keinen, acclitenen Knoͤpfchen, 
zn 3 fl. rhn. 


Aches „auf, ber, tinen 


509% 


: @im bto. bon gruͤnem An mit ders - 
‚gleichen: Knöpfen, We 
Eine kurze weißlederne PR Werth 2 fl. 
Sin Paar hellblaue ſogenannte Hamburger 
Struͤmpfe.. 
Ein ſchwatz ſeidenes Halstuch, in deſſen 
0 ER mit gelber Seide die ——— 
gezeidhnet waren, Werth 2 fl. 
m —* a den: 
weißes Kopftuch vom Batti t 
Au ben? Werth to D di Sri 
— * ze Spigen vor Battiſt Werth 
Ein braun: feidentes. Halstuch ‚mit weißen 
‚Streifen und' doppelten Transen von 
a a „mit, weißen Quaften,. aan 


5 fl. rxhu. 
‚ein The —* Hals huch mit "zörßen 
reifen und, einer ſchw 
* wende fi 4 Pe ‚ou Darzein,, — 
in dto. ohne Franzen 4fl.3 
Ein .. re Shi mi hjadten Za⸗ 
ein, W. @ 
‚asin —3223 von Gaben Eorallen , wo; ; 
—an ein rorhe h Bein dee 
26 fr. Std mft eine — 
2 "Berth - 
a7) Ibtend Wenger * * ver eing 
+ breit Yift, auſſen din Biene 
innen abet bie‘ Buchſtaben B. R. hat, 
— 
An andern — —— — Er 


Ein glies einfaches Haus gewehr, halb ge— 
eine ohne ea wien am S Socke 
wegen cihes pp e8 mit Drarh zus 

ı fammen gebunden, Werth 4 fl. 50 Fr. 

Ein Sıäd Kalbleder zu Schuhſohlen, aus 
welchem, bereits ein ** Sohlen — 
en: waren, WVerth 

* * Ba den 17 — aut 
hi Te ee 


— Ale, MAIER Hy 


(4 "Shulden;! Ciuidatioh u. Ver 
eigerung., 
* Zur Exrholung ‚der U erfurhe PO 
13 &sboluig Ar I — Bou 
aan Neder.. alt, U bey reuter -Nohann 
Adam Breuter und J Scheuring Baſt 
ſaͤmmtliche von Besen gim wird de dee: 
b 


&- 


et 
schy 
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— ⸗ u 360 
kauf. ihres liegenten; Vremögens .umbr oben mir ihee Woslermgen and! mir Don f 
hr nr ae ben Iuerauf: baftend:n — Handlungent zu gewaͤrtigen * 
noͤth 


Dur, Figuidasion der lyhaeren iſt mn 
Zugfart auf Frehtag den 21.. Nowentber d. 
>» früb; um 9: Ur anbermumt,. und. tirb 
erzu jeber,,. welcher eu obengenannte: Perr 

nen etmadr Zi fanden Imt,, unter dem 


Hechtänachrheile, der. Nichtberuͤckſichti gung; bey 


Berichtigung, der. Schulden 3* 
zum Safe der Güten berfplben: aber: wird 
Zagfart auf, Samſtag den. 22, Monamber 


inte "= K Uhr im. Oxte, Tranken⸗ 
eim vor der. n befkimm , es 
den —— Arge a Fu ug er 

acht, ie uͤterberzeich iſſe der 
—— affigiret feven, um *4 
dedingniſſe bey ——— beka nntoge⸗ 
macht werden folken... 

Biſchofsheim v. rn Ri den-17,. Dotober 


läge Bhnbaprichte 
Kırdgefnen 


; lichen i 
vu re Ä „fnstligen Glaͤubigern 


Wirth. | 
Mi Ebic tal⸗· Bor labuneg. 

Gegen .Iohaun- Geis, von. Wollbach hat 
unferfertigtes, Landgericht den Concurs ber 
Gläubiger vedytöträig erkannt. 

Deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger haben fo: 
mach, ihre Ügrdanugen: Dienftag, den 41. No⸗ 
vember l. J. unter, Vorlegung der Beweis 
mitteln anzubringen — fodann Dienftag den 
38.» Deytmber 
öugeben:, endlich Dienflüg den 43: Januar 
4818: jedesmal: früh um 8 Uhr ſchluͤßlich zu 
| eh, und über ihre Borzugbrechte zu ſirei 
en, oder / den: Ausſchluß von diefkm- Gkmte 


“[j Frgegenfeitige: Einreden an: " 


-_ Kiſſiugen dem Ni: Detober. A817. 
oͤnugl. Diner; vaudgericht. 
G. 8) 
& F. Conea v 
Sotier. 


Kifi greicptliche. Confignasion: fei 
Hagen wo möglicem ———— 


beit, der 
"ange 
feben; werben ſoilen. 
De Kilfingen-den- 18. Detober- 4847: 
(E, 9) 2. 
©. Cottr at, ——— 
'Spti er, j. 


> dedi geſtohl enen 

Gutes· an;· den Eigenth enor möglich: werde. 

1 Pfund‘ 16 Loth ſtarke feine Raͤhſeide ſchwar⸗ 

z Rarbe, Nro. 1. j 

2 Bun 8. Lord" braune Kaſtorfürbe · und vril· 
blaue Mähfeide. 

16 Loth gelbe, ſchwefelgelbe, und nanquinet 
farbige Raͤhſeide. Er 

2 Pfand: is: Loth dunkelblaue, hellblaue und 
veilblaue Raͤhſeido⸗ 

1Packdunkelblauer ur ſchwarzer feiner Faden. 

4 beiiblauer und fhisferfärbiger feiner 

dem ‘ 


18 Stuͤck glatt wollene Band von« geauer, 
blauer und ſchwarzer Fürbe-Neo, 5. 

12Stůck· dicke Steampfband, rong, werd und - 
blau geſtreift. 


sem gruͤn und wriff geſtreift 
E Sifta grawer und 
PS bimt daibſeidens Bbordehent, jedes 
Städ zu 150 Ellen. . 
6 Städt Hoͤfentraͤgere Bosdenfinon vrrſch ie de⸗ 
"ner Farbe 
ä Paquer‘ leinene Band, Nro. 1. u. 2. da⸗ 
— von 1 Paquet grau und weiß melirt, bie 
igen-2 verſchiedener Farbe. 
3 Paquet leinene Band, davon 1 Paquet xo⸗ 
Bar t Paquet blauer Farbe, das dritte 
b gelb und braun gefteerft: 
£ Stüd blau und weiß gefkeeifte feiner Baud 
auf ein, Brettlein aufgerwunden:- 
- F Srtil hatbfeidene fehmmal* Vand, wouom's 
A brauner, 1° Stück ſchwatzer und 4 
Stoͤck blauer Farbe’ ifl. 
Sick ftorerfeidene perfenfärbene‘ Bambi} 
en "Hand anf’ Hulk gewickelt: 
1 Sıäd blaues doppriſelden Band’ auf Pape 
pendecket gemwidtit, und 
hörh, * —5 —— Band, ſaͤmmlich 
“auf einer“ 
Mehrere Stil carmeifin’ rote‘ Waſſerband 
mit Zadeny. Nra- 1:-bie.Mevi 7. 
Mehrere Städ fhwärz: feidene Bänder von 
eitrleree und ſchmaler Breite, mit Heinen 


auch großen- 
8 Städ ponzoroth 
8 Städ gtau⸗⸗ feivene 
ı Mehkobenen arise: : Er 
1 Srhd biawfridene Waſſerbaud unit Inden. 
Sri perte nfarbenen fiber Band. 
er ve Zaffenbahähohne: Baden, dom ver⸗ 
ſchiedener Farbe undr breite. 
- Mehrere: ſeidenr · Waſſerband vom: verfhiede- 


ner Farber 
MReuſtadtadrm 18. Setober 18474 
ii Konigl. dandgericht 
(BE, 89 


— — — — — 
72. Edi et al⸗Vo vl adumn;g. 

An’ der Ausfhagungsfache der Kilten 
Schmi dts Wirib‘ von Herfhteld‘, iſt erſter 
Ebletstag auf Mittwoch den 19. Novembet 
4817. früb um ꝙ Uhr dahier anber aumt / wd⸗ 
ben faͤmmtliche gegen dieſe beſtehende Ans 
ſpruͤche und 5 derungenn anzubringen, die 
Birzugstehte und Beweismittel aus zufuͤh⸗ 
zen find, unter. bem- Rechts nachtheile, vom 
Conturfe aus geſchloſſen zu werden. 


eidene gezadte Waſſerband. 
Pen von ver 


Mayer 


or 
«d 


Der andere umd Seite Evlervtug rule 
5 —— den 5 5 fein aim 
geſetzt, wo gegen die ang ebe 
rw Senken von der Gemeinfchuldnerin 
and —— Gläubiger unter Praͤſudin des 
Aus ſih luſfes dir Einteden vorzubringen; untz 
die ſchluͤßlichen Verhandlungen zu pflegen 


Meuſtadt Herr 5. Ottobert IRfT, 
Konigl. Laͤnbgericht 
(L 8. 
Diaver. 
—* ai ee A TER 
3) 2 Glaͤubiger⸗Borladung. 
Zur Unsmittlang. der „geeigneten Torfab: 
rungsart gegeh Martin Köberlein von Heu— 
fireu werden deffen Glaͤubiger auf Freylag 
ben 28. Nöpeniber 1817. früh ung Ubr hie⸗ 
Ber ad’ Kanidandiim unter dem Mid, 
Nichtberuͤkſichtigung vorgeladen 
—— den 3* October 1817. 
onigl. Landgericht. 
ws 











Maper. 
FR Hepbr. 
(3) 5. Edictal-Vorl adu wge 

Der Muͤller Balthaſar Schmitt ui Voͤl⸗ 
fershaufen hat ſich ffehwilg en 
verfahren unterworfen‘, und‘ wutde demnach 
wegen ——— der Moſſt einziger 
Edictstag auf Mittwoch dern 26. Nobember 
1. 3. Vormittage um 8 Uhr vone untet zeich⸗ 
neter Gerichtöftelle feftgefegt: a 

Hierzu werden min: fAntmilihe: Erebirge 
ven des bemefderen Schmitt vor 
um‘ ihre‘ Foͤrderungen fantint' Bewes mit 
und" erwägen: Borzugsrechten! dahirt ati 
Ber ,. ihte‘ Einwenbungen; dagegen ansich 
gen; a dia Sem Des and 
den Ausſtchiuſſts vom Eonturſe resp. mir den 
treffenden Handlungen ſich vrrnehmen zu laſſen. 

cr, Muͤnnerſtadt den 20. Sept 1817, 

2* x. . önigle Sandgeriet: 
: o Sa habern ——— — 
5 0 GStedvirivefi 

Ver · hier aach figmahifiere ¶ Mofes · Tach 
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angeblih aud Kuttenblau in Böhmen, hat 
fih den 8. v. M. auf dem dahiefigen Markte 
eines Gelddiebſtahls verdächtig gemacht, und 
bey feinem Verhoͤre angegeben, fein Vater 
fep ein herumzichender Handelsiude, welcher 
nirgends Schutz erlangt, und feinen ftändi- 
gen Wohnort habe. 

Dieſer Jude, welcher ohne Paß, und alle 
Legitimation ‚hierher Fam, ſcheint zu ben ge: 
Teen — und Taſchendieben zu ge- 

ren. — 2 190) 

Dran erfuht daher fämmtliche Obtigfei- 
ten, im Falle ihnen etwas von der Abkunft, 
und dem feitherigen Betragen diefes Men— 
ſchen befannt feon follte, die geeigneten No— 
tigen bald moͤglichſt anher mitzutbeilen. 

VBVolkach am 2. October 1817. 
Königl. Landgericht. 

Denke]: 2. ©. Actuar, » 
zur Leitung der ‘ EEE RN aller: 
guädigft beauftragt. 

—* Schwenk, a. 4. 
Signalement; 

Moſes Jacob, angeblich in Kuttenblau in 
Böhmen geboren, ift  . 

ZU. Sabre alt, 

5 Schub-5 Zolf groß, 

bat ſchwarze Haare, 

hohe Stirne, ‚® 

ag cr 

lauge: fpigige Nafe, u, 5% 

etwas, aufgeworfenen Mund, 
fhwarzen Bart, RN 
- . +obales. Gefiht und Kinn, 

blaffe Geficdhisfarbe ; . . 
traͤgt einen, dunkelblauen Rock mit gelben 
Knöpfen, lange verſchmutzte Beinkleider von 
Vanquin, zerriffene weiß wollene Strümpf 
Schuhe mit Riemen, ein weiics kattunguce 
Halstuch mit Heinen runden Tupyen, cine 
Weſte yon Wique mir ſchmalen gelben Strei- 


fen, und fpricht. den ‚iüdifchen Dialzft, und‘ 


awar auffallend langſam. 


(5)2. Gläubiger-Vorladung. 
Um die Hinterlaſſenſchaft der Georg Koͤ— 
nigiſchen hope zu Zeuzleben auseinander 
Eben zu können, ift der hierauf haftende 
huldenftand zu willen noͤthig. Wlle jene, 
die an der gedachten Maſſe etwas fordern 
"Wollen, haben ihre Sorderungen am Mentag 


— — 


a10 


den 10. Robember l. J. fraͤh um 9 Uhr da⸗ 
bier zu liquidiren, widrigenfalls fie bey der 
Aus einanderſetzung dieſer Erbſchaft unberuͤc 
ſichtigt bleiben. TE 
Werned am 46. October 4847. 
Königl. Landgericht. . 
kim 


9. Fidel. 
(592. . Gläubiger Worladung.' —J 

Nah dem rechtskräftigen landgerichtlichen 
Reſolute vom 45. April I. J. wird zur Li⸗ 
guidation gegen Nifolaus Hader, zu Eckarts— 
paufen und deſſen Eheweib, vormals verehe— 








igte Wellmuthin Tagfart auf Donnerſtag den 
15. November 1.°%. fruͤh um 9 Uhr anhe⸗ 
raumt, wo deſſen Glaͤubiger ihre Forderungen 
um ſo gewiſſer dahier anzuzeigen haben, als 
* ſonſt bey den, gefertigt werdenden ‚Umweis 
ungen auf ihre Güterziele unberuͤckſichtiget 
bleiben , und, die. hierdurch ihnen zugchende 
Rechtsnachtheile fich felbft bepzumeffeu haben. 
Werneck am, 16.. Dctober 4817... 45 
Königl. Laudgericht. 
7 er Zimhe „on se” 


m® ’ \ 





(3)5- Ebictal-Vorladung. Te 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Mi- 
del Geis, kedig zu⸗ Goͤffenheim, ift der -Cone 
rurs rechtskraͤffig erkannt, und wird einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 29, October ;d- 
3. früh um 9 Uhrsanberaummt‘, bey weldyer 
alle diejenigen, die: an gedachte Erbmaſſe eine 
rechtliche Forderung machen zu Können glau— 
ben, entweder in Verſon oder durch. binläng- 
lich Bevollmaͤchtigte zu erfheihen, ihre Kor 
derungen anzubringen, die in Haͤnden ba= 
beuden Documente vorz nEinreden zu 
gewaͤrtigen, und, ſchluͤßlich zu «handeln quih 
Aber das Vorzugsrecht, zu ſtreiten baden. 
Die Ausblribenden.. haken,, zu, gewärtigen, 
daß fie mit den fie treffenden Handlungen 
resp. vom Concurfe auögefhloff.n werden. 

Sachſenheim den.2. October 4847. °- 

Königl, Landgericht Gemünden. 


Heim. i 
Breitenbad. _ 


z104 


(373 Beranntmachumg. 

wu Von. Landbgerichtswegen - 
“ wied dem: Gläubigern des Johann Eckert 
des juͤngern von Fridenhaufen eröffnet, daß 
das in ber Concursſache deffelben erlaifene 
Peioritätd-Erkenniniß vom 45. d. M. indem 


Vorplatze des Landgerichtes dahier angehef: 
tea. ſeyn wirbdb. SE TE Lt 
sim Melferichftadt am 4. October: 4847... 
ee - Meufel. a: 











»5*9 * 
(3) 3. Giälbiger-Berlapung. 
Mach mehreren bier. borgebradhten be: 
traͤchtlichen Schuloforderungen an den Orts— 
nadıbar  gahmader Andreas Day zu 
Eranfenbrönn, iſt es nöthig, über deffen Ver— 
mögen. und Schuldenſtand Gewißheit zu ers 
langen, um hiernach den weitern rechtlichen 
Verfahrungsweg einfchlagen zu können. 
Alle diejenigen, welde daher eine recht: 
dihe Borderung an den gedachten Andreas 
Bau zumachen haben, werden aufgefordert, 
-folhe auf Dienſtag den 44. November I. 3. 
Vormittags um 8 Uhr, als der zur Schul: 
den:Confignation beftiinmten Tagfart entwe— 
der in Perfon oder duch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mäshtigte. ben unterzeichneter Stelfe anzubrin= 
en — wibrigenfalls bey Regulirung dieſes 
—— nweſens Feine weitere Ruͤckſicht das 
Font ge 
a 5— Diſtrictsamt. 
SF· A. Goͤßm ann. 


innen werden wird. 
re; den 41. October 1847. 


Mölter. 


(G)41. Verfleigerung. 

Bas geſchloſſene Bauerngut der verleb⸗ 
sen’ Georg Haͤmeis Witrid in Schwaͤrzelbach, 
welches außer ‘der Contribution mit Feinen 
Laſten ald 4 fl. 5e 15/28 fr. Erbzins bes 


LEE 


ſchweret ift, wird im Wege der Ausſchatzung 


Drontag den 17. Nosember d. J. Nachmit- 
tags um 2 Uhr dafelbit oͤffentlich an Meiſt— 
bietenden verfteigert, und nach Vorſchrift der 
ı Erecutions-Ordnung zugefchlagen werben. 
Hammelburg den 5. October 1817. 

Königl, Diſtrictsamt. 

5: 4. Goͤßmann. 
j Meier. 


“ —“ * 


SioR 


(3) 2. Verteigerung." 
Auf Donnerftag den 6. des,f. M. No: 
vember Vormittags nah 9 Uhr, wird zufols 
e alferhöchiter Entſchließung die vorntalige 
nıtsdienerd - Wohnung mit Frobnfefte zu 
Sulzfeld im Grabfelde, beftehend in einem 
äwenftödigen — 36 Schuh langen 25 Schuß 
breiten Wohnhäuschen mit einer Wohnftube, 
Kühe und 4 Sefängnif-Rämmerhrn im uns 
tern, und einer Stube, 3 Kammern und eis 
ner kleinen Küche‘ im ’obern Stode — dann 
einem Stall für ein Stuͤck Vieh mit 2 Fa— 
ern Schweinftall, alles noch in ziemlich 
Hit, Bauen, mit Borbehalt allerhoͤchh⸗ 
er ade Are nach den Seither: gewoͤhn⸗ 
lichen, noch befonders böfannt gemacht: wer: 
denden Verfaufs-Normen bey untergeichnetem 
Fönigl. Rentamte dffentlidy verfteigert werden. 
Königshofen am 412. Detober 1817. 
Königl Rentamt dafelbft. 
+. Efhenbad.- 


(2) 2. Verfeigerung. 
Sonntäg den 26. diefes Rachmittags um 
2 Uhr, wird. in dem hiefigen Neutamtsfige 
eine anfehnliche "Quantität Zchent-Geftröh zu 
benläufig 1000 Bund langes Stroh, -Futter- 
und Werrbäfchel, Suͤd, Spreu und. Vefterih 
salva ratificatione bffentlich verſtrichen; wel⸗ 
es andurd den etwaigen Strichsliebhabern 


befannt gemacht wird.‘ * 
> Karlftiadt am 47." Obfober 1847. 
Gðnigl. Rentamt. 2. 
Bau er 4 


— RS ER 
Ar i | 
Nächt am tLiche Ur sikel, 
— — 





a ich it tungen. 
4). (3) Im. 5. Diſit. Nro. 43. werden 
Prontag den 27. d. M. und die, darauf fol— 
genden Zage jedesmal Nachmitags von. 2 bis 
5 Uhr mehrere entbehrlihe Möbeln, als 2 
fehr fhöne Uhren von Bronge, welche beyde 
3 Tage geben, einige hübſche Kaunitze und 
Comode von Mabagoniholz, dann mehrere 
Eomode, Tifche, Beiſſtaͤtte m. Schränfe theils 
von Nuß- und Kirfdybaums fheils von Ei- 
chenholz/ ferner eine Quantität Zinn und 
Kupfer, weißes Zeug, mehrere ganze Betten, 


u - 


! 
oͤli ain amd Glaͤſar — 6 iſte. Mer. 5. if ei 
um Hreigen guihr sa t, und ges möbliriss Amer —— 535 ‚Seren 
hläng abgegeben. fig 


gen gleich baare | 

IL) Da am der merilsfenen Strich⸗ 
sngfart anf macpfchende Geunditüte Leine 
ennehmlichen Gebote gefallen find, fo werden 
m. auf naͤchſten Gonntng ben 26. Dstober 

3. Difte. Res. 7a. nah der rothen Schei- 
be, abeumals dem Öffentlichen Stripe ausge⸗ 


amd geben: 

9 Mor —— im Lindelsberg, mit 

Sewaͤchs, zwiſchen Herra Handals manv 
Siudicetti and dem Bürgerfpital. 

2 Morgen Weinherg im neuen Berg & mit 

BSewachs, zwiſchen den Stabteatb Stad⸗ 


Tee — und Haftammere ath Geigels Erben· 


Morgen in der Mainleithe, 
wovon noch 1 Morgen ‚Bein g, 
Men Herru Spe zerap baͤndler Hofmann 
und Herrn Banguier Hitſch. 

Be dp 

. aber DOT einad 
Nürhlein Amtsverweſer. 
| 45) Das Verlaſſenſchaft das Ge⸗ 

8 DR Dirges und Häderd habier, ge⸗ 

ige, am 4. Difte. Neo. 543. be Pleicha⸗ 

x Kirche gegenüber liegende, groſie Pole 

us * hun Dee De ge | 

an daher ftündiiheingefehen, und das 
here bey Kun A neuere ahnen werden · 
on 


ehentfri 


mentariats megen· 


4) La) Ein Achhner, karaus aesisgerter, 
jähriger Huͤh por wprghglicher Rage, 
guter Nafe und freyer Suche, der verftändig 
and dreſſirt iſt, und nur mehr ausgeführt 
werben muß, ift obniveit der Stadt bruig zu 
Das Räpew erfährt: man im In⸗ 
mtoir. _. | 

5 In h ng DeB Hans 
— Sp Michael De der Bütt- 

afle Nro. 317. xt nom beften fremden 
abgelegenen und gefunden Bier um biu igften 
Preis zu haben. i 
— — 
BDermirtbungen. 

4) (2) Im 5. Diſtz. Rro. 472, if ein 
mbblirtes Zimmer für einen Ardigen Heren 
tondlich au vermischen. 


d Im 2. h am 
ter ift auf Fünftigen Monat ein Brnmer mit 
Möbeln Für Anen Isbigen Herrn gu vermie · 
then. Das Nähere erfährt man im 3. Comt. 
14) Bid zum 4. Ronember rd rm 
5. Difte. Neo. 192. 2 in — gehende 
eigbare Zimmer nebſt einer Kuͤche und ſon⸗ 
igem Bequemlichkeiren mit ber ahne Mo ⸗ 
bein zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


Nachricht 
22 (4) Meinen Freunden ädh hie-. 
mit die Nachricht, Hefsäch in diesem Win- 
ter-Semester meine Vorlesungen über -6e- 
schichte und Statistik beginnen werde, 
Würzburg den 20. October 4847. 
Dr. Berks, 
Privat-Docent der philosophäschen 
und allgemeinen Wissenschaften, 


22 1) Am verflofenen Sonntage if in 
dem ater-Gehrude Babier ein Junger Däh- 
nerhund, welcher an ber — mit 
zwey eingeſchnitienen Buchſtaben bezeichnet 
iſt, verloren gegangen. 

Der dermalige Beſitz er wird erſucht, den⸗ 
felben gegen Verguͤtung der bisherigen Büt- 
mug in dem Polizey⸗Wachthauſe Bahier Ab- 
zugeben. 

6) 44) Ein innger Menſch, der bie Jaͤ⸗ 
gewey erlerat dat ab eine gute Hand fepkig 
and recht fehreikk, wäufcht wegen der ‚banken 
Zeiten für die Ne cine Antertunft, ober ag 
diebften mit um Horrn auf Reifen zu gehen. 
Das Nühere erfährt nam im wiell, Bomt, 

h) (Ar Eier folide Henshaltung wänfcht 


— 





do wögkhdäc Boͤlde ein Quartier won 6 bis 


6 Binmarn eb, N und Del; 
besichen. Das ——— —— ia Im 





Baterifhes 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigfiem Privilegium. 








Samftag. Nro. 116, 25. October 1a 
Amtelide Artikel. lich vorſchreiben, fe verfügi die Fönigl. Re⸗ 
pe gierung, was folgt 
Nr. Pr. %43. VNr. Exp. 682. 
Un fämmtlide ber Eönigliden Res und 2» alten Fnig; eig ——— 
gierung (Kammer bes Innern) um Patrimonial⸗Gerichten/ S en 


nn. tergeordnete Behörden. 

(Die Führung der Geſchäfts⸗⸗Protokolle betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Der koͤnigl. General-Sommiffär und Prä- 

dent der Regierung hat füch bey feiner Vi⸗ 
Betten: Meife überzeugt, daß bie Geſchaͤfts⸗ 
Protokolle bey den der unterzeichneten Stelle 
nun eordngten * rn Behörden nicht gieich 

twerden. 
einerſeits ein uichtiges vottftän- 
diges Geſch ofoll die Grimdlage einer 
eordneten und conſequenten Geſchaͤftsfaͤhrung 
indem es eine Angie, aber uͤnunter⸗ 


* ——* Ge —** der Amts * 
Iden, 


waliung bi 
aͤllen die R ee u. —— 
muß; bar es andererfeits noͤthig iſt, daß 

ey Führung 1 :Befchäfts:Prototolls” hr. 
yanbende Weitläu frigteit und Vielfchreiberep 
vermieden ee zZ — beffeia: Form jeder Zeit 


ER und ‚anne‘ 


Stifrungs-Berwaltungen, Stadt: u. Barftd- 
Megıftraten des lnter- Mainkreiſes, follen 
Hauptgefchäfts-Tagbücher mit nachbenannten 
Rubriken auf ganzen Bogen bergeftalt ge⸗ 
führt werden, daß auf bem ber linken Hand 
entfprechenden Blatte des aufgefehlagenen Bo⸗ 
gens, die Kolumnen: 

Numer des 

Datum, 

Präfentatum, 

Referent, 

Drt woher, 1 

Betreff, 
auf dem andern Blatte des Bogend aber die 
Kolumnen: — 

‚Erledigung tait dem Tage derfelben,. * 
‚Tag und Numer der Erpepebiten, R ! 

Fach in der Regiftratur, 

Bemerkung der treffenden Taren mit der 

v — chul dig und — 


— he 


gegen RR 


ti De oͤrd ’ J Juſtiz⸗ u 
IH: foite , - au bie Su Er: * 


d 5* —— a 
"un er Sein Tagsacın au führen. u ,3 
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— — 


3. 
Da die, Gefhäfts-Taybücer allgemein 
ſind / ſo are , 5 
nicht 103 ſchriftliche Exhibita Aebhorri,, ſon— 
dern daß au 
und mändlihe Vorträge von Erheblichkeit 
ihre Stelle darin finden muͤſſen. a 
e Bar 5 “ba, 
Die Borfommmiffe und Erledigungen find 


kurz, präci® und nach hen Dauptmomensan- .. 


einzutragen, und es ift jederzeit anzumerfen, 


wenn über einen Gegenſtand mehrere E;pe= 


ditiouen ergehen. 


Die Erledigung jener Gegenftände, wor⸗ 
Aber eigne umſtaͤndliche Vrotofoile geführt, 
eigne Bormerkungen gehalten-wwerden. mäflen, 
3: B. Nezeffe, Verhöre, Contrafte, Grund 
buchs⸗ und Hypothetkar⸗ Geſchaͤfte, Inventa⸗ 
riſationen, Teſtamente w f. f., find im 
Hauptgeſchaͤfts Tagbuche nur durd) eine Hin- 
waiſung auf bie einſchlaͤgigen Bäder und 
Verhandlungen: einzuszagen.. 


BT 2 j 
+. Bar näheren Erläuterung des vierten Par 
—— diene folgendes Beyſpiel: 
Bro. 547: Dat. 6. Map, praes. 6. May. 
Referent: Landrihter, Ort, Stei- 

es Mau, Betreff: N. und N. von Stei⸗ 
aan erſchienen zu Abſchließung eines Kauf: 
Gontracts Aber die. Feidwieſe. Erler 
digung, wurde haer Kaufbricf heute er— 
richtet vid. Briefprotocoll Nro. 280. wf- f. 
7: x if 

Bey Stiftungs- und Gemeinde-Werwal- 
tungen gehören einfache Einnahms- und Aus—⸗ 
gabs- Fülle nicht in dad GeſchaͤftsProtokoll, 
da für dergleichen Gegenſtaͤnde Me Kaffe: oben 
Moaterial-Tagbüger und Manualien die Stellt 


des Ptotokollb vertrereh: wohl aber ſind alle 


uͤbrigen Amtsvortomninife zur Aufnahme in 
das letztere geeignet.. 79, 
Wo eigne Taxe Jeurnale geführt werden 
mäffen, kann die Rubrik „Zaren ® 
ſchaͤfts⸗Protokolle unausgefülli gelaſſen werden, 


2, ———— 

Die Einlaufs⸗ und Expedltlons· Nuͤmern 

fangen “in jedem Fahre am’ 4. October mit 
t0. 


4. von Reuem an, und laufen bis zum 
Sq luſſe des Catsiahres fort. Da dat Etate 


— 


— 





es ſich, daß jum Einlaufe 
Verfügungen von Amtswegen 


m Örs. 
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jahe 4817/18. ſchon begonnen hat, fo ifk für 


heuer ber Anfang dieſer neuen Einrihiyng., 
mis demis. Jahuar 1848. fu maden: € 


; u 10% we ‚ En * .£* 

Zu Erleichterung der Aemter und Erzit 
fung son Gleichfoͤrmigkeit wird die unterzeid« 
nete Stelle Sorge tragen, daß die noͤthigen 
gedrulfin Bigen zu Geſchaͤfts Protokollen in 
Buchdruckereyen zu finden feyen. 


Pr — 11. = 
Die Defrete höherer Behoͤrden möffen. in 
ber Nüubrit! Befreff, jederzeit mir ihren 


—Protokolls- und Expeditions-Nu— 


mern vorgetragen werden— 


—E 12. 
Die Fuͤhrung des Hauptgeſchaͤfts Tag⸗ 
obetis; iſt ein ſo wuhiiges Gegen⸗ 
ſtand, daß ſie nur einem vollkommen ver— 
erden und geuübten Amts-Individuam an—- 
vertraut werden darf..— - 


13: hm ” J 
Die Geſchaͤfts-Tagbuͤcher muͤſſen perio— 
diſch gebunden und in dem Amts-Locale zum 
beſtaͤndigen Gebrauche wohlverwahrt nn 
frelt werden, Zur Erleichterung des Auffin⸗ 
dens dient ein alphabetifiper Denner. 31 


4. EEE DE CD xx 

Der koͤnigl. General Commiſſaͤr wird bep 

der Kreiſhereiſung auf genauen Vohzug pbiz 
ger Vorſchriften fein. befondercs. Wugenmeht- 
en EHEN 


+, MBüraburg den 20. Dcjoben 1847, 4 
FO baier. — —* intern 
nf, dr + »freifes, r — 

— —— ee — 
m Behr, va⸗Zurhein Bijze⸗Praͤſtdent. 
* m Mieg, Dicector.— 
TEE on Fröhliche 
2ER TE stelg ER m 
ir Un Obunerſtage den 50. 1. M. Bormit; 
—— * —— ont ; u 2 Uhr, 
worden auf Antrag der Merwaltungstath 
vauneriſchen Relikten dabier :nachbefchrichene, 
gurderen Maſſe gehörige ‚Weinberge, mit dem 
Ertiage in dem: Wohnhaufeuder Erben , t- 
Diftr. Mr» 147: in ber Semmelsgaſſe d 
: —— — un Fre Mei 

etenden ıfoi unbedingt zugeſchlagen. 

' Die auf dieſen Mea 4 dafienden La⸗ 
ſten und Gietigkeiten, ſo wie die naͤheren 


SR ame deß 


— 


3109 


Shrihsbesingniffe, follem die Steichslichha- 
ber am Termine feibft erfahren; was zur 
allgemeinen Kenntniß dient. 
= Würzburg den 17. October 48417. 
| Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
—Beſchreibung: 

2 Morgen Weinberg im Grombuͤhl, zwi⸗ 
fhen dem Bärgerſpitale und Konrad 

WVonderſchaͤr. 

2 Morgen allda, neben Anton Meſſner u. 
Friederich Seißer. 

4 Morgen allda, zwiſchen Stadtrath Neun⸗ 
dirfer und Franz Happel. 

6 Morgen am Stein, neben Hm. Appel: 
fatiansrath Stecher u. Maior vanız 

2 Morgen im Lindeleberg, zwifchen tichel 

- Carl, Engelwirth, und Da entin. Erba⸗ 
der, Gerber. 

2 Morgen im Sandpfad, zwifchen Sr. 
Ercelf, Herrn Appellalions-Gerichts⸗Praͤ⸗ 
ſidenten von Seuffert und Feiederich 

‚ Shlihtmger. 

4 Morgen im Fuͤchlein mit etwa Ao trag⸗ 
baten Ohfibäumen befrgt, zwifchen Frei⸗— 
bern U. vom Reinach und dem Beliger 
elbſt. 


4 Morgen im Kaͤrnacher Berg, zwiſchen 
r } Mathes 


4 Streit und Michael Haas. i 
nn — 


(3) 5» Verfteigerunmg. 
lm Tredtäge den: 51. ID. Nachmit⸗ 
tags um. 2 Uhr, wird auf Antrag ber Ver: 
walhmgsrath Paucrifchen Relitten dahirr das 
u ihrer Thrifüngsmaffe gehörige fehr gut 
‚gebaltene Mittyoich, 
an zyoen trächtig fihb, dann einer zum 


m 


etenmal trährigen Kalbe und einer hufbräh:- 
ae. Kafte im dem Wohnhaufe ber Erben 
4. Dife. Neo. 147. in der Scmmeldgafle NZ 
feniiih an den Meiftbistenber gegen, haare 
Zahlung. veritrichen ; 
f et wird. 
Warzburg den 17.. October 1817. 
Kir: König. Stadtgericht. 
BE Wilhelm. o% 


Mohrenhofen.. 


3). 2.. Dorlabung 
Deter 


- — — 


beſtehend aus 5 Kühen, 


was Liebhabern andurch 


9. 
Ppilipp; Schrempf,. am. 25. De⸗ 


B1t0 


zehber 1742. bahler geboren , ledigen Stan: 
des, ging bor etwa ho Fahren malen r. 
Kriegsdienſte, ımd bat nah Angabe feiner 
vaͤchſten Verwandten. feit 51 Jahren. nichts 


mehr von fih hören laſſen. 


Da nun die nächften Berwandten deſſelben 


um Verabfolgung bed Peter Ph. Schrempfl- 


fhen Vermögens zu 73 fl. 10 2f4, Fr. biu 

fo wird Peter Philipp Schrempf, —*** 
etwaige Leibeserben andurch vorgeladen, Bin- 
nen 3 Monaten um fo gewiſſer bey unter— 


zeichneter Stelle füh zu melden, als wibri- 


enfals Peter Philipp Schrem P 
nie a * ab ——— Ne 
an feinen naͤchſten Bert i 
u —— ohne Caution 
Wuͤrzburg den 47. October 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm 
Mohrenhofen. 


(5) 2. Geftohlene Sachen.““ 
Dienſtag den 14. October ib 
nr —* Me wurden ee ii 

aus Kaifer za Altbeſſingen mitteld Ein- 
bruchs —— — —— 
in Gelb: 


zwey goldene Carolin, wovon bie ie: 
N —— 1806, date. ke m 
Tonventions ihaler mit — 
— mit einem Marien⸗ 
in Convent ſonſochaler, auf beffen einer 
Eee 
ein Roß war. nn in 
Gin feanzöfildhes ‚5 Frankenſtuͤk, auf def-- 
fen einer Seite eine Manns- und eine 
‚Beibäperfon war: a ——— 
Be I Me — * ‚dee: einen 
————— 
Ein 24 fr» Stuͤc mit, einem Marienbilde:. 
An männlihenKleidungsftiden: 
1) Ein neuer dunkelblau tuchener Sher-: 
rock mit großen: weiß metällenem Kind 
pfen, wehhe in der Mitte eine Erhoͤh⸗ 
ung’, und: am: Rande: Heine Blämchen: 





F h — >», 
‚ Ein (darla rother such er Bruffffed- mir: 


weißen, 


einen,, geſchliffenen Knoͤpfchen, 
Werth. 8. 8. ne 


ß 
92: 
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Ein: dto. von gränem Mancheſter mir der- 
gleichen Knoͤpfen, Wertb 1 fr 3 9 

Eine furze weißlederne Hofe, Werth al 

Ein Paar hellblaue fogrnannte Hamburger 
Struͤmpfe. 20 0 

Ein ſchwarz feidenes Halstuch, in deſſen 
Spige mit gelber Seide die Burhftaden 
N. K. gezeichnet waren, Werth 2 fl. 

Un weibliden Kleidungsftäden: 

Ein weißes Kopftuch von Battift mit Spi- 
Gen, Werth 10 fl. 

‚Ein dte. ohne Spigen von Bartift, Werth 
4 fl. rhn. 

Ein braun feibenes Halstuch mit weißen 
Streifen und doppelten Aranzen von 
blaucr Seide mit weißen Quaften, W. 
5 fl. rhn. 

Ein ſchwarz feidened Halstuch mit rothen 
Streifen und einer fhwarzen Spiße, 
Werth 5 fl. 30 fr. 

Cin dto. ohne Franzen, W. 4 fl. 50 fr. 

Ein Paar rothe Schuh mit. gezadten Zuͤ— 
geln, W. 2 fl.- s 

Ein Halsband von gelben Corallen , wo⸗ 
ran ein. Fothes Baͤndchen, und ein drey 
24 fr. Stuͤck mit einem Marien:Bilde 
war. Beth 2 fl. 

2 filberne Fingerringe, von denen ber eine 
breit ift, und auffen ein Marienbild, 
innen aber. bie Buchſtaben B. R. hat, 
Werth 3 l. 
An andern Gegenſtänden: 

Ein altes —— Hausgewehr, halb ge: 
fhäftet, ohne Garnitur, unten am Schafte 
wegen eined zuman mit Drath zus 
fanımen gebunden, Werth 1 fl. 30 fr. 

Fin Städ Kalbleder zu Schubfohlen, aus 
welchem bereits — Sohlen außge- 

4A ſchnitten waren, Werth 2 fi. 
Arnftein den 17. October 4817. 
- Königl.' Landgericht, 
: B.Kellex.: :.. 


— — e — — —— — — — 
(5) 2. Schulden-Ligauibdation u, Ber 


— 
1 


ſteigerung— 

Zur Erholung der Unterfuhungs: Sitz⸗ 
und Asungs»Koften von Valentin Bott, 
Adam: Meder: alt, Adam Breuter, Johann 
Adam Breuter und Johann Scheuring Baſt, 
ſaͤmmtliche von Granfenheim wird des Vers 


—— — 


0 


ahiet einfinden zu koͤnnen, in Kenntniß ges 
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kauf ihres liegenden Vermoͤgens und eben 
deßhalb die Kenntniß der hierauf haftenden 
ulden noͤthig. 
Zur Liquidation der letzteren iſt nun 
Tagfart auf Freytag den 21. November d. 
"5. früh un 9 Uhr anberaumt, und wird 
bierzu jeder, welder an obengenannte Per— 
fonen etwas zu forbern bat, unter dem 
Techtönachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
ber Berichtigung der Schulden borgeladen ; 
zum Berftrich der Güter derfelben aber wird 
Zagfart auf Samſtag den 22. November 
Nachmittags um 4 Uhr im Orte Franken 
heim vor der Rhoͤn beſtimmt, und foldes 
den Liebhabern mit dem Bemerken befannt 

emacht, daß die Güterberzeichniffe an ber 
Serichtsfafel affigirer fenen, und die Strichs— 
bedinguiffe bey dir Tagfart felbft befannt ges 
macht werben follen. 

Biſchofsheim v. d. N. den 47. Oct. 4817. 

Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Reulbach. 

erſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
am Sonntage den y. November d. Is. fräh 
nad dem Gottesdienſte auf dem. dabiejigen 
Rathhauſe die fogenaunte Gansmühle, wels 
he in einee Entfernung von ciner, halben 

tunde von ber hiefigen Stadt, übrigens im 

inngrunde an der Straße firgt, einftädi 
gebaut, mit einem oberſchlaͤchtigen Mat 
und einem Schlaggange veifchen ijt, mit 
der dazu gehörigen Hofriety und Echeuer, 
nebft Eleinem Hausgarten nah Maafigabe 
der Executions-Ordnung unter den bepm 
Striche felbft näber bekannt gemacht werden: 
den Bedingungen zum öffenlichen. Striche 
aufgelegt, wovon man ſaͤmmtliche Strich» 
liebhaber, um ſich bey der Verſtrichs-Tagfart 
ſelbſt, wo auch die auf dieſer Mühle baten: 
den Raften werden befannt gemacht werden, 


14 


(5)3 


een werben, 

Die Mühle fann vor der Strichstagfart 

felbft von iebem Liebhaber auf vorheriges 

Anmelden” bey unterzeichnetem Landgerichte, 

zu jeder Zeit eingefchen werden. 

VBiſchofsheim am 7. Detober 4817, 
Königl. Landgericht. 

Kirchgeßner, 
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3) 3. 
” Das 


Bekanntmachu 


Stolf zu Abfswind wird Samſtag ben 18. 
Schöber 1. 3. im Borplape des F: Landge- 
richtz dabier in Araft der Bekanntmachung 
ange eftet ; welches fämattlihen Gläubigen 
1 Biſſenſchaft dient. nn, 
nn Serotzhofen den 4%. Dctober 1817. 
RKöoͤnigl. Landgericht. 


irth. 
Grefer, L. ©. Act. 


— Slaͤubiger-Vorladung 


Auf Antrag der Margaretha, und des 
Caspar Krined von Puſſelsheim wird zur Li— 
quibatien der auf ber Verlaſſenſchaft ihres 
Naterd Abam Krines von Puſſelsheim haf- 
tenden Vafjiven Tagfart auf Mittwoch den 
5. Dezember f. 38. früh um 9 Uhr ander 
zaumt, woben wife jene, welche aus irgend 
einem rechtlichen Grunde eine Forderung an 
gedachte Verlaffenſchaft zu machen haben — 
um fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Bor: 
derungen zu liquidisen haben, ald im Ent: 
ſtehungsfalle auf, den nicht. Erfi 
dem weilern Verfahren feine Ruͤckſicht ge— 
macht werden wird. — 

Gerolzhofen am 14. Sctober 1814. 

. Königl, baier. Landgericht. 


Birth. + "olte 


(31. Gläubiger: Borfadung. 
Die gruͤndliche Auseinanderfegung des 
Georg Diezifhen Machlaffes zu Obernbreit 
erfordert die Kenntniß des Schuldenſtandes. 
Es haben daher elle jtne, welche Uns 
ſpruͤche an dieſe Maſſe zu machen haben, 
folde am Donnerſtag den 13. November 
‚früh um-g9 Uhr dahier darzulegen, und ge: 
hörig nachzuweiſen, widri 
erfcheinenden ohne 
Markriteft den 21. Detober 1817. 4 
Königl. Landgericht. 
L. H Stöhr. 


3)2.: Geſtohlene Sachen. ER 
In ber Racht vom 13. auf den 14. die⸗ 

ed find dem Borbenwirker Peter Simon da⸗ 

Hier nachbegeichnete Waaren aus feinem ‚Las 


I 


P} “ 


. Das ‚Prioritätsuribei ha Ser Gamſache 
des Foͤrſters und Zebend:Infpeftors Beorg 
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hen mitkels ‚ Einbruch entwendet worden; 
‚Aminttiche treffende lem werden er a 
‚het migzuwirken/ daß die Entdedung des T aͤ⸗ 
ters und die Ruͤckerſtattung des geſtohlenen 
Gutes an den Eigenthuͤmer moͤglich werde. 
4 Pfund‘46 Loth ſtarke feine Naͤhſeide ſchwar- 
zer Farbe) Nero. 4. a gi — 
2 Pfund 8 Loth braune Kaſtorfarbe und veils 
blaue Räbfeide. | . 
„Loth gelbe, fchwefelgelbe, und nanquinet 


46-1 
färbige Naͤhſeide. 


venenen :bep 


enfalls die Nicht: 
Berhdfihtigung bleihen. . 


4 or 


"noch etliche Städe 


Mehrere 


2 Pfund. 16 Loth dunkelblaue, 
veilblaue Naͤhſeide. 
4, Padck dunkelblauer u. ſchwarzer feiner Faden. 
4 * heifbfauer und ſchieferfaͤrbiger feiner 
aden: | “ 


418 Stuͤck glatt wollene Band bon grauer, 
blauer und fehwarzer Farbe Nro. 3. 

412 Stuͤck dide Strumpfband, roth, weiß und 
blau geftreift. 

3 Städ Wollenband, grün und weiß geftreift. 

1 Sg graue und 

2 Städ blaue halbfeidene Boͤrdchen, jedes 
Städ zu 150 Ellen. 

6 Stä® Hofenträger-Borden von verſchiede⸗ 
ner Barbe. — 

4 Paquet leinene Band, Nre. 1. u. 2. da- 
von 4 Payuet grau und weiß it, bie 
übrigen. 2 Paquete verſchiedener Farbe. 

3 Paquet leinene Band, davon 1Paquet ro⸗ 

aher, 4 Paquet blauer Farbe, das dritte 
roͤth gelb und braun wert 

blau’ und weiß geftreifte leinene Band 
auf ein Brettfein aufgewunden. ı s 

3 Städ halbfeidene ſchmale Band, wonon & 
Städ brminer, 1 Städ fhwarzer und 2 
Stäf blauer Farbe if. 

4 Stüd florerfeidene. perlenfarbene Band. 

9 fihmale Band auf Holz; gewidelt. 

4 Stüd blaues doppelfeiden Band auf Pays 
gendedel gemwidelt, und g 

ſaͤmmilich 


eig Band, 

; aus einer adhtel. 

—— rothe Waſſerband 

"mit Zacken, Neo. 4. bis Nro. 7. 

Mehrere Stuͤc ſchwarz feidene Bänder von 

‚, ‚mittlerer —— Breite, mit kleinen 

auch großen Zaden. 

8 —— feidene gesadte Waſſerband. 

8 Stüd grau feidene Waſſerband von vera 
ſchiedener Breite. 


hellblaue und 


* 


* 


RER 
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me Sit Pr 


et 
Ba berg J ige — Da a 
* ibene —— = safe 


de ahdrr 
18. Scaoberugune 2 
Landgericht. 


Reuſtadt de 
sörtet. © 
8), „Mayer; ” — 





Pe 5. Gläubiger: —— 
Zur Ausmittlung d —— Verfah⸗ 
gungsart gegen Martin Köberlein von Heu— 
fireu werden deſſen Gläubiger auf, Freytag 
den 28. Movernber 1817. friih um 9 Uhr ae 
uidaudum unter de * der 


ad li 
——— — 


u Men 43. 
* —— 
Mayer. 
a . Hepdt. 


Schulden- A— 
"Nachdem, es. in. Sachen der Gläubiger 
des Chriftian Koͤtzner zu. teinbadh, durch die 
häufig gegen Lepterem angezeigten. Schulden 
ungemwi Es, welches DBerfahren nothwen⸗ 
dig wird, ſo wird zuͤr Anzeige der Schulden 
gegen ihn: Tagfart auf, Monfag den 17..No- 
dember I. 3: fruh um. 9. Uhr anberaumt , 
- unter dem eihtönachtheile, daß der Ausblei⸗ 
vende ben. | Brustheilung, —5* Verfahrens, . 
nicht berüdjichrigt, werden, fa fo 
—— Zeil den 4. October 1817. 
Konial. — 


Waller. 
na d.inh Kar, 
PETER — 





Michel Zimmermann, Bauer zu. F * 


berlin, wiil feine Güter verfaufen,. 
Ehe dirfer Berfauf —— et we 
iſt deſſen Schulden ſtand zu. * en nd 
fen Glaͤubiger werden daher auf Dienfla 
44. Novenber; I-3- zur Liquidation ihre 
derungen unter dem, Nachtheil des Aus 
ſes pierber vorgeladen.. 
Brädlenan. ben. 14. Detober 1817.. 
Königl. baier, Bezirksamt. 
Eovmitti, 


sen. 
f 






Wis 
#% IST 
\ ia: — N 84 
Her Ci ihlief hi u 


de —— 


n 
end 
je Ti en — 5 har, 25: € 
reite nbauschen. € Wo Li 
— Ka ER —— 
tern, und ein Me 5 Kainıern und. ei 
uer Fleinen Rüge in odern Stade — E 
einem. Stall für ein Stäf Dich mi 2 BE 
chern weinſtall, alles noch in ee 
i auffande,, mit. Vorbehalt 
gun — nach den feith 
lichen, 


er 
9 efonders belannt — 
denden Verkaufs-Normen bey unterze um 
engl, Rentamte öffentlich verjteigert werden 


Koͤnigshofen am 12. October 1810" , 
önigl. Rentamt bafelbft. 
Efhenbad. 22 


7243 
mr r 
— u 


(2) 4. Verfeigerung. 


Freytag den 31. dieſes rare pi 
9. Uhr, wird der zu gen mt 
der Lumpenſammlun gniß 


Rentamts-Bezirke au 3 ER bey 
— en öffentfich — 
weldyes en gur- einen. 
Kenngniß gelanget. “er J * 
Sulzheim den. 21. October 1817: 
Be Rentamts: Admini 
2114 
H oem. 






——— — ——— 


— — * 14 ht 
WEBER eh gem he 
en (3). 3 Dife: Zi worden: 


Montag den 27. d. N. 55 


drauf 
* — MEINER. Tage jedi mil Nachnirad don’ Ei 


5 Uhr mehrere eufbehrliche Minen, als 2 
ede ki Uhren Yon Bronce welche bepde 
a 9 e geben, einige hübfcye Kaunitze und 
omode von: Mabagonipatz ,. dam 
Eomode, Tiſche Bertfttte u. Shränfethäls 

non Nuß umd. Kirſchbaum- theild von Ei⸗— 


Henbels ‚ ferner eine Quantität 2. und 


upfer, weißes Beug,, mehrere: gange Weiten, 


— = 



















zus 


etwas orzell und Bi fr 
n un * Tai in Aura A e # ——— 
9° 








i ; haare, 368 aͤbgege un Rs et nun ), gay * * 
9 Am ı Dienſtage ben. — Baer | F t, wel nis 
n F Mormitiags an * 44, Bade N hal ke it⸗ 
— non 2; hi6, A lb Mrd d a und“ Weide 
e * nfuulihen int — —* — dan 
- fer abge 


lsbattsinaife,, — verlchfen ter8 0 Zu sc Gruner pom b en 
nan eiß, Berta, —— Ei aub ı Eee De an gerfaufen. 
nit aa v8. d 9% 9 —8 
Br a 


a 8 
nn ER Ba a Apaber KÄFLHR Agelahın ren, 











Abren u wo fie die maffiv gebaute Mühle und Grunde‘ 
——— oͤfentlichen 47 3a dm’ Me Asgenſchein nehmen Fönten‘,  wud 
ts en. gleich "buare aut ung d a fogleih, wenn ein annehmbares Gebot 

er * 3384* Ei | wird, die Mähle alein, pder mit ven’ 

2.'in der —— ade —— 36 * ab gegeben wird, Auch kann 
* —— br ef: — den fühern KA ae a — gegen 4 pEt. Ver: 
en. entre‘ alufer —* Kaatjd gr inge oa hen, und 

* * ha yet fen —3— Sinn, \ HR zahlbarẽ düfer die üble ſesleich 


nachſtehende Gr Peine‘ 
ichen Gebote gefallen find, > Äotröen enpers — 8 


ſten Sonntag den 26. October 
3. Düte: He 71. nachſt der rothen Schei— 6) (2) Ein Be ganz.gutes ſchwarzes 
eigen feidenen. Kreuz: 


Ri t : ee mit, einem 
—— en tiche aus ge⸗ —— —— hun Beh Bi, 









— 








feßt, 
Morgen Weinberg im dindelsberg, ib, um. en „Preis if) a 
5 Se he, yoifhen Herrn Hande ae Rider eri &, —— in Int —— 
u dicetti und, dem Buͤrgerſpital. IC Im: Diſtr Nr — 
erg im neuen ‚mit — im dritten Stodi 
ads, keiten, ben Stadtrath Stad- teraus freyer Hand zu ber OR. Hi 
und mrerath Geigels Erben. 


en u NR 153 } 

en um in der Mainleithe, ehenifrey, * — — f Mm: 
—— und (A Im, 4. Diftr. ‚Nro. 30. in dee 

nd Herrn’ at Sch einen Kubu, iſt* 
Br rgen *3* er Santpfas: —56 Quartier. auf Auerteſtgen zu ver⸗ 
* zu die Liebhabt Zoflehteintadet MT Im 2. Difls. Nro. 321. if ein 







Nitkfeim, Amtsverw 
| 5 165) Das, zur. Bee ze dei mil für Kst, fitte Haus haltung zu vet⸗ 
RES 3. Diſte. Mo. 154. der 
‚hörige „; im 4, Diftr. 2 Stapel 

* Kirche F enuͤber — gt * air. hehe 
uͤndl > af u derichnen. 
Er mel 

— um fer Mühe der Meflage naͤch 
A ur Hat fih en Ach der 334 a a Bi Aoigend Au 
e yigängen ¶ Weſſen 


aber, Hürgers, u v8, dahier, Am 
fi eh — grachäber, ae ein 
aus Kae Ha 
Be =. 2 
en önergen. * * Mel pen. 
ARE Muͤh eine aus zwey Ma ein Laden mit Laden-Einribtung zu 


— 


5119 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 


— — 


Jutell. Gomt. EEE 
6) (4) Im 4. Diff. Are. A J 
———— iſt ein en mit Möbeln‘ 


für einen ledigen Heren ftündlich zu vermiethen.. 
— — — — 


— —— 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (2) Alle diejenigen, welche eine gu 
#: 


gründere Forderung an die Verlaſſenſcha 
maffe des verlebten Paters Totnan Kreiß, 


Subpriors des aufgeloͤßten Dominikaner-Klo— 
fters dahier, zu: machen haben, werden aufz, 


gefordert, diefelbe in 4 Wochen anzubringen, 
widrigenfalls diefe Verlaffenfhaftsmafle nad 


dem Verlaufe diefes Termines. an bie Haupt- 


erbin verabfolgt werben wird. . 
Dom Teftamentariate. 
| Sekretär Henkel. 

2) (5) Unterzeichneter bat. hiermit bie 
Ehre zur allgemeinen Kennmiß zu bringen, 
das er feinen neuen Laden gleich neben dem 
bisher inne. gehabten, bezogen babe. Mit 
diefer ergebenften Anzeige empfiehlt cr au: 

feich feinen Freunden und Gönnern , feine 
in den. Meffen in Frankfurt und Leipzig er: 
kauften Waaren, beftchend in einfärbigen u. 
melirten feinen niederländer und franzoͤſiſchen 
mittelfeinen und ordinaͤren fArhfifhen Tü⸗ 
chern und Caſimirs, engliſchem glatten, ein: 
fach und doppelt gekoͤpperten Bieber, engli⸗ 
ſchen ganz feinen u. mittelfeinen Winte 
ſtenzeugen nach dem neueſten Geſchmack, wei⸗ 
dem und faͤrbigem Pique, ganz ertra feinem 
glatten und gekoͤpperten Giſundhei 6Flanell 
zu ſehr billigen Preifen, Wellen: und Baum⸗ 
wollen: Moldongs, einfärbigen und melirten 
Sords, Baummolfen: und Seiden: Mandhefter 
Slanelfe, Saranets in Roſa, gelb, beiblan 
mad andern Farben zu Autter und Damen: 
Urtsrfeidern, Türkengarn, u. färbigen fehr 
ſchinen Kinder und Damen-Unterröden, von 
Baumwollen, Moldong, in 5ft, 6/A7- “fh 
und s/1 lang ı. =. A kw. 

Ss wie Bisher wird er auch Ferien nie 
gegen einen ganz Heinen Nugen, ſeinen fehäg: 
Daxtien | — die — ſeiner billis 

en Einkäufe zufliehen n. 3° ef 
— an $ —A Joboe Göbel,‘ 
auf dem gruͤnen Markte. 


* 


18% r r # uN .n , 
e N — 
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3) (1) Im n. Diſtt. Nro. 222. In ber 
Korngaffe, ift für 2 Studenten Yogis u. Roft 
um bilfigen Preis zu haben, äedoch kann 


Fein Bett dazu gegeben werden. 
4) 6) Ein Studirender der hieſigen 


Univerfität, von henetten eltern, wänfht, 
mo möglich, in der Nähe ber Univerfität Le: 
gis u. Koft in einem guten Haufe zu haben. 
Das Nähere erfährt ınan im Jutell. Comt. 
.. 5) (1) Gegen gerichtliche Verſicherun 
und 5 pGt. Fünuen 480 fl. rbn. — 
werden. , Don wem? erfährt man im In— 
tell. Comt. Au 

6) (1) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Diſtr. ro, 455, im Bronn⸗ 
bacherhof, fahrt Sonntag den 20. d. M. 
mit- einer leeren Chaife nad Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreiſende. 

7) (a). Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nro. 210., dee 
flag den 23. nad Frankfurt, ‚und Donner: 
Hag. ben 5e. d. M. mit einer. Chaife nad 
Münden, und wünfht Mitreifende. 
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Wechſe⸗Chburs in Brantfurt a. Mi 
3 - für 
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Würzburg 





Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allergnäpigftem Peloilegium. 





Dienftag. 


Nro. 117. 





ide Artikel, 


eu nenn 


Nr,Pr. 1639. N. E. 611. 
Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mälftchenbe allerh oͤchſte Verordnung: 
Die Zuziehung der Advolaten in reinen Po— 
lifen-Sachen betreffend, wird zur allgemeinen 
Rachachtung für den Unter-Maintreis betannt 
gemacht. 
Märzburg den 45. October 1847. 
Königl. baier, Regierung des Unter-Mains 
kreiſes. Pk, 


Amel 


. Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, ae" 


Wir Marimilian Joſeph, 
sen "Gottes Gnaden König von Baiern. 

„Ohngeachtet (don der baierifche Jubiciare 
Goder im Kapitel IF 6. 3. beſtimmt, dap in 
geinen Polizenfachen blos cin ſummariſches 
zn eintreten ——— — * 
ſel geſtattet werden ſolles ird doch miß— 
— —— daß Mehrere Unterbe⸗ 
hoͤrden beſondersẽ bey Gefuchzn um Gewerbs⸗ 
Eonceffionen dieſe Borſchriff ganz vernach 
laͤſſigen, und zur amuöghinen ——— keit 
der Sache fo wir zur nachtheiligen Koſten⸗ 
Vermehrung für die Partheien ſchriftliche 


del. 


8. Ditober 1817. 


durch Advokaten verfaßte Boritellangen und 
Eingaben zulaſſen.“ 
‚n Wir verordnnen befhalk: 

4) in alfen reinen Polizey-Sachen, mit Aus— 
nahme der adminiftrativfontentiofen Rechts⸗ 
gegenftände;, ift im erfter Anftanz jede Par: 
thei pon ber Lokal⸗ ——— oder dem 
Landgerichte lediglich mit ihrem Anbringen 

ſelbſt zum Protokoll zu vernehmen, und es 
ſind dabey weder die Zuziehung von Advo— 
katen, noch ſchriftliche Eingaben und Aus—⸗ 
führungen des Gegenſtandes zu geſtatten. 

Rur ſiegelmaͤ 
welche ihnen gleich zu achten ſind, ſollen 


bercchtiget ſeyn, ihre Angelegenheiten der 


Polizey⸗ Behörde in ſchrifilichen Vorſtellun⸗ 
gen vorzuftagen. 


2). Bey Gemerbs-Eonccffisne-Gefugen foiten. 


insbefondere die Bewerber ihr Verlangen 
mit den aötbigen fohriftlichen Zeugnifen 
unterftüßt- fogleih perſoͤnlich der Untexbes 
Börde zum Protofoll anzeigen, und die In⸗ 
tereffenten follen von derfelben, in gleicher 
Art (mit Ausnahme der Slegelmaßigen) 
erfenlihh zu Protokoll vernommen; 
chriftliche Vorſtellungen aber dabey in er— 
fier Inſtanz nicht geſtattet wegden, N 

Ben Zünften find nur die Zänffvorfichek 
noͤthigenfalls mach vorberiger RAdfpradhe 
derfelben mit den Zunfßglieden, und bep 
fonjtigen mehreren Berheiligten, wenn Ne 
ein Confortium bilden, biop deren Bevoll⸗ 


mächtigte zu Protololl u vernepinen. 
6. B 


* 


ige Verſonen, oder ſolche, 


sin IN“ 
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3). Gſſache, welche ben der der Lofal- & gerichte. Hofheim 7 — den Tod des 


Diftriffs- 1% ep: Stelle. vorgefegten Ober⸗ 
Er er Sbep der alferhächften Stelle 
Ay Hi gen find muͤſſen Ihe wie biö= 
her durch Förmliche,. bey unfiegefmäßigen 
Verſone ron 
Vorjtsllungen borgetragenzwerbe 


„Die ſaͤmmtlichen Ghetal- 


tung vorftehender Verordnung gehörig zu wa⸗ 
en, und die bawider handelnden Bram ten 
und Advofafen mit Trdnungs: Strafen zurecht 
zu wiifen.’ 

Münden den 46. Februar 1815 'c. 


Nr. Pr 411665. Nr E. 67 

An fämmilide Amts- und Gemein 

de-Vorſtaͤnde de— unter-Main— 
kreiſes. 


(Die nöthige Vorſpann Den Verſedungen der koönigl. 


Gensd'armes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. | 


Zufolge fönigl. Minifterial - Referiptes 
som A. dieß haben Seine Königl. Maieſtaͤt 
unterm 22.,d. Ms. zu befchliefien gerubet, 
dag den beweibten Ein. Gensd’arınca (alfo 
mit Ausſchließung der —— bey 
ihren Verſcbungen, die jedod) auf die drin⸗ 
genditen Faͤlle zu befchränfen find, die nd: 

ge; or ann gegen biefür jedesmal nad 

em Negulı ative zu leiftende baare Zahlung 
abgegeben werde. 

Hiernach haben fih ſaͤmmtliche Amts» 
und Gemeinde-Vorftinde zu benehmen, und 
jede Entgegenhandfung aus eigenem Vermbs 
gen u bezahlen. 

rzburg den 45. October 4817. 
Tr Pair. Regierung des Unter: Main: 

— en 
Kammer des. Innern. 5 
. m "sm v. Zushein,- Vije-Prafidenke, 

in : 9 Mieg, Director.. 

— 17) hlich. 


. Nr. Pr, 1379. N.E. 496» 


vBefanntmadung. 
Erledigung der Schufftelle zu Wettringen betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
‚ Die Shulftelle zu Wettringen, Fön, land: 


Bi 


rch rezipirte Advokaten berfaßte > [a 


Kreid:.umd 
tofal-Commiffariate haben über die Beobach 


“ “ 


Pehrers in Erledigungigelammen, *8 
nn den 44. TR ie 2 t 
Kon a baier.' Regeruaa es Unter Maine" 

“freifeg. 0 
Kammer, des Jrrern. 
#73 v. Asbech MBräfivertk 
v. Mieg, Director, ; 
cher, 





Nr.;Pr. 2801. Nr, Exp. 4031. ; 
DBefanntmadhung. 


(Die Crledigung der Schullehrer&: Stelle au Margett · 
höchheim betr.) 


Le. Damen Seiner Majeftät des Konigs. 


ie Schull⸗hrers-Sfelle zu Margets doch⸗ 
fin Landgerichts Würzburg j. d. M. ift 





» im Erledigung grkommen. 


Würzburg den 27. October 1547. 
König. baier. Regierung ded Unter Mains 
Freifes. 

’ . Kammer des Innern. 

Sehr. © v. re Vize⸗ Praͤſident. 
v. Mieg, Director. der 
el. 


u,» 





Getreid:Berfauf 

auf dem Markte zu Wärzburgam 25. Oct. 1817. 
AFImn hochſten Preis: 24% 

Weisen, 44 Mälter, das Malter 28 fl. Er. 





Korn, a nf Fr. 
Haber, a — — — — 4ıfk5ok. 
Gerſte sn — — — — 2ofl.— kr. 


X * mittlern Preis: 
Weiten, ———— Malter 26 fl 26 Er. 


Kern, „, _ 2— te 12619 kr. 
Haber, Hi But it ste» 
Seſſte "ie — —— 19: 52 Er; 
m. süehften! Preis: an 
Weigen, 5 Malter, dad Malter 23 fl. Er. 
Km, tee — —. Bf. 
Hr, 2 m 42. 50 fr. 
Safe, GE — —Ao0fl. 50 fr. 


Summa aller verkauften Frachte / dad Walter 
als: 740 Malite Weitzen, 65 Malter Kom, 
400 Malter Hader Ab Malter Gerſte. 
a Konigl. Polizeydirectton. 
Geſſert. 
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2 . Berfteigerung 
Auf hoͤchſtenWefehl der. koͤnigl. Regie: 
rung wird am Samſtag den 8. November I. 
Br Nachmittags um 3 Uhrgin dem k. Vete⸗ 
aͤr⸗Gebaͤude die dießlaͤhrtge Merinos wolle 
aus der koͤnigl. Stammfhäferen Waldbrunn 
dem dffenslihen Striche ansgefest, und den 
Meiftbietenden Hi  Batye’ ezahlung salva 
ratihtatione zugeſchlagen. = 
Würzburg deng25. October 4817. 
Die k. In ſpection der Staats: Stamm 
ſchäferey. 
Roff. 


(5)4. Berfteigerung. 

Am Mittwoch den 26. November Vor- 
mittads um 10 Uhr, wird eine Paiferl. fon. 
Hoffammer:Obligation von 1000 fl. sub Nr. 
45540. , dann eine bey dem vwormaligen Amte 
Beiis hoͤhheim auf Michael Nidels in Thün- 
geröbeim vom 4. Map 1798. ausgeſtellte 
Shligation über ein Anlehn von 500 fl. nad 
Vorfchrift der Erecutions = Ordnung verſtri— 
“chen ; welches den Strihsluftigen andurch 
befannt gemadyt wird.‘ ° 7 
Wuͤrzburg den. 22., October 1847. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
F Behr, Ldr. 
Engelbreit. 


(5) 4. Geſtohlene Bienen. 
in der Naht vom 20. auf den 24. Dr- 
tober wurden zu Waldbüttelbrunn 3 Bienen 
flöde, jeder zu 00 Pfunden. und darüber ge— 
ftohlen. R 
- Man ftellt daher an fammtlidye Polizey⸗ 
fowopl, als Crimininal-Behörden das Anſu— 
hen, zur Entdedung des Thäters und Wie— 
dererlangung des Entwendeten dad Greig: 
nete zu verfügen, und das fid etwa erges 
bende Nefultat miizutheilen. 
Würzburg den 22. October 1817. 
Konigl. Landgericht j. d, M. 
ed Behr Il 





Geſtohlenes Korn. 

An der, Nacht vom 45. zum 16. I. M. 
wurden mitteld gewaltſamen Einbruchs zu 
MWülfershaufen deu „dortigen Zehntpächtern 
21/2 Malier Kom entwendet, 


Tihen Kenntniß. bringt, erfucht, N 


- Engelbreit. 


= 3126 


Indem man dieſen Diebſtahl zur Afent- 
„alle, Ju⸗ 
fliz- und Polizep-Bchörden wingeiattige Mit 
wirfung zur Enidedung der Thaͤter und bes 
geftohlenen Getreide. - 0. 
Arnftein den 40. Detober 4917. 
Königl. Landgericht. 
ı 


pi und 
Stil, 2dg. Uet. ald Ingiirent. 


(65)14,° Edictal-® orladung, 


Gegen bie Martin Vintritfche Hinterfafs 
fenfhaft zu Gerolzhofen ift die Ausſchatzung 
erfannt, wozu der erfte Edictstag zur Vor⸗ 
legung und Liquidation dert Forderungen auf 
Montag den 3. November, der zwehte für 
die Einwendungen auf Mortag ben 4. De— 
zember, der dritte zu. den Schlußverhandlun— 
gen. auf. Montag den 29. Dezember d, Is— 
biermit anberaumt ift, wo die Gläubiger je— 
desmal Vormittags m 9 Uhr perfönfich oder 
durch Bevollmaͤchtigte ben dem unterzeichne: 
ten kön. Landgerichte zu erfcheinen, und die 
jedesmal geeigneten Berhandkungen zu pfle— 
gen, widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, 
daß fie bey dieſem Concueſe gänzlidy, oder 
für die unterlaffenen Handlungen außges 
ſchloſſen werden. ; . 

Gerolzhofen den 25. Dctsber 4847. 

Königl. Landgericht. 
Wireb. 
| Jahn. 
—— — ——— 
Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts-Erkenniniß in der Con— 
cursſache des Wilhelm Lug zu Sulzfeld am 
Main, wird, Mitfwoch den, 5. November I. 3. 
fruͤh um 8 Uhr im landgerichrlihen Wari— 
zimmer in vim publieationis augeheftet, wel⸗ 
ches den —— zur Nachricht dienet. 

Beſchloſſen den 22. October 1817. 


Königl. Landgeri ißi 
| (2 sy gericht Kitzingen. 
Hilger. 





* 


Axt. | 


» al 


(3) . 53* erVorladumg. 

m das geeignete rechtliche ! Verfahren 
gegen Michael Hanft von 3 einleiten 
zu können, werden deſſen ſaͤmmliche Glaͤu⸗ 
biger hiermit auf — den 4. Dezem⸗ 

6. 2 


⸗ 


a — 


ragen, um denſelben 


nn. 
m 


Der 1: %. Feb am Anbringung 
ihrer” "Forderungen: gegen benfelben , unter 
Girafe, des Ausſchluffes von diefem Serfab: 
son, zum Site des anierferligten Landgeri- 
sed vorscladen, 
Kiſſſnz den, 22. October 1817. 
RRongl. Baier. Landgericht, 


A, G. 8. Conrab. 
Sptier, EP 





(5)4. Gläubiger-Borladung. 

Auf eigenen Antrag des vormal. Schul⸗ 
Ichrers und Weinhindlers, igigem Gaſtwirths 
Sopann- Perser Ziunmermann zu Hättenhan- 
fen iſt Termin zur Liquidation deffen Paflt- 
wen auf Mittwoch den. 26. Noyember d. I 
zu dem Ende beſtimut, um ſich mit feinen 
Glaͤubigern in diefer Tagfart entweder ver⸗ 
tragmaͤßig zu arrangiren, oder das ſonſt ge⸗ 
—8 Verfahren dem NRechtsgange zu Aber 
a en. > 
Zu diefem: Behufe werden deffen ſaͤmmt- 
liche Gläubiger; fie mögen ſich etwa ſchon gemel⸗ 
det haben oder wicht — zut Angabe u. Be⸗ 





‚richtigung ihrer Forderungen oder fonitigen 


Anſprüche, fo wie zur Erklaͤrung auf des 
Schuldners Antrag. mit ihren Driginal⸗Ur— 
Funden unter: dem Rachtheile auf obige Tag: 
fars worgeladen, daß die Niihterfheinenden 


bey edwa eintretendem weitern Debit-Berfah- 
ron. von der Maffe ausgeſchloſſen, die Nicht⸗ 


erklaͤrenden aber dem Beſchluſſe des Mehr: 

theiles als beyſtimmend geachtet werden ſollen. 
Weihers den :24.. Dciober 1817. 
Königk baier. Bezirksamt. 


(U. 8.) 
TOM RU — 
RS Meinong. 
SAH Gläubiger: Borlabumg. 
Adam Wichael Behm dahier hat auf 
Zahlungs-Borfhläge 





zu marben., < i 

Wer daher an- benannten, Böhm eine 
Sorderung zu machen hat, fol. ſolche unter 
Dorlage der. Beweismittel auf Donnexſtag 
Sen Zo. November 2847, Vormittags um 9 
ups um’ fo gewilfer dahier in Anzeige brins 


— — X 


4818. 


M 





zi22 
en, wibrigens der Ausilefbenbe dep dem: 
Euerbach am 246  Detsbern 2517. 
Königf, Bates’ Patrimonialgericht der Fhru. 
EM -  " 
Pfeiffet. 
Berſterzerung. 


Im Wege der Huͤlfs vollſtredun wird 
dad Wohnhaus des Öteinhauers Michel Fe⸗ 


‚Ber dahier fammt dazu gebörigem Gemeind— 
schrie am Sonntage deu 25. November 1817. 


Nahmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
Haufe öffentlich verftrihen, und an den 
Meritbietenden nad. der Executions-Ordnung 
zugefchlagen. 

Guertabh am 24. October A817. 
Königl. baier. freyherrlich von. Münſteri⸗ 
ſches Patrimonialgericht, 

J. M. Franz. 
Pfeiffer. 








(82. Verfeigerumg. 
Freptag den 34. dieſes Vormittags um 

9 Uhes wird der zu Erde gegangene Pacht 
der Lumpenſammlungs-Befugniß in dem 


NRentamts-Bezirke auf 5 Jahre bey dem une 


terfertigten Rentamte oͤffentlich verftrichen ; 
welches den Strihsfuftigeh” zur allgemeinen 
Kenntniß gelanger: 
Sulzheim dem 21. Detober: 4847. 
Königl. Rentamts: Adminijtration, 
Horn. 


— — 





Beirpachtung 

Da der Pacht des freyhetrlich von Ha⸗ 
bermaͤnniſchen Deconomie - Butt zu Erla— 
bronn bey Schwarzentirg Bis’ den S Behr. 
u Ende geht, fo wird zur weitern 
Berpachtung des Gles in Gattzen oder 
theilweife auf 6° Be Tre Sttichs tagfart 
in Orte Erlabronu aitf Freytag den 21. No= 
vember I. 9. Kruͤh um 40, Uhrranberaumt, 
jedoch bemerkt} daß nur jene als Streicher 
angenommen werben, welche fih durch ge— 
—— Zeugniſſe über hiureichendes Ber- 

gen zus Pachtsabernahnt und über ihre 
öcnomilhen Keuniniffe ausweiſen, und eine 
baue Eautivh non 1208 fl, ſtellen fähnen: 


— 


A». 


ur Be enge Werben bey dem 
Biriche Ferdi veklannt gemacht. 
Das Gut beſteht aus 
Re Morgen‘ Aderfeld, 
1 Vorgen 24 Ruthen au See, 

55 {2 Morgen I6 Nutben an ‘Gärten 
und Krauffeldern, bann 
55 Morzen 7 1/2 Ruth. Wiefen, 
‚mebft der Schafput auf der ganzen Marfung 
sähe 50 Stud Schafe, fo wie der 
Wäcters-Wohmung, möthigen Stallungen u. 
Deconomie:Gebäuden — der Brauerep und 
-Brennerep : Gerechtigkeit, wozu die noͤthigen 
Einrihtungen dom Verpaͤchter auf Verlan—⸗ 
en werden koͤnnen, aug fann bie 

dildgerechtigkeis dazu gegeben Wexdeh. 
Erlabronn ben 24. October 1847. 
Frhrl. von Habermänniſche Revenüen⸗ 

Verwaltung. 

u — 


Nichtamtlich Artikel 





—Feilbietungen. 
46Am Dienſtage den 28. October 
-B.-3.. Vormittags wow g bis 11, und Rach⸗ 
mittags bon 2 bi8 Uhr und au dem folgen: 
den Tage zur naͤmlichen Zeit, werden bie zur 
Berlaſſenſchafts maſſe verlebten Paters 
Totnan Kreiß, —— des aufgelößten 
Don mlane Kloſtere dadier, gehoͤrigen Effec⸗ 
ten, als etwas Silber,2 Stockuhren zwey 
Saduhren, Betten, weißes Zeug, Kleiduggs⸗ 
ftüde, Schreinerwaaxey,/ au. erſchiedene 
geiſtliche Bücher andere Geraͤthſchaften, 
mittels bffentlichen 3 mie ‚au den Meiftbie; 
tenden gegen gleich baare Zahfün in der 
Wohnung bes Veriebten in 4. Diſtr. Nro, 
72: in der Semmelsgaſſe verfauft, 
uw Eur "ned, effamentariate. 
ER Se 
6Da die Rofenfarbe deym Da- 


wienpoß ‚eine Daupifarbe it, fo glauben, wir 
dem Inen Sofas 119g ä —5 


vr 
zu erweifep ,_ wenn wir deren Erhalt zu fir 
Yan Boa alien preis, Sie sn, Mir 
: haben uns, dieſe Faxbe Sic rl eßig bis⸗ 
her nar von, einen einzigen Be fe 
derferůgt und Hheuer Herfauit wurde, Vers 
haft, uad jinb im Stande eine große Taſſe 


tr., and eine Heinere 4 24 Sie au sp: 


‘ Nähere erfahrt man im Juiell. 


Fie 


laffıen. Bon Ichtötn Firken zul, bis dre 
Kleider in eiher viertel Siunde Auf. Seiden, 
Baumwollen, Leinen ıc, in ſchoͤnſter Rofen- 
farbe gefärbt werben, 9 die Gebrauch⸗ 
eilel, welche mis den Nofcntaffen in unfer 
eberfäden ber ——— enüber zu has 
ben ſind, die nöthige Mweifung enthaften. 
F. E. Bondeifkärtts Söhne: 

5) (4) Unterzeichnete giebt fid) die Ehre 
einem hoben Adel und gechrten Publitum er- 
gebauft bekannt zu machen, daß fre nach Heim 
neueften Geſchmack Wintem Bus, beſtehend In 
Häten, Hauben und Schemiferts erhalten bat. 
Sie bitret win geneigten Zuſpruch, und ver: 
fprisht reelle und billige Bedienung. 

$ Srfolini, Wittib, 

woßnbäft in der Watineregafle Nr. 12). 
,. MI Ps Infwumentenmaher Klein 
im NHabnenbof, ift_ein ſchon gebrauchter du: 
em ee um fehr billigen Preid zu ver 
aufen, 

5) (A) Il 4. Diſtr. Nee, 472. in der 
——— „iſt guter Weineſſig die Maap 
u 45 FR. zu haben, 

67 A), Eine eben fo einfad als dauer⸗ 
daft in Wien gebaute — und Mor. wenig 
— Calleſche mit 2 Koffern und 
vielen Begtiemlipheiten, ift täglid um bil⸗ 
ligen Preis Ka a fie fand in ber 
Stabi Terash ‚#18 auf Reifen dienen. Däs 

Somtf, 
0,2), Ein noch ganz 5— —3 
Bapılud mit. einem weißen ſeidenen Kreuz: 
ſtreife, für eine Gemeinde auf, bein Pande, 
lt, um, billigen Preis zu beste fen, Dis 
aͤhere erfährt man im fell. Com 
DBermietbungen, 

1)(2) Am 2. Diſtr. Nro, 524, iſt ein 
Quartier für eine-ftille Haushaltung zu ver⸗ 
miethen. Tr 

21.(4)- Am'2, Diftr, Are. 432, im ins 
nern Graben, ijt ein möblirfes Zimmer nebſt 
Kammer im Sten Stode, wahrend der Meß— 
zeit ſtuͤndlich zu vVermiethen 
I 3. Dipr: ne ie auf der 

omgaffe, iſt der erfte Stock auf die Aller 
heiligen Meffe für einen her 2 Mepfreitbe 
zu Sermiesben. , _ _ DT A 
u einer der dh} enefhriften Lagen 


un M.&).3 
der Ei sin Qudrfier bon diey beigbe; 


4131 


— 


ren und einem unheitzbaren Zimmer, eingr 


Kür Befinden Abiriir. und fonftigen nd- 


thigen Bequemlichkeiten, füg,eine honeite ſtille 


Haushaltung zu Yibis 5 Perſonen, auf Licht⸗ 


meß zu vermiethen, auch kann ſolches viel: 





—— 


— 


leicht ſchon ein oder zwey Monate, fruͤher be⸗ 


zogen werden, Naͤhere Nachricht erhalt man 
im Imtclligenjeomibir, 6, —— 
HAI Nm 5. Diſtr. ‚Neo. 495, in der 
Urfulinergaffe, find ſtuͤnblich 2 möhlirte Zim— 
mer für ein. oder zwep ledige Herren zu ders 
miethen. 


0) (1). Im 4. Diſte. Neo. 54. in der 


Sernmelsgaife, ift ſtuͤndlich oder auf Lichtmeß 


ein Quartier zu vermietben. I 

7) (a) Im 4. Difte. Nro. 188. in’ der 
fogenannten Armenfändergaffe, iſt eine wohl 
bergerichtete. Kalter während Ber Herbftzeit 
zu vermicthen. a —— 

Bermifhte Anzeigen. 

4) (2) -Nächstkünftigen Samgtag den 1, 
Nov, ninsmt der. Unterricht bey dem Bil- 
dungs-Institute der königlichen Gesellschäft 
zur Vervollkommnung der Künste und Ge- 
werbe wieder seinen Anfang; es habensich 
daher alle Schulpflichtigen am bestimmten 
Tage früh um halb g Uhr in den ihrfen an- 
gewiesenen Schulen einzufinden, Diejeni- 

en, welche neu aufgenommen werden wol- 
* haben sich am nimlichen Tage, Orte, 
und Stunde bey den Schul-Ausschusse zu 
melden. 
jenigen, welche sich nicht gleich beym An- 





- fange des Schuljahrs melden, öder die Schü- 


leo nur saumseelig besuchen werden, sich 
der Gefahr und Dnanuchmichkait ausse- 
tzen, dals ihnen nach höchster Weisung 
die Zeugnisse zu ihrer Freysprechung ver- 
weigert, und dafs sie solche von der kö- 
zig} Gesellschaft nicht erhalten: werden, 
Würzburg den 26. October 4847. 
„BKönigl: Gesellschaft zur Ver- 
vollkommnung der Künste 
. and Gewerbe, 
Vogelmann. 
u Klöhr, 


—— Bnige ige 
für die F. Land und Herrſchaftsgerichte ıc. 


"Die jur Führung. der Geſchäfts— 


Prorofolle in. Nro. 416. des Intel, Blat⸗ 


* 


Wobey bemerkt wird, dafs die- : 
"Ehre, 
Freunden und Bekannten "ihre eheliche Ver- 


erbin verabfolgt werden wird. « — 


x J 432 
von ser koͤnigl. Negieru geſchriebe⸗ 

nen Tabellen find” au — — 
auf Stein abgedruckt, und das Buh zu 30 Fr. 
zu haben. Um guütige Beſtelungen bitter die 
„Königl. Eourincrj. Aſſeſſor Bont 

2, ; tab ſhe Derlagshandfung. 
Litererifhe Unzeige. 

v 5)-(4) Sn der Hulfie des fünftigen De- 


cembers effcheimt bey Lentmet in Müniken 
Kine wichtige, und ſchon lange enwärftte 
2 11 REG | | 


Seiler, I. Mich., Handbuch der chriftli- 
lichen Moral, zunächſt für künftige fas 
tholiſche Seelforger, und dann fuͤr jeden 
gebieten Chriſten, drey Bände in gr.8. 
Der ruͤhmlich befannte Name des Ber- 

faffers fpricht für dem innern’ Werth dieſes 

Wertes, und die Verlagshandlung hat daſ— 

felbe mit fehr fhöntm Papier und Drud aus: 

gefiatter. - Das- Ganze erſcheint vollſtaͤndig in 
dyeyg Bänden, die nicht getrennt werden: ‚ Die 
unterzeichnete Buchhandlung Tader bie’ fieb- 
haber zur Subfeription ein, und liefert zu 

Ende des Desembers die Exemplare frachtfrep 

dahin um folgende Preife ab: “ 

‘auf fhönem weißen Drudpapier 7 fl. 30 fr. 
auf Schreibpapier' = = of. — 
auf Belinpapier = ⸗—544 1. — 
welche bey der Ablieferung zu entrichten ſind. 

Wuͤrzburg den 28. October 1817. 

Staheliſche Buchhandlung. 
4 Unterzeichnete haben hiermit bie 
hren fchäybarften  Anverwandten , 


- 


= 
= 
= «2 


rl. 4) 


bindung ergebenft anzuzeigen, und empfehlen 
u — Fortdauer ihrer ſchaͤtzbarſten — 
Fried. Joſeph Renner, 
Franzis ka Nenner, geborne Mohr. 
5) (2) Alle diejenigen, welche eine ge⸗ 
gründete Forderung an. die Verlaſſenſchafts— 
maſſe des verlebten Patets Totnan Kreiß, 
Subpriors des Aufgefäften Dommitaner⸗ Klo⸗ 
ſters dahier, zu ei Iran r werden auf- 
gefordert, diefelbe in , Wochen anzubringen, 
widrigenfalls diefs Berlaſfenſchafts maſſe nach 
dem Verlaufe dieſes Termines an die Haupi 


Vom Teftainentariate. 
Sekretär Henkel. 


3153 . ' 


nn ER 
* 3455 


— 


ET —— bie Ehre hie⸗ und von da jaugſt der obern Haͤlfte der un- 


mit gehorſa mſt anzuzeigen, da 


er fein Hut⸗ 
lager mit den ſchon früher im SIntelligenz- 


blatte Mro. 190.,©..2;/4- Angezeigten waf: 


ferbichtan, Saiten, pebſt alen andern Sorten, 
geöffnet habe. — Das Luger it auf der Doms 
gafle, im. Haufe bed HM. Handelsmanns u. 
Faniale Tobi Colfitieurs Müller Nro. 542, 
it un jeigs, er jugicich an, daß er, wie 
gewoͤhnlich zur Meſſe, feine Boutique auf 
der Domgaffe vor dem chemals Baraziſchen 
Haufe bezieht, wo. dann, die. oben angezeig- 
ten. Hüte, ſo wie auch in feinem Wohnhauſe 
zu haben iind. 
PM: U: Wern:r, bürgerl. Hutmader 
— zu Würzburg, 2: Diſtr. Rro. 305. 
el A Fe am Holzthor. 
GA) 


Stunden entfernten Landſtaͤdtchen wird in eine 
Branntwein-Brennerey unter vortheilbaften 
Bedingniſſen ein Menſchgeſucht, der ſich fo= 
wohl über frine hiezu hinlaͤngliche Gefdid- 
lichkeit, als gute Auffuͤhrung ausweifen fann. 
Memerft wird, dag derfelde ſopleich in den 
Dienſt einmreten kann. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im Juielligenzcomtoir. 

87 (1) Ein brauchbarer S;ribent, der im 
Neuen und Schreiben bewandt ift, und ſich 
megen feiner Soliditaͤt beftens- Iegitimiren. 
kann — ben einem Rentamte gegen bil: 
ti ER: ingniffe -unterzufommen. Das Nä- 
Be“ faͤhri man Im’ Intell. Comt. 

15), Ast" pedreren Stiſtangen da⸗ 
bier "find Re den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bedingniſſen theilweife aus zuleihen. 
— Bücher —— im 5: Diſte. 
Hrs; 133. nadijt der Ethottenkirche. | 

do) {2} Eih geränuriges Zimmer mit ober 
ohne Aſkoven wird — im weyten Di: 
fteit ®zu miethen gefuͤcht. Das Nähere er— 
Führen ing Intelligenzedtiesir! - 

I ) 42). Noag,fl, werden ſtaudlith gegen 
dreh adfe- Verſichekung und 5 pGt.* Berzin- 
funs, a das Laud nicht weir von ver Stadt 
als Anteilen gelucht. Das Raͤhere "erfährt 
man im Intelligenzeomidirr. 35 

42)45 Frteytags den 24. Dersber Abends 
von halb 5 bis Halb .H.likr, wurbel ein! File 
gefliidtemfeideper. doppelter Gildbeutel von 
nthiebenen Farben, worin 6 bis 'T fl. be: 
findlid waren, vonder ehemaligen Basthaufe 
an, um den Wall bis zum Julius-Spitale, 


In einem von Wuͤrzburg ſechs 


tern" Promenade verloren. Der redliche Fin⸗ 


der wird gebeten, feld gegen eine ange— 
meſſene Belohnung im Int. Eomt. abzugeben. 

45) (4) Den 29. d. Me geht eine ‚Nez 
tour = Chaife pon bier über Augsburg mad 
Muͤnchen, und wuͤnſcht Mitreiftnde:) Rähure 
Yusfunft vwrhält man im Gaſthaus azum 
ſchwarzen Adler dahier. 

44). 49 Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bodegaſſe Nro. 2to., führt Mitt-⸗ 
woch den 29. nad. Bamberg, und Donner: 
fiag den 50, d. M. mit einer Chaife nad 
Münden, und wuͤnſcht Mitreifende. . 

415) (4) Franz Ullrich, wohnhaft hinter 
der Marien-Kapelle auf dem Markt, führt 
Donnerflag den 50. und Äreptag den 51..d. 
EM. nach Bamberg, u. wünfgt Mitreifende. 


eur: SCHERE 

Anzeige der Gebornen, Getraufen 

und Geftorbenen vom Monate Sep: 
tember 1817. 


# SS ceborne 
Carl Ludwig Gottfried, Sohn des-Kouriers 
Kieneder. Sibilla Johanna, Tochter des Metz⸗ 


gers Pfriem." Ein nothgetauftes ehelihes MAde 
hen. Ludwig Clemens, Sohn des Fön, Niedizie 
nalraths und Profeffors d'Outrepont. oh. Ans 
dreas Bernard, Sohn des Kaufınanns Held. Kranz 
Eduard, Gohn des Färbers Geubert.. Barbara, 
Tochter des penf. Soldaten Zahner. Ein todtge: 
bornes eheliches Knäbhen. Aufferehelihe r. 
er u te. 
Andreas Baumeiſter, Silbecpolier, mit Roſina 
Gerber, von Haltenbergſtetten 
Georg Kellermann, Kutſcher, mit Margaretha 
Schweiger. von Obereuerheim. 


ı [nn 
Unzcige der Gebornen, Getrauten 


und Geftorbenen vom Monate Octo— 
* J ber 1847. Er 
"» G eb’ ol erm.e 


Jacob, Sohn des Kigurehhändlers Luches vom 
Börlig., Franz’ Ehriſtoph, Sohn oes Buchbin—⸗ 
ders Stumpf. Franz Anton Mar, Sohn des 
pen). Doftrompeters Bauer. Carl Kilian, Cohn 
des proteft. Schullehrers Gemm M Aura From: 
ziska Joſepha, Lochter des Fouriers ee 

u 


ger.  Grorgs Sohn ves Wogeuhinders Gü 
Janaz Da ‚ Sohn des Schuhmochere Henn. 
Katharina Anna’ Sophia, Tochter des: Handclss 


manns Herold, - M,@lifaberha, Tochter des Illus 
ſikus Schlee. Johann, Sohn des Schuhmachets 


55 

Korb. Anga qachaidoa uud Aaug Masiz, Zipilı. 
dinge ds ie o Limbach. Ein npchgeraufe 
tes ehrlichen Fnãbchn. Anna 


—— Tochter , 
2:3 Garmirthbs Eihmwind. Karl Mar, Sohn dce 
Jägers Hubmanur.s Mathes, Cohn des Behnfur" 
ſchets Michele Delıph Mar. Ferdinand, Evhn 
des Biden ring“ Auſſereheliche 7. 
I Wir ame N.N 
Johann Briemer, Bauer zu Theilheim, mie Eli⸗ 
fabetha Glafer, von KRothendorf, 
Philipp Hügel, Fiſchermeiſter, mit Derorhea Hoch, 
ven Mellerichitadt. wo 
Chriſtoph Beringer. k. b. Oberlieutenant, "mit 
Eatharina Bermweillet von Frei⸗dorf. 
Martin Sriedeih, Schuhmachermeiſter, mie Elie 
ſabetha Dirtmaier, ShM,maderstedyter, 
von bier, 
Autos Daniel Louis, Antiquar, mit Catharina 
Schmieg, Bürgerstodprer von hier. ’ 
Joſeph Koller, k, Regier. Kanzlijt, mie Margas 
retha Klausner von Bamberg, 
Philipp Franz; Mohr, k. Landgerichts: Actuar zu 
Kacljtade, mit Anna Catharina Röfer, Biere 
telmeiſteistochter von hier. 

Joſeph Uebel, Häcker, mit Eliſabetha Eberhard, 
von Millenberg. 

Joh, Adam Leipold, Zimmermeijter, ınıt IN. Mag⸗ 
dalena Walt, Bärgerscochter von Riſt. 
Johann Schenk, NMiüßlarzt, mit Veronika Kauf: 

mann, Schiffbauerstochter von hier, 

Geftevrbene 

Margaretha Kaifer, Bedieuten ⸗Wierwe, Sa 
J. alt. A. Anna Lug, eheiial Dienjtnragd, sr 
J. alt, Anna Obere, Thoreraminatoerstochter, 4 
J. ale, Joh. Michnel Wagner, Hädersfohn, 5 
Mon, alt. Aloys Bogel, Weiripändler, 47’ Nahr 
onen ale. Bernard Joſeph Vogel, Hofbedienr 
eenfohn, 7 Wodhen alt: Georg Faber, Häder, 
745. alt. Magdalena Henlein, Bauerstochter, 
75 J. alt. Nikolaus Müller, Gärtnecsſohn, 16 
J. ale, Valentin Jäger, Schuhmachersſohn, r 
J. 9 Mon alt, Ein nothgetauftes cheliches Mäd⸗ 
hen. Anton Hartar, Pfründner, 82 J. alt. Ein 
wörhgriaufres ehelichen: Knäbchen. Franz Grit: 
fried von Hertlein, E, Appell, Ber. Rath, 46 I. 
2 Mon, alt. Batharinn Benz, Pachterscochter, 
3 Wocenaft, Anna Maria Allert, Zümmhersfrau, 
36%. Ühk Ndatgaretha Geifer, Poſamentierers 
fh 34 N. alt. Eliſabetha Schlee. Maſikus⸗ 
söcjter, ı Tag ale Eth ardt Schalen, Mam met - 
Ayent ge Ansbad, 62 Yale Midan, Cam 
Kitorstoihter, 2 I. 4 Mon. alt. Mina Kohn, 
Handelswaunstodyter, 13 J. aft. N. Anna Men—⸗ 
nu, Bedienteufrau, 42 J. alt. Eva Ziegler, Geld» 
webriswitsne, 66 J.. alt, Therejia- Anus, 10J. 


—9 Mon. alt. Johann, Bppeif 


v 63 nr alt. 


Beofeisßonss in Grantfust a. or 


*— 


3436 


ale. Mar gacech * en ‚ ple, Yor 
haun —————— me x r 
Srauz Scerkel, Fön, Wöpelineifer 60h. a 
Carl Mar. Aumann,''Zdgesfohn-; a’ Tuige alt. 
Barbara Deeyſer, Horsirsruchter, iR, 
Catharina Hrineier, Sacklers witewe, 835. alt. 
Elijabetha ‚Neyler, Okkarinbdieersteißkr, 149. 
. Niainzinger» 
ehetit. Karınefitens Procnrater Jg, ar, Eca—— 
Münd, Mehtgehsirchauers hits, 74%. alt, 
Annu Boldimaier, Bortenmacherstochter, 327 %. 
as. Anna Johanna Lay, Tuchmacherstochter, ag 
J alt, P, Zotuon Krais, vormal. Domiikaner 
Subprior, 54 J. alt. Martin Schramm, We 
ber, 80 J. alt.‘ Carf Ferdinand Ebelin, Aunfie 
maler, 66 Yale. Perer Schubert, Bauersknecht, 
Eujanna von Jachtsheim, des vor 
mal. 5. 28, Ktrais-Majors Tochter, 51 J. alt, Jos 
hann Korb, Schuhmachersſohn, 13 Tage alt. or 
fepb Heinicker, Gadlersjohn, 4 Tage alt. Prang 
Wittmann, Schullehrer zu Margetshöchheim, 56- 
Yı ale, NT. Thereſia Urfula Joachiin, Hofrachs« 
Wettwe, zı J. alt, Eva Eifenkolb, Schuhma⸗ 
dersjrau, 5ı J. alt, Franz Reisweber. Schuh⸗ 
machersfohn, 8 Y. alt. IR. Anna Gattler, Woge 
ners⸗etwe, 65 3.8 Tage alt. Ignaz Philipp, 
Schremermeiſtet, 47 J. alt. Margaretha Kndrr, 


Taglöhnersfrau, 55 J. oft, Agnes Rödermayer, 


Hofztumerpollier»Lodter, 43 J. alt. Johaun 
Krenzinger, Bürger, 25 J. alt. Aufferehelihe 7. 







» Am 25. October 1817. 


on Defizei. 


4 pUt. Bethmänniſche Obligationen J| 17%, 
4 ıf2 pet. iteın, . 0 ee . 20 ya 
5 plr. item. 2 ce. 25%. 
21 pCt. isem Wiener Stadt:Banto| 253. 
4 pCt. Mün; Zinfen in 20 fr . 12° 
2 1/2 pÜt. item Anlchen .... » 59 
5 pot. item ibm „u. . #2: 
60 = Bottufoofe . 2 2 eu u. 
100 = = Ätemitem . u % 
500 = = Yanto Lott. Soofe . . | 473 
R s abenm — 
4 P t. ligat. ee 92 N 
4 i/ ptt.= item Amort, —3 
Darmflapı. Mhz: 
4 1/2 pCt. Obligationn. » «| 70. 
5 pCt. Obligat. Landſtande 90 


Wiener Weqcſel⸗Coure in Einlde 
funge: Scheine 
item in 20 1r. En 
Augeburg itenn. 


— _ 
28 


Nöniglich 


Juteltug 


von 


N 7 
144 F J 





EEE MM 


Würzburg 


is Seiner Mälcehät den Königs allergnäpigkem Peinileginm. 





Donnerſtag. 


Neo. 


— — 


118. “50, Oktober 1817. 





Amslihe Artikel. 
2. Betfannsmahuäng. 
In Belge der von Seiner Königl. Rus 


Ihe einverleibt werden 


fol: find die Mitglieder der in dem Groß: 


ägen 
en bie 





alfa gemacht, damit fie ihre Cinträge 
bey ber Sertigung ber A ann 
aubriugen, und die verlangte Abänderung 
uf bewirken Fünnen. er 
Um biebep mit der bey dem Geſchaͤfte 
lagen Drbnung zu verfahren, werden 


‚und 4 


⸗ len, muͤſſen nicht perſoͤnlich 


———— ber UAntraͤ I T 
i ge fo gende er= 


miue be J 


Fuͤr die Bewohner bes: erſten Diſtricte 
ber 5., 4., 5 und 6. November. 

Fuͤr ben zweyten Diftrict ber 7. 8. 40. 
44.42. und 45. Rob. 
Faͤr den dritten Diſtriet der 44. 45. 47. 


8 Nov. 
Bür den vierten Diftvict ber 49. 20. M. 
*28 den fünften Diftrict der 
24. 25. 26. 
und 27. November. 
Die Anträge werben früh von 8 bis 42, 
und Nachmittags von 2 bis 5Uhr nach Maaß⸗ 
abe der allerhoͤchſten Brandve ings⸗ 
rdnung Art. 42. und 26. unterſucht werben. 
Hiebey wird zugleich denjenigen, welche 
biefe Ordnung genau franen lernen wollen, 
bekannt gemacht, daß das Semplar fämmt: 
licher im Königreihe Baiern hierüber befte 
benden Verordnungen ben dem Buchdrucker 


Sartoriut um 5 fr. erhalten werden fann. 


FJene Anhaber ber verfiherten Gebäude, 
meldye nicht auf Abänderungen Antragen wol« 
| erfcheinen, und 
es wird g enommen, dag fie gegen den Ein⸗ 
trag ibre Yertun in den Grundbücdhern nach 
der bisherigen Geoͤße der Anfchlags: Summen 
mit Ruͤckſicht auf Art. 12. der Brand 
runge:Orduung Leine Erinnerung zu ma 


£ Wariburs am 26. October 1817. 
| Kömgl. Poliyeydirection. 
Solfert, Polizepdirector. 
6. 


= — — — — — 


LULEE 22277 26° 
(3) 4. — ren Zn u 


8 ı ei en Ben n 6 DIE il, 
a Beh Anzeige gemad) = i 
* I) u i 
, ı 


zu * u 


So es 


Kenntniß gebracht. 


Ba od 
—— —— 
Fer * Polize 


— Aabung 


> Shrempf', am 25. De: 
zember 4 


de3, — vor etwa — ahren in ruſſi 


6er 4817 


Kriegsdienfte, und. hat mad Angabe: ‚feiner. 
naͤchſten Verwandten feit 31 Jahren nichts 


wer von fih-hörem I 

Da 4. die —————— deffeiben 
um Derab felgung des Peter Ph. Schrempfi⸗ 
ſchen Vermögens zu 75 fl. 10 2/4 fr bitten, 
ſo wird Peter Philipp Schrempf,roderideffen 
etwaige Leibeserben andurch vorgeladen, bin⸗ 
nen 5: Monaten um fo gewiſſer bey unter— 


zeichneter Stelle fid) zu melden»nals — 


genfalls ‚Peter! Philipp Schrempf fuͤr ver— 
ſchollen erilart und das Vermoͤgen deſſelben 
an ſeinen naͤchſten Verwandten ohne nation 

verabfolger wird. 

Würzburg den 17: October 1817. 
önigl. Stadtgeriht. 
Bil beim. 

Mo zenbofen. 


Berfkeigerung 

Die aus den königl. Weinbergen dahier 

zu erzielenden Troͤſtern werben kunft. Frey⸗ 
tag den 54. d. M, früh um 3 Uhr in der 
Verfhafheh Kalterftube naht der Hof- 
Öttnerep vorbehaltlich, allerhoͤchſter ench- 
migung an den Meiftbietenden verſteig 
win wozu die Ficbhaber hiermit e nlader 
ae den 29. Detober 4817. ° 

Hofoconomie Rentamt. 


a) F Gläubiger: R— 


Die wegen der vorhablichen — G) 4 


ebelihung der Michael Goͤbels Wittwe zu 


* Nimpar eng han 7 Dermögend-Theilung 


*2 bie Kennt ac: Shuldenfander. 















Ft ARRL g | 


2 


BitTaı md Rs 
WERE 


— 
rfcheinen unter dem N 
geladen, daß bie ——— 
F ens · Vertpeilung tſpt — 
m arzburg den 24. October 1817. 
—— — r. d. M. 


—— ——— 









——— g. 


5) 2. 

mitt je ‚eine er 
—— von 41000 fl. Jüb Nr, 
45540. , dann Seh sormaligen Amte 


Veirshöchheim auf Michael Nidels i nz, 
—5 vom 4. ** 1798. a 
u über ein un” von 500 fl na 


a: den 22. Sehäber a7 © 
* an "de A — 
‚€ 2 





Gefohfene Vienen, * 
3. der Nacht vom 29. auf dem“ au 






tober wurben zu Waldbüttelbrunn 
Keen. jeder zu 69 Pfunden und di eh 


went Dan ſtellt daher an f — 


N Y 


fowohl,, als Criminal⸗Behoͤrden 5 
hen, zur — des *34 


— 


dererlangun — 


nete „zu, verfügen, und d 
de Nefult utheile 
7 un 


sh Trage | 


A— — —— 
Bur Beftimmung des er 
rens gegen ‚die Michael Dreiſch (den Ep 
zu Bifhoisheim,. wird Sgulden-Co —— 






si 


lons⸗Tag auf Mittwoch bein 26. Robem⸗ 

ne 7 A 8 Uhr. anberaumt, und hiezu 

jeber. Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 

- Ber Nichrberädfihtigung anher vorgeladen, 

Bifchofsheim den 47. October 1847. 
Königl, ‚Landgericht, 


‚ Kirhgefugr 3 
* Reulbach. 





(5) 4- Belanntmahung: 

» Gegen Michael: Bifcher, Tuchm 
fer zu Biſchofsheim, iſt der Coneurs rechts⸗ 
kraͤftig erkanni. De 

Sur Liquidation ber Forderungen, Bor- 
legung der Beweismittel, und Berhamblung 
über das Vorzugsrecht, wird daher wegen 
Geringfägigkeit der Maſſe einzige Edicts— 
Zagfart auf Freytag ben 28.November I. 5. 
fröb um 8 Uhr anberaumt , und, biezu jeder 
Bläubiger unter dem Rechſsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe worgeladen. 

Deeretum Biſchofsheim den 2e. Octo— 


Aber 1817. 
‘rs Königl. Landgericht: 
— Kirchgeßner. 
NReulbach, L. G. Act. 
(5 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung 


Da auf Antrag der Fiſcheriſchen Berlaf- | 


fenfchaft zu Birkenfeld, dns ſaͤmmtliche Grund⸗ 
wvermoͤgen ber Margaretha Meplerin, Witib 
zu Stadtlauringen,. mit Ausnahme einiger 
wenigen nidyt bedeutenden Grundftäde zur 
Abſtoͤßung des Kapitals von 1250 fl. rhr. 
nebft Zinfen zum Öffentlichen Striche aufge: 
legt wurde, worauf ein Meiftgebot_zu 1000 
flarhn. erzielt worden if, und nun auch auf 
öffentlichen Verkauf der Mobifien zur vol: 
fändigen Abtragung‘ des Kapitals gedrungen 


werden will, wodurd aber den umterm 26. 


April vorigen Jahrs abgeſchloſſene Vergleich 
nothwendig verfallen muß, ſo iſt zur Erflä- 


rung faͤmmtlicher Glaͤubiger auf dieſen An-⸗ 


trag des Verkaufs der Mobilien, dann zur 
Stellung geeigneter Antraͤge wegen der Ver- 
‚werthung bed Meßlerifchen Bermögens und 
des etwa zu ertheilenden Zufchlags, fo wie 
bberhaupt zur Ausmittlung des einzufchle- 
enden redhtlihen Verfahrens Tagfart auf 
ptag den 28. November 4847. früb um 8 
Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger 


— — 


achermei⸗ 


8:12 
unter dem) nachtheile zu erſcheine 
ben, daß Prien har ru ” * Em 


menmehrheit für einwilligend werden gehal⸗ 

ten werben. ed, - 

ben 24: Oetober 1847... 3 

* Königl. Landgericht. 

— J. Leo techer, Landr.· u 
Maupp. 


(3) 4. Gläubiger: Borkadung.'- ! 

Balentin Kehl von Nüdlingen hat inch 
Theil feines Grundvermögend veraͤuffert, und 
will mit dem Erlöfe feine Gläubiger Befrie- 
digen, jedoch mit denfelben borderfamft eine 
gerichtliche Liquidation pflegen. ° - 

Zur. zihtigen. Herftellung der Paſſiven 
wurde nun auf den Grund des geftellten An— 
trags Termin auf Mittwoch den 54. Dezent- 
ber I; 5. Vornlittagd um 8 Uhr feftgefegt,. 
wozu die ſaͤmmtlichen Ercditoren des befag- 
ten Kehl wor unterzeichnete Gerichts⸗Behoͤrde 
anmit unter drm Praiudize, der Nichtberück- 
fihtigung bey Vertheilung des Actibvermoͤ— 
gens vorbeſchieden werden. 

O. Mannerſtadt den 25. October 1817. 
—* Landgericht. 


(b. 8.) 
Samhaber, L. G. Ack. 


(5)4. Bekanutmachung. 

Da nunmehr. durch Dekret der koͤnigl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 5. October I. Is. Nro. 
3,35 die Guts⸗Zerſchlagung des Caſpar 
Saal von Rothhauſen genehmiget worden; 
fo wird beifen Credgoren hiervon Kenntnif 
extheilt, mit dem Bepſatze, daß zum Aufe 
ſtriche des Caspar —* en Gutes auf 
dem Gemeindehaufe * tbhaufen Tagfari 
auf Sonntag den 47. Dezember . J. Rach— 

mittags um 2 Uhr feſtgeſetzt worden. 
V. Muͤhnerſtadt am.27. October 1817. 

König Landgericht. 


. 5) — 
Samhaber, 8.G. Act 
RER _. Bagner. 

7 —— 
(5) 4. Gläubiger: BorTadung.  * 

Feiſt Schloma; nım Feift Strauß dom 
Steinach, hat den Antrag um Zufammenbe- 
sufung feiner — zum Behufe einer 

6. 2 


—— — - 


B45 


mit benfelben mo möglich zu treffenden 
Junge = Uebereintunft bey unterzeichneter 
eichtö- Behörde geftelit. F i 
Bur Entfprehung diefes Antrags wurbe 
demnach Termin auf Mittwoch den 47. De: 
ember I. %. Vormittags um 8 lihr feitge- 
best, wozu faͤmmtliche Keift Strauß ſchen Err- 
ditoren unter dem Rechtsnachtheile der im 
Nichterſcheinungsfalle vermuthet werdenden 
Einwilligung in den von der Mehrheit der 
anweſenden Gläubiger. feſtgeſetzt werdenden 
Beſchluß anher vorboſchieden werben. 
Muͤnnerſtadt den 25. October 1817. 
Koͤnigl. Laudgericht. 
(L. 8. 
Samhaber, L. G. Act. 


Sort 


Ba: 
Ge: 











(3). 3. «4 adung: 


Elebnora Raſcher, Baͤckerstochter von 


Forchheim, ſtellte ſich auf die am 12. Map 
d. J. erlaſſene oͤffen liche Ladung nicht ‚he wird 
daher zum zweyien nale aufgefordert, fich inner 
drep Monaten | 
vor dein k. Landgerichte zu ſtellen, und ſich 
wegen ber wider fie vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung des Diebſtahls zu verantworten, widri⸗ 
enfalls nah Berlauf diefes Termind wider 
hie als gegen eine Ungehorſame den Gefegen 
gemäß werde verfahren werden. 
Den 45. Anguft 1847. 
ar . Landgericht Kitzingen. 
(L. 5.) © 
Hilger, Lor. , 
Herzing. 


Berſteigerung. 

Künftigen Freytag den 51. d. M. früh 
um 10 Uhr,‘ wirb wer diepiährige Ertrag, 
der auf. den Begraͤbnißplatze bey dem Ehe» 
haltenhauſe bor dem ‚Sanderthore gewachſe⸗ 
nen Trauben anf dem Plage ſelbſt gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen; 
wozu bie Liebhaber hoͤfl ichſt einladet 

Wuͤrzburg den 28. October 4817. 
Die Verwaltung des Ehchaltenhauſes. 


— — 














(3)2. Berpadtung. 

Da ber Pacht bed fregherrlich von Ha: 
bermäunifhen Oeconomie ⸗Gutes gu Erla- 
bronu bey Schwarzeuberg bis den 3. Febr. 


⸗ 


—— ut im A 
#heilweife auf 6 bis 0 Jahre Sttihsragf 
im: Orte Erfabr 


bember I. J. fräb um 4a anbrraumta- 


jedoch bemerkt, daß nur jeme als Streicht 





wel d 
eihißpe Weugnlhe über bineihendes Mare 
bernahme und über ihre 


dconomifchen Kenntmiffe aus weiſen, und eine 
baare Eautiom von 4200 fl. ftellen fünnen. 
Die Strihöbebingniffe ‚werden bep dem 
Striche ſelbſt befannt gemacht. 
Das Gut beſteht aus tirca 
500 F em u — 
4 Morgen 24 Ruthen an „ 
41 1/4 Morgen 40 Nuthen an Gärten 
und Krautfeldern, dann * 
55 3f4 Morgen 7 4/2 Ruth. Wieſen, 
nebft der afhut auf der ganzen Markung 
zu 140 — 4150 Städ Schafe, fo wie ber 
Vahters- Wohnung, nöthigen Stallungen u. 
Deconomie-Srbäuden — der Braueren un 
Brennerep : Gerechtigkeit, wozw die nächigen 
Einrihtungen vom Verpaͤchter auf- 


en gemacht werden Finnen, auch fann bie 
Shsildgereihtigteit dagu gegeben werden 


1817. 
Habermaãnniſche — 
Verwaitung. — —— 


Dchfenfurter Begermutt am zu. Oktober 
1817. * 
Ein Malter Weitzen 1 ... 26 4 — f. 
Ein Malter Kom . ... BI. — t. 
Ein Maltr Haba . . . . 1f.— ie 
FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


tamtliche KLeeibe; 
* — — er. } 


Erfabronn ben 24: October 


Frhrl. von 


— 
Ti: 


— 

4> (1) ag aid 6. fünf 

Monats November, fol das der chemali 
Hoflaufers Wittwe, Unna Maria Roh ba- 
bier gehörige im 1. Diſtr. Nro. 207. nabe am 
feänkifchen Hofe gelegene, aus derp Stockwer⸗ 
ten beftehende — 5 heisbare Zimmer, 4 Re: 
benkammern, 2 Weinfprichern, 2 Böden, 1 
Brunnen, 2 Rüden, nebſt verfhiedenen au⸗ 
Seren Bequemliqht eten in ſich fi Bohn, 


X 


onn auf Freytag der 27. ee. 

































Strihe etenden. ab» 
> . fiebhaber — täglich. ad 





"mb. haben fih am dem. beffimmren Tage all- 
dort um 2 8 einzufinden. 
— Von Teſtamentariats wegen. 
IN 0 Bey Unterzeichnet em ift ein ganz 
eerfertigter Flaͤgel zu verkaufen. Der— 
— neueftce Façon bearbeitet, mit 
Anetmend gutem Tone, befichend in 6 Dc: 
Saven mit 6 Gerämberungen ; naͤmlich die Cla- 
atay zur Verfchiebung mit Pianiffime, Pia: 
0, Börte, Fagott und tärfifcher Muſik. Eine 
‚außen angebrachte Paule giebt dieſem Inſtru⸗ 
miente bor andern den Vorzug, indem durch 
siefe Borrichtung der me durd) dab 
llihe Sqlagen an ben Reſonanzdoden 
1.daſſelbe iſt im feinem Quar⸗ 
ahſiſch in Inn zu nehmen, 
ı ade Mebhaber böf ichft einlader. 
2 Sefeph Tone, Inſtrumentenmacher. 
ER Da die Mofenfarbe beym Da⸗ 
Alam eine Sauptfarbe ift, fo laubn wir 
dem fehönen Gefhlehte etwas Mgenehmes 
IAvern wir deren Erhalt zu eis 
* wöohlfeifem Vreis erleichtern, Wir 
129 diefe Farbe, die ausſchließig bis: 
er ur von einem einigen Pariſer Haufe 
tertiat und thener verlauft murde, bri= 
z und find im Stande eine große Taſſe 
ng tr., und eine Heinere a 24 Ir. zu er 
en, Won ledtern füunen zwey bis drep 
der in einer — — — 
anmmwsttn, Leinen x. inf er, u: 
Pak gefirte werden, woruͤber Die Getraud: 









url Seh, Unt. ©: er aus Nie 
Höre in Bühnen, Kezicht miebeeum ſelbſt die 
orftehende Würzburger Alterheiligen:Beffe, 

| ger einfachem Peinengarm We⸗ 
sen, bann alen Sorten uͤnd dreyfachen 
allen Serten on Faden, und 
Atem rothen Ziegelgen , ſrracz aim Gar: 


fen Granaten und Steps, 
Sorten: tischen — 
Um ſeine alten Kundſchaften 
no ; er — verſpricht er un # 
fe; unbe bittet um geneigten Zuſpruch. 
Sein Taten it bey Hm. Shubmashermeifter 
Lehrmann, im erften Stode, nächft dem gol⸗ 
denen Stern, auf der Domgaſſe. 

5) (5) AG habe die Ehre befannt zu 
machen, daß ich gegenwärtige. Allerhelligen⸗ 
Melfe wiederum mit einem Lager von ächt 
englifh.m Steingut aus Wergwoods:Fabrid 
und riner Auswahl Taffen, Dintenzeuge, 
ieunds, Blumengefaͤge ꝛc. von Parifer Porz 
zellain beſuche, aber in ber dritten Woche 
fdion wieder einpaden werde, und empfehle 
mich hiermit. — 

Andreas Node aus Regensburg, 

im Gewölbe der Behanſung der Hetren 

M. J. Berna u. Giudicetti Nr. 401. 

sa) M. D. Rothſchild bezieht die 
bevorſtehende Meſſe mit einem vollſtä 
Lager Zitz und Kattun die Elle bon 15, 18, 
20, 24 u. 50 fr., dann verfchiebenen Hals: 
töchern zu bilfigen Preifen. Gein Laden iſt 
auf der Domgafle nädıft der Mainbruͤcke. 

7) (2) Den Inſtrumentenma her Klein 
im Hahnenbof, ift ein (hen gebraudıter gur 
ir a um fehr billigen Preis zu ver— 
aufen. 
8) (4) Im 2. Difte. Neo. 499. auf dem 
Rifhmarft, beym Hutmachermeiſter Joſeph 
Schal, find 4 Stäf Kellerlagen um billigen 
Preis zu haben. 

9) (2) Ben Echreinermeifler 3. Ball⸗ 
im 4. Diſtr. Nro. 505. im Zwinger, find. 2 
nußbaumene Comode zu verkaufen. u 

1a) Im 2. Difte. Nro. 254 naͤchſt 
der ee, it Aepfelmoſt die 
Maañ zu 12 fr. — baun Mittags- u. Aben 

+ 








% 


(even oft am billigen Preis gu haben. · 


Bermietjungen, — 

4) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 255. in ver 

unten dlergaffe. ift ein Quartier, beſteheud 

aus 2 heitz⸗ und 2 unbeigbaren Zimmern, 

Küche, Keller, Holzlager und Brümnen ꝛc. 
auf Lichtmeß zu wermiethen. °' 

2) (4) Sm 2. Difte. Neo. 115. naͤchſt 

den Domindlanern, if ein Zimer für einen 

Deven zu verlehnen. 


-_—! 
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3) (3) Im 8: Difte.- Nro. 56. naͤchſt 
der rothen * iſt ein Logis fuͤr einen 
oͤder zwey ledige Herren mit Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen — 
8 (1) Im 7 Diſtr. Nro. 299. iſt ein 
Duartier ohne Möbeln zu dermiethen. 
5) (5) Im 2. Diſte. Nro. 487. ift ein 
Quartier für. einen penſionirten Geiftlichen 
oder für eine — nn ſogleich 
er auf Lichtmeß zu verlehnen. j 
” * (a im 2. Difte. Nro. 245. in ber 
Sandgaffe, ift ein Logis mit oder ohne Stal⸗ 
fung , wie aud 2 Zimmer an ledige Herren 
gu vermiethen. ———— 
7) 6) Zwey in einander ‚gehende Zim⸗ 
mer; wovon jedes mit einem ‚eigenen Aus⸗ 
gange verfehen ift, find ftändlih, mit ober 
ohne Möbeln, im neuen Zellerhofe, 2. Diftr. 
Meo. 274. fuͤr ledige Perfonen zu veigum. 
8) (1° Im Braunshöfhen, 3. Diftr. 
WMeo. 417. find 2 Zimmer für: ledige Herren 
Köndlih zu verlehnen. 





— — — —— 


Dermifchte YUnzeigen. 





(2) Nächstkünftigen Samstag den 4. 
Kö. 1, der ——— bey dem Bil- 
düngs-Institute der königlichen Gesellschaft 
zur Vervollkommnung der Künste und Ge- 
werbe wieder seinen Anfang; es haben sich 
daher alle Schulpflichtigen am bestimmten 
Tage früh um halb 9 Uhr in den ihnen an- 
gewiesenen Schulen einzufinden. : Diejeni- 
n, welche neu aufgenommen werden wol 
fen, haben sich am nümlichen Tage, Orte, 
und Stunde bey dem Schul-Ausschusse zu 
melden. :: Wobey bemerkt wird, dals die- 
jenigen, welche sich nicht gleich beym An- 
fange des $chuljahrs melden, oder die Schu» 
en nur saumseelig besuchen’ werden, sich 
der Gefahr und Unannehmlichkeit ausse- 
ezerr; - dafs ihnen nach höchster Weisung 
die Zeugnisse zu ihrer Freysprechung ver- 
‚weigert, ‘und dafs sie solche von der kö- 
‚Gesellschaft nicht erhalten werden, , 

Würzburg den. 26. October 1817. 
Königl. Gesellschaft zur Ver- 
wollkommnung der Künste 

und Gewerbe, 
) — Wogelmaniıd. 

Blöbr. 
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zyra ing nice 4. 
für die f, Lande und Herrſchaftsgerichte ꝛc. 
Die zur F ung der Geſchaͤfto— 
Protokolle m . 416. des Intel. Blate 
tes vom der koͤnigl. Negierung vorgefchriebes 
nen Tabellen find auf gutes Gchreibpapier 
auf Stein abgebrudt, und das Buch zu 50 Fri 
zu haben. Um aötige Beftellungen bittet die 
Du Königl. Commerz. Affeffor Bon ik 
tas’fche Verlagehandlung. 


Kalendber-Unzeige. 
5) (5) Im unterzeichneter Berlagshand- 
ift erfcheinen: z 
emeinnüßiger Stadt: und 
Landfalender für den fönigk. 
baierifhen Unter-Mainfreis, 
auf dad Jahr 1818. Mit einer Abbil: 
dung, den Kreuzberg auf der Rhön. 
‚ vorftellend., Sn Duart:Format, 44/2 
Bogen. (Peeis in färbigem Papier ge= 
bunden und mit Screibpapier durch⸗ 
legt 14 Kreuzer, ungebunden das Du- 
gend 1 fl. 46 fr. oe 
Neben dem katholiſchen und proteffan- 
—** vie BR + Rolender des Ju⸗ 
en, enthält diefer lange ſchon alliährig etfihei- 
nende Hagskalender folgendes: q y * 
Vaterlandiſche Notizen: 
I. Entſtehung der Wallfahrt zum heiligen 
Kreuze.auf dem Kreuzberge der Rhoͤn in 
Branfen. «Hiebey die getreue Abbildung 
des Kreuzberges.) 
U, Derzeihniß der frommen Gutthäter, wei 
zur Erbauung des Klofterd und ber 
irche auf dem Kreuzberge am meiften bey- 
getragen haben. ( Wobey ſich auch der Frep- 
ebigkeitsfinn der würzburger Bürger, zus 
mmen Zweden, befonders ausfpricht.) 
HI. Ueberſicht wie body das Malter Beisen 
und Korn vom 4. Januar 4815. bis den 
4 Dctober 4817, auf dem Markte zu Würz- 
burg verfauft wurde, dann j 
R ife und Gewicht der Semmeln und 
bes Laib · Kornbrobes in den Fahren 1845. 
16: u. 47. 
V. Anordnungen und Denkwuͤrdig keiten wäh- 
rend der Theurung, dann Preiſe verſchie— 
dener anderer Lebensmittel in ben Jaͤhren 


lun 


A 


un “ „ .g Berner! “ N. . 
Vi. Erzaͤhlungen und Unecbotem zur Unter⸗ 
Haltung'’und Kurzweil. 
VII. Ankunft und Abgang ber fahrenden und 
reitenden Boten: — 
märfte — x. 
Werner ift zu haben: . 


Geſchaͤfta⸗ Schreib: oder Haushal- 
ibaltangstalenber auf das Jahr 1318. 
gebunden 27 fr. . — 
- EomtoinzKalender 6 Fr. | 
1. Gommerz. Aſſeſor Bonita 8 ſche 
Verlagshandlung auf dein Kaͤrſchnerbhofe. 


), ) Am Freytage den 31. October, 
Nachmittags von 3 biss Uhr, werde ich im 
———— 4 

jeden wiſſenſchaftlichen Staatöbürger fehr 
intereffante u © 

Dorlefung über die Witterung ®= 
£unde halten, worin diefe, zufolge meiner 
fehr wichtigen Entdetungen feit 25 Jahren, 
als nunmehr conftituirte Wiſſenſchaft vorge⸗ 
tragen wird. 

Zur Beywohnung dieſer Vorleſung, wer⸗ 
den faͤmmtliche hieſige Gelehrte, Studietende, 
und alle hier fo zahlreichen Wiffenfchaftsfreun- 
de, ergebenit eingeladen. ’ 
C. D. Gerdbum, 
Lehrer der Phyſik und Mathematil 
Me aus Hamburg. 
Das Honorar beym Eintritte betraͤgt 
z he. — Eintritt-Karten find im Theaters‘ 
Käffechaufe ben Heren Bevern zu'haben. 

Kundmachung. 
5) (2) Ungeachtet die Unterzeichweten, 
bereits am 6. Sunp d. J. fowohl in denen 3 
biefigen, als der baier. ational-Zeitung und 
dem Korrefpondenten bon und für Deutfch: 

d unter, anderin einruͤcken ließen,, daf „ob: 
ſchon die. obwaltendrn Beitumftände für jedes 
Enerie Gefchaͤft nicht gänftig, doch dasjchi- 


— 


ge der ne de. hieſigen ſehr befanne 


sen Gafthofes zur goldenen Traube den Uns 
tesnehinern bisher ein ſolches —— gewaͤhr⸗ 

daß ſie zur Hoffnung, daſſelbe noch glüd- 
* —32 allerdings — — feyen;“ 
fos.geldeben dennoch mehrere Anfragen, ob? 
und warn ? die Ziehung Nor ſich geben rde. 
Wir ſehen uns daher genoͤthigt, unſere 


N 


Botentabelle, Jahre p 


uditorio der Univerfttät eine‘ b 


ige _ 
Anzeige nicht nur in angeführten Blättern, zu 


Ze I RD em 
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wiederholen, ſoubern auch in mehreren 

tun en befannt machen zu laſſen, —2 — 

Menge vom denen, die nur 

warten, um dann ſowohl 

Par: 

daſ⸗ 

—— —5— 

durch zu nelferen Ziehung beytragen ma— 

gi zu ſch hung * sa 
[4 


merften Beftandtheilen 
Einrihtung 2. 
alität haftenden 
ten, unmittelbar nad) 
ben werde, ift im Plan Seite 
gezeigt worden. Dläne und Loofe find zw 
abden, — nie unter dem für jedes Looß 
feſtgeſetzten Preis von 6 fl..ehn.) bey uns 
und auf.alfen bedeurenden Plaͤtzen in und 
aufferhalb des Königreichs Baiern; in Wuͤrz⸗ 
burg bey Heren Handelsmann Carl Anton 
Pfirſching wohnhaft in ber urfulinergaſſe 
Nro. 2041. 
Augsburg im ‚September 1817. 
Sloder und Ulmer 
Wer an die Berlaffenfhaft bes 
zu Himmelftadt verlebten Pfarrers Grünes. 
wald eine rechtliche Forderung machen zu 
tönnen glaubt, hat fih binnen 3 Wochen int 
Pfarrhanfe zu Paudenbach zu melden; wi— 
drigenfalls bey Ertrabirung der Verlaſſenſchaft 
feine Rüdfiht auf ſpaͤtere Forde-rungen ge⸗ 
macht‘ werden wird. 
Detober A817. 


eaudenbach ben 27. 
ec Bom Teftamentariate 


(2) Der Hutmachermeiſter Balthaſer 
Friedrich in Würzburg macht aus guten Gruͤn⸗ 
dan hiemit, befannt, daß bey ihm das Rezept 
oder dad angebliche Kunft-Scheimnig: " waf- 
ferdichte Hüte zu verfertigen, jeder Hutma⸗ 
chermeiſter dahier und auf dem Lande unent⸗ 
geldlich ‚haben tönne. 

j Auch die ſchoͤnſten wa erdichten Hüte ver⸗ 


6) (9) 


* 
J - 


tiget er, mu aber die Käufer auf div Dauer 
Icher Hüte im Vergleiche mit andern nicht 
wafferdichten guten 
chen, befohders da ſchon imBerfioffenen Jahrs 
Kiefe Hüte in Wien beffetfiget wurden, bis 
jegt aber die Erfahrung faldr wieder mei⸗ 
ftens verdrängt hat · J —— 
Nur diejenigen Huͤte, welche im jeher 


yı!’. 


Häten aufmerffam mar . 





ziısh 
En fbr und gemaͤchlich find, ud die 
Ungſte Dauer gewähren, find die vorzägfich- 
Ken. Diefe zw verfertigen, und bie buͤl aſten 
Preife beym faufe rinzubaiten, war, und 
it flärs dar eiftigſte Wifteeben des Un—⸗ 
erzeichneten. weßhalb er einen neucn großen 
Borrath ſchoͤner a waflrrdichten) Härte 
von dem Act beſten Stoffe, und fonftigen 
Material, dann gefhidt und fleihiger Bear⸗ 
beitunz wieder in Bereitfihaft geferiiget hat, 
bie gewiß den Bepfalf der Kenner und Beob⸗ 
achter auf bie Dauer erhalten werben. 
Balthafer Friedrich, Hutmachermei⸗ 
ſter in Wuͤrzburg/ wohnhaft in der 
Bouͤttners ga Je, 3. Diſtr. Nro. 254. 
3) (3) Eafpar Eifer jnn. vormaliger Hof⸗ 
dreher⸗Meiſter in Amorbach, giebt ſich die 
Ehre, feine Bekannten und auswaͤrtigen 
Freunde zu benachrichtigen, daf er jest als 
Dürger Er Ge hianer 2a in. biefiger Stadt 
aufgenommen fen, und mit feinem Vater in 
Eompagnie arbeite. Derfelbe bietet demnach 
feine ergebenflen Dienfte in Verfertiqgung als 
ler Arten pon Dreher: Arbeiten und-aileu Sor: 
ten san blafındene, geometriſchen- und chi: 
rurgiſchen⸗Jaſtrumenten an, welche letztere 
nicht ſchneiden; auch verfertiget derſelbe alle 
onſtige Kunſt⸗ Dreher⸗ Arbeit, mit dem Ber: 
— der billigſten Preiſe. Sein Laden iſt 
am Muͤhlthor ben Hrn. Friſeut Baier, bins 
ver ber f/-'“n Kleifchbant, 2. Dilt-. Nr. 452. 
Sopaun Nitolaus was Caſpar Eller, 
vormaliger Hofdreher in Amorbach. 
9) (4) Friedmann Weilmann, Graveür 
in Stein, empfichlt ſich während feinrs bie: 
ſigen Aufenthaltes dem geehrten Publikum 
mit feinen Kunftarbeiten, und bitter um gü« 
ige Aufträge, Er logirt im 5. Diſte. Nro. 
189. bey Metzgermeiſter Zorn in der Wohl: 
fahrtsgaffe. { 
10) (4) Ein in rentamilichen Geſchaͤften 
erfabrner Menſch, wünfdt in Dienſte zu kom— 
men. Das Naͤhere we man im Intell. Comt. 
44) 4) Ein Mädchen von honetten Ael⸗ 
gern, im Ulter von 44 bis 48 Gabren, wirb 
im ein gutes Haus geſucht, im welchem fie 
ſich Alterlihe Behandlung verſprechen kann, 
und den Unterricht im allen weiblichen Urbei: 
sen, fo wie noͤthigenfalls auch im eh 
lien unentgeldlich erhält. Es hat foidtä 


für nichts als ihre Kieibung und für ein 
zw ſorgen. Der Eintritt kann taͤglich ge 
ben. Das N erfährt man im 
genzceomtein — 9 SE ä 
- 42) (2) Im einer nabrhaften Gtaht im 
Tauberkreiſe, fleht für einen iungen Dies 
ſchen von foliden Aeltern zur — der 
Lebküchnerep und Spezerey⸗ Handlung, eine 
£ehrftele offen. Nähere Auskunft kierbber 
erhält man bey Henn 
FD 550 fl. wn. g venfa- 
13) (1) 550 fl. rhn. find gegen d 
che gerichtliche Verſicherung aus zu⸗ 
leiden. Daß Nähere e man in. der Gem» 
meldgaffe Rro. 425. im zweyten Stock. 







a4) (3) E3 können ſtuͤndlich fehstaufend 


Bulden rhn. zaſammen oder auch zertheilt, 


auf 5 pCt. gegen bie vorſchriftmaͤßige Sicherer, 


beit von einer Stiftungspflege dahier binges 
lichen werden, woräber man im Intelligen;- 
comteir nähere Auskunft extheilt. 


45) (5) Aus mehreren Stiftungen da⸗ 


bier find 445 fl. rhn. unter den vorſchrifts— 
Bigen Vedingniffen theilmweife ausquleibed. 
Das, Näbere hierüber erfährs man im 5. — 
Nro. 123. noaͤchſt der Schottenkircch. 
16) (2) Ein geräumige Zimmer mit ober 


Peter Polzano in 


ohne Alkoven wird —— stventen. Di⸗ 


ftrict zu miethen gefadht. 

fährt man im Intelligenzcomtoir.. ı 
47) (27 Anoo-fl. werden ſtaͤndlich gegen 

dredſache Verſicherung und. 5-pEt. Derzin- 

fung,“ auf das Land nidyt weit vom der 

als Walcipen aefuct, Das Näpize erfäheh, 

man im \ntiligenze option, _ 1... =. 

„. 48) (3) Fin Ohubietenptr. ber. Wi 
Univ.rfiiät, von henertn U ‚wühn * 
wo mögli ‚in der Rahe der Um verſitaͤr for 
gis u. Koſt in eißg M Hauſe zu —— 
5 Mäpere art) A im Intell. Comt.- 

40) (1) EB in trogener waſſer⸗ 
freier Klee ohne Bee in 5. oder 4. Diſte. 
zu miefhen sah‘, Br rinen ſolchen zw 
vermiethen hat, belitpe e8 im Imell. Comt. 
anzuzeigen. a u ie 

20) (4) | 
wohnhaft im 3. Diite. Neo. 196. in .. 
fulinergaffe, fahrt Frektag den 31. db. M. 
mit einer leeren Cpaife nach Frankfurt, und 
waͤnſcht Ditreifende. PETER 


> Nest einem 'Unbange.) 


(Wegen eintretendem Feyertage wird am Samſtage Fein Sntelligenzblast ausgegeben.) 


—* 


as Nähere ges 


Aridreat Seifetting, Lehnkutſcher 


sz oe 
e Amn h— 


end... 
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zu Nro. 118. 


"bes Wir 


sburger Intelligengblattes, 


e a Me 





Amthliche UrttEkel 





— —— — — 


Fruchtpre 
auf der Schranne in Schweinfurt, den 22. 
und 25. Oct. 4817. 

Im hoͤchſten Preis: 
MWeigen,145 ML.— Mi. das Mit. 521. — Fr. 


bis 50 fl. 5kr. 
Kom, 32M. 4Mtz. — — Safe. 


bis 32 fl: 5 fr. 
— 5f.—h 
aber, 64 MI... 2NE — 


bis 32fl. Sfr. 
— 49fl. — fr. 
bis . 5fr 
im mitflern Preis. 
eisen, 205 Ml. 2 Mitz das Mitr.. 50 f.— fr: 
23* un bis 28 fl· 5kr. 
Kun, 86 Ml. 1 Mtz. — — 32fl.--Er. 
f 2 * 22 
Gerſte, bh MI... Mi: — 


Haben; ME. — Mi — 


— 52 fl. — fr. 
bi& 50 fl. 5 fr. 
= . 9 —E. 
u bis Sf 5Er. 
2a Im tiefſten Preis: 
einen, 35 MI. 7 Mh., das Mltr. 28 bis 26 fl. 
Ort. Me. — 30bis 23 — kr. 
Gerſte⸗ 


Ml.4 
EME. = Zoff bisay fl. — kr. 
Haber, 5ME 2ME. 8 fl. bis 5 fl —kr. 
Eumme aller verkauften Fruͤchte 888 Mltr. 
— als: 426 Mitr, 1 Mg. Weigen,. 
162 Diltr.-6 Mg... Korn, 452 Mitr.. 2. ME:- 
Gerfte,, 147. Mlix. EMp.- Haber. 
Königl.. baier,. Polizey » Commiffariat.- 
Knorr. 
v. Segniß.. 
(3)5. Edictal-Vorladung. 
Gegen nachſtehende ſeit medreren Jah- 
rem abweſende Pflegbefohlene deren: Aufent⸗ 





bis5ofl. 5kr. 


halt unbekannt iſt, muß zufolge allerhoͤchſter 
Weiſung das A Ar ur ra ri 
geleitet werden, als: Ti 

41) Barbara Brandin von Versbach, feit 
47 Sahren abwefend, ihr Vermögen befrägt 
51 fl. 20 fr. rhn, 242 

2) Joſeph Buchs von Burggrumbach, 
ſeit 12 Jahren abweſenb, fein Vermögen be— 
trägt 252 fl. 23 fr.. 

3) Grorg Michael Gerhard von Veits- 
böchheim ‚ feit 22 Jahren abwefend, fein Ber: 
mögen beträgt 182 fl.. rhn. 

4) Georg Heller von Lengfeld, ſeit 22 
eg u : fein Vermögen beträgt. 
456 fl. rbn.. “ 
5) Andreas Feßer von Guͤnders leben, als 
großherzoglich wuͤrzburgiſcher Soldat, feit: 
dem Feldzuge gegen Rußland im: Jahre 1812. 
vermißt, fein: Bermögen beträgt 207 fl. rhn.. 

“ — in —* —— 
gleichfalls als großherzoglich wuͤrzburgiſcher 
Solbat, feit ben — — a 
im Jahre 1809. vermißt, fein: Vermögen be: 


‚trägt. 62 fl. rhn. . 


7) Beorg Aid? Marimilian‘ Beth vom 
Rimpar, erfterer' 5° und- kegterer' 16 Jahre ab⸗ 
* „ wopoh sine jeden Vermoͤgen 170 fl. 

tragt. | EEE m... 

) Fohann: Kreffer vom Versbach, feit 18: 
Supfen abiufenß fein: Vermögen: beträgt 
1418 fl. rbn.. | 

9; Stephan Gropp vom Versbach“, ſeit 
24 ** abwefenb ,. fein: Bermögen: beträgt: 
4169: fl. rhn.. . 

40) Adam Nöbdelberger: vom Versbach, 
feit 20: Fahren abweſend, feim Vermögen: bes: 
trägt. 125. fl.. rhn. 

41). Nikolaus‘ Keichert: son: Guͤndersle⸗ 
ben; feit: 18: Jahren abwefend ‚ fein: Vermoͤ— 
gen. beträgt: 194° fl. chn.- j 

42), Salome. Maghalena,. und Page 
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retha Popp von Nandersader, wovon erſtere 
feit 19, und letztere ſeit 13 Jahren abwefend 
find, das Vermögen einer jeden beträgt 247 fl. 

13) Johann Baumann von Versbach, 
feit 18 Jahren abweſend, fein Vermoͤgen be⸗ 
trägt 06 fl. rhn. 

14), Nikolaus Eger von Unterpleichfeld, 
feit 21 Sahren abwefend, fein Vermögen be: 
tragt 508 fl. rhu. . 

15) Barthel Lug von Versbach, feit 16 
Sahren abwefend, fein Vermögen beträgt 
509 fl. 

416) Chriftoph Walter von Theilgeim, 
feit 24 Jahren abweſend, fein Vermögen be- 
tragt 555 fl. rhn. ' 

17) Michael, Peter, Friederih, Adam 

“und Valentin Bonnländer von Veitshoͤchheim, 
feit 20 Jahren abmwefend, deren Gefammtver: 
mögen beträgt 109 fl. rhu. 

18) Kilian und Andreas Kinginger von 
Mottendorf, feit 6 Jahren abweſend, ihr Ge— 
fammtvermögen beträgt. 108 fl. rhn. 

49). Anton Klein von Rottendorf, feit 
22 Jahren abwefend, fein Vermögen beträgt 
1200 fl. rhn. 

20) Genobefa und Eva Steeger von 
Randersader, feit 10 Jahren abwefend, ihr 
Vermögen beträgt 66 fl. rhn. | 

': 24) Sabina Ludwigin von Eftenfeld, pi 

27 Jahren abwefend, ihr Vermögen beträgt 
403 fl. rhn. . 

22) Jehann Hartung Bon Unterpleich- 
feld, feit 40 Sahren ahweſend, fein Vermoͤ— 
gen beträgt 4746 fl. rhn. 

Es werden daher obige Perfonen oder 
deren allenfallfigen Erben aufgefordert, fi 
binnen 6 Monaten dahier 9 tellen, und ihr 
unter Pflegfchaft ftehendes Vermögen infEm: 
pfang zu nehmen, widrigen Falls daffelbe den 
egitimirten naͤchſten Bermandten gegend@au- 
tion eingehändiget werden wird. 

Würzburg den 29. September 4817. 

Könige. Landgericht r. d. M. 

— Wagner, Actuar. 
mit Zeitung der Yandgerihts-Gefchäfte aller⸗ 
gnadigft zur Beit ie 
eubert, 











€2)2. Gläubiger-Borladung. 
Um die DBerlaffenfhaft des Drathes 
Muͤller zu Nandersader berichtigen zu koͤn— 





beruͤckſichtiget werden. 
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nen, iſt es nothwendig, deffen Gläubiger zu 


kennen. Diefe ſollen daher am Mittwod dem 
26. November d. J. früh um 9 Uhr dabier 
liquidiren, wibrigens fie fpäter nicht mehr 


Würjburg den 18. October 4817. 
Könial. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, 
mit Leitung der Landgerichts⸗Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. . 
·7 * roB. 


“ » 


(3) 3. Geftohlene Sachen. 
Dienftag den 14. October früh zwifchen 
8 und 4o Uhr wurden dem Ortsnachbar 
Nikolaus Kaifer zu Altbeffingen mittels Ein- 
bruchs nachſtehende Gegenftände entweder: 
An Geld: 
äwen goldene Carolin, wovon die eine. die 

Sahreszahl 1806. hatte. 

8 Eonventionsthaler mit einem Marien 
Bild-Geprage. 

Ein ee auf deffen einer 
Seife ein Zepter auf der andern Seite 
ein Roß war. 

Ein franzöfifhes 5 Frankenſtuͤck, auf defe 
Sen einer Seite eine Manns: und eine 
Weibsperfon mar. be ’ 

Ein 36 fr. Städ, weldes auf der einen 
Seite einen Zepter auf der andern 
Geite ein Roß hat. 

Ein 24 fr. Stäf mit einem -Marienbilde. 


An männlichen Kleidungsftäden: 


‚4) Ein neuer - dunkelblau tuchener Ober- 
rock mit großen weiß metallenen Knde _ 
pfen, —— in der Mitte eine Erhoͤh— 
ung, und am Rande kleine Bluͤmchen 


haben. 

Ein ſcharlachrother tuchener Bruſtfleck mir 
weißen, kleinen, geſchliffenen Knoͤpfchen, 
Werth 8 fl. rhn. 

Ein dtv. von gränem Mancheſter mit der: 
gleichen Knöpfen, Werth 1 fl. 

Eine kurze weißlederne Hofe, Werth 2 fl. 

Ein Paar hellblaue fogenannte Hamburger 
Strümpfe. 

Ein ſchwarz feidenes Halstuch, in deſſen 
—— mit gelber Seide die Buchſtaden 
N. R. gezeichnet waren, Werth 2 fl. 











Leere 
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Ya weiblichen Kleibungsftäden: 

Ein weißes Kopftud von Battiſt mit Spi- 
ben, Berth 1e fl. . 

Ein dto. ohne Spigen von Battift, Werth 

i 4 fi. rbn. 

Ein braun: ſeidenes Halstuch mit weißen 
Streifen und doppelten Franzen von 

. blauer Seide mit weißen Duaften, We 
5 fl. rhn. 

Ein [hwarz feidenes Halstuch mit rothen 
Streifen und. einer ſchwarzen Spitze, 
Werth 5 fl. 50 fr. 

Ein dt0. ohne Tranzen, W. 1 fl. 30 fr. 

Ein Vaar rothe Schuh mit gezackten Zuͤ— 
geln, W. 2 fl. * 

Ein Halsband von gelben Corallen, wo— 
ran ein rothes Baͤndchen, und ein drey 
24 kr. Stuͤck mit einem Marien-Bilde 

war. Werth 2 ff. nm 

2 filberne Fingerringe, bon denen der. eine 
breit if, und auſſen ein Marienbild, 

— Annen aber bie Buchſtaben B. R. hat, 
Werth 5 fl. 
An andern Gegenftänden: 


Ein gltes einfaches Hausgewehr, halb ge⸗ 


ſchaͤftet, ohne Garnitur, unfen am Schafte 
wegen eine Sprunges mit Drath zus 
. fammen gebunden, Werth 4 fl. 30 fr.‘ 
Ein Stuͤck Kalbleder zu Schubfohlen, aus 
welchem bereits kin Paar Sohlen alıöge- 
i fogiın waren, Werth 2 fl. / 

RN — * er 1817. 
m andgeri + 
5. Kelker. 


G)1ı. Borladbung. 
‚Da nad allerhöchfter Weifung die feit 
mehreren Jahren abwefenben Curanden, de— 
ren Aufenthalt unbefannt ift, das Verſchol— 
lenheitö-Berfahren eingeleitet werben foll , fo 
werden Nachftchende, oder deren allenfallfige 
- Erben aufgefordert, binnen 6 Monaten da: 
bier zu erſcheinen, und ihr unter Pflegſchaft 
ftehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls daffelbe ihren naͤchſten Anver— 
wandien gegen Caution verabfolgt werden 
olle. 
' 4) Adermann, Gafpar, von Gefäll. 
2) Albert, Michel, von Waldfenſter. 
5) Antlis . Kobann, von Wopvenroth, 
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4 u. 5) Böhnflein, Eva, und Gafpar, 
von Frauenroth. 
6) Breitenbach, Gafpar, son Stralsbach. 
7) Börger, Michel, von Afhadh. - 
8) Erhart, Margaretha, von Kagenbad. 
9) Kaber, Eva, von Burfardroih. 

10). Seicdel‘, Sohann, von Premich. 

41) Friedel, Michael, von de. 

412) Grom, Georg, von Zahlbadh. 

45) Grom, Johann, von: Wollbach. 

14) Hanft-, Unna Margaretha, von da. 
45) Herold, Fobann, son Waldfenfter. 
16) Herterich, Andreas, von Premid. 
47) Kaßenberger, Georg, von Dehrberg. 

48) Kleinhben;, Johann, von Premid. 

419) Markert, Andreas, von ba. 

20) Map, Caſpar, von Bollbad). 

24) Pfrang, Michel, von Aſchach. 

22) Schiefer, Michel, von Albertshaufen. 

23) Schleretb / Andreas, von Lautter. 

24) Schmitt, Eva Margaretha, von Aſchach. 
25) Shmud, Michael, von Großenbrad). 

26) Streitenbirger, Michael, von Bur— 

fardroth. 

27) Boll, Sofeph , von da. 

28 u. 29) Wammbah, Martin und Jo— 
bank von Kiffingen. 

“+ Riffingen den 24. October 1817. 

Königl. Landaericht. 

F G. F. Conrad. 


G. Thees. 


irn tr 





(3)5. Geſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 43. auf den 44. die- 
fes find dem Bordenwirker Peter Simon da— 
bier nachbezeichnete Waaren aus feinem La— 
den mittels Einbruhs entwendet - worden; 
ſaͤmmtliche treffende Behörden werden erfu« 
het mitzuwirken, daß die Entbedung des Thaͤ— 
ters und die Rüderflattung bes geftohlenen 
Gutes an den Eigenthämer moͤglich werde. 
4 Pfund 16 Loth ſtarke feine Naͤhſeide ſchwar— 
ger Farbe, Nro. 1. 

2 Pfund 8 Loth braune Kaftorfarbe und veil⸗ 
blaue Nabfeide. 
46 Loth gelbe, fchmwefelgelbe, und nanquinek 

färbige Näbfeide. 


2 Pfund 46 Loth dunfelblaue, hellblaue und 


veilblaue Naͤhſeide. RT 
a“ Park dunteiblauer u. ſchwarzer feiner Baden. 
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4 und hellblauer und fchieferfärbiger feiner 
san, N . 
18 Süd: ‚glatt: wollene Band vom grauer, 

blauer und fhwarzer Farbe Rro. 5. 

42: Srüd dide Strumpfband, roth, weiß und 
Mau gefteeift. 

3 Stuͤck Wollenband, grün und’ weiß geflreift. 

4 Stuͤck grauer und 

2 Stuͤck blaue balbfeidene Boͤrdchen, jedes 
Stüd zu 150 Ellen. 

6 Stuͤck Hofenträger-Borden von verfchiede: 

 . ner Rarbe. 

4 Paquet leinene Band, Nro. 4. u. 2..0% 
von 4 Paquet grau und weiß melirt, Bie 
übrigen 2 Paquete verfchiedener Farbe, 

5 Paquet leinene Band, davon 1Paquet ro= 
then, 4 Payuer blauer Rarbe, das dritte 
rsth gelb und braun. —78 

4 Städ blau und weiß ge 
auf ein Brettlein aufgewunden. 

5 Stuͤck halbfeidene ſcmmale Band, wovon 4 
Sthf brauner, 1 Städ ſchwarzer und 4 
Stuͤck blauer Farbe. ift. 

+ Städ florerfeidene perlenfarbene Band. 

2 ſchmale Band auf Holz gewickelt. 

4 Stüd blaues doppelſeiden Band auf Pap- 


endedel gewidelt, und 
4 : Band, ſaͤmmtlich 


noch etlihe Stüde feiden 
aus einer Schachtel... 

Mehrere Stud casmoifin rothe Waſſerband 
mit Baden, Nro. 1. bid Nro. 7. 

Mehrere Stuͤck fchrearz feibene Bänder von. 
mittlerer und ſchmaler Breite, mit. feinen 
auch: großen Baden : > 

8 Stüd ponzoreth. feidene gezadte Waſſerband. 

8 Stäf grau feidene: Waſſerband von, ver— 
fchiedener Breite. 

10 Städ blau feidene Wafferband- mit Zaden.. 

9. Stuͤck perdenfarbene feidene Band; . 

Mehrere Taffenband ohne Zaden, von. ber=: 
fbiedener Farbe und breite.. 

Mehrere ſeidene Wafferband. von: verfchiede- 
ner Barbe.. 

Neuftadt den 48. October 1817. 
Königl.. Landgericht; 


5;) Mapver.. 








(5) 4. Vorbadumg. 

Georg Roͤttinger, Sohn bed verſtorbenen 
Schuſters Caspar Roͤttinger von Neuſtadt, 
eder feine allenfallſigen Leibeserben ꝛerdgi 


Pad: | 


— 


veifte feinene Band- 


Bi6o 


birumit aufgefordert; bis zum 1. Hornung 
1348. zum unterzeichneten Landgerichte von 
ihrem Leben und Aufenthalte beglaubte Nach⸗ 
richt hierher zu geben, widrigenfalls gedach⸗ 
ter Georg Roöttinger auf den Grund beffen 
Verſchollendeit foͤr todt erllärt, und das 'für 
ibn dahier unter Euratel befindliche Wermd: 
gen zu 404 fl. 24/2 fr. an frine Schwe— 
ſter Eliſabetha, verbeurathere Muͤller, und 
Bruderskind Eliſabetha Roͤttinger als naͤch⸗ 
ſten Verwandten ohne SicherheitdLeiſtung 
verabfolgt werde. 
Neuſtadt a. d. S. den 17. Octob. 4817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Umer-Mainkreiſe. 
G. 5.) 
Mayher. 
Hepybt. 


(3) 4. Borladung. 


Thomas Scheuglein Son Brendforenzen, 
welcher‘ unfichern Nachrichten nach , am 42. 
März 1791. als Würzburger Soldat in-Klu: 
oude geſtorben ſeyn ſoll, wird aufgefordert 
bis zum 1. Februgr 4818. von ſeinem Lehen: 
und Aufenthalt beglaubte Nachricht hierher 
zu geben, 1oidrigeufalle er für todt betradh- 
tet. und ber ihm. von der Verlaffenfchaft fei: 
nes Bruders, Peter Scheuglein zug edachte 
Antheil obue Sicherheits; Leiftung. „au, ‚feine 
Geſchwiſtrige verabfolgt werde. un 

Neuftadt a. 8.5. den 16. Octpb. 1817. 


Kouigl. Landgerichts, 
Ma per.. 
— BR AA 1) 


G)2. Verffeigerumg.. J 
Das geſchloſſene Cr der’ verleb⸗ 
ten Georg HAmelsWirtib in. Schwaͤrzelbach, 
welches außer der Gontribution mit keinen 
Laften als ı fl. 50 45/28 kr. Erbzins be— 
ſchweret ift, wird im Wege der Ausichabung 
Montag den 47.. November: db. J. Nachmit- 
tags um. 2 Uhr dafelbft öffentlih an Meiſt— 
bietenben: verfteigert, und nach Vorfchrift der 
Ezecutiond-Ordnung zugefhlagen werden. 
Hammelburg dem 5. October 1817. 
Königl, Diſtrictsamt. 
5 9.. Goͤßmann. 
Meier. 


u 7° heheriyadi’ rldeng Arte N us 
- - Urin. 


(L. $.). 


x Königlie 
Intelli 


Seiner Mai 





Dienftag. 








Um rlige Hrritet 
’ — —— ee 
Nr, ‚Pr. 2446. Nr. E.4275. 

a ie Sonferiprionss Behörden bed 

— Unter⸗Mainftreiſes. 

as Eonſeriptions ⸗gaſſe⸗Weſen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mehrere Sonferiptiond: Behörden des Großz⸗ 
Herjogehums Würzburg haben die im göften Stüd 
des Intelligenzblattes enthaltene Vererdnung vom 
20, Augaft  3e Bid jegt noch wicht vollzogen, 
an Finde iheils rt Erhebung und Einfendung der 
Entlaffungs-Gsbühren zur: Sonfriptiond'= Rech⸗ 
nung für bie Jahre. asırfis, 4815/16. und 
2016/ 4, theild ud mit Cinfenbung der Ente 
laffü I ine, welde nad bet am 29 Mär 
von dem Rönigl. Conſcriptions · Rathe ere 
"theilten Weifung einzufenden find, im Nüdftande. 
Um nun bie alerhöhften Orts über ben frag« 
lichen Gegenſtand vorgefhriebene Orbnung eins 
iten zu konneh, werben bie Emferiptiond. Bes 
N —8* angewieſen, die oben erwähnte Verort d⸗ 
nung ohne langern Verzug genau zu erfuͤllen, fo: 
die bereits für die vorerwähnten Rechnunge⸗ 
ze verfallenen Entlaffungd-Orbuhren an bie 
“Gonferipfiond-Raffa-Bermaltung hieher, die noch 
; "unterfertigenben Entlaffungs:S heine aber 







"sen unfchibas einzuſenden, ober die allenfa 


‚Hinberniffe berichtlih anzuzeigen, 
Warthoten adgefendet werben müffen, 








Mro. 119. 


wibrigenfals 
“am die fäumigen Behörden auf derſelden Koflen 


Würzburg 


- 
x 


eftär des Königs altergnädigfiem Brivilegium. 


— 


4. November 1817. 





Odbſchon übrigens die oben erwähnte Verord⸗ 
nung vom: 20, Auguſt 1. 38. hauptfahlih nur an 
bie Conſeriptions · Behor den des Großherzogthums 
Würzburg gerichtet war, ſe haben ſich doch nach 
ber gegenwärtigen Verfügung auch jene Behoörden 
im den übrigen Befanbdtheilen des Lnter-Main« 
Preifed zu richten, welche mit Einfenbüng fälliger 
Entlaſſungs · Gebühren für mehr erwähnte Rech⸗ 
nungsJahre noch im Nüditande ſind. 

— Würzburg ben 27. October 1817. 
Königl, baier. Regierung ded Unter-Mains 

kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhe. ©. Zurhein, Vize-Proͤſident. 
v. Mieg, Directof: 
Ebel. 


Nr Pr. 3205 N. E. 4549. 

Un alle f. Umts- und Orid-Polizey 
Behörben des Unter- Mainfreifes,. 
Das Recht körperlicher Büchrigung gegen Bettler und 
NER Bagantın beır.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom 28. 

d Mb. wird beftimmt: 
Es daß das Recht der körperlichen Züctigung 


— und Vaganten, wie in der 


e.tänialiihe Megierung längftens binnen 4 se. “Bet 
Die. fänigtiige Regierung täng — 


vom 28. Rovhr. v. SB, das 

n betreffend — bereits ausge 

ſprochen ift, ausfchließend nur den Poli- 

zeydirectionen, Commiffariaten, Land: und 

een auftebe, und die Orts: 
6. 


——— 


5 168 * * 


gerichte bierauf feinen Anſpruch | 


3 >> 


Bonn J v 2 * ei 2 
zburg den’ 29. October 
König Ya des 













n 
— 


Kammer des ern, _ Be v. —5— e-Präfibent: %. 
öhr. v. — — d. Mies, Director. 
v. Mieg, Director. —*—* 
Lommel. — 
— —— e —— Nr, Pr. * ey 41016. ni J 
Nr. Pr. 2662. Nr. Exp. —— um — > 


An (imaalior Polizep: Behörden 


nter-Mainfreifes. 


Itung d 
a 


Be 







(Bürgeraunahne 
Im. Den * nt. Dreh den des Konigs. 
—— 


len geruhet, 
machung auf. da 
ttet werden 











thanen die un 


den des 
genau 


ic ſaͤm 
Unter: „Naintreifes Yaben’ 1. 


zu achten? 
Worzburg den 2% gälober —— 


[7-70 FR 2 
n Ramiterr des Innern. 
Behr, v, Zu en 
v. ieg, Director. 

— 

Nr. = 1392. ; 
Betanntmuadung. „u.“ 

(Die Aufteilung, der DiſtrictaSchnl· Inf pectagen, Set) 





N.Pr. 3097. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Vnigliche Regierung findet ſich vätäh«- 
oft, ben Debanten und Decanapde Besiwefern, 
roelhe bid zur Aufſtellung eigener Diſteicte · Schul · 
infpestoreg die Schulen im Unter⸗ Mainkreiſe vi⸗ 
ſititt haben, die dankbate Aneckennung ihren dis · 
ber geleiſteten nützlichen Dienſte hiermit Öffent« 
lich zu beurfunden. Da übrigens die Diſtricte 
ber neu errichteten Infpectionen verſchleden ſind 
von ben Kapitelsfprengeln , fo haben die mit ber 
Viſitation der Schulen; eines Kapitels bisher ber 
aufteagten Dechante bie ‚nulsiftatiende Acten 


—— 
Er 6 u Ye! ‘in r 


Königl, baier. —— des uͤner Mein⸗ ee — 


‚aus 
— auf; 


Die durch d * tigen Bears 
2 Dar ci Kg erpgrigen 1 
Guſtav 6 eig tin in Erledigung gelom« 
17 user eines — berbahier: h* . 
tesftügungs »Kafle, ne geeing: —9 
” ————— urde b 3 Erfo elge 







* "ach, de Pl — 


Bear —— 


B Dr —* —* en 
—— A aidörenn Keine 2 


Der. Srtövofl 
"Mai bronn. bat. 


d.dusib mMehrets 
als NO 4 ug 
ı Jar 1799. einem K — 
gender Eife mit. dem in 


ſtuͤrzt war, unter dem P 
Wafer hervor geholfen; PR 


‚Te m, Al re vi ein Baar, € 
reg 
mut To in erfaffen 
x ur aaa Ar ala mies 
{ ne ine ——— * ats ar 


7. 
’ 






EB: 


0777 





nem wüthenden Hunde bewahrt, ber in das 


Dorf einlaufen wollte. 
er Bu, 
Pen N: wart . (eher 


di zwey Diebe aufgefangen, die aus fei® 
re barn Haufe bereits mebreres Ge 
treid und andere Waaren entwendet hatten. 

Ben dem theüuern Getreidpreiſen hat und 
er moch jegt nach den Kräften feisı 
ens die Urmen feiner Gemeinde, 
alle diefe Hahdlungen das 
no Bi hohe Achtung der Orts ein⸗ 


— —e— Majeſtaͤt find“ dirfe: 
Handlungen bereitd: allerunterthänigft 
angesei t worden; dem würbigen Ortsvor— 
obam Flurſchuͤtz aber wird ſchon jegt 
die vode Burien —— en . 
. zung andu entlich zu er gegeben. 
Würzbürg den, 22: Octob 17. 
— l. baier. Regierung des Unter: 
Mainkreiſes. 


Kammer des Snnern. 


En v. 5 Vize⸗ Bräfdent* 
Mieg, Dieector. — 
e}. 


— — ˖ 














7 trei 7 8 er rg 

— zu Würzburg am 54. 
Im Hihften Preis: 
44 Malter, das Malter zul. — fr. 

—* ua ai Bf. 


— 
1847. 


—J — — — — Bu 
nn. ae ya. 
"Sm mittlern Preis: 
512 2 Dalter, das Malter ar anle 
ng = — — — 
oo — — ER I 
d — —— we 
N. 3 — Fly Preid: _ 


fl.- Er F 


fl.- — Fr. 


2 Iter, dad Malter EN: ‚Sof 
5 5 = = & HERR 
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uͤchte/ 
34 —** Kun Kor, 


—* —— 







— — 


Der’ Vorrath an Winterbier iſt in dem 
Brauhauſe nunmehr ſo betraͤchtlich, daß 
von. heute an die Ausfuhr deſſeiben umumter- 
brochen 3* fſinden kann, Die Beftellun- 


fe a 3. ‚aan, dee: nn auhauſe 
abge ar a eſſen Ablieferu 
die ae gefchieht, wie fonft unter * Ben 


ftändnern, au Koflen der Brau-Regie. Wer 
alfo feinen Bierbedarf daſelbſt zw bezichen: 
wänfct, wird mit der Verſicherung eingela- 
den; dafı J auf gutes, verordnungsmaͤßig 
Tagen * ——— koͤnne. — 

a ie mi em koͤnig auhauſe ver- 
bundene Schenke betrifft, fo find diepfais 
noch. verf — Einrichtungen zu” treffen; 
von der ung berfelben wird man in- 
deſſen dad in likum a durch das hie- 
fige Zuiehl Blatt im Kenntniß fege 


urg den 
Knigt Sofdeenomier entamt ; 
ald Brauperwaltung- 


5)1. Geſtohlene Sach eu. 
Dem Martin, Hofmann zu Moos wur⸗ 


den in des, Nacht; vom zu. anf den 25. Oc- 
tober nad PM; Gegenſtaͤnde geſtohlen. 
hr Eins Bett etwas abgenutzt dom 
Alau em Barchent, Werth 47 fi. 
2) En oͤlau geſtreifter haus gemachter Bette 
„Aber —* — v 
in s Le ‚ erth 2 
3 en ha Kiffen ‚mit — zo ge⸗ 
druckt — Werth 1, 
5): Cm. fe Manns! de ohne 
5 —S 5f. be 
6) ‚Ein v neue große Mann 
Werth 2 fl. 42: Fr. 2 einher 
)-.Ein:Mannsrod: vom grauen. Tue mit 


c — RA EER? gefüttert mit Bar⸗ 
J — Pe ** Werth anf. 
— Kopftuch zur drep 

rg 


li = md. Poli 
ie — En — 
6 . 


EEE — 
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deten Gegenſtaͤnde genaue Spihe halten zu 

laffen, und im endaigen EntdeCungsfalle de 

felben , fogleih rech lich einzufchreiten,, und 

Nachricht anhergerktligft zu eirheifen. r 
—* 8 29: Detöber 1817. 

önigl. Landgericht j. EM. 

gericht j. EM 


 % 


Behr. J 


Engelbr eit ‚ars. 





— 


——rere e——— — — — —ñ— — be 
(3)4. Gläubiger-VBorladirng. 





Um die Berlaffenfhaft der Johann Ge: 


org Endresifhen Fhrkute zu Waldbuͤttel⸗ 
bronn unter den Kindern .berfelben verthei— 
Ien zu können, it zu wilfen noͤthig, weiche 
Schulden auf derfelben haften. 

Wer daher an gedachte Verlaſſenſchaft 
eine Forderung zu machen hat,“ wird aufge— 
fordert, ſolche an Mittwoch den 26. Novein- 
ber fruͤh um o Uhr anzugeben und zu bes 
fdeinigen, im Entftehungsfalle aber ift zu 
. gewärtigen, daß auf die unbekannten Pafſiven 
bep Bertheilung des Bermögens feine Rüd- 
fiht genommen werbe. 6 
ABärgburg den 25. Dctober 41817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 

(L, S.) a vr 

Behr. -.° 

—Endgelbreit. 
(5)4. Bekanntmachung. 
Eine unter dem 1. * 4804. bon den 
aim Gutmännifhen Eheleuten zu Wüs 

achſen auf Zyriak Barthelmes von Pop- 

penbaufen, k. Bezirksanits Weihers, dann 
Johann Barthelmes, ledig von Würftenfach- 
fen, wegen einen Kapitale zu 400 fl. rhn. 
ausgeftellte Obligations-Urfunde ift vor meh: 
reren Jahren abhanden gelommen. 

Da nun auf Imploration eine Gläu: 
bigers die noch rückſtaͤndige Kapitald-Sums 
me mir Ubzinfen gerihtlihtlich hinterlegt wur« 
de, und ber ls des Geldes bie 
Aushandigung resp. Bepbringung der Obli- 
gationsurkfunde im Wege fkebet ſo werden 





die Beſitzer der gedachten Obligation hiermit 


öffentlich aufgefordert, foldhe binnen 6 Wo: 
den bey unterzeichnetem Gerichte vorzulegen, 
und fid) über den rechtlichen Erwerb, derfel- 
ben behoͤrig auszumeifen, im Entftehungsfalle 
fie zu gewärtigen haben, dag nach Verlauf 
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diefer 6 Moden bie Obfigation für ungältig. 
und erfofihen erflärt, der deponirte Rapıtalar 
Reſt mit Abzinfen an Ben imylorirendem 
Gtäubiger hinaus. gezahft wird, und auf die 
Obligatſon feine Zahlung mehr imploriret 
werden kann. j 

Hilderd am 28. October 1817. 

- König. baier. Landgericht 

‚als ——— Wuͤſtenſachſen. 
Deere 17 


% . Gleitsmann, 2. G. Act, 
(94:  Gläwbige=-Borladung: Ä 
"Da zu Vornahme des ur era We 
tes ber verfiorbenen Ama Maria Schaab, 
Bittwe zw Premich, derfelben Bafjivftand. 
zu wiffen nöthig iſt, fo werben ihre fammt- 
ie Erebiteren zur Angabe und Liquidirung 
ihrer Forderungen auf Dienftag den 16. Des 
zember 1. 5. fruͤh um Uhr unter bem Prä- 
* der Nichtberuͤckſſichtigung hiermit vor⸗ 
aden. 7 f 
Kiffingen den 28. Ditober 4847. ° 


cht. 
sy % 
* @.8. € nrab. 


. 


Nichtamtliche Artikel. 
— ——— — ag 

‚„RBReilbietungen. 

'. 4) (1)_ Montags den 17. Nobember 
Vormittags um 9, Uhr, werben in ber Kauf- 
mann Aſſenhammerſchen Behauſung auf dem 
Marfte, verſchiedene Möbeln, als: Bifhe,> 
Kanapee , Seffeh, Komode, Spiegel, ein Kla= 
vier, mehrere. Bettſtellen, dann Geltengeſchirr 
ıc. gegen gleich haare Bezahlung dem oͤffent⸗ 
lidyen Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha- 
ber böflichft eingeladen werben. „. 

2) (1) Donnerftag den 6. November 
1.. 3. Nahmittags um. 2 Uhr, werden in der 
Behaufung des Hrn. Landbaumeifters Bütt- 
ner dabier im 3. Diftr. Nro. 414. bevläufig 5 
Fuder 6 Eimer Wein 1814er Gewaͤchſes vom 
der beften Lage zu Randersader in ſchicklichen 


‚Abtheilungen oder auch im Ganzen, nachdem 


fih Liebhaber dazu vorfinden, gegen baare 
— oͤffentlich verſtrichen — wozu bie 
a jebhaber hiermis Höflihft eingeladen 


L 


LITT 


2.89 (37 ' Umtezeichneter hat bie. Eher, eis‘, 


nem hohen Adel und berehrungswürdigen 
Yabkitum bekannt zu machen, daß er einen 
großen: Vorrath feiner, fehöner, moderner, 
undwaflerdichten, fo wie auch nicht waſſer⸗ 
Dichter Hüte nebſt allen andern Sorten ver- 
ferfiger babe. Sie find. von dem beften Stoffe 
und fonftigen Draterialien , gefbidt und gut. 
bearbeitet. — Er verſpricht daher feinen Hrn. 
Abnehmern die biligften Preife und promp- 
teſte Bedienung. ein Hutlager ift in der 
uſtergaſſe im Haufe des Hrn. Pofementiers: 

er Nro. 551. — ald auch in feinem 
Bohnpaufe: i 
Leonhard Fiſcher, Hutmachermeifter 
4 in Würzburg, in der Buͤtinersgaſſe 

N 3. Diſtr. Nee. 316. naͤchſt dem Gaſt⸗ 
20  bofe zum Schwan. 

4) (4) Binandi VBateru. Sohn, 
Zud:. und Cafimir-Rabrifanten aus Vervier, 
—* dieſe Würzburger Meſſe mit einem voll: 

igen Sortiment , in folgenden Artikeln, 
upesfeine u. feine Tuͤcher ihrer eignen 

wite,. beitebend in blauen und grünen, in 
der Wolle rbten, kaſtorſchwarzen, und in 
andern. einfärbigen und melirten, nah dem 
neueften Geſchmacke, wie auch für Uniformen. 
Euperfeine breite Castorines, facan Vi- 
bgtie. “ Damentücher, Draps de Sildsie und 
albsächer, Elastic-Ggrds; Lyoner Draps de 
ye , fuperfeine und andere, weiße und ge: 

e Piquds; Wollen: &ammet, Tricots, 

Vestalets, und mehrere andere moderne Zeu⸗ 
ge für Beinfleider u. Werften, und für alle 
Rabrszeiren.‘ Moner Levantines, erfter Qua⸗ 
Iität, velfle u.’ gefärbte Percales, und fuper« 
«feine ‘0/4 breite ſchwarze Zeuge, (wolfene Le- 
väntihes genannt) - für Kirchen⸗ Ceremonien⸗ 
und Zrauerfleider. — Verſchiedene Zeuge 

für Unterröde, Unterbeintleider und Unter: 

Werften, näimfich: baumwollene Caſimirb, weis 

de Castorines, Espagnoleties, eſundheits⸗ 

u. andere Flanelle und Finettes Malletons i0. 

—ie werden ſowohl im Ausſchnitte, als 

en gro verkaufen, und ihr Mögliches thun, 

am fortwährend dad Zutrauen ihrer werthen 

Käufer zu verdienen. 

Ahr Waarenlager ift im Schwanen über 
sine Stiege hoch. 

Sie benachrichtigen zu gleicher Zeit, daß 
fie ein Handlungshaus .in Baſel in bes 





veshofe des Neumänfter Kirche geg 
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Schweiz gebildet. haben, von mo aus fir das 
ganze Jahr die Beftellungen, die man ihnen 
dahin ſchicken wird, beftend erfüllen werben. 

5) (5) Ich babe bie Ehre befannt zw 
maden, daß ich gegenwärtige Allerheiligen⸗ 
Meffe wiederum mit einem Lager bon aͤcht 
englifhem Steingut aus Wedgwoods-Fabrick 
und einer Auswahl Taffen, Dintenzeuge, De- 
jeunds, Blumengefäße zc. von Parifer Por⸗ 
ellain befuche, aber in ber dritten Woche 
fhon wieder einpacken werde, und empfehle 
mid) biermit. 

Andreas Node aus Regensburg, 

im Gewölbe der Behaufung der Herren 

M. %. Berna u. Giubdicetti Ar. 401. 

6) (5) echtes engliſches Wedgwoods⸗ 
und N deurfches Steingut, ift während 
der Meffe in dem obern Laden des Herrn 
Sberftwachtmeifters von Papius an dem Dom- 
plage, 3. Diſtr. Nro. 106. zu haben. 

4. €. Emmert aus Schweinfurt. 

7) ı2) Aechtes englifhes Webgwoobs- 
Steingut > während ber Meffe im Neben- 
laden. der Fiſcheriſchen Spezeren-Handlung 
nächft der großen Bleifhbant um billigen 
Preis zu haben. yo, 

8) (2) M. Joſeph Sachs et Comp. 
aus Ra empfeblen ſich mit ib 
ten. mebrentheils englifhen optiſchen Inſtru⸗ 
menten, befonderd Gonfervations-Brillen in 
folgenden Einfaflungen, ald Schildfrod, Sil- 
ber, Penfped, Stahl, Horm u. platirt, afre= 
matifchen Verfpektiven von Ramsden u. Dol- 
fand, in Bold. und Silber platirten Opern- 
Perfpeftiven, Microscopiis compositis, weis 
die von 10 bis Aoo,aoomal vergrößern, 
Brismata, Conos, Laterne:-Magifa, Camera=, 
obffura, Lorgnetten,. Brenn Hohl: u. Land» 
fhaftsfpiegeln, und dergl. mehr. 

Sie nehmen das Maaf von jedem Aus, 
ge, wornach ihre Brillen. eingerichtet find, wo=, 
bep Niemand beforgen darf, daß er eine 
Brilfe befömmt, welche den Augen nicht ans’ 
gemeffen, oder ſchaͤdlich waͤre. Auch repari= 
ven fie alle fhadhaften Brillen, und Anftrus 
mente. Durd billige —— und reelle N pt 
dienung werden fie Ach deſtens zu. empfehlen” 
fuhhen ; auch können alte, Veilfen umgeraufht, 
werden. Ihre Boutique ift au re 5 


ur 


9) Mofes Rorhſchild aus Shwr- 

Sach embpflehlt ſich mir allen Sorten Zih unb 
Kaftım, Kalicod und Halsiüchern; et ver 
tauft die Elle’ zu 413, 20, 24 u. 38 fr. und 
* fowohl im Großen als im Kleinen 
de billigfte und beſte Bedienung. Sein Lo— 
gie it im 8. Diſtr. Nro, 484: auf der Dom— 
gaffe, in der Behaufung ded Hrn. Schmidt. 

Au 1) B. Stodmannıs Witwe aus Lou⸗ 
son, bezieht zum Erſtenmal die Hiefige Meffe 
mit ihren engliſchen Manufatrar: Waren, bes 
fichend in vorzäglichen Damenflcihern, Wes 
flenzugen, feinen Swals, a. fonftigen dahin 
einjihlagetiden Artiteln in Wollen u, Baum: 
wollen. Sie empfiehlt ſich dem biefigen hohen 
Adel und verehrlichen Publitum anf’s ange- 
(taentlihite, und verſpricht die beite billigſt 
mögfichite Bedienung. Ihr Laden iſt am grü- 
nen Markt, neben Heren Kaufmann Aſſen⸗ 
Bamme. 

11) (1) Ab Gofefehmidt, Hamburger: u. 
Höländifher-Schreibfedern- Fabrikant aus Of: 
fendach a. Main; bezieht gem Erftenmäl die 
Waurzburger U ligen EX ee verſpricht 
die billig ſten Preiſe. Auch jind 


bey demſel⸗ 


ben alle Sorten feine Blepftifte und Siegel⸗ 


lad 


um ben Babrifpreis zu haben. Sein Pa- 
den if nö der "erde Term Binngiefer 


Shwmibt- — 
12) (3) Joh. Ant. Schneider aus Nire 
dorf in Böhinen, bezieht wiederum felbft: die 


bevorftehende Würzburger Vferheifigen-Meffe, 
mit ſchleſinger einfahren Leinengam zum We⸗ 
Ber, dann alfen Sorten zweh und dreyfachen 
Nähfaden, alten Sorten färbigen Faden, und. 
ächtem rothen Ziegelgarn; ferner alfen Sor⸗ 
ten von böhmifchen Granaten uns Rubinem, 
dann alfen Sorten böhmifchen Stein Knöpfen, 
eigener Fabtik. Um feine alten Kundſchaften 
wieder au erhalten, verſpricht er die billig⸗ 
ſten Preife, und bitser um geneigten Zufprng. 
Erin Laden ift bey Hm: Schuhmachermeiſter 
Erugen, im erften Stode, naͤchſt dem gol- 
denen Stern, auf der Domgaffe. | 
415). (3) Unterzeichneter empflehlt ſich zur 
gegenwärtigen Alerheifigen-Meffe mit einem 
wohl aſſortirken engſiſchen Manufactur: Waa⸗ 
* tger, beſtehend im allen Sorten Bieber, 
—* r, Cattonorie, allen Gattungen Ban⸗ 
danos, ſo wohl roth als Hau, be r Qua⸗ 
und aeueſten Deſſugs, Sammiet Man⸗ 


— 





— — 
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cheſter in allen Farben, weißen und caoflorir- 
ten Pique, 406 breiten G nusſs, wie. 


auch 7, 8 und 40/5 breiten Cambrig. 5+ 7, 
$ u: 40f& breiten Swals, — pED: u. 
ſchweizer Waaren u. dgl. mehr. Ee ver⸗ 
82 die aͤußerſt billigſten Preiſe, und reelle 

ebieming, Sein Waarenlager iſt naͤchſt dem 
Vierr oͤhrenbrunnen, im Gaſthaufe zur golde⸗ 
nen Roſe eine Stiege boh. : - 


14) (3) Anton Oft son Annauy, roelcher 


‚ bie biefüge Meffe zum Erſtenmal befuchet, em⸗ 


pfiehlt fih mit feinen plattirten Waaren eis 
ener Kabrik, nach englifcher Art, als: Kut- 

hin: und Pferdegefhirt u. del, in Tom: 
pak und Dreffing , fihwarz fadirten und ver- 
sinnten Beſchlaͤgen, nebft allen Gürtler-Waa- 
ven, als vergoldeten, verfülberten u. in. Meſ— 
fing. Auch joerhen bep demfelben alle Knoͤ⸗ 
pfe nad) Borfhrift mit Wappen, Chiffern-oder 
Zahlen gepet und verferiiget, und afle Auf- 
träge in. Mifitär-Artifein und ſonſtige im‘ 
diefes Bach einfhlagende, angenommen und 
beforgt, Auch ſind ben ihm alle Sorten Ta: 
irte Blechwaaren, englifche Feilen uns Mäbhl: 

füge zu haben. Seine Bude if vor dem 
tdnigl. Regietungsgebaͤude auf der Dönigaffe. 
. 45) (4) Im 4, Diſte. Mro, 257, im der 
Reiogrubengaſſe, ift ein runder Dfen mit rief 
und Rohr zu verfaufen, Sa 
. 46).(2) Bey Schröinermeifter F. Balle 
im 4. Diſtr. Nro. 305. im Zwinger, find 2 
nußbaumene Comode zu berfaufat... :  - 
Bermietdungen, . 

s) (3)_ Im s5. Diſtr. Neo. 36. naͤchſt 
der rothen Scheibe, iſt ein Logis. für einen . 
oder zwen ladige Herren mit Möbeln ftönd- 
lich zu vermiethen. a 
27 Re 2. Difle.. Neo. 487. iſt eim 
Quartier einen. ‚penfionizten Geiftlichen 
oder für eine kleine Haushaltung, ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu verlehnen. 

3) (4): Im 5. Diſtr. Neo. 33. hinter 
der rothen Scheibe, iſt ein moͤblirtes Zimmer 
für. einen ledigen Herrn vermiethen, wo 
man auch zugleich bie Rok haben fann, 

. 42 (2) Sm 4. Diſtr. Neo. 406: ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn ober 
for -eiie Heine Haushaltung ſogleich oder auf 
Lichtmeß iz vermiethen. 


si 


mer für ledige 
\ ' ; Km 4. Difte. Nro, 8. nächft dee 


chſt 
im⸗ 
en. 


5 Studierende, wel- 
ben Fönnen, ſtuͤndlich 


40) (A), 


Künd! 


$ 045) (1), Im 5. Diſtr· Nepr 155; in der 
Zellergaſſe beom Dirager Schimmer, im-@ten 
per iſt für” Einen edigen Herrn 4 Zim⸗ 
mer, it Oder ohne Möbeln, täglich. gu“ be: 
H 







Das Nähere ift im zwenten" Stod 

%, Bätaifons:Yrzt Knittlmair zu er⸗ 
— en I ec al a 

" an} (2) Bwep it Hnämdke gehende heig- 

Sare Aminer, wovon ein jedes mit einem e1= 

en AUusgange verfe en ifk,. Fönnen ſtuͤnd⸗ 

I m 2. Biftr. a Sea wer: 

' a 
P 


x 


ben; fang, Kü nmer, Boden, 
und nr hhaus au Kamjlien Bar gegeben _ 
‚dan beym Ei⸗ 


werben. Das Nähere erfährt 
Hunde, 4. Die Neo, 426. in vaͤ⸗ 

gaſſe. ur 1 

15) (4) Im 3. Diſtr. Nro. A5h, iſt ein 

artewresXogid, ‚mit ‚ober, ohne het hi für 

en Herwn, oder, Sraurnzimmer, auf den 4. 
Degember zu verlehnen. — 

46) (2) · Ein ſchoͤnes Lagis: vom beig- 
baren Zimmern, nebft, Raksmart und Garde⸗ 
robe, Kühe, Speiſekammer, verſchloſſenem 
Holzlager, Keller und Abtritt, ift ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu verlehnen. Nebſt dem iſt 





— 


noch ein Logis Dom! 2: heitzbaten Zimmer 
Küche, Abtrut und Dolzlage, an Be 
Hansbakung zu vermiethen. Das Rip 
erfährt man am Sntelligengeomtoir.,; << 

» 47) (4) Sm deu Brhaufungg des Schnei⸗ 
dermeifter# Schulz im 2. Difte. Rro. 559. iſt 
ein Zimmer mit Möbeln am einen Jrdigen 
‚Hreen zu — FR A 
482.44) Yn einer angenehmen Strafe it 
ein’ möblirtes Zimmer ſtuͤndlich 5* en, 
au fann auf Verlangen eine Kammer dazu 
gegeben werben. Das Nähere erfährt man 

Sutelligenzcomtoir: 
) Sm 4. Diſtr. Rip. 528., in der 
Kuͤhgaſſe, ift ein Logis non 2.beigbaren Zim- 


- 


vermiethen. Das Nühere erfährt man im Sit- 
telligenzcomtoir. 








Bermifdte Unzeigem 


1), (3). Sn der Commerz. Affeffor Bo: 
nitas ſchen Verlagehendlang ft’ fr Ednimif- 
GE STE, vie yortazp, rm 

inte für bie Polizep, zur ⸗ 

84 eihtiger Wleifb- Ihren, usb zur 

eHung eines: befondern Iltiſch Bet⸗ 


Faufs von ber geringen. Bichgattung 
durch ‚die Tiennung-ber Cshfa —— 
ſes Viehes von der beſſtrn. it cauem 


Sorfchlage zur Einfaͤhrung der Shitelep 
und einer ya arg mean m re 
‚ audy in theueren Zeiten wo 
Koi Anftalt its bie ihmene Boltsklaffe ꝛtc. 
0: Preis 2a 
1.2) (3) Eafpar Eller jun. vormaliger Hd: 
säreher Meilter- in Amorbach, „giebt an. 
Shre,, feine: Befaunfen. Hd, aussmärtigen 
reunde zu benachrichtigen; daß’ er/fegt als 
Bürger und Drebermeiſter In —5 ſadt 
migene nen feu.. un Tepe After. in 
Kompagıie ‚arbeite, Derſelb ei demt 
‚feiner epgebenften, Dientts if Derfseräung dT- 
fer Yen von Dreberräisbelcin * sit 2 
ten.von blafendert, geomet "hm: Fiß- 
rurgifchen-Anftrumenten an, welde legtere 
nicht ſchneiden; auch verfe,stiget derſelbe ade 


— 


——————⸗ 
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ſonſtige Rus Dreher: Arbeit, mis dem Ber- 
en der bilfigften Preife. Gein Faden: ift 
am Mublrhor,_ 


ofann Nikolaus und Caſpar Eller, 
vormaliger Hofbreher in Amorbach. 

'2) (2) Da es meine häusliden Ge: 
ſchaͤfte nicht mehr erlauben, dieſe und die fol: 
genden Würzburger Dreffen zu beziehen, fo 
mache ich ſoſches meinen mwertheften Freunden 
und Gännern ergebenft befannt. Diejenigen 
Herren Abnchmer, welde mich , wie biöber, 
mit ihren gätigen Aufträgen, in allen Gat⸗ 
tungen und befter Qualität, von verſchiebenen 
Sorten Nürnberger Lebkuchen und Condito— 


zey-Wäaren, ſowohl im Großen als auch im 


Kleinen, beehren wollen, belieben ſich gefaͤlligſt 
hierher an mie zu wenden. Gute Waaren 
und prompte Bedienung werben meine befte 
Empfehlung fenn. 
Dettelbach den 29. October 1817, 
— —* Melchior Hoch, Conditor. 
3) 4(z· Es koͤnnen ſtuͤndlich ſechſtauſend 
Gulden rhn. zufammen oder auch zertheilt, 
auf 5. pCEt. gegen die vorſchriftmaͤßige Sicher⸗ 


beit. von einer Stiftungdpflege dabier hinge-⸗ 


lieben werden, moräber man im Intelligenz: 
comtoir nähere Aüsfunft ertheilt. 
Yen ) (3) Aus mehreren Stiftungen da⸗ 


—ãA erfährt man im 5. Diſtr. 
Mes, 123. naͤchſt der Schottenkirche. 
6) (4) Bey Leonard Mällerklein,. Roͤß⸗ 
keinswirthain der Korngaffe, ift gute Mit: 
tagsloft um billigen Prejs zu haben, . | 
>6) ca) WMittwodh den 5. b. M. fräß, 


entbeim, Künzelsau, Heilbronn uud 
Ludwigsburg nad Stutigardt, und, — 
—8 zu bekommen. Das Naͤhere 


—* eine ieere Retour-Ehaife von hier uͤber 


‚im Gaſthauſe zum rothen Ochſen dahier zw , 


wohnhaft in der Urſulinergaſſe, 3. 
‚496, + . 
‚her mis einer Ieeren Chai 
‚und wünfht Mitreifende zu bekommen, 


en⸗ 
* Andreas Seiferbing, Lehnkutſcher, 


ey Hrn. Friſeur Baier, hin⸗ 
ter bes * Tleiſchbank, 2. Diſtr. Re. 452. 


— — 


Wehlen⸗Conto in Brankfurt * 


nd 445 fl. xn. unter den vorſchrifts⸗ . 
mäßigen Bedingniffen tbeilweife auszuleihen. 


E 4 pCr. Obligät. . er. 3 


Difte. Nro. 
aͤhrt, nädıften — — 
* 


— — 


Wegfel⸗Geu 7 5 in Braaffuıt.a 


» Am 27. Oct. 181% 
—Oſteren qh. 
& pCt: Sehmännifge Obligit, . 
E ıfa iterm u. 8 ee + 
5 22 item » 2 + + h » 
2 ıf2 pÜt. Wiener Stadt · Banko 
s pCt. MüngeZinfen in 2of. . 
2 ıf2 z = Anlehen — 
- 5 pCt, item item „2... 
50: » item Pott. Loft . + 
100 2 = item . .- “ . 
E 500 = « Banco Bott, Looſe .. 
Naffam 


5 t, item u. hr Tr 8 0. 
Wiener Wehfeloud . . +» 
item in zo fr. . 8 0 9 0 08 
Augsburger item, . . 


a 5x. Serhmännifge O6 
Berhinänni Hgationen 
4 ıf2 pCt. item. , .. u 
5 pl. item. » * 4 
2 1/2 pCt. item Wiener Stadt · Banko 
4 pCt. Münz Zinfen in zo, . 
21/2 pCt. item Antehen , . » 
5p item item . . » 
‚50 = Lotto: Looſe . 0.0. 
100 = = item item , .. 
5600. « = Banko Lett, Looſe . s 


Bad em 
‘Asa pCt.: item Amort. Casa 
Darmſtadit. 
& ıf2 pCt. Obligationen . 


. * 


‚ 5 pCt. Obligat. Lanoflände 


Wiener Wechſel⸗Coure im Einld« 
fung?» Scheine 
Hein in 20 


oe 0 u ai 


. ‘ . > 


Augsdurg item . — — 


LT 
(Mebft einem Anhange) 


” 
— 


FIT?) 
m. 
für 


4004 


100% 





Me 
für 
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— mitliche Artikel. 
— O0 


(2)2. N EL ER ; 

In Folge der von Seiner Königl. Maje- 
ftät am 27. Julius 1, J. erlaffenen allergnä- 
digften Verfügung , nach welcher die in dem 
Broßherzogthbume Wärzburg bisher beflandene 
Brandverfiherungs:Anftalt mit dem erſten 
- Detober 1817. m die allgemeine Brand: Ber: 
fiherungs:Unftalt des ganzen Königreichs auf: 

enommen und in biefelbe einverleibt werben 
ol: find die Mitglieder der in dem Groß: 
herzogthum bisher beftandenen Brand⸗Aſſe⸗ 
euranz:Gefelfchaft mit dem 4. October des 
Jaufenden Jahrs von Rechtswegen in bie all 
emeine fönigl. Brand-Verfiherungs-Anftalt 
— * es werden daher gegenwärtig 
für die hieſige Kreis-Hauptſtadt neue Grund- 
bücher angelegt, in melden jedes Mitglied 
der vormalig wuͤrzburgiſchen Brand-Berfiches 
sungs-Anftalt der Vorfchrift gemäß eingetras 
en wird, Weil jedoch der Eintritt in dieſe 
Gefeufcaft Jedermann in dem Königreiche 
freygeſtellt ift, u. Deränderungen in den der 
3336 Gebaͤuden fo wie in den Anſchlaͤgen 
deffelben ftatt haben koͤnnen; fo nähen die 
biefigen Inhaber folder Gebäude befonders 
aufmerffam gemacht, bamit fie 1 Einträge 
bey der Fertigung ber neuen Grundbüͤcher 
anbringen, und die verlangte. Abänderung 
hierauf bewirken Finneng.n . - 

Um hiebep ‚mit: de Ben dem Befchäfte 
nothwendigen Drönung u verfahren, ‚werben 
zur Vorbringung der Anträge folgende Ter— 
mine beftimmt, . 

Fhr die Bewohner des erften Diſtrichkt 
Ber 3., A, 5. und.6.. November. -,, 

Fuͤr den zweyten Difirict der 7. 8. 40. 
44. 42. und 43. Nov. 


Fhr den dritten Dißhict der 1. db. 17. 


hr den vierten. Diftrict der 49. 20. 21. 
und Et — Ben Dil 
r den fünften Diftrict ber 2 . 
und 27. November. — 
Die Anträge werben früh von 8 bis 42, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr nach Maaf- 
ge: der⸗ allerhöchften Brandverfiherungss 
rönung Art. 42. und 26. unterfucht werden. 
Hiebep wird zugleich denjenigen, welche 
diefe Ordnung genau fennen lernen wollen, 
befannt gemacht , daß das Eremplar fämmts 
licher im Königreihe Baiern hierüber befte- 
benden Berordnungen bey dem ‚Buchdruder 
Sartorius um 5 fr. erhalten werben fann. 
Gene Inhaber der verfiherten Gebäude, 
welche nicht auf Ubänderungen antragen wol⸗ 
len, möffen nicht perfönlich erfcheinen, und 
es wird angenommen, daß fie gegen den Ein« 
trag ihrer Gebäude in den Grundbuͤchern nach 
der biöherigen Größe der Unfhlags-Summen 
mit Rai auf Art. 42. der Brandverfiches 
er feine Erinnerung zu maden 
aben. “n 
Würzburg am 26. October 4847. 
Könıgl. Polizeydirection. 
Geffert, Polizepdirector. 





(352. Betanntmadung. 

Es ift vor einigen Tagen eim Nidich!, 
„worin fi ein. Sadtud mir etwas Geld be> 
fand, gefunden worden, worüber der Finder 
die gefeglihe Anzeige gemacht hat: 

Ber fich als Eigenthämer dazu legitimi⸗ 
ren kann, hat fi) bep der unterfertigten Stelle 
zu melden. 
 Solded wird anmit zur Öffenrlichen 
Kenntniß gebracht. 

Wuͤrzburg den 27, October 1817. 

-" Königl. Poligepdirection. 

Geffert, Poligep: Director. 


J 
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(5) 1. Barnung. mwoben nachftehende Nummern zum Vorfchein 
Vermoͤge rechtöfräftigen Erkenntniſſes kamen 

vom 44. April 1. S. wurde dem Schaftian 45. 67. 19. 46. 16. 


‘ Schnitt, Stieffohn des verlebten dahieſigen 
Dürgers Philipp Krenzinger, Büttnerdgefel: 
len dabier, wegen feines verſchwenderiſchen 
Lebenswandeld ein Curator in der Perfon 
des hiefigen Metzgermeiſters Johann Schim— 
mer geſetzt, ohne deſſen Einwilligung derfel⸗ 
be keine für ſich verbindliche Handlungen ir— 
gend einer Art — kann, was andurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Decr. Würzburg den 29. October 1817. 
Königl. Stadtgericht, 
Bilpelm. 
Mobranhofen. 





VBerfteigerung. 


Am Mittwoch ben 5. November d. %8.- 


Nahmistags um 5 Uhr, wird auf Untrag 
ber Derwaltungsrash Yauerifhen Relikten 
ber abgeleſene Ertrag von 6 Morgen Wein: 
berg im Stein am Drte felbft: Buttenweife 
an den Meiflbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verſtrichen, welches Liebhabern zur 
Nachricht d ent. 
Würzburg den 51. October 4817. 
Konigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 











Verſteigerung. 

Die fuͤr die bey der naͤchtlichen Stadtbe— 
leuchtung angeſtellten Anzünder benoͤthigten 
Kleidungsſtuͤcke in grünen zwilchenen Kit— 


teln und Hoſen beſtehend, nebſt den dazu ge— 


hoͤrigen ledernen Schuhen, werden Donner: 
flag den 6. fünft. Monats früh um 9 Uhr 
in dem Gebäude des fönigl. Verwaltungs: 
rathes an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 
Weſches den Liebhabern dazu andurd) 
eröffnet wird, . 
Würzburg den 28. October 4817. 
König. Verwaltungsrath. 
&. Brock, Bürgermeifker. 











Lotto⸗Anzeige. 


Die Tofte Ziehung in Nuͤrnberg iſt Don= 
nerftag den 30. Detober A847. unter den ge— 


wöhnlichen Gormalitäten vor fih gegangen, 


(3) 3. Verffeigerumg. 


“ befannt gemacht wirde 


Die Tifte Ziehung wird den 4. Der., 
und inzwifchen die A414te Mrändhnet Ziehung 
den 40. Nov., und die 752 Regensburger 
Biebung den 20. Nov. vor fi geben. 

Königl. baier. Lotto: Burcau;Direction . 

| Würzburg. 





(2) » Glänbiger-Vorladung. 

Die wegen der vorhablicdhen weitern Ver— 
ebelihung der Michael Göbeld Wirtwe zu 
Rimpar nothwendige Vermoͤgens-Theilung 
erfordert die Kenntniß ihres Schuldenſtandes. 
Es werden daher ſaͤmmiliche Gläubiger. der 
Michael Göbels Witwe zur Angabe ihrer 
Forderungen auf Mittwed den 5. Novemb. 
I. 58. ffüb um 8 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle zu 'erfcheinen unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaben, daß die Ausbleibenden bey 
der Vermögens: Bertheilung nicht berädfichtiger . 
werden. F * F 

Würzburg den 27. October 4847. 

Königl. Landgericht r. d. M. 
Bagner, Actuar, 2 
mit Leitung ‚der Landgerichts Geſchaͤfte aller⸗ 
gnaͤdigſt zur Zeit beauftragt. 
Seubert. 


Am Mittwoͤch den 26. November Vor— 
mittags um 40 Uhr, wird eine kaiſerl. kön. 
Hoffammer-DObligation von 1000. fl. sub Nr, 
45540. „ann eine ben dem bormaligen Amte 
Veits hoͤhheim auf Michael Nidels in Thän- 

eröheim vom 4. Man 1798. ausgeſtellte 
Dbligation über ein Anlehn vom 500 fl. nach 
Vorſchrift der Erecutions »Ordnung- berftri= 
den; welches den Strichs luſtigen andurch, 

Würzburg de 22° October 4817. 
Königl. Landgericht j. d. M 

"Behr, Ldr. » 
Engelbreit. 


(5) 3. Geſtohlene Bienen. 

In dbor Naht vom 20. auf den 24. Oc— 
tober wurden zu Waldbättelbrunn 3 Bienen: 
ftöde, jeder zu 60 Pfunden und darüber ge- 
ſtohlen. | 
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Man ſtellt daher an fämmtliche Polizey⸗ 
fowohl, als Criminal-Behoͤrden das Unfu- 
den, zur Entdefung des Thaͤters und Wie: 
dererlangung des Entwendeten dad Geeig— 
nete zu verfügen, und das ſich etwa erge— 
bende Reſultat mitzutheilen. 

-Wärjburg den 22. October 1817. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Bebu. 


Engelbreit. 


(5) 4. Geftohlene Sachen. 

Am verflofenen Sonntage den 26. d. 
PM. wurden dem Schäfer Rifolaus Haͤusner 
von Oberleinach aus feiner auf der Oberlei⸗ 
nacher Gränze gegen Die Hettſtadter Mar: 
fung geftandenen Schäferhätte folgende Ge: 


genjtande entwendet: Me 
4) Ein Se von weißem Zwilche mit 
einem wei banfenen Ueberzuge, im 


Werthe zu 8 fl: rhn. 
. 2) 


! J 


Ein Kopfkiſſen von Barchent mit einem 
feineren weißen Ueberzuge von Hanf, 
im Werthe zu 2 fl. rhn. 5 
3) Eine leichte eiferne Hundsfette 1 bis 5 
Schuh Fang, im Werthe zu 1 fl. rhn. 
4) Eine Handfäge, im W. zu 4 fl. rhn. 
5) Eine Pfahlheppe gleichfalls im Werthe 

zu 1 fl. xhn. 8* 
6) Ein Heiner Bohrer, Werth 3 fr. * 
7 45 bis 48 große Nägel, Werth 6 fr. 

-Sämmtlihe Städe haben Fein befondes 
red Kennzeichen. “ 

- Man erfucht daher ſaͤmmtliche, ſowohl 
Griminal: ais Polizcp-Behörden, zur Hab— 
hafımerbung der geftohlenen Gegenftände fo: 
wohl, als des Thaͤters geeignete Verfügung 

a treffen, und im Falle eines gewuͤnſchten 

Erfolges unter Sicherung des Entdedten als- 
bald Nachricht dem unterzeichneten Lande 
gerichte zu eriheilen. 

Würzburg den 27. October 1817. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Er, Halbig. 


EEE JENE SEE EEE 
(3)3. Schulden-Liquidation n. Ver 
2... fteigerung. —— 
Zur Erholung der unterſuchungs⸗ Sitz⸗ 
und Agungs + KRoften von Valentin "Bott, 
Adam Meder alt, Mam Breuter, Johann 


* 





3182 


Adam Breuter und Johann Scheuring Ba 
ſaͤmmtliche von Frankenheim ke *25 
ap —— Vermoͤgens und eben 
eßha ie Kenntniß der hierau 
Schulden noͤthig. — — 
ur Liguidation der letzteren iſt nun 
Tagfart auf Freytag den 241. November d. 
J. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, und wird 
hierzu jeder, welcher an obengenannte Per⸗ 
ſonen etwas zu fordern hat, unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey 
der Berichtigung ber Schulden vorgeladen ; 
zum Verſtrich der Güter deifelben aber wirb 
Zagfart auf Samflag den 22.- November 
Nachmittag um 4 Uhr im Dite Franken⸗ 
heim vor ber Rhoͤn beftimmt, und folches 
ben Fiebhabern mit dem Bemerfen befannt 
emacht, daß bie Guͤterverzeichniſſe an ber 
Serichtötafel affigiret fenen, und die Strichs— 
bedingniffe bep der Tagfart felbft befannt ge- 
macht werben fellen. 
Biſchofsheim v. d. N. ben. 47. Oct. 4847. 
Königl, Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Er Reulbach. 


A 





(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Beflimmung ded geeigneten Verfahe 
rens gegen dıe Michael Dreiſchiſchen Eheleute 
zu Bifchofsheim, wird Schulden: Configna= 
tions-Tagfart auf Mittwoch den 26. Noavem= 
ber früb um 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
jeder Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberuͤckſichtigung anber vorgeladen. 

Bifchofsheim den 47. October 1847. 





Königt, Landgericht. 
———— Reulbach. 
(5) 2. Bekanntmachung. 


Gegen Michael Fiſcher, Tuchmachermei⸗ 
ſter zw Biſchofsheim, ft der Concurs rechts⸗ 
fräftig erkannt. 

Zur Liquidation der Forderungen, Vor⸗ 
fegung der Beweismittel, und Verhandlung 
über das Vorzugsrecht, wirb daher wegen 
Geringfügigkeit der Maffe einzige Edicts— 
Tagfart auf Freytag den 28. November 55 
fruͤh um 8 ee „ und hiezu jeder 
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Gläubiger unter dern Nechtsnachiheile des 

Qusfchluffes m. Maffe vorgeladen. 
chofsheim d . Dctö- 

— ſchof heim en 20 4 


Kögigl. Landgericht. 
Kirhgefner. er 
eulbach, 8. G. Act. 


— — — — 


— — — 
(3) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Martin Pintritſche Hintitlafz 
fenfhaft zu Gerolzhofen ift die Uusſchahung 
erfannt, wozu der erfte Edictdtag zur Vor: 
legung und Liquidation der Forderungen auf 

Nontag den 5. November, der zwente für 
die Einwendungen auf Moxtag den 1. Dex 
zember, der dritte zu den Schlußverhandfun- 
gen auf Montag den 29. Dezember d. 8. 
hiermit anberaumt ift, wo die Gläubiger je— 
deömal Vormittags um 9 Uhr perfönlidy oder 
duch Bevollmächtigte ben dem unterzeichne- 
ten fon. Landgerichte zu erfcheinen, und die 
iedesmal geeigneten Verhandlungen zu ypfle: 
gen, — “ 3 aber-zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie ben diefem Goncupfe ‚gänzlich, oder 
für die unterlaffenen Handlungen ausge 
ſchloſſen werden. * 

— den 23. Dctober 1817. 








n Bandgeri t. 
—— J— 
| Jahn. 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung 


Da auf Antrag der Fiſcheriſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft zu Birkenfeld das ſaͤmmtliche Grund⸗ 
vermoͤgen der Margaretha Meßlerin, Wittib 
zu Stadtlauringen, mit Ausnahme einiger 
wenigen nicht bedeutenden Grundſtuͤcke zur 
Abſtoßung des Kapitals von 4250 fl rhn. 
nebft Zinfen zum öffentlichen Striche aufges 
legt wurde, worauf ein Meiftgebot zu 1000 
fl. rhn. erziekt worden ift, und vun aud auf 
öffentlihen Verkauf der Mobilien zur voll: 
fändigen Abtragung ded Kapitals gedrungen 
werden will, woburd aber der unterm 26. 
April vorigen Jahrs abgefchloffene a 
nothwendig verfallen muß, fo ift zur Erf 
zung fämmtlicher Gläubiger au 
trag bes —— — obilien, em 
Stellung geeigneter Untrage wegen ber Ver— 
werthung des Mepferifhen Vermögens und 
bes etwa zu ertheilenden Zufhlags, fo wie 


diefen Anz. 
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überhaupt zur Ausmiltfung des einzuſchla⸗ 
enden rchilihen Verfahrens Tag art auf 
Brentap den 23. November 1817. fräb ung 
Uhr anberaumt, ‚wo fammtlihe G äubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſchenen ba- 


; ben, daß bi. Nichterfcheinenden in die Stim- 


menmihrheit für einwilligend werden gehals 
ten werden. 

Hofheim den 27. Detober 1847. 

— Königl. Landgericht. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Raupp. 
(5) 4. Berfteigerung. 

Nachbeſchriebenes, zur Concursmaſſe des 
Michael Amend zu Rettersbady gehoͤrige Gut, 
worauf 4 fl. 48 fr. Grundzins nebſt Hand: 
lohnsgeredhrigkeit zu 5 p&tmdann 14 64fla6 
tr. Schagung in Simplo haftet, wird am 
Montage den 24. November d. 3. Vormit: 
tags um 10 Uhr in dem Gemeindehaufe-zu 
Rettersbach zum öffentlichen Striche gebradıt, - 
und unter den bey folhem befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen dem Meiftbietenden 
nad Vorfchrift der Erecutions-DOrdnung ju- 
gefhlagen werben. 

Befhreibung des Gutes: 
bi Wohnhaus, Scheuer und Stallung, ne= 
: ae und Johann Balden Wit- 
tib, 263 fl. 
Aafy Morgen 9 4/4 Serten, die Heine Herbſt⸗ 
vn D. Joͤrg ale hfl. | ? 
4 of Morgen 2/4 Gerten die Rohrwieſe, D. 
Sarg Debler NY — die Mepumeiif 
4 2f4 Morgen 2/4 Gerten bie Rohmwieſe, 
X u. 5. Joͤrg 0. 14-fl. 
4 Morgen 36 anderthalb Viertel Gerten die 
Heckenwieſen, D. Herr v. Hutten, 28 fl. 
2/4 Morgen 24 Gerten die Wengesiwiefe, D. 
und F. Joͤrg Schäfer, 46 fl. 
fh Morgen 7 Gerten im- Thal, die neuen 
Wegswiefen, D. der Weg, 13 fl. - 
Un KRrautfelb: 
44 3/4 Seiten in der Roͤden am Steinbach 
ege, 18 fl. 

er Un Uedern: 

Z’Morgm 22 Gerten am größern Gewaͤnd, 
3 37 22 Gerten allda, D. u. J. Joͤrg 
Schaͤfer, 70 A. 


s185 


5 Morgen 22 Gerten allda, D. und 5. Ge: 
org Schäfer, 56 fl. 
Ger en 


Im zwepten Zlure: 
3 4 Morgen 16 Gerten in der Roͤthen, D. 
und F. Joͤrg Schäfer, 62 fl. u: 
2 1/4 Morgen 38 Gert. im Grund, D. und 
. Georg Schäfer, Ai fl. Ä Ä 
4 5/4 Morgen 7 3/4 Gert. unter dem Stein 
. Wege, D. und 5. Jörg Schäfer, 
45/4 Morgen 7 3/4 Gert. allda, D. u. ©. 
Schäfer, 30 fl. 
4 3/1 Morgen 7 3/4 Gerten allda, D. u. &: 
torg Schäfer, 28 fl. 
Im dritten Flure: 
hıfı Morgen 32 2/4 Gerten in ber unter 
4 Morg.n 9 Gerten im Hahenbu 
hann Balden Wittib, M fr . 
D. und 5. 
. Bıfiger elbft ,. 20 fl. y 
— Dong Y fy Gerten allda, D. und F. 
fh Morgen 29 Gerten allda, 5. die Erlen⸗ 
bacher Hofgüter, 42 fl- 


Röden, D. G S Afe 3 . 

en eorg Schäfer, A — 
2/h Morgen 4 4f2 Gert. allda, 
eorg Mehler Wittib, 38 fl. 

- 44 Morgen 2 2fh, Gert. ir D. Jo⸗ 


hann Balden Wirtib, 45 
Un.eigenen Gütern: 
4f Morgen 34 Gerten im Hohenbuch, in 


der TIhallen, D. Nikolaus Riedmann, F. 
Sobann Baiden Wittwe, 56. fl- 

2 2 nat 6 2/r Gert. im Hohenbuch, D. 

ebaftian Hofmann, 5. Valentin Gruß, 
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4 Morgen 24 Gert. im Hohenbuch, D. Be: 
figer felbft, F. Georg Walz, 56 fl. 
Un Wiefen im Buchenthal: 

46 Gerten im Buchenthal, D. Johann Lieb⸗ 
lein, 47 fl. 
20 Gertem die Fußwieſen genannt, beym Se: 

baftian Niedmann, 12 fl. 
22 Gerten allda, D. Nikolaus Riedmann, 


10 fl. 
58 Gerten bie platte Wieſe genannt,- beym 
Johann Schmitt zu Halsbach, 16 fl. 
Karlftadt am 29. October 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Grandaur 
Mopr. 


(5) 4. Betanntmadhung. 
Der Dorothea, Wittwe des Ernie Bon: 
fig zu Mittelftreu , wurde auf Antrag des 
dortigen Pflegſchaftsausſchuſſes wegen ihres 
leiyrfinnigen Schuldenmadjens ein Eurator 
in der. Perfon ihres Schwagers Johann Bon: 
n8 von Mittelftreu bepgegeben , und berfels 
en alles fernere Gontrahiren ohne Einmilli: 
gung ihres nurerwaͤhnten Curators unter 
trafe ‚der Nichtigkeit unterfagt, welches an- 
mir zu jedermanns Wiſſenſchaft und Nah: 
achtung bekannt gemadt wirb. 
Mellerichſtadi am 28. October 1817. 
— Landgericht. 


Meufel. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die gründliche Auseinanderfegung des 
Georg Dienfgen Naclaffes zu Obernbreit 
erfordert die Kenntnif des Schuldenſtandes. 

Es haben daher alfe jene, welde Ans 
fprüde an dieſe zu machen baten, 
folhe am Donnerftg den 45. November 
früh um 9 Uhr dahier darzulegen, und ges 
hoͤrig nach zuweiſen, widrigenfalls die Nicht⸗ 
erfcheinenden ohne Beruͤckſichtigung bleiben. 

Marktſteft ben 24. > ctober 1817. 


Köntigl. Landgericht. 
. Stöhr, 


(3) 25 Gläubiger: Vorladung. 
ArMalentin Kehl von Nädlingen bat einen 

Theil feines Grundverniögens geraͤuſſert, und 

will mit dem Erlöfe feine Gläubiger befrie- 


bigen , jedoch mit denſelben vorderſamſt eine 
gerichtliche Liſu darion pflegen. 

Zur rihtigen Hiritellung der Paffiven 
wurde nun auf den Grund des gejtellten An— 
trage Termin auf Mittwoch den 351. Dezem— 
ber I. 3. Vormitiage um 8 Uhr feitgefegt, 
wozu bie fämmtlichen Ereditoren des befag- 
ten Kehl wor unterzeichnete Gerichts-Behoͤrde 
anntit unter dem Präiudize-der Richtberuͤck— 
‚ fihrigung bey Ve theilung des‘ Actispermd- 
gens vorbeſchieden werden. 

D. Muͤnneiſtadt den 25. October 1817. 

Körngl. Landgericht. 
(L. 5.) 
Sambaber, 2. ©. Act. 


(3) 2. Betanntmadung. 
Da nunmehr durch Dekret der königl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Kinanzen, vom 3. October I. Is. Neo. 
25173. die Gut : Zerfhlagung des Caſpar 
Saal von Rothhauſen genehmiget worden; 
fo wird beffen Creditoren hiervon Kenntniß 
ertheilt, mit dem Benfage, daß zum Auf: 
ftrihe des. Caspar Saalifhen Gutes auf 
dem Gemeindehaufe zu Rothhauſen Tagfart 
auf Sonntag ben — Dezember I. J. Rach— 
mittags um 2 Uhr feſtgeſetzt worden. 

n —— am 27. October 1847. 

om Landgeri 
(lu. $,) 


Sampaber, 2. ©. Act. 
Wagner. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
en Johann Ritter, Tuͤnchermeiſter zu 
—* liegen ſo viele Schulden vor, daß 
die Unterfühung deſſen Acriv- und Paffiv- 
— btſchloſſen wurde. Man bat daher 
agfart zur Conſignation der Paſſiven auf 
Donnerftag den 27. k. M. November früb 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe— 
raumt, daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger 
bey Behandlung der Debitfache unberädfid: 
siget bleiben. , 
Volkach den 28. Dsteber 48417. 
Königl. Landgericht; 
Benkert 
Schmenf,a.s. 


(3) * Glaͤubiger-Vorladung. 
Conrad — Einwohner zu Proͤlsdorf, 
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bat beb unterzeichneten Landgerichte auf Vor⸗ 
ladung feiner Gläubiger und Liguidirung fei- 
ner Pafjinen angeiragen. 

Alle dieienigen, welche Unfpräche an den⸗ 
felben zu madıen haben, werden daher auf— 
gefordert, foldye Donnerfta: den 20. Novem— 
ber. d. Fe früb um 9 Uhr entwrder in Per— 
fon oder duch gerichtlich Bevollmächtigte da— 
bier anzubringen und zu liquidiren, mwibri=- 
gens fie ben Behandlung diefer Schuldenfa= 
che, mit welcher zugleid eine Vermögensver 
theilung verbunden ift, auſſer Beruͤckſichti— 
gung bleiben. ä 

Proͤlsderf den 24. October 1817. 

Königl. Landgericht, 
.) 


B. 4. Kumen 2 
Geßner, 


LS 
ct- 
(3)4. Edictal:Borladung. ; x 
Segen Johann Hal zu Gemünden ift 
der Concaurs rechtöfräftig erfannt, und wird 
einziger Edictdtag auf Freytag den 21. No— 
vember I. 38. früh um 9 Uhr dahier anbes 
saumt, bey welcher alle diejenigen, melde an 
edachten Hack eine rechtliche Korderung ha— 
en, eniweder in Perſon oder durch Binkänge 
lid Bevollmaͤchtigte zu erfeheinen, folche eins 
zullagen, mit den in Händen habenden Dofus 
menten oder andern Beweisthümern zu bes 
gründen, ſolche nöthigenfall® zu erweifen — 
ſchlaͤßlich zu handeln, auh um das Vorzugs— 


% 


seht zu ftreiten, oder im Ausbleibungsfalle - 


zu gewärtigen haben, daß fie vom Eoncurfe 

resp. ‚mit ben fis ‚sreffenden Handlungen aus⸗ 

geſchloſſen werden. “x 
Sadfenheim den 17. October 1817. _ 
König, Landgericht Gemünden. 


eim. 
Breitenbad. 


3)2.. VBorladbung. 

Georg Röttinger, Sohn des verftorbenen 
Schuſters Caspar Röttinger vom Neuſtadt, 
oder feine alfenfallfigen Leibeserben werden 


hiermit aufgefordert, bi zum 4. Hornung 


4813. zum unterzeichneten Landgerichte von 
ihrem Leben und Aufenthalte beglaubte Nach— 
sicht hierher zu geben, widrigenfalls gedadh- 
fer Georg Röttinger auf den Grund deſſen 
Verſchollenheit für todt erflärt, und das für 
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ihn dahier unter Curatel befindliche Vermoͤ— 
gen zu 104 fl. 2 1/2 fr. an feine Schwe— 
ſter Eliſabetha, verheurothete Möller, und, 
Sruderstind Eliſabetha Roͤttinger als naͤch— 
fien Verwandten ohne Sicherheits-Leiſtung 
verabfolgt werde, 


Reuſtadt a. d. S. den 17. Octob. 41817. , 


Kömgl. baier. Landgericht 
im Untere Maintreife. 


(L. $,) 
Mayer. 
Heydt. 
—————— — — — — — — — — 
(3) 2. Vorladung. 


welcher unfihern Nachrichten nad, am 12. 
März 1791. ald Würzburger Soldat in Klu— 
oude geftorben fepn foll, wird aufgefordert 
bis zum 4. Februar 4818. von feinem Teben 
und Aufenthalt beglaubte Nachricht hierher 
zu geben, widrigenfall® ev für todt betrad= 
tet, und der ihm von der Verlaffenfhaft feis 
nes. Bruders. Peter Scheuglein zugedachte 
Antheil ohne Sicherheits-Lriftung an feine 
Geſchwiſtrige vrrabfolgt werde. 
Neuſtadt a. d. 5. den 46. 
König. Landgericht, 
(L. S,) Maner. - 
Hepbt. 


— — — — 7 
(5 2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf eigenen Antrag des vormal. Schul⸗ 
lehrers und Weinhaͤndlers, itzigen Gaſtwirths 
Jobaunn Veter Zimmermann zu Haͤttenhau⸗ 
fen ift Termin zur Liquidation deſſen Paſſi⸗ 
den auf Minwoch den 200 November d. J. 
zu dem Ende beſtimmt, um ſich mit ſeinen 
Slaͤubigern in dieſer Tagfart entweder ver— 
fragınäßig zu arrangiren, oder dad ſonſt ges 
en Verfahren dem Rechtsgange zu über: 
laffen. | 
Zu biefem Behufe werben. deffen fAmmt- 
liche Sfäubiger, fie mögen ſich etwa ſchon gemel⸗ 
det haben oder nicht — zur Augabe u. Bes 
richtigung ihrer Forderungen ober fonftigen 
Anfpräche, fo mie zur Erklärung auf des 
Schuldners Antrag mit ihren Original-Ur- 
Zunden unter dem Nachtheile auf obige Tag: 
fart vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden 
bey etwa eintretendem weitern Debit⸗Verfah⸗ 
zen don der Maſſe gusgeſchloſſen, die Nicht⸗ 





nn 


Thomas Sceuglrin von Brendlorenzen, 


Sttob. 1817. ; 
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erflärenden aber dem Befchluffe des - Mehr- 

theiles als beyſtimmend geachter werben follen. 

Weihers den 21. October 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt. 


(L. S.)- 
N BJ.» A. Ko ch. 
| Meinoug. 





(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
Adam Michael Böhm dahier hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange— 
tragen, um benfelben. Zahlungs-Vorſchlaͤge 
zu maden. | 
Wer daher an benannten Böhm Mine 
Forderung zu machen hat, ſoll folde, unter 
Vorlage der Beweismittel auf Donnerftag 
ben 20. November 2817. Vormittags um 9 
Uhr um fo gemwiffer dahier in Anzeige brin— 
+ ‚widrigend der Ausbleibende dep dem 
efchäfte nicht berüdfichtigt wird. 
a Euerbah am 24. October 1817. 
Königl, baier. Patrimonialgericht der Zhrn. 
von Münfter, 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


(3) 2. VBerfteigerung. 

m Wege der Hülfsvoliftredung wird 
dad Wohnhaus des Steinhauers Michel Bes 
Ber dabier fammt dazu gehörigem Gemeind« 
rechte am Sonntage den 23. November 1817. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe oͤffentlich verftrihen, und an ben 
Meiftbietenden nad der Executions-Ordnung 
zugefchlagen. E 

Euicbach am 24. October 1817. 

Königl. baier. frepherrlih von Münfteris 
| — 


. M. Kranz". 
F Pfeiffer. 
— — — — — — — — 
(66)41. Warnung. 
Markus Iſak Nordſchild von Niederwern 
hat unterm 5. Juny 1814. mit Itzig Loͤw 
Hirſchſpringet allda einen Vollmachts-Ver— 
trag in ber Art abgeſchloſſen, daß letzterer 
für erſteren Bieb-Veriräge rechtsgültig zu be= 
forgen befugt' ſeyn folle. 
Diefe Bollmachts-Ertheilung hat nun 
Markus Iſat Nordſchild aus wichtigen Gruͤn⸗ 
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den feinem Gefhäftäträger gerichtlih aufge⸗ 
fagt, nid den Antrag geftellt, durch öffensli- 
ches Ausfchreibeu Jedermann zu warnen — 
mit dem binannten Itzig Loͤw Hirſchſpringer 
Finftig auf feinen Namen Verträge abzu: 
ſchließen, indem er keine Berbindlichkeiten 
von demfelben mehr übernehme; welches zu 
jedermanns Darnadhtung befannt gemacht 
wird. 

Euerbad am 23. October 18417. 
Königl, baier. Frepherrlic von Münfteris 
ſches Patrimonialgericht. 

5 M. Fran;. 
Pfeiffer. 


Verſteigerung. 

Aus der Verlaſſenſchaft der A. Maria 
Wanderin von Helmſtadt, werden allda Mitt: 
woch den 5. November l. J. zwey Wohnhäu- 
fer Nro. 33. neben Lorenz Martin, und Nro. 
‚180. neben Michel Martin, nebft dazu gebd- 
rigen Scheunen, Stallungen und fonfigen 
Bäulichkeiten, unter den bey der Striche: 
tagfart zu Vrotofoll zu eröffnenden Bedin⸗ 
gungen dem Öffentlichen Striche ausa’fegt, 
und den Meiftbietenden fogleidy zugeſchlagen. 

Am nämlihen Tage werden aus diefem 





Nachlaſſe einige hundert Wellen , etliche Klafs 


. sern Brennholz, 16 bis 20 Zentner Heu, 
mebiere hundert Garben Stroh, allerley 
Schreinerwaaren und Bauerepgeſchirr, gegen 
gleich baare Zahlung verftrigert. 

“ Hepbenfeld. ben 20. October 48417. 

Königl. — * Helmſtadt. 


: Rranpß. 


941. Edictal-Vorlabung. 
Unterm 4. September I. 3. wurde gegen 
Andreas Lannig, Webermeifter zu Helmftabt, 
die Ausfhasung erfannt, welches Erkenntniß 
in Rechtöfraft übergegangen ift. Zur Beband- 
lung dieſes Concurfed werben folgende Edicts- 
tage feſigeſetzt; nämlih ad liquidandum 
Eomerneg he 27. November I. J. ad exci- 
piendum — der 4. December, und 
ad conchudendum Donnerftag der 24. De: 
cember I. $. jedesmal fruͤh um 9 Uhr, wozu 
alle jene, welde an Andreas Launig eine 
Forderung zu machen haben, unter dem Rechto⸗ 
nachtheile hieher vorgeladen werben, daß ber 
am erften Edictdtage nicht Erfcheinende, fei- 





— G 
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ner Forderung ları der Gantmaffe verluftig, 
der an den übrigen Edictstagen ausbleibende 
aber, mit den ihn treffenden Saafinisee praͤ⸗ 
cludirt, und aus den Acten, wie ſie liegen, 
geſprochen werden ſoll. 
BDoecretum Marktheydenfeld den 26. Oc⸗ 
tober 1817. 
Koͤnigl. Patrimenichgerücdt Helmftabt, 
. A 


Frantz. 


(3)5. Berpachtung. 
Da Pacht des freyherrlich von Ha= 
bermaͤnniſchen Deconomie = Gutes zu Erla— 
bronn bey Schwarzenberg -biß den 8. Febr. 
41848. zu Ende gebt, fo wird zur weitern 
Verpachtung des Gutes im Ganzen ober 
theilweife auf 6 bis 9 Jahre Strichstagfart 
im Orte Erlabronn auf Freytag den 21.No= 
vember I. 3. fräb um 10 Uhr anberaumt, 
jeboch beinerft, daß nur jene ald Streicher 
angenommen werben, welche ſich durch ge— 
richtliche Zeugniſſe Aber hinreichendes Ver— 
moͤgen zur —— und uͤber ihre 
deonomifchen Kenntniſſe ausweiſen, und eine 
baare Caution von 4200 fl. ſtellen können. 
Die Strichs bedingniſſe werden bey dem 
Striche felbft bekannt aemacht. 
Das Gut beitcht aus circa 
300 ig Ackerfeld, 
4fh Morgen 24 Ruthen an See, 
44 4f& Morgen 46 Ruthen an a“ 
und Krautfeldern, dann 
55 3/4 Morgen 7 4/2 Ruth. Wieſen, 
nebſt der Schafhut auf der ganzen Markung 
zu 140 — 150 Städ Schafe, fo wie der 
Päcterd-Wohnung, nöthigen Stallungen u. 
Deconomie:debäuden — der Brauercp und 
Brennerey⸗ Gerechtigkeit, wozu die nöthigen 
Einrihtungen vom Verpaͤchter auf Verlaͤn⸗ 
gen —— werden koͤnnen, auch kaun die 
Schildgerechtigkeit dazu —— werden. 
Erlabronn den 24. October 1817. 
Frhrl. von Habermänniſche Revenüen⸗ 
Verwaltung. 


Ochſenfurter — am 28. October. 
1817, Ä 

Ein Malter Weiten . 
Ein Maltx Kon . ... il. — 

Ein Malter Habr . . . . 10 f.— irn 

i IM. Berg, Fruchtmarltmeiſter. 


u > n istiı 
Intelli— 


v o a 








Bateriſches 


Igenzblatt 


Würzburg. 


Mit Seiner Matefät desKönigs allergnähigftiem Privilegium. 





Donnerſtag. Nro. 120. 6. November 1817. 
4 PrY 4)" Da eine bloße Auebezahl ' 
2 EN? — Ab Wiens and ee a lee | 





Nr, Pr. 3007. Nr. Er 1611. 
Betlanntmadung. 
i der Berl "der i 
a ge 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Verorbnung wird 
hierdurch zur allgemeinen Stadhadtung befammt 


mad: 

Würzburg ben 29, October 1817: | 
’Königl., baier. — des Unter⸗ Main⸗ 
| en ei ®.. u 1 

ea Sammer des Juern. 
GKxrhr. v. Zurheun, Vice-Präſident. 
ve Mieg, Director. 
Ba — Bröhlig. 


Joſeph König. 
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Mar 


3 verſchie Megimentern würden theil? - — 
ur re = . Bermißten, wenn er zurudfomıpen folte, zugeftellt 


en der Dar Erhebung: ber Auditors aus den 


@öhntingd«' und. Monturd· Guthaben, und wegen ı 


Behandlung Ber Ausbezahtung bed Feldgutha⸗ 
send der im ruſſiſchen Feidzuge verntiften Got: 


Baten Anfragen gemacht, theils Beſchwerden über - 


Die Eingriffe der Zivits Behörden im die Militärs 
Aur ledietion vegen Behanbtung ’ der  Werlaffınz 


ſchaften der im dieſem Feldzuge vermißten und ⸗ 


derſierben en Soldat vorgetragen. 

Um: allen deßfallſigen Beanſtändigungen zu 
degeanen, deſchließen und befıhlen Wir hiermit 
alkrgnadiaf ; ne Fr 


ser Verordnung vom 13. October 1815., und 
19. July 1816,, bie Behandlung bes im zuffis 
ſchen Feldzuge vermißten Militär- Individuen, 


hinfichtlich ihres Vermögens betr., nicht ald ei⸗ 
‚me gerichtliche, fondern vielmehr ald eine ben 


Militärdienft betreffende Adminiſirativ · Geſchäfto⸗ 
Verrichtung anzuſehen iſt, da bey einem Ders 
mißten, fo lange ald eine Verſchollenheite · oder 
To des · Ertlärung, ber geſetzlichen Ordnung nach, 
nicht voraus gegangen iſt, eine Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhanblung noch nicht eintreten Tann, ba die — 
oldat en per ſon lich betreffenden gerichtlichen, 
dienſtlichen, und Adminiſtratio-Geſchaäͤfte bey 


dem Militär. ganz. unentgeltlich verrichtet werden 


müſſen, und dieſes hinſichtlich der Ausbezahlung 


bed. Quthabens dieſer Vermißten um fo mehr 
ber, Fall ift, old die Betrage biefed Guthaben® 
nicht unbebingt, fonbern nur gegen eine auf ben 
vbeſtimmten Zeitraum. zu leiftenbe Gaution an. 


die Verwandten ‚verabfolgt: werben, folglich bem 


werden muͤſſen, fo ift der. vom einigen Aubitors 
auf Tar«-Erhebung gemachte Anſpruch vurhaus 
ungeeignet, unb ganz unflatthaft. 
+2) Da die in dem Beldjugne nah Rußland 
ausmarfhirten Soldaten, (lnteroffigiere und 
emeing ,) ‚in. Berückſichtigung ihres früheren 
ugange# dermalen ihre ſecht jäͤht ige Dienfigeit 
‚ade fen tängft erlediget haben, fo, ſollen 
a) alle von dem ruffiſchen Geldyuge her di⸗ 
. zermißt im Liſten geführten, Soldaten, in fo 
ferne nit ir der Militie = Gislus gegen 
* 
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a -, > 
zeinen oder den .anbern ibidfer starken "diejenigen Mifitär« Inbividuen ausgebehnt 
Beweis eines allenfalfigen Militär giiftre: 7 weile in den franzöfifhen Belbzäigen 
‘ ens bereits geliefert ‚hat, nunimehrzals wahr 1dı5., 1884. Unbißıs..utr« 
BSremſich wegen igtenkigter Dienftgeis ‚enılafe migt „werden (md. 7 ww kann ren 
fen , ‚betrachtet werden, a voraus gefent werden, bag. biefetm 
.b) Nachdem fie hierdurch als in über vorige Alasineitien genommen, die Tehsjährige Dienft- 
bürgerliche Verhältniffe zurüdgemmeiin Aus zeit get ‚haben, fie koͤnnen alfo aub noch 
ſehen find, fo ſind fie. auch in jeder Berlkhung. —* als ſormlich n Ffm Militär entlafs 
‚wieder dem Foto ihrer Zivil- Dbrigteiehtm- keineswegs ‚betrachtet werden. Am indef= 
‚terworfen, ‚welche dem zu Folge nach aufge⸗ ſen auch ihtelwegen bey der Sehanblung ihres 
Sößtem Militärs Verbande, fomohl über das Vermogens manchetley — mit Koſten für die 
Kurarel: Vermögen, a8 uber bdas Guihaden Jncketffenten, undzoft "nit: Weitwendigkaſt ver= 







diefer entlaſſen en Soldaten wegen E 
Anfprühe, Schuld» und .anberer 


= b 
agen . 


dene 


Sqwierigkeiten ju entfernen , 
* 


wirb 
derjenigen Sol« 


nun meht das Rectliche zu :verfügen har, daten, melde in 


und weſhalb die bey den Militar - Serien 
'bierüber.s 
an bie betreffenden Zivils Gerichte zu uber 
“geben ſind. geil ER 7 
c) Wenh. fih zu Folge der oben angerogenen 
Veretdnungen dam 15. Oetober 1815. ud 
19. July 2816. die Verwandten des Vet⸗ 
ige um dae Lohnungs und Monturd⸗ 
SGurthaben melben, ſo haben die Mutad⸗ 
Behotden bden Betrug beſſelben aͤn das be: 


reſſende Zbil⸗Gerſcht gegen Ouittung zur Amar 


Betegung ihrer Rechnung zu bermachen, 
welches ſo dann ·in jenen Balfeh, wo eine Wer: 
laſſenſchafte Behandlung, Schuld oeder an⸗ 
dere Klage beſteht, das Erfobderliche ſowohl 


hierwegen, als auch wegen der etwaigen Ein ⸗ 


dtande »- Dummen dieſer Vermißten von ſelbſt 
Leruͤckſichttgen wirb. Eu en 
A) Don dieſer Verfuͤgung werden Uediglich "nes 
jenigen Vermißten allaͤn aukgenoͤmmen, 
welche bey iheem Ausmarſche ‘im ben ruſſi⸗ 
ſchen Feldzug In den Liſten Ws, dutch allet⸗ 
hoͤchſte Et laubniß verheyrathet, geführt wur⸗ 
Den, oder welchen etwa während Birfem Feld 
zuge Die Heytaͤrhs⸗Erlaubniß Herdilliget wor⸗ 
“Ben iſt; dieſe Toller als noch in dem Mili⸗ 
tar⸗Verbande ſtehe id, und’ zum Forum 
militare ashörend, bitrachtet werben, rn 
wegen die Militär-Getichte ihretwegen in 
vorfommenden Fäuen das Erforbdetlicht der 
etlichen Ordnung nah zu'verfügen haben. 
se) we verftcht ih, baß uͤbrigens die Beſtim⸗ 
ſmungen in Anfern bereits angtzo zenen Wars 
onfnungen vom 13.>Detäder 1815. und 49. 
® But 816. in Ahrer Krofto verdieiben 
'5) Zu Bolge ded Enitekd'v. ır. Auuſt 1816, 
iſt die Verordnung v. 15. Petober 1815, auch 


nn u 


wirdðbileſes allergnad 
ich untechabenten 


* «ff 
den franzöjifhen Geldsügen, 
Jahte 1815. 14. und 15. I e 
abt. is .m Ablaufe ihrer 
geſehlich beſtimmten, ober freywillig übersnommes 
nen! Dielifizesd, die Militaͤr⸗Bihotbe zwar Zom⸗ 
petent ſiy, daß jebeh in dem Falle, weh bie 
ebenerwähnten Soldaten liegendes oder anderes 
Bermögen beſihen, welches unter der Zieife 
‚Hbrighät ; oder wie gewöhnlich unter der Rus 
ratel einer büsgertihen Gericht o ſtelle ſich be ſinder, 
dem Zioil⸗Nithter des’ gelegenen Vermoͤgens bie 
wire eWBehaudlung nirdfichtied der Ee⸗ 
ſammtmaſſe eines ſolchen Vermiften, und mit 
Einſchiutg des Lohnungs- und Montut« Gutha- 
bens belaffen werben ſoll. 2 
Wenn ſich daher um dieſes Letzte > Ver⸗ 
wandten weſden, ſo iſt hiebry, mie oben mi 

344 2. —R Ba Mr it, uhRte 
fahren. Es verftcher ſich Hieben nen Kıbit, dag 
diejenigen aue der Kıdfle hin un gun wel⸗ 
de gemag der Zeit ihren freywilligen Zug anges, 
oder ihret Einrethung nach dem Sonfcriptiond« 
Beſttze ihte Dienſizeit erlediget hatten, ebenfalle 
als formlich enllaſſen betrachtet werden müſſen, 
in fo fern⸗ nikht Liwa ber tan gegen 


den einen er dennaudet neder ſelben sen AR rugid 
seined aallerifaligen· Mlicat· ⸗ Derbgchend dareisẽ 
ngektef ent · hat· Ms hat indeſſen auch hi ce die 


oben unter Riffer 2VBuchſtabe ebe⸗ 
ſtimmte Ausenahme Ari fichtlich derzenigen dieſtr 
als enttaſſen⸗ zu dett achtenden Bermißten ſtatt, 


welcht den‘ ihrem’ Hasinanfehe im: bir erwähnten 


ft anziſiſch en Feldzüge in "den: Liſten, ; a14* durch 


ale ten Er laubnihß verhehraihet ſich befinden. 


Unſerm Gneral Commando Muͤnchen x. 
ebffinet, um die ſaͤmmt⸗ 

ten, Sommandart= 
ſch aft, Vataillone und fonftige Truppen⸗ Abehei ⸗ 


— — 


* 

⸗⸗ ur genauen Darnahachtuns 
an: jjbisrch. | TE a TEE 
2 Münden ben. 184 September 1817. 


Are das General + Commando Münchem 
und ſammitliche Mitieärftellen alſo ergangen. 





Nr. Pr. 1925. N. E, 1125. 
Befanntmadung. 
! äti ermächiniffe des vormaligen Kir 
een en Oberth betr.) . 
Im Namen Diner Majeſtaͤt des Königs. 
Der verlebte vormalige Kiofier-Ronden- 
tuol Umand Göbel zu Oberihered, har den 
rmen zu Haffurt 25 fl. vb, jenem 
tihfalta 25 fi. rhn. und dem % 
zu Obertheres 100 fl. chn: vermacht· 
 Diefe wohlthätigen Vermaͤchtniſſe perden 
daher zuin rühmlichen Andenken des Verleb⸗ 
ten biednch ffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 24,@etober 1817. 4. 
Konigl. baier. Regierung: des Unter⸗Main⸗ 


Kammer des Innern. 

—“ Gehrke Jurhe in, Vvigen Pruͤſident. 
BE, v Mieg, Dikestor: R . 
— ur Buhmerter.- 


' Br, Pr. 2547-- N, Ei 4423. 
. Debanahmad Ne . 
Legate der Magdalena. Herkein- vom. Bolten 
— dor fbetreffend.) 
Ar: Namen; Seimer Majeſtat des Koõnigs. 
Di im ledigen Stande verlebte Magda⸗ 
lena Seelein zu Moitimborf hat ft einem. 
andern: Bermächtniffe zu" frommen Zwecken 
berordnet,,. daß: der. Beirag von to fl. rhn. 
unter die Sqchallinder  dafelbft vertheilt wer— 
beir ſollez was. hiemit Öffentlich. befannt ges 
madt wird: 2 Be 
| gi burg den 24:. Detoßer 1847. 
önigl,.baier. Regierung: des Unters‘ 
das Mainkreiſes. F 


“ 


> 1 Kammer des unern.- . 
Irhr. 3 in, Bije-Präfldents- 
2 u v⸗ — 224 f Die ker ' 
\ ' Shuetter.- 


—————— —— — — 
Wi: S·t endk berrie 
Shmpiliche. Zivile und: Mikisät; Wehoͤr⸗ 


— ñ* 


zu Buh 
Be Johann Stark, der Vater, iſt bevlaͤuflg 


7 2 
den werden andurch affentlich erſucht, auf 


die eines ausgezeichneten Diebſtahls verdaͤch⸗ 


tigen, unten bezeichneten Johann Starb, und 
deſſen Sohn Johaun Heinrich Stark von fie: 
gendorf nunmehr, naachdem die. vorſchrifis⸗ 
mäßig erlaffenen Ausbſchreiben bis jetzt ohne 


Erfolg: geblieben find, Stallung zu machen, 


umd iefelben im: Betretungs falle an- unters 
zeichnete Unterfugungss Behörde ausliefern: 


zu laffen. 


—— 

Königl. baier. Landgericht. 
J. Leo Stecher, ! or 
Signafement: 


45. Jahre alt — von mittlerer Statur- — 


braunen aasen — graue Uugen — -Pggppr=; 
tionistes Naſe — hober Stime-— aufffloors: 
fenem. 1d — braunem Barte — zundem: 


Finne —. brauner Gefichisfarbe.- 


u: &p. trug bey feiner: Eniweihung einen 
gpauen- Soldatenmantel,. eine alte zerriſſene 
Zade, ſchwarze, kurze ,- manche ſterue Hoſen, 
einen. alten runden Dust, rindlederue ‚alte 
Stiefeln , und hat. einen. Paß bey ſich vom 
hieſigen Landgerichte, aydgt lt d..d. :22% 
Jaͤnner 1616. auf zwen Jahre gültig, wo=- 
I* und. deſſen Sohne als Hände: 
ex Mir duͤrrem Obſte und Hornwaaren die’ 
Reife. im das Saͤchſiſche und Preußiſche ges 
faster iſt. — een 
... Der Sohn Johann Heintich Stark if: 
von: 46 Jahren — dicker unterſetzter Sta⸗ 
Hin. didem vollen Gefichte, weißblonden 
Haaren: — blauen Augen — großem Munde, 
und.trug.bep feiner Entweihung: olie furze, 
lederne Hofen; ‚eine dunkelblaue Jacke, weiß⸗ 
graur wollene Struͤmpfe, Schuhe: mit: Ben⸗⸗ 
deln, einen xunden Hut. #1. 
(5) d.. Glaubiger⸗Vorladung. 
Der Andrang. mie hrrrer unvorſicherter 
Slaͤubiger, und. der dagegen beſte en 
gel an freyen Objekten. macht die Unterſu⸗ 
ung des —— Landes des dabieſigen 
rſhe und, Baͤders Johann Horhrein noth⸗ 
wendig;. damit ſonach das geetgneie Verfah⸗ 
ren gegen denſelben ausgemirtelt werden koͤn⸗ 
ne... Deffen: faͤmmtliche Gläubiger werden: 
alfp> vorgeladen,, — den 22.. Deztibere 
—* ⸗ 
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d. Is. frih um 8 Uhr Ben unterzeichneter 


Amtöftelle ihre Forderungen entweder ſelbſt, 
—* * geſeylich Bevollmaͤchtigte unter 
m 
Ausbleibenden bey Berichtigung dieſes Debit— 
weſens nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 
Frieſenhauſen din 5. November 1817. 
König, Patrimonialgericht· des Freyherrn 
“von Dalberg. 
F Ziegler. 
ba re Herb. 
ung. 


rt 
ott!ich 





54 Betfanntme 
Eine für dem biefigen Herrn 
Memel über eine von demfelben an 


snachtheile zu Tiquidiren, daß die 


- geladen umd haben ſich die 


Wolleben in Sulzdorf ausgelchites Kapital, 


sch 250° fl. rhein. unterm 23: July 4817. 
Nro. 822.von dem unterfertigten Patrimo= 
nialggeichte ausgeſtellte Obligation, iſt ben 
Raͤcſendusg der vom koͤnigi. Stempelamte 
für das Unte Quartal des Etats; Jahres 
1816/17. geſiegelten Briefereyen⸗ nicht mit 
angelegt geweſen — folgſam verloren gegan— 
gen. Der etwaige Beſitzer wird demnach 
aufgefordeit, diefe Obligarion binnen \2\ Mo: 
naren von heute angerechnet, hierher zu uͤber⸗ 
geben; anfonften- diefe für krafilos erklärt 
ſeyn ſolle. u 
Sternberg am 28. October 4817. 
Kön. baier, Parrimonialgericht des Frey 

herren von Guttenberg. 

Joh. Jacob Haas „Patt. Nichter. 

Ss 


" . E. Adler, Akt. 
— — — — — — — — — — 
(3)4. RE RN: 3“ 
Am Donnerflage den 20. d. M. Bormit: 
tags um 44 Uhr, wird auf dem Moͤnchs hofe 
nett Oberſtreu, das in diefem Hofe. befte 
hende Kirden-Schäude, welches 2 ſtoͤckig 
bis zum Dach von Stein aufgebaut, 34 Schub 
hoch, 65 Schuh lang und 413f4 Schub breit 
iſt mit den daſſelbe umgebenden 75 1fh Ru: 
then Baumgarten salva ratificatlone durdy 
oͤffentlichen Strich zum Berfaufe aufgelegt. 
Die darauf haftenden Laften und Bebingn 
werben bey dem Striche befannt gemacht. 
Kloſterhauſen den 2. November 1817. 
Königl. Upiverfitätd-Bermwaltung allda, 
Benz. 





Berfteigerunmg. 
Zın Wege gerichtlicher Huͤlfs volſtrekung 


J 
RE 
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gegen Melchior Hehe zu Grumbfeldſimmern 
wird deſſen Mühle ——— 

‚Montag den 17. Robember 81%. Nad- 
mitiagd um 4 Uhr in Loco Zimmern 
lich an den: Meiſtbietenden verſteigert. Dieſe 
Mühle liegt ganz nahe am Orte, bat brep 


' Mahlgänge und einem Schälgang. Dazu ges 


hören die übrigen dabep befindlichen Dekono- 
mie-Gebäude mit einem dabesliegenden Som: 
mer: und ohngefaͤhr ¶ 4/4 Morgen großen 
Grasgarfen. Die Liebhaber werden hiezu ein- 
uswärtigen mit 
den erforderlichen obrigkeitlichen Zeugniffen 
zu verſehen. 
Gerlachsheim am 25. October 1817. 

Großherzogl. badisches Bezirksamtsreviſorat. 

Bernhard, Umtärevifor. 








vn 


Nichtamtliche Artikel, 





ner 


Beifbiietungen. ? 
41) (5) Im 4. Difte. Rro. 4147. in ber - 
Reibeltsgaffe, werben: Mittwoch den 12. 6. 
M. und die darauf folgenden Tage, iebes- 
mal Nachmittags Bon:2-bis 5 Uhr, mehrere 
Möbeln, als cine Stod:Uhr, Malerey, eine 
Sammlung fihöner Rupferftiche, unter Glas 
mit Rahmen, Comode, Seſſeln, Spiel- und 
TremaupTifhe, Sihränte und Bettſtaͤtte, 
Zinn, Eifenwaaren, baun: 2 Kuffen .. öffent- 
lidy gegen baare Bezahlung: berfteigert. 
v2) (23 Sonntag. den 9: Rovember 
I. 5. Nachmittags um 2 Uhr, werden in ber 
Behauſunh des Hrn. Landbaunicifters Buͤtt⸗ 
ner bahier im 3. Diſtr. Rro. 44. bepläufig 5 
Buder-6 Eimer Wein 4814er Gewaͤchſes von 
ber. beiten Lage zu Randersader in fhidlihen 
AUbtheilungen ‚oder auch im Ganzen, nachdem 
fih Liebhaber dazu vorfinden, gegen bare 


aͤhlung ‚öffentlich -verfirihen — wozu bie 
———— ĩ eingeladen 
werden. — 


5) (2) Samſtag als den 8. November 
ſoll das der’ ehemaligen Hoflaufers Wire, 
Anita Maria Koch dabier gehörige — im 1. 
Difte. Nro. 207. nahe am fränkifhen Hofe 

elegene, aus 3 Stodwerken befiehende — 5 
higkere Zimmer, 4 Nebenfammern, 2 Wein- 
peicher, 2 Böden, 1 Brunnen, 2 Küchen, 
nebft verfchiedenen andern Bequemlichteiten 


in ſich faffende Wohnhans , und zwar mit 
Beim Serſatde, daß bir Hälfte des Kauffcil- 
linge auf 5 pEt. Tintereffe ſtehen gelaffen 
werden faun, bev einem dffentlichen Striche 
ben Meiftbietenden abgegeben werden. Den 
Strihsluftigen werden vor dem Striche die 
daranf baftruben jaͤhrlichen Abgaben und La= 
fen befannt gemacht werden. Liebhaber koͤn⸗ 
nen es taͤglich einfehen, und haben ſich ai, 
dem beftimmten Tage aldors um. 2 Uhr. eig: 3 


finden. Da 
au n Don ——— 
v 


4) (3) Unterzeichneter iſt gefonnen, vonn 
dem von feinem Vater kaͤuflich an ſich ge; 
brachten Landgute zu Oberthered , Landger 
richte Haßfurt, welches bevläufig taufend 
Morgen urbares- Land begreift, 580 Morgen 
Artfelder, Wiefen und Weinberge aus freyer 


ns - Öffentliche Berfteigerung abzu: 
. 


n. 
Es koͤnnen daraus drey bedeutende Baus 
ernhoͤfe gebildet werden, weßhalb auch die 


Ber — — Gebaͤulichkeiten gleich: 
aus dur ntliche Derfteigerun abgege- 
ben werden föllen. IE 


Obgleich zwar bie näheren Bebingniffe 
biefes Verlaufe unmittelbar wur por. der 
Berfteigerurig -felbft bekannt gemacht werben, 
fo wird doch - vorläufig ‚bemerkt, daß ein 
Drittheil des Kaufſchillings fogleich, der 2te 
Drittheil nach Verlauf ei Jahres, und 
endlich der 5te Drittheil na) zwey Jahren 
baar bezahlt werben muß, 

Die zu verfteigernden Realitäten find 
ohne Ausnahme zebent: und handlohnfrey, 
und können von Liebhabern zu jeder Stunde 
eingefehen werden. Die Verſteigerung nimmt 
“ Sonntags den 16. November Nahmittags 
um 2 ihr im fogenannten alten Abtey-Bau 
zu Obertheres ihren NUnfang, und wird an 
den folgenden Tagen bis zu ihrer Beendi— 
gung fortgeſetzt. 

Würzburg den 4. November 41817; 

; M. von Kreifhmann, 
toͤnigl. baier. Rittmeiſter u. Guts- 
beſitzer zu Obertheres. 

5) (3) Die unterzeichneten Erben haben 

ch entfchloffen, ihr Gut :zu Obervolkach, bes 
db in einem ſchoͤnen, geräumigen, zwei: 
födigem Wohnhaufe von Steinen erbaut, 
2 Rindvbiehſtaͤllen, Schweinſtaͤllen, Getreid: 





Kattun von allen 
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boden, 2 Kellern, einer Scheuer, —— 
Branmtweinbrennereg, Gemeindrecht u. Haus— 
garten, nebſt behlaͤuſig 92 Morgen Arftfeld, 
42 Morgen Wieſen u. 8 Morgen Weinberg 
weldye Güter frep eigen find, und fein ge- 
fhloffenes Gut ausmachen, mittelft Aufſtri— 
ches Mittwoch den 26. November 1. Is. zu 
verfaufen. Liebhaber werben demnach einge: 
laden, an diefem. Tage in der Wohnung des 
Herrn Amtmannd Kreß a zu erfcheinen, 
und ben Aufſtrich gu gewaͤrtigen. Die nä- 
bere Beſchreibung der. Realitäten, ſo wie bie 
Verfaufsbebingniffe koͤnnen inzwiſchen bep 
biefem nachgefeben , und werden am Wuf- 
flrihstage noch beſonders befannt gemacht 
werden . a 
Wiefenthaid den 30. October 1817. 
‚Die Erben des verlebten Herrn 
Directors Joͤrg babier. 
- 6) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, ei- 
nem boben Adel” und verehrungswürdigen 
Publikum befannt zu machen, daß er einen 
großen Vorrath feiner, ſchoͤner, moderner, 
und waſſerdichter, fo wie auch nicht waſſer— 
dichter Hüte, nebft allen andern Sorten ber: 
fertiget babe. Sie find don dem beften Stoffe 
und fonftigen Materialien , gefchidt und gur 
bearbeitet. — Er verfpridht daher feinen Hrn. 
Abnehmern bie at Preife und promp- 
tefte Bedienung. ein Hutlager ift in. ber 
Schuftergaffe im Haufe des Hrn. Pofementiers 
Wachter Nro. 551. — als auch in ſeinem 
Wohnhaufe | 2 
‚Leonhard Fiſcher, Hutmachermeiſter 
in Woͤrzburg, in der Buͤttners F 
3. Diſir Nro. 316. naͤchſt dem Ga ⸗ 
hofe zum Schwan. & 
7) A) Mendl u, Kutſch von Kriegs: 
haber bey Augsburg beziehen zum Erſtenmal 
die hieſige Meſſe mit, einem wohl affortirten 
Baarenlager von folgenden Artikeln, als: 
Gaftungen, von 42 bis 54 
fr., engliſche Mancheſters, glatte und ge: 
fleeifte, von 50 En. bis 4 fl. 24 kr., weiße 
Waaren von allen Öatlungen, Sammet-Man— 
hefter, Merinos und Bombaffins, englifchen 
Cambrifs 8fh bis 10/4 breit, Mel-Mouffe: 
lin, glatten und geftreiften,, Bartift und Sat: 
tuͤcher, Dimetis und Wallis, von 46 bis 56 
fr., Pique, gefütterte und glatte, mabrafene 
baummollene: und Merinos:Swals, Levan—⸗ 
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tins. und ſchwerze Taffets, Halbſeſdengeug 


und Seiden-Rips, Sommer- und Winter— 
Giletzeuge, Percals und Hamans, und 
gef; Breit, von ho fr: big 4 fl. 24 fr., vos 
tbe Bandanas-Tuͤchel, breiten und ſchmalen 
@ingang,. von 50. bi 40 fr., Wollcourds 
und Eaſimirs, von fl. bis 1 fl. 56 fr., Pe—⸗ 
vers Calmuk und Azor, böhmifche- und: nie= 
derfänder Tücher, nebſt mehrern. andern Ars 
titeln, die bier nicht brpgebracht find. — Da 
wir beym Beziehen. aller Meſſen in. Baiern, 
ald in Münden, Augsburg, Regensburg, 
Palau: und Salzburg. 2c. einen ftarfen Ab- 


füß haben, fo hoffen wir auch gr bon.. 


einem hoben. Adel und geehrten Publikum 
beſucht zu. werden... Wir. verkaufen ſowohl im 
Großen als im Kleinen ,. empfehlen. uns zu 
geneigtem Zuſpruche, und. verfpredsen die reell- 
e Bedienung. Das Wanrenlager ift im Gaft«- 
auſe zur Rofe, eine Stiege hoch, linker Hand. 
969 B. Stockmanns Wittwe aus Fon- 
kon, bezieht. zum Erſtenmal die hieſige Meſſe 
mit ihren engliſchen Manufaftur-WBaaren, bes 
fichend in vorzäglichen Damenfleidern,. We⸗ 
ftenzeugen, feinen Swals „ u.. fonftigen dahin. 
einfhfagenden- Artikeln ih. Wollen-u. Baum⸗ 
wollen. Sie empfiehk ſich dem. hiefigen. hohen 
del, und verehrlihen Publikum auf’8 ange: 
Ugentlichſte, und- verſpricht bie beſte Bilkigft 
nöglicfie B:tiraung. Ihr Laden iſt am grünen 
arkt, neben Heren Kaufmann Afenbammter:. 
93.13): Aechtes engliſches Wedgwoods- 
waibe heftes: deysfines. Stringut, iſt waͤhrend 
der. Meffe in dem..obern Laden: bes: Herrn: 
Oberſtwacht meiſters von Papius an.dem Dome: 
‚page, 3. Difte. Nro..106. zu haben.. 
A. C. Emmert * *— 
40). 2) Acchtes englifhes Wedgwoods- 
Steingut Ya: wäßeends ber Sreffe Imesitbemn 
laden. der Fiſcheriſchen Spezeren-Handlung; 
adıft der; großen. Steifhhant: umv billigen. 
Preis zu haben. 


4) (4) Unterzeidneter Optiker giebt hie⸗ 


mit einem: geehrten. Aubliftim. die: Nachricht. 
son: feiner Ankunft, und zugleich davon, daß 
er: rer von: Aa — ek ein 
und: Flintgladı nach, Kunftiegeln: verfertiget. 
un Brillen. Fr nach Verfhiedanheit; des 
Sehmaaßes eingerichtet, ſowohl fuͤr kurgz und 
ahſichtige, als auch für. ſolhe Augen, die: 
nit in der. Raͤhe „ fondern: imder Gerne ſcharf 
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fee; Dielenige Brille): welche ben *—* 
je nachdem fie beſchaffen finv, au 23*5 
ſenſten und wohlthaͤtigſten iſt, wird ſogleich 
nach den Regeln von ihm beſtimmt; Licht 
und deutliche Unterſcheidung der Gegenftände 
wird unfehibar einen icden uͤber dad Gefühl 
feiner hergeftellten Sehfraft mit Freude er— 
fätfen,, wobey Niemand: beforgen darf, da 
die Ange angegrifren und mod mehr ge⸗ 
ſchwaͤcht werden. Diefes Beſorgniß finder 
blos bey Vergroͤßerungsglaͤſern ſtatt. Viel- 
mehr zeigt ſich, wie ſchon gefagt, gerade das 
Gegentheil; daher dieſe Brillen wicht nur Kon— 
ſervations fondern auch Rejtaurations-Brils 
len beißen follen. Er vertauft auch Heine 
und große “Ritroffope in verſchiedenen Sor— 
ten, welde von 40 bis 400,000m —* 
ßern, desgleichen Verfpektive, Leſeglaͤſer, Les 
leftope,Berari ferungsfpiegel , Prismata, auch 
eier: Wein, —— Bier: 
und Wafler- Waagen u... dgl. Auch rirt 
er alle. fhadhaft gewordenen Gläfer und Ka- 
marad obſcuras. Des Erfolges gewiß, bitter 
er zunaͤchſt nur um Prüfang und Unterſu⸗ 
chung. Er iſt auch bereit, gu‘ Jedermann, 
der ihm wird. rufen laſſen, in. das Haus zu 
en FE auf der. Domgafe, 
ine: Boutique iſt auf der. [7 
auf der Seite. des: Gaſthofs zum Poren 
| J. Bean - 
42) (2). Mofes: Rothſchild aus Schwa— 
bach, empfiehlt ich: mit allen Sorten Zißz und 
Kattun, Kalicos und Halstuͤchern; er. ver⸗ 
fauft die Elle zu 15, 20, 264 u. 30 krie und 
verſpricht ſowohl im Großen als im. Kleinen: 
Bie billigſte und befte Bedienung. Seit Lo⸗ 
gis iſt im 3. Diſtr. Nro. 484..4uf der. Doms: 
safe, in der Behauſung des. Hrn. Schmidt. 
15): (3) Joh. Unt:. Schneider- aus: Nix⸗ 
borfi in. Böhmen; bezieht: wiederum. ſelbſt die 
bevorftchendve Würzburger Alferheiligen-Mefle,. 
mit ſchleſinger einfachem Leinengarır zum· We⸗ 
ben , dann. allen Sorten: zwep- und: breyfachen 
Nähfaden; alten Sorten: farbigen Faden, und 
ädhtem: rofben. Ziegelgarn 3: fermer. allen Sor⸗ 
ten. vom. böhmifdien. Granaten und: Rubinen, 
dann allen Sorten: boͤhmiſchen Stein Knoͤpfen, 
eigener: Babrif.. Um ſeine alten Randbfdyaften: 
wieder zue erhalten, verſpricht er 


die- bi 
sten Preife, und: bittet um geneigten — 





Aaden il; 
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“ 
LOehrmann, im erſten Stoce naͤchſt dem gol⸗ 
denen Stern,. auf der Domgaſſe. 
1.6 EB) 655 Unterzeichneter empfiehlt ſich zur 
gegenwaͤrtigen Allerheiligen⸗ Meſſe „mit ‚einem 


webf affortırten engliſchen Manufactug: Wan: 


renlager, beftehend in allen Sorten Dieber, 
Mandefter, Eationorie, alfen Gattungen Van⸗ 
Sauss „.'fowphl roth.als blau, beſter Ouar 
Hitärkumd neneften Deſſings, Samınet: Mayr 
heiter. innallen Farben, weißen und colorir⸗ 
ten. Pique, 40/4 breiten Ginghamnus, wie 
auch 7,8 und, sofy breiten Gambrify 6, ir 
8 u. 10/4 breiten Swals, bann ſaͤchſiſchen u. 
ſchweiſjer Waaren u. dal. mehr. Er ver— 

icht die Augerit billigſten Preiſe, und reelle 
Bedienung. Sein Waatenla geräüſt naͤchſt dem 
Dierröbeenbrunnen, im Gaſthauſe zur golde⸗ 
men Roſe eine Stiege bei. 

3. Marx. 

45) (3) Anton Dit von Hanau, welcher 
die hieſige Meſſe zum Erſtenmal beſuchet, my 
pfiehlt ſich mit ſeinen plattirten Waaren 4 


sgener .Kabrif, nach englifcher Art, als: Katz - 


fy.n: un) Pferdegeſchirr u. dgl. in Tom: 
satund Meffinz , ſchwarz lackirten und ber: 
innten Brfdrlägen, nebft allen Gärtler-Daa- 
wen, alsı vergefdeten,. verſilberten u. in Mefz 
fing. Auch werden bes demfelben alle Knoͤ⸗ 
Ife nach Vorſchrift mit Wappen, Chiſſern oder 
Zahlen gepreßt und berfertiget, und alle Auf⸗ 
Aräge in Militär-Artiteln und fonftige in 
dieſes Fach einſchlagende, angerommen und 
beſorgt. Auch ſind bey ihm alle Sorten la: 
ditteBledwaaren, engliſche Feilen und Muͤhl⸗ 
sfägen zu haben. Seine Bude ift vor dem 
gl. MRegierungsgrt ude auf der Domgaſſe. 
46) (3) Einem verehrungtwuͤrdigen Pu⸗ 
titan Wird hiermit angezeigh/ daß bey Jo⸗ 
hann Palentin Hoͤfling quf pen 
die, Neo! 378. ein voiſſtandiges Aſſortiment 
air Madras-— ind Caſimirs-Swäls, 
Bor dures und ſeiden⸗ Stelimpfe in einzelnen 
Car fen und Varthienweis unter dem dabrik⸗ 
preis zu vertaufen find. 
m) 0 Im 4. Diſtr. Nro. 424. in der 


—5 bey Sobann Herold. - ſſyd Wollen: , 
zäh mittierex Satzung, un Billige Preife, 


Ganzen oder im Auefıhnitt. zu Derfaufen. 
48 (2) Zriedr. Goitbrecht ‚auf Neich⸗ 
— Bautberg , emyfichle-frine ei⸗ 
gen fabrisitten Porzelai: Waaren Aufs befte, 


Kuͤrſchnees⸗ 


Keller, aber. ohne Haß gt 
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verſpricht bie billigen Preise und zeille Be: 
dienung. ‚Sein. Lager ſtauf der Domſtraße, 
3.Diſtt Ro. 157. 
40) (5)..Ein ſchon gebrauchter, aber moch 
in fehr gutem Zuſtande ih ‚Befindender Reis 
fewagen, beguem und in. ganz guten Federn 
hangend ſteht zu verfaufen, In 2 Terfühet 
man im Infelligengeomesir, 
20) (4) Beifche Bickinge, neue Häringe 
und Stodjifche, Find ben Spezereyhoͤndler 
Hoͤrſch in der Marktgaſſe billigſt zu haben. 
21) (2) At’ 2: Din Neo. 540. im 
Sandhofe, find einige Firfpbaumene Selj- 
Bohlen, fogleich brauchbar, zu verfaufen, 


Bermierhungen. 

» () Im 5: Difte, Neo. 456. ift eih 
heitzbares Zimmer, eine Kammer Mind Kuͤcht 
dndlich zu vermiethen · u. 

2) (4) In einer ber ſchoͤnſt· n Lage, und 

Zimmer 
fündlih 


mitten in der Stadt, ift u großes 
nit Moͤbeln, 
find doet zwey ganz 


nebſt einem Cabinett 

zu vermiethen. Auch 

bilige Zimmerchen mit Möbeln, für 2 Stu⸗ 
dierende ftändlich zu verlchnen. Das Nauͤherr 
erfährt man im Jute genzcomtoir. | 

3) (4) In der obern 2Sölle gaffe Nx0.80- 
ik ein Zimmer mit Möbeln für einen ledi⸗ 
gen Herrn zu voermiethen. 

») (vd Im 2. Dife. Neo. 294. it ein 
Zimmer für. einen ledigen Heren ſundlich zu 
derlehnen. — SEE; 

5) (4) Im A. Difte. Rro. 377. ganzih 
der Raͤhe des Spitals, find drey moblirte 
Zimmer fthndlih zu vermiethen. BE 
6 4). Im̃ 5. Difte. Rro. 259. in ber 
Saal ale, — ————— für — 
oder Ueine Haushallung zu vermiethen 

-.7) 42) „Ein Zimmer für einch Gedigen 
Seren ift fändlüh im 4. Diſtr. Neo. 146- äh 


der Mreikel: u verlehnen. 
8) * Sn —B auf der Neu: 
baugaſſe/ 4 Diſtr. Nro- %- iſt Händfich ein 
Logis, biftebend aus einem hellen Vorplabr 
ne Se —— — 
en and waſſer großen e 
s Herimteiheit. Daſſelbe 
fanıt gun eingefebein u. Hegogew werben 
9) (4) _ Im 1. Difer, Nest. Im art 
Sem nelo gaſſe, ft ſtanblich oder auf vichimeß 
ein Quatner zu yermicıhen- - 


— — 
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tv) (4) Bey Joſeph Wittſtadt, Hutma: 
der, — auf dem Fiſchmarkt, iſt auf 
Maria-Lichtmeß ein Quartier, ‚beftehend in‘ 
heipbaren und 4 unheigbaren Zimmer, 2 Kam— 
mern, Holzlager und etwas Plag im Keller 


zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


An 2 e i e. 
4) (4) Nächstkünftigen nnerstag den 
43. November wird in den Limbischen $ä- 
len der statutenmäfsige Monats-Ball gege- 
ben. Der Anfang ist um 6 Uhr. 
Aus dem Vorstande, 


Tobes-Unzeige 

2) (1). Mit den Gefühlen eines un- 
been — bey der noch blu: 
tenden nde über den Verluſt meiner — 
vor 4. 41f2 Jahr verftorbenen innigft gelieb- 
ten Ehegattin — zeige id meinen nahen u. 
entfernten AnverWandten und Freunden das 
Ableben: meines hoffnungssolfen theuerften 
Sohnes Georg Adam, Studenten der Fön. 
Obergumnafial = Klaffe dahier hiermit erges 

nft an. 

” — entſchlummerte am A. d. Ms. 
früh um 4 Uhr nach einem Krankenlager von 
37 Wochen an den Rolgen eines unheilbaren 
Zehrfiebers in dem blübenden Alter von 46 





Sahren und 9 Monaten. Der kindliche zarte, 


Sinn ded VBerewigten, der unermuͤdliche Stur 
dien⸗Eifer und die entwidelten Anlagen bes 
Hoffuungsvollen Juͤnglings werden bey allen, 
dieihn kannten, meinen grängenlofen Schmerz 
Aber feinen Verluſt reditfertigen, um beffen 
ſtille Theilmahme ich bitte, und anbey den 
Verewigten dem frommen Andenken, bann 
mich und die Meinigen dem fortbauernden 
Wohlwollen meiner Verwandten und Freunde 
ergebenit empfehle. ke FR 
se Wörzburg am 4. November 4817 
r Johann Aloys Pfifter, 
koͤn. Rechnungs⸗Commiffaͤr. 
"1e Wie er neu 
39-44) Allen hieſigen 
ich oͤffentlich warnen, meiner 


nn. 
Einwohnern will 
rau’ Geld 


‘zu leihen, oder etwas an.Geldeswerth ihr 


-anzubertrauen, indem ich fuͤr nichts hafte, 
sand auch nichts bezahle; denn ed wurde un: 
term 29, v. M. zwiſchen und Eheleuten brym 


„der Semmelsgaſſe 


196. 


J - 5208 
k. Stadtgerichte Feflgefept fand ausgemacht , 
daß ich derfeiben er 15 &. Frag 
tation nebſt frevem 2ogis zu neben ſchuldig 
feo; welches Schermann hiermit zur Nach⸗ 
richt dient. — 
Chriſtoph Muͤnzel, Bürger dahier. 

4, (2) Naͤchſtkuͤnfrige Minwoch den 
12. November Nachmittags um 2 Uhr, wird 
Unterzeichneter mit feiner Buͤcher⸗ Verſte iger 
rung aus allen Wiſſenſchaften den Anfang 
maden, und um Die naͤmliche Zeit taͤglich 
damit fortfahren. Das Verzeichniß hiervon 
ift ſtuͤndlich bey ihm einzufeben. 

Johann Michack Mohr, 
in der Buͤrtnersgaſſe Nro. 317. 

5) (3) Ein ih Tandgerichtlihen Gefchäf- 
ten vollkommen geübte Inbividuum, wel 
es ſich über feine Thaͤrigkeit in Behandlung 
feiner Obliegenheiten, fo wie rädfichtlich ſeined 
guten fittlichen Berragens: glaubhaft auswei- 
fen kann, wünfcht ben einem Land: Patri⸗ 
monialgerichte oder Nentamte wieber als 
Scribent eintreten zu koͤnnen. Das Nähere 
erfährt man im Iniell. Comt. 

6) (41) Eine Perfon von 20 Jahren, 
welche ſchon mehrere Jahre als Koͤchin im 
Dienſten geſtanden bat, und ſich mit Atichten 
auswrifen Fann, wuͤnſcht in der Stadt wie 
der als ſolche unterzufommen. Das Nähere 
erfährt man im Sntell. Comt. 

” (2) Ein Kapital von 7000 fl. wird 
gegen dinlaͤngliche Berfiherung auf eine ges 
rihtlihe Oblination aufzunehmen ucht. 
Bon wem? erfährt man im JIntell. Comt. 

8) (1? Eine arme Dienſtmagd bat den 
5. November auf dem Markte einen großen 
Hausfchläffel. verloren. Der redliche %inder 
wird gebeten, ſolchen im Intell. Comt. ab- 
zulegen. 

9) (4) Verfloſſenen Samſtag als den 1. 
‚November hat Jemand in der Dominifaner- 
Kirche dabier einen rothtaffenten Regenfchiem 
rar laffen. Der. rebliche Finder wird 
erfucht, denſelben gem ‚eine Belohnung in 

Rio. 50. naͤchſt dem Gaft- 
baufe zum Store abzugeben. oz 
40) (1) Andreas Seiferling, Lehnkuiſcher, 
—** in der Urfelinergaffe, 3. Diſtt. Nro. 

ahrt nachften Freyſag den 7. Noveih- 
ber mit einer leeren Ehaife nad Bamberg, 
und wuͤuſcht Mitreifende zu befommen. 


—— — 


(Nebft einem Anhange.) 


| » 
Er u u) 


| ” 
an 9 


zu Neo. 120. * 


des Würzburg 
| 18 


er Intelligenzblattes 


1%. 





Amtliche Artikel, 





(3) 3. Betanutmadhung. 

Es iſt vor einigen Tagen ein Nidich!’ 
worin fi 
fand, 9 de worden, — der Finder 
bj iche Anzeige gemacht hat. 

8 fih als Eigenthämer dazu legitimi⸗ 
ren kann, hat ſich bey der unterfertigten Stelle 
zu melden. h 

Solches wird anmit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 
Borzhurg den 27. October 1817. 
Konigl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizey-Director. 


(5) 2. — de 
Bermoͤge rechtskraͤftigen enntniſſes 
vom 44. Seit L 3, wurde dem Sebaflian 
Schmitt, Stieffopr des verlebten dabießgen 
Bürgers Philipp Krenzinger , Buͤttners geſel⸗ 
fen dabier, wegen feines verſchwenderiſ 
Lebenswandels ein Curato⸗ der Perfon 
des biefigen Mepgermeifter® Johann Schim« 
mer gefedt, obne deffen Einwilligung derſel⸗ 
be feine fir ſich ver ndliche Handlungen ir- 
gend, cine Art Fe —* Are‘ en 
t ennin F 
en — den 29. Dctober 1817. 
Königl. 
Wilhelm. 





Y tpreife 
auf der “rn. Eaweinfrt, ben 29. 
ö Det. 26 — 
Im h en Preis: | 
das 34 fl. 45 ke. 
Weiden, 38. Ml. AME ei of, Hr. 


ein Sadtuh mir etwas Geld bes 


Mohrenhofen. 
— —— 


- Kon, 25 Ml. ME — — 32fl. Zoot. 


bis 51 fl. str. 


Safe, 5 Ml. 2 DE — — 35 fl.5oke, 
| bis 35 fl. Sfr. 
Haber, 50 MI. 2Miz. — — ofl. 50 fr. 
bis 9 fl. 5 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 154 Ml. — MI. das Dilir. 30 fl.— Fr. 
bis 25 e sfr. 


Kom, HM. 7 Mz. — — Huf. 


n 
Gerſte, ML. CME — BR —E 
Haber, EMI. ME — _ 9 —&. 

Sm tiefen —5— * 
Weitzen, 19 Mil. 1 ME, Ir. 6 2 
Korn, Em. * ie ae Nr 


Me.— 2 

Gerfte, 16 Mi. FA — 50fl. — 

Hader, 20 Dil. ARE sep hun E 

Summe aller verkau —*** 565 Mlir. 
r. 5 


— M 1 i 
4 — gie. Kom. FA 
* 4139 Mitr. — are Date 
Königk baier, Petigey ECommiſſariat. 
—F norr. 


v. Segnitz. 


66) 2. Geſtohlene Sachen. 

Am Herfloffenen Sonntage dent 26. d. 
M. wurden dem Schäfre Nikolaus Häusner 
von Oberleinacd aus feiner auf der OÖberlei- 
nacher Gränze gegen die Hetrfladter "Mar: 
Tung geſtandenen Schäferhärte folgende Ge: 
genftände entwendet: | 

4) Eim Oberbett von weißem Zwilche hit 

einem weißen hanfenen Urberzuge, im 

Werthe zu 8 fl. rhn. 

2) Ein Kopfkiffen von Barchent mit einem 
feineren weißen Ueberguge von Hanf, 

im Werthe au 2 fl. vb. 
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5) Eine leichte eiferne Bundsferte 4 bis 5 
Schuh lang, im Werthe zu 1 fl. rhn. 
A) Eine Handfäge, im W. zu 1’ ff. rhn: 
5) Eine Prablpeppe gleichfalls im Werthe 
4 fi. rm.’ *— * 
6) Ein — Bohrer, Werth 3 Fr. 
7) 15 bis 48 große Nägel, Werth 6 fr. 
Saͤmmtliche Stüde haben fein befonde- 
res Kennzeichen. * 
* ar et daher ſaͤmmtliche, fowohl 
Griminel: als. Polizey⸗Behoͤrden, zur Hab⸗ 
baftwerdung der geftohlenen Gegenſtaͤnde fos 
wohl, als des Thaͤters geeignete Verfügung 
zu treffen, und im Galle eines gewänfchten 
Grfolges unter Sicherung des Entdedten als— 
bald Nachricht dem unterzeichneten Land— 
gerichte zu ertheilen, 
Würzburg den 27. October 41817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Fr, Halbig. 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 





(3) 3. 


rens gegen die Michael Dreſſchſſchen Eheleute 
zu Biſchofsheim, wird „Schulden-Eonfigna- 
tions-Tagfart auf Mittwoch den 26. Nopem— 
ber früh um 8 Uhr anberaumt, und biezu 
jeder Gläubiger unter’ dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung anber vorgeladen. 
Biſchofsheim den 47. Deröber A817. 
Konigl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Reulbach. 


66 Bekanntmachung— 

Gegen Michael Fiſcher, Tuchmachermei— 
ſter zu Biſchofsheim, iſt der Concurs rechts— 
kraͤftig erkannt. 

Zur Liquidation der Forderungen, Vor— 
legung der Beweismittel, und Verhandlung 
Aber das, Vorzugsrecht, wird daher wegen 
Geringſuͤgigkeit, dev... Maſſe einzige Ediets— 
Tagfart auf Freytag den 28. November I, J. 
frab um.$8 Uhr anberaumt,, und biezu jeder 
Gläubiger unter dein Nedtsnachtheile > des 
Ausfchluffes von der Maſſe vorgeladen. 

ecretum, Biſchofsheim den 2a. Octo⸗ 


ber 1817. 
— —Käönigl. Landgericht. 
Kirhgeßner. 
Reulbach, 8. G. Ya. 


— — 


legung .und Liquidation ‚der 


Zur Beſtimmung des, geeigneten Verfah— 
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(3) 3. Edictal-Borlabung. ’ 
Gegen die Martin Pintritſche Hinterlaf- 


- fenfchaft zu Gerolzhofen ift die Ausfhaßung 


erfannt, wozu ber erfte Edictötag zur Vor— 
Fordctungen auf 
Montag den 5. November, ber zweyte für 
die Einwendungen auf Montag den 1. Des 
zember, ber dritte zu den Schluüßverhandlun— 


.gen auf ——— Ta 0 d. Is. 
tiſt, 


hiermit anberaum wo die ubiger je= 
desmal Vormittags um 9 Ahr Yerfönlichiüder 
durch Bevollmaͤchtigte bey dem unterzeichne— 
ten fon. Landgerichte zu erfcheinen, und die 
jedesmal geeigneten Verhandlungen zu  pfles 
gen, widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, 
baß fie bey dieſem Concurſe gänzlich ‚ der 
für die unterlaſſenen Handlungen. afsges 


Königl. Landgericht. ’ 
Wirth. 2 
Jahn 





(53) 2. Berfeige u wg * 
Nachbeſchriebenes, zur Toncurdmaſſe des 
Michael Amend zu Rettersbach gehörige Gut, 
worauf 4 fl. 48 kr. Grundzing nebit Hand⸗ 
lohnsgerechtigkeit zu 5 pCt. damm 11 61/400 
fr. Schapung in: Simplo haftet, wird am 
Montage den 2. November d. %. Vormit⸗ 
fagd um 10 Uhr‘ in dem Gemeindehaufe zu 
Rettersbach zum Öffentlichen Stridye gebracht, 
und unter ben. bey ſolchem befannt gemacht 
werdenden -Bedinguiffen dem Meiftbietenden 
nach Vorfchrift der Erecutiond-Drdnung zus 
gefhlagen werben. 
Beſchreibung des Gutes: 
Ein Wohnhaus , Scheuer und ‚Stallung, ne= 
ben Georg Meg und Johann Balden Wit: 
j tib, 2653 fl.. . * 
4afy Morgen 9 I Gerten, die Fleine Herbft- 
wiefe, D. Joͤrg Schäfer, 4 fl. 
1 2/4 Morgen 2/4 Öerten die Rohrwieſe, D. 
Joͤrg Mehler, 40 fl. 
4 af Morgen 2/h Gerten die Rohmmiefe, 
- Du F. Joͤrg Schäfer, 1% F + 
4 Morgen 30 anderthalb Viertel Gerten die 
Hrdenwiefen, D. Herr v. Hutten, 28 fl. 
2fh Morgen 24 Gerten die Wengeswiefe, D. 
. und 3. Joͤrg Schäfer, 46 fl. 


| zip m Toren 16.6 


Br 






3213 Dr: — ai. 

‚Morgen T.4fh Serten- im Thal⸗ bie neuen, 1.29, Gerten all da F bie Exlen- 
— . der De 23 Au j TE ak ai 5* * TE 

una One = — RR ® “ tt Buriy.as fer —— 
kei n en ib 43 le re ir 

ge, . —*— — ha 14 eigenen, Gbleew ed | 

Un Ledern:“ N — 

1 
u en BR „Gerten am größern Gewänd, ae en Bine, 56 fl — 
und Sürg Sphäfer, De fl, a Morgen 6 2/4;Gert, im Hobenbu 
A län Roman it Dalentin —* 


kun % alda, D Du. 8. Joͤrg 
gen 22" Sctn Be D. in * * 


a Kin gi 


2 n 
J a a 23 Öert. in der: — 2 — 






* Morgen 55 Gerten alldal, D .und F. 
Aerg — 5 14fl. 

a5 Mörgen 55 Gert. allda, Dan. F. Joͤrg 
fer, Ay fl. 


Möorgen 33 Gert allda, D « Georg 


jafer, 8. das Haupt, 12 


fl. 
Morgen 17. Gert. in der Di inelsöshen, 


; "Befiger ſelbſt, 16 fl. 
Morgen 29 Gert. Hokfehleag an ber mitt? 
7 * A D. das Gemrindehelz, 7 — 


Ku Ce min Slure: 
Nöthen, D 


erfen.in ber 
Jorg Schäfer, 
reisen 38 Gert. ir ‚Grand, D: und 
eorg Schäfer, M 
af. praen — danter dem Stein— 
‚und 8. Ides Schaͤfer, 


an Weir, © : 


92. 


| men 13/9 Om. allda, D. u. F. 


Schäfer, 56 fr. 
rl 7 a Gerten allda, D. u. 8 


— — — —— 


ı Sarg eoite 


na/ Die ben 


4 Bꝛeg 9 Serten im EN u 
hann. Bald: bei 42 fl 
2/4 — 2 2 Ser. ade, D. und hy 


® 
1 Morgen * en allda, ®, uns © 


org a Mieten, Flure; J 
n 32 2 Berten in der untern 
D. Georg ‚Schäfer, IE 


4 
— — Simnb 38 fe; 2 REF Ar | 


4 Serge 24 


- ben, 


5.2.30 _ 


t Ym uhr ©. Be: 
figer felbit, mie \ 
| Wiefen on — J 


“a — im Buchenthal, D. Johaun Lieb⸗ 

ein 

20 Gerten die Fußwiefen genannt, beym Se: 
baftian TR, 12 fl. 

= —— alda, D . Rifolaus Riedmam, 


38. an ‚die — Wiefe genannt, beym 
Johann Schmitt — 1 
— am 29. Sctober 1817. — 


rn — 07 ‚er 
arm 


Gran 
ae le in. 
en en —— 
Auf Johann le? on 
' Kiffngen um. —— —— a feiner 
' Baffioen zur wo mög —8* zielung eines 
Stuͤndungs⸗ oder Nachlaßbertrags baden def- 
fen . —ãA Glaͤubiger Dienſtags der 
Dizember 1: J. früh um⸗8 Uhr ihre Sor 
rungen babier fegal anzubringen, oder zu_ ce 
wästigen, daß fie bey diefem ‚Verfahren nicht 
berüdji tigt, un und resp. als einwilligend in 
von. ber quantitativen Mehrheit der 
Gläubiger Aa Beſchluß ange 
Sn werben fo 

BER den 48. Dctober 1817. 

— baier. Landgericht. 





— 
| 2 F. Eonreb. R er 
 Sotier,j. p. 

= ——. 
(3)2 RT RR 


NMrifung bie. feit 
nben Eutanden) bes 
— Berſch 


| 


Da nach allerhoͤchſter 
mehreren Jahren abweſe 
ve — — if, 


u 7 
Ienheit6-Verfahren eingeleitet werden ſoll; fo 
werben Na de, oder b allenfall 
Een sahen "in ee . 
er einen d nte t 
—3* — In ee en 


widrigenfalls daffelbe ihren nächften Anver- 
u gegen Caution verabfoigt werden 
olle. 


4) Adermann, Caſpar, von Gefaͤll 
2) Albere, Michel, von Waldfenſter. 
3) Antlig, Johann, von Poppenrorh: 
4 u. 5) Böhnlein, Eva, und Kafpar, 
von Frauenvorh, 
6) —2 Caſpar, von Stralsbach. 
7) Bürger, Michel, von Aſchach 
3) Erhart, Margaretha, von Kateubadh. 
9) Saber, Eva, von Burkardroib. | 
io, Triedel, Johann, son Premich. 
41) Friedel, Richael, von da. 


42) Grom, Georg, von Zahlbadh. 

43) Grom, Johann, von Wollbad. 
a4) Hanft, Unna Margarerha, von de, 
45) Herold, Johann, won Waldfenfter. 
46 terich, Andreas, vom Premich. 
2 Katzenberger, Georg, von Dehrberg. 
418) Kleinhenz, Sohann, von Premich. 


19) Markert, Undreas, ven ba. 
20) Map, Cafpar, von Wollbach. 
2 gran , Michel, von Aſchach. 
27) Sicher, Michel, von Albertshauſen. 
23) Sélereth, Andreas, von Lauftter. 
2m Schmitt, Eva Margaretha, von Aſchach. 
25) Schmud, Michael, von Großenbrad. 
6) Shreiteuu.zger, Michael, von Bar: 
fardroth. 
27) Bell, Sofeph , von ba. 
23 u. 29) Wammbah, Martin und 
hans von Kiffingen. 
Kiffingen den 21. Uctober 4817. 
Königl, Landgericht. 
Ö, Conrad... 
G. Thees. 


Jo⸗ 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das geeignete rechtliche Verfahren 
gegen Michael Hanft —— einleiten 
u koͤnnen, werben deſſen ſaͤmmiliche Glaͤu— 
iger hiermit auf Donnerſtag den 4. Dezem⸗ 
bes 1. J. fruͤh um 3 Uhr zur Anbringung 
iheer) Forderungen gegen denſelben, unser 
Strafe des Austälufed von diefem Verfah⸗ 





Y 


‚ zum Sitze des uhtrfersigien Landgerich⸗ 
a IE EEE OR: 
5* den 22. October 1317. 
— 

G. F. Conrab. 
Sorier, j. p. 
(5)4. Berſteigerung. 


Die zur Eliſabetha Seitiſchen Verlaſſen⸗ 
(haft gehörige Haumuͤhle bey — ⸗ 
= viertel, Otunbe ——— u, —— 

ur naͤmlichen ilungs maſſe rige 
— neben —— Bin zu 8* 
fen sub Nro. 25. ſollen Sonntags ben 23. 
November I. Is. nach dem nachmittaͤgigen 
Gotresdienfte auf dem Rathhaufe dahier un= 


ter ben. bierbey bekannt zu machenden Be— 


dingniſſen öffentlich aufgeſtrichen, und an ben 
Preitbietenden los — ——— 

Die Haumuͤhle beſtehet aus einem ein- 
flödig gebauten 2** mit zwey ober⸗ 
—— Mahlgängen in gutem Zuſtande, 
einer heuer, Stallung, Wa e 
Schweinftale, einem Backhauſe und Haus 
gärtchen, 4/2 Ader Grasgarten, fammt den 
dazu gehörigen. Mühlrangen. — Auf ber 
Moͤhle haften 8 kr. fa Geller in Gimpfo- 
an Schatzung, ift Beeihfrey, giebt im Ber- 
kaufungsfalle.5 pEt. Handlohn, dann jähr- 
lih 6 fl. 39 fr. 5 pf. 13/16 Heller an ehe⸗ 
mals fächfifher KammerjteuerZins , einem 
Lammsbauche und einer Haftnahts- Huhn, 
und 2 Scheffel Weizen Sulzfelder Gemaͤß 
an bas f. Nentamt babier. 

Königshofen ben 341. Ditober 4817. 


Köni l. L 
euer 
Brandt. 


# 


Krampf. 


(3) 3. ° Gläubiger-Borladung 

Da auf Antrag der Fiſcheriſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft zu Birkenfeld das ſaͤmmtliche Grund- 
vermögen der Margaretha Meßlerin, Wittib 
zu Stadtlauringen, mit Ausnahme einiger 
wenigen nicht bedeutenden Grundftäde zur 
Abftofung des Kapitals von 4250 fl. rhn. 
nebft Zinfen zum öffentlichen Striche aufges 
fegt wurde, worauf ein Meiftgebot zu 4000 
fl. sh. erzielt worden iſt, und nun auch auf 


SEES SEE — 


gen Abtragung des Kapitals gedrungen 
| will, wedurd aber ber unterm 26 
vorigen Jahrs abgefchloffene Vergleich 
notbwendig verfallen muß, fo ift zur Erkiä: 
sung faͤmmtlicher Gläubiger auf diefen An= 
des Berkaufs der Mobilien, dann zur 
Stellung geeigneter Uniräge wegen der Ver- 
werthung des Meßleriſchen Bermögens und 
des etwa zu ertheilenden Zufchlags, fo wie 
überhaupt zur Aus mittlung des einzuſchla⸗ 
enden rechtlichen Berfahrens ZTagfarr auf 
tag den 28. November 4817. fr. brum 8 
Uhr anberaumt, wo fämmtlidie Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu re I 
ben, daß die Nichterfheinenden in die Stim- 
"smenmehrpeit für einwilligend werden gehal⸗ 
ten werben. 
Hofheim den 24. Dctöber 41817. 
Königl. Landgericht, 
J. Leo Stecher, Landr. 


er 
Wen Berfauf der Mobilien zur vol: 
e 


Naupp. 
(3) Defanntmadhung. 

Ber Dorsthea, Wittwe des Gears Bon: 
zu Mittelſtreu, wurde, auf Antrag des 
en Dfleafheitsausfaufet wegen ihres 
anigen Schuldenmacdens ein. Eurator 
Perſon ihres Scwagers Johann Bon: 
von Mittelftreu beygegeben, und derfel- 
n alles fernere Gontrahiren ohne Einwilli- 

. gung ihres: nurerwaͤhnten 
Strafe der Nichtigkeit lan 


aters unfer 
weldyes an= 
und Nach⸗ 


mit zu jedermanns Wiſſenſcha 
achtung befannt gemacht wird. 

Mellerichſtadi am 28. October 4847. 
Komgl. Landgericht, 


35 
Meuſel. 


(5) 3. Glaͤubiger Borladung. 

4 Balenutin Kehl von ee at einen 
Theif feines Grundvermoͤgens veränffert, und 
will mit dein 'Erföfe feine Gläubiger defrie⸗ 
digen , jedoch mit denfelben vorderſamſt eine 
gerichtliche Liquidation pflegen. 

Zur richtigen —— Paſſiven 
wurde nun auf den nd rg Anz 
trags Termin auf Mittwoch den 31. Dezem- 
ber I, J. Vormittags um 8 Uhr feflgefept, 
wozu die ſaͤmmilichen Ereditoren ded befag- 


ſichtigun 


: m 
Kehl vor unterzeichnete Gerichts: Behörde 
nmit umter dem Präiudize der Nichtberüd- 
bey Vertheilung des Actibvermoͤ⸗ 

gens borbefchieden werben. 
D. Münncrftadt den — 4817. 


Landgeri 
Sur aber, 2. ©. Act. 


(5)5. Betlanntmadung. 

Da nunmehr durch Dekret der, Fönigf. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 5. October I. Is. Nre, 
26373. die. Gwts gZerſchlagung des Cafpar 
Saal von Rothhauſen genehmiget worden ; 
fo wird deffew iteren bierbon Kenntniß 
eribeilt, mir dem Benfaße, daß zum Auf: 
firihe des. Caspar Saaliſchen Gutes auf 
bem Gemeindehaufe zu Rothhauſen Tagfart 
auf Sonntag den 44. Dezember I. 3. Nach⸗ 
— um 2 Uhr feſtgeſetzt worden, 

. Münnerfladt am 27. Detober 1817. 


— Landgericht, 
(ib. 5.) 
Sambaber, 2. ©. Act. 


Wa aner. 
(3)4. Gläubiger-Boriadung. 
Wer an Handelsmaiin Franz Anton Lei- 
ninger zw Neuftadt a. d. Saale eine Korbe- 
rung zu machen hat, wird aufgefordert, fol= 
che Freytag dem 28. November früh um 9 
Uhr dabier anzubringen, unter dem Präiubdiz 
bey Beftimmung des weitern Verfahrens un— 
berödjichtigt zu bleiben. 
Neuftadt a. d. ©. ben 27. Det. 1847. 
- . ‚Königl. baier. Landgericht 
im Unter:Mainkreife. 
(L. 8,) 
- Mayer. 
Hepbt, 2.8 


5)5.  Ebdicral:VBorladung. 

In der Ausſchatzungsſache ber Kilian 
Schmidts Wittib von Herſchfeld, gt ** 
Edictstag auf Mittwoch den 29. Novem 
1817. fruͤh um 9 Uhr dahier anberaumt, wo: 
bey ſaͤmmiliche gegen dieſe beftchende Uns 
def und Forderungen anzubringen, die 

orzugdrehhte und Beweismittel ausjufühe 
zen find, unter dem Rechtsnachtheile, dom 
Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werben. 


———.n 


pizd, 2. Slaͤu dige veV orladun 
Wr er een 





Bi ‚Einen ae ah und 
Be handlıhaen aan pilegen 
fm. m 8,73 — 





W; sy % Be ap * ur SE J 
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F ‚sat. ) ur 
| EEE GE 

© Georg ———— ER, 
Schuſters Caspar — von Neuſtadt, 
oder feine allenfallſigen Leibes erben werden 














hiermit aufgefordert, bis —— 
1818. Zum unter zeich neten 
ihtem Leben und Aufenthalte be —22 


richt hierhet zu geben, widrigen 

ger "Georg Nöttinger auf deu Grund 
Verſchollenheit für lodt erklärst „and das är 
ihn dahier unter — beßndliche Bermoͤ⸗ 


gen zu 406 fl. en Schwe⸗ 
9— Eliſabetha, v —æ 95 Ar 
Brudersfind 

ften — ohne Sich Leif) 
— werd ee WE 

s Ne adt a. = S. dem 17. Ottoh aan: 


0. Königlo baier. Landgericht 
8 Er "Ünter: Mair gie ch 
(uns 237 a — — ET: 
2270 27 Med gr. HDey di⸗ 


(5) 3834 Io ra bu ry The 
Thomas Schküplein son Bienblorenzen, 

Er unfichern — ‚am 12. 

März 1791. ald Würzburger & tAu Bil: 


vorde eftorben ſeyn wird aufgefordert 
Bis’ zunt 4. Baer 1818: von feinem Leben 
> ——* be ah richt hierher 
HT & fie dt betrach⸗ 
det, a — ibm von der Derlafe nfchaft A 
ned Bruders Peter. Shenplin zuged 


Antheil ohne Sicherheits-Leiſtung r feine: 
— vera fölgt werde. 
Neuftadt a. 6. ©. den 16. Dctob. 481]. 
Königl. Landgericht, 
(Eu $,) — 
Heydt. 


> hat. * | 
—5 






ſelben zu machen haben. — 














er Paſſiven an 
Alle Rs welche 


Er —T ie Be 


har Ft 
Aa en, 


—— 


gefarbery ſolche Donnexitag 
hm Uhr ent 
fon * Ka 


gens — 










er mit — er zugleid) eine 55 
—* unden iſt ‚, „auffer. | Beräefih * 
a \ 24 ig ı% 
= Drelsdärt, ben, ah... „air. 4 Ki 
a ‚Komi * WERE! 
(L, RR 
Bir A. Rum er rin. 
Geßner, — 
(3) 2. BrAnTigersBorfasung 


’ Gegen Johann Ritter, Taͤnchermeiſter su 
Aſtheim Km ſo viele "Schulden 


die Unterfi deſſen Achp- 'i 
Pr wurde. Mt 


fündeei' befi m ba 
Dmapen der P 
— — M Mob 








— de Mm. b 

um 9’ — dem Rechtsnachthete 

raumt, daß die nichterſcheinenden 
bey Behandlung der Debitfache un iberg añ 
tiget Baden? 
ven 28. Defober 4sı7 | Bor 

: 467 Sandgericht, NS 


"Benkert, »oai * * 
Sdowente 
Fe 
(5) 3. — 


Um die Hinterlaſſenſchaft der Georg Rö- 
nigiſchen Eheleute zu —— auseinander 


Schuldenftand: en nöthig. | Mile. Jene 





die ‚annbew- gel Maſſe — 

wollen, haben ihre hu (Qerbersm ehe en 
den 4. Nopem 7) 2, da⸗ 
bier ea —— Be p der 


Ause anberfeReng diefer Erbſchaft ——— 


Me m 46. Detober 4847... 
all, Bandgerihte 


Limb..:. ... 
ee — 


ep » 
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a ichneten Gerichte zw erfiheitien, und 
gegen das i AN ft’ Megende Verbrei jen 
ed DER, Außgeiiänetif Dieb ae u 
nien; . Heriheidigen, oder zu gemärtigen, daß die 
Unterfiraput , Ä PAR Ungeborfa- 


— 
men weiter führer — . NE © 
. , Biefenthaidt den 24: Septemder 4817. 
Königlich baier, "Untergeriht des 
Grafen vom Schönborn. 
a RER ee 
En RU em ie nn ROM: 
HE Edicralladung. .. ‚Mibsamtlide Arsikel: 
Von bem fünigl. baier, Uppelationsger ar fer re — = 
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8 zu Würzburg 


richte für den Unter⸗ Mai — Sr 
je durch ein hoͤchſtes Decret vom 26. Bermiſchte Anzeigen. 
Su pie Eipregung,; ed; — ie EEG er 
; a = . t 4, a . F I f: n ! 
prend gegen den Martju a ke A 28 Mg are — 


eiſter zu Heiligkreuz er ne Ungeachtet die, Unterzeichnete 

“. Martin Winnoeng wird,alfe dier⸗ bereits am 6. Sunp DB. 3. fomohl in ‚denen 3 
mit sorgelayen, in, einer Friſt bon 5 Monex hicfigen, ‚als — 

- ten bey dem unterzeichneten Unterſuchungsge- DM Kofrefpondenten von Hab. THE, Deuts 
richte fich zu ſtellen, umd wegen. des ihm ans. land. unfer anderm einrüßenließen, daß „ob- 
Berhuldeten Diebfahls zu verantworten. „ [don Die o&waltenden Zeitumftände für icdes 
. , Yammelburg ben 2. September 1847. Lotterie Gefhäft nicht, gänftig , ded dasieni- 
aut — Diſtriets amt. — ge der Aus Ping des — rbekaun⸗ 


— 


ten Gafthofes zur goldenen Traube den Un— 


terttehmern biöher ein ſolches Reſultat —5 


>. 


— ar a.je 16, daß fie jur Hofmung, 23 —5 
Ei RE; | : lich zu rralifiren, allerdings berechtigt even ;"’ 


Due Er hd 
«is», Daß -gefchloffene: Bauerngut ber neslebe Mir fehen uns daher gendrligt, unfere obige 
sei Georg Hämels Wittib in Schwaͤrzelbach / Anzeige wicht nur ‚in angeführtch Bläitern * 
meldcäraußer ber Eantribution mir. keinen wiederholen, fondern auch In mehr n andren 
Zaften als 1fl. 50.4528 fr. Erbzins. bes Beitum en befannt machen zu laſſen, mit dem 
fehiweret üit, wird im Wege der Ausihagung Wunſche, dad die Menge von denen, die nür 
Diontag den 47. November d. 5. Napmit- auf diefe Anzeige warten, um dann fomopf 
zagd um 2.Uhr bafelbit —— an eiſt⸗ privatim, als in Gef ilſchaft anderer, ! Pars 
bietenden verſteigert und nad orſchrift der hienweiſe von diefen Koofen zu Faufen, daf: 
Etxecutions⸗Orduung zugefhlagen werben. * ſelbe jegr oder nibgiiN bafd thun, und da⸗ 

— Hammelburg den 5. Detober Bat. durch zu ſchnelleren Bichung. behttagen mb⸗ 
7: 2. Kömgl. Diſtrietsamt. >: gen. — Daß dem Gewinnenden diefer Gaſt 

5 4. Goͤßmann.  beof, nebſt allen in ber Beſchreibung ange: 
| Meier. meerften DVeftandiheilen und Dareingabe von 


2 si 
Ä is allen auf diefer Res 
a en a Seinen 


ad ber Biehung überger 
n 
De im Dian Seite 5. bexcits an⸗ 
ezeigt worden. Dläne und Loofe find zu 
a, (jedoch wie unter dem für jedes Zoch 
gefegten Preis don 6 fl. rhn.) bey und 
und auf allen bedeutenden Pläsen in und 
aufferbalb des Königreih® Baiern ; in Würg 
Hurg ben Herrn Handelsmann Carl Anton 
Derfhing wohnhaft in der Feſulinergaſſe 


vo. 201. 
Augsburg im ki u 1817. 


l 
locker u Ulmen, " 


2) (3)_ Ber an die Berlaffenfchaft des 
zu 28 verlebten — Gruͤne⸗ 
wald eine rechtliche Forderung machen zu 
nnen glaubt, hat ſich binnen 3 Wochen im 
Pfarrhauſe zu Laudenbach zu melden; wi⸗ 
drigenfalls bey Extradirung der Verlaſſenſchaft 
feine Nüffiht auf ſpaͤtere Forde-rungen ges 
macht werben wird. 

Laudenbach den 27. October 4817. 

Bom Teftamentariate. 

3) (3) Unterzeichnerer bat biegmit die 
Ehre zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
daß er feinen neuen Laden gleich neben 
Bisher inne gebabten, bezogen babe. Mit 
diefer ergebenften Unzeige em fieplt er zu: 
gleich feinen Freunden und Gönnern, feine 
in den Meffen in Frankfurt und Leipzig er 
tauften Waaren, beitehend in einfärbigen u. 
melirten feinen niederländer und ln 
mittelfeinen und ordinären f& pi en Tü- 

ern und Caſimirs, englifhem glatten, ein: 

ch und doppelt —— Bieber, engli⸗ 
ſchen ganz —* ‚m. mittelfeinen Winter⸗ We⸗ 
ftenzeugen nach dem, neueſten Geſchmack, weis 
dem. und —— Pique, ganz ertra feinem 
glatten und geföpperten Seſundheits-Flanell 
au fehr billigen Preifen, Wollen: und Baum- 
wollen: Moldongs, einfarbigen und melirten 
Eords, Baummollen- und Seiden-Mancheſter 
Flaneile, Sarsnets in Rofa, gelb, beüblau 
und andern Farben zu Futter und Damen- 
Unterkleidern, Tuͤrkengarn, u. färbigen febr 
köpmen Kinder- und — —2 von 

aumwollen, Moldong, in Sf, 64, 
und 3/4 lang ıc. 


— 









o wie ist 
8 
eh 
e 


S 
er 


‚ID (2) Der Qutmadermeifter 
iedrich in Wär, 
ben biemit befannt, 
* 8 angebliche Kunſt⸗Gcheimniſß waſ⸗ 


hermeiſter und auf 


fönne. 
die ſchoͤnſten waſſerdichten Hüte ver⸗ 
fertiget er, muß aber die K auf die Dauer 
folder Hüte im Vergleiche mit andern nicht 
wafferdichten guten Hüten aufmerffam ma 
hen, befonderd da ſchon im besfiefenen 9 
kiefe Hüte in Wien verfertiget wurden, bie 
jegt aber die Erfahrung folge wieder mei= 
fiens verdrängt bat. 
in ieber 


Nur diejenigen 

er fhön und gemaͤchlich find, und bie 
längfte Dauer gewähren, find die lich⸗ 
ſten. Dieſe zu verfertigen, und die 

Preiſe deym Verlaufe einzuhalten, war, und 
iſt ſtaͤts das eifrigſte Beſtreben bes Um- 
terzeichneten, wehalb er einen neuen großen 
Vorrath ſchoͤner gen waſſerdichten) 

von dem aͤcht beſten Stoffe, und 
Material, dann geſchickt und ſleißiger 
beitumg wieder in Bereitfehaft ge 


Hüte, welde 


at, 
die gewif den Beyfall der Kenner uni Hr 
achter auf die Dauer erhalten werden. 
Balthafer Friedrich, Hutmachermei- 
fer in Würzburg, wohnhaft in ber 
Buͤttners gaſſe, 3. Difte. Nre; 255 
5) (2) In einer nabrhaften Stabi im‘ 
Zanberkreife, ftcht für einen jungen Men 
(den von foliden Welten zur Erlernung ber 
küͤchnereh und — gest; = D sntenunl eine 
Lehrftelle offen. Nähere Auskunft hierüber 
erhält man bey Herrn Peter Polzane im 


Würzburg. 

6) (3) Ein Studierender ber 5 
Univerfität, von honetten Aeltern ‚ 
wo md u. in der Nähe der Univerfirht 
gie u, Koft in einem guten Haufe zw haben, 

as Nähere erfahrt man im Iniell. Eomt- 


Baierifhes 


Zenzblatt 


ürzburg. 


D—— 
Intelli— 


von 





— 





— 


Mit Seiner Maleſtaät des Königs allergnäbdigfiem Privilegium. 





Samftag. No. 12. 8 November 1817. 





E 
Amtlide Artikel jerung eingrfendet werden follen, und diefer 
Unordnung nicht einmal von der Hälfte der 
— — beſagten Polizevbehörden nachgelebt wurde, 
N. Pr. 3553. N.-E. 102%. fo-haben diejenigen, weldye noch keinen Be— 


= er richt über diefen —— für das Etats- 
“"Yn“ fämmtlihe koͤnigl. Diftrictd= jabr 4816/47. einbeförderten, der dießfallfigen 
Sommiffariate, Land- und Herr- Hbliegenheit, ed mag in den zu ihren Difteic- 
fhaftsgerihte und Diftrictd-Uem- tm gehörigen Pfarrenen ein geeigneter Kal 
ger im Unter-Mainfreife, dann die vorgekommen fenn ober nicht, durch Berichts⸗ 
fönigl. Polizeydirection dahier, erſtattung bis zum 20. kuͤnftigen Monats 
und die tnigl Polizen:Commiffas- November bey, Vermeidung der Abfendung 
—_— garen Afhaffenmburgrund eines Wartboten ſich zu entledigen, und das 
Schweinfwt. © durch die koͤnigliche Regierung in den Stand 
Die — der Auszlige aus den Kirchenbüchern zu fegen , bie ihr zufommende Vorlage nad 
= Piartenen Uber die Getraucen, Gebernen und ders der ailerhoͤchſten Vorſchrift verläffig und voll⸗ 

f j "orbenen Hndisiduen ven Adel ber.) ftändig zu realifiren. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. Da fofort der Awed der beftehenden al: 
Die feit dem Jahre 1816. im Unter. lerhoͤchſten Unordnung. die möglichite Vervoll⸗ 


D 


Maint eiſe eingeführte. allerhö eBrrfügunig fländigung der Adelsmatrifel iſt, ſolche aber 
"ihr Ieinfenbung der, allen Auszüge uw fehwer-ergieit, wenigſtexs die Akten nicht 
"ud den Kirdenbüchern über die Getrauten, gehbrig geföndent  achatien werden fönnen, 
Gebornen und verftorbenen Individuen vbne wenn fe mehrere cdelige Familien betreffen= 
übel ift war durch eine fpätere allerhoͤchſte den Urkunden. auf einem Blatte ſtehen, da 
"Verfügung, dahin mobifizitt worden, daß ferner die Borlegung getrgu durch eigene Hand 
diefe Einfendung jährlid nur einmal am bes Pfarrers bewirfter und mit dem Fönigl. 
Schluſſe des jedismaligen Etats-Jahrs zuger Amts: Pfarrs oder in deffen Ermanglung 
ſchehen habe, und ben Pfarrern die Schlan: Familien ſregel corsoborirter Ertracte ange 
“zeigen, wenn fie dergfeichen zu erftatten im ordnet ift, und aud in der Form der Urkun⸗ 
alle wären, erlaffen ſeyen. den, melde der ed — borzules 
pa indeffen in dem Unter-Mainkreife die gen find, der gehörige Anftand beobahtet 
Anordnung beſteht, daß diefe Eytracte von werden muß; fo werden bierdurdh die betreffen= 
den Aöniglichen Diftricts - Poligep = Vehdr- den fänigl. Diftriers-Poligepbehbrben und 
den gefammelt, und an die Fäniglihe Ne: Pfarrer — — 
0 


— — 
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1) die vorgeſchriebenen Extracte auf gänzen 
Bögen gefertiget werden müffen, F 

2) auf einem B 

3) nur woͤrtlich abfariftliche und vorfchrifts= 
maͤßig gefertigte E,tracte aus. den Kir- 
chenbuͤchern, eineswegs aber ſtatt derfel⸗ 
ben Zeugniffe oder Amfchreiben der Pfar- 
ver am die Poligenbchärden — eingefandt 
werden dürfen, ud * 

4) auf die pfarrlichen Auszüge Fein Präfen- 
ratum, feine Nummer und_feine fonftige 


2 


Bemerkung der —— 


geſetzt werden dar wenn dieſe respẽe 
das Pfarramt ſich der Gefahr nicht aus— 
ſetzen will, daß die Ertracte auf Koften 
der Behoͤrde 
nicht befolgt , zue- Vorlage neu gefertig⸗ 
ter remittirt werden. . 

Uebrigens find die Ertracte mit Hin 
weglafung aller auße: rwefenlichen Prä- 
dikate und Titulaturen aus zufertigen. 

Würzburg den 20, October 1843. 


Königl, bater. Drgierung des Unter- Dlaitıs 
nn | 
Kanmer des Innern. 
Geht, 9. Zurhein, Vice Präfibent, 
v. Mieg, Director, 
; Weber. 


Nr, Pr, 223. Nr, E. 4154 
An die Fönigl, Poligey:Vehdrden 
welche Pafſe und Autdorifatiohen 
Audzugeben und zu bifiren bered= 
‚tiger find. 
(Die Foriularien Für die Paßblicher und di viertelſah⸗ 
rigen, Auszüge auf denfelben betr.) 





Im Namen einer Mejeftät Des Komgs. 


„Um, die Papbächer und in 
jährigen. 
feit zu briygen,, wie auch um das Geſchaͤft 
feief als. ndglic | 
* d 56 worden , daß bey dem 


Diejenigen Polizepbehörden welche Paͤſſe 
und Yurperifationen auszugeben und zu bir 


+ 





ogen nur ein Exiract ftehen, 


welche dieſe Vorſchriften 


init & 828 
haben demnach ihren 
Bedarf an den gedachten Formni rien” fo- 
bald ihr. etwaiger. Borrafh Herb ihr ſeyn 
wird, aus des Buchdruckerey des hang Ri- 
tribitt allhier auf Koften ihres Regie-Aberfi 
anzufchaffen, und ſowohl zu den Paßbuͤchern, 
als zu den vierteljaͤhrigen Aus zugen zu ver⸗ 
wenden. 19 

Es ift jedoch nicht noͤthig, daß biefe Yus- 
zůge doppelt eingefendet werden, fondern es ge- 
nügt an einem eig E:emplare, wobep 
bie fid) ergebenden Fehlanzeigen bloe auf 
einem be bern halben Bogen weißen Pa- 
piers gefhrieben und angelegt zu werden brau- 


!r 
4 


Fren berechtiget find, 


chen. Nur bie Conſpecte find nad der Wer: 


erdnung dom 44. San 
blatt Rror 67-)-in-duplo- einzubef: ; 
Wiederholend wird hieben bemerkt, daß 
dienierteliährigen Nuszäge in nerhalbzehn 
Tagen nach jedem Vierteljahre bey Vermei- j 
dung eines Wartbofen allhier eintreffen muͤſſen. 
Würzburg den 27. October 4847, w 
Königl, baier, — des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. — 


Kammer des Innern. 
er: 


d. Zurhein, Vice-Präfisent, 
| 


v. Mieg, Director, 
| Beber. 
Nr. Pr. ‘3659. Nr. E. 4800. 

An fänmtlihe Land» Herrſchafts— 
De Gent De a uch Di⸗ 
rietbämter des Unter-Mainfreifes. 

"Den jäprlichen Wechſel der Pfleger bet manchen Kir⸗ 
u, em des Unter Dixinkreifes betr.) 

Im Noten Seiner Majeftät des Königs, 

Da noch in mehieren Gemeinden des 

tee Mehtseifed AP Kirchen⸗Vermoͤgen jäßr- 
lid) von ändern emeinde-Gliedern werivafs 
tet wird, dieſer jährliche Wechfel der Kir- 
hen: Pfleger aber, wie die. Erfahrung 
lehrt, nit anderd als TE auf die 
treffenden Fonds wirkt; fo werden ſaͤmmtliche 
Land⸗ Herefhafts- und Pafrimonialgerichte , 
auch Diſtricis aͤmter des Kreifes, in deren 
Amtsbezirken diefe ſchaͤdliche Uebung noth bes 
ftehet, hiemit angewiefen, foldyes bis jum 50. 
November d. Is. an die f nigliche Regierung 
u berichten, und zugleid für die treffenden 

Rirden mit Zuziehung der einfchlägigen Pfar⸗ 


vd. 58. (Intelligenz: 
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rer und DOrtsborftände hinlaͤnglich begäterte 
und verfländige Ortsnachbarn als ftänbige 
Kichen-Pfleger mit Ausmittlun AB ⸗ 
ner Remunerationen in Vorſchlag zu brin— 
en, worauf ſonach die weiter geeigneten Ent⸗ 
Paliegungen erfolgen werben. 
urg den 34. Dctober- 4847. 
baier. Regierung: des Unter⸗ 
Mainfreifed. 
22. Kammer bes Innern. 
Frhr. vı Zurbein, Vice-Präfident. 
9. Mieg, Director. 


+ Künigl. 









Nr, Pr. 2868. Nr. Exp. Alle. iq 
Befanntmahdung. 
thätiard Vermächtniß des. verlehten. Pfarrers 
er ” pe zu Wiefenfeid kerr,) 
Im Namen: Seiner Maisftät- des Könige. 

t ‚Der: verlebte Pfarrer Adam. Meg zu 
Wieſenfeld hat in feinem hinterlaſſenen Te⸗ 
ftamenteugm Armen⸗Inſtitute zu Biſchofs⸗ 
‚beim vor der Rhön ein Kapital von eintau⸗ 
fend: Gufbenirhn. mit: der Beftimmung’ ber» 
macht, daß von den biervon fallenden Abzin⸗ 
fen. ein. armer Junge von ber golizenlidien 
Sbrigkeit zur Erlernung eines Handwerkes 
beforbert werden ſolle. 

Dieſe edle Handlung wird zum ruͤhmli⸗ 
chen Andenken des Verlebten hierdurch dfent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 274 October 1847. 
Königt. baier. Regierung des Unter⸗ Main⸗ 
SE >77 oc 
RKammer des Innern. 
Irhr. v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
m Mieg, Direstor. x 

| Sber. 


— — 


N. E. 1542. 





3312. 
Bekanntmachung.“ * 

- (Die Verwaltung des Reibelt ſchea Schulfonds betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Reibelt'ſche Schulfond iſt mit der 
affgemeinem Schulſtiftung vereiniget, wad-die 
Verwaltung deſſelben an den königl. allge 
meinen Schulftiftungs- Adminiſtrator Schnei- 
ber dabier übertragen warden. Diefes wird 


Nr. Pr. 
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nicht nur fämmtlichen Gerichts : Behörden, 
fondern auch allen jenen Perfonen, welche 
Bezöge aus diefem Bonde zu erhalten, ober 
Zahlungen dahin zu feiften haben, zur Wiſ— 
fenfhaft befannt gemacht. 
Würzburg den 27. Oetober 1817. 
Königl. baier. Regierung ded Unter, Main: 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Zur hern, Vice-Praſident. 
— Mieg, Director, 
Weber. 


3 pe ; 


Nr. Pr, 2869. N. E. 4489. 
oe Bhanntma hung. 
(Die wohlthatigen Bermicheniffe der Magdalena und 

». Barbara Rüdel zu Haßfurt ber.) j 
Im Namen, Seiner Mojeſtät des Könige. 

Die beyden zu Haffurt verlebten Schwe— 
ſtern Magdlena und Barbara Ruͤdel haben 
in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente ein Ver— 
maͤchtniß von 425 fl. rhne für das daſige 
Armen-Inſtitut, und vorn 425 fl. rhu. zur 
Unterſtaͤtzung der därfiigen Kranken dafelbit 
verfchafft. 

Diefe wehlihätigen Handlungen werben 
unter öffentlicher Danfesbrzcigung zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. - 

Würzburg den 27. Oetober 4817. 
Königl. baier. Regierung ded Unter-Mains 

krriſes. 

Kammer des Innern. 

Frhr pa Zurhein, Vice⸗Präſident. 
138 Mieg, Director. 
Schnetter 





Nr, Pr: 3342. < N. E. 45424. 
Re emahung. 
(Die Verwaleng: der Filet Burtenbergit 
ken. uud rat hrhiden Srirrene@ritung ber) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Betwaltung der Fuͤrſt-Guttenbergi⸗ 
ſchen Almoſen- und Graf Oſteiniſchen Mifft- 
ons Stiftung iſt dem Rechts-MPrakticanten 
Franz Martin Buchler dahier proviſorifch über- 
fragen worden; welches hiermit faͤmmtlichen 
Gerichto Behoͤrden, fo wie auch jenen Perfonen, 
welche aus a ee a em⸗ 
6. 2 


1 u 


„fangen, ober Zahlungen dahin zu Teiften 
haben, zur Wiſſenſchaft bekanm gemacht wird. 
Wärzburg den 27. October 1817. 1. 
Königl, baier, Iegierung des Unter: 
Mamkreiſes. 
‚ Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zürhbeim, Bire-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
1J Weber. 


— 





N. Pr. 5610. 
Befanntmadunmg. 
(Die zweckuraßige Mag azins Eerri bᷣtung "inf, Land⸗ 


—* 


gerichte Mi or " 
Im. Namien Seiner tajeftät des Könige. 
Durch zweckmaͤßige Einteilung des fon. 
Landgerihts Gemünden wurde im dortigen 
Amtsbezirke eine frepwilfige J ga inirung 
des ganzen Diſtrikis in der „Art hergeſtellt 


daß fih die faͤmmlichen Gemeinden diefrs- 


koͤnigl. Yandgerihts durch ihre Ortäbor ‚Ande 
hierzu vorhanden, und eine gemeinfihaftliche 
Verwaltung Bierüder aufftelften, ſonach die 
Bepſchuͤttungen und Einkäufe auf den Gredit 


—— 


Nr. E, 4958. 1233 “ 


de8 ganzen Diſtrikts unternommen werden. 


. Diefes Magazin enthält bereits fhon 
100 Malter Korn, und 636 Malter Kartof- 
feln, und die weitere Ausdehnung deſſelben 
wird von dem F. fandgerichte und den Orts— 
vorfländen ihätigft betrieben. Sowohl das 
Fuge und eifrige Beſtreben des E. Landrich⸗ 
terö von Gemünden, als dic beveitwillige Theil: 
nabine der ſaͤmmtlichen Gemeinden, und, bie 
thatigen Verwendungen: der. Oxts vorſtaͤnde 
bey dieſer zweckmaͤßigen Anſtalt Perdienen be- 
ſondere Belsbung, welhe hiermit oͤffentlich 
ertheilt wird. —A 

Warzburg den 5. November 4847. 
Koͤnigl. baier. Regierung des Uuter-Mains 
BA freien 55 

Kammer des Innern⸗ 

SGrehr. d. Zurhein, Vice Prafidents 

v. Mieg, Director. 
ER Lommel. 
3)2 Ebdictalladung. 
Ibemas Schauer, aus’ Taubrrretters- 
im/ wird hiemit voraeladen, innerhalb drey 
Nonaten vor unterfertigter Unterſuchungs⸗ 
Iehörbe zu erſcheinen, und ſich wegen der 


Eim Leib Noggenbrodes für 
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wider «ihn vorhandenen Anſchuldiqung eines, 
ausgezeichneten Diebftapls zu vera 
Würzburg den 45. Deroberr4847. Win 

Konigl baier Stadigericht. f 

Bilyelm; a 

Mohren ho fen! 


Wuͤrzburger Brodtape und Gowicht, 
vom 7. Nov. 1817. 








Ein - Leib -Roggenbrodes für 
50 Kr. muß wiegen. = „2.8 


ee er mus wiegen = =" 
Ein Laib Roggendrodes für 
5 Är- muß wiegen = - = 
Eine Wage weißer Brodes für - 
Str fie= oe = = 





5 er De 

£in Kümmelbred für 153 Kr. 

Ein = ditto s= für 6 Ars 44 

Ein = bitte = für, 3> fr. 

Ein = dito - für 2 Kr. 

EinPaar Seimmeln für 2, Kr. 

Eine Semmel für = 4 Kr. 

Ein Didwed für 2. Kr. 

Ein = Bitte für 41 Sr - —1:3 

Königl, baier, Poligepdirection dahier, 

Geffert. ie. 


Das fund Ochfenfleifh.... . . 42 
Das Pfund Küpefleifi 44 kr⸗ 
Das Pfund Lunge und Leber . 4.fr 
I Sülze .. . . “ ” 6 fr. 
— — Fuß “ oo 0.0. 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleifh  .. ... gl 
RS  Bunge, Leber. „'. .. 44 
ir — Gekrbſe ne —— 41 kr. 
— — Kopf. 51 . . A4 kr. 
a Se... er 1.’ 
Das Pfund Raͤupenfleiſch 40 Et: 


Das Pfund Hammelfleiſch — 


m m 


ditto niederer Sorte 
3 Be 
n—— DER 10 nt 
Ein ganzes Hammels- Geläng, beftehend in 
Zunge, Leber und Mi... *46 kr. 
Das Pfund Schweinefleifiy : . .. 13 fr. 
Bratwürfte zu 3 Paar 18 fr. 


. 0 0 * 
— 

= oo 
m. 
” 


— — 
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ni rberinärfte zu 4 Sende © 12" Fr. 
Das Pfund Grievenuninte zur St. 1248 
— Schinrer235 In 
7° Könial, Poliseydirection. 
(4 4. Borladinmarg. RT: 
Thomas Scheupfein (nicht Scheuglein, 
wir in Nro. 448. angrzeiat ift) vn Brend— 
lorenzen, welcher unſichern Nachrichten nach, 
am 12. Marz 1791. als Würsburger Soldat 
in Bilvorde geftorben ſeyn fol, wird anfge- 
fordert bis zum *. Februar 4848. von ſeinem 
Leben und: Aufenthalt beglaubte Nachricht 
hierher zu geben, widrigenfalls er fuͤr toödt 
betrachtet, und der ihm von der Verlaffenfchaft 


feines Bruders Peter Scheuplein zügedahtem: 


Antheil ohne Sicherheits:Feiftung awrfeiniee 
Gefhwiftrige verabfolgt werde. yo 

Neuſtadt a. 8.8. den 16. Dctob. 1817. 

Könige: Landgericht, Dee 

Mayer 


(L. S,) — 
u Hepbdt. 











(5) 4. Befanntmadung. 
‚In dem Spitale zu Ochſenfurt iſt eine 
fogtnannte reiche Pfruͤnde erlediget, und zu 
deren Beſetzung Goncurd auf Sonntag den 
25.5. M. befimm. 

Zu dem .Sentffe derfelben find Perfonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechtes fähig. 
Der Ertrag der Pfruͤnde ift $ 

4) freye Wohnung in dem Spitalgebaude 
nebſt Beholzung, _ Be 
2) jährlich :62 fi. 30. fr.ian. Geld, 
5)3 Malter Komm, * 

12. dfhr hat das rezipirte Individaum 

a) 525 fl. rhn. einzubriugen, 

D) feinen guten Yeumnth und fein Vermö- 
— "gen durch glanbhafte Zeugniſſe nachzu⸗ 

weiſen. ——— 

Die Coempetenten um diefe pr nde haben 
ſich Sotintag den 254 d. Ms. Hacımistags 
- nach. dem Pfarrgottesdienſte auf dem Rarh— 

baufe einzufinden..,,,, FR 
— Ochfenfurt den 2. November 1817. 

RKönigl. Landgericht. 
Schwarz. 


Gefoblene Saden,, 


In der vorgeſtrigen Naht vom 54. Oc⸗ 
tober auf den 1. diefes, find dem Beſtand⸗ 


— 


(3) 2. 


= 


— —— — — 
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wirche Cafyar Wirmuth in Oberaſchenbach, 
mittels Einbenchs, nachſtehende Sachen ent— 
weaınhet worden, als: . 
2 zinnerne Wlutten, 
5 ſelche Tener. 
6 zinnerne Egläffel, 
44 Mund Nino: und , 
24 Pfund Schweineflieſch, fammt einer 
Mafferbutte mir Baͤndern von W:ide ge— 
u Aochten, 
48 Paar Bratwuͤrſte in einer erdenen 
— de 
ein Sticht mit 6 Pfund Butter, 
eim anıfürgener Tiegel, 
ein zwilchener Sad mit Dreteln am Ende, 
zine:Kafremühle, ® 
eine Feine meffingene Schalwage nebft 
einem meſſingenen Einſatzgewichte von 
a Pin, deſſen Deckel abgebrochen war, 


ein⸗ NRuche nmeſſer mit einem hölzernen 


Stich, und 
« ein fleinerner Hafen mit rotben Nüben. 

Man bringt hiemit diefen Diebfkahl zue 
öffentfichen Kenntniß, mit bim Erſuchen an 
alfe KRriminal- und Volizönbebörden, zu allen« 
fallfigee Entdefung des Thaͤters oder der ge: 
ftohlenen Gegenſtaͤnde gefältigft mitzuwirken, 
und bey irgend einer entdeckten Spur die uns 
terfertigte Stelle in Kenntniß zu fegen. 

Hammelburg. den 5. November 4817, 
| Königl. Diftrietdamt. 

(L. $.) 

Meier,j. Li. 


Mölter. 





Wi: Verfteigerung. 
—Muͤnftigen Mittwoch den 42. d. M. fruͤh 
um 46 Uhr, werden in dem koͤnigl, Hoffpis 
talesdahier mehrere Efieften, an Weißzeng, 
Zimt und Sthreinerwaaren, dann eine filbere 
ne Taſchenuhr gegen gleich baare Zahlung 





ten öffentfichen Striche aufgelegt, wozu bie 


Liebhaber einladet 
i Rürgburg den 5. November 1817. 
Die Verwaltung ded Hofſpitals. 


PRauer. 








Verfteigerung. 

Am Donnerftage den 20. d. M. Vormit⸗ 
tags um 4PMipr, mird auf dem Moͤnchs hofe 
nacft Oberftren, das im diefem Hofe beftes 
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hende Rinchen-Gebäude, welches 2iftödig, 
bis zum Dad von Stein aufgebaut, 31 Schub, 
hoch, 65 Schub lang und 44 5, Schub kreis 
ift, mit den daffelbe umgebenden 75 1} Ru— 
then Baumgarten: salva ratihicatione durd) 
dfentlihen Strich zum Verkaufe aufgelegt. 
Die darauf haftenden Laften und Bedingniſſe 

werden ben dem Striche befannt gemacht. 

Klofterhaufen den 2. November 4817. 
Königl. Univerſitäts-Verwaltung allda. 

! Benz. — HN? 


Nichtamtliſche Artrkel 
4 hör * * 
Beilbietu m gen., 


1) (3) Im 4. Difte, Nro147. in· der 
Meibeltsgaffe, werden Mittwoch den 12. d. 





M. und die daranf folgenden Tage, jedes⸗ 


mal Nachmittags Yon 2: bis 5 Uhr, mehrere 
Möbeln, ald eine Stock-Uhr, Maldey ‚ eine 
Sammlung fihöner Kupferftiche, unter las 
mit Rahmen, Comode, Seffeln, Spiel: und 
Tremaux-Tiſche, Schraͤnke und Bettſtaͤtte, 
Zinn, Eiſenwaaren, dann, 2Kuffen, öoͤffent⸗ 
lich gegen baare Bezahlung verſteigert. 
A) (5) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
eigenthämliches Wohnhaus im 3. Difte, Nro, 
568, dem Univerfitäts-Gebände gegen uͤber, 
aus freyer Hand entweder zu verfaufen, oder 
gegen ein kleineres Haus zu vertaufchtn. Im 
erften Falle können 4000 fl. — im ziwenten 
Falle fann der. herauszuzahlende ganze Gelb- 
betrag. als ein zu 5 pCt. verzinslihes Ka— 
pitaf-auf-dem Haufe fiehen bleiben. -— - — 
Das Haus ift zweyſtoͤckig. Der erfte Stod 


r 
Beftcht aus 4 beigbaren Zimmern mit Alk— 


onen, Kühe, Speifefammer, zrech abgefon- 
derten Kellern, wovon ber eine mit: etlichen 
und. 50 Fuder in Eifen, gebundenen Faͤſſern 
beleget iſt, Holzremiſe, Waſchhaus, Pump— 
bruunen, Abtritt und, einem Hoͤfgen; der 
zweyte Stock aus 5 in einander geheaden heitz 
baren Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Ab— 
tritt und Altane. Das Haus hat zwey Boͤ— 
den mit 5 Bodenkammern. Daſſelbe kann 
taͤglich eingeſehen werden. 
Müller, 


Appellations⸗Grrichts⸗Regiſtrator. 
3) (2) Winandp-Bate®u. Sohm, 
Tuch⸗ u. Cafimir: Fabritanten aus Verviers, 





. 8236 


halten dieſe Würzburger Mieffe mit einem 
vollſtaͤndigen Sortimenty in folgenden Artiz 
fein, als: ; 
Superfeine und feine Tücher und Caſi— 
mird, beftebend in.blauen und grünen, in. der 
Wollen gefärbten, kaſtorſchwarzen und -in) 
andern einfärbigen und melirten,, nach dem 
neueften Gefhmade, wie aud für Unifors. 
men. &uperfeine 1ofh, breite . Castprines,: 
Fagon Vigogne, Damenıüder, Draps de Sin, 
lösie, und Halbtächer, Elastic-Cords, &poner; 
Draps de Soye, fupgrfeine und andere weiße 
und grörndse Piques, Wollen-Sammet, Iris 
cots, Vestalets, und mehrere andere, wioderue; 
Zeuge, Is Beinkleider und Weiten, und für 


‚malle Jahrszeiten; Lyoner Levantines, erfter, 


wi 


— BVerfchiedene Zeuge für Unter- 
röde, Unterbeinfleider u. Untermeitrn;,. nanız 
lich; Baumwollen⸗ Caſtmers, weifier Castori- 
nes, Espagnolettes, Geſundheits⸗ und andere 
Flanelle und Finettes, Molletons etc, 

Sie werben fowohl im Ausfchnitte, als 
en gros verkaufen, und ihr Mögliches thun, 
um fortwährend daß Zutrauen ihrer werthen 
RAN, — a za 

ie benachrichtigen zu gleicher, Zeit,. daß 
fie ein Handlungspaus.. in Fr in. der - 
Schweiz gebilder haben, von wo aus fie das 
ganze Tahr bie. Beftellungen,. die. man. ihnen 
dahin ſchicken wird, beftens erfüllen werden. 

Sie zeigen.au an, daß fie:den 20. d. 
M. wieder einpaden werden. Ihr Waaren- 
lager ijt bey Hrn. Schwind immweißen Schwan. 

„N ar Mad. Zahleis von Bamberg , 
empfiehlt fih einem hoben’ Adel und geehr⸗ 
tom Publikum mit: ihren eigens -derfertigten 
Schuhen, manchefternen: Stiefeletten,» Pelz: 
ftiefein, Binterſchuhen, Damenfchuhen, Her- 
ren= und Damen: Pantoffeln, wie aud-Kin- 
derſchuhen. Sie verſpricht gute Arbeit und 
billige Prelfe, und bitter um geneigten Zu—⸗ 
foruch. Ihre Boutique ift in der: Mitte des 
Kürfihnersbofis. ’ ‘ : 

5). (A) Ich gebe mir, biemit die Ehre 
einem hoben Adel, fo tie dem hochzuvereh⸗ 
renden Publikum anzuzeigen, daß ich dieſe 
Allerheiligen-Meſſe mit einem auserleſenen 
und vollſtaͤndigen Lager von Parifer, Lyoner 
und den berühmten Schweizer fagionirten, fo 
wie von allen Farben einfärbigen, Tapeten 
bier -angelommmen : bin. 


8287 


Auch findet man beb mir alle Sorten 
hollaͤnbiſch Poſt⸗ Zeihen- und Tabellen- fo 
wie auch ſchweizer nebſt inlaͤndiſchem feinen, 
Mittel: u. Eoncrpt:Papier, bunte, Marmor: 
Gatton= ſo wie aud einfärbige deutſche und 
franzoͤſiſche Spielfarten, Giegelad, Bley- 
flifte, Federn. und Federmeſſer, und alles 
was zu Schreibinaterialien ſich eignet, in be— 
deutender Anzahl. 

Noch bemerke ich, daß auch bey mir ſehr 
gute Choccolade, als mittelfeine und auch 

ganz feine zu billigen Preiſe zu haben find, 
Billige Preife, auch reelle Bepienung 
. werde ich mir zur erften Pflicht mashen. Ich 
bitte daher um aeneigten Zufprud. - Mein 
‚Gewölbe ift auf der Domgafle neben dem 
- Hrn. Kaufmann Benfert, bey bem Hatmacher⸗ 

imeifter Werner Ar, 542. 1 
Georg Jacob Giegler, 

aus Echmweinfürt:” . 
6) (2) 2b Goldfhmidt, Hamburger: u. 
„Hol änbifhersSchreibfedern Fabrikant aus Of: 
fenbach a. Main,.bezieht zum Erfienmal die 
- Würzburger Ulferbeiligen- Meffe ; er verfpricht 
die billigften Preife. Auch find ben demfel- 
ben alle Sorten feine DBlenftifte und Siegel: 
. lad um den FBabeifpreis zu haben. Sein fa- 
den ift naͤchſt der Brüde, beym Zinngießer 
Schmidt. J 
IHR) M. Joſepb Sachs et Comp. 
aus Maroldsweiſach, empfeblen ſich mit ip- 


‚ten mehrentheils engliſchen optiſchen Inſtru— 


menten beſonders Tonſervations-Brillen in 
folgenden Einfaſſungen, old Schild feot, Gil: 
ber, Penfped, Stahl, Horn u. platirt, akro⸗ 
matiſchen la von Ramsden u. Dol- 
„Jand,; in Gold und Silber platirien Opern- 
Perſpektiven, Microscoptis composilis, wel+ 
cqhe von 10: bis ı109,apomalı ‚vergrößern, 
Briemata, Conos, Laterne Magika, Camera: 
- obffmsa, Lorgnetten, Brenn: Hehl⸗ u. Lands 
ſchaftsſplegeln, und bergl. mehr. 
Sie nehmen das Maaß von jedem Aus 
e, wornach ihre Brillen eingerichtet find, wo: 
Re Niemand beforgen darf, daß er eine 
Brille befömmt, welche den Augen nicht ans 
gemeſſen, oder [hablih wäre. Auch Fepdri- 
ven. fie affe fhabhaften Brillen, und Srfteu- 
mente.» Durch bilfige Preiſe und reelle Be— 
dienung werden fie ſich beftens zu empfehlen 
fuchen, auch koͤnnen alte Brillen utngetauſcht 
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werben. Ihre Boutique iſt auf dem Käuͤrſch⸗ 


neshofe der Neumuͤnſter Kirche gegenüber. 
8) 11) Schuhmacermeifter Ziel aus 
Ansbach empfiehlt fih mir einem Affortiment 
Damen: und andern Schuhen. Weil er fi 
nicht lange bier aufhalten kann, verſpricht 
er die billigften Preife. Seine Boutique ift 
auf dem Kuͤrſchnershofe, auf der linfen Seite. 
9) (3) Ein fhon gebrauchter, aber. noch 
in“ fehe gutem Zuftande ſich befindender Reis 
fewagen, bequem-und in ganz gu Federn 


haͤngend⸗⸗ſteht zu verkaufen. o7 erfährt 
man jan —— — 
10) (2) Sm 2. Diſtr. Nro. 346. ‚im 


Sandhofe, find einige Kirfhbaumene Hols- 
Bohlen ;fogleih brauchbar, zu verkaufen, 
— nn nn nn 


FB efmiethbungen. 
2 Im A. Diſtr. Neo. 318. hinter- 
dem Arbeitshauſe ift ein Fleines Quartier, 
£ beftebend aus einem heigbaren Zimmer, Küs 
de und Bodenfammer auf Maria-Lichtme 
zu vermiethen. 2) =. 
2) (3) Am 5. Difte. Aro. 423. naͤchſt 
der Schottenfirhe , find 2 heigbare Zimmer 
mit Alkoven, Rüde und andern Bequemlich— 
keiten mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 
und koͤnnen fogleich bezogen werben. , 
5) (1) Im 2, Diſtr. Neo. 539. ift ein 
Logis mit Möbeln für einen ledigen Herten 
ftändlich zu vermiethen. 
‚. M) (2 Ein Quartier, beftehend in 5 
in einander gehenden tapezirten Zimmern, 
Bedientengimmer, Küche, Speiſekammer und 
andern quemlichkeiten, iſt u... zu 
yermiethen. Wo? erfahrt man im I. Comt. 
5) (4) Zwey in einander gehende heiz= 


‚bare Zimmer, find mit oder ohne Möbeln 


für ledige Herten ftändlih zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man im ntell. FE 
— 2) (1) im 2, Difte. naͤchſt dem Thea⸗ 
ter, iſt ſtaͤndlich ein Zinmer mit Möbeln an 
Stubierehde zu permieibeit. Das Nähere er 
fahrt man im Intelligenzeomtoir. 

12) Im 4. Diftr. Rro. 230. in ber 
Neisgeubengafe, ift auf Lichtmeß, der obere 
Stod zu vermiethen; derfelbe enthält 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, Küche, Abtrilt, Bodenkammer, 
Keller, Holgeemife “und gemeinfhaftlithes 
Waſchhaus. 

8) 12) Ein. Zimmer für einen ledigen 
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Herin it Aut, im 4. Diſtr. Rro. 
"der Reitsitsaogfe zu verlehnen. _ — 

97.01) Am 4. Diſtr. Nro, 245. beym 
Teufelsigor, find 2 in einander gehende, md- 
ıblirte Zimmer zu wermierhen. 
Bermifdte Unzeigen. 

4) (5) Unterzeidnerer hat hiermit die 
Ehre zur allgemeinen Kenntniß zu beingen, 


‚446. in 





daß er feinen neuen ‚Laden gleich neben dem. 


bisher inne gebabten, bezogen habe, Mit 
diefer ergebeniten Anzeige empfiehlt er zu: 
gleich feinen Freunden und Goͤnnern, feine 
in den Meffen in Aranffurt und Teipzig er: 
fauften Waaren, beſtehend ühfeinfärbigen u. 
melirten feinen nieberländer, 
mittelfeinen und ordinaͤren fachfifchen Tuͤ— 
&ern und Gafimirs, englifhem glatten, ein: 
fab und doppelt gekoͤpperten Dieber, en li⸗ 
ſchen ganz feinen u mittelfeinen Wiltfer-We- 
ftenzeugen nach dem neueften Gefchnat, weis 
dem und färbigem Pigue, ganz erfra feinem 
glatten und gekoͤpperten Geſundheits Flanell 
zu ſehr billigen Preiſen, Wollen: und Daums 
wollen Moldongs, einfärbigen und melirten 
Gords, Baummollen- und Seiden-Mancdhefter 
Rlanclle, Sarönets in Nofa, gelb, hellblau 
und andern Karben zu Futter und Damen- 
Unterfleidern, Tuͤrkengarn, u. färbigen febr 
Schönen Kinder: und Damen. Unterröfen, von 
Baummwollen, Moldong, in 5%, 6/yr fr 
und 8/4 lang zc. . 

So wie bisher wird er auch ferner nur 
gegen einen ganz kleinen Nutzen, feinen ſchaͤtz⸗ 
barſten Abnehmern 5* feiner  bilfi- 

inkäufe zufließen laſſen. ' 
ee Aquilin Jodoe 
auf dein grünen Marke, 


2, (2) Naͤchſttantige Mittwoch den“ 


42. November Nachmiftags um 2 Ubr, wird 
Unterzeichneter mit feiner Bücher-Verfteige: 
zung aus allen Wiffenfchaften den. Anfang 
machen, und um die nämliche Zeit täglich 
damit A Das —. hiervon 
ift ftündlich bey ihm einzufeben. yo 
I, Johann Miharl Mohr, 
in der Buͤttnersgaſſe Nro. 317. 

5) (1) Es werben 2200 fl. rhn. gegen 
binlängliche gerichtliche Verfiherung und 5 

Ba Men 


—⸗ — 


rn 


‚ pCtz,Berzi 


Bine andere Station, 


: bition, Das NA 


‚der Künfte Unterricht zu ert 
Goͤbel ) 


wuͤnſcht auf Yichtm: 
nung von 4 


gegen hinlaͤngliche Verficherung 


ee 
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fung aufzunehmen geſucht, Von. 
wem > ‚erfahrt man, am Jutell. Comt. 

Hy: (A): Dienflag. den 14, November 
wird der gewöhnliche Ferer-Marft zu Ran= 
derdöader abgehalten. i 
Stephan Lauf, Bürgerrsftr. 

5) (5) Ein in landgerichtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten vollkommen gehbtes Indivibuum, wel— 
—* ſich über feine Thaͤtigkeit in Behandlung 
einer Obliegenbeiten, fo wie rädfichtlich feines 
guten fittlidhen Betragens ‚glaubhaft aͤuswei— 
ſen kann, wünfcht bey einem Land- Patri- 
monialaerichte oder Nentamte wieder als 
Scribeät eintreten zu künnen. Das Nähere 
erfährt man im Jniell. Comt.“ 

6) 15) Ein koͤnigl. Gerichtögehälfe-fudhe 

Das Nähere erfährt 
man im Intelligenscomtoir. 
A) Ein lediger Menfch, der im Neche 
nen wohl erfahren iſt, wuͤnſcht gegen billıge 
Zahlung fowohl in als auferm Haufe Untere 
richt zu ertbeilen. Er loͤgirt im 4. Diſir. 
Rro. 62. in der Handgaffe. no 

8) (1)' Ein gelernter Kelner , welcher 
deutſch und franzoͤſiſch fpricht, und fhreibe, 
und mit guten Atteflaten verfehen ift, wünfcht 
fogleih als Kellner oder Bedienter eine Con 

here erfährt man im Jntel⸗ 
ligenz⸗Comtoir. u? 

9) (4). Ein junger Menſch fucht im Le— 
ſen, Schreiben, und auf Verlangen! in den 
Anfangsgruͤnden der lateiniſchen Sprache, 
und auch in etlichen Zweigen hoher bilden— 

heilen. Das Nie 
here erfährt man im Aurel. Comt.  . 
40) (4) Im 2. Diite. auf dem Fiſchmarkt 
> 492. iſt Mittags-Koſt für 42 fr. zu 
haben. .. — Se SE) 

41) (2) Eine folide' Haushaltung dahier 
ffe eine gefunde Woh- 
immern , wovon 5 heißbar, 4 
Kammer mit etwas Reller-und Boden, dann 


sv. Abtritt, Die Nachricht davon bitter man 
im Imtelligenzcomteir zu machen. | 


12) (2) Ein Kapital von Tooo fl. wirb 
auf eine ger 


richtliche Obligation aufzunehmen geſucht. 
Don wem? erfahrt man im Intell. Comf. 
— —— 


( Nebſt einem Anhange.) 


b 


E , 1:0 
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eng 


N: zu Neo, 121.- 
des. Würibarger Inteltigenzblatten, 


ir U 8 


u 





Amtlide Aeeit F 
6) 3- Warnung. u: 
Bermöge rechtskraͤftigen Erkennin 
ir. April Ds . * 
mitt, Stiefſohn bed. verlebten dahieſigen 
Biegen Yhilipp Krenzinger, Buͤttnersgeſel⸗ 
len ier, wegen ſeines ve 


wenderiſchen 
ve dicken © ein : Eurator 


nn u 


gefegt e deſſen Einwilligung 
se feine: ri "verbindliche Sralungen ir 
gend:eimer Art eingehen kann, was andutıh 
zur Pi en Kenntniß gebracht! wird: 
zburg ben 29. October 1817. 
Stadtgericht. 
Wilhelm. 
— 


chem. 

—1* Ar ae zu Moos: wur⸗ 

den in der Naht vom 24. auf den 25. Oc⸗ 
tober, nachſtehende Gegenſtaͤnde geſtohlen. 

4) Ein halbes Bett etwas abgentigt von 

blau geſtreiftem Barchent, Werth. 17 fl. 

2) Ein blau: TE haus gemachter Bett⸗ 


Er h HR Weib 20; 
ah ene [4 f 
: ‚nein. —* Kiffen mit einem rorh ge⸗ 


"Werh‘t fi. 30 fr. 


U b ı 
an eberzug en fen he 


5) Ein Paar ‚groß 
"gappen, Werth 5 


6) Ein .. — große Mannsſchuhe, 
Werth 2 fl. 

.. D.Ein ee von grauem a mit 
gefponnenen r⸗ 
Seht, etwas — 

8) Ein; neues 8 kl Kobfruß: fu deep 
en, 


wurberdem Srbaftien _ 


anacher 


Rig= und Wolizey VBe⸗ 


vorden — — erſucht, auf die entwen⸗ 

deten Gegenſtaͤnde genaue Spaͤhe halten zu 

laſſen, und im etwaigen Entdeckungsfalle der— 

—* uyfogleidh rechtlich einzuſchreiten, und 
achricht aͤnher gefaͤlligſt zu ertheilen. 

den 29. October 4817. 

Landgericht j. DEM. , 


Behr. 
Engelbreit, a. s. j. 


W rt 
I, 


(3) 2 ir— Borladung. 
aa die Berlaffenfihaft der Johann Ge- 
org Endresifhen Ehehkeute zu Walbbättel- 
bronn unter den. Kindern berfelben berthei- 
„Sen zu ‚können, ift zu mi 33 welche 
8* auf derſelben h 

Wer daher an ae Verläffenfhaft 
‚eine Forderung, zu machen hat, wird aufge— 


fordert, ſolche am Mittwoch den 26. Novem- 
"ber früh um 9 Uhr anzugeben und zu be- 


ſcheinigen, im Entſtehungéfalle aber iſt zu 
gewärtigen, daß auf die unbekannten Baffiven 
bey Bertheilung des Vermögens feine Ruͤck— 
ſicht genommen erde. 
Wärzsburg den 25. October 1817. 
Rorial, Landgericht j. d. M, 
(DL, ‚$.) 


Behr. 
Engelbreit. 


9: 3. 27 foplene Sa hen: 
verfloffenen en den * d. 
ar. wuloen dem Seoäfer.Witslene-Häuäner 
von a aus feiner auf der Oberlei- 
Graͤnze gegen die Heitſtadter Mar: 
kung — häferhötte "folgende Ge: 
„gend nde entwendet: 
) Ein’ Oberbeit von weißem: Zwilche mit 
—— weißen hanfenen ueberzuge/ im 
Werthe zu Sfl-.chn. - 
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2) Ein Kopfliſſen pn Bü chenf mit einem 
fsineren weißen Ueberzuge von Hanf, 
im Werthe zu 2 fl. che. a 

3) Eine leichte eiferne Hundsieite 4 $iö 5 
Schub fang; im Werthe zu 4 fl. rhn. 

4) Eine Handſaͤge, im W. * 

5) Eine Pfahlheppe gleichfaͤls im Berthe 

.. sm 4 fi. rhn. ar Ali; 

2. Ein Eleiner Bohrer — 

7)5 bis 48 große Nägel, 

Saͤmmtliche Stüͤcke 
res Kennzeichen. 
Man erſucht daher 

‚Sriminal: als Polizey-Behoͤrden ur‘ 

baftwerdung der geftohlenen Ge I: 

wohl, ald des Thaͤters geeignete. ung 

zu treffen, und im Falle eines gewähnfichten 

Erfolges unter Sicherung des Entbedten alß- 

bald Nachricht dem unterzeichneten. Land: 

gerichte zu ertheilen. 
Würzburg den 27. October 4817. 
Königl. Candarrict . d. M. 


ehr. 


In Halbig. 


(3)2. Edictal:Borladung. 


ein, belpnöe- 


Gegen Johann Hal zu Gemünden ıfl 


der Concurs rechtskraͤftig erfannt, und wird 
einziger Edictötag auf Freytag ben 21. Ro— 
vember I. 58. früh um 9 Uhr dahier anbe- 
zaumt, ben welcher ale diejenigen, wel& 
— Had eine rechtliche —348 ha⸗ 

en, entweder in Perſon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte 
zuklagen, mit den in 


u inen, ſolche ein⸗ 
Dr a ae 


menten oder andern Bew 18 uͤmern zu be: 
gränden, ſolche nöthigenfaitd” u erweilen — 
ſchlaßlich zu handeln, auch will das Vorzugs- 


recht zu ftreiten, ober im Außbleibungsfalle 


zu gewärtigen haben, daß fie vom Eoncurfe . 


resp. mit den fie treffenden Handlungen aus- 
geſchloſſen werden. 

Sadıfenheim den 17. October 1817. 
. . Königl. ’ 02 


Breitenbad. 


(3) 2. SIäubiger-Vorladung. 

Ber an Handelsmann Franz Anton kei- 
ninger zu Neuftadt a. b. Saale eine Forde— 
rung zu machen bat, wirb aufgefordert, ſol⸗ 


eim. 





* 
[3 4 [m 
» ] fd: 3 
4 — — 


Dr Site urEI RER 623 

1 5 
fnmiiche, fe ab: de y unterzeichnetem Landgerichte auf Vor⸗ 
cſo⸗ ng feiner 


ean . 
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+ at r . 
de Freßiag bem-28. Robember früh um 9 
Uhr dahier anzubringen, unter dem Präiudiz 
bey Beſtimmung des weitern Verfahrens un⸗ 
beruoͤcſichtigt zu bleiben. 

Reuſtadt a. 6. ©. eh Oct. 1817. 
WMänigl. baier. Landgerich 
im Unter⸗Mainkreiſe. 

2 db. 8.) 
„Map.er. 
rs. 
' Gfäubiger-Botlabung. Ü 
dnrad Kögel, Einwohner zu Prölsdorf, 





2 Glaͤubiger und-Liquibirung ſei⸗ 
ner Paſſiven angetragen. 55 

Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den⸗ 
ſelben zu machen haben, werden daber auf- 
gefordert, ſolche Donnerftag ben 20. Rovem⸗ 
ber d. 3. früh um 9 Uhr entweder in. Per- 
fon oder durch gerichtlich Bevollmüchtigte da⸗ 
bier anzubringen und zu liquidiren, widri— 
end fie bey Behandlung dieſer Schuldenfa- 
* mit welcher zugleich eine Vermoͤgens ver⸗ 
theilung verbunden ift, auſſer VBerädfichti- 

gung bleiben. : y. 

« Prölsborf den 24. Dctober 1847:  - 

. Königl. Landgericht. 


W. U. Kumer. 


(L. 


en er, Yet. 
& 2 Gläukiger-Boria ung. 
"Begen Fohann Ritter, Tänchermeifter zu 
— ‚ liegen fo viele Schulden vor, dag 
bie Unterfuhung deffen Activ» und Paffib- 
2. 6 befchloffen wurde. Dan hat. daher 
ag rt zur Gonfignation ber Baffiven auf 
Donnerftag den 27. k. M. November früb 
um 9 Uhr unter bem Rechtenachtheile anbe⸗ 
umt, daß die nichterſcheinenden Gläubiger 
) Behandlung ber Debitſache unberädfig- 
tiget bleiben. .- E 
Volkach den 28. Ditober 1817. 
— igl. Landgericht. 
Benkert. . 
Shwenf,a s. 


(53. Bländiger-Berladang, 

Auf eigenen Antrag des vormal. Schul: 
Ichrers und Weinhändlers, igigen Gaftwirths 
Sohann Peter Zimmermann zu Haͤttenhau⸗ 


I) 
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fen ift Termin zur Fiqu 
sen auf munsz den 26. Ronember b. J. 
u dem Ende beflimmt, um ſich mit feinen 

Stäubigern in’ diefer Tagfart entwebır ber- 
tragmäßig zu arrangiren, oder das fonft ge⸗ 
mete Verfahren dein Rechtsgange zu über: 


* 
ft 


ibation deffen Paſſi—⸗ 


dgen fich etwa ſchon gemel- 
f — zur Ungabe u. Be⸗ 
en oder fonfligen 
rklaͤrung auf bes 


J —2 fie m 
det haben oder wicht 
} g. ihrer Forderun 
* ar fo wie zur 
IE ners Antrag mit ihren DOrigii 
Zunden unter. dem Nachtheile auf obi 
fart vorgeladen, daß die Nichterſche end n 
» etwa eintretend:m weitern Debit-D: fo 
wen von der Maffe u die Hit: 
„etährenden aber dem Defchluffe des Mehr: 
sheiles: als bepftim nend geachtet werden folfen. 
sn 'MBeihers dem 21. October 1817. 

2 Ko baier, 


A. Koch. 
m Meinong. 


(£. 


— 


KEN 
in,.gii! 


RE. Släubiger-Borladung. 
Adam Michael Böhm bdabier hat auf 
Zuſa amenberufuna ‚feiner Gläubiger ange: 
tragen, um benfelben Zahlungs: Borfchläge 
au machen. 
Mer daber an benannten Boͤhm eine 
Forderung zu machen hat, fol ſolche unter 
Borlage der Biweisiniftel auf Dommerftag 
ben 2a. November 1817. Vormittags um 9 
Uhr um fo, gewiffer dahier in Anzei 
gen„idrigens ber Aus bleiben 
Gefhäfre nicht berücſichtigt wir. 
Euerbach, am 24. October 1847 










— 








Rontei baier. Paschnonialgericht ber Shen. 
DE Eee |. Münſter. 
RM Franz 
Pfeiffer, 
6)85. Berſteigerung. 


Im Wege der. Huͤlfsvollſtrekang wird 
das Wohnhaus des Steinhauers Michel Fe⸗ 
der dahier fammt dazu gebörigem Gemeind⸗ 
rechte am Sonntage den 23. ovember 4817. 
- Nahmittags um 2 Uber auf dem Gemeinde⸗ 
daufe oͤffentlich verſtrichen, und om 


J 
2 





u dieſem Behufe mw.ıder deſſen finmt- 


eige brin= 5 # 
‚dep beim 65 


J Nee 


den 
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Meiſtbieteuden nach ber Executions⸗Ordnung 
zugeſchlagen. 
Euerdbach am 24. October 1817. 
König. baier. ſreyherruͤch von Münſteri⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 


. M. . 
nis * —— Pfeiffer. 


Em a⸗enung. | 
Drazfus et Nordfehild von Niederwern 
hat, unserm 9- 5 Tung 4814. mit Spig xdw 
it elallba einen Bolmadts:Ber- 
trag Inder Amn abgeſchloſſen, daß letzterer 
erſteren Vieh-Berträge rechtsguͤltig zu be⸗ 
Auge 
it 





| f 
en ae ds Grtheifung bet 
r J t8-GErtheilung hat num 
in — Nordſchild aus ——— Gruͤn⸗ 
ben felnem Gefhäftsträger gerichtlich aufge: 
fagt, nnd den Antrag geftellt, durch oͤffentli⸗ 
dhed Ausſchreiben Jedermann zu warnen — 
mit dem benannten Itzig Loͤw Hirſchſpringer 
künftig auf feinen Namen Vertraͤge abzu— 
ſchließen, indem er feine Berbindlichkeiten 
von demfelben mehr übernehme, welches zu 
— Darnachtung bekannt gemacht 
wird. 
Euerbad) am 23. Dctober 1817: 
Königl. baier. Freyherrlich von Münfteris 
ſches Patrimonialgericht. 


J. M. Franz. 


q 
7 


* 1 Pfeiffer. 
21 nr: « } — — 
"I tamtlihe Artikel. 
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wm 


ma Bermietbungen. 
4): (A) Ein ſchoͤnes Logis von 4 heig: 
baren Zn en, nebſt Kabınett und Garbe- 
robey Kühe, Speifelammer, verſchloſſenem 
er, Kefler und Abtritt, iſt ſogleich oder 
zw verlehnen, Nebſt dem ift 

von 2 heigbaren Zimmern, 
ſtille 


v 


anf Kixbimeß 


erfährt man im Intelligen 
2) (1) Im 3 Diltr. 
ift der erſte Stock auf die Aller⸗ 


Domgafe, 
oder 2 Meßfremde 


heiligen Meffe für einen 
au permietben. 
3) (3) Sn einer der angenehmften Lagen 


* 


%47 


ber Stadt ift ein Quartier von brep heitzba⸗ 
ren und einem unbeisbaren Zimmer, einer 


Küche, befondern Abtritt und fonftigen nd 


thigen Bequemlichkeiten, für eine honstte ftilfe 


Haudhaltung zu 4 bis 5 Perſonen, auffichtz 


meh zu vermiethen, auch kann folches vicl- 


"leicht ſchon ein oder zwey Monate:fräher ber 5 


zogen werden, Nähere Nachricht. erhaͤlt man 
im Snteligenzcömtoir. Bo 4... 0,» 

4) 8) Sm 3. Diſtru Mrdiskosk®in der 
“Urfulinergaffe, find ſtuͤndlich 2 möblierte Zim- 
mer für ein oder zwey ledige Herten zu ver⸗ 
miethen. aa 

5::(3) Am 3. Diſtr NM ro.in56, Br 
der rothen Scheibe, ft ein Logis fuͤr eim 
"oder zwey Tedige Herren mir Möbeiniftünd- 
lich zu vermiethen. 41N 

6263) Am 2. Diſtr. Nro. 87. iſt ein 
Quartier für ‚einen: penſionirten Geiſtlichen 
oder für: eine fleine Haushaltung, ſogleich 
"oder auf Lichtmeß zu berlehnen. 

7) (2) Im 4. Difte, Rto.'406. iſt ein 
Quartier . für - einem. Tedigen Herrn oder 
'für eine Heine Haushaltung ſogleich oder anf 
Lichtmeß zu vermiethen. 0000) 

8) (3) In der Hirſch-Apotheke auf ber 
Domgaffe, ift im dritten Stod ein Zimmer 
zu bermiethen. 


9) (2) Zwey in einander gehende heitz⸗ 


bare Zimmer, wovon ein jedes mit einem ei: 


genen Ausgange verfehen ift, können ſtuͤnd⸗ 


lich im 2. Difte. Nro. 473. vermiethet wer- 
den; auch kann Küche, Kanimer, Boden, 
und Waſchhaus an Sahıllien dazu gegeben 
werden. Das Nähere cıfährt. man beym Ei- 
genthuͤmer im 4. Diftr. Nro. 426. in ver Bä- 
sengaffe. Ares 
. 4 mn — nn 
VBDermifhte AUnzeigem- 
41) (35) In der‘ Commerz. Aſſeſſor Bo⸗ 
nitas ſchen Verlagshandlung iſt in mol: 
fion zu haben: | ; 
Winkefür die Polizey, zur Auffin- 








richtiger Bleifh=-Iaren, und zur 
0 —— Heifdy. Ber. ’ 


dun 

Scrtenung eines b | 
Fahfs von der * Viehgattung 
durch die Trennung der Schlachierey die⸗ 


„ſes Viehes von der beſſern. Mit einem 


Vorſchlage zur Einführung der Kutteley 
- oo 


# 
MM ‘ 
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und einer damit verbundenen wohlrbäti= 
gen, auch in theueren Zeiten wehlfeiltn 
‚Koch: Anstalt für dieärmere. Voltstlaffe ic. 
89. Preis 24 Fr. Si — 


DH) Wer an die Verla ſenſchaft des 


u. Himmelſtadt, verlebten Pfarrers Grune 
wald eine rechtlie Forderung machen, zu 
konnen glaubt, bat ſich binnen I Wochen 


Pfarthauſe zu Faudendah zu me te _ 
Bes dep Etraditung SH Bee art 
feine Nuͤckſicht auf fpätete Förde gen ge⸗ 
mage Ierben a 8 *F * u 
audenbach den 27. Sctöber‘ 1817. 
ar“ 23. Vom Seflümentartäir. 
5) (5) Cafyar Eller jan Wormaliger Haf: 
breher-Meifter in Amorbach so giebt ſich Die 
Edre, feine Bekannten und) igen 
Breunde "zu benachrichtigen, daß er jezt ale . 
Bürger und. Drehermeiſter imihieflger Stadt 
aufgenommen fen, und mit feinem: Vater in 
Eompagnie arbeite... Derfelbe bietet”demna 
„feiner ergebenften Dienfte in Verfertigung al- 
ler Arten von Dreher: Urbeiten und allen Sor« 
ten von blafenden- , geometrifchen- und di- 
raren inftrumenten an, welche Teßlere 
nicht fchneibfit ; "auch verfertiget berfefbe alfe 
ſonſtige ———— ‚ mit dem Ver— 
fpredyen der bitligften Preife. ° Sein Laden tft 
am Mäplthor, et Hrn. Friſeur Baier, hin 
r 


— 


* 
* 


ter der, kleinen Fleſſchkank, 2. Diſtr. Ar. 452. 
FJohaun tofänsnd Caſpar er 
‚... vormaliger, Hofdteher in Yihorbad. 


-" 39 (2) Dares meine häuslichen‘ Ge⸗ 
"fehäfte nicht mehr erlauben, diefe und die fol- 
genden Würzburger Meſſen zu beziehen, fo 
mache ich folched- meinen weriheſten Freunden 
und Gönnen ergebenft bekanut. Dielenigen 
Herren Abnehmer, welche mid, wie bisher, 
mit ihren gütigen-Aufträgen, in allen Gat- 
tungen’umd befter Qualität, von verſchiedenen 
Surfen Nuͤrnberger Lebkuchen und. Conbito- 
rey⸗Waaren, ſowohl im Großen als auch im 
Kleinen, beehren wollen, beliebe: se gefaͤlligſt 


+ 


r 


hierher An mich zu wenden. te Waaren 
und prompte Bedienung werden‘ meine befte 
Empfehlung fepn. £ * 


Dettelbach den 29. Oetober 1817. 
| Melchior Hoch, Eonditor. 


% 


Könıglid 
Futelli 





Baieriſches 


genzblatt 


Bürsburg. | 





Mit Seiner Maieflät des Königs allergnädigftem Privilegtum. 


— 





Dienſtag. 


Amtliche Artikel. 








Br. Pr. 3202. N. E. 2145. 
Bekannuntmachung. 
(Die Einfügen, dr fün — über den 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Seine Majeftät der König haben durch aller« 


hoͤchſte Entfhticfung vom 23. Ditober 1. 3. aler⸗ Haufi 


aͤbigſt zu genehmigen geruht, daß bie in ben 
Blteren Iheilen des Reichs beftchenden Verordnun⸗ 
en über den Hauſirhandel aud in dem Unter« 
nfreife eingeführt werben. 
 — Hiernah wird jur allgemeinen Nachachtung 
detannt gemaht, mas folgt. 
gr: Das Hauſiren ift ohne Ausnahme, 
und jwar ben Juden eben fo, wie ben Hrijtlihen 
Unterthanen verboten. 
4. 2. Jeder ia⸗ oder. ausländifhe Haufirer 
ſoll mit Potizep- Arrefk vom 5 bie 8 Tagen beftraft 
in. 


3. Im Wieberho mit der 
Arreſi⸗Straſe die Confidcation bes Waaren vor 
bunden, und 

4. 4. jeder fremde Haufirer nad voltzogener 
Strafe in feine Heimath geſchafft werben. 
“Si 5 Im Bölgeidiefer algemeinen Berord⸗ 
nung ift auch den Inden alte Haufie: North: und 
Ebabebandıl wu er und rine Au⸗ 
igmachung hierauf unterſagt. 
* 6 ur von denjenigen, — hierauf bereiid 


..— 


lägen jübifhen. Oaus otern, welche ſich er; 


Nro: 122. 


H. November 1817. 


malen auf andere Art zu ernaͤhren nicht vermö: 
gen, darf berfeibe noch in fo lange fortgefgst 
werden, bid fie einen andern orbentliden Er— 
werbszweig erlangt haben, 

$. 7. In Hinſicht dergleichen bereits anfüßs- 
ger Juden iſt fü Handel auf deßfalls audzu⸗ 
flelende Patente, worin insbefondere die Waa⸗ 
gen, womit gehandelt werden darf, auszudruͤcken 
find, flrenge auf biejemigen. Gchietörhrile -umd 
Gerichtobe zirke zu befhränken, in meiden” bie 
u: Juden al⸗ ſolche urſpruͤnglich aufgenom⸗ 
men, und anfäflig geworben ſind. 

4. 8. Die Erlaubnig zum unbefgeän 
Haufiten darf. für: ganze Zubenz Gemeinden um 
fo weniger ertheilt werden, als die wohlthätig⸗ 
Abſicht Dr. Königlihen Majeftat dahin gehe, die 
Juden von ber mit dem Hauſiren verbundenen, 
und au ben chriſtlichen Unterthanch nit zulä⸗ 
Gigen herumſchweifenden Lebensart way und na 
adzudringen, und auf orbentlihe Gewerbögtpeige 
jurüdzuführen, eo. 3 

gi 9. Nur ausnahmsweiſe⸗ für den Ball, wo 
Bis Zahl: der einfeweiten: noch gurduldenden Ha 
fir-Zuden in einem. und dem naͤnuichen Kezirke 
fo ubegfeps- fe Y fohte, daß ſie im demſelden ihre 
Nahrung nicht ale finden Fünntem, darf die Em 
laubniß zum Hauſiren duf bie benachbarten Be« 


—— werben; 
——* der Haufir⸗ datente —— — 
befondern wer — 36 —*5 Eins 
thriluma aettoffen werbe.  _ ee 

ji ri 10. Kein Inhaber cinea’ Habfie-Wasentes 


0‘ befugt, baffeite .an nr ae 


üdtelaffen, wm ſtatt ſeintt zu aufis 
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6. 11. Blos in folhen Fäken, wo ber In⸗ 
haber des Patents durch andauernde undermeib: 
liche Dinderniffe z. B. Krankheit und d. gl. auffer 

Stand geſetzt iſt, feiner Nahrung felbft nachzu⸗ 
gehen kann ihm erlaubt werden, ſich eines Bar 
miliensÖlicdes, eines Anverwandten eder Dienſt ⸗ 
boten, deſſen Eigenſchaften-ſonſt feinem polizey⸗ 
lihen Pedenken unterliegen, als Stelloertteter 
zu bedienen. 

J. 12. Dieſer Stellvertreter. muß aber vor · 
erſt durch ein dem Patente benzufügended -— nur 
auf beſtimmte Zeit-geltendes,; und mit atler Vor⸗ 
ſicht aus zuſtellendes Certiſicat der Polizey = Be: 


Hörde des Bezitkes, worin Ber Inhaber anſaßig 


iſt, legitimirt werden, außerdem derſelbe als uns 
befugter Hauſtrer und Vagabund zu behandeln iſt. 


$. 13. Da ed den Poligev:Bshörden. obliegt, .. 


biftene mitzumwirfen, daß die jübifchen Untertha⸗ 
nen zu ordentlichen Ermerbdjweigen ‚übergehen, 
fo ſollen durchaus Feine Patente an folhe Juden 
verabfolgt werden, welche obſchon fie bieher ſich 
nur auf das Hauſiren verlegt haben, doch nad 
den Verhältniſſen ihres Alters und Bermögend 
ein. andere? zuläfiges Bewerb zu Mriben im Stande 
find, weun fienurmwollens:: . s 

we Sad. Dier Parente felbft find nur jedes mal 
auf die Dauer eine s Jahred auszufertigen, und 
ben der jaͤhrlichen Erneuerung muß unn achſichtlich 
barauf,gehalten werden, baf bie Inhaber, beren 
Umſtände fih in ter Zwiſchenzeit gebeſſett — und. 
bininöngreifungreined " orbentlihen Gewerbes 
moͤglich · gemacht haben, dem :Haufie «Mandel 
TE Ir Die Begünftigung, weiche durch graen: 
wartige Verordnung ben Juden in befonberen Fal⸗ 
len vergannet,ift, koͤmmt natütlich auch ahriftli= 
hen Individuen, wenn ſolche ſich in gleichen Bars 
baltniffen. befinden, unter den angeführten. Be⸗ 
Ihräntungen zu Theile. vr tuning 
ori Würzburg den. Monerhber: 18170 0 
Königl. b. MRegierung ded Unter: Mainreifeöl 
ra Re Innetn. 
sad Fe Zur hein, Vice pramdett?"" 
ut 1100 Mila, Direrror. g 





er. 
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os Sn BU TER DIE. Da ST 2 

An fammelihe Wolizen-Behörden, 

(Uebereinfuuft mit dem Großberscgtäume Heſſen we⸗ 

en: Meifeifefttger tekernahfite Det Vaganten a 

Im Namen“ eher Majeſtat des "Könige. 
Der ÜHHRE Fb Wrätzn. Ss. wiſchen den 





„32! 


Kronen Baiern, Württemberg unb bem Grol 
herzogthume Baden, wegen wech alfeitiger ie 
bernahbme der Vaganten und ander Musges 
wicfenen abgefchloffenen Uebercindunftäit Aug 
auch das Großherzogthum Heſſen in Beziehe 
ung auf die fönigl. baierifhen und großher— 
zogl. baden’fhen Staaten bepgrtreten. 

Die Wirifamkeit diefes Beyrrints nimmt 
mit dem 45. d. M. ihren Anfang, und find 


als gegenfeitige Uebergabs-Orte beflimmt: 


a) für die Transporte aus den konigl, baie 
hl Laͤndestheilen auf der rechten X ir 
eite in das Großherzogthum Heffen dieſſeits 
des it. te Ser abs und 
Unmftadt: „‘ HET 12 

b) für die dieienigen aus ben großberiogt. 
heſſiſchen len auf der rechten Nhein⸗ 
feite in. das Koͤnigreich Bajern diesſeits des 
Rheines, die Sıadte Aſchaffenburg und Obern⸗ 
burg. — 

Fuͤr die Transporte aus dem E. b. ser 
desiheile in den großberzogl. beilifhen Lan⸗ 
destheil.auf der linken Rheinſeite die Städte 
Worms und Alzey. > 7 

1 —*. —— au 
heſſiſchen Landcsiheile 
Ar) J den jenfeitigen baier. Sandestbeil 
Städte Trankenipal und Kirchheim = Bor 
landen. un BR 
Dirfes wird zufolge alferhöchften Reſcripts 
vom 29. d. M. zur genaucjten Beobachtun 
betannt gemacht. A ——— ‚gegen diefe 
Uebereinkunft find ander berichtlich ahzuzeigen. 

 Mürzburg den 7, Nopember A817, ", 

Königt. baier. Regterung dee Untew. 

Mainkreiſes. ia 
Kammer des Innern. — 

8. Zur hein Vice-Praͤſident. 
v. Mieg Diventor: mi uni 
Shmibek 


| bem großhergogl. 
auf; der. Tinten Rom 
i 


Behr. 


4 


Kr, Pi. 52? TR Erp gg; 


Un fämmtlide, Boliaenißehärden 


des Unter-Mainkreifed.. 
(Die Entrichtung; des Gültı und Zehnt· Gegreides der 
3. Gtüftungen yad Soyumunen pro, 1817/18)... 
Im Namen Seiner Majeftät bei‘ Könige. 
WVermoͤge allerhochſten Befehls vom Fo. 
is. M. fol alles Güft: und Zehm⸗Getreid 
dA Stiftungen und Kommunen für dad Etate 


— 
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Jahr 1847 18. zu Erreichung. des-im XXV. 
Art. der —— Verordnung vom 43. 
Scptember I. 38. den Getreibhandel betref: 
fend, ausgedrudten Zwed3 in.natara einge: 
hoben, uud die Ablößung beffelben nach dem 
Rormalpreife nicht, geftatter werden. 
Diefes wird fämmtlichen Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den,"Kömmunäl- und Stiftungs-VBerwaltun- 
en ohne alle Ausnahme hiemit zu ihrer 
Mäyastung befannt gemacht. 
Wärzbürg dei 5. November, 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Nickels. 


Nr. Pr. 4452. N. E. 2113. 

An fämmtl. Diftrictd=- und Polizep- 
Gommiffariate ded Unter: Main: 
Freifes «le Gonferiptionsbebörden. 
Einſendung der vorgeſchriebenen Einſtands⸗Caritalien⸗ 

Heberficht für das Jahr 1816/ 17./ 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Jene Confcripfions:Behörden, welche die 
vorgefchriebene Einftands = Capitalien : Ueber: 
fiht für das Jahr 4810/47. , oder, wenn ber 
gleichen Eapitalien nicht vorhanden find, die 
desfallfige Rehlanzeigr nody nicht vorgelegt 
- haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 44 Tagen bey Vermeidung eines Wart— 
boten einzufenden. A 

Würzburg den 7. November 4517. 
Königl. baier. Regierung des Unter-Mains 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhra v. Zurhein, BVice⸗Praͤſident. 

d. Mieg, Director. 
Nicels. 


Nr. Pr, 2291. ‘ Nr: E. 1409. 
An fämmtel. &. Polizey: Behörden u. 
Mentämter des Unter-Mainkreifet, 

dannan die fin. Kreis Kaffe. 


(Die Bezahlung und Verrehnungs Weiſe der 
rahınds und Lransportr Koſten aufgertigener 
baier. Deſerteurs betreffen?) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die. nad Art. V. et VI. des unterm 


ker; 
koͤnigl. 


24. Map d. J. mit der Krone Doftreidy: ge: 
fchloffenen Militär: Cartels —— — 
St. XXX.) zu beftreitenden Koſten für Auf: 
bringifng und Verpflegung, dann Zrahtyort 
der Deferteurs fogleich bew deren Uebernahme 
von den treffenden Gerüchten baar bezahlt 
werden müffen, der Ruͤckerſatz dieſer Suche 
gen'aber von ‚Seite der Militär + Behörden. 
nicht immer fo zeitig erfolgt, ald es die Ab— 
rechnung über jene Aerarial-Gelder erfordert, 
voraus fragliche Auslagen in der Regel be— 
ſtritten werden ; fo wurden durch ein alfet: 
höchftes Nefeript des. fon. Stauts = Winiite- 
riums der Finanzen vom 46. d. M. nachſte⸗ 
bende Borfohriften zur Behandlung und Ue— 
berrechnung der erwähnten Koften ertheilt. 

4) Die treffenden koͤnigl. Aemter haben 
ſich dergleichen Koſten nicht ferner von den 
Militär: Behörden ummittelbar ruͤckvergüten 
zu laſſen, fondern foiche bey den monatlichen 
Sportel-Abrechnungen mit den kin. Rent— 
ämtern flat baaren Geldes zu behandeln, 
und diefen die Belege mit einem Verzeich: 
niffe bieräber zu geben , worauf 

2) die f. Rentaͤmter diefe Auslagen in die 
en Zurechnungen der a Conto- Zah: 
fungen für’ die Kreiefaffen mit aufzunchmen 
befugt find. 

5) Die kön. Kreiskaſſe hat ſodann fragliche 
Bl ea eben * * 
die Militär = Penjlonen an ben monatlichen 
Militär: Affignations:Summen in Abzug zu 
bringen, und die treffenden Papiere an bie 
Fön. Zentraf-Sfaafsfaffe einzufenden, damit 
diefe hierüber mit der. Militärs: Haut: 
taffe gehörige Abrechnuͤng pflegen koͤnne. 

Bor diefer Zurechnung hat aber Die fon. 
Kreiskaffe über die ihr von den k. Rentaͤm— 
tern aufgerechnesen dergleichen Auslagen alle 
‚Quartale ein Verzeichniß anzufertigen, und 
folches nebft-den- Belegen der unterfertigten 
Stelfe'zur geeigneten Prüfung zu übelgerch, 
wober genau darauf iu ſehen Ft, daß aufſer 
der taglia (Geldbelohnung) für den Aufbrin— 
ger nur noch die-Berpflegungsfoften nad der 
im V. Art. des Eingangs genannien Bir: 
trags bezeichneten Norm paffirt. werden. 

5): Da übrigens vach Yet. XII. des, ger 
dachten Vertrags fümmtliche wegen, den. De 
ferteurs feftgefepten Beflimmungen audı ‚auf 
die flächtigen EEE A 

6. 


r 
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gen ausgedehnt werben ſoden, bie Roften 
wegen ver Arreticung derſelben abrr nam $. 
8. des dießfallſigen allerhbchſten pr so 
29. März 1512. aus der Confcriplions- 
Kaffe bezahlt werden müſſen; fo trit im 
ſelchen Faͤllen ad pos. 3. hierüber nur die 


Modification ein, daß bie Eon. Kreisfaffe 


den Erſatz ber Auslagen von ber Gonferip- 
tionskaſſe zu erbofen bat, wobey noch beſtimmt 
wird, daß dieſe Koſten von ben k. Polizeis 
behoͤrden an die Slentämter, und von dicfen an 
die Kreiskaſſe mittels beſondern Verzeich— 
niſſes zugerechnet werden follen. 
ſich zu achten, 
„ Miigburg den 29. October 4817. 
Königl, baier. Regierung des Unter Mains 
kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Zurhein, Vice Prafident. 
vd. Hornberg, Director. 
| Philippi. 
Nr. Pr. 3374. Nr. E, 2076. 
Betfanntmadung. 
(Das Dermährnig des Johann Krenzinger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Johann Krenzinger,, vormaliger Soldat 
bev dem f. Käger-Bataillene, hat in feinem 
binterlaifenen Teſtamente dem biejigen Ar— 
men⸗Inſtitute ein Vermaͤchtniß von ho fl. rb. 
verfchaft, welche weblıhätige Handlung hie⸗ 
durch öffentlid befannt gemacht wird. 
Würzburg den 5. November 1817. 


Konigl. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Zurhein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Nickels. 








Nr. Pr. 700. N, E, 1806. 
Bekanntmachung. 

(Das fromme Verinãchtniß des P. Burcard Weiß⸗ 
— mann betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der unlaͤngſt verſtorbene Konventual und 

Subprior der aufgeloͤßten Abtey Bildhauſen 
Burkard Weißmann bat in feinem hinterlaſ— 
ſenen Teſtamente den Stadt-Armen zu Muün— 
nerſtadt ein Legat von 100 fl. rhn. derſchaf⸗ 


Woernach 


— — — 
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fet; welche woh ſchaige Haublung it &: 
fenthich bebannt er RE 

Würzburg den 3. November 1847. 
Königl. baier. Regierung des Unter: Diains 
Kanımer, ded Junern. 


Gehe. ». Zurbein, kie- Präfipent, 
v. Mieg, Directot. | 





Getreide⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am & Nov. 1817. 
Im boͤchſten Preis: 


| eigen, 35 Malter, das Malter zo fl. — fr. 


Kon, 16 — — — — Bf — tr. 
Haber, 8 — — — — Ahfl.30 fr. 
Gerſte, 33 — — — — 21 f. Abß tt. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 1048 Malter, das Malter 27 fl. 3er. 


Korn, 100 — — — — 27 fl. TR. 
Hader, 57 — — — — 135. 
Gerſte, A — — — of. 


Im tiefſten Preis:- 


Weisen, 5 Malter, dad Malter 25 f.— r. 
Korn, a — — — — 24f. 30h. 
Ha, 90 — — — — 1. — kr. 
Gerſte 2 —) — 16 fl. fr, 


Summa aller verfauften Fruͤchte, 1454 Malter. - 
als: 1058 Malter Weigen, 426 Malter Korn, 
174 Malter Haber, 46 Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 


(3)41. BVerfteigerung. 

Sm Wege ber Hülfsvolftredung gegen 
Sobann Aments Wirtib zu Oberfpieskeim, 
nun Michael Stuͤhler allda, werben Sonn 
tag den 30. November d. 5. Rachmittags 
um 2 Uhr nachbeſchriebene Realitäten auf 
ben Gemeindehaufe zu DOberfpiespeim zum 
öffentlichen Striche aufgelegt: 

1) Das Wohnhaus mit dazugehörigen Nee 

bengebäuben, sub Nro. 58, 

2) 10 4/4 Morgen 34 Ruthen Artfeldb im 

Flur gegen Grettſtadt, 

3) 16 3/4 Morgen 7 Ruthen Artfeld im 

Flur gegen Alitzheim 

4) 15 Morgen 27 Ruthen Artfeld im Flur 
gen Herlheim, 
5) 3 2/4 Morgen 26 4/2 Ruspen Wicfen, 


— — = = 


Le 


“ar 


welche Grandftucken zuſaiamen zum H 
pa Hofe at een. 
Sulzheim ven 54. October 4817. 


— . Landgericht. 
5.) 


(L, 
e Horn. 


Lep, 3: 
Berfteigerung. Er 

Am Freytag den 14: d. M. fehh mw 10 
Uhr warden unter Vorbehalt heirſchaftlicher 
— beym : Domainenamte Ban 

400 Walter Kom, . i 

50 Malter Wei 

bo Malter Schul. 
öffenttih an den Dex. fbietenden: verteigent, 
wo zu man die Liebhaber einlader ' 

Zeiligheim am 7. November 1617. 
Grill, von Schönborniſche Domathehs 

Amtsverweſung. 
8 Sqherexr. 
Barten ktein. 
—— 
12 2. Verſteigerun 

Konftigen Mittwoͤch den 1 
um 10 Uhr, werden in dem Ta le 
tale dahier mehrere Effekten, an Weißzeug— 
Sinn: und Schreinerwaaren, bann eine filber- 
me *5 gegen gleich baare Zahlung 
dem oͤffentlichen Striche anigelegt, wagu as 
——— xinladet 

Würzburg den 5: ° November, 18147. 
Die Bermaltung des Hofſpitals. 
Bauer. 
— α 
MNichtamtlliſche Keritel, 
Beilbietumgen. 

4% (5) Im 4. Diſtr. Rro. 447. in der 
Neiveitsgufte, werden Mittwoch den 12. d. 
M. und die darauf folgenden Tage, jedes⸗ 
- maf Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, mehrere 
Möbeln, als eine Stod-Uhr, Malerey, eine 
Sammlung ſchoͤner Kupferſtiche, nhter Glas 
mit Rahmen, Comode, Seſſeln, Epiel- und 
Tremaur-Tifhe, Schraͤnke und Bettflaͤtte, 
Sinn, Eifenwaaren, dann 2 Kuffen, bffent- 
Ih gegen haare Wezahlung serfteigert. 

2) (4) Da auf 58 der Anna Maria 
Ko, h⸗ maligan Hofaufers Wituwe, reſp. 





= —— 
— — 


—*— 


vo 
vorn Erben M deige / hehe dn HG fe 
md Sem Eriköle gelegene Wohndaus win 


. Privatgebot von 4206. fgifhehen, diefes Ge 


dot Aber nifer der Taze ıft, und dafür nicht 
aAbgegeben werden kaun, fo wird dies Haus 
Donnerftagden 13.1. M. Nachmittag um 2uhr 
zum dritten und [agten dffentlichen Striche dar⸗ 
eboten werben, ben welche m Bertaufe, wie 
n erwähnt ‚die Haͤlfte des Kauffchiliings 

auf 5 en Rechen gelaffen werden Fan. . © 
Bon Teſtamentariatswegen. 

3) (3) Montag dm 47. und Dienftag 
den 48: November 1817. jedesmal fräb um 
Sch werden Sa sfeld auf ber hohen 







e an der Kindflurer Sirage, einige 
in bofz, eb ein en 
34 en trich 


Barıd, 
m) (2) Soldſchmidt, Hamburger: i 
Heuänd fh Spraibfedern —— aus Of⸗ 
a. Main, bezieht Tan 
rger Allerheili ur — 
n Preiſe. 
He Sorten feine I 


** —* 


8: "Haftem 
ämmen be 
ie näßern 
Besteigung b 


lack —* den Fabrikpreis zu 


den ift naͤchſt der Brüde,. 
— t. (eich PR 
r zeigt. äugleich an, daß er einen 
Vorsaih neuer Waaren Ar rap \ 
5) 42) uUnterzeichneter macht Biermit;ber 
kannt, dap er dieſe Reſſe miiı feinen eigen 
fabrizirten Parapluis, ſowohl feidenenz 
baummollenen als leinenen, von her feiniten 
bis zur geringfien Sorte begiebt. , Er. varñ 
dert uns 2 — im Deitauf 
die billigſten Veeife m tet um geneigten 
fprud. Sein Bude iſt auf der —E 


Bu 
naͤchſt der —— 


Carl RR, Baraplui-Babriant 

| n Uſchaffenburg. f 
6) (2) Künftigen Teeptag. ıden 44. Me: 
vember früb um.40 hr) werden mmebret:. 


br bate U [= umd Staͤ 
in Bei, "Sa an —* —* —* 
ver en 
7 00)Es iſt ⸗ —— vom 
min iſgas * 3 auch mit Befchisr.unp 
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einem: gebedten Stublwägen für 5 Perfonen 
um bifigen Preis zu verfaufen. Wo? er 
fährt man im Intel, Comt. 

3 (3) Bey Sofepy Klinger in der Au— 
uftinergafle Nro. 259. find wicder Nuͤrn— 
— Eſfig- und Salzkukummern zu haben. 

9) (1) Imider untern Wöllergaffe Nro, 

247. bey. Schreinermeifter Stephan Barth, 
find kirſch-⸗ und nußbaumene Comode und 
Seſſel zu verkaufen. EL CHOR FIR 

40) (2), Im 2. Difte, Nro. A415. nächſt 
der Einhorn: Apothefe, find ſchoͤne Merines- 
Tücher — und Zwieback das,. Pfund zu 36 
und 48 fr. zu haben, DE 
..44).4) :Im2. Difte N ro 345. ift ein 
Keitpferd , ein Polack um, billigen Preis zu 
gerbauffd. 4 ur m. une 
. 42) (3), Ein ſchon gebrauchler, aber noch 
in Äh gutem Zujtande fich befindender Rei- 
fewagen, bequem und in ganz es Federn 
hängend,, ſteht zu verkaufen. o? erfährt 
man um Shteligenzcomfoir.. 





"Bermbethwenigem. iu 
YYIEY Im iz,’ Differ Nro. 208. in der 
—— iſt zu ebener Erde ein gro⸗ 
fies Zimmer, welches auch zu einem Laden 
eingerichtet werden kann, nebft einem Kelfer 
mit 35 Juder weingränen in’ Eifen geblnde- 
nen Fäffeen ftändlich oder auf das mächfte 
Ziel zu vermietben. Ute 
ya) Im %. Diſtr. Nro. 249. in der 
Stlodengafe, iſt auf Lichtmeß ein Quartier 
mit einer iBättnerd-Wertitart zu vermiethen. 
6) 64) Auf dem grünen Martte ift ein 
Logis nebſt Koft für einen oder 2 Studenten 
unter 45 Fahren, und von honetten eltern 
aͤndlich zu vermierben. Wo”? erfährt man 
m Rnkiir@omt.' u! 0a 
2)Im 4. Difker in ber. Scmmels- 
gafferift:en Zimmer für einen ledigen Heren 
zu bermiethen. ER 
nei dd) Im 
Kürgaffe iſt ein Quartier, beftehend in zwey 
heitz baren Zimmern nebſt Küche 2c. auf Mas 
ria; Lichtmeß zur vermierbens.. 24 
1 0)2): Sm. Difie. ıRro. 318% hinter 
dem  Urbeitshaufe sit eim Kleines Quartier, 
beftchend aus einem heigbaren: Zigimer, Ki: 
che · imd Bodenkammer auf Maria⸗Lichtmeß 
am vermiethen ı =. ; 


% ‚einander gehenden 


mir biöher ge 


4. Diſtre Neo. 328. in der. 


‚ten follen ver 


3268 


7)(3) Bm 5. Diſtr. Neo, 425. naͤchſt 
ber Schottenkirche, find 2 heitzbare Zimmer 
mit Alfoven, Kuͤche und andern Bequemlich- 
feiten mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 
und koͤnnen fogleid bezogen werden. 

8) (2 Ein Quartier, beſtrhend in 5 
tapezirten Zimmern, 

ebientenzimmer, Küche, Speifefammer und 
andern Bequemlichkeiten, ift fländlih zu 
vermiethen. Wo? erfährt. man im; J. Comt. 

9),(1) Zweo in einander gehende heiz⸗ 
bare. Zimmer, find mit oder ohne Möbeln 
für ledige Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

410) (DD Am 4. Diſtr. Nrot 2509. in der 
Reisgrubengaſſe, iſt auf Lichtmeß der. obere 
Stod zu vermiethen; berfelbe enthäft.5 ‚heiß: 
bare Zimmer, Rüde, Abtritt, Bodentammer, 
Keller, Holzremiſe und ‚gemeinfhaftlihes 
Balhhaus. . | 

14) (1) Sm 3. Diſtr. Nro. 274. in der 
BDürtnersgaffe, find 1 oder 2 Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. z 
© 42) (1) . Im 2. Diſtr. Nro.,455 1/4. in 
Ber. * Graͤbengaſſe, find 2 Zimmer mit 


Möbeln Für ledige Heren zu vermiethen. 
- i —— — —— 
Bermiſchte Anzeigen. 

1) (2) NMachdem ich ſowohl von der k. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, als. auch 
bon der koͤnigl. Polizepdireftion als Bürger 
und Bücher: Antiquar dabier allergnaͤbdigſt 
angenommen bin ; fo gebe ich mir die 
Ehre, dieſes hiermit: Allen. meinen. fhAg- 
baren Gönnern, Freunden und dem übrigen. 
verehrungäwärdigen Publifum unter Abſtat— 
tung meines ‚geharfamjten. Dankes für. das 

(bentie Zutrauen bey vorgefal— 
Ienen Bücherverfteigerungen und anderen Bä- 
herauftragen ‚ betanrit zu maden, mit der 


gehorfantften Bitte, mir au fernerbin bas- 


felbe bey ‚folgenden Offerten gütigft zu ſchenken. 
4) erbiesbe 4 mich hiermit zum bikligften 
An: und Verkauf - Eeiner und größerer 
gebundener Bächerfammlungen und Bi- 

bliothefen gegen baare Zahlung ; 
2) bin sch ‚bereit, da, wo ganze Bibliothes 
igert. werden, bicfelben 
4. , puͤnktlichſt aufzunehmen , -erforderlichen 
Kr s einen ſchriftlichen, dann auch ‚ges 


s ‚wrudten Catalogen jederzeit alphabetifch, 


fo richtig als möglich, au fersigen,. und 


— — u. 


ı 
z2a61 . je 2 
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vie Werſteigerungen fe zu lcuen, und zu °.'” (geide fHAghare ſchon ar: 
“= dirigiren —* ederzeit ber Intereſſenten ar Mir Biltigft zu haben“ 9 - 
Vortheile beſtens beforgt werden Eſper, die Schmetterlinge in Abbildung nach 
— —— vortallenden Theilungen. von den Han, mit :Befhreidüingen und‘ ſedr 
Blbliotheten bin ich auch meinen vielen illumin. Kupf, 4 peuftändige 
mir ‚pinlänglic erworbenen enntniffen. - Bände, Hebft Supplementarheften. Erlang, 
im Stande, biefelben zu tariven und zu Defen Pflanzenthiere, in Abbildungen nad 
theilen ; der Naiur mit Karben erleuchtet und Be— 
=) werde ih auch ſelbſt in meinem unten fchreibungen , 4 Bände, mit 455 illumin. 
bemertten Locale ‚gebundene Bůuͤcherver⸗ Kupf. .Rärnberg. Ku 
fleigerungen haften, und zu ‚denfelbem! Deffen Abbildungen der Zange mit. bengefügt 
eine und große Parthien, wiesaudt ten ſyſtematiſchen Kennzeichen, Anführun: 
ganze Bibliorheten von gebundenen Bü- gen der Schriftfkelfer und Beſchreibung ber 
dern, Mufifalien und mufifafifchen Anz neuen Gattungen, 2 Bände, mit 159 illu⸗ 
ſtrumenten, Gemälde , Kupferftihe und min. Kupf. h. Nürnd. 
alfes nech fonftige Dabingehbrige, ſowohl gRöoͤfel von Aerhet natärliche Hiſtorie der 
hier aus der Stadt, als auch dom Lande Friſche biefigen Landes, worinnen alte Ei: 
unter: den’ billigften : Bedingungen übers * genfchaften derſelben, fonderlih aber ihre 
nehmen. Sobald alfa, Som heute any ⸗ Seriplangung umftänslich befeprieben werk 
eine ſolche Samınlung die dem wiſſen⸗ den, ‚mit Latein. und — Tert und 2% 
fhaftlicpen Inhalte und veellen Wertbe "illumin. u. ſchwarz. Kupf. Sl Nürnb. 
“ entfyriht,, bey einander ift; werde id Anthologia Meriana, in 145 ehr ſchoͤn in 
einen, Gatalogen, fe viel als: möglid Kupf. geftoh. Pflanzen, befonders Blu⸗ 
alphabenfch richtig,aufnehmen, und dru⸗ men, neue Ausg. Bol. Frankf. — 
en laſſen ;_ fodann denſelben nicht Mur asbilhung Beſchreibung und Raturgeſchichte 
‚hier in der Stadt, ſondern auch im In⸗ der Reiken, nebft 4 Anh. u. 36 ifum. Ab> 
und — gehbrig u ge dud. 2te Ausg. Regensb. 
„anne made, damik AAO, vie 2) (3) Die dem repheren v. Gemmin- 
um beten Eoncurd „OR he — gen zugehörige Jagd Gerechtigkeit auf Mühle 
„und das Se > S meh nn her: Vrarfung,- ol von Sequeftrationdwes 
Aben wind, „UN jee n0 tb “= gen, auf ‚fo ‚lange dieſelbe beficht, um ci 
teichen übernehme i —— J heliches Pachtgeld unter den hoͤchſt geſed⸗ 
dergleichen, auß AN ich va apalre Yen, ol andern Bedingniffen welche beym 
ga ubefonderd 2; gi peu: und werde Diri e felbft Befannt gemacht werben, in dem 
= a n N Anaten — — — * a de Wierbrauers Georg Gühtling zw 
\ gr Gommiffionaires bemerken. Mühfbach am Sorutage ben 16. 22* 


— N ittags um 2 Uhr au tichen 
{uf bieſe Art 5 dann einem jeden —*8 achmittus * fgeft t 


werden. 
ni 2 Bi er dus allen wiſſen⸗ 4 aadenbuch — *6. ker 


KA en Bäder’ ft ndfich, bey mir au Des 1.8) C) HOert Seraphiho Baldini « 
eh, ftehen, J EN Venedig, bat die Unterhaltungerauf 
2 gn Fehr — ee berfjofienen.-bicfigen„Meffle durd) GSeiliänzer- 
die puͤ ttlichſte, Bi L ft a0 Artana Podie Geſellſchaft vermehrt⸗ welche nicht aup Ment 
ug du empfehlen ge ‚nd, mir gewiß fihen, fondern aus Afien brficht, bie mi ei- 
af fo de 1. 2 eh und die Zufries ‚mer täufihenden ‚Kunft ber; Nadahmang den 
henpeig ein —— äden, , ‚menfchluhen, Seiltänzern: fehr «nabe Kommen, 
nu IR Unten anicd Louiß,.; und einen. merbpürbigem Beweis geben d ie 
auf Birgit und Bader; niipor Aabier, ‚weit dieſe Thiere —— 
— ohnhaft im 4. Diſtt, tr0, 75. in Seine Vor elungen haben daber allgemeinen 
der Semmelsgaſſe.— Beyfall ‚erworben, und wurden zahlreich bes 


“ 


0 Dean Baldani wied dere 
Städte in Baier onfuchen, mpan re hie — 
—— halle han or 
Der Schayplap in im Auguftinerkiofiee. 
(4); Amigoni, aus 
RR A 
fige Sammlung on bierfüßigen. Thie 


zeH, und Vögeln dem. biefigen Yublifum bar 
2 — 4) Ein Thier, fa drey Fuß bad) iR, 


d, bon den ‚ünserfien Gränzen, Tapans 
ömmt. 2). Fin Polar oder weißer Bär aus 


em Eiömeer, welcher wegen — it 
es ——— in 8 £ ſelten iſt. 
Die Zibeth⸗Katze von der Inſel 
melde den Mofchus Liefert. Zwey in diani⸗ 
ſche Mandtilien. Zwepea 
Kapuginer⸗Affen aus Surinam, nebſt niefen 
andern nicht Genannten, — 2. ige: 
r große Caſuar aus Afrika, we her feine 
ebern trägt, und mit Haaren bewachſen ift, 
anftatt der Flügel hat er Fiſchbein. Zwey 
große Adler, Männden und Weibchen, und 
ein großer Dül. Der große rorhe Arras aus 
Guiana. Der große baue brafilianifhe Ar⸗ 
rad. Die philippinifchen Loriffen, die unver: 
gleichlichen genaunt, nebſt vielen und verſchie⸗ 
denen Vabegepen don vorzuglich ſchoͤnen Far⸗ 
ben. ie Menagerie brſteht aus hun⸗ 
dert lebendigen Thieren. — E kauft und 
verkauft alle Arien ſeltener Xhir. Die 
Sammlung ift täglich Bon Morgens 9%, bis 
5 Uhr Abends im Augnftinerff ( 


j 6) (4) Ein Rechtscanditar, welcher sich 


‚über eine mehrjährige laudgerichtl, Praxis : 


und. guie (lass ıucatinm aus der vorjährigen 
Goncurg-Brüfypg ausweisen wir, sucht 
bey einem Landgerichte wieder in Thät 


keit zu treten, und bittet, dey. Hın. Land- 


richter, welcher ein solches Individuum . 


6) (4) Ein Studirender wuͤnſcht Unter- 
sicht zu geben, im der Sateinifchen und deuf- 
en Sprache, in der Arithmerit, Religion, 
—833 u. dgh., auch. Aufaͤngern fm 
Eiſpielen zer berſprich übrigere dem 
— —*—* der Lehrlinge Genüge zü Teiften. 
as Nähere erfährt man im Intel. Cemt. 


Anzeige im ‚kntell, 


rk ge ie — — — 


(Nebſt einem Anhange.) 


— —— 


dardt, 


r zu ſehen. 


wi 


6Der Amtshot⸗ von melburg 
A kn 
*— — ad en feine en bie in der 


STEH EEE ſind mehrere Lorterje-Bertel 
mit einem Fapier umgeben, gefunden wor 


den. Der Eigenthume erfährt das Nähere 
im Intel, Comn— 1 * 


9 (4): Wen ſich als Eigempümer eines 
PERL had an Geld ent fan, 
bet: ſich an 2. Diftr Nro. 508. in der. Bla— 
fürsgaffe:gu melden. | an 


. 4a) E# wuͤnſcht Jemand eine Schrei: 
a 8 * dazu an Dee 
werközeug zu kaufen. Das Nähere erfährt 
man im Intel, Comt. 
’44)(4) Donnerft 
tag. den 1 db. Me. 
Lehnkutſcher wohnhaft 
ferne, mit einer Retauc- haife nadı Stutt- 
über Mergentheim, Künzelsau, De- 
a und. Heilbronn, und wůuͤuſcht Bit: 
reifende, 


den 13. ober Fred⸗ 
bet Johann Jacob, 
der neuem Ca— 


Wegofel-Conre in Sranffurt aM. 
. % für 


Am 6. November 1817. 100 fi, 
Bon Dcefirei & 


4.pÜt. Bethãnni ſche Obligationen 17 
41f2 pCt item... +. 193 
Bp£t, item. u. . 

° 21/2 p£t. item Wiener Dtadt:Bante 
4,pl Müny Zinfen i ‘20 IR, .. 

. 21% püt. item Mi vo .. 
6 put. item 4.0) 

60 = Lottorfoofe . ., . ,, 
100 s E.. ‚item item — u »* 

500, +... Banko Butt, Book. 

Ta, 6, m ’ 


4 obiiaal * “9, 
. Aafa. ur item, Amort, Cassa 
fa DR a bt, 

4 1/2 pCt, ligationen „. . 
5 pCt. Obligar, Vandfiande . 
Wiener Wenfel:Cours in Einlis 
fund: Shen . , , 
Kem in zo, ©, „ol, 
Aapsbarg item ; A 


! 
5 
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des Würzburger Intelligenzblattes. 





Amctliche 4rtibel 
(8) 5. * Beſtohlene Sachen. 
Dem Martin Hofmann zu Moos wur: 
den in der Naht vom 24. auf den 25. Dc- 
tober nachſtehende Gegenftände geftohlen. 
4) Ein halbes Bett etwas abgenupt bon 
blau geftreiftem Barchent, Werth 17 fl. 


2) Ein —— — haus gemachter Bett⸗ 


überzug, Werth 3 fl. 
3) Ein flähfenes Leilah, Werth 2 fl. 

a) Ein Meines Kiffen * einem roth ge⸗ 
drurten Ueberzug, Werth 4 fl. 50 fr. 
5) Ein Paar große Mannsftiefeln ohne 

Kappen, Werth 5 fl. 
6) Ein Paar neue große Mannsfchube, 
Werth 2 fl. 42 fr. 
7) Ein Mannstod von grauem Turheit 
gefponnenen Knöpfen, gefüttert mit Bar: 
dent, etwas abgetragen, Werth 11 fl. 
9) Gin neues flähfenes Kopftuch zu drey 
7 Ellen, Werth 2 fl. . 
-Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizen:Be- 
Börsen werden‘ daher erfitcht, auf die emwen⸗ 
deter Gegenffände genaue Spähe halten. zu 
Iaffen, und im etwaigen Entdedüngdfalle der- 
fetben, ſogleich rechtlich einzuſchreiten, und 
Rachricht anher gefaͤlligſt zu ertheilen. 
5Wärzburg den 29: October 1817. 
Kö Landgericht j. d. M. 


1 
B 
14 


— 3 — 
st ehr. . 
Engelbreit,a. 5). 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Unmm bie MWerlaffenfchaft der Johann Ge- 
org ‘Endresifhen Eheleute” zu Waldbuͤttel⸗ 
bronn unter den Kindern derſelben verthei⸗ 
fen zu können, iſt zu wiſſen noͤthig, welche 
Schulden auf derfelben haften. 


1 8-1 .% 


„ Ber daher an gedachte Verlaffenfchaft 
ne Forderung zu machen hat, wird ir 
rdeit, folde am Mittwoch den 26. Novem⸗ 
ber früh um 9 Ubr anzugeben und zu bes 
fheinigen, im Entſtehungsfalle aber ift zu 
gewärtigen, daß auf die unbekannten Pafjiven 
bey Bertheilung ded Vermögens Feine Rüd- 
fihyt genommen. werbe. Ä 
Würzburg den 23. October 4847. 


— Behr. 


“ 


| Engelbseit. 
(5) 3. VBerffeigerung. u 


Nachbeſchriebenes, zur Concursmaffe de 


Michael Umend zu Rettersbach gehörige Gut 
worauf 2 fi 48 Er. —— neh Dankı 
lohnsgeredhtigkeit zu 5 pCt. dann 14 64/100 
fr. Schagung in Simplo haftet, wird am 
Montage dei 24. November d. 3. Bormit- 
tags um 10: Uhr in dem Gemeindehaufe zu 
Rettersbach zum -öffentlihen Striche gebracht, 
und unter den bey folhem befannt gemacht 


werdenden Bedingniffen dem Meiftbietenden 


nach Vorſchrift der Ereeutions-Ordnung zu= 
geſchlagen werden. en 
Befhreibung des Gutes: 
Ein Wohnhaus, Scheuer und Stallung, ne= 
ben Sg: Mes und Johann Balden Wit: 
tib ,- 2 fl. j 


"yafı Morgen 9 1/4 Öerten, die Heine Herbſt⸗ 


wiefe, D. Joͤrg Schäfer, f; 
4 2fı Morgen 2/4 Gerten die Nohrwiefe, D. 
Joͤrg Mehler, 10 fl. t 
4 2fh Morgen 2/4 Gerten die. Rohmwieſe, 
D. u. 8. Joͤrg Schäfer, ah fl. 

4 Morgen 50 anderthalb Viertel Gerten bie 
Heckenwieſen, D. Herr v. Hutten, 28 fl. 
2f4 Mofgen 24 Gesten bie Wengeswicfe, D. 
und 3. Joͤrg Scpäfer, 16 fl. 
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2fı Morgen 7 Gerten im Thal, bie neuen 
Wegswiefen, D. der Weg, 13 fl. . 
Un Krautfeld: 
14 3/4 Serten in der Rödn am Steinbacher 
ege, 18 fl. * 
Un. Yedern: * 
3 Morgen 22 Gerten am groͤßern Gewaͤnd, 
D. und F. Joörg Schäfer, Tu fl. 
5 Morgen 22 Gerten allda, D. u. 3. Jörg 
Schaͤfer, Te fl. : ' 
5 Morgen 22 Gerten allda, D. und 3. Ge— 


org S ‚ 56 fl. . . 
41 Morgen 20 Gerten Sehfätag oder Bir- _ 
tenbede, D. Georg Schäfer, 5. das Ge- 


aeindeholz, 10 fl. 


5 
/4 Morgen 17 Gerten Ellern«mit Holz bes . 


wachſen, D. Befiger ſelbſt, 2 fi. 
4 afı Morgen 23 Gert. in der Mittelröden, 
D. ®. rg März, 44 fl. 
a 5f4 Morgen 55 Gerten alde, D..und F. 
Joͤrg Schaͤfer, 44 fl. 
% Morgen 33 Gert. allda, D. u. F. Joͤrg 
Schäfer, 14 fl. 
D. Georg 
ittelröthen, 


* 


a 5fh Morgen 33 Gert. allda, 
Sgafer, * das Haupt, 12 
2 M Morgen 47 Gert. in der 
. Befiger ſelbſt, 16. fl. _ 
3/4 Morgen 20 Gert. Hoizſchlag an der mitt: 
Irsen Röthen, D. das Gemeinbehelz, 7 fi. 
Gm zwenten Alure: 
5 1/4 Morgen 46 Gerten in der Röthen, D. 
und $ Joͤrg Schäfer, 62 fl. . | 
2.954 Morgen 55 Gert. im Grund, D. und 
. 8, Georg: Schäfer, hi fl. 
1 3/4 Morgen 7 3/4 Gert. unter dem Stein- 
— Wege, D. und F. Joͤrg Schaͤfer, 
53 fl. u 
1 M Morgen 7 5/4 Gert. allda, D. u. 8. 
eorg Schiffer . fl. % 
4 3/4 Morgen, 7 5/4 Gerten allda, D. u. F. 
eorg Sihäfer, 25 fl 
Im dritten Flure: 


A FAR Morgen 32 2/4 Gerten in der untern 
J | 


» D. Georg Schäfer, 34 fl. 
4 Morgen 9 Gerten im Hohenbuch, D. %o- 
hann Baldın Wirtib, 42 fl« 
2/r Morgen 4 ıf2 Gert. alida, D. und 8. 
Bofiber felbft , 20 fl. 
1/4 Morgen.Zf4 Gerten alda, D. und F. 
Georg Mehber Wittib, 38 fl. 


—— 
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Morgen 29 Gerten allda, F. bie Erlen- 
cher Hofguͤter, 42 fl. 
14 Morgen 2 2fh Gert. 
hann Balden Witrib, 
Un eigenen Gütern: j 
Afy4 Morgen 34 Gerten im Hohenbuch, im 
ber Thallen, D. Nifolaus Riedmann, F. 


Balden Mittwe,- 56=fle--. ur. 
2/h Morgen 6 2/4 Gert. im Hohenbuſh, D. 
ee ian Höfmanı , 8. Valentin Gruß, 
Be - a a : 
1 Morgen 24 Gert. im Hohenbuch, D. Bee 
figer felblt, F. Georg Walz, 56 fl: 
An Wiefen im Buhenthal: _ 
16 ar 5 Buchenthal, D. Johann Lieb- 
mE 33 
20 Gerten die Fußwieſen genannt, beym Se: 
baſtian Riebmann, 42 fl. 
22 — allda, D. Rikolaus Riedmann, 


Hotzſchlag, D. Jo⸗ 
"Age 


10 }. . 
58 Gerten bie pigtte Wicfe genannt, bepm 
Jobann Schmitf zu Halsbach, 16 fi. 
Karlftadt am 20. October 4817. 
Königl. Landgericht: - 


Grandaur 
Y4 f Mobr. 
— — — — — 


Da Sedbrief. 
Saͤmmtliche Zivil: und Militaͤr-Behoͤr⸗ 
den werden andurch oͤffentlich erſucht, auf 
die eines ausgezeichneten Diebſtahls 7— 
tigen, unten bezeichneten Johann Start, und 
deſſen Sohn Johann Heinrich Sta:f van Fi— 
tzendorf nunmehr, at vorfriftß- 
mäßig erfaffenen Ausſchreiben bis jegt, ohne 
Erfolg ‚geblicben find, Stallung-zu Machen, 
und diefelben im Berretungsfalle an unter- 
zeichnete Unterſuchungs-Behoͤrde ausliefern 
zu laſſen. 9— 
Hofheim am 51. Detöber 117. . 
Königl. baier. : Landgericht. 
. 3 Leo Stecher, Lordtr. 
Scheffer. 
Signafement: ö 

Johann Stark, der Water, ift bepläufig 
45 Sabre alt — Bon:mittlerer Statur — 
braunen Haaren — grauen Uugen — propor= 
tionirter Naſe — hoher Stirne — aufgewor= 
fenem Mund — braunen Barte — runden 
Kinne — brauner Gefihtöfarbe. ö 
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Ee rug ben. feiner Enifiveigüng eitten 
grauen Soldatenmantel, eine alte zerriffene 
„Bade, ſchwarze, kurze, mandefterne Hofen, 
seinen alien zunden Hut, ‚rindlederne alte 
Etiefeln, und bat einen Een bey fih vom 
birfigen. Landgerichte, aus geſtellt d. d. 22. 
Zaͤnner 1816. auf zwey ! 
zin-bemfelben und. deſſen Sohne als Hanb- 
fer mit därrem Obſte und Hornmwaaren bie 
reife r das. Saͤchfiſche und Preußiſche ges 
ſtattet iſt. — Ak” 
“Der Schu Johann Heinrih Stark iſt 
von 46 Kahren — dider unterfegter Sta⸗ 
tur — bdidem vollen Geſichte, weißblonden 
Haaren — blauen Ungen — großem Munde, 
und trug ben feiner Entweichung: alte Furze, 
Federne Höfen, eine dunkelblaue Jacke, weiß⸗ 
"graue woͤllene Smümpfe, Schuhe mit Ben: 
dein, einen runden Aut. ! 
RAN 








Nichtamtliche Artikel 
Feitlbietungen FE 
4) (3) Untergeichneter, ift gefonnen, von 


-Hem von feinem Valer käuflich an fh ge⸗ 
brachten. Landgute zu Oberibered , Landges 





zihts Haßfurt, weicheb —— tauſend 
orgen 
„Wetfelder, Wieſen und Meinberge aus freyer 


"Morgen urbard Land begreift, 580 


Hand dur oͤffentliche Verfteigerung abzu⸗ 

RR; 3 46 — 
— Es fürnen daraus drey bedeutende Bau— 
„cenhöfe, gebildet, werden, weßhalb auch die 
"hierzu grforderlihen Geboaͤulichkeiten gleich⸗ 
faus duͤrch Öffentliche Verſteigerung abgege⸗ 

ben werden ſollen. — 
Obgleich zwar‘ bie kaͤheren Bebingriffe 
Dirfes Bertaufes unmittelhar. Mur, por der 
Verfteigerumg felbft befannt gemaͤcht werdeh, 
fo wird doch vorlaͤufig bemerkt, daß ein 
Srinheil des Kaufſchillings ſogleich, der Zte 
Drittheil mad) Berlauf eined Jahres, und 
endlich der Ste Drittheil nach zwey Sahten 
haar bezahlt werden muß. 

Die zu verſteigernden Nealitäten fihd 


ohne Ausnahme zehent- und handlobnfren, 


eingefehen werden. Die Verfteigerung nimmt 
Sonntags den 16. Novembre Na ymittags 
um 2 Uhr im fogenannten altın Abtey: Bau 


und koͤnnen von Kebhabern fe jeder Stunde 


Tahte gültig, wor 


— 
————8öi 
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zu Ohetfheres ihren Anfang ‚und Wird An 
55— agen bis zu ihrer Beendi⸗ 
‚gung. fortgefeßt. CR, 
2 zburg den, 4. Mobember 1847. 
ER M. von Kreiſchmann, 
toͤnigl. ‚Baier. Rittmeiſter u. Gufs- 
J— ‚befiger zu Obertheres. 
DK. Die unfergeicpneten Erben haben 
ſich entfchloſſen, ihr Gut zu Obervolkach, ber 
gehend in “einem fhönen, gefäumigen, zwei⸗ 
digen * von Steinen erbaut, 
| imbbir en, Schweinftälen, Getreid⸗ 
boden, 2 Ke 


9 


Kern, einer Scheuer, Kalterhauſe, 
Branntweinbrennerey, Gemeindrecht u. Haus⸗ 
garten, nebft beylaͤuſig 92 Morgen Artfeld, 
"42 Morgen, Biefen u, 8 Morgen Weinberg 
welche Guͤter frey eigen find, und Fein ge 
ſchloſſenes Out ausmachen, miftelft —8 
ches Mittwoch den 26. November I. Is. zu 
verkaufen. Lebhaber werden demnach einge: 
laden, an dieſem Tage in der Wohnung des 
Heren Amtmanııd Kreß dahier zu erſcheinen/ 

Und den Aufftrich zu gewaͤrtigen. "Die nA- 
here Befchreibung der Nealitäten, fo wie Vie 
Merfaufsbedingniffe koͤnnen inzwiſchen bey 
diefem nachgefehen, und werben am Auf⸗ 
ſtrichstage noch beſonders bekannt gemacht 


werden. 
Wieſenthaid den So. October 1317. 
Die Erben des vwerlchten Hertn 
mr U 41236 Directors’ Korg dahier. 
3) 63) Umterzeichrteter hat die Ehre, ei⸗ 
helm Hohen Adel und verehrungs igen 
Publikum bekannt zu machen, daß er einen 
großen Vorrath feiner, ſchoͤner, moderne, 
und wafferbichter, fo wie auch nicht waffer- 
dichter Hüte, nebft allen andern Sorten ver⸗ 
ferfiger babe. Sie find von dem beften Stöffe 


und fonftigen Mäterialien , geſthickt und gut 
rk er Naher feltten Sem. 


— * —— ——— 
(bnehmern die billigſten Preiſe und promp= 
teſte Bedienung. Sein Hutlager ift in gi 
Schuftergaffe im Haufe des Hrn. Pofementiers 
Wacter Nro. 551. — als aud in feinem 
Wohnhauſe. 
Leonhard Fiſcher, Hutmachermeiſter 

in Waͤrzburg / im der Bünnersgaffe 

3. Diſte. Nro. 516. naͤchſt dern Gat- 
hofe zum. Schwan.‘ ’ 

> (Hd) B. Stodmanns Witwe rus Lon⸗ 
don, bezieht zum Erftenmal bie ‚piefige, Meſſe 





Pe in nn ne 






mit ihren englifhen Danufaftur- he: 
chend in porzüglichen ame H We⸗ 
fenzeugen, feinen Emäts, u. fonftigen dahin 
einfchlagenden Artikeln in Ma E 
nyen hoben 


wolfen. Eis ciapText; fh dem’ hi 


Adel und verebrlichen Publikum auf's ange: 


legentlichſte, und verſpricht die Befte billigt 
miglichfte Bedienung. Ihr Laden ift am grünen 


Markt, neben Heren Raufrkanm Afenhammer. 


5) (5) Uechtes engtiſches! Wedgwoods⸗ 


md beſtes deuifches Steingut, iſt waͤhrend 
der Mefle in ‚dem obern Yadın des Herin 
Sberſtwacht meiſters von Papius an dem Doms 


plage, 3. Diſtr. Nro. 106. zu haken. 
9%. €. Emmert aus. Schweinfurt. 


6) (5) Ib babe, die Ehre bekannt. zu 


machen, daß ich ‚gegenwärtige Allerheiligen— 
Meſſe wiederum init ‚eincm Lager von 3 
seitdem Sieingut aus Wedgwoods-Fabrick 


und einer Auswahl Taſſen, Dintenzeuge, Des: 


‚jeunes, Blumengefaͤße ꝛc. von Parifer Por- 


zellain befuhe, aber im der, dritten Woche 

fchon wieder einpafen werde, und empfehle 

mich hiermit. ' 
Andreas Node aus Negendburg, 


+; im Gewölbe der Behaufung der Herren 


M. J. Berna u. Giubicetti Nr. 4ol. 

7) (5) Einem verehrungsmwärdigen Pu— 
blikum wird hiermit angezeigt, daß is Jo⸗ 
hann Valentin Hoͤfling auf dem Kuͤrſchners⸗ 
bofe. Nro. 378. ein. vollftändiges Aſſoriiment 
Kanaipiher Madrnd- und Caſimirs-Swals, 
Bordited und ſei 


Sıäden und Pa 


ne Strömpfe in einzelnen 


enweis unter bem Fabrik— 


preis u verkaufen jind. 


8). (2: Fiiedr. Gottbrecht aus Neid: 
mannsborf bey Bamberg, empfiehlt feine £i= 


. gen fabrizirten Dog;cQain-Waaren aufs beſte, 
Serfpricht die bilfigften Preife und reelle Be— 


dienung. ‚Sein Lager ijt auf der Domftraße, 
3. Difte. Nro. 1 ae] r 8 

9) (5) ·Anton Ott von Hanau, welche 
die hiefige Meſſe zucı Eritenmal befuchet, em= 
pfiehlt ſich mit feinen plattisten Waaren eis 
gener Fabrik, nach englifcher Urt, als: Kut: 
ſchen⸗ und Pferdegefihier u. dal. in Tom: 
pat und Mejfing, fhbwarz-ladirten und ver: 
zinnten Beſchlaͤgen, nebſt allen Guͤrtler-Waa⸗ 
ran, als vergoldeten, verſilberten u. in Meſ— 


fing. Auch werden bey demſelben alle Knoͤ⸗ 
pte nach Vorſchrift mit Vappen, Ehiffern oder 

Zahlen grpreßt und verfertiget, und alle Auf⸗ 
träge in Militär Artiteln und ſonſtige in 
diefes Fach einſchlaägende, angenommen und 
beforgt. Auch find ben ihm alle Sorten la: 
cirte Blechwaaren, engliſche Feilen und Muͤhl⸗ 
fägen zu haben. Seine Bude iſt vor dem 
„König. Regierungsgebäude auf der Domgaffe. 


.» 40): (5). Unterzeichneter empfiehlt fid) zur 
gegemwärtigen Allerheiligen Meife ‚mit, einem 
Nmohl affortirten 'englifchen Manufactur-Waa« 
rerllager, beftchend in allen Sorten Bieber, 
Mancheſter, Cattonerie, allın Gattungen Bans 
danoͤßs, ſowohl roth als blau, hefter Qua⸗ 
fität und neueſten Deffings,. Sammet-Mau— 
cheſter in. allen Farben, weißen und colorir- 
sen. Pique, 40/4 breiten Ginghamnus, wie 
auch 7, 8 und 10/4 breiten Cambrif, Gr 1» 
8 u. Anfä breiten Swals, dann fahfifhen m. 
chweizer Waaren u. dgl. mehr. Er ver 
Spricht die aͤußerſt biligften Preife, und reelle 
Bedienung. Scin Wagrenlager ift naͤchſt dem 
Vierröhrenbrunnen, im Gafthaufe zur geolde: 
nen Roſe eine Stiege had. 

RN; J. Marr. 
m 
Bermiethbungem 
41) (4) Im 5. Difte. Nro. 184. auf der 
. Domgaffe, iſt der erſte Stod auf die. Aller 
heiligen Meſſe für einen oder 2 Meßfrembde 
zu bermietben. en: 

2) (3) In einer der angenehmften Tagen 





der Stadt ift ein Quartier von drey heitzba— 


sen und einem unbeißbaren Zimmer, einer 
Küche, beſondern Abtritt und fonftigen nme- 
thigen Bequemlichkeiten, für eine honette ſtille 


Haushaltung zu 4 Bid, 5 Perſonen, auf Licht⸗ 


‚nich zu vermiethen, auch farm ſolches viel— 


leicht ſchon ein pder zwey Monate früher be— 


zogen werden. Naͤhere Nachricht. erhält man 
im SSntelligenzcomtoir. 
.. 5) 3) Im 5: Difte, Neo. 195. in der 
Urfulinergaffe, find ſtuͤndlich 2 möblirte Zim— 
mer für ein oder zwep ledige Herren zu ver— 
miethen. » 
4) (5) In der Hirfh: Apotheke auf der 
Domgaſſe, iſt im dritten Stod ein Zimmer 
zu vermierhen. 


— —— — 
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Bit Seiner Maleflöt des Kinigs allergnäbigſtem VrioUegtum. 





Donnerſta 


Nro. 1B. 


13. November 1817, 





Amtliche Artikel 


Nr. Pr. 5269. | 


Un fämmtlihe Diftrifts:Poligegr g 


Behörden des Unter-Mainkreiſes. 


(Die Collecte für die dur Brand verunglüdten Be, 
mohner ded Marktes Reha u Ober Rainfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


Seine Könige. Maieftät haben durch ein 
allerhoͤchſtes Reſeript vom 23. October lau⸗ 
fenden Jahrs für die mittelloſen Einwohner 
des Marktes Rehau im Ober-Mainbreiſe, 
welche durch einem verheerenden Brand am 
6. September Jaufenden Jahres ihre a... 
md Nebengebäude, ihre Mobilien und Na— 
turdl-Vorräthe verloren, und dadurd einen 
liawidirten Schaden von 299,189 fl. 46 Fr. 
erlitten haben, eine allgemeine Collecke in 
dem Sfar- Unerdonau⸗ Negen- Oberbonau- 
Rezat: Dber-Main- und Unter⸗ Mainkreiſe zu 
bemwilfigen allergnaͤdigſt geruht. 

Indem nun dieſe allerhöchfte Anordnung 
zur oͤffentlichen Kenntniß acbradht wird, wer⸗ 
dew’zur alöbaldigen zweckmaͤtigen Veranſtal⸗ 
tung diefer Coueie in dem Uner⸗Mainkreiſe 
die fämmtliche obengenannten Behoͤrden mie 
dem Beyſatze angemwie 


Yiefer Eoliecie ohnfehlbar bis zum 24 Des 


en, über den Vollzug‘ 


cember laufenbru Jahrs zu berichten md zu⸗ 
gleich die eingegangenen Beytraͤge mit he 
doppelten Verzeichniſſe, wovon das eine quit⸗ 
tirt von dem Einlaufsbäreew.ber Fünigk; Re 
gierung an bie einſendende Behörde remitiirt 
wird, anher eirzufenden. 

Würzburg den 40. November 4847. 

t des 


v [2 


Kammer ded Innern. 
Sehr, u» Buchein, — 
v. Mieg, Director, 
Schnefter. 











N, Pr. 3492. N. L. 2058 
Befanntmadgung. 
(Die Adminiſtration der vom Aufſeſſiſchen Stipendien / 
gelder berr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Adminiſtrativn ber ven Aufſeſſiſchen 
Stipendiengelder ift dem koͤnigl. Echulfonds- 
YerWähter Gehneider dahier übertragen wor⸗ 
den, was andurch zur ffelichen KHeuntniß 


gebracht wird. 
BVarzburg den 3. Rovember 4847. 


Königl, baier, — des Unter⸗Main⸗ 
eiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Zur hein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Ebel. 


6. H. 


Fhr. 
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6) 4. Borlabung. 8 
Nachdem die dahieſige Georg Schlegels 
Wittib und ihr; Sohn 
Auszahlung ; der von Ehe 
rösp, ihrem Baret im Jahre 1750. beym da= 
maligen Faiferlihen Lardgerichte des Herzog⸗ 
thums Franken ald Erbiheil,der bebden ab» 
wefenden Bruͤdet Joſeph nd Franz ẽ 
gel erlegten 16 Carolin den rechtlichen An⸗ 


ftellten, fo werden die beſagten Bruͤder 


trac 
Sofeph und Franz Schlegel, ald welche bey: 


de ſchon in den AToder Fahren Als Trompes ' 


ter in k. k. oͤſtereichiſche Kriegsdienfte gie 
ten-fenn follen , oder deren etwaige Erben 
hiermit. edictaliter. aufgefordert, binnen drey— 
monaͤtlicher Friſt zum Empfang des treffen= 


ben Deppfitums um ſo gewiſſer ſich bey dieſ⸗ 


feitiger Juſtizbeboͤrde zu melden, als anſonſt 
mit der Aus zahlung der .quäfttonirten Sume 
me an die Implorantin ohne weitered vor⸗ 
gefahren werden: würde. 
Becx. Würzburg. den 7. Novemb. 41817. 
RKöonigliches Stadtgericht. 

= Wilhelm. | 
BE Ei — - IBurfarde. 
1: Berffeigerung Und 

Gläubiger-Borladung. 

Montag am 47. 1..M: Nahmittagd um 
2 Uhr,‘ werden mehrere zur Verlaſſenſchaft 
der dahier verlebten Barbara Dreifer, ledi— 
gen Standes, gehörigen Kleider im 3. Diftr. 
Neo. 512. in der Büttnersgaffe neben dem 
Gaſthofe zum Schwan’ dffentlih verſtrichen, 
und den Meiftbietenden gegen baare Zah: 
lung ſogleich ugelhlagen, melches den Lieb⸗ 

habern —— ekannt gemacht wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die verlebte Barbara Dreiſer aus einem 
Erbrehte oder aus irgend einem andern 
Grunde eine rechtliche Rorderung zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, Potihe Don: 
nerftag den 27. d. M. früb um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle entweder ſelbſt, ober- 
durch legal Bevollmächtigte gehörig anzu⸗ 
bringen und zu Hquidiren, unter dem Rechts- 
nachtbeile, daß die Ausbleibenden mit ihren. 

Anſpruͤchen ſpaͤerhin nicht beachtet werben. 
Decr. Würzburg am 7. Nopemb. 1817. 

Königl. Stadtgericht. 
u, ZBilhelm, 





Burfarbt. 


Fi. ’ 





@ 
alentin„Scylegel um 
em. Ehemanne und” 


| ıiny En Fans 
u 
IL. GeftohplenP Bienen. 
er Änrder Nacht vom vorigen Mittwo 
SEE NUN Doing bon 9. Miet Wiege 
ted’ wurden aue dem Garten der Ohnon er 
gers Wittwe zu Zell 6 Bienen entwenden, wel⸗ 


‘he auß-5 jungen und 4 alien beſtanden, zus 


ſammen im Wertbe,au 72 fl. sbn,, “ 
amtliche, ſowohl Grhminial- ald Po⸗ 


ze Behoͤrden werden höflichit erfucher , fo= 
wohl-zur- Habhafiwerdung bes Goftohlenen 
als auch ‚des Ihäters geeignete Spaͤhe zu 
Berfügen, "und im’ Malle eines gewünfchten 
Erfolges unter Sicherung des Entdeckten als— 
bald dem unterfertigten Landgerichte Nachricht 
davon geben. ARE Ui > le 
Würzburg am 10. November 1817. 
Konigl. Landgericht j. d: M. = 
Debr, Landr. W 3 
— Br Halbig. 
(3) 4. Betanntmadhung. 
Mittwoch den 5. I. M. Nachmittags um, 
4 Uhr, wurde in der fogenannten Arnſteiner 
Paumaldung anf dem Fußpfade von Gram: 
hat nach Reuchelheim der beurlaubte Hu⸗ 
far Kilian Walter von Reuchelheim won eis“ 
nem unbefannten Purſchen, von mittlerer 
unterfegter Statur, Ichwaͤrzlichtem Geficht, 
ſchwarzem Schnauzbarie u. ſchwarzen Haupts 
haaren, welder einen alten bverriffenen. ins, 
fanteriften-Matitel, einen runden Hut, Tange: 
leinene a bi und ein Paar Stiefel trug, 
ſtraßenraͤub eriſch von hinten at 
fen, rüdlings zu Boden geriffen, it einem * 
Meffer in die rechte Bruft geftochen, und, ihm’) 
a) eine filberne Saduhr mit doppeltem 
Gehäufe, von weldhem das-innere von” 
Silber, das Außere von ſchwarzbraunem 
Schildfrotte, mit grabifhen Ziffern auf 
bem Zifferblatte, das innere Werf mit! 
vieredtigten Säulenftiftchen’ befeftigf, "Sie ’ 
„ganze Ühr hoch von englifcher Façon, 
ohne fonftige Kennzeichen mit einer grüs=,, 
nen Kordel und einem. meffingenen 
Schläfel, Werth 15 fl. chin. © © 
b) an baarem Gelde in Scheide-Mänze 
Yoen Hrfiubspaß d, di Balnderg; 
c) deſſen Urfaubspaß d. d, Bamberg, 
„d) ein Stüd Brod, * 
awagſemn abgenommen. 
Me, Polizeybehoͤrden werben daher auf- 





* 
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L) 
gefordert, auf den Mäuber ſowohl, als die 
geraubten Sachen genaue Spähe zu halten, 
und im: Betretungsfalle den Näuber zu arres 
tiren, und anher einzuliefern. 
— Arnſtein den 7. November 1817. 


Königl. Santperiät. 
* . 1, 
Still, Actuar, ald Inquirent. _ 


—, — — —— 


ci. Berſteigerung. 

Das dahier in der Niedergaſſe gelegene 
Wohnhaus der verlebten Joſeph Roͤßners 
Wittib mit einer neu gebauten Scheune und 
Hofrierh, fol mit den dazu gehörigen Man: 
geren-Geräthfchaften zum Behufe der Erb- 

riheilung unter den ‚minderjährigen Kin— 
jern Breptag den 5. Dezember d. J. Nadı 
mittagd um 2 Uhr dffentlih au Meiſtbie— 
tenden dahier verfirihen werden. 

‚Hammelburg den 8. November 1817. 

Königl. Diftrictdamt, 
3. 4. Goͤßmann. 
Meier. 





(3) 1. Befanntmahung. 

"Die bisherige Hebung, nad) welcher feit- 
Ber alle Rreptage während ber hriftfichen Lehre 
in der Velerer-Pfarrfiche dahier 5 fl. rbn. 
aus dem Fonde ber Greifenklauiſchen Stif— 
die Armen vertheilet timd noch 
weiter jährlich 18 f..45 fr, beſonders abge⸗ 
zidet wurden, wurde von Seite der fün- 
alferhächften Behörbe weder für zwrdmäßig 
gefunden, noch) ift folhe in dem Teſta mente 
des Stifterß Yegründer, "Cd wurde ach 
IerorbWer,- bapk Viefer Betrag vom 7 Zero: 
Bi ange, mit 258 fl. 45 Fr. th 
in ‚ gierteljänrigen, Ma n. zur £öh, Stadtar⸗ 
men Com fs anthrzahlet werden folle. 

fm nah" der‘ efiätten Abficht des Srifrer®® 
zusalinterftägtung „der — "hiefigen. 
inmwohner verwendet zu we —3 

Waezburg den 10. November 117. 
m uf Spezial-Befehl der Fön. 
Regierung des Unter-Main- 
reife. Kammer des Innern. 
Hentamtmann Stadtler, 

Derwalter- 


| Bois 
Nichtſamtliche Artikel. 
Feilbietungen. sten 

4) (3) Unterzeichneter, ift gefonnen, von 
dem von feinem Vater Fäuflid an’ fich ge= 
brachten. Landgufe zu Obertheres , Laudge— 
richts Haßfurt, welches bevläufig taufend 
Morgen urbares Land begreift, 550 Morgen 
Artfelder, Wiefen und Weinberge aus freyer 
Du durch oͤffentliche Verſteigerung abzu⸗ 
geben. * 
Es koͤnnen daraus drey bedeutende Bau— 
ernhoͤfe gebildet werden, weßhalb auch die, 
hierzu erforderlichen Gebaͤulichkeiten gleich» 
falls durch oͤffentliche Verſteigerung abgege— 
ben werden ſollen. PETER 

Sogleich zwar die näheren Bedingniffe: 
diefes Verkaufes unmittelbar Hur- bor der 
Verſteigerung felbit befannt gemacht werden, 
fo wird dod vorläufig bemerft, daß ..ein. 
Drittheil des Kaufſchillings fogleich, der 2te 
Drittheil nad Verlauf eines Jahres, und 
endlich der 3te Drittheil nad zwep Jahren: 
baar bezahft werden muß. 

Die zu verfteigernden Nealitäten find 
ohne Ausnahme zehent: und handlohnfrey, 
und Finnen vom Fiebhabern zu jeder Stunde 
eingefehen werden. Die DVerfteigerung nimmt 
Sonntags den 16. November Nahmittags 
um 2 Uhr im fogenannten alten Abtey-Bau 
zu Obertheres ihren Anfang, und. wird am 
den folgenden Tagen bid zu. ihrer Beendi— 
gung fortgefegt. 

Waͤrzburg den 4. November 4817. m 

IM. Hon Kretſchmann, | 

koͤnigl. baitr, Rittmeifter u. 
befiger * Obertheres. 

2) (2) Montags den AT. November 
Permittagd um 9 Uhr, werden in der Kaufs 
mann Yffenbammerfihen Behauſung auf dem 
Marfre, verſchiedene Moͤbeln, als: iiber 
Kanapee, Erfiel, Komode, Spiegel, sin Klas 
vier, mehrere Veltffellen, dann Geltengefdirr, 
2c. gegen gleich baare Bezahlung dem öffentn 
lien Striche ausgefigt, wozu Kaufsliebha: 
ber hoͤflich "eingeladen werben. 
3765) Mottag den 17. und Dienflag 
den i8. Rovember 1317. icdesmal früh um 
9 Uht, werden zu Heidingsfeld auf der hoben 
Steige an der Lindflurer Straße, einige, bun= 
dert Klaftern er nebft einigen Nig- 

6. 





Guts= 


— 
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ſtaͤnmen dem äffentlichen Striche: aus geſeht. 
Die naͤhern —— werden bey der 
Berjteigerung befannt gemadıt, wozu. böflichft 
einladen - 
Michael Laͤling, bes Raths, 
Baruch Hellmann, Handelsmann 
4) (3) Mittwoch am 19. d, M. wird 
in der Schufteraaff: im Schenfhofe, in der 
Wohnung des Scheralfisfularsrathes ARub- 
dart verſchie denes Hausgeräthe, worunter gang 
neue; moderne Möbeln, gegen gleich baare 
Bablung —— 
5» 5) Wilhelm Noͤtling, Zitz⸗ und Cot- 
ton-Rabrifant aus 349 ass 
verfauft diefe Meffe zum Erſtenmal in dem 
Gewölbe des Hutmachers Wittftadt, iäng., nes, 
ben der Hirſch-Apotheke in, der: Domgaffe, 
feine und mittelfeine Zige, und. einfärbige 
breite Eottone in Achten und. haltbaren Zar- 
sen, im Ausſchnitt wie in ganzen. Stüden,, 
au den Rahrifpreifen. j 
6) (5) Einen verehrungsmärdigen Puz 
blikum wird biermir angezeigt, daß bep %o: 
Hann Valentin Höfling auf dem Kuͤrſchners— 
bofe Nro. 378: ein vollftändiges Aſſorüment 
franzöfifcher Madras: und Gafımirs-Smwals, 
BVordures und feidene Strümpfe in einzelnen. 
Stüden und Parthienweis unter dem Fabrif- 
preid zu verkaufen. find. 
° 77) (2) Unterzeichneter macht hiermit be- 
kannt, daß er diefe Mefle mit feinen eigen 
febrizirten Paraplyis,, fowohl feidenen, 
baumiollenen als feinenen, von der feinften 
bis zur. geringften Sorte bezieht. Er verfis 
dert ſo wohl im. Vertaufh als im Verfauf 
die bilfigften Preife und bittet um geneigten 
Zufprud. Seine Bude iſt auf der Domgaffe 
naͤchſt der Domkirche. 
| Carl Hallein, Paraplui⸗ Jabrikant 
| von Afchaffenburg, 
8) (2). Künftigen Treptag den Ah. No⸗ 
wember früh um 40 Uhr, werben mehrere, 
brauchbare Aepfel⸗ und Zwetfchgen-Stämme, 


im baier. Hofe gegen. baare. Zahlung äffent: 

Sich, verftrichen. m, vn. 
9: (4) Ein modern; gearbeitetes: Geftch, 
einem Canaprr und 6 n von birn⸗ 


u 

Bau 15, fein polirt, i 

Fr a } fein polirt, ift zu verkau⸗ 
Ne ift ein. Forto 

Fauftm, 280,2. erfährt. man in 


pe 


T7Ie 


44 a In der laute Gavoard Stardi⸗ 
ſchen Handlung auf. ter Domgaſſe, iſt vom 
u * annaten und beliebten: uͤbereheiner Flachs 
zu haben. 123360 
12) (4) Ben Schreinerm⸗iſter Feanz Balle 
im 4. Diſtr. Bao. 305. naͤchſt der Munzgaſſe 
im Zwinger, find 2 nußbaumene Komodkaͤ— 
ſten zu verkaufen. — 
er) (3) Ben Joſeph Klinger in der Aus 


berger Eſſig- und Salzfulummern zu haben. 

44) (2) Im 2, Diſtr. Neo. 445. naͤchſt 
ber Einhorn-Apotheke, ſind ſchoͤne Werinss- 
Tuͤcher — und Zwiebach das Pfund, zu 36 
und, /8. Er. zu babem, 





untern: Wöllergaffe, iſt ein 
allen Bequeiailpteiten,, als 
Brunnen ꝛc. verfehen, auf, E 
zu vermiethen, und Fann tä eingefeben, 
werden. Den, Eigentpämer, er man, im, 
Sntelligenzcomtoir.  .. .. .. RR 

4).(4) Ira, 2 Difke, ——— 
lergaſſe ſind 2, einzelne, Zimmer, jedeß, mit, 
einem Kabinett, verfeben,. für. lebige Herren. 
oder Stauenzimmer, ſtuͤndlich zu vermiethen. 
Das Näbere. e 

5) (4) Im 3. Diſtr. Neo: 221. in der 
Augpflinergafe: iſt der, ganze obere Stof, 
der, in 6; heignbaren Zimmern und. einer Kuͤ— 
che beſteht, und, wozu. ein- befonderer Keller 
und Dodenlammern nebſt fonftigen Bequem⸗ 


fährt, man iur Intel, Gomt. ". 


” 
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Khfrien gegelleu werden Fan, auf Licht⸗ 

weh zu vermiethen. Auch iſt auf dieſe Zeit 

ie nen —* ein weifere® Quartier, 
in 3-beigbaren Zimmers und einer Hüce 
ht, zu vermiethen. 

6) (&W Im 4. Difte. Neo. 241. im un- 
tern Stoß. iſt ein Quartior von 
mern mit Alkonen, GCabinet und Bodienten- 
Zimmer zu vermiefhen, mit dem Bemerken, 
daf auch noch mehrere Zimmer und Kühe 
unter gewiffer Bebingniß koͤnnen vermiethet 
werden, worüber die Eigenthuͤmexin dieſes 
Logis die nähere Auskunft geben wird. 

7) 4) Im 3 Diſtr. Nre. 249. in ber 
Glockengaſſe, ift auf Gichtmeß ein Quartier 
mit einer Buͤttners⸗Werkſtatt zu vermiethen. 

8) (1) Im 5 Difte Nro. 70, binterm 
Dom, ift ein möblirted. Zimmer für einen le: 
digen Heren ftündlih zu vermiethen. 

9:4) Im 1. Difte. Neo. 347. naͤchſt 
der Pleichacher Kirhe, find zwey möblirte 
Zimmer. töndlih zu vermicthen. 

20: (1). Im 3. Diſtr. Neo. 274. in der 
Buͤttnersgaſſe, find: 2 oder 2 Zimmer mit 
Möbehr zu verierhen. 

14). (3) Im 5. Diſtr. Mro. 425. nächft 

ber Schottenkirche, find 2 heigbare Zimmer 
mit Alkoven, Kuͤche und andern Bequemlich⸗ 
feiten mit’ oder ohne Möbeln zu vermiethen, 
und: fünnen: fügleich bezogen werben. 
22) «27 Ram 4, Difies Neo: 259. im ber‘ 
Reisgrubengaffe, ift auf Lichtmeß, der obere 
Stoch zu vermiethen; derſelbe enthaͤlt 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, Kuͤche, Abtritt, Bodenkammer, 
Keller, Holztemiſe und gemeinfhaftlidhes 
Batchhaußt. is 








"Yermifäre Anzeigen 

ER Far Bu 11 159 277, 5 FEAT ETAGE Ze \ 
BR & Fee‘ 

HR) Witerzeihneter ma 1 gebil- 
deten — a ee, 
daß er mir hoher. Bewilligung. am Kirchwelh⸗ 
Montage. ald-den 17, dieſes Monats in den 
Hofälafer Limbif Ben Salen einen großen Ball 
gwerlegt,.. Der. Subſcripfions Preis zu dieſem 
Balle iſt für. die Herrn a Perfon. 36, fr. das 
Entsee aber 1 fl. rhn.. Damen find. freys. Es 
wird ſowohl durch brilfante Beleuchtung, bes 
fie: wiluariſche RNaſik, albd auch du e⸗ 
gaauite· und peompieflt Bidienung · allts⸗ aufi 


— — 


or Zime 
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geboten ſeyn, was zum Nergnuͤgen Her Here 
eBrlicen Theiluehmenden beptragen kann. — 
Der Anfang ft wnr 6 Uhr. Eiatrins-Karten 
fir:d um den Subſcriptions-Preis & 36 fr. ſo⸗ 
ſeich in deſſen Laden und dem Theater-Kaf⸗ 
— — ——— ————— Mittag zu haben, wo 
alsdarm die Subſcription beſtimmt geſchlof— 
fon wird. 

Das ·Angenehme des Locals, als auch 
das Vertrauen bes verehrlichen Publikums, 


‚welches zu erhalten ſtaͤts fein größtes Bemoͤ— 


ben war, madıt-ihm bie angenehme Hoff: 
nung eines ;ablreidien Zufprudes. 

Philipp Franz Bevern, Sohn. 

2) (2) Unterzeiihneter giebt an den 2 

Kirchweih⸗ Sonntägen. ald dem 46. und 23. 

November in der Arbonte um den Eintrittd« 

reidö von 56 fr. Tanzgeſellſchaft, wozu er 
eine Gönner und Freunde unter der Verſi— 
derung, daß er fi es wird angelegen ſeyn 
fafen, in jeder Hinſicht bie Zufriedienpeit fei- 
ner Gäfte zu erringen, ganz. ergebenft: einladet 

F Himmelſtein. 

- 3) (3) Alle dieienigen, welche eine ge⸗ 
gründete Forderung an die Verlaſſenſchaft des 
am 23. October d. J. verftorbenen Herrn Des 

ants und Stadtpfarrers zu Melſerichſtadt 

. 9: Burkard zu maden haben» werben 
aufgefordert, entweder in Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte am Mittwoch den 
40: December d. J. in dem Pfarrhaufe zu 
Mellerichſtadt früh um 10 Uhr por den Un: 
— ge N anzubringen, und zu Bes 
weifen, wibrigenfalld diefe Berlaffenfihafts-« 
maſſe ohne Ruͤckſicht auf die nicht gemeldeten 
Forderungen nacyı Verlauft dieſes Termins 


an den Haupt⸗Erben wird verabfolgte werden. 


Zugleich muß man diefenigen, welche 
von dem verſtorbenen Herrn‘ Dechant Pfar— 
ver Kt 9: Durfard’zu Mellerichſtabt, Bücher, 
Manufcripte oder Kupferſtiche gelehnt erhal- 
ten hatten, biften, diefelbe bald moͤglichſt im 
das Pfarrhaus zu Mellerichſtadt an das un- 
— Teſtamentariat auszuliefern. 

ellerichſtadt am 7. November 41817. 
Das’ Teftamentarlat. 
Pfarrer Muͤhlfeld. 
farter Zechmeifter. 
4) (2): Nachdem ich ſowohl von der f, 
ser des Unter-Maintirifes, als auch 
vom dor -Fönigki Pohigepbisektien’ahe Würger 
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and Bücher: Untiquar dahier allergnädigft 
angenommen bin; fo ‚gebe. id. mir die 
Ehre, diefed hiermit alfen meinen. fchägr 
baren Gönnern, Freunden und: dem übrigen 
verehrungswärdigen. Yublifum unter Abſtat— 


sung, meined geborfamften Danfes für das. 


mir bisber geſcheukte Zutrauen :bep vorgefal⸗— 

Senen Buͤcherverſteigerungen und anderen Bü- 

heraufträgem, bekannt zu machen , mit der 

eborfamften Bitte „ mir au fernerhin: das— 
felbe bey folgenden Offerten guͤtigſt zu ſchenken. 
4) erbiethe ich mich hiermit zum billigſten 
Anz und Verkauf Heiner und größerer 
gebunbener Bürherfammlungen und Bi- 
blioiheien gegen banre Zahlung ; °< 

2) bin ich bereit, da, wo ganze Bibliothe- 

ken follen verſteigert werden, : diefelben 
puͤnktlichſt aufzunehmen , erforderlichen 
Falls einem ſchriftlichen, dann auch ge= 
druckten Catalogen jederzeit alphabetiſch, 
fo richtig. als moͤglich, zu fertigen, und 

. bie. Verfteigerungen fo zu leiten,.und zu 

. dirigiren, daß jederzeit der Intereffenten 
Vortheile beſtens beſorgt werd ; 
3) bey, etwa vorfallenden Iheilt ıgen von 
Bibliotheken bin ‚ih auch nad meinen 
mir hinlaͤnglich erworbenen Kenntniflen 
im Stande, disfelben ‚zu tagieen und zu 
.  tbeilen; —— 
a) werde ich auch, ſelbſt in meinem unten 
bemerkten Locale gebundene Buͤcheryer- 
ſteigerungen halten, und zu denſelben 
Heine. und große, Parthien, ı wie au). 
ganze Bibliorhefen von Yebundenen Bü- 
dern, Mufitalien und mufifalifchen ‚us 
ftrumenten, Gemälde, Kupferſtiche und 
alles ned) fonitige Dahingehoͤrige, fowohl, 
hier aus ber Stadt, ald auch vom Lande 

unter den billigften, Bedingungen uͤber— 
nehmen. Sobald alfo,,son ‚heute any, 
eine folde Samımlung , ‚die dem, willen- 
ſchaftlichen Inhalte und recen Werthe 
entfpricht ,, bey einander ift, werde ich 
einen Gatalogen, fo viel als moͤglich 
alphabetiſch ritig, aufnehmen, und dru⸗ 
den laſſen; ſodann denſelben nicht nur 
hier in der Stadt, ſondern auch im In— 
uͤnd Auslande gehoͤrig vertheilen und be— 
kannt machen; damit dadurch ein groͤ⸗ 
ßerer Concurs von Käufern bejwedrt; 
und das Intereſſe der Verkäufer vergroͤ⸗ 


*— 
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sn ßert wird. Um dieſes noch, mehr gu: er 
reihen, übernehme ichyaud),,; felbit bey 
‚3 dergleichen, auch andern Verſteigerungen, 
befonders zur Erleichterung der auswäne 
tigen Liebhaber, Aufträge, und werbe 
auch nod in meinen Eatalogen einige 
andere Commiffionaires bemerken. 
Auf bieſe Art wird dank einem jeden 
Buͤcherfreund immer fortlaufend 'eine Wiss 
wahl gebundener Bücher aus allen willen? 
ſchaftlichen Faͤchern ftändfich bey mir zu Ber 
fehl ſtehen. | — 
In jedem Kalle werde ich mich durch 

die pünftlichfte, bilfigfte und redlichite Bedie— 


nung zu empfehlen fuchen, und mir gewiß 


atıf folche Art, das Zutrauen und die Zufriex 

denheit eines ‚jeden eigen machen. | . 
2 Anton Daniel Tonis, 

Bitger und Buͤcher-Antiquar bahier,' 

‚wohnhaft im 4. Diſtr. Nro. 75. im 

der Semmelsgaſſe. 

Folgende ſchaätzbare fchon gebundene 
Werke jind bey mir bilfigft zu haben: 

Eſper, die Schmetterlinge in Ab bildung nach 

der Natur, mit Beſchreibungen und. ſehr 

vielen illumin.Kupf. 4 vollftändige 


Bände, nebſt Supplementarheften: Erlang. 


Deſſen Pflanzenthiere, in Abbildungen nach 
der Natur mit Farben erleuchtet und! Bes: 
ſchreibungen, 4 Bände,» mit 455 illumin. 

Kupf. . Nöraberg. :, © urn 

Deffen Auhbildungen der Lange mit beygefüg— 
ten. ſy ſtematiſchen · Kani zeichen, Anfhruu⸗ 
gen der Schriftſteller, und Beſchreibung der 
neuen Gattungen, 2 Bände, mit: 4659 illu⸗ 

fet aon -Rafenbaf narösfige,Biße 

Roͤſel Hon.Mofenhof natuͤrliche Hiftoxie der 
Froͤſche biegen. } — alle Ei⸗ 
genſchaften derſelben ſonderlich gaber ihre 
Fortpflaͤnzung um —79— beſchrieben wer⸗ 

dem, mit Tarein.'imb au, Top 

lumin. u. ſchwarz. Kupf. Ro. Nütn 

Arıthölogia Merian, in. 115 fehr fehßn im 

Kupf. heſtoch. —— — Blu⸗ 
men, neue Ausg. Fol. Frankf. 

—— Beſchreibung und Naturgefihichte 

der Relfen, nebſt, Anh. u. 36 itlum, Ab⸗ 

‘Bild. 2te Yusg. Regensb. * 


(5) Die dem Freyherrn v. Gemmin⸗ 
gen” zugehörige Jagd⸗Gerechtigkeit auf Mühl 


ae Een U 


t 
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Bacher? Markung, ſoll von Sequeſtrationswe⸗ 
en, Auf fo lange dieſelbe beſteht, um ein 
hrliches, Pachtge!d unter den hoͤchſt geſetz— 
lichen, neb andte Bedingniffin, welde beym 
Striche ſeloſt bekannt gemacht werden, in dem. 
Haufe dr Bierbrauers Georg Gühtling zu 
Muͤhlbach am Sonntage dem 16. November 
1817. Nachmittags um 2 Uhr aufgeflrichen: 
werben. Lee. ; —* 1 
Laudenbach den 8. November 48417. 
2. —* +2. Röder. 
5) ’(2Y Herr Amigoni, aus Londo 
fommend, wird bey feiner Durchreife fein 
prächtige Sammlung von vierfüßigen Thies, 
ren und Vögeln dem biefigen Publitum vors, 
zeigen. — 1) Ein Thier, fo dren Fuß hoch iſt, 
und von den aͤußerſten Grängen Japans 
fommt,., 2) Cin Polar oder, weißer Bär aus, 
dem Cismeer, welder wegen, Verſchiedenheit 
des Himmelsſtrichs in Guropa.fehr. felten if: 
Die Ziberb-Kage bon der Infel Madagascar,: 
welche den Mofchus liefert. Zwey indiani— 
ſche Mandrifen, Zwep afiatifhe Mandrilfen. 
Kapuziner-Affen aus Surinam, ‚nebft vielen, 
ahdern nicht Genannten. — Don Vögeln: 
Der große Cafuar aus Afrika, welcher ie 
Federn trägt, and mit Hagren bewachſen iſt, 
anſtatt der Flügel bat er Fiſchbein - Zivey 
große Adler, Männden uud Weibchen, und’ 
ein großer Düd. Der große rothe Arras aus 
Guianac Der große blaue brafilianifche. Ar⸗ 
rad. Die philippiniſchen Loxiſſen, die unver— 


gleichlichen genannt, nebſt piefen undwverſchie⸗ 
denen Fapggapen von —5 ich [hönen Far⸗ 
ben., — Die Menagerie bejttht aus, Hunz, 


dert, Iebendigen "Ihieren,, — kauft und, 
verkauft. alle Yrien -felfener Thiere. Die 
Sammluͤng ift täglih von Morgens 95 bis, 
5 Uhr Abends, im Auguſtinerkloſter zu f hen. 
— 74) Mit hoher: Bänilligung- wird‘ 
Herr Seraphino Baldanidie Ehre haben; ' 
u 4,.8> 14 


ſeine abgerichteten t 

2 haniſich en Thibre —— 
dahier während der Meßzeit zu produziren. 
1) Werden ſich 2 afrifanifhen Thiere 
eigen, weiche 2 Portchaiſentraͤger mit Bes 
Ten Stung vorftelfen. 2) Erfcheint Madame 
Patavia mit einem Bedienten der Afrikaner 
begleitet. 3) Zeigt ſich Madcmoifeke Maris 
onetto , wie fie ald ein Bauernmätschen am 
Spiunrad arbeitet, 4) Kommt die Poft der 





- fter, . Die Borftellun 
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m Borfchein, mie fie 
hen regieret. 5) Wer- 
den diefe Zhiere eine Pantomine zeigen, wie 
fie wie M f A einer Zafel figen und 
fpeifen , und von einem Bedienten der Afrie 
kaner bedient merden. 6) Wird fich, der gro- 
Fe Mandrillo" yon der Infel Coſidoro — im 
Mistelpunfte von Amerifa, auf einem ge— 
fpannten Beile in verſchiedenen Poſituren 
im Springen und Tanzen, fo wie, duch im 


= Ki Ei 


ganzen. milicaͤtiſchen Ererzitium;zeigen, tınd 


auch Finnen kleinen Afrikaner - adf feinen’ 
Schultern tragen — und“die Tiommel, nah 
dem Takt der Mufik fchlagen, und den be: 
trun kenen Dragoner borfiellen.. 7) Zum Ber 
ſchluß werden diefe Thiere im Voltigiren auf 
dem. befpannsen und fchlafen Seile ihre ganze 
Kunft aufbieren, wodurch ein verehrungäwiürs 
biges Publikum ſich überzeugen wird, wie‘ 
viel Mühe ed vermag, das mir Thieren zur’ 
leiſten, was kaum Menſchen im Stande find 
zu leiſten. 
Verehrungswürdiges Bublifum! 
"Die Wirkung einer langen und ſchweren 
Anſtrengung bat dieſe Thiere aus den Wilde, 


niſſen von Afrika dahiun gebracht, daß fie. 


Handlungen ausführen, welche nur den Ben⸗ 
ſchen vorbehalten ſind. Es ſchmeichelt ſich 
daher eines zahlreichen Beſuchs von den ed— 
len Bewohnern Wuͤrzburgs, wie er in vielen 
großen Städten: Deutſchiands ſich erfreute, 
—Ihr ergebenſter Seraphino Baldani.. 
Preiſe der Mäge: Erſter Platz 56 fr. zwei— 
ter Platz 24 Er. dritter Platz 12 fr. : Kinder: 
die Hälfte. 
Der Schauplas ift im Auguſtiner-Klo— 
f ift von 4 biß 6 Uhr, 
dann wieder von 6 bid 8 Uhr.‘ 


8) (3) Ein verheuratheter und ſachkun—⸗ 
diger Mann ſucht in einem freundlidien und- 
nabrhaften Orte im Großherzogthume Würze 
burg eine - Wirthſchaft oder eine. Mühle ent: 
weder zu kaufen, oder auch nad) Umſtaͤnden 
zu padten.’ Ueber feine Zahlungsfaähigkeit 
Fann er fi gehörig ausweiſen. Gollte ſich 
nun an einem ſchicklichen Orte eine Gelegen- 
heit dazu bald vorfinden, fo bittet man, am 
die Erpedition des Intell. Blattes zu Wuͤrz⸗ 
burg Fachricht davon gelangen zu lafen — 
unter der Adreſſe: H; G. in S. von woher 


„oz 
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bie befichigs Nachricht am bie betreffende Sca-. 
fon eingeht, und bald barauf die weitere CEr⸗ 
ilarung erfolgen foil. — 
9) (1) Ein Subielt, welches mehrete 
Sabre in einem k. Landgerichte ale Scribent 
gearbeitet, und ſich durch die beiten Zeuge 
niffe empfehlen fann, wuͤnſcht abermals bey 
einem 8. Laudgerichte oder Rentamte unter: 
formen. Das Nähere erfährgg man im 
ntcl. Comt. mg: 
40) (4) Ein Studirender, der ſchon meh— 
eere Jahre Privatitunden mit beftem Erfolge 
ertheilte, wuͤnſcht wieder Unterricht in der la⸗ 
teiniſchen, griechiſchen oder deuſſchen Spra— 
che, in ber Arithmatik, Geſchichte u. dgl. zu 
ertheilen. Nähere Auskunft hierüber erhält 
man im Intell. Comt. 


14) (5) Eine folide Haushaltung dahier 


wuͤnſcht anf Lichtmeſſe eine geſunde Woh- 


nung von 4 Zimmern, woben 5 brigbar,. 1, 


Kammer mit eiwas Kelfer und Boden, dann 
sv. Abtritt. Die Nachricht davon bittet man 
im Intelligenzcomtoir zu machen: 
2) (1) In der Sothengaſſe naͤchſt dem 
Auauſtinerkloſter, 5. Diſtr. Rro. 220. im an: 
ſtoh enden Heinen Eckhaus, iſt Koſt um 42 fr. 
zu haben. Auch fich: allda ein Klavier zu 
serfaufen. br 
= 4) Georg Diener, Lehnkutfcher, in 
der oben Bocksgaſſe Nro. 210., führt Sonn- 
tag den 16. d. M. mit einer Chaife nad 
Frantfurt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


Anzeige ber Gebornen, Getrauten 
und Deßarhenen vom Monate Octo— 
er 1817. 











BG eborn«e 

Wilhelm Ferdinand Bruno Teaugott, Sohn 
des E. b. Hufaren Dberlieut. von Geefticd, An⸗ 
Dreas Anton, Gohn des Weinhändlecs Köhler. 
oh. Adam Theodor Kranz Gallus, Sohn des 
Gchaufpielers Dermeslein. Gufanna Iherefin, 
Todjter des Poltzeydieners Dehrlein. Heincich 
Maximilian, Gohn des mülitaͤr. Mufiimeiftens 
Fiſcher. Franz Carl Ludwig, Gohu des Goldas 
sen Gpahn. Joh. Jofaph, Gohn des Saiffbaur, 
ers Kaufmann, Ehriftina Franziska Mar. Mags 
Dalena, Tochter deu k. 5. Rittmieifters u Gene 
sah Adjutanten Frhen. vos Flotow. Sebaſtian 
Franz, Sohn des Schneiders Eichenberger. M. 


— — — 
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Magdafen Iolyba Toster des Befgericpter 
rarhs Oehninger. Georg Ulerandır, Gobn des 
Hälcrs Bodejphn,. Joſeph Balentin, Sohn des 
Sacklers Heineder, Carolina Scanzisfa, Tody« 
er des Schaufpielers Hertel, M. Anna Erescen« 
tia, Tochter des k. Kegier. Kanzliften Kühles. IM, 
Anno, Tochter des Dberauffichlagamtsdieners Dry. 
G; Jeſeph, Sohn des 2. b. Untetarzte Pirifer, 
Apollonia Magdalena Iherefia, Tochter drd Burke 
ners Eger. Adam Yofeph, Gohn des verl. Maine 
müllers Kümmet, IM, Cunegunda, Tochter des 
Silberpoliers Baumeifter. Johann Philipp, Sohn 
des Tünchecs loncad, IM. Eacharina Friederida, 
Ichter des Eanditors Plag. Joh. Friedrich Ige- 
naj, Sohn des k. Negier. Kanzliften Ledermann, 
Eopbia Barbara, Tochter des k. Pſandamtmanne 
Broili. TIhereffa Anna Naphaela, Tochter des 
HafEanditors UMersberacr. Ignaz DBalcntin, 
Sohn des Hofkutſchers Sorfingetr. Jacob Ferdi⸗ 
nand, Sohn des Hofteitknechto Eichberger. An— 
ſelm Joſeph Nikolaus, Sohndes Hofmetzgers Wich. 
Georg Peter, Sohn des Häckers Feldh ãufer. Mar 
rimiltan, Sohn des k. Kieutenants Stöckel. Aufe 
ſereheliche #8. . 
Getraute. 
Andreas Bamberger, penf. Hofmuſikus, mit Car 
tharina Müller, von hier. 
Michael Melberth, k. Appellations. Gerichts · Re⸗ 
‘ giftcater, mit Suſanna Endres, von Neu⸗ 
ſtade a. d. S. 
Johann Köſtner, Häcker, mit Catharing Kuchen ⸗ 
meiſtet, Wittwe. 
Mich ael Kirſch, Bauer von Rochendorf, mir Mar« 
gacetha Straus daſelbſt. F 
Geht orbene 
Gebaflian Franz Eichenberger, Ehneiderse 


‚„ John, 8 Tage alt. Anna Mar. Eliner, Zoglöh« 
ners⸗Wittwe, 70%. alt, 


Dorothea Gdjneider, 
ehemal. Dienftmagd, 41 J. alt. Leopold Reich, 
penf. Hofkutſchersſohn, 2 Mon. alt, Kegino Stlein,- 
Pfrümdnerin, 73 3. alt. Georg Maurer, penf, 
Hauptmann, 74. alt. Elifaberhä Maffey, Hofe 
Igfoien-ZBietwe ‚80 J. alt. Georg Reundörffeg, 
Pfründner, 85 J. alt. Barbara Blum, Pfründe 
nein, 82 J. 10⸗Mon. alt, Mathes Müller, 
Pfründner, 75 J. alt. Johann End, Goldor, 
19 J. alt. Anna Mas, Michler, Pfründnerin = 
61 J. ale. Eliſabetha Lambtecht, Pfründnerin, 
733. ale. Eatharina Dehrleim, ledig von Rim- 
par, 37 J. alt, Daniel Jung, ledig von Broß« 
bardorf, 34 J. alt, Margaretha Eell, Pfründ- 
nerin, 76 J. alt, Aufferehelihe 2, 


— — — — 


( Rebſt einem Anhange.) 
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3) 4. Gläubiger: Vorladung. 
5; Am in ber Nachlaffache der dahier ver⸗ 
‚Iebten Gürtlermeifters Heinrich Trillhaas 
Wittwe, gebornen Zorn, rechtlicher 
mach, verfahren ‚zu können, 
Sadigerichte vorderſamſt ‚zu? wiſſen mötbig, 
wie och ſich der alienfaifige Palfioitand 
ufe.. 
: Es haben ſich demnach alle jene, welche 
an genannte ei: a — —*— 
deeine Forderung zu machen gedenken 
er diefer. Abſicht von. rer ; 


-$, angefegien Tagsfart früh zur gewöhnli- 


‚den Seriisftunde zu melden, ihre dorde |, 
zungen. mit den gehörigen Beweis mitteln zu 
begründen, oder zu gew daß. bey Ver⸗ 


abeilung der Erbſchaft au alle iene, 


ſih 


o 
nit gemeldet haben, feine eher Rad —— — 
-(2):4.: Glänbiger-Borladung. 
Die Berihtigung der Berlaffenfchaft von 


werde genommen werden. , — 
Schweinfurt den 3. November 1817. . 

Konigl. baier. Srabtaegiühk, 
. Behr. v. Gebfattel. 6 


’ 


tolle. 








FRE NER reife. 

auf-der Schranne im Schweinfurt, den 5. 
und 8. Nowernber 1813. — 

Sm höchſten Preis: > | 


Weitzen, 256 Mi. 2 Mtz. das. Miı: 55 Am 
, bis 30 fl... Sfr. 

Kom, 5 M.— ME — — Sul. — A. 
s bis 321. 5er. 

Gerſte 42 MI. 53 Mz.· ⸗ — 2647 
bis 55fl- 6 kr. 

Haber, 68 Ml. 5MNE — — 40 fl. — fr. 


bis sl. 5 fr. 


Haber / 5 ML, 1 Me 


‚Haben „27 Mi. MB. 
Stadtgerichte auf Dienftag ‚den, 25. Nov. ;b. 


— |. mittlern Breit. 
Weiten, 464 Ml. 5 Mtz · das Mlir. 50 fl. — kr. 
Kr bis 28fl. 5 kr. 
Son, 67Ml. — Mi. — — 32fl--Er 
bis 28. 5 kr. 
Safe. 117 M.ıMe — — 5fl. — kr. 
bis 52 fl. 5 fr. 
9 fl. — fr. 
bis Bl. 5 kr. 

gm tiefſten Preis: 
Weigen,ioME HM, das Mit. 28 bis 2 fl. 
Korn 23 M. 6 Mtiz. — 28 bis 25 fl.— fr. 
Gerſte, 28 Ml. MB —32fl bis 28 fl. — Fr. 
8 fl. bis 7 fl. 3o kr. 


aller verkauften regt 2950 Mer. 
24 Megenzäle: 45 Mir. 5 My. Weisen, 
Gerfe, z11 Milır.2 Me. Haber. - * 
Königl, baier. Polizeh⸗Commiſſariat. 
2 Rnorr 
Tr v. Segnip. 


ephan ODechbners Wittib zu Thuͤngersheim 


madh⸗ es nothwendig, ihren Schuldenftand zu 


conftatiren; ſaͤmmtliche Gläubiger derſelben 
ſollen daher am Donnerſtage den 4. Decem— 
ber d. J. fruͤh um 9 Uhr ihre Forderungen 
dahier richtig ſtellen, widrigens fräterhin feine 
darauf genommen wird. 
cretum Würzburg den 40. Nov. 18417. 
“Königt. Landgericht d. vd. Mi 
9 Edärt, Landrichter. ‚ 
Wagner, Netuar. 





(5) 4 Edictalladung. 

Der auf den Brund des hoͤchſten Erfemnt- 
niſſes des fin. Uppelfations-Gerichtes für den 
Unter-DRainfreis vom 23. July 4817. wegen 


— 


5291 


vorhandener Anſchulbigumg bed Verbrechens 
des Diebſtahls durch Ausſchreiben vom 
July d. J. oͤffentlich vorgeladene 
Georg Bergmann 
von holähaufen., fan esicht6 
Hat fi pinnen der ihm dort färgeftedten 


Friſt von 3 Monaten nicht geftellt , unb ver⸗ 


antwortet. | 
Er wird. befwegen nunmehr - 

tenmale äffentlidy vorgeladen, um binnen ' 
drep onaten — 

von heute an bey dem unterzeichneten Unter 

fuhhungsgerichte zu erfhheinen , und ſich we: 

gen des ihm angefhuldeten Verbrechens bes 

Diebſtahls um fo gemwifler zu berantmorten, 

ald nach Verlauf der ihm neuerlich gefegten 


dreymonatlichen Brift wider ihn, als, gegen 
efogen gemäß . 


einen Ungeborfamen den 
verfahren werden folle. j 
IR, ben 4. November 1847. 


L. S., 
: 2 Hilger. 





(5)4.. . Gläubiger: Borladnng. 

Auf. den geſtellten Antrag des Heinrich 
Kirchner zu Rlofterhaufen, mit feinen Gläu: 
Bigern liquidiren zu wollen, und fie entweder 
zu einem Stuͤndungs- oder Nachlaß-Vertrag 
zu bewegen, wird Zagfart zur Liquidation 
auf Dienftlag ben 23. Dezember A. J. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Credi⸗ 
toren zur Angabe ihrer Korberungen-zu er 
len baben, ober in den Beſchluß ber 

ehrzahl ihren Forderungen nad) für einwil⸗ 
ligend angeſehen werden follen. 

Kiffingen den 4. November 4847. 

Königl. Landgericht. 


(L. 8,) ; 
®. 5. Conrab. : 


G. Ihee s. 


3)14. Gläubiger:Borladung. 

Zur Berichtigung des Theilungsgefchäf: 
ted der Sebaftian Gromifhen Ebeleute- zu 
Wollbach ift die Unterſuchung des Paffivftan- 
des noihmwendig. 

Simmtlihe Creditoren derfelben werben 
daher aufgrfordert, Mittwodh den 40. De: 
ccmber f. 3. fruͤh um 10 Uhr vor unterzeich⸗ 





En — VVV — 


vom 29, 


Ocfenfuet, 


@ı. 


Albert, Yet, ia 


Fo, 205 5292 
‘ 1 
neter Gerichtobehͤrde ſich mit ihren Forde— 


"zungen unter den Präiudize der Nichtberüd= 


fihtigung zu melden. 
Kiffingen den 7. November 1817. F 
I * gla Eh 222 
“ .) 
®. 8. Conrab. 
| A. Höpler, j.pr.j. 
Schulbden=Rkiquidatien 
Da Eliſabetha Hochemer,/ Wittiß"von 
Stangenrorh, buch Veraͤuſſerung ihres Grund⸗ 
vermoͤgens ihre Schulden zu tilgen geſonnen 
ift, und defhalb auf Fiquidation dahier an: 
teug ; fo werden derfelben ſaͤmmtliche Gläu- 
biger zur Angabe und Liquidirung ihrer For⸗ 
berungen ‚auf Mittwoch den 24, Dezember 
1. J. fi um 9 Uhr unter dem Praͤiudige 
‚der. nn ne hierher. vorgeladen. 
ER gen den 4. November 41817. 
Königl. i 
(k. S)° 
®. 8. Eonrab. 





G)4. SGehtohlene Sahenl!nm 
Bi der Nacht vom 3. auf den Hy. dieſes 
"Würden Aus ber Bibergauer Mühle mittels 
gewaltſamen Einbruches nachſtehenbe Gegen- 
aͤnde entwendet: ————— 


— 


4 Oberbett und 2 Kopfkiſſen von Barkhent 

mit grau und blau geftreiften hausgemach⸗ 
ten Ucberzügen, im Werthe zu 42 fl. 

4 Pfülben von. Barchent mit einem alten ges 
drudten Ueberzuge zu 6 fl. 

4. altes zwilchenes Unterbert zu 5 fl. 50 fr. 

4 Oberbett, 2 Kiffen von Zwilch mit haus— 

——— ueberzuͤgen zu 10 fl. — 

5 Blatt Bettvorhaͤnge von weißem Grunde 
mit roth und. blauen Gattern und perlfar: 
hbenen Schnuͤren eingefaßt, zu 5 fl. 

4 Pfülben mit. altem ‚gebrudten Ueberzuge im 

iv Werthe zu 2 fl. 

4. Reintub zu ı fl. * 

4 neues flaͤchſenes dann 5 alte werchene Weibs- 
bemben, zu 5 fl. 56 fr. 

4 gewärfeltes Tiſchtuch zu 1 fl. 40 Fr. 

4 Handtuch mit Spigen befegt und roth aus— 
genähet zu 48 Br. 

4 flächfenes und 4 werdenes Leintuch zu 1 fl. 
und 30 Fr. 


— = 2 


3298 
4 weigzitzener Ueberzug mit rothen Blumen, 


her innere Theil dom weißer Leinwand zu 


2 ki en-Weberzige von braunem Zig mit wei⸗ 

- "gen Streifen, zu 

4 karmoifimolh:s 

= it: 5 breitem weißen’ Streifen ‘mit blauer 

Seide ringeſaͤumt, und durch den im bey- 

Fen Een mit bfauer Seide in lateiniſchen 

Buchſtaben Angenähten Nanıen: Barbara 

=: Müllerin kenntlich, 6 fls°‘ j RE 

4 d10. Haldtud) ohne befondere Zeichen, & fl. 

4 großes und 4 kleineres ſchwarzſeidenes 

* Halsrudp, legteres mit einem ſchmalen gel: 
ben Streife, gu 5 fl. 30 kr. 

2 'rord baummwollenes Tuch mit 

“gen, zu 1 fl.:20 fr. . 

4 es Tuch im Grunde ſtahlgruͤn mit 
gelben Blümchen, auf einer Seite gedrudt, 
zu 45 fr. z 

4 Paar ſchwarze rauchlederne Schuh, weiß 

eföftert mit rothen Abfägen, 2 fl. 30 fr. 

- 4 Halsband von einer goldenen Kordel, woran 
eine ſchwarzſeidene Sayleife befindlih, zu 


4 bläufich, ſeidene Kitzinger Haube mit einer 

faifchen Goldborde befegt,und einem ſchwar⸗ 
gen Band verſehen, zu 3 fli 

1 VBeibermugen von braunem Zitz mit gro⸗ 
Ben färbigen Blumen mi‘ weißer Leinwand 
einem breiten rothen Bande ein: 

ige in und an demfelben eine Schleife 

z} mit alkgem Golde befeßt ‚befeftiget, am 6 
#. 55: r. 


a itzener Halbmugen bon demſelben Zeuge 
mis biauem Bande garnirt, worin gelb 
und röthe. Knapfibcher tingenäht ‚und, wo⸗ 
ran -gleihfalls eine Schleife befindlid war, 
die Kubpfe von blauem Glas, zu, 4,fl.50 Ir. 

4 sheild gefteeifter theils ebluͤmter Bruſtfleck 

von blauem Zitz mit blauer Leinwand ein: 
gefaßt, und gieichfals mit blauen Glas— 

nöpfen verfehen, zu 2 fl. 

41 Weiberrock von Wolfen und Gara, die 
Wolf: roth, das Garn zum Theil farmoi: 
finzoth zum 
Dande beſetzt, zu 7 fl. 

4 zigene Schürze mir heilblau.m Grund und 
malen gelben Streifen, dann Elcinen ro⸗ 
then Bluͤmchen zu 2 fl. 50 Fr. 

4 ſchwarze dig. von Herrnhuterzeug mit gelb: 


weißen Steru⸗ 


— 


2 fl. 
feivenes Halstudh "außen 


"4 neuer baummollen:s 


Theil gelb — mit einem blauen 


Ba 


-feldenen Stetifen mir ſchmalem perlfatbe 
nem Band eingefaßt,'5 fl 24 Er..> n2 
5 Ellen gruͤne Band ah bepden Enden mit 
falfhen Goldſpitzen beſetze/ nud über die 
—— gelb und rother Seide ausgenaͤbt, 
” I. 

5 Ellen blaue Band biefefbe- Art zugeru 
tet, zu 45 Fr. Mi en ie) 
4 Paar grüne floreffeidene Handſchuh mis 
weißen Streifen und einem zörhen Ming, 
30 fr. ne FR 
4 perlfarbener wollener Strumpf mit einerh 
roth und weißen Zwidel, zu 25 Er. . 

4 . weiße wollene Strümpfe zu 1 fl.15#r- 
4 Rofenfranz mit hölzernen Perlen ‚:welcjet 
auf einer rothen Floretfehnur, eingefädelß 
und mit mehreren filbernen Bollen verſe⸗ 
ben war, 1 fl. ' u 
4 weißmouffelinenes Halstuch, 48 fr.‘ " 

4 Krös von welßer Spige, 24 fi. 
4 fchwarzblauer tuchener Manns⸗Oberrod mit 
utter von gleicher Farbe von Etemin mit 
- Äberfponnenen feidenen Knoͤpfen, zu 17 fl. 


50 tr. % ’ ⸗ 
4 Paar perlfarbene Mannshandſchuh von 
Floretſeide, zu ho f 


r. 
4 rothbaummollenes Schnupftuch mit blauem 


Kreuze, zu ho fr. I 
4 ſhwarzuuchener Weibermutzen mit ſchwar⸗ 
zem Band eingefaßt, zu 4 fl. 3a fr. 


4 braungigener Mugen mit Blumen mit 


grünem Band eingefaßt, ui fl. 

1 ——— Schurz mit rothen und 
gelben Streifen, zu fo a1. eg. ‚ 

4 fhwarger wollener Weiberrod, zu 4 #. 

Bruftfie® mit dun⸗ 

'tlem Grunde u. rothen Streifen, zu 1 fl. 

4 weißes Kopftuch mit Spihen, 5 fl. 50 fr. 

4 Paar ſchwarzmancheſterne Handſchuh mit 
gofdgeitidren. Blumen und, mis Seepelz 
ausgeſchlagen, zu af. ——— 

1 Paar -ditte „ ohne Blumen mis Marter⸗ 
yelz ausgefhlagen, 50 Er. . 

4 graumelirter meucr Manns⸗Oberrock mit 
überfponnenen Knöpfen und mit ſchwarz⸗ 
bfaurım Etamin gefüstert, au 20 Ar. - 5 

4 Weite von gelben Wollenfoch, mit. anf” 
nen, rothen und blauen Streifen mit io 
runden filbernen Ruöpfen, 30.9 N 

Diefes wird zu jedermannd BWiffenfchaft 
gebracht, und jede Berichts: und- Polizepbe: 
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Hörde erſucht im Kalle irgend "einen-Einde- 
ung alsbald dad Noͤthige zu verfugen. 
Ing — ben 5. November ‚4817... 3 
1 MWMerter, Act. ald Inquiremti ı < 
Scheuerer. 
erektigeryudg. .' 
si Am Donmerflage ben 20. d. M. Tuer 
* sum 44 Über, wird guf dem Mönıhshofe 
hfE Sberſtreu, das in diefem Hofe beſte⸗ 
pe Kirhen-Gebäude ‚. weldes 2 ftöfig, 
i8 zum Dad) von Stein aufgebaut, 31 Schub 
bob, 65 Schuh lang und 41 53% Schub breit 
ft, mit den dafelbe umgebenden 75 1fl Nu: 
en Baumgarten salvra ratificatione durch 
N ntlichen Shih zum Berfaufe aufgelegt. 
ie darauf baftenden Laſten und Bedingniffe 
werden en dem Striche bekannt gemacht. 
Kloſterhauſen ben — 1317. 
MKðnigl. Univerſitãts⸗Verwaltung allda. 
24 Benz. i 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbiertuikgem. ln 


ah (3) Unterzeichneter ift gefonnen. fein 
u rate Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro, 
368. dem Umiverfttärs-Gebäude gegen uͤber, 
and freuer Hand entweder zu berfaufen, oder 
gegen ein Heimeres Haus zu vertaufchen. Im 
= Falle tönnen 1000 fl! — im zweyten 
dte Fann der hecauszuzahlende ganze Geld⸗ 
beitrag als cin zu 5 Et. verzinsliches Ka— 
pitaf auf dem Haufe ft hen bleiben. F 
Das Haus iſt zweyſtockig. Det erſte Stock 





beitcht aus 4 brißbaren Zimmern mit Alte 


‚oben, Kühe, Speifefammer, zwen abaefon- 
Berten Scheren, wovon der eine mit serlichen 
ad 30 Auder‘ in Cifen gebundenen Räffırn 
befeget ift, Hölgremift, Wafıhbaus , Bump- 
Brunnen, AUbtritt und einem Höfgen; der 

weyte Stof aus 5 in einander gehenden heiß: 
daren Zimmern, Kühe, Speifefammer, Ab— 
tritt und’ Mlıane. Das Hans bat zwen Boͤ— 
den mit 5-Bobenfammern. " Daffelbe kann 
gli eing eſthen iverden. 

Müller, 


j "Apyellations: & rıcht8-Negiftrator. 
2) (3) Die unterzeichneten Erben haben 
ſich entfchloffen, ihr Gut zu Obervolkach, be: 


— or 


— — 


RAN — 


rendben 
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ſtehent in; einem ſchoͤnen, geräumigen, awei- 
digen. Wohnihanfe von Steinen erbaut, 
2 Rindviehſtaͤlen, Schweinftällen, Setreid⸗ 
baden; Kchern, einer Scheuer, 5* 
Branntweinbrennerey, Gemeindrecht u. Haub⸗ 
garten, nebſt berläufig 92 Morgen Brefeld, 
—— Wieſen u. 8 Morgen Weinbarg, 
welche Güter frey eigen find), und lein qe— 
ſchloſſenes Gut außmadyen, mitielſt Auffiri- 
ches Mittwoch ben 26. November I. Ga zu " 
verkaufen. Liebhaber werben demnach einge 
laden, an dieſem Zage in der Wohnung des 
Herrn Amtmanns Kreß dabier zu erſcheine 
und den Aufftrich zu geeäuigen, ie naͤ⸗ 
here Befchreibung: der Realitäten, fo. wie; bie 
Berfaufsbebingniffe ‚können ingwifchen 6 
biefem nachgeſehen, und werden: am: "uf: 
freihstage noch beſonders bekannut gemacht 
werden. PR ee, ai Br 
Miefenthaid den 5e. October 4817. 
Die Erben des verlebten Herrn 
Directors Sörg dahier. 


". 13% (2) bh gebe mir. hiemit bie Ehre, 
einem hohen Adel, fo wie dem hochzuvereh⸗ 
ublifum : anzuzeigen „dad ich dieſe 
Aiterbtiligen:Meffer mit einem auserleſenen 
und volfftändigen Lager: von Pariſer, Lyoner 
und den berühmten Schweizer fagsnirten , fo 
wie von allen’ Fa.ben einfärbigen - Tapeten 
"hier angelommen bims.. - 1: + „tm ı.n 
Auch finder man bey; mir alle Sorten 
hollaͤndiſch Polt-, Zeichen: und: Tabellen fo 
wie auch ſchweizer nebft inlaͤndiſchem feinen, 
Mitsch u. Concept Hapier, bunte, Marmor⸗ 
Garton: fo wie auch eimfarbige deutſche und 
anzdfifhe Spielfarten, Siegellach, Bleye 
ifte, Rebern und Rebermeffer , und. ‚alles 
was zu.Schreibmaterialien fi eiguet, in be= 
beutender Anzabl. . Er 
“.. Rod) bemerke ih, daß aud bey mir fehr 
gute Choccolade, als mittelfeine und auch 
ganz feine zu billigen, Preife zu haben fihb. 
Bilige Preife, auch reelle -Bedichung 
werde id mir zur erften Pflicht machen. Sch 
bitte daher um geneigten Zufprud. Mein 
Gewölbe ift auf der Doingaffe neben bem 
Hrn, Kaufmann Benfert, bep dem Hutmacher⸗ 
meijter Werner Nr. 542. ° , 
Grorg Jacob Giegler, 
aus Schweinfurt. 






* 


N 


Baierifges 


enzblatt 


Würzburg. 





Ri Seiner Maietttt db 


es Königs ailesgnädigftem Privilegium. 





Samſtag. 


Umtlide Artitel. 
— Kun 


Nr. Pr. 4697. VNr. E. 2675. u 
An die ſämmtlichen Diftrierd- Poli: 
sepbebörden des UnterMaintreifes. 

Beſtellung der Winterausſaat betr.) 
Sm Namen Seiner Majeflät des Königs, 
re. Königlihe Maieftät verlangen ver- 
läfige Nachrichten. über die gefchehene Beſtel⸗ 
Iungsder Winter-Uusfaat, und dad Verhaͤlt⸗ 
wii Aberfelben zu den Ausſaaten früherer Jah: 
ze, befonders ruͤckſichtlich des Korns. Die Por 
fisch Brhoͤrden baben hierüber vollſtaͤndige 
Ertundigungen einzuziehen und das Reſultat 
die zum 30. November auf vorgeſchriebenem 
Wege einzuſenden. _ 
Würzburg den 42. November 4817. 
Königl, baier. Regierung des Unter: Mains 
freifed; 

en" Kammer dei Innern. 

Seht. n. Zu rheim; Bien Präjldent, 
ua y Mieg, Director. 


Ne 











0 a 
43) 2. Bıoırladung. d? 
ST Way die dahieſige —** Schlegels 
ih ihr Sohn Balenfin Schlegel um 
Auszahlung der von ihrem Ehematine und 
&sp, ihrem Vater int Jahte 1750. beym da⸗ 
maligen Erifezlichen Fandgerihfe des Herzog« 
ıhums Frunken als Erbtheil der bepden ab- 


Be de 2 


*8* 


12% 16. November 1817. 


weſenden Brüder Joſeph und Franz Schfe: 
gel erlegten 46. Carolin den rechtlichen An⸗ 
— ſtellten, ſo werden die beſagten Brüder 
Joſeph und Franz Schlegel, als welche bey: 
de fchon in den. 1700er Jahren als Trompe⸗ 
ter in k. k. Iſtereichiſche Kriegsdienſte getre: 
ten ſeyn ſollen, oder deren etwaige Erben 
hiermit edictaliter aufgefordert, binnen drey⸗ 
monatlicher Friſt zum Empfang des treffen⸗ 
ben Depofitums um fo gewiſſer ſich ben dief— 
feitiger. Suftisbebörde zu meiden, als anfonft 
mit der Aus zahlung der quafkionirtem Sum? 
me an dier-Jmplorantin oͤhne weiferes vor: 

gefahren werben würde, 1 
Decr. Würzburg den 7. Novemb. 41847.) 

Koͤnigliches Stadtgericht/ 

Wilhe lm?" 

Burkarde 





(2) 2 Berſt e erumnge umd 
Glaͤubiger-Vorladung 
Denag am 47. M. Machmittags um 
Siperden mehrere zur WVerlaſſenſcha 
eben v erlebten! Barkära- Dreiſer, ledi⸗ 
1 Standes, gehörigen Kleider im 5. Diftr. 
Rio... 312 in der Vüitnerögaffe neben dem 
fthofe an Schwan oͤffentlich verſtrichen, 
ind den. Meiftbietenden- gegen bagte Zab⸗ 
füng fogleich zugefhlagen, welches den Lieb⸗ 
habern andurch brfannt gemadt wird. 
Zugleich werden alle diejenigen , welche 
an die verlebte Barbara Dreifir aus einem 
Erbreihte oder aus irgend einem andern 
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1 4 N ! a 9 F 
Grutde — —0 — ma 23 Pafierhalle naht dem Ren 
serpeinen, Siermit — 3 


ar ‚abgehalten ‚wozu die fi tiebhabe in 2 
2 dt Ei * . 1 ER, J ai 
—334 te | 


| rt Baht ae) * 
fig? anzu⸗ Baal omie⸗ 
nee d zu liquidiren, unter dem, 


— > PR 
nadtheile, daß die Aushleibenden Se läusiger- use a: ER 


An prüchen f aͤerhin nicht hier Werden 
j —— — ara Mi * * erichtigung der vai son. 
Ba Stadtgericht. * san Dechsners Wittib zu Thünge im 
Wilhelm. Rene —— — — u 
* en; fanmtiher&fäubig 
—— —* am Donnrrftage — 


















kön 













ut 


12) 4. Dermeigeeue nn 






j richti fkekfen, wibrigens fp 
‚Un Mittwod den 19. I. M. Nadgmit of # einig genommen wir 
—* 2 Uhr, werden in dem Wohnhaufe ecretum Würzburg den 
der Verwalrungs =r 
H a sn all =. un ehe 4 * * Cine md. er — 
aar aute Zugpferde. achen vbon ſchwar⸗ — 
zer Farbe ferner eine Chaife, 2 Baden, a N Aciuat. 










ie. mehreses Bauercey- Gefchirr, einige J ar 7 J 
Geſchock Bretter und Katten — endlich rinige (2) 4. Gläyßige le ds Ir ur 
Tubren Rangeres-Wurzeln: gegein gleich‘ baare Um daß. weitere Defahırn:g Ten 
Bohne Muntliciverktigne ii inen "E Liebba⸗ Kolb zu Beitsbächheim aus stein gu 

ut dient m — on ed not wendig, feine eG fi Her: - = \ 
zbutg den:42. Mosryeber' aut v Zr Ah Dieſe fein en au word 
a Stiadtgericht. den 26. November de Is. fih in Cup 
— — ihre Forderungen dahier geltend machen 
kun — Burtardt drigens ſie, wenn das äft: 3* Sale 
ey ——— Debirfadpei eignen; “ fpäterhin. — 
—— iehung in Manchtw iſt Mon⸗ we * Ig6un Rosie. e 
14% den ao⸗ ee, 4817. unter den ge- — * za a —* UM — 
woͤhnlichen Formalinͤten or ſich egan en, — BR Dr Ar 
nach ſtehende Nummern zum Vorſchein ® agn et / Actuate 
*xa Ir en ——— — — 
ae IR u —— IR 
— * a 32. Gehohlene Bienen. 
und inz e e e eh ‚Macht igen Mitt 
wg ben 20. DROn. und Bien Fitesilüchbere „, >", Bet nun 


0 ag: den 6." dieſes Moha⸗ 
ger dent. Dez. vor ſich gehen. © 
——— Bureau: ans; td wurden aus dem (Hasten der Simon En 


nigl.: Ba) Witwe zu Zell 6 Bienen entwendet, wel: 
& a WBürgburg. — — — s-iungen-und-4-alten- — 
ner — * — * In im — zu 72 fl. 

Mi RUN, — 
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om — den —* —* ih ger fos» 
2 werden aus dem ofourn e:Ma: wo * Habhaftwerd s Gr enen 
e bi ier mehrere Schober altch ae 3 us häters- — Späbe , zu 
durch aha Strich verkauft. erfügen,. er im Falle einch gewänfgten 
ie igerung wird. bey der ſoge⸗ olges unter Sicherung des — als⸗ 
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halt denwunterfertigien Landgerichte Nachricht 
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rg am 10. November 41317. 
Königl: Landgericht j. d. M. 
en Wehr, Landı. De 

AR — Tr, Halbig. 
2. Betanntmadhung. 
Mitwoch den 5. 1. M. Nahmittags um 
4 Uhr, wurde in ber fogenannten, Arnfleiuer 
Fawvalbung auf dem Fußpfade von Gram: 
(das nah Reuchelheim der beurlaubte Hu— 
far Kilian Walter von Reuchelheim von ei: 
nem unbefannten Purfhen, von-mittlerer 
unterfegter Statur, ſchwaͤrzlichtem Geſicht, 
ſchwarzem Schnaugbarte u. —356 Haupt: 
haaren, welcher einen alten verriffenen ne 
fanteriften Mantel, einen rumden Hut, lange 
Teinene Hofen und ein Paar Stiefel trug, 
Ben uberiſch von hinten angegrif- 

„rädling® zu Boden geriffen, mit, einem 
Deffer in die vechte Bruft geftochen, umd ihm 
-2'a) eine ſilberne Saduhr mit doppeltem 

Gehäufe, von welchem das innere don 
Silber, das aͤußere bon fhwarzbraunem 
Schildkrotte, mit arabifihen Ziffern Auf 
dein Zifferblatte, das innere Werk mit 
ar — ——— rg watefi t, die 
ganze body von englifcher. Façon, 
Hohe Fonftige Aenaeitin ‚a tiner gruͤ⸗ 
> nen Kordel" und einem meffingenen 

Schluͤſſel/ Werth 15 fl. ihn. 0° 
db). an ——— in Scheide⸗Munze 

—3 ftoar m, ib» j i 
"e) deffen Urlaubspaß d. d. Bamberg, 

d) ein Stuͤck Brod‘, —— 
gewaltſam abgenommen. 

Alle Polizehbehoͤrben werden daher auf- 
gefordert, auf den‘ Näuber: ſowohl, als die 
geraubten Sachen genaue Spaͤhe zu haltem, 
und. im —— den Raͤuber zu arre⸗ 


tiren, und anher einzuliefern. 
Arxuſtein den 7. November 1917. 
Königl. Landgerichts 
1 ” —* + * . 


. ’ * J. 1. . . 
Stitb; Weruar) als Inquirent. 
— — — — — 





—Bekanntmachung. 


Samſtag den 22. November d. J. Vor— 


mittags wird das in der Concurtſache gegen 
bie Berlaffenfhaftemafle des Albrecht Leyrer 


dahier ben, dem-f. £ 


—  “-. 
—75 
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von Kirchſchoͤnbach ergangene Nlaſſenurtheil 
‚bier be andgerichte in viin pu⸗ 
blicationis, angefchlagen;- werches den intel 
reffinfch zur Rachricht bringt 
Das fönigl. baier Landgericht Gerolzhofen 
3 irtb: Förg. 
Fa Werffeigerumg. 
"Da dabier in der Niedergaffe gelegen 
Dopnhaie der verlebten Joſeph 5 
Wittibe mit einer neu gebauten Scheune und - 
Hofrieth, ſoll mit den. dazu gehoͤrigen Wan 
gereye Geraͤthſchaften zum Behufe der 'Erb- 
vertheilung ‚unter den mindernaͤhrigen 
dern Frehtag den 5. Dezember di Nach: 
mittags um „2. Uhr. oͤffentlich an Meiftbie- 
enden dahier berfitichen „werben; 
Hammelburg ben 8. November 4847. 
Königl. Diſtrietsamt. 
U. Goͤßmanen— 
Meier 
- — — en 
Hi. Berpacht umg— 
Nachdem unter der am 7) Scttober J. J 
dabier ſtatt gehabten Verſteigerung des berr- 
ſchaftlichen Pachtgutes, der Faſanen-Gaͤrten 
genannt, kein genuͤgendes Pachtgebot gelegt 
wurde, fo fo ſolches nach hoher Enifchlie 
fung abermals eisten:söffensfichen "Werftcige- 
zung ausgeſetzt werden. m. 834 
Das derrſchaftlihe Sat, der Faſanengar⸗ 
ton; in Wieſenthaider Markung Tiegend, br: 
ſtehet in einer guten Bauernwohnung, einer 
Waſchkache, Stallung für Rindvieh u. Pfer— 
de, Schweinſtaͤlle und einem mit Mauer um- 
gebenen Hausgarten, ferner Boden, Keller, 
Scheune und Brumnen ; zu denſelben Gute 
gebören «irca- ,. \ 
54 Morgen „Artfeld und Wiefen an ti: 
„nem Städe, ' 
28 ıfı Morgen Artfeld an 5 Stuͤcken u. 





12 Morgen, Wicſen in Hefborfer - Mar⸗ 


‚cd „eng. | — 
J - Diefes, derrſchaftliche ‚Gut fol:in einem 
g2iahrigen Padıte vom, 22.- Februar 4818- 
anfıngend, unter Vorbehalt herrſchafilicher 
Sg re dahin gegeben werben. 

uffteagende bierzw werden daher auf 
Montag den 4. Dezember d. $. früh um 9 
Uhr zum öffentlichen Striche bep unterzeich- 
netem Amte re haben 73 da 
u . 


und dconomifhe Kenntniſſe aus zuweiſen. 


Die Pachtbedingniſſe werden bey dem zur Unterſtuͤtzung der Le 





über ihren erforderlichen Mermägensfans, men «Gemmilfion 
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um nad der erklaͤrten Abſicht des Stftes 
gteſten hieſigen 


Striche bekannt gemacht, und koͤnnen auch Einwohner verwendet zu werben. 


vorher bey unterzeichnetem Amte eingefchen 
werden. 


_ „Bicfenthaid den 30. Detober 4817, 
Gräfl, ride Domainenamt. 
e ® 


HA Verpedtung. 
Die untenbenannten Hofgfter werden 


hiermit, vom naͤchſten Veterstag 4843. anfan= . 


gend, zur anberweiten Berpadhtung auf-6 oder 
mebrere Tahre ausgeboten. 
Die Liebhaber * ben dem Guts⸗ 
heren, Hofbanguier Jacob Hirfh Gereuth 
au Würzburg, oder bey deſſen Amte zu Ge- 
reuth die Bedingungen vernehmen, und bin- 
nen 6 Wochen a dato den Abfſchluß des Ver: 
wags gewärtigen. 
A) Der. Hof am Albersdorf, zwiſchen 
Ebern und Hofheim gelegen, beftcht in ge- 
ebäuden, 


in bequemen" Wohn⸗ und Wirth⸗ 
[haftsgebänden, 145. Ude» Artfeld, 36 Mor: 
Er der, beiten Wieſen, und einem Gemeind⸗ 
rechte. a 
Bereutb am 44. November 1817. 
Sutähereliche Berwaltin.. 
(3),2.. Belanntmadgung 
Die bisherige Hebung, nach welcher feit- 
ber alle Freytage während der hriftlichen Lehre 
in der Peterer:Pfarrfirche dahier 5 fl..rhn. 
aus dem. Fonde der Greifenflauifchen Stif- 


tung unfer. bie Armen vertheilet, und noch 


S bu m m 


weiter jaͤhrlich 18 fl..45 kr. ** abge⸗ 


reichet wurden, wurde bon Seite ber koͤn 
allerhoͤchſten Behörde weder für gwedmäfig 
grfunden,, noch ift ſolche in dem Teſtamente 
bes Stiftes gegründet. Es wurde fonach 
berorbnet, daß diefer Betrag vom 1. Octo— 
‚ ber.f. 3. anfangend, mit 253 9. 45 fr. ch. 

in wiertchjäprigen Raten zur Fön. Gtadter- 


Würzburg den 40. Rovember 4847. 
Auf Spezial-Befehl der fin, 
‚Negierung bes.Unter:Main- 

Ereifes. Kammer pekinnenn 
Renjammmasn Stabtler,; - 
Verwalter. 
F 
Nichtamtliche Artikel. 

——— 
F'ieilebiet umgen.— 

4) ‚(3) Unterzeichneser iſt geſonnen, fein 

eigenthuͤmliches ee in 3. Diſtr. Nro. 

zoͤs. dem Univerfitäts-Gehbäude gegen Äben, 
aus Tepe Hanb entweder. zu verlaufen, aber 

gegen ein kleineres Haus zu vertaufchen. - Im 

eriten Galle können done fl. — im zivepten 





Falle kann der herauszuzahlende ganze Seid⸗ 

betrag als ein zu 5 pOt. verzinsliches Ka⸗ 

pital auf dem Hauſe ſtehen — 
Das Haus iſt zw ig. Der erſte Stok 


beſteht aus 4 beigbaren Zimmern mit Alk⸗ 
oven, Kühe, Speiſekammer, zwey abgeſon⸗ 
derten Kellern, wovon der eine mit eilichen 
und 30 Ruder in Eiſen undenen Faͤſſern 
beleget iſt, Holzremiſe, Wa Mump⸗ 
brunnen, Abtritt und einem Hoͤfgeng ber 
zweyte Stock aus 5 in einander gehenden heitz 
baren Zimmern, Kuͤche, Speifefammer ,ı Ab: 
teift und Altane. Das Haus: bat- zwey Boͤ— 
ben mit 5 Bodenkammern. Daffelbe kann 
täglicy eingefehen werden. 
Müller nr 
Appellations⸗ Gerichts⸗Regiſtrator. 
2) (3) Montag du 47. und Dienſtag 
den 48. November :1317. jedesmal früh um 
0 Uhr, merden zu Heidingöfeld auf der hohen 
Steige an der Findflurer Strafe, einige hun⸗ 
dert Klaftern Taunenbolz, nebft einigen Nuß- 
ffämmen dem äffentlihen Striche außgefept. 
Die nähern Strihsbedingniffe werden bey ber 
Berfteigerung befaunt gemacht, wozu baflichft 
Miherl Loͤlling, bes Raths, 
Barud Hellmann, Handeldmann. 
3) (3) Mittwoch am 49. d M. wird 
in. der Echaſtergaſſe im: Scheukhofe, in der 


Bde sein ‚Rub- 

orunte 

modem lee, Be gleich E55 
Seen 

” (1) ‚Shnmeit Fe an eier 

aren Straße, 4 wirths haus 

mit hinfänglühen, Kern Stallun⸗ 

ner, und. Übrigen „hierzu mörhigen 

aften —— Bierbrauerep ent- 


verkaufen, oder —— en. En 
39 eher man je Intell. 4 — 


a (2) Ein Brauhaus mit Men ie 


PAS und etwas Heid .ift zu — 
‚Bo? Er mau im 5. Di 


Anger 
(1) Aehter guter 
1 fe, 3 wen? ser bet — 


rn em DREH: Moſeh Rothſchiid aus Schwa⸗ 
ehlt ſich mit allen Sorten Zig und 


— Ralicos und- Halstüchern; er ver— 


u * die Elle zu 16: 2a,.24 u. 30 fr: und 
fen ‚als im 8 
M Ar ns 6 mung. ‚Drie ‚S 


—— ifir. ER Mn 


in —* Behaufung des Herrn 
Same, 


Er zeigt nah eich an, daß er wieder eihen 

VDorrath neuer Waaren erbalten habe. 

—5 (5) Wilyehm Nötling, Big: und Lot⸗ 

aus —— win Schwaben, „ 
verta uft dieſe Meſſe zu 


33 m bein . = 
Gewölbe des — Witiſtadt Füng., ne⸗ 


Ben Her Hirſch⸗Apothele in der omyaffe, 


Be un mittelfeine Zige, und rinfärbige 


Cott one in Achten und haltbaren Bar- 
ben;,:im Ausfchnitt wie in ganzen Städen, 
En: reifen. 

00 ev Joſeph une in dei Au: 


gen 239. fird "wieder Nürn- 
A — und Salztulummeen zu $ aben. 





Bermietdungen. 
4 4) Im 2, Diſtr. Neo. 366- 
un m mit: —** für einen ledigen 


— — — Bine, 4 Vorzimmner, 1 
Beiden Be — Stallung für drey 
ede,. Küche und Hager, mit ober ohne 
Abfn, werben —— ober auf ſech⸗ 
Marc vermiethet. Das Nähe las 
man im JIntell. Tomt. 





Kammern, 
Bo? 
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@ bi Bil, 8 uf 4 


verrei 
In 2. Diſte, Nro. 267. 
— entapelle, dem Hoͤllriegel — 
Fre zwey Kg mit vielen Bequemlid> 
Bauen a *— 3 — 
ne angenehmen Yage find 
* BERN ar —— * ar ohne . 
a zu ide. 
rt manı im Intel. - Comt. 
* nn m 3. Difle. Nro. 203. in der 
Auguftinergaffe, ift zu ebener Erde ein gro: 
ßes Zimmer, welches, aud In einem Laden 
eingerichtet werden Fa and * sche —* 
mit 55 Ruder * 
ten Faͤſſern fa s eher. auf, 
Ziel zu dermierbe 
7) En — 5 im 2 * be⸗ 
ſteheni aus 2 Zimmern, Alkoven, Holzlager, 
haus ıc. iſt zu bermiethen. 
st man im Intell. Comt. 


— — — — ————— — 
Bermiſchte Anzeigen. 23 


Kalender-Ungeige, - 
) (5) In unterzeichneter Verfagshand: 


Tung i 
EL weh an 


emeinnüßiger 56 


Landkalen 9 für 


baterifhen Dikik 

auf das Jahr 1818, Mit ‚einer ir = 

dung, den Rreuzberg auf der 

por eins. in Duatt-Format, 4 
open. ‚(Preis in len Hanlır ge: 

bunden an mit bpapier durch⸗ 


rat —R —R unden du⸗ 


RN dem; — und ;profeftan- 
tifchen | Kal der, dann Kalender der Ju⸗ 
den, u di fe Ta ten hen all un 


folgendes; ı 


*25 —————— Roten‘: 


ntſtchuteg der MWaiſfa hat zum —— 
"Rx eun e aufchrun Krruzbroge ner id in 
BL Hiebey die sr — 

des erges tr ' f 
- —— * —— — wel⸗ 


* en ee. Kiufiers und ber 
* auf dem —* am meiſten bey⸗ 


5 — 
us” 6 
a aben. rep- 
: &; heim ——8 — 
* Zweden/ — 2* ausſ 
ul, Bere we ie hoch dat —— igen 
ä und Korn 


ſom 4. 


. Oeto ber 1817. auf Bet 
burg vertauft rs 


IV sPreife und Gewicht 
desrait · orndcoves in — 
v4. ruTn vom j4 m. } * * 
VrAnordnungen —— ii wä 
rend ber’ Theurung), danu Pre "ber fhie- 


dener anderer Lebensmittel. in den Sahren 
— u. 4: ig’ 0 
u zei 5 n 


RER C —— — ‚zur Unter: 
Yan it —— Me und 


ß ‚, Sahr: 
* 8* ein *. * 
I Kati ift zu hahen? wu.’ 


& TH Schreibe. —— 
—altungstalen 


er ii. j 8 mia» 
Dertagehandtahg. IR em ray 
von * 


—5528 Kan 
nter Wa pen! Ak: ange Hünbigre 
* BR 
Kurk € ed 0 Orts und 
Ä Gteuerdiftriet: :Borgeber, Ge: 
meinde-Borftände, ‚und Schult- 
% — im, Königreihe Baiern, 
> Ale igung.ber ihrem dienft: 
* — Bir * Afzeife angehdri- 
„gen verfhiedtnen Gattungen 
——— uf abe, WVerichte, 
nzrigen," Protvcollarifhen 
Berhaudlungen, Nehnungsfa: 
den, Zabel en/und anderwerkti- 
g: n:gormularitim 2. | 8 1aufı ftinem |, 
2% en er 8 eye rom ſtark mit 30 
Eteindruckabellen — und Ber: 
r ‚anulakien: zc- 6 
wird deinnächft beendigt Eee f Auf dem An: 
zrag einiger auswärtiger reſp. Beſteller wird 
der früher — — — 









ER — 
a Bee "ia ans 


San welche glei 
lungen 'anzäineh ar N 
emeffene' Prob 
Be 


Landger 
——— Ortdri — fo * 


und Kameral⸗ 











—B 
gg == 


* 9 a). in der elſchen 
en ee kn h —* 
ende Sthrif ten zu ‚hab ni 
M Ih Schewiag sms PR 
Kaiserthu ir 4817. geb. 4 fin 
Das chriſtliche Maͤrtprerthum, oder 
von dem Leben, deu Leiden and, 
‚der | — aͤrtyrer in allen 
der EA it Mus Kupfern 
Sohnfon, K. „Leben und-Xhaten.der 
seften Streßen- und Seeräubers 
aebE, und, Beiräger in. — 


4r Thl. br... 3 fl, 


Schubert, ®..2., Anſichten bon- ER 
feite der ger Fall alle —** 
en Aufl. ni 2 rn 
Eiſemanns neueſte Erdbeſchre 
nl) 2 Ben 2te — 
Claudius, 8. €. , alfgemeiner Briefile 
nebſt einer Anweiſung zu. den noͤthig 
den Auffäsgen für ee gemeine bür 
etliche Leben. Ein N 4 Sripj 
Antertigt. Neire Aufl. er 
—F ani, Dr, 9., — 
Necht nuntertichte uler 
erh Bildenden Methode. Ze’ Mı 
Zifferrechnung. 45 Er. Amir 
Koch: und a La neueftes 
nhgigles, oder Ynmweifung, ale RR 







- , . sin ni 
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*ᷣi⸗ 
en At was * Te — biſen RES Anfang. ft, a * Ubr. Einrita-Kana 
? e ereiten. br nd. um; cripfione Preid oft, 
Kohlrauſch/ fe deutſche Gefch — gleich in Yu Bein ha Ip ———— 
deutſ Schulen bearbeitet, % fstha, — eo älebaben, ws 
“gt Kr die Subfesipfion, Be Pe) oſ⸗ 


«— zur Weißheit Dr. Martin Luther's 
‘ sun Jubeljahre der Lutheriſchen — 


tiom anfgefteitt. Dre Aufi. 1 fl. 48 fr. 
Sales PA Rapdleon Bopapartes vor 
pre rin —A— e des neued, 
tur 


adtefftfichs. 2% Andre.” 

—* — I. ! d’fl..56 B; re 

Schillers, ER} b., Seben irhd —R 
Dre vorzaglichſten Schriften, zte Aufl. 


Juchs —* der Pharmazie 7 dei 
z kr 


map — — 
Canabich Lehrbuch der Geogra⸗ 
nahe. Ai —*— riedensbeſtimmun⸗ 


My 5te et gend dermehree Auflage. 
fi. 


20 fr 
WBintelhorkts, S., vermiſchte Rredigten, het: 
ausgegeben und mit einer Vorrede beglei⸗ 
er von M. Sailer. 5 Yanbd, Deebiaten 
——— 2 fl. 2% fr. 
Saljmann’3, J. ©., all gemeires deutfches 
acubucß vder —S— Unttrricht im 
Ya awahofing m RR Wlumen⸗ Wi und” 
MDbſtgartens. 2 
—* —“ fuͤr 1818. 5 fl. 6 fr, 
——— Jim’ gefelligen Vergnu⸗ 
m 


t 
Rn 2. kr. 
5* 


ee —** ehe Freundſchaft 1318. 
Dal: Marbguien fl. 30 kr. 
Goſhaiſcher —— zen auf das 
Zadr ist. 1 fl. 18 fr 
Kon — 


ne — — hie wewipst. 
4 Demi igung anı werih⸗ 

el 8: dena, .; dieles,. Monats in dem 
Sale Limpi Mac citten groſen Ball 


ihr »f 


4, Der. Zu 
s Bau iſt für die Herren -&, Perſon 56 Er. das 

Biest ab fi. 2 —— f er freg2:€8 
Ki ſowohl dur jllante De tung⸗ 
fig. a heärifde Mufit, als auch durch ve: 
ge te. uud prompteite Bedienung, alltdraufe 
‚gebeten ſeyn, was zum. Vergnuͤgen der ver⸗ 
ehrlichen Ipeifnchwieuden Dept Fam. — 


* 


ten hatten, bitten, dieſelbe bald. m 
‚ bb Pfarchaus; zu Mellerichſtadt an das un« 


Untegjeighueteg macht dem- aebil⸗ 


riptions Prois zu dieſen 


fr 
Ele Hhgdiehme. deb Ba, aͤls auch 


BE RR 


war, m 3 al A * er 
mung Arie # yei A FB... 
ARE ara a Ebern, ‚Kon 


BI: 5) Aue dicjenigen, welche eine ge⸗ 
gründete Forderung am bie Berlaffenfchaft des 
am 25. Dcheber.d, Finerfkorbenen Herrn De⸗ 


h zent mund Stadipfarers: zu Mellerichitadt 


Burkard., zu machen haben, werben. 

I AA entweder in Perfon, oder „durch 
ds Bepoflmärhtigte a Mittworh:den. 
ember d. J. in. dem Pfarrhauſe zu. 
Mellerichftadt früh um 40 lihr nor den Un⸗ 
terzeichneten folche anzubringen, unb zu bes 
weiſen, ‚widrigenfalld diefe Verlaffenkhafts« 


‚ maffe ohne Rüdfiht auf die nicht gemeldeten, 


Korderungen: nad Verlaufe diefrs Termins 
a hen HauptsErben wird verabfolgt werben. 
‚Bugleidy muß; man ‚birjenigen , welde 
von dem veiftorbenen: Herrn Dechant Pfar⸗ 
ver. R. H. Burkard zu Mellerichſtadt, Buͤcher, 
Manuſcripte oder Kupferſtiche — erhal⸗ 
glichſt in 


Bar nete Tefiamentariat aus zuliefern. 

— 7. Nevember 481%. 3 
Rob Teſta memaria. 
— —32 

Hfarrer Zechmeiſter. 


4 


. 6) (1) Da, nwärti je Mefle die lehte 
auf DR AR, eyn id, fe ih beſucht 
babe, fo. ‚Außere.d — nen * fuͤr 
das mir in Bf. —* Ar * 
ich ei 

page) an n:99 1 
PS — —8 tun 
— Rh — ıd Parks, 
Rap ir N 





arg 96 401. 1% 1 ® 


2 —— > seit "auf RdL- 
Hager Wertung, ou von Sequeftrationdwes 


_ 12 278 





JE au] ing 30 
Hühiba am önntage- den 16. Ropemder: 
—— —8 um 2 Uhr aufgeſttichen 


nb 3. Noveriber —A—— 
ehe ah den 5 4811.-5 


9 (5) Ein verheuratheter und ſachkun⸗ 
diger Mann fupt. in einem freundlichen und‘ 
nahrhäften Orte im Großperzogthume Wuͤrz⸗ 
burg eine Wirthſchaft oder eine —* entz 

weder zu kaufen/ ober aud nad) — — nden- 
Ueber: feine —— — 





FR 
ehoͤrig aus weiſen 
a —E * eine + de 


heit dazu bald RR; ſo bittet man, Lam? 
die 8 Intell Blattes zu Würze i 
burg Nachri er gelangen zu Taffen — 
unter der Wöreffe: H' G. in $. von woher 
die beliebige Nachricht am bie betreffende Per⸗ 
fer en = * darauf die Weite c 
klaͤrung erfolgen ſo 

6 (2) Unterzeichneter giebt ſch die Chrej 
einem Bokhzuperehrenden Publikum "gehors 
famft anzuzeigen) daß er ah den zmiep- -Kirdy 
meih » Sonntagen als’ den 46: wıb 27 ME 
sender in der Redoute Tiämzgekdtlfiiraft baket; 
wozu er feine Gönner und Freunde ganz 7* 
gebenſt einladet. 

Sein betanmes roeal⸗ wird er‘ durch ei 
vor zuͤgliche Seleuth tung zu verſchoͤnern/ und 
durch eine wohlheſetzte bund vor allem 
durch gute Getränte und Erfrifhungen aller 
Art dad Vergnügen feiner Gäfte zu erhöhen 

en. Der ınfang iu ift 56 1 fr. für die 
irn. Der Anfang iſt um 
c fa 8 nt —— #5 


10) (1 Unterjeichneter hf die Eyre dem 
sethrungdnahigen Dahl zur —— = 
* en, — amt 


Dien age 
—A wird. 
ehaftert 

8 für Sp 


er ge Aare —— ai 
ge aber Hrdinäre Tanzmu⸗ 
Kae dur beſehte Mufik, 
"and Getraͤuke wirb 
„fen: er bitter um‘ neigten 


an.‘ sea Belnir 
—* * „nt Re — —— 


*anai 


Bee 
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rer du: ttadhrit. ; 
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4) (4) Untergeichnete. batidie Ehre an« 
833. daß die drep Kirchweißtage in ihrem 
auſe Tanzmuſik geha ten wird, 1 bi— 


tck um gemeigten. Zufp: 


ud)... 
Agnes Zobel, Baftwirskin 
} zum rothen Phıwen, 

42) (4) — macht hiermit. ers 
gebenft — daß bey ihm die end 
weihtage uſik *8* wird. 
wird en J orgt wer — 
Ehaiſen am .Zeiterihore, im pi am 
wofür die: Pirfon, 15 Fe. zahlt. 4 .bisdeh um 
grueigien Zuſpruch 

Kuchenmeiſter, Bauwirth im Bel. - 

13) (5) Eine folide —æe dabier 

waͤnſcht auf, Lihimeffe eine gefunde 
nung don 4 Zimmern „. worom 3: ‚beighar.- 1 
Kayımer mu erwab Keller und Baden, dann) 
ev. Abtritt. Die, Nachticht davon Re: ng 
mu FeulgeRagamieLE zu machen. 
44 Es wird ein Logis von s bis 
7.beisbaren Zimmern, 3; Kammern , Küche, 
Wafhhaus, Keller, Boden, wo mögli mit 


eiicm. Garten auf. fünftigen: Map mie: 
—— — Von wem? ‚ erfährt —* 
“* 
—* am 12 b. DM, ‚mmrbe 


RP 

A e any« ‚buce) den Eden 

dr Hefibeng, eine in. Schildkrot 
* mit jilbernen Spangen vrrj- bene. 
nette, feih. zwifhen, 44 und 42, Uhr —* 
ven. Der redliche Fiuder ‚wird: gebeien, ‚fol: 
che gegen eine „angemeffone Belohnu Rs: ha 
Inteli. Toms. abzugchen,. 

46% (1) Es iſt den 44. » m. ein. we 
tzer Hund, weiß. mit ſchwarzen ‚Sleden, russ) 
laufen. Derienige, dem, er zugelommen 
ift, oder der darüber Auskunft * geben weiß, 
wied erfucht, die Ahzeige Hegeh eine gute 
Belbhnung in‘ ‚der Pehnfe Prem, 


2). 40er fl: thn. en ⸗ 

rn nee gegen‘ Eu unbe 
35 ** 5 pet. Verzinſung auf * 
bahier- —— Ben’ wen ? = 
man im Intel. C 
»48) (1) Ahöreas- Seifesling, ® 
wohnbaftin derliefulinetgaffe, 5. 
496. füper hädften Diei ag den 1 a 
ber «mit einer Teeren -Sheife —8 Frantfart, 
und wänfcht Minciſende zw Ietommen: * 


Et — — 
(Med einem Anpange) 


a.n b 
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zu Neo. 124. 


bes Würzburger In 


1%, 


telligenzblattes, 
— | 


— .mma ” ” 


Amtliche Artike 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um in der Nachlaßſache der dahier ver— 
lebten Guͤrtlermeiſters Heinrich Trillhaas 
Wittwe, gebornen Zorn, rechtlicher Ordnung 
nach, verfahren zu koͤnnen, iſt dem koͤnigl. 
Stadtgerichte vorderſamſt zu wiſſen nörbig, 
wie hoch' ſich der allenfallſige Paſſivſtand 
belaufe. 

Es haben ſich demnach alle jene, welche 
an genannte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grumd eine Forderung zu machen gedenken, 
bey der zu dieſer Abſicht von dem koͤnigl. 
Siadigerichte auf Dienſtag den 25. Nov. d. 
J. angeſetzten Tagsfart fruͤh zur gewoͤhnli— 
chen Gerichtsſtunde zu melden, ihre Forde— 
sungen mit den gehörigen Brwrismitteln zw 
begründen, oder zu gewärtigen, daß bey Ver: 
theilung der Erbfhaft auf alle jene, fe fi 
nicht gemeldet haben, keine weitere Ruͤckſicht 
werde genommen werben. 

Schweinfurt den 3. November 1817. 

Königl. baier, Stadtgericht, 
-Erhr. v. Gebfattel. 





Stolle. 





(3)2. Befanntmadbung. 

Eine unter dem 1. Yuguft 1804. von ben: 
Johann Gutmännifhen- Eheleuten zu Wü- 
ftenfachfen auf ee Barthelmes ven 
penhaufen ‚. #.. Bezirksamts Weihers, 
Johann Barthelmes, ledig von hi 






na 


Ma haͤndigung resp. Beybringung der Obli— 


gationsurkunde im Wege ſtehet, ſo werden 
die Beſitzer der gedachten Obligation hiermit 
Öffentlich aufgefordert, ſolche binnen d Wo- 
hen bey ünterzeichnetem Gerichte vorzulegen, 
und fi über den rechtlichen Erwerb derfel- 
ben behörig aus zuweiſen, im Entftehungsfalle 
fie zu gemärtigen haben, daß nad) Verlauf 
diefer 6 Wochen die Obligation für ungültig 
und erlofdyen erklärt, der deponirte Rapıtalaa 
Neft mit Wbzinfen an ben implorirendem 
Gläubiger hinaus gezahlt wird, und auf die 
Obligation Feine Zahlung mehr implorires 
werden fann. 

Hilders am 28. October 1847. 

Königl. baier. Landgericht 
als ————— Waͤſtenſachſen. 
re 


‚Gleitsmann, 2. ©. Xct.. 


(5)2. Verfteigerung. 

Die zur. Elifaberha Seitifhen Verlaſſen— 
haft gehörige Haumuͤhle bey Ipthaufen „ 
eine Biertel:Stunde von Königshofen, dann 
dad zur namlihen Iheilungsmaffe gehörige 
Wohnhaus neben Friedrich Gill. zu Ipthau— 
fen sub Nro. 25. folfen Sonntags den 23. 
November I. 38. nah dem nadjmittägigen 
Bostesdienfte auf dem Rathhaufe dabier uns 
ter den. hierbey bekannt zu machenden Be— 
dingniffen öffentlich aufgeftrihen, und: an den: 
Meiſtbietenden losgeſchlagen werden. 

Die Haumuͤhle beſtehet aus einem ein: 
dig gebauten. Wohnhaufe mit zwey ober— 





fen, wegen eitiem Kapitale zu 4m fl, \ — laͤchtigen gaͤngen in gutem Zuſtande, 
aus geſteüte Obligations Urkunde iſt vor inehe einer Scheuer, Stallung, Wagenballe ; 


reren Jahren abhanden gelommemn. — 
Da nun auf Imploration eines Glaͤu—⸗ 
digers die noch ruͤckſtaͤndige Kapitals-Sum— 
me mit Abzinſen gerichtlichtlich hinterlegt wur⸗ 
de, und der Auszahlung des Geldes die 


Schweinftaile, einem Backhauſe und Haus: 
gärfchen, 4/2 Ader Grasgarten, fammt den 
dazu: gehörigen: Muͤhlrangen. — Auf der 
Mühle haften: 8 Er. 1/4 Heller in Simple 
an Schagung ; iſt beeihfrey,, giebt im Bere 
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Fanfımaöfalle 5 p&t. Handlohn, Bann jähr- 
lih 6 fl. 39 fr 3 pf. 13/16 Heller an ebe- 
mals fähffhem Rammerfteuer-Zins , einem 
Lammsbauche und einer Faſtnachts-Huhn, 
und 2 Sceffel Weizen Sulsfelder Gemäß 
an das f. Rentamt babier. a 

Königshofen den 34. October 4817. 

Königl, Landgericht, 
(L. $,) 
Brandt. 








(5) 3. Stedberi:.e ff, 
Saͤmmitliche Zivil: und Militär-Behör- 
den werden andurd öffentlich erfucht, auf 
die eines ausgezeichneten Diebftahls berdaͤch⸗ 
tigen, unten bezeichneten Johann Stark, und, 
deifen Sohn Johann Heinrih Stark non Fis 
Kendorf nunmehr, nadıdem die vorſchrifts— 
maͤßig erlafenen Wusfchreiben bis jegt ohne 
Erfolg geblichben find, Stallung zu, maden, 
ad diefelben im Betretungsfalle an unfers 
—3* Unterfuhungs = Behörde ausliefern 
zu laffen. . 
. Hofheim am 31. Dctober 41817: 
König. baier, Landgericht, 
J. Seo Steder, Lorchtr. 
Scheffer. 
Signalement; 

Johann Siark, der Vater, iſt beplaͤufig 
45 Jahre alt — von mittlerer Statut — 
braunen Haaren — grauen Augen — propor— 
tionirter Naſe — hoher Stirne — aufgewor— 
fenem Mund — braunem Barte — rundem 
Kinne — brauner Geſichtsfarbe. 

Er trug bey ſeiner Entweichung einen 
grauen Soldatenmantel, eine alte zerriffene 
Facke, ſchwarze, kurze, mandefterne Hoſen, 
einen alten runden Hut, rindlederne alte 
Stiefeln, und hat einen Paß bey fih vom 
diejigen Landgerichte, ausgeſtellt d. d. 22. 
Jaͤnner 1810. auf zwep Sabre gültig, wo— 
sin demfelben und deffen Sohne ald Hand: 
fer mit duͤrrem Obſte und Hornwaaren die 
Reiſe in das Saͤchſiſche und Preußiſche ge— 
ftarter it. — _ 

Der Sohn Johann Heinrih Stark ift 
von 16 Fahren — dieer unterfegter Sta— 
tur — bidem vollen Geſichte, weißblonden 
Haaren — blauen Augen — großem Munde, 
und trug bep feiner Entweichung alte kurze, 





6) AA AR 


Krampf: 


— ————— 
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lederne Hoſen, eine dunkelblaue Jacke, weiß⸗ 
raue wollene Strümpfe, Schuhe mit Ben- 
eln, einen runden Hut. 








orsthea, Wittwe des Uroıg Bon: 
fig zu Mittelftrew, wurde auf Antrag des _ 
dortigen Pflegfchaftsausfchuffes wegen ihres 


* 


leichtſinnigen Schuldenmachens ein Cuxator 


in der Perſon ihres Schwagers Johann Bon- 
fig ben Mittelſtreu bepgegeben, und derſel⸗ 


ben alles fernere Contrahiren ohne Einwilli— 
ung ihres nurerwaͤhnten Curators unter 
trafe der Nichtigkeit unterſagt, welches an= 
mit zu jedermanns Wiffenfhaft und Nach— 
achtung befannt gemadt wirb. 
Mellerichftadt am 28. October 1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
w 5) 


: Meufel. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung 

Beift Schloma, nun Feift Strauß von 
Steinach), hat den Antrag um Zufammenbe- 
sufung feiner Greditoren zum Behufe einer 
mit denfelben wo möglich zu treffenden Zah— 
lungs- Uebereintunft bep unterzeidhneter Ge- 
richts-⸗Behoͤrde geftellt. 

Zur Entfprehung dieſes Antrags wurbe 
demnad Termin auf Mittwoch den 47 De- 
zember I. 3. Vormittags um 8 Uhr feftge- 
fest, wozu fimmtliche Feiſt Straußiſchen Gre- 
ditoren unter dem Rechtsnachtheile der im 
Nichterſcheinungsfalle vermuthet werdenden 
Einwilligung in, den von ber Mehrheit der 
anwefenden Gläubiger feftgefeßt werdenden 
Beſchluß ander vorbefchieden werben. 

D. Muͤnnerſtadt ben 25. Sctober 4817. 

Königl. Landgericht. 2 

(L. S.) 

Sambaber, L. G. Met. 


(3)2. Belanntmadung. 
An dem Spitale zu Ochfenfurt ıft eine 
fsgenannte reihe Pfruͤnde erlediget, und zu 
deren Befrgung Concurs auf Sonntag ben 
23. d. M. beftimmt. 
Zu dem Genuffe derfelben find Perfonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechtes faͤbig. 
Der Ertrag der Pfruͤnde i 
4) freye Wohnung in dem 


pitalgebaubde 
nebſt Deholzung, 


20 
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2) jährlih 62 fl. 30 Er. an Geld,. 

3) 3 Malter Korn, 
dafür hat das rezipirte Indibiduum 

a) 525 fl. rhn. einzubringen, 

b) feinen guten Leumuth und fein Vermoͤ— 
gen durch glaubhafte Zeugniffe nachzu— 
weiſen. 

Die Competenten um dieſe Pfruͤnde haben 
ſich Sonntag den 25. d. Ms. Nachmittags 
nach dem Mfarrgottesdienfte auf dem Rarb- 
baufe einzufinden. 

» Dihfenfurt den 2. November 4817. 
Königl. Landgericht. 
Schwarz 





(535. Gläubiger-Borladung. 

Wer an Handelömann Franz Anton Lei— 
ninger zu Neuftadt a. d. Saale eine Horde: 
sung zu maden bat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
die Freytag den 28. November früh um 9 
Ubr dabier anzubringen, unter dem Präjudig 
bey Beſtimmung des weiteren Verfahrend un- 


beruͤckſichtigt zu bleiben. 


Reuͤſtadt a. d. S. den 27. Det. 41817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Unter-Maintreife. 
(L. S.) 
Maper. 
Heydt,a.e. 
(3)5. Edictal-Vorladung. 
Gegen Johann Hal zu Gemünden ift 
der Concurs rechtöfräftig erfannf, und wird 
einziger Edictdtag auf Freytag den 24. No: 
vember I. 38. früh um 9 Uhr dabier anbe— 
raumt, bey welcher alle diejenigen, melde ar 
gedachten Hack eine rechtliche Korderung ba= 
ben, entweder in Perfon oder dusch binläng= 
lid) Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, foldye eins 
zuklagen, mit den in Händen habenden Doku— 


: menten oder andern Beweisthümern zu bes 


* 


gränden, ſolche noͤthigenfalls zu erweiſen — 
fchlaͤßlich zu handeln, auch um das Vorzugs— 
recht zu ftreiten, oder im Ausbleitungsfalle 
zu gewästigen haben, daß fie vom Concurfe 
resp. mit den. fie treffenden Handlungen aud- 
setolsien werben, : 
achſenheim ben 47. Dctober 1817. 
Koͤnigl. ericht Gemünden. 
eim. 
Breitenbach. 
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(5) 2. Verfleigerung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung gegen 
Sobann Aments Bittib zu Oberfpiesheim, 
nun Michael Stühler allda, werben Sonn: 
tag den 50. November d. %. Rachmittags 
um 2 Uhr nahbefchriebene Realitäten auf 
dem Gemeindehaufe zu Oberfpiesheim zum 
öffentlichen Striche aufgelegt: 
1) Das Wohnhaus mit dazugehörigen Ner 
bengebäuden, sub Nro. 58. 
2) 10 1/4 Morgen 34 Ruthen Urtfeld im 
Zlur gegen Grettſtadt, 
5) 16 3f4 Morgen 7 Ruthen Artfeld im 
Flur 437 Alitzheim 
4) 45 Morgen 27 Ruthen Artfeld im Flur 
gen erlheim, 
53 2/4 Morgen 26 .4f2 Ruthen Wieſen, 


welche Grundſtuͤcken zuſammen zum He— 
reſer Hofe gehoͤren. 
a — 1817. 
önig ndgeriht. 
(L, $.) 
Horn. 
Rep, Act. 





(5) 3. SIäubiger-Borlabung. 
Um das geeignete rechtliche Verfahren 
gegen Michael Hanft von Aſchach einleiten 
u £bnnen, werden deffen ſaͤmmtliche Gläu= 
iger bieggait auf Donnerflag den 4. Dezem- 
ber I. $ früh, um. 8 Uhr zur Anbringung 
ihrer Forderungen gegen benfelben , unter 
Strafe des Ausfihlufes von diefem Verfah⸗ 
ren, zum Sige des unterfertigten Landgerich- 
ted borgeladen. . 
- Kiffingen den 22. October 1817. 
. — baier. Landgericht. 
(L. 8 
G. F. Conrad. - 
Sotier, j. p. 





(335. Glaͤubiger-Vorladung. 

_Auf Antrag des Johann Wohlfart von 
Kiffinged Ar Ferichtliche Conſignation feiner 
Paffioin zur Wo mlöglihen Erzielung eines 
Stündungs- oder Nadlafivertrags haben defz 
fen fämmilih” Gläubiger Dienftags den 2. 
Dezember 1. J. früh um-8 Uhr ihre Forde— 
rungen dahier legalanzubringen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie bep diefem Verfahren nicht 
derädjichtigt, und resp. als einwilligend im 
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den von der quantitativen Mehrheit der 
Gläubiger gefaßt werdenden, Beſchluß ange— 


ſehen werden ſollen. 


D. Kiſſingen den 18. October 1817. 
Königl, bater. Landgericht, 
.) e 


©. 8. Eonreb. ., 


BEL DJ ALL, j. p. 
(5) 3. Barnun’g. ui 

Markus Iſak Rordſchild Won Micderwern 
bat untern 5. Juny 18144 wit Sig Löw 
Hirſchſpringer allda einen Vollmachts-Ver— 
trag in der Art abgeſchloſſen, daß letzterer 
für evfteren Vieh: Verträge redyisgültig zu be= 
forgen befugt ſeyn folle. , 

Diefe Vollmachts-Ertheilung bat nun 
Markus Iſak RNordſchild aus wichtigen Grän- 
den feinem Geſchaͤfistraͤger gerichtlich aufge— 
fagt, und den Antrag geftellt, durch Offentlis 
ches „Ausfchreiben Jedermann zu warnen — 
mit dem benannten Itzig Loͤw Hirfchfpringer 
Fünftig auf feinen Namen Verträge abzu— 
fehließen, indem er keine Derbindlichkeiten 
son demfelben mehr übernehme; welches zu 
jedermanns Darnachtung bekannt gemadt 
wird. 

Euerbach am 23. October 1817. 
Königl. baier. Freyherrlich von Münſteri⸗ 

fches  Patrimonialgericht., 
5 M. Franz. 
Pfeiffer. 


(22. Edictal-Vorladung. 

Unterm 4. September l. J. wurde gegen 
Andreas. Lannig, Webermeifter zu Helmftadt, 
die re A erkannt, welches Erkenntniß 
un Nechtssraft Öbergegangen ift. Zur Behand: 
Iung dieſes Eoncurfes merden folgende Edicts- 
tage feſtgefetzt; namlid ad liquidandum 
Donnerjtag de: 27. November 1. 5. ad exci- 
piendum Donnerflag der 4. December, und 
al concludendum Donnerfiig‘ SW 2. Des 
cember I. 3. iedesmal früh um 9 Uhr, mozu 
alle jene, welche an Andreas Launig eine 
Borderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
uacıthrile dieher vorgeladen werden, daß der 
am erſten Edictstage nicht Erfcheinende , fei— 
ner Forderung au der Gantmaſſe verluftig, 
der an den Übrigen Edictötagen ausbleibende 
aber, mit den. ihn treffenden Onnplangen prär 


c. 





———— ——ñ N — 


3326 


cludirt, und aus den Acten, mie fie liegen, 
geſprochen werden foll. PX, 
Decretuam Marktheydenfeld Ben 26. Oe— 
tober 1517. | 
Koͤnigl. Patrimonialgeriht Helmftadt, 


. U. Franp. 








(3) 2. Gläubiger-Vorlabung. 


Der Andrang mehrerer unverficherter 
Gläubiger, und der dagegen beſtehende Mans 
gel an freyen Dbieften madıt die Unterfus 
dung des Eculdenftandes des dadieſigen 
Wirtbd und Baͤckers Johann Hochrein noth— 
wendig, damit ſonach daB geeignete Verfah— 
ven gegen denf-!ben ausgemittelt werden Fön 
ne. Deſſen fämmtlihe läubiger werden 
alfo vorgeladen, Montag den 22. Dezember 
d. Is. früh um 8 Uhr bey unterzeichneter 
Untsftille ihre Forderungen entweder ſelbſt, 
oder durch geſetzlich Brvollmächtigte unter - 
dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß die 
Ausbleibenden bey Berichtigung diefed Debit— 
wefens nicht berädfichtiget werben follen. 

Frteſenbauſen den 5. November 41817. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht des Freyherrn 

von Dalberg. 
Ziegler. 
Herbft. 


(32. Befanntmabung. - 
- Eine für den biefigen Herrn Pfarrer 
Memel über eine von demfelben an Gottlieb ° 
Wolleben in Gulzdorf ausgelchntes Kapitaf 
von 250 fl. rhein. unterm 25. July 4817. 

Nro. 822. von dem unterfertigten Patrimos 
nialgerichte ausgeftellte Obligatioh, ift’ben - 
Ruͤckſendung der vom koͤnigl. Stemprlamte 
für daß Illlte Quartal des Etats-Jahres 
4816/17. gefiegelten Briefereven nicht mir 
angelegt gewefen — folgſam verloren gegan— 
gen. Der etwaige Befiger wird demnach 
aufgefordert, diefe Obligation binnen 2 Mo= 
naten von heute angerechnet, hierher zu übers 
geben, anſonſten diefe für krafilos erklärt 

ſeyn folle. 

Sternberg am 28. October 1817. 
Kön. baier, Patrimonialgericht des Frey: 
herrn von Guttenberg. 
Joh. Jacob Hans, Patr. Richter. 
3. C. Adler, Act. 
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Mit Seiner Maieät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





Dienftag. Nro. 


125. 18. November 1817. 





Umslide. Artikel, 
— — i— — 


N. Pr. 1627. N. E. 1996. 

An die königl. Rent» und Forſtämter 
bed Unter-Mainkreiſes. 
(Ausmittlung der Holjs Taren für die Staats: Wak 

dungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die allerhöchfte Verordnung v. 25. Sep⸗ 
tembes 1813. verordnet, daß die Holz-Preiſe 
aus ben Berfleigerungsd = Protofollen von den k. 
Ment: und Borftämtern erhoben, und zur allere 
höchſten Genehmigung vorgelegt werden follen. 
Die kon. Rent« un? Forſtämter haben 
baher ben bidherigen Erlöß ben ben Molj: 
Verſteigerungen ber letzten fünf Sahre für 
bie verfhiedenen Holz = Gattungen zufammen zu 
ftellen, und baraus ben Durhfhnittö: Preis per 
Kifte. Holzes, und 100, oder Geſchock Wellen, 
dann per Kubikſchuh, und 100 Stangen ber 
verfhiebenen Kleinnuphölger zu berechnen, fos 
dann die Mefultate in einer Tabelle nah ange: 
bogener Norm einzutragen; 
Die Yusmitttung und Eintragung hat nah 
folgenden näheren Beftimmungen zu gefhehen: 
1) &o viel möglich find fünfjährige Durde 
e Mo in einem und dem⸗ 
felden Difteicte in den legten fünf Jahren nicht 
jährlich ein Holz-Verkauf Start fand, reicht 
aub ein Durhſchnitt von wenigeren Jahren 
bin, dep if Jed — von wie vies 
len und w 328. en der Durchſchnitt ge⸗ 
nommen iſt. 


2) Die Holzpreiſe find für dad Brenns und 
Nushol; in befonderen Tabellen zufammen zu 
tragen, und jebe Tabelle ift in Dupigezu fertigen. 
$ 3) Diefe Tabellen find wieder vom den Mente 
amtern nah Gorftämtern, und von jenen nad 
Rentämtern zu fündern. 

4) Die Ueberfiht für bad Nutzholz ift in 
berfeiben Form zu fertigen, wie jene für bad 
Brennholz, nur daß cd nah Kubikſchuhen, oder 
wo bdiefe nicht audgemittelt wurden, nah Stü— 
den angefept wird, wobep jedoch bad Sortiment 
genau zu benennen ift. 

5) Die Nubrifen für Brennholz, welche nur 
benfpieläweife ausgefült find, find, je nachdem 
bie Angaben nah ber bisherigen &önberung 
der verſchiedenen Holsgattungen mehr ober min 
ber vollſtändig gemaht werben können, zu ver⸗ 
mehren ober zu vermindern. Dad Klafter— 
fo mie das Wellenholz ift jedoch auf dad ange: 
gebene Maag zu rebuziren, und bie Berechnung 
nach diefem zu maden. 

6) Die legte Nubrife haben bied die Forſt⸗ 
ämter audzufülen. Die volftändige Vorlage 
ber Ueberſichten wird als dringend bis zum Ene 
de Bunt Monats — gewãttiget. 

ürzburg ben 10. November, 1817. 
Königl, baier. Redfjfpk RE Rnker Main 


kreiſes. 


Kammer der Fingnzen. 
— 


Behr, v. Zu rn 
v. Horhberg, Director. 


’ Mais, 
. 8 _ 


2 


— — 
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Klafterholz 4 75-Rubit- Schub Iürnberger Maaß Welenholza 8S chuh 
p Klaftet. Länge und Dicke. Gutachten, 
Revier : — ob bieſe auzgemittelten 
— rugel⸗ von von 
Stammſcheit - Aſtdolz Pi Stocholz Zfämunen, —** Nah j Forſt ⸗Preiſe beyzubehalten 
men X Te ei TanE —* vielzaͤhrigem ober abzuändern fenen, und 
| Erz .|& Dushfänltte auf welche Diſtticte bei 
—— 5 2|: & F der Borfte Preis 18478 Hiebes bie Preife 
\ fir} r FR 2173198 |,] = Y N 
Difieich sie le „18 -lel$le £ 5 2218 HE angefegt iſt. anderer Difteicte anzumen- 
®e g z g|® h 5 slE}#|> * ben ſeyen. 
—F - * * 545 100 St (oder 60 Stück 
—A —— & a lie nachdem es ubfta ot). 
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N. Pr. 4033. Nix. Eu a8899. 

ar Dr, 
anfammtl, iftrictdsPoltzepbehörben. 
Sen Gourage Bedarf der Gensdarmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Unterm Dig er es * un 
wsbefchtießen gerühet, bag die GOemeinden von 
ne nicht Medi fhuldig fegen, ber Genedar⸗ 
merie bie Bomage nah dem mittleren Martt« 
Preiſe abzugeben, fondern daß megen Beyſchaf⸗ 
fung ber für bie Gensdarmerieı Pferke bende 
thigten Bourage die allerhöhſte Verorbnung v. 
11. October 1842. , den -Genddarmerie = Dienft 
betreffend, wieder zu beebachten fey. 

Würzburg den 7. November 1817. 
Königl, baier, Regierung des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fhr. v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Directer. 
Lommel. 


— — ⸗ 








—— wa 


Nr. Pr. 5255. Nr. .E. 2858. 


Un ſaͤmmtliche koͤnigliche Land und 
Herrſchaftsgerichte des Unter:Main- 
kreifes, die Bezirfd-Uemter Ham: 
melburg, Brädenau und Weihers, 
die Polizgepdirection dahier und die 
Polizep » Commiffariate Aſchaffen— 
g burg und Schweinfurt. 

' r Dienfis Altere⸗ und Qualiſications⸗ 
TEEN ——— betr.) 


Im Namen Sciner Majeftät ded Königs, 


Bep bereits feit Tängerer Zeit abgelau— 
‚fenem Geſchaͤfts⸗Jahre 4816/17. werden alle 
oben bezeichneten Behörden on bie ‚unver 
weilte Cinfendung der sorfehriftsmägigen 
Dienftalterd: und Qualifikations-Tabellen er: 
innert. Die befintive oder proviſoriſche 
Dienitess dann die Religions-Eigenſchaft je: 
des Andivitui ift ausdrücklich mit anzugeben. 

» Die-tand- und Herrſchaftsgerichte haben 
dergleichen Tabellen and) über das in ibren 
Umts-Brzivten angefichte Merfonale der Pa— 
trimonial- und Dris-Wirichte einzufenden. 

Endlich haben eben dieſe Behörden eigene 
Qualifiiatisns-Tabelien über bie bey ihnen 
‚arbeitenden Rechts-Praltikanten und Schrei- 
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ber in Gemäßheit der allerhoͤchſten Verorb⸗ 
nungen vorzulegen. 

Würzburg den 15. November 1817. 
Königl, baier. Regierung des Linters 
Mainkreifes. 

Kammer des Innern. 

Brhr. v. Zurbein, Vice-Praͤſident. 
ü — Mieg/ Director. 
—22— Schmidt. 
Nr. Pr, 4101. Nr. Exp. 2437. 
Un fämmtlihe f. Rentämter bes 
Unter-Mainfreifes. 
(Die Stellung der LandtauRehnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Werden die mit Stellung der Landhaus 
Rechnung fih noch im Ruͤdſtande befinden- 
den f. Nentämter zur inſtructionsmaͤßigen 
Fertigung und Einfendung binnen 44 Tagen 
um fo mehr bey Vermei:ung eined Wartbo— 
fen angemiefen, ba der hierzu beflimmte Ter— 
min fdyon mit dem,45.! h. Men. verfloffen 





r. 
Wuͤrzburg den 13. November 1817. 
Königl. b. Regierung des Unter-Mainbreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Gehe. v. Zurhein, Vice-Praſident. 
v. Hornberg, Director. 
Philippi. 
Nr.Pr. 5695. N, E. 2576. 
BDBefanntmadhung. - 
(Das Vermãchtniß des hiefigen Bürgers Georg Bas 
Iber für die Pleichacher Armen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
Der verfchte hieſige Bürger Joh. Geor 
Faber hat in feinem "Zikaments MR * 
dern Vermächtniſſen zu frommen Zwecken 
den Armen Im Pleichacher Viertel 25 fl. 
verfhafftz dieſe wohlihätige Handlung wird 
demnach unter Öffentlicher Dankesbezeigung 
hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Wirzbung den 10. November 4817. 
Königl. baier. Regierung des Unters 
Kammer ded Innern. 
Trhr. v. Zur hein, Vice-Präfidenf. 
v. Mieg, Director. 


bgg- 
* Dögg 
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Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Vaͤrzburg am .15Nov. 41817. 
Im böchften Preis: 
gig 3 Malter, dad Malter 25 fl. 30 fe. 


ort, — — — — 2 fl — r. 
Haber, 8 — — — — Bf. 
Gerſte, — — — — 2rfl.—ifr. 

Im mittle reis: 
Weitzen, 184 Malter, EA 27 fl. hir. 
Korn, 60 — — — — 2ofl. 49 fr. 
Haber, 9 — — — — 45 ft. zakr. 
Gerſte, 20 — — — — »ofl. 4 kr. 

Im tiefſten Preis: 
Meigen, 4 Malter, das Malter 26 fl. — kr. 
Korn, bu — — Bf. 15 kr. 
Haber, 3 — — — — a4afl. 30 Er. 
See, 1 — — — — 48ü. -ir. 


Summa aller verkauften Früchte, 424 Malter. 
ald: 213 Malter Weigen, 72 Dralter Korn, 
100 Malter Haber, 33 Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 


Würzburger Lihterfag 
vom 18. Nov. 1017. 

Gegoſſene Kichter das Pfund : = = 

Grzogene Lichter das Pfund = = = 

Koͤnigl. Polizeydirection dahier. 





20 Er; 
27 Er. 





Befanntmadung. 

Wie viel Gutes in Zeiten allgemei- 
ner Noth gefcheben könne, wenn edelden- 
fende und aefühlvolle Menfchen zufammen= 
wirken, um den ſchweren Drud bes Man— 
gels zu mildern, den die Armuth am meiften 
fühlt, hierüber bat im gegenwärtigen Jahre 
die Mohlrhätigfeit des hieſigen Dublicums 
ein fchönes und erfreuliches Beyſpiel aufge: 
ſtellt. Die Benträge, welche von edlen Men- 
fheufreunden binnen acht Monaten zur Unter: 
ſtuͤtzung der Hausatınen an den gnädigft an- 
geordneten Hülfs-Verein abgegeben worden 
find, belaufen ſich mir Einſchluß eines Ge— 
ſchenkes von 2500 fl. rhn., das Seine Köoͤ— 
nigliche Hoheit der ducchlauchtigfte und alle 
verchrie Kronvrinz von Baiern mildeft zu 
dem nämlichen wohlihätigen Zwede zu bewil- 
ligen gerubt haben, allein an baarem Gelde 
auf die Summe von_10,227 Öuldru_161fy 


— — — 
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kr. rhn. Bon biefem Gelbe wurden 50983 
Portionen gut zubereiteter nahrhafter Suppe 
an 548 arme Haushaltungen, 17,024 1f2 
Laib Brod, jeder Laib zu 6 Pfunden gerech— 
net an eben ſo viele arme Familien, dann 
3 ar green — Waͤrmung der 
ohnung der Duͤrftigen abgereicht.", SHE 

96 Individuen —— — 
haus armer — — wurden mit den noͤthig⸗ 
ſten Kleidungsftäden verfehen. 

16 — wurden die zu ihrer Bede—⸗ 
ckung unentbehrlichften Kleidungsftäde, die 
fie aus Noth verpfändet hatten, wieder aus⸗ 
gelößt, und für ; 

56 Nothleidende und zum Theil kranke 
Individuen wurden theils die zur Betreibung 
ihrer Handwerke noͤthigen Werkzeuge theils 
auch bie nöthigen Arznepmiftel angefauft. 

Es fonnten zugleid 250 weibliche Spin- 
nerinnen befchäftigt werden. Welde große 
Unterftäßungen dad biefige AUrmen-Inftitut 
den conferibirten Armen geleifter bat, wird 
das unten folgende Verzeichniß ader Ein- 
nahmen und Ausgaben des Rechnungs-Jah— 
res 18359 bewähren. Weberbieß fanden: vier- 
zig männlidye Arme durch die Benhälfe des 
fönigl. Verwaltungsrathes bey dem Wegbaue 
Belhäftigung und Nahrungs-Verdienft. Durd) 
eben die Benbälfe diefer ftädtifhen Behörde 
ſah ſich der Huͤlfs-Verein in den Stand ge: 
fest, bey Zeiten einen bedeutenden Gerreid- 
Vorrath von 4074 Malter 6 Metzen Getreid 
theils im In- theils im Auslande anzukau— 
fen, und bey einem durch die Gnade Seiner 
Majeſtaͤt des Königs erhaltenen Zuſchuß von 


4000 Malter Korn, die zur Verbroͤdung des 


Minderbemittslten aus den Werarial:Borrä- 
then um beträchtlich nicdere Preife abgegeben 
worden find, zu bewirken, daß vom Ende 
dead Monats März bid zum Eintrire' der 
Erndte die Brodpreife nicht weitet ‘in die 
Höhe giengen, und der Laib Koggenbrod zu 
6 Pfund nicht tbeuerer als um.138 fr. vhn. 
ben Woblbabenden, und zu 26 fr. an den we- 
niger Bemittelten verfauft wurde, weldher in 
dem Monate Julius 1 fl. 5 fr. rhn. gefofter 
haben würde. | 

Zu der naͤmlichen Zeit, 'ald ber Brod— 
mangel in andern Gegenden Deutſchlands 
auf das Hoͤchſte geftiegen war, konnte ſich der 
hiefige Einwohner nit nur allein mit dem 
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für feinen Bedarf erforderlichen Brode ge— 
nögend verſehen, foudern aucd der benach— 
barte Landmann fonnte zur Norhdurft Brob 
in unfern Mauern faufen, und fo blieben 
unter göttlihem Beyſtand die Schredniffe des 
Mangels von und enifernt, die in vielen 
Ländern unferd Welttheils traurige Erinne: 
rungen zurüd ‚gelaffen haben. 

—— —— Anſtrengungen 


und Opfern ſtehen die erſten Lebens beduͤrf⸗ 


niſſe noch immer in hoben und für die Duͤrf⸗ 
tigen ſehr laͤſtigen Preifen.. Mit ftarfen 
Schritten nähert ſich der Winter, deffen Kälte 
den Mangel doppelt fühlbar macht. 

Daß die Krafte des biefigen Armenfonds 
nicht zureihen, allen Hälfsbedärftigen bey 
der noch fortdauernden ungewöhnlichen Theue⸗ 
rung Unterflügung zu gewähren, wird jeder 
billig Denkende einfehen. 

Der Hülfsverein wendet fih daher nodh- 
mals an alle Wohlhabenden, welde nidt er: 
muͤden, Gutes zu thun. Diefe bittet er um 
milde Bepträge auf die Dauer von vier Mo— 
naten, um in der härteften Jahrszeit, in 
welcher es fo ſehr an Gelegenheit zur Ar— 
beit und Nahrungs = Verdienft fehlt, ben 
wahrhaft Hausarmen das Brod unentgeld= 
lich zu reichen, den Unbeſchaͤftigten Arbeit zu 
verfchafen, und die mit Sorgen beflemmten 
„Herzen dieſer Unglüdliden zu erleichtern. 

Diefe Beytraͤge werden auf dem Wege 
der Eubfeription gefammelt, und über ihre 
gewiffeuhafte Verwendung wird monatlid) 
öffentliche Rechnung abgelegt. werden. Der 
MWohlhabende gebe dad von feinem Ueber: 
ffüffe, wozu ſich ſein Herz entſchloſſen hat, 
gern, denn einen fröhlicen Geber. liebt 
Gott. Er wird in dem Bewußtſeyn einer 
edlen That u. in dem Gedanfen, den Pflidy- 
ten der Menſchenliebe und den Rorderungen 
eined gefühlvoilen Herzens Genüge geleifter 
zu. haben, den ſchoͤnſten Lohn finden. 

Würzburg den 16. November 1817. 

Der gnädigft angeordnete Hilfe: Verein. 
Frhr. v. Gebſattel, Domdcht. 
Verzeichniß 
Iber Einnahme und Ausgabe der Stadt-All- 
moſen⸗Pflege pro 1816/17. 
E inunca 2 m e. 
2329 fl. 12 fr. an Bepträgen durch bie woͤ⸗ 
&entlihe Sammlung. 





. 4633 fl. 
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2738 fl. 2 kr. an Vermaͤchtniſſen. 
8904 fl. 55 fr. an beitändigen Wenträgen. ” 
2526 fl. 50% fr. an Strafen und fonftigen. 
Unfällen, i. dem Eloͤs von der 
freywilligen Arbeits-Anſtalt. 
ios BETT ce.... 
An Naturalien: 
618 Mlir. 6 ME. Kben, . 
131 Laib Brod durch Bepträge. 


An Hol 3: 
260 Karen Brennholz. 


yubdygadbe 
3084 fl. 44 fr. find im Biertelhofe an 527 
— in ben wöchentlichen 
Imofen= Bertheilungen das 
Jahr hindurch abgegeben worden. 
39 fr. an 66 Eonfcribirte, die das 
Almofen monatlih erhalten, 
worunter 40 Waifen und 2e 
vaterlofe Kinder. nz 
6 fr. für Arzneyen. 
12 fr. für Krankenkoſtgelber. 
49 fr. ins Ehehaltenhaus für Ber- 
flegung von 48 franten Per: 
onen, bie gänzlich verlaffen 


1805 fl. 


1716 fl. 
2166 fl. 


waren. 

12 fl. 30 fr. zum epifeptifchen Stiftungs- 
haufe. 

38 fl. 40 Er. zum kranken Gefellen-us 
ftiture. 

200 fl. — fr. zur armen Studentenpflege. 


— fr. an durchreifende arme Hand: 
werkspurſche. 

44 fr. auſſerordentliche Unterſtuͤ— 
tzung an 22 Subiecte. 

— fr. für Bekleidung won 443 
Schulkindern, Communicanten, 
armen Lehriungen und andern 
Dürftigen. alsau 

4191 fl. 29 fr. für Vegraͤbniß-Koſten von 

41 Perfoneni: 9 
1466 fl. 63 fr. an zufalkigen Aufgaben u. 
für erfaufte. Wolfe‘ für die frep« 
willige Archeitd- Unftadt. 
585 fl. 45% fr. an 25 Arbeiter in der Wol⸗ 
lenfpinnerep Jr Viertelhofe. 
16895 fl. 45 fr. in Summa Ausgabe, 
534 fl. 45 4 fr Nehrausgabe. 


85 fl. 
125 fl. 
4008 fl. 
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Zr Ratwralien: 


a5591 x Laib Brod an 428 arme Fa— 
—— jeder Laid zu 7Pf. 128th. 
260 Karrn Holz an 4070 Arme, jedem 
DaF Rarımı 
Consignire Wuͤrzburg den 6. Oct. 1847. 
' &. Es Bitthäufer, Adminiſtrator. 
2)2 Verferigerung. 

Am Mittwoch den 10. I. M. Nachmit—⸗ 
tags um 2 Uhr, werden in dem Wohnhauſe 
der Verwaltungsrath Laueriſchen Reliften im 
4. Difte. Nro. 4147. in der Semmelsgaſſe 4 
Paar gute Zugpferde, Wallahen von ſchwar— 
zer Farbe — ferner eine Chaiſe, 2 Wägen, 
4 Pflug, mehreres Bauerey-Geſchirr, einige 
Geſchock Bretter und Latten — endlich einige 
Fuhren Rangeres-Wurzeln gegen, gleich baare 
Zahlung öffentlich verfirihen; was. Liebha- 
Bern zur Nachricht dient. 

Wouͤrzburg den 42. November 1847. 

GKöonigl. Stadtgericht. 

"Wilhelm. 
Burfarbt. 


(5) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Um äber-den Vermoͤgensſtand der Bar: 

bara Heilmännin zu Untereſchenbach Gewiß— 
eit zum weitern rechtlichen Einſchreiten er— 
Kine zu können, ift eine foͤrmtiche Schul: 
den:Eonfignation nothwendig. 

Es ifk daher zu diefem Ende Tagfart 
auf Mittwody den 17. Dezember d. J. früh 
- um 8 Uhr dabier feſtgeſetzt, ben weldyer alle 
Diejenigen, bie cine rechtliche Forderung an 
derfelben zu machen , entweder in Perfon, 
oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu er— 
feinen, und ſolche vorzufegen, im Entfich- 
ungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß ben 
Ausmittlung ber Sache feine weitere Ruͤck 
fiht auf felbe genommen werden folf. - 

Decr. Dammelburg den 12. Nov. 4847. 

| Sapigt baier, Diſtrictsamt. 

(&. “tr! — 

8. U. Goͤßmann. 
te Mölter. 











(Di: Gläubiger: Vorladung. 
Zur Berichtigung der Verlaffenfhaft des 
fhen vor einigen Jahren dahier verſtorbenen 


— 
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Jalob Bott ift es nbthig deſſen Schuldenſtand 
zu wiſſen. LE LE 
Ber alfo an diefen Bott aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung ju mahen 
bat, wird hiemit vorgeladen, ſolche Freytag 
ben 42. December d. J. dabier anzuzeigen, 
und die Schuldurkunden zuproduziren, oder _ 
zu giwärtigen, daß auf ihn keine Raͤcſicht 
genommen werde, "m. a tim 
Hammelburg den’ 131Rovember 1817. 
Königl. baier. Diftrietdamt, 
(L.$S) 5 4. Goͤßmann. 
Binter,as. 


—— —— —— — — —ñ —ñ ese 
Ochſenfurter Wochenmarkt am 11. Novemb. 


1817. 


Ein Malter Weiten . .. .. 26 fl. 30 Er 
Ein Malter Kom . . 27 fl. 50 fr. 
Ein Malter Hader . fl. tr. 


40fl. 
J. M. Berg, Fruchtmarktme ſter. 


— ORANANNNNANN 11 — — 


Nichtamtliche Artikel. 











Feilbietungen. 


4) (5) Mittwoch am 19. d. M. wird 
in der Schuftergaffe im Schenthofe,, in der 
Wohnung des Hrn. Generabfiskalats raihes Nud— 
bart verſchie denes Hausgeraͤthe, worunter ganz 
neue, moderne Möbeln, gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert. 

2) (2) Ein Brauhaus mit Branntwein: 
brenneren und etwas Feld ift zu. verkaufen, 
Wo? eh man im 5. Diffr. Nro. Ako. - 

3) 15) Wilhelm Nötling, is: und Cot⸗ 
ton⸗Fabrikant aus Memmingen m Schwaben, 
verkauft diefe Meffe zum Erftenmal in dem 
Gewölbe des Hutmachers Winſtadt jüng., ne- 
ben der Hirſch-Apotheke in der Doingaffe, 
feine und mittelfeine Zige, und einfärbige 
brrite Cottone in aͤchten und haltbaren Far: 
ben, im Ausſchnitt wie in ganzen Städen, 
zu den Rabrılpreifen. 20 5 


VDermiethbuugen. 

41) (2) Zwey Zimmer,’ Borzimmer, 1 
Heincs Bedientenzimmer, Stallung für drey 
Pierde, Kühe und Holzlager, mit oder obne 
Möbeln, werden monatwrife oder auf jiös 
Monate bermiether. Das Nähere erfährt 
man-im Intell. Comt. 
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2) (2) An einer angenehmen Page find 
5 beisbare tapezirte Zimmer mit oder ohne 
Möbeln, für Iedige Herren zu vermiethen. 
Das Nähere. erfaͤhrt man im Intel. Comt. 
3) An Zwep in einander gehende hrig- 
bare’ Zinimer, ſund amit oder ohne Möbeln 
fändlicyezursermicthens Wo ? erfährt man 
im Intell Gemts Aysı: J. 

1) 131 Im 3, Diflt. Nro. 260. iſt ein 
Quartier mit allen Bequemlichleiten für eine 
Heine Haushaltungz zu vermiethen. 


Vermiſchte Ungeigen. 


Literarifhe Anzeige. 

4) (2). Der im Auguſt d. $. bon der 
unterzeichneten Berlagshandlung angeländigte 
Drud der gemeinnägigen Schrift: 

Kurze Unmweifung der Orts- und 
Steuerdiſtriets-Vorgeher, Ge— 
meinde-Vorſtaände und Schult— 
heiſfen im Koͤnigreiche Baiern, 
in Verfertigung der ibrem dienſt— 
lichen Wirkungskreiſe angehöri— 

en verſchiedenen Gattungen 
chriftlicher Aufſätze, Berichte, 

Anzeigen, protocollariſchen 

Verhandlungen, Rechnungsſa— 

chen, Tabellen und anderweiti— 

nn... 2c. 8. auf feinem 
rufzapier, 8 Drudbogen ftarf, mit 50 

Steindrudiabellen, Eniwürfen und Fer: 

mufarien ıc. 
wird demnaͤchſt beendigt fepn. Auf den An: 
trag einiger auswaͤrtigex reſp. Vet er wird 
der früher beftimm’e Bränumerations-Termin 
noch bis Ende biefes Jahres mit dem Bemer— 
fen verlängert, bafi hierauf noch mit 4 fl: 
rhn. pr. Ecemplar pränumerirt werben Fann. 
Den refp. Buchhandlöngen des Inn- und 
Auslandes, welche gleichfalls hierauf Beſtel— 











lungen ma Han Di gefälligen, wird eine ans _ 


gemeffene Proviſion zugefübert, Wer auf o 
Exemplare pränumerirt, erbält dad Tte gratis. 
Schluüßlich werden zunaͤchſt die Titl. Herrn 
Landgerichts⸗ und Reutamts-Vorſtaͤnde, Herr: 
ſchafts- und Orisrichter, fo wie Landgerichts— 
und Kameral-Praktikanten erfucht, zur Ver— 
breitung dieſer Schrift gefälfigft mitzuwirken, 
‚und die von den Gemeinden ihres Bezirkes 





allenfalls Kierauf eingehenden Beſtellungen 
geneigteſt anber einzüubeförbern. 
Wuͤrzburg den . Mopember 1847. 
Verlagshandlung und lithogra— 
phiſche⸗Auſtalt don Chriftian 
' Hauer u, Comp. F 
2) (2 Vermog einer hoͤchſten Eniſchlie— 
ßung des koͤniglichen Appellationsgerichts vom 
12. November ; erhalten din 85, ejusd darf 
ber in dem Intelligentblatte-Mro. 120. & 
5201. befannf gemachte Yufftrich des Hauſes 
und der Guͤter des abgelebten- Deren Kanzley 
directors Joͤrg in Obervolkachnicht vollzogen 
werden. Dieſes zu Jedermaunns Wiſſenſchäft. 
Wicſenthaid den 45. November 181d: 
Die Erben des Herrn Kanzfeydireer 
tors Joͤrg in Wicfesithaid, " 


3) (3) Alle diejenigen, welche eine ges 
gründete Rorderung an die Berlaffenfchaft des 
am 23. October d. X. verftorbenen Herrn De— 
chants und Stadtpfarrerä, zu Mellerichſtadt 
8. H. Burkard zu madhen haben, werden 
aufgefordert , entweder ın Perſon, ‘oder. durch 
binlänglic Bevollmädhtigte am Mittwoch den 
10. December d. J. in dem Pfarrhauſe zu 
Mellerichſtadt fr&h um 40 Uhr vor ben Un» 
terzeichneten foldye anzubringen, und zu be⸗ 
weifen, wibdrigenfalls diefe Derlaffenfhefts« 
maffe ohne Ruͤckſicht auf die nicht gemeldeten 
Borderungen nah Berlaufe diefed Termins 
an ben Haupt-Erben wird berabfolgt werden. 

Bugleid muß man birjenigen, welde 
von dem verſtorbenen Herrn Dechant Pfars 
rer 8. H. Burkard zu Melferichftadt, Bücher, 
Manuferipte oder Kupfeeſtiche gelehnt erhalte 
ten hatten, bitten, biefelbe bafd möglichft in 
das Pfarrhaus zu Mellerichſtadt an das un- 
terzeichnete Teſtamentariat aus zuliefern. 

——e— am 7. November 1817. 

Das Taſtamentariat. 

Pfarrer Muͤhlfelb. 
Pfarrer Zechmeiſter. 

Pr) Durch irgend inen Irrihum iſt 
mir vor Kurzem ein ur waſſer dichter Hut 
oggrn einen andern, eichfaus neuen und 
walerdichten, ausgetauſcht worden. Der Ei— 
aenthümer bes Icaten kann ſolchen gegen Zu— 


sädgabe ded Meinigen ſtündlich erbalten. 
-  . Beringer, 


* f. baier. Regierungsrath. 


3 





— — — 
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5) (2) Untercichtet von dem Wunſche 
mehricer meiner frühern Zöglinge und ſonſti⸗ 
ger Freunderder Tanzkunſt, babe ich mic) 
Siſchloffen · Uebungen, anzuſtellen, welche 
dazu dienen fo EN dienvielleicht bibher we⸗ 
niger aͤnze als: Quadrillen, Con⸗ 
Aeclanze, Trioletis , Fempete, Monferino, Ec— 
eofaifen, mit. großer, Mannichfaltigkeit, ges 
ſchmadvollen· Touren attd Cotillions wieder 
in das Gedaͤchtniß Jucl zurufen. 

Zu dieſem Bohufe will ih, wenn ſich 
eine gehörige Anzahl Subſeribenten findet, in 
meinem Logis bey Echreinermeifter Philipp, 
2. Diftr. Neo. 257. ſechs Sonn- und Feyer⸗ 
sage nach einander, von 3 bis 6 Uhr Nade 
mittags, diefe Uebungen halten. Der Zub: 
fcriptions-Preiß für 6 Uebungen ift 2 fl. 24 fr. 
Da mir das Locale nur eine. bejtimmte An— 
zahl zusulaffen erlaubt, bitte ich die Rreunde 
Diefer Uebung fobald als möglid die Billets 
abzuholen. “ 

MWärzburg den 18. November 4317. 

Anton Nohatſcheck, 
Univerfitätd-Tangmeifter in Erlans 
gen und Würzburg. 

6) (2) Da gegenwärtige Meſſe die legte 
auf längere Zeit fenn wird, fo ich befucht 
habe, fo Außere ich hiemit meinen Danf für 
das mir in vier Meffen gegebene Zutrauen, 
und made ſogleich befannt, daß ich einzu— 
packen anfange. 

Andreas Rode, aus Regensburg, 
Inhaber des engl. Steingut: und Parj- 
fer Porzeän-Yagers, in der Behau— 
fung der Heren M. J. Berna u. Gius 
dicetti Nro. Kor. im Blafiusgäfchen. 

7 (3) Ein verheurathster und ſachkun— 
diger Mann fucht in einem freundlichen und 
nabrhaften Orte im GroßberzogthbumeWür;- 
burg eine Wirthſchaft oder eine Mähf® ent- 
weder zu faufen, oder aud) nad) Umjtänden 
zu pachten. Ueher feine Zahlungsfähigkeit 
Tann er fih gehörig ausweifen. Solfe fid) 
nun an einem fchiklihen Orte eine Gelegen- 
heit dazu bald vorfinden, fo bittet man, an 
die Erpebdition des Intell. Blattes zu Wuͤn— 
burg Nachricht davon gelangen zu laſſen — 
unter der Adreſſe: H- G. in $. von "woher 
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die beliebige Nachricht an bie betreffende Per- 
fon eingeht, und bald darauf die weitere Erz 
Härung erfolgen ſoll. 77 

3) (5) Ein in Tanbhertdhlühtn-Gefhäfs 
ten vollklommen geübies ndividuun, wel— 
des ſich über feine Thürigkeir N Behandlung 
feiner Soliegenbeiten, fo wie Ädfidytfich feines, 
quten ſittlichen Petvagenk glaubhaft Ausweis 
fen kann, wuͤnſcht Erg in Wude Pairi: 
monialgerichte oder Manakiko mfeder als 
Scribent eintreten zu Fan dns Nähere 
erfährt man im Sutelf. Edint.“ 

9) 15) Ein koͤnigl. Gerichtsgehuͤlfe ſucht 
eine andere Station. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomtoir. 

10) (4) Ein junger Menſch fucht im Le— 
fen, Schreiben, und auf Verlangen in den 
Anfangsgründen der lateiniſchen Sprade, 
und = in etlichen Zweigen hoher bilden: 
der Künfte Unterricht zu ertheilen. Das Nä: 
bere erfährt man im Intell. Comt. 

11) (5) Ein armer Waifenfnabe, 45 
Jahre alt, vom Lande, wünfht unentgeldlich 
genen längere Trauer der Lehrzeit, das Schub: 
macherhandwerf zu erlernen. Wer denfelben 
in die Lehre nehmen will, beliebe es im In— 
tell. Comt. anzuzeigen. 

42) (4) An der Gothengaffe nächft dem 
Auguftinerflofter, 3. Difte. Nro. 220. im an- 
ftoßenden Eleinen Echaus, ift Koft um 12 Er. 
zu haben. Auch fteht allda ein Klavier zu 
verfaufen. 

15) (2) Es wird ein Fogis von 6 bis 
7 beigbaren Zimmern, 3 Kammern, Kühe, 
Waſchhaus, Keller, Boden, wo meglih mit 
einem Garten auf fünftigen May zu mies 
then gefucht. Bon wem ? erfährt ınan im 
Intell. Comt. 

14) (2) Aooo fl. thn., find im Ganzen 
oder theilweife gegen hinlängliche Verſiche— 
rung und 5 pCt. Berzinfung auf ein Haus 
dabier auszuleihben. Don wem ? erfährt 
man im Intell. Comt. 

45) (4) Der Amtöbote von Brüdenau 
bat feine Einkehr ben Georg Schaslein in 
der Häfnerdgafle, 2. Diftr. Nro. 325. 

16) (1) Um 4% diefes ift Semanden ein, 
Hähnerhund zugelaufen. Der Eigenrhümer 
erfährt das Nähere im 4. Diftr. Neo. 502.. 
— 


(Nebft eidem Anpange.) 
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e Artifel. 
(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Um in der Nachlaßſache der dabier ver— 
lebten : Gärtlermeifterd Heinrih Trillhaas 
MWittwe, gebornen Zorn, rechtlicher Ordnung 
nad), verfahren. zu koͤnnen, ift dem Eönigl. 
Stadtgerichte vorberfamft zu wiſſen nöthig, 
wie 3 fih der allenfalfige Paffivitand 
belaufe. 

Es haben fih demnach alle jene, welche 
an genannte Verlaffenfchaft aus irgend einem 
Grund eine Forderung zu machen gebrnfen, 
ben der zu dieſer Ubfiht von dem koͤnigl. 
Stadtgerichte auf Dienftag den 25. Non. d. 
J. angefesten Tagsfart früh zur gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtsftunde zu melden, ihre Forde— 
rungen mit ben gehörigen Beweismitteln zu 
begründen, oder zu gewärtigen, daß bey Ber: 
theilung der Erbfchaft auf alle. jene, fo ſich 
nicht gemeldet haben, feine weitere Ruͤcſicht 
werde genommen werben. 

Schweinfurt den 3. November 4817. 

König. baier. Stadtgericht. 
Frhr. dv. Gebfattel, 


Amtlich 





Stolle. 








(5) 4. Bekanntmachumg. 

Vor einiger Zeit bot ein unbekannter 
Mann nach Art der Baucrn hieſiger Gegend 
gekleidet, von mittlerer) Statur und 43 bis 
50 Sabre alt, einen fupferhen jedoch ganz 
sufammengedrudten Waſchkeſſel dahier zum 
Berfaufe aus, und. verfprady, weil dır Kaus 
fer Bedenken trug, ‚den Kaufftilling auszu: 
zahlen, fib ald Eigenthämer des Waſchkeſ— 
feld zu legitimiren, weshalb vorläufig der 
Keffel bey Yiefiger Stadifchreiberep hinterlegt 
wurde, Da nun bdiefe Legitimation bis jest 
nicht erfolgt. iſt, und dadurd) die nicht unges 


gründete Vermuthung des unredlichen Befi— 

tzes entſtehet, bringt man diefen Vorgang an- 

durch zur ‚Öffentlichen Kenntnif, damit wer 

immer ein Eigenthumsrecht auf jenen Keffek 

behauptet, ſich deßhalb laͤngſtens bis zum 4. 

Jauuar 1818. dabier anmelde, widrigenfalls 
der Keffel ald herrnlos behandelt wird. 

Haßfurt am 6. November 4817. 

Königl, Landgericht, 

Hank. 

Meißner. 


(3)4. Marnung und Schulden: 
Xiquibation. 

Wegen übler Haushaltung und Abfchlie- 
fung fhädlicher Vich-Eontracte, wurde dem 
Heinrihb Vai auf dem Scafftein bev Wü: 
fienfachfen der Franz Barthelmes von Wü: 
ftenfahfen als Eurator bevgegeben. 

Es wird daher Jedermann gewarnet — 
mit gedachtem Heinrich Vai ohne Beyziehung 
deſſen Curators einen Handel oder fonftige 
Verträge abzufchließer, und zwar unter dem 
Nechtenachhtheile, daß er mit Allenfallfigen 
Forderungen und Anfprächen nicht gehöret 
wird, 

Zur Herftellung des Schuldenfkanpes des 

enannten Heinrich Vai wird hit mit 8: 
(art auf Donnerftag den 27° Ro Imbee d. 
J. früh um 8 Uhr anberaums y’ikif duifen 


fammtlihe Gläubiger ihre Botberktung sr, Sasn r 





bier anzubringen und zu liquidiren, ya chtena ı 


erſcheinungsfalle aber ſich ſelbſt Peg nehenn:- 
haben, wenn fie bey Beſtimmung Dis winter: 
sen Verfahrens unberädjichtiget bleiben... 
Hilders am 7. November 181.  . 
Königl. Landgericht 
als Parrimonialgeriche Wuͤſtenſachſen. 
—* — 


Greb. 
.Gleitsmann, Ldg. Net. 
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(2) 41... Warnung und Schulden: 
ur Lignidasion. .;. 

Ueble Wirtbihaft und Abfihliefung nach⸗ 
theiliger Gonigarte, von Seiten des Johann 
Georg Bettrupn „Hätenfachfen, veranlaften 
unterzeichnete Behörde, dem gedachten Bert 
in der Perfon des Heinrih Mai allda einen 
Eurator benzugeben, ohne deffen Mitwiſſen 
und Beoftimmung Niemand mit dem “ob. 
Grorg Bort Verträge irgend einer Art abzu— 
ſchließen befugt ift, wenn er nicht den Rechts— 
nachtheil gewärtigen will, mit derley, ohne 
Zuftimmung des Gurators abgefchlöffenen 
Perträ ien, und daraus herleitenden Anfpruͤ—⸗ 
hen nicht mehr gehört zu werden. 

- Zugleich wird zur Eonfignation und fi: 
quidation deffen Pafftven Tagfart auf Don» 
nerftag den 20. November d. S. früh um 8 
Uhr dahier anberaumt, und haben die nicht- 
erfcheinenden Gläubiger zu erwarten, daß 
bey Beitimmung ded weiteren Verfahrens 
auf fie feine Rüädfıcht genommen wird. 

Hilders am 7. November 1817. 

Königl. Landgericht 

als Patrimonialgeriht Wuͤſtenſachſen. 

(L. $.) 

Greb. 
Gleitsmann, 2dg. ect. 
(5)3. Bekanntmachung. 

Eine unter dem 1. Auguſt 1804. von den 
Johann Gutmännifhen Eheleuten zu Wuͤ— 
ftenfachfen auf Zyriak Barthelmes von Vop- 
penhaufen, k. Bezivfsamts Weihbers, dann 
Johann Bartbelmes, ledig von Wuͤſtenſach— 
fen, wegen einem Kapitale zu-400 fl. rhn. 
auögeftetite Obligations:Urfunde..ift vor meh: 
reren Jahren abhanden gefommen. 

Da’'nun auf Amploration eined Glaͤu— 
bigers die noch ruͤckſtaͤndige Kapitals-Sum— 
me mit Abzinſen gerichtlichtlich hinterlegt wur⸗ 
de, ud der Auszahlung des Geldes die 
Aushaͤndigung resp. Beybringung der Obli— 
gationsurkunde im Wege ſtehet, ſo werden 
die Beſitzer der gedachten Obligation hiermit 
öffentlich aufgefordert, ſolche binnen 6 Wo— 
chen bey unterzeichnetem Gerichte vorzulegen, 
und fib uͤber den rechtlichen Erwerb derfel— 
ben behoͤrig auszuweiſen, im Entiigbungsfalle 
fie zu gewärtigen haben, daß nad) Verlauf 
diefer 6 Wochen die Obligasion für ungültig 
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und erfofchen erffärt, Her deponirte Rapitals- 
Neft mit Abzinfenz,an, der implorirenden 
Gläubiger hinaus;gezahlf wird, und auf bie 
Shlioation feine Zahlung mehr imploriret 
werden fann. 
Hilders am 28. Ockobrr A817. 
Königl, barer. Landgericht 
als — Wuͤſtenſachſen. 
> re 1; ed re 3 


‚ Gleitsmann, 2. ©. Act. 


Edictal-Vorladung. 


Nach dem nun rechtöfräftigen Ausſcha— 
tzusgs-Erkenntniſſe gegen Philipp Scheurin 
von Hirfchfeld wird einziger Edictdtag au 
Dienftag den 9. k. M. Dezember früh um- 8 
Uhr anberaumt, wo alle, welde gegen die— 
fen eine Forderung zu machen haben‘, ent= 
weder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Be— 
poilmächtigte zu erfiheinen, ihre Rorderungen 
unter Verlegung der Beweismitteh und de— 
ren Vorrecht anzubringen, und biefertwegen 
ſchluͤßlich zu handeln, widrigenfalls den Aus= 
ſchluß von der Maffe refp. mit den -betref- 
fenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Mainberg den 6. November 4817. 

Königl. Landgericht, 
Ehlen. 
Heym, a. s. 


Geſtohlene Geis. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. 
wurde der Magdalena Erhard von Heiden— 
feld eine weiße Stutzgeis mit unregelmäßigen 
grauen Rieden, von mittlerer Größe, aut im 
des Nutzung und an den Füßen flarf behaa— 
rot, aus dem Stalle entwendet, welches mit. 
dent Erſuchen en alle Juſtiz- und Polizey- 
Stellen bekannt gemacht wird, zur Entde— 
dung des Thäters und der entwendeten Geiß » 
mitzuwirken, und, alfenfallfigen Erfolg: hier⸗ 
von anher mitzutheilen. sy 

Mainberg den  Nowmber 41817. 

Konigl. baier. Landgericht, 
E 


bien. 





Hepm,a.s, 








Befanntmadung. 


Am Freptage den 28. November d. J. 
fruͤh um 8 Uhr, wird das Prioritaͤts-Erkennt⸗ 


— — —— 
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u ß in ber Concursſache gegen Conrad Weiß , d) Lleinen Mannshemd, 
Retbach zur Wiſſenſhaft ad valvas pu- e) 3 Rad Buster in einem gebrauchten 
‚‚bligas, amdrheftet. 6 3%, irbenen Kochbafen. 
Karlſtadt den 40. November 1817. Alle Obhrigkeiten werden aufgefordert, 


Pre 
I @ ini 2 
un. Königl. Landgericht, 


"s »Brandaur. 








(Ha Berfeigerung. 

Die zur Elifaberha Seitifhen Verlaffen- 
Schaft gehörige Hanmühle bey Ipthauſen, 
eine Biertel-Stundd von Königshofen, dann 
das zur naͤmlichen Theilungsmaffe gehörige 
Wohnhaus neben Kriedrid Gill zu Ipthau— 


fen sub Nro. 25. follen Sonntags den 23. 


November I. Is. nah dem nachmittaͤgigen 
Gotteödienfte auf dein Rathhauſe dahier un 
ter ben bierbey befannt zu madıenden Bes 
dingniſſen öffentlich aufgefteichen, und an den 
Meiftbietenden losgeſchlagen werden. j 
Die Haumäbfe beſtehet aus einem. ein- 
ftöodig gebauten Wohnhaufe mit zwey ober: 
ſchlaͤchtigen Mahlgängen in gutem. Zuſtande, 
eine Scheuer, Stallung, Wagenhalle , 
Schweinftalle, einem Badhaufe und Daus- 
gärtchen, 4f2 Ader Grasgarten, fammt dem 
dazu gehörigen Mühlrangen. — Auf ber 


Mühle haften 8 fr. 1/4 Heller in Simplo ' 


an Schatzung, .ift beeihfeey , giebt im. Vers 


Faufungsfalle 5 pEt. Handlohn, bann-jähr= 


lich 6 fl, 39 fr. s pf. 13/16 Helfer an che 
mals fachlichen Kanımerfteusr-Zins , einem 
Lammsbauche und einer Kaftnadıtd- Huhn, 


und 2 Scheffel Weizen Sulzfelder, Gemäß 


an das f. Nentamt dahier. 

Königshofen bin 51. October 1847. 
ai Königl. Landgericht, 
(L.- $.) 9* 


Brandt. 





Kat 4 25. Geftohlene-Saden. 


4 





RU der Nacht vom Freytag auf Samſtag 


von 7. auf den 8. d. M. wurden im Haufe 


des Johann Schott zu Maſſenbuch mittel? : 


Einbruches folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
a) 4 Migen om, * 
6) 4 Holzbeil, in deſſen Eiſen, welches 
ohngefaͤhr 3 Pfund ſchwer iſt, en M 
nt Sache — * von Bu: 
enholz 5 Schuhe lang if, 
c) 2 leinene Betttücher Ni — 


Krampf. 


im Entdefypgäfakle, des Thaͤters oder der 

Waaren das Geelgniefe zu verfügen, und hie 

ber baldigik Nadhricht babon zu geben. 
Sachſemdeln den no, November 41817. 
Konigl. bLandgericht Gemünden, 
VEHHFR) Inquirent. 

l. B. d. L. 


(L. S.) 








(3) 4. GläubigereBorladung. 

Um das rechfliche Verfahren gegen Johann 
Hornung 'mittler zu Kirchaich einleiten zu 
fünnen, ward die Unterfuhung des Vermoͤ— 
gens⸗ und Schuldenftandes deffelben verfügt. 

Wer fonad eine Forderung an gedach 
ten Hornung zu madyen hat, wird aufgefor= 
dest, foldye Donnerftag den 27. November I. 
3. früh um 9 Uhr dahier anzubringen, wi— 
drigens auf ihn feine rechtliche Rüdficht bey. 
Behandlung Biefer Echuldenfahe genommen 
wird. 

Prölsdorf am 7. November #317. 

Königl, Landgericht, 
W. 4. Kumen: .-. 
e Gefner. 








5)5. Befanuntmadung. 

- Su. dem Spitale zu Ochfenfurt ift eine 
fogenannte reihe Pfruͤnde erlediget, und zu 
deren Beſetzung Concurs auf Sonntag ben ' 


23. d. M. beftimmt. 


Zu dem Genuſſe derſelben find Perſonen 
maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechtes fähig. 
Der Ertrag der Pfruͤnde iſt 
4) freye Wohnung in dem Spitalgebäude 
nebit, Beholzung ; 
2) jälwhich. 62 ‚ft. 50 fr, en Geld, 
5) 3. Malter-Korm, 
Safüuͤr bat daß rezipirte Individuum 
a) 526-1. vba. einzubringen, 
b) föinen guten Ceumuth und fein Vermoͤ⸗ 
gen durch glaubhafte Zeugniffe nachzu— 
weiſen. — 
Die Competenten um dieſe Pftande haben 
ſich Eonntag den 23. d. Ms. Nachmittags 


nach dem PMfarrgottesbienfte auf dem Rath: 
baufe einzufinden. ee | 
Ochſenfurt ben 2,’ November 1817. 
Königl: Landgericht. 
Sch * — 


e— 
ifr- Stat % HIpIETV - 
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43)3. Verfteigerung. 

Im Wege der Hölfsyopiftiedung gegen 
Zobann Aments Wirtib zu,Cheofpiesheim, 
nun Michael Stuhler allda, werden Sonn: 
ta} den 30. November d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr nachbeſchriebene Nealisäten auf 
dem Gemeindehaufe zu Oberfpiesheim zum 
öffntliden Striche aufgrlegt: : 

3 Das Wohnhaus mit dazugehörigen Ne: 
brugebäuden, sub Nro, 58, 

2) 10 4/4 Morgen 54 Ruthen Artfeld im 
Blur gegen Greiiſtadt, 

3) 16 5f4 Morgen 7 Ruthen Artfeld im 
Slur gegen Alitzheim 

4) 15 Dorgen 27 Ruthen Artfeld im Flur 
gen Herlbeim, 

5) 3 2fı Morgen 26 4f2 Ruthen Wicfen, 
weldye Grundftäden zufammen zum He= 
sefer Hofe gehören. 

Sulzheim den 31. October 4817. 
Königl. Landgericht. 
(L. S,) 


Horn. 
Ley, Act. 





: Berfleigerung. 

- Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachitehende dem Balthafar Schneier in Stein- 
badı zugehörigen Grundftüde, als: 

Ein Wohnhaus sub Nro, 9. mit Hofrierh, 
Scheuern, Grasgarten, Eingehoͤrungen 
und halbes Gemeinderecht, 

2 Acker Feld auf den Pfaffenbergen, 

t.4 dto. dto. im Teihäfsn, 

4 dio. die, auf den Baumgarten, 

a4f2 dio. in Heinach nilT-) 

4 dto. dio. in Evrich@häfer Aeckern, 

Sf, Acker Wirfe im Geyersneſt am Main, 

4 Acker Weinberg am Geyeröbergen, 

3/4 Acker dto. in der diden Heden, 
auf Dienflag den 9. December I: 3 Nach: 
mittags um 2 Uhr in loce. Steinbach dem 
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öffentlichen Striche aufgelegt, und.derhuber: 
Executions Ordnung zugefchlaggnugumn‘ mann 


Decretum Zeil den 10. Nopemben send n- 


Koͤnial. Landgericht. no aafte mucbiln: 


—* 


i j. o0. gut dne mod 
Muͤller, Actuan anne Sıyınu 
| And side bl" 


(HI Verfieigerungr m” 
Sonntag den 24: Dezember 4817. Nach: 
mittags um 2 Uhr, worden auf dem Gemein: 
drhaufe dahier nachſtehende Nealitäten des 
Gaſtwirths Michael Uffamer. daſelbſt öffent: 
lich verftrihen, nnd den Meiftbierenden nach 
der Erecutiond-Ordnung unter den bey dem 
Striche befannt gemacht werdenden Beding: 
niffen zugeſchlagen. . 
1) Ein Wohnhaus mit Hofrieth und Ne: 
ben-Gebaͤuden, das obere Wirtbshaus, 
worauf die Schild» Schlacht: u. Brannt: 
weinbrennereg-Öercchtigfeit haften, 
2) 2 —— Weinberg ober der untern 
b 


e,; 
3) 1f4 Morgen Artfeld an den Gclders- 
beimer Weinbergen. 
Welches hiermit befannt gemacht wird. 
Euerbach am 42. November 4897. 
Königl, baier. Freyherrlich von Müunſteri⸗ 
ſches Patriniomialgericht. 
3 M. Fran;. 
Pfeiffer. 


(341. Gläubiger: Borladung. 

Johann Ebert, Ziegler dabier; hat auf 
Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Glaͤu 
biger angetragen, um benfeiben Zahlungs— 
Vorſchlaͤge zu maden. 

er an denfelben etwas zu fodern bat, 
ſoll ſelches unter Vorlage der ‚Beweismittel 
auf Montag den 4. Dezember Vormittag 








um 40 Uhr um fo gewiſſer im Anzeige pri au Dr 
gen, widrigend ber nichterfcheinende Srdupie" —— 


HI” 


ger unberädfichtigt bleibt. 3 
Obbach den 40. November 4817. " 


Königl. baier. Patrimonialgericht des F en 


Freyherrn von Zurhein, 
J. 


M. Franz. | —7— 
Genßler. 


—) . — — 





— 
Sgenzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 


f 


Donnerftag. 


| Nro. 126. 


20. November 1817. 





Amtliche Artikel 
— — 
Nr. Pr. 1339. 
Generale 
an fämmtlide Untermarſch-Com— 
miffariate und Einquartirungs-Be- 
hörbden des Unter-Mainfreifeb. 
(Die unrichtige Quittirung der den faiferl. ruffifchen 
Dffisieren gebührenden Fleiſch Portionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Ohngeachtet durch mehrfältige ſowohl 
generelle ald fpegielle dieſſeitige TBeifungen, 
insbefondere jene vom 46. Auguſt vorigen 
Jahrs, verordnet ift, daß in den faiferl. rufs 
fifhen Quittungen der Offizier mit 4 Porti⸗ 
onen Fleiſch, resp. mit 3 Portionen mehr, 


als der gemeine Mann in Anfag gebradt 


werben ſolle, fo wurde doch miffältigft erfe- 


ben, daß mehrere Einquartierungs-Behörden 


bierauf die erforderliche Aufmertfamfeit Feis 
neswegs verwenden, und durch diefe unrich— 
tigen Quittirungen für die Unterthanens ein 
nicht unbebeufender Verluft herbey geführt 
werde. 


Sn Gemäßheit einer neuerlichen hieräs 


ber erfolgten allerhoͤchſten Verordnung wird 


daber, um für die Zukunft foldyen unrichtigen" 


Derpflegd:Befd;rinigungen am ficherften spr- 
zubeugen, nunmehr berorönct, daß die Zahl 
der Kleifch:Portionen, fo wie folde vorge- 
fihrieben ift, durch die betreffenden bicfleiti- 
gen Amts- oder Ditöbehörden in den Quit— 


de fih b 


‚tungen felbft eingefchrieben, und dann bie 


Befcheiniaung son dem Commandirenben, 
oder fonftigen QDuittungs = Ausfteller unter⸗ 
zeichnet werbe. 
Zur genaueften Befolgung gegenmwärfi- 
ger Anordnnng werden die ſaͤmmtlichen Un— 
termarfch = Commiffariate und übrigen Ein- 
uartirungs-Behörben mit dem weitern Bey— 
fage — daß es ſich diejenigen, wel- 
erin eine bweichung zu 
Schulden kommen laffen, ſelbſt bepzumeffen 
haben, wenn fie zum Erfaß bed entgehenden 
Dergätungs: Betrag angehalten werden. 
Würzburg den 45. November 4817. 
Königl. baier, Regierung des Unter-Mainz 
freifes. 
Kriegd:Separat. 
Frhr. v. Zurhein, Vice Präfident. 
v. Mieg, Director. 


Froͤhlich. 


44 14 * 





—Berſteigerung. 

Am Montag den 24. November früh 
um 40 Uhr, werden in dem Sanderviertel— 
bofe im 4. Diſtr. Nro. 94. bepläufig 426 
Pfund Schafwolfengarn, welches in der frei: 
willigen. Arbeits: Anflalt im abgemwichenen 
Winter gefponnen worden ift, dem dffentlis 
hen Striche entweder im Ganzen oder theil- 


weiſe ausgefegt, und wenn annchmbars Ge- 
bote fallen, ——— Bezahlung ſogleich 
6. r 


57.71 


'abgrgeben werben; welches anmit zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird... 
» Würzburg den 19. 


Noperhber 1817- 
‚Könige 


adtarmen⸗ Eommiflion. 
Geſſert. . 
Mathalm. 





— Fruchtpreiſe— 
auf der Schranne in Schweinfurt, ben 42. 
und 45. November 4817. 

Im hoͤchſten Preibd: 

Weigen, 79 Ml.— Ms. das Mitr. 35 fl. — fr. 

| j bis 30 fl. 5fr. 
Korn / 15 MI ME. m | ws 35 ER 
bis 32fl- 5 kr. 

Serftie, 87 ME: IM — — s0 I.— ke 
bis 34 fl. 5kr. 


Haber, TR. = — Hof. fr. 
| bis Hl. 5 kr. 
Im mittlern Preis; 


Weitzen, 444 MI. 4 Mg-das nie. 50 f.— kr. 
i 1 


8 28fl. 5 kr. 
Korn, 43 Ml. ME — — an | 


. bis 30 fl. 5, 

Seife, 77 Ml. z Möä. — — ehe = 
— bis 321 5kt. 
Habet, AM. ME — — 9f.— ie 
bis Sf. 5 kr. 


. Sm tieflten Preis: 
Weitzen, 54 Mi. 5 Mp., das Miiv. 28 bis 2ıfl. 
Som, AM. 6Mp — Zobis 22fl.— kr, 
Seife, MI. 3 Mg. Taal bis 27 1. — fr. 
aber, 5MI. 5Mg. Bf bie 7 f.—r 
Summe aller besfäuften Fruͤchte: 674, Mltr. 
6 Metzen, als: 257 Miir. 6 ME. Weigen, 
71 Mir. 2Mp. Korn, 170 Mlir. ME, 

Gerſte, 166 Mitr. 5 Mtz. Haber. 

Königl. baier. Polizep ; Commiffariat._ 
Knorr. 
dv, Segniß, 
Befanntmadhung. 

Die mit dem koͤnigl. Brauhauſe dahier 
verbundene Schenfe wird Sonntag den 23." 
dieſes Monats wieder eröffnet. Von diefem 
Tage an fichen daher die bereits befannten, 
ganz nen eingerichteten 2 Schenffäle, nicht 
nur wie fonft bis zur Polizey-Stunde offen, 
fondern es findet auch wieder dad Maafmweife 
Verzapfen des Bieres über die Straße ftatt. 











Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und zugleich zum Beſuche der 
befagten Bierſchenke unter der Verſicherung eins 
geladen, daß fich ſolche durch gutes. abgele- 

enes Bier, gebörige Beleuchtung der Schenfe 
äle — reinliche und prompte Bedie— 
nung — aber auch durch ſtrenge Nandha- 
bung der nöthigen Ordnung ſtaͤls aus zeich⸗ 

nen werde. 

Würzburf den 20. November 1847. 

Königl. Hoföconomie-Rentamt, 
ald Brau: Verwaltung. 


(2) 2. Gläubiger: Borladung. 


Um das weitere Verfahren gegen Joſeph 
Kolb Veits hoͤchheim ausmitteln zu koͤn⸗ 
nen, ift es nothwendig, feine Glaubiger zu 
vernehmen, Diefe follen daher am Mittwoch 
den 26. November d. 38. fruͤh um 9 Uhr 
ihre Forderungen bahier geltend machen, wi- 
drigens fie, wenn das Geſchaͤft fi zu einer 
— eignet, fpäterhin nicht beachtet 

werden. e 
Beer. Würzburg den 42, Nop, 4817. - 
Königl; Landgericht vs D. 2 

v. Edart. 

Wagner, Actuar. 





(3)41. Ebictal-Borladung. 

Sohann Baubah, Ziegler u. Nachba 
u Kraisdorf, hat wegen Unzulänglickeit 
feines Vermögens, zur Beftiebigung feiner 
Gläubiger fein Vermögen an diefe abgetteren. 

Diefem vorgärigig wurde gegen ig 
ben die Einleitung des. Gantprozelles ber 
föhloffen, und auf Freytag den 5. Dezember 
d. 3. ber erfte Edietstag feftgefegt, um an 
demfelben Die he gegen —* 
Baubach unter unmittelbarer Angabe ber 
Beweismittel, der Lignidirät und Priorität 
zu Wrotofoll zu geben, welches die Glaͤubi— 
ger entweder in eigener Perfon, oder durch 
Bialdn lich Bevollmaͤchtigte zu beforgen ha— 
en. Ferner wird auf Mittwoch der 7. Ja— 
nuar 1818. der zweite Edictstag zur Vor— 
bringung der etwaigen Einreden, und auf 
Montag den 9. Februar 1818. der. dritte 
Edictdiag zur allerfeitigen fhläßlihen Ver— 
handlung anberaumt. 

Diejenigen, weldje auf den vorftehenden 
Tagfarten die angegebenen Verhandlungen 
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laſſe Schluß derſelben haupten wird hiermit zum zweitenmale Hor- 
a a Hiben, Innere — — 
vecterun a E FA No 41817. —— 4 ter —— ER; —55 
znial. icht. nen, und ſi egen des Verdates eine 

a er ngenen At chneten A zu 


N TB unfari. 


3)4. Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag ded Georg Eisfelder von 
Ebern, weldyer feinen Kindern eine Grundthei⸗ 
fung angeboten hat, werden deffen fämintli- 

e Gläubiger dierdurch porgelateg, Donner: 
-fag den 48. Dezember 1. T- Vornfittags um 
9 Apr bey unterfertigter Stelle um’ fo ger 
wiffer zu erfiheinen, und ihre Forderungen 
15 Srhtotoll zu geben, als anfonft ben der 
Be Grundsbeilung auf fie feine 


F 


werte 


Kenn 


Eben 


ädfficht genommen werden folle — 
dh ben Hierdurch für fie etwa erge⸗ 
Nachtheil ſelbſt puyelpreigeh haben. 
den 24, Ditober 4847. 
Königl, Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
trebel. 


1. Borladbung. 
Helmfauer, Michael, aus Baͤunach, gebo=. 
ren ben 2. Juny 1748. ging ale K = 
chergeſelle 4765. in bie Fremde, Stand im 
Jahre 1791. nah damals an feinen Bruder 
erfaffenen Schreiben in Genua als Korporaf 
unter dem Regiment „Reall Pallazo“, un® 
ließ ſeitbem nichts weiter vom ſich bören. 
Auf Antrag der Geſchwiſtrigen des Ahr 
wefenden wird derfelbe, od en allenfall⸗ 


(3) 


Wo." 


“fige Erben andurch vorgeladen, fih binnen . 


6 Monaten um fe gewiffer bey biefigem 
——— zu melden, und zureichend aus— 
zuweifen, bann fein bisher unter Curgtel 
geſtandenes Dermögen, welches nad der Irg- 
ten Rechnung im 547 fl. 418 4/2 Fr. beſteht, 
in Empfang zu nehmen, ald auſſerdem Yaf- 
ſelbe den beſtehtuden geſetzlichen Borfihriite 


gemäß, eben den Geſchwiſtrigen zum cinſt⸗ 


weiligen- Genuß gegen Caunen uͤberlaſfen 
wird. 
Baunach den 4]. November 4817. 
Königl. baier. Landgericht Gieukdorf. 


Silbermann. 


Borlabung. 


—— — 


(9) 1. 


Valentin Trautwetzer hn Schwrins⸗ 


bega 
——————— nach 3 biefes 
Termins a ihn, als gegen einen Unge- 
borfamen ben Geſetzen gemäß wird werfab: 
sen werben. * 
Hofheim den 40. November 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgericht 
98 Unterſuchungsgericht. 
5: $r0 Giepgr, $ nero. 
: Rupp, A. -P 


Di Berlapbung. a, 
Da nah allerhoͤchſter Weiſung die feit 
mehreren Jahren abwefensen Euranden, bes 
zen Aufenthalt unbekannt ift, dad Verſchol⸗ 
Ienheits-Berfahren eingeleitet werden fol ; fo 
werben Nachſtehende, oder deren allenfallfige 
Erben aufgefordert, binnen 6 Mongten dar 
ier zw erfcheinen , umd ihr unser Pflegfchaft 
ehendes Vermögen in Empfang zu udhmen, 
widrigenfalls daſſelbe ihren naͤchſten Anver— 
"Wandich gegen Caution verabfolgt werde 
He: 
r 4) Udermann, Cafpar, von Gefäll. 
2> Albert, Michel, ven Waldfenfter. 
3) Yntie, siobann, von Poppenroth. 
4 u. 5) Böhnlein, Eva, und Cafpar, 


von Frauenroth. - 
— Caſpar, von Stralsbach. 





6 
72 Vürger, Nichel, von Aſchach. 
$ 6 — ERSROSFENG > son Kaßengd, 
9) Saber, * von Burkardrolh. 
49) Friedel, Johann, von Premid. 
41) Sriedel, Michael, von da. 
42) Grom, Srorg, von Zablbadh. 
15) Grom, 


44) Hanfı ,. 
45) Herold, Johann, Bon ee feniter. 
46) Herterich, Andreas, vo remich. 
4 3 Kagenderger, Georg, won Ochrberg- 
43) Kleinbenz , 
A. 
ach⸗ 


ohann, vom Wollbach. 
* Margaretha, von ba. 


19) Marfert, Undrcad, von 

20) Map, Bnfgr, Don Wo 

21) Pftahg, Michel, von Adad- _, 
22) Schiefer, Nigel von Ülbertshaufen. 
25) Schlerery, Andreas, von Raittter. 


de LE 0 a Eh Zu 
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25) Schmud, Mihael, von Großenbrach. 
20) Sireitenberger, Michael, yon Bur: 
kardroth. 
27) Boll, Joſeph, von da. 
28 u. 29) Wammbach, Martin und Jo— 
hann von Kiſſingen. IR 
Kiffingen den 21. October 4817. 
Königl. Landgericht. 
®. 3. Eonrad. 
G. Thees. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Da zu Vornahme des Theilungsgefchäf- 
tes der dverftorbenen Anna Maria Schaab, 


Wittwe zu Premich, derfelben Paffivftand 


zu wiffen nöthig ifk, fo werden ihre fammt- 
lie Grebitoren zur Angabe und Liquidirung 
ihrer Forderungen auf Dienftag den 16. Des 
gember I. 3. früh um 9 Uhr unter dem Prä- 
—— der Nichtberuͤckſichtigung hiermit bor- 
geladen. 
—— den —— 1817. 
öni dgericht, 
(L. 5,) ® u 
8.8. Eonrab. 
®. Thees. 


(3) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Auf den geftellten Antrag des Heinrich 
Kirchner zu Klofierbaufen, mit feinen Gläu: 
bigern -Tiquidiren zu wollen, und fie entweder 
zu einem Stündungs- oder Nachlaß-Vertrag 
zu bewegen, wird Tagfart zur Liquidation 
auf Dienitig den 23. Dezember 1. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Eredi- 
toren zur Ungabe ihrer Forderungen zu er: 
fheinen haben, oder in ben Befhfuß der 
Mehrzahl ihren Forderungen nad) für einwil- 
ligend angeſehen werden follen. 

. Kiffingen ben 4, November 4817. 
} * önigl. Landgericht. 


G. F. Eonrab. 


G. Thees. 
(65)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung des Theilungsgeſchaͤf⸗ 
tes der Sebaſtian Gromiſchen Eheleute zu 
Wollbach iſt die Unterſuchung des Paffivftan- 
bes nothwendig. 

Soͤmmtliche Creditoren derſelben werden 








a 





* 
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daher aufgefordert, Mittwoch den 1o¶De⸗ 


cember I. &.. fruͤh um 10 Uhr vor unterzeich® 
neter Gerichtsbehoͤrde fi mit ihren Forde— 
rungen unter tem Präiudize der Nicdhrberäd: 
hpsigu:g zu melden. 

iffingen den 7. November 18417. 
— Landgericht. 


G. F. Eonrab. F 
A. Hoͤtzler, j. pr. j. 
62. GShulben:Liquidatien. - 
Da Elifaberha Höchemer, BWittib von 
Stangenroth, durch Beräufferung ihres Grund- 
vermögend ihre Schulden zu silgen gefonnen 
ift, und defhalb auf Liquidation dabier an— 
trug; fo werden derfelben fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe und Liquidirung ihrer Kor« 
derungen auf Mittwoch ben. 24. Dezember 
I. J. fruͤh um 9 Uhr unter dem Praiudizge 
der Richtberuͤckſichtigung hierher vorgeladen. 
Kiffingen den 4. November 4847. 
Königl. Landgericht, 
(k. S.) 


®. 8. Conrad. 


©. Tpees. - 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Beift Schloma, nun Feift Strauß von 
Steinad, hat den Antrag um Zufammenbe- 
rufung feiner Greditoren zum Behufe einer 
mit denfelben wo möglich zu treffenden Zah— 
lungs = Ucbereigfunft bey unterzeicdhneter Ge= 
richtsBehoͤrde geftellt. 

Zur Entfpredung dieſes Antrags wurde 
demnad Termin auf Mittwoch den 47. Der 
ember I. 3. Vormittags um 8 Uhr feſtge— 
Kst, wozu ſaͤmmtliche Keift Straufifchen Ere: 
ditoren unter dem Rechtsnachtheile der im 
Nichterſcheinungsfalle vermuthet werdenden 
Einwilligung in den von der Mehrheit der 
anweſenden Glaͤubiger feſtgeſetzt werdenden 
Beſchluß anher vorbeſchieden werden. 

D. Münnerftadt den 25. October 4847: 


Königl. Landgericht, 
(L. $.) 
Sambaber,%. G. Act. 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um über den Vermoͤgensſtand der Bar- 
bara Heilmaͤnnin zu Untereſchenbach Gewiß— 
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keit zum meitern xechtlichen Einſchreiten er: 
halten zu können, iſt eine foͤrmliche Schul: 
den:Gonfiguation nothwendtg. 


Es iſt daher zu diefem . Ende Tagfart ; 


auf Mittwach den 47. Dezember d. 5. früb 
um 8 Uhr dabice fefigefegt, ben welder alle 
diejenigen, die eine rechtliche Forderung an 
derfelben. zu maden, entweder in Perfon, 
oder durch hinlänglidy Bevollmaͤchtigte zu er— 
fiheinen,. und folche vor;ulegen, im Entfteh: 
ungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß bey 
Yusmittlung dee Sache feine weitere Ruͤck— 
ſicht auf felbe genommen werden fol. 
Decr. Hammelburg den 12. Nov. 1817. 
Königl, baisr, Diſtrictsamt. 


(L. $S.) 
5 A. Goͤßmann. 
Mölter. 





(3)3 Berfteigerung. - 
Daß dahier in ber Siedergaffe elegene 
Wohnhaus der verlebten Joſeph Roͤßners 
Wittib mit einer neu gebauten Scheune und 
Hofrieth, foll mit den dazu gehörigen Man- 
gerep-Geräthfchaften zum Behufe der Erb- 
vertheilung unter den minderjährigen Kin— 
"dern Freytag den 5. Dezember db. 3. Nad: 
mittag um 2 Uhr dffentlih an Meiftbie- 
tenden dahier verftrichen werben. 
Hammelburg den 3. November 1817. 
Königl. Diftrictdamt. 
8. U. Goͤßmann. 
Meier. 





(3)4. Berfteigerung. 
Donnerftag den 41. Dezember dieſes 
Jahrs Nahmittagd um 2 Uhr, werben im 
Gzecutions- Lege folgende Grundftüde des 
Bernhard Pfeffermann dabier 
1 Wieſt ana Rieberthor zu 6 Haufen Heu, 
gicht an Gonseiburion 4 fr. 2 pf. 80 
Theil iſt Ichnbar, 
4 Wiesflecken am Aſpen zu 3 Haufen Heu, 
giebt an Gontribution 4 pf. 69 Thl. 
5ft Acker 29-34 Ruthen Wieſen auf ber 





iu, giebt an Contribution 1 fr. 5 pf. 
» 


5 uf xp. — 
1f2 Äcker 10 Ruthen gebaut Feld auf der 
Hord, giebt an Contribution 9 pf. 24 Th. 
4 Ader 52 2/5 Ruthen gebautes Feld am 
Sinnerweg, giebt an Contribution 4 Er. 
2 heil, i 
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3fh Uder 23 3/4 Ruthen Graselier an 
der Chauffee, gicbt an Contribution 3 
pf.-54 4/4 Theil. 
72 Ruthen Baumgarten am neuen Gar— 
ten, giebt an Eontribution 2 pf. 54 Th. 
auf biefigem Gemeindehaufe dem Meiſtge— 
bot ausgefegt, ‘und unter den verordnungs— 
mäßigen Bedingniffen zugefchlagen. 
Brädenau ben 13. November 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt, 
Eomitti. 


(3) 3. "Edictal=-Lapdung. 

Nah dem Erfenntniffe des f. b. Appele 
lations-Gerichts für den Unter-Mainkreis vom 
22.. Auguft d. 33. wird Nikolaus Paullus 
von Obereuerheim hiemit aufgefordert, inner= 
balb 53 Monaten von heute an vor dem un= 
terzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
gegen das ihm zur Laft liegende Verbrechen 
bed ausgezeichneten Dicbftahls ordentlich zu 
vertheidigen; oder zu gewärtigen, daj die 
Unterfudhung gegen ihn als einen Ungehorfa- 
men weiter vollfuͤhret wird. 

„‚WBiefenthaidt den 21. September 4817. 
Königlih baier. Untergericht des Herrn 
Grafen von Schönborn. 

J. V. Kreß. ' 





König. 
(3,2. Gläubiger-Vorladung. 

Johann Ebert, Ziegler dahier, hat auf 
Zufammenberufung feiner fämmtlidhen Glaͤu— 
biger angetragen, um benfelben Zahlungs— 
Vorfchläge zu madıen. 

Wer an denfelben etwas zu fodern hat, 
fo ſolches unter Vorlage der Beweismittel 
auf Montag den 4. Dezember Vormittags 
um 40 Uhr um fo gewiffer in Anzeige brins 
gen, widrigensd der nichterfcheinende Glaͤubi— 
ger unberädfichtigt bleibt. - 

Dbbad) den io. November 4817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht-des 
Freyherrn von Zurhein, 

— J. M. Franz. 
Genßler. 


(5)2. Berſteigerung. 

Sonntag den 24. Dezember 1817. Nad)= 
ae um 2 lihr, werden auf dem Gemein: 
dehaufe. dahier nachſtehende Realitäten des 
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Saftwirtds Michael Ulfamer dafelbft öffent: 
ich verftriihen, und ben Meiftbietenden nach 
der Freeutiond-Ordnung unter ben bey dem 
Striche befannt. gemacht werdenden Beding- 
niffen zugeſchlagen. 

4) Ein Wohnhaus mir Hofrietb und Ne— 
ben-Gebäuden , dad obere Wirthshaus, 
worauf die Schild- Schlacht: u. Brannte 
weinbrennereg-Gerechtigfeit haftet, 

2) 4 Morgen Weinberg ober der untern 
Mm 


übfe 
+ Y; Morgen Artfeld an den Gelders— 
heimer Weinbergen. . 
Welches hiermit befannt gemadt wird. 
Euerbach am 42. November 1317. , 
Königl. baier. Freyherrlich von Münfteris 
ſches Patrimonialgericht. 
J. M. Franz. 


Pfeiffer. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Andrang waehrerer nnprefperter 
Gläubiger, und der dagegen befichende Man- 
gel an fregen Obiekten macht die Unterſu⸗ 
Hung des Schuldenſtandes br? habisfigen 
Wirhhs und Baͤcers Johann Hodrein noth- 
wendig, damit fonad das geeignefe Derfab: 
zen gegen denfelben ausgemittelt werben koͤn⸗ 
ne. Deffen ſaͤmmtliche Gläubiger werben 
alfo vorgeladen, Montag den 22. Dezember 
9. 38. früh um 8 Uhr bey unterzeichneter 
Umtsftelle ihre _Borderungen entweder felbft, 
oder durch gefeglih Bebollmaͤchtigte unter 
dem Rechis nachtheile liquidiren/ daß die 
Yusbleibenden bey Berichtigung dieſes Debit⸗ 
weſens nicht beruͤcſichtiget werden ſollen· 

Fricfenhauſen den 5. Nopember 4817 
Koͤnigl. Patrimonialgericht des Freyherrn 

von Dalberg, 
iegler. 
Bies Herbf- 








G: 2. Berpedtumg. 

Die unsenbenannten Hofgäter werden 
diermit, vom nächiten Peterstag 4818. anfait= 
gend, ———— — een auf 6 ober 

re au i 

Be — innen bey dem Guts⸗ 
deren, Hofbanquier Sacob Hirſch Gereuth 
gu Würjburg, Oder dep deffen Auite zu Ge- 
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reuth Die Bedingungen beruchmen, und bin- 
uen 6 Boden a dato den Abſchluß des Ber: 
trags gewuürtigen. 

A) Der Hof zu Albersdorf, zwifchen 
Ebern und Hofheim gelegen, beſteht in ger 
säunfigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
48 Morgen Biefen, 5 Morgen Baumgarr 
ten, 240 Acker Ärtfeld, und einer Schäfereis 
gerechtigfeit zu circa 250 — 300 Stuͤcken. 

) Der Mof zu Bodelftadt, in der ſchoͤn⸗ 
fien Gegend bes Segtundes gelegen, befkches 
ebeufalls 'in bequemen Wohn: und Wirth— 
ſchaftsgebaͤuden, 445 Ader Urtfeld, 56 Mor⸗ 
a ber beften Wiefen, und einem Gemeind⸗ 
echte. 

Gereutb am 41. November 4817: 


Guts herrliche Berwoltung. 


Verſteigerung. 

Gemäß der erhaltenen hoͤchſen Veiſung 
vom 24. Octeber a, c. werden 450 zu Dol- 
länder und Waarholz dienlihe Eichen, wel- 
che in den fün. Foxſten Achläberg, Burgiof 
und Caſſel ausgezeichnet worden find, deu 9. 
December früh von 9 bis 4 Uhr, in babie: 
figem f. Remamte perflcigert werben. Kauf: 
Suftige, welche die Stämme in Augenfchrin 
nehmen wollen, haben ſich an daß betreffende 
Newierperfonale benanuter Forſte zu wenden, 
welches die nöthige Ausfanft zu ersbeilen 
beauftragt ift. 

Drb den 15. November 1817. 

K.b, Forftamt Orb. K. Nentamt Orb. 
Frhr. v. Lobkowitz. Treppner. 


anna — 


Nichtamtliche Artikel. 














Feilbietungen. 


1) (5) Am Montage den 15. December 
J. J. und die folgenden Tage, jederzeit fruͤh 
um 9 Uhr bis halb 12, und Nachmittags 
von halb 2 bi8 4 lihr, werden die binterlaf= 
fenen Mobilien des verftorbenen Herrn De— 
chants und Stadtpfarrers Burkard, im Pfarr— 
baufe zu Melferichftadt, auf oͤffentlichem Stris 
che gegen baar fegleich zu leiftende Zahlung 
verfauft, mit Ausnahme ber Bücher und Ku— 
pferſtiche, über welche beyde Letztere nody ein 
befonderer Katalog erfiheinen wird. Man 
erinnert vorläufig, daß man nicht abgeneigt 


, wenn Liebhaber dazu finden ſollien, 7) (4) Zu Winterhaufen am Mainfahr, 
ee ganze —— und Aion ſteht 338 ** u verkaufen. 
bot 8) (1 Es find zur Beleuchtung zweier 


tu wenn ein billiges 
allen follte, gegen baare Bezahlung , ganz, 
oder einzelne Werte davon zu verlaufen, 
aud außer ‚öffentlihem Strihe, und können 
etwaige Liebhaber ſich deßhalb in frankirten 
Briefen entweder an Heren Pfarr⸗Picar For 
feph Gruͤppert zu Mellerichſtaͤdt, oder an das 
unterzeichnete Teftamentariat felbft wenden. 
Das Teftamentariat. 
Euchar Muͤhlfeld, Pfarser. 
M.Zechmeiſter, Pfarrer. 


2) (1) Montag den 24. November d. 


I. Rachmittags um 2 Uhr, werben aus der 
Iheilungsmaffe der verlebien Georg Eng» 
lerts Wirrib dahier mehrere goldene und fl. 


berue Denfmünzen, goldene Ringe, Kapfeln 


und dergleichen, im biefigen Baͤrenwirihs— 
baufe gegen baare Bezahlung veritrichen. 
Randersader am 13. November 18417. 
Don Teſtamentariatswegen. 
3) (3) Zolgende Tabade, naͤmlich: 
Radica paesana grossetta, 
dito, .dto, sottile, 
dte, carrearn dto. * 
dto. dto. grossetta, 
Giacatarno scagliate, 
Foglevante sottile fina, 
find wieder ganz frifch angelommen und forte 
— zu haben, bey Handelsmann Franz 
Joſeph Spindler. 

4) (2) In der Semmels gaſſe, +. Diſtr. 
Rio. 155. bey Rriedrich Hornung, find Wein: 
trauben vom Stein und Neuenberg, dann 
gute Sorten Winter-Ucpfel, Mepen oder bun- 
bertweife, 3 jährige vgel-Serer, 3 und 
4 jähriger Bur ber been Sorte, wie au 
vebinäre Zweiſchgen⸗ und Pflaumenbäume zu 
verfaufen, 

5) (2 — macht dem ver⸗ 
ehrlichen Publifum befannt, daß er nebſt ſeiz 
ner Weinwirthfchaft aus dem k. Braubau 
auch fehr gutes Bier bezogen habe, wo⸗e 
von, er die Maaß um 7 fr. verzapft. - 

a Sobann König, 
J im 5. Diſtr. Nro. s8 naͤchſt 
dem Hoffpitale. 
— — der Buͤttnersgaſſe Nro. 317. 
em wan, iſt gutes Rothe 
Bier zu haben. N — 
* 


Billards 16 meſſingene Hangleuchter, welche 
auch als Wandleuchter er werben koͤn⸗ 
— zu verkaufen. Wo? erfährt man int 


ntell. Eomt. 





Bermiespungen. 

1) (5) Am 2. Diſtr. Neo. 269. ift ein 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten für eine 
Heine Haushaltung zu vermiethen. 

2) (4) Im 4. Diftr. Nro, 207. naͤch 
dem Zuliusfpitale, find 2 Zimmer nebft Kuͤ— 
de mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu ver— 


miiethen, 
3) A) Im 5 Dilte, an einer gangba- 
ren, Straße, iff ein Zimmer mit Möbeln, 


wozu auch eine Kammer gegeben werden 


kann, ftändli zw vermiethen. Wo? erfährt 
man im ntell. Comt. 

Y» A) Im A. Difie. Nro. 3: nähft dee 
Michaelskirche, ift 1 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

5) *8 Auf dem Küuͤrſchnershofe Neo, 
582. find 2 Zimmer and mit und eins ohne 
Möbeln zu vermiethen. 


nn ne — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Theater: Nahridt. 

4) (1) Üreptag den 24. diefes wird bee 
aufgehobenem Abonnement, zum Benefiz des 
Herrn Aldegon aufgeführt: Der 
Shwäser; Lufifpiel in 5 Aufjügen, aus 
dem Stalienifchen, nah Golsoni. 


2) (3) Sn der Commerz. Aſſeſſor Bo— 
nitas ſchen Verlagshandlung ift in Commiſ⸗ 
ſton zu haben: 

Winke für die Polizep, zur Auffiu— 
bung richtiger Fleifh-Taren, und zur 
Herftung eines befondern Fleiſch-Ver— 
faufs von ber geringen Viehgattung 

durch die Trennung der Schlachteren die 
ſes Viehes von der beffern. Mit cinem 
Vorſchlage zur Einfüprung der Kutteleg 
und einer damit verbundenen wohlthaͤti⸗ 
en, In in tbeueren Zeiten wohlfeilen 
oh: Anflalt für die armere Volksklaſſe ıc. 
80. Preis 24 fr. 
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5) (3 Fa dem Koſtmaͤdchen⸗Inſtitute 
des dahieſigen Urfuliner:Klofters ift der Ge- 
nuß des Manonifus Fegeleiniſchen Stipen- 
diums, welder auf die Dauer von 2 Fahren 
ſich erftredet, in Erledigung gelommen. Es 
haben alfo jene Individuen aus der Anver— 
wandtſchaft, welche auf diefen Genuß Anz 
ſpruch machen möllen, und sugleich bereit 
find, aus eigenen Mitteln fo viel beyzuſchie— 
fen, als zur Ergänzung des feitgefeßten Koft- 
geldes erforsert wird, bey der. Verwaltung 
4. Diſtr. Nro. 106. binnen 4 Wochen fich zu 
erfläven, und den Grad ihrer Berwandtfchaft 
zum Stifter nachzuweiſen. 

Würzburg den 20. November 4817. 

Rentamtmann Stadler. 


Unzeige 

4) (2) Unterrichtet von dem Wunfche 
mehrerer meiner frühern Zöglinge und fonftis 
ger Freunde der Tanzfunft, babe ich mich 
entfchloffen, Uebungen anzufellen, welde 
dazu dienen follen, die vielleicht bisher we— 
niger geübten Tänze, als: Quadrillen, Con: 
tretänge, Trioletts, Tempete, Monferino, Ec— 
coffaifen, mit großer Diannichfaltigkeit, ge— 
fhmadvollen Touren und-Cotillions wieder 
in dad Gedaͤchtniß zurädzurufen. 

Zu diefem Behufe will ih, wenn ſich 
eine gehoͤrige Anzahl Subferibenten finder, in 
meinem Logis bey Screinermeifter Ppilipp , 
2. Diſtr. Nro. 237. ſechs Sonn: und Reyer: 
tage nad) einander, von 5 bis 6 Uhr Nadı- 
mittags, diefe Uebungen halten. ‘Der Sub: 
feriptions-Preiß für 6 Ucbungen ift 2 fl. 24 Er. 
Da mir das Pocale nur eine beflimmte An: 
zahl zuzulaffen erlaubt, bitte ich die Freunde 
diefer Uebung fobald als möglich die Billets 
abzuholen. 5 

Würzburg den 48. November 4347. 

Anton Nohatſcheck, 
Univerfitäts-Tangmeifter in Erlan- 
gen und Würzburg. 


5) (1) Da id noch zu Ende dieſer Wo- 
che mein fämmtliches Taperen-fager, welches 
Sen hoͤchſten Grad von Vollſtaͤndigkeit erreicht 
hat, verpaden werde, fo erſuche ich alle die- 
jenigen, welche nody Tapeten zu kaufen ge: 


— line 
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fonnen ſehn follten, fi in den erften Tagen 
gefalligft ben mir einzufinden; indem fpäter- 
bin bey der Verpadung die Auswahl nicht 
mehr fhatt finden kann. 

Auch bemerfe ich, daß ich diefe ganze 
Woche bis Ende der Meffe wiederum perfön- 
lid) gegenwärtig bin, aud) alle mir zufom- 
menden Beflellungen auf das promptefte zu 
effectuiren, mir zur erften Pflicht machen 
werbe. — 

Die billigſten Preife Finnen ſich alle die— 
jenigen verſichert halten, welche mich mit guͤ⸗ 
tigen Auftraͤgen beehren werden. 

Mein Gewoͤlbe iſt auf der Domgaſſe bep 
Heren Hutfabrifant Werner. oo. 
Georg Jacob Giegler, 

aus Schweinfurt. 


6) (1) Sch Endesunterzeichneter ſehe mid) 
genöthiger, andurd öffentlich befannt zu ma= 
hen, daß mein Stief- und zu recht eingefeg- 
tee Sohn, Anton Hedelmann, weder Ber: 
träge, weffen Art fie immer feyn mögen, mit 
Scmanden auf meinen Namen abſchließen, 
noch weniger Schulden contrahiren koͤnne, 
und erklaͤre hiemit oͤffentlich, daß ich jede 
Handlung dieſer Art für nichtig anſehe, und 
nie eine dießfallige Zahlung Ieiften werde. 

Würzburg am 13. November 1817. 

Franz Ulrich, 
“ Bürger und Lehnkutſcher dahier. 


7) (1) Die Porthaifen find zu haben 
im 1. Diftr. Rro. 448. im innern Graben, 
Sohann Fuͤll, Porthaifenmeifter. 


8 (5) Ein armer Waifentnabe, 43 
Sabre alt, vom Lande, wuͤnſcht unentgeldlicy 
gegen längere Dauer der Lehrzeit, das Schuhe 
macherhandwerk zu erlernen. Wer venfelben 
in die Lehre nehmen will, beliebe es im In— 
tell. Comt. anzuzeigen. 

9) (1) Es ift ein Fortopiano zu ber= 
lehnen. Wo? erfährt man im Intelligenz- 
comtoir. 

410) (4) Ein Kapital von 4000 fl. wird 
auf eine gerichtliche Obligation aufzunehmen 
eſucht. Yon wen? erfährt man im Äntel- 
ae . 


— I SIDE IT — — 


(Nebft einem Anhange.) 
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Amelie Artikel. 

(3) 3. Borlabung. 

Nachdem bie bahicfige Georg Schlegels 
Wittib und ihre Sohn Balentin Schlegel um 
Auszahlung der von ihrem Ehemanne und 
resp. ihrem Bater im Sabre 1750. behm da= 
maligen Faiferlihen Landgerichte des Herzog⸗ 
thums Franfen ald Erbtheil der beyden ab⸗ 
wefenden Brüder Joſeph und Kranz Schle— 
gel erlegten 416 Carolin den rechtlichen Anz 
trag: flellten, fo werden die befagten Brüder 
Sofeph und Franz Schlegel, ald welche bey: 
de ſchon in ben 1760er Jahren ald Trompe- 
ter in k. k. oͤſtereichiſche NKriegsdienfte getre- 
ten ſeyn follen, ober deren etwaige Erben 
hiermit edictaliter aufgefordert, binnen drey— 
monatlicher Friſt zum Empfang des treffen- 
den Depofitums um fo gewiſſer ſich bey bief- 
feitiger Suftizbebörde zu melden, als anfonft 
mit ber Auszahlung der quäfttonirten Sum- 
me an die Implorantin ohne weiteres vor: 
gefahren werden wuͤrde. 

Decr. Würzburg den 7. Novemb. 1817. 

Roniguge Stadtgericht. 
Wil 


beim. 





‚Burfarbe. 


— — — — — — — 
(5)5. Geſtohlene Bienen 
In der Nacht vom vorigen Mittwoch 


ben 5. auf Donnerſtag den o. dieſes Mona— 


tes wurden aus dem Garten ber Simon En— 
gers Wittwe zu Zell 6 Bienen entwendet, wel: 
de aus 5 yet und A — en zu⸗ 
mmen im Werthe zu 72 fl. rhu. 
" Sammtlihe, Sowohl Criminal: als Po— 
lizey· Behörden werden höflichft erſuchet, fos 
wohl zur Habbaftwerdung des Geflohlenen 
als auch des Ihäters geeignete Spaͤhe zu 
verfügen, und im alle eines gewuͤnſchten 


ie nn — des Entdeckten als⸗ 
ald dem unterfertigten Landgerichte Nachri 
er gt dgerichte Nachricht 
Würzburg am 16. November 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. 


Behr, Lanpr. 
dr. Halbig. 


(3) 3. Betanntmadhung. 
Mittwoch den 5. J. M. Nachmittags um 
4 Uhr, wurde in der fogenannten Arnfleiner 
Lauwaldung auf dem Fußpfade von Sram: 
(has nad Neuchelheim der beurlaubte Hu- 
far Kilian Walter von Reuchelheim von ei- 
nem unbelannten Purfchen, von mittlerer 
unterfegfer Statur, ſchwaͤrzlichtem Geſicht, 
ſchwarzem Schnauzbarte u. ſchwarzen Haupt- 
— welcher einen alten verriſſenen Ju— 
anteriften-Mantel, einen runden Hut, lange 
leinene — und ein Paar Stiefei trug, 
keehser uberifd von hinten angegrif- 
en, rüdlings zu Boden geriffen, mit einem 
Meffer in die rechte Bruft geftochen, und ihm 
a) eine ige Sackuhr mit doppeltem 
Gehäufe, von welchem das innere don 
Silber, das Außere von fhmwarzbraunem 
Schildkrotte, mit arabifhen Biffern auf 
dem Zifferblatte, das innere Werf mit 
vieredtigten Säulenftiftchen befeftigt, die 
ganze Uhr hoch von englifcher açon, 
ohne ſonſtige Kennzeichen mit einer gruͤ⸗ 
nen Kordel und einem meffingenen 
Schluͤſſel, Werth 15 fl. ıhn. 
b) rn baarem Gelde in Scheide-Mänze _ 
3 fl. rhein. 
€) deffen Urlaubspaß d. d. Bamberg, 
d) ein Stuͤck Brod, 
gewaltfam abgenommen. 


Alle Pelizenbehörkgn*’ werden daher auf- 
gefordert, auf den R 











ber fowohl, als bie 
aesaubten Sachen genaue Spaͤhe au halten, 
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und im Berretungsfalle ben Raͤuber zu arte: 
tiren, und anber einzuliefern. 
Arnftein den 7. November 41817. 
- Königl, Landgericht. 


Still, Actuar, als Inquirent. 


(3) 2. Geftohlene Sachen. 

In der Nacht vom-3rauf den A. dieſes 
wurden aus der Bibergauer Mühle mittels 
—— Einbruches nachſtehende Gegen— 

nde entwendet: 

4 Oberbett und 2 Kopffiffen von Barchent 
mit grau und blau geftreiften hausgemach— 
ten Ueberzügen, im Werthe zu 12 fl. 

4 Pfülben von Barchent mit einem alten ges 
drudfen Licherzuge zu 6 fl. , 








4 altes zwilchened Unterbett zu 5 fl. 30 fu 


4 Oberbett, 2 Kiffen von Zwilch mit haus: 
gemadhten Ueberzägen zu 16 fl. 

3 Blatt Bertvorhänge von weißem Grunde 

mit roth und blauen Gattern und perlfar- 

benen Schnüren eingefaßt, zu 5 fl. 

Präfben mit altem gebrudten Ueberzuge im 

Werthe zu 2 fl. 

geintuch zu 1 fl. 

neues flächfenes dann 5 alte werchene Weibs- 

bemden, zu 3 fl. 50 fr. 

gemürfeltes Tiſchtuch zu 1 fl. 40 Er. 

Handtuch mit Spigen befegt und roth aus- 

genähet zu 48 Br. 

4 flächfenes und 1 werdhenes Leintuch zu 4 fl. 
und 50 fr. 

4 weißzigener Heberzug mit rothen Blumen, 
der mnere Theil von weißer Leinwand zu 


Ge ee 


u fl. 
2 Kiffen-Weberzüge von braunem Zig mit wei⸗ 
Ben Streifen, zu 2 fl. 
karmoiſinrothes feidenes Halstuch außen 
mit 5 breiten weißen Streifen mit blauer 
Seide eingefäumt, und durch den in bey— 
den Eden mit blauer Seide in lateiniſchen 
Buchftaben eingenähten Namen: Barbara 
Müllerin fenmlih, 6 fl. 
dto. Halstuch ohne befondere Zeichen, 4 fl. 
großes und 4 fleineres fihwarsfeidenes 
Halstuch letzteres mit einem fhmalen gel- 
ben Streife, zu 5 fl. 30 fr. ' 


min je 


1 voth baumwollenes Zuch mit weißen Stern- 


hen, zu i fl. 20 fr. 
1 gedru Zub im Grunde flahlgrün mit 


gelben Blümchen, auf einer Seite gebrudt, 
zu 45 fr. i 
4 Paar ſchwarze rauchlederne Schub, weiß 
efüttert mit rothen Abfägen, 2 fl. 30 fr. - 
4 Halsband von einer goldenen Kordel, woran 
= fhwarzfeidene Schleife befindlih, zu 
36 


r. 

4 bläulich ſeidene Kitzinger Haube mit einer 
falfchen Goldborde befsgt/und einem ſchwat⸗ 
zen Band verfehen, zu 3 fl. | 

1 KBeibermugen von braunem Zitz mit gte- 

_$Ben färbigen Blumen mit weißer Yeinwand 
gefüttert, einem breiten rothen Bande ein= 
gefaßt, und an demfelben eine Schleife‘ 
mit falfhem Golde befegt befeftiget, Zu 5 
fl. 35 fr. „ers 

4 zitzener Halbmugen von bemfelben Zeuge 
mit blauem Bande: garnirf, worin ‚gelb - 
und rothe Knopflöcher eingenäht, und wor 
ran gleichfalls eine Schleife befindlih war, 
die Knöpfe von blauem Glas, zu Afl.30 fr. 


4 theils geftreifter theild gebluͤmter Bruſtfleck 
von blauem Zitz mit blauer feinwand ein— 
gefaßt, und gleichfalls mit blauen Glas— 

ndpfen verfehen, zu 2 fl. 

4 Beiberrod von Wollen und Garn, bie 
Wolle roth, das Garn zum Theil farmoi- 
— zum Theil gelb — mit einem blauen 

ande beſetzt, zu 7 fl... j 

4 zigene Schürze mit hellblauem Grund und 
ſchmalen gelben Streifen, dann Kleinen ro— 
tben Bluͤmchen zu 2 fl. 50 fr. 

4 fhwäarze dio. ven Hersnhutergeug mit gelb= 
feıdenen Streifen mit ſchmalem perlfarbe: 
nem Band eingefaßt, 3 fl. 24 Er. 

5 Ehen gräne Band an beyden Enden mit 
falfhen Goldfpigen befegt, uud über die— 
fen J gelb und rother Seide ausgenaͤdt, 
zu 35 fr. — REN 

5 Elfen blaue Band auf diefelbe Art zugerich= 
tet, zu 45 fr. R 

4 Paar grüne floretfeidene Handſchuh mit 
— Streifen und einem rorhen Ring, 
50 Fr. 

4 perlfarbener wollener Strumpf mit einem 
roth und weißen Zwidel, zu 25 fr. 

4 Paar weiße wollene Strümpfe zu4 fl.45 fr. 

Rofenfranz mit hölzernen Perlen , welcher 

auf einer xpthen Floretſchnur, eingefädelt, 

und mit mehreren fülbernen Bollen verſe— 

ben war, A fl. * 
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4 weißmouſſelinenes Halstuch, ä— fr. 
4 Kroͤs von weißer Spitze, 24 fr. 
4 ſchwarzblaute tuchener Manns-Oberrock mit 
tter von gleicher Farbe von Eremin mit 
überfoonnenen feidenen Knöpfen, zu 17 fl. 


30 fr. 
4 Paar perlfarbene Mannshandfhuh von 
Floretſeide, au 40 Pr. 
4 roibbaummellenes Schnupftuch mit blauem 
Kreuze, zu do Fi. * 
4 ſchwarztuchener Weibermutzen mit ſchwar—⸗ 
zem Band eingefaßt, zu A fl. 30 Er. 
4 braunzigener Mugen mit Blumen mit 
rünem Band eingefaßt, zu 4 fl. 
wg — herrnhuter Schurz mit rothen und 
8. gelben Streifen, zu 1 fl. - 
- +-fdmwarzer wollener Weiberrod, zu 4 fl. 
4 neuer baummwolfener Bruftiek mit dun— 


flem Grunde u. rothben Streifen, zu 4 fl. 


4 weißes Kopftuh mit Spigen, 5 fl. 50 Er. 
41 Paar fhwarzmandefterne Handſchuh mit 
goldgrftidten Blumen und mit Seepelz 
ausgeſchlagen, zu 2 fl. 45 fr. 
1 Paar ditto 
pelz ausgefchlagen, 30 fr. 
4 graumelirter neuer MannssOberrod mit 
hberfponnenen Knöpfen und mit ſchwarz⸗ 
blauem Etamin gefüttert, zu 20 fl- 
4 Wefte von gelbem Wollenford mit gruͤ— 
nen, rothen und blauen Streifen mit 10 
‚ runden filbernen Snopfen, zu 9.fle , _ 
Diefes wird zu jedermanns Wiffenfhaft 
gebracht, und jede Gerichts- und Polizeybe: 
hörde erfucht, im Falle irgend ciner Entde— 
Fung:alsbald das Noͤthige zu verfügen. 
Deiselbach ben 5. November 1817. 
Königl. Landgericht. 
Better, ct. als Inquisent, ' 
Scheuerer. 





(3) 2. -Befanntmadhung. & 


Bor einiger Zeit bot ein unbefannter 
Prann nah Ari der Bauern biefiger Gegend 
gekleidet, von mittlerer Statur und 43 bis 
50 Jahre alt, einen kupfernen jedoch ganz 
‚zufammengedrudien Waſchkeſſel dahier- zum 
Verkaufe aus, und verfprach, weil der Kaͤu— 
fer Bedenken trug, den Kauffchilling auszu— 
zahlen, fih als Figenthaͤmer des Wafchtef- 
feld zu legitimiren,, weshalb vorläufig ber 
Keffel dep biefiger Stadtfchreiberep hinterlegt 


ohne. Blumen - mit Marters. 


wurde. Da min? diefe Legitimation bis jet 


nicht erfolgt iſt, und dadurch die nicht unge— 

gründete: Vermuthung des uͤnredlichen Beſi⸗ 

Bed entſtehrs, bringt man dieſen Vorgang an- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, damit wer 
immer ein Eigenthumsrecht auf jenen Keſſel 
behauptet, ſich deßhalb laͤngſtens bis zum 1. 

Januar 1818: dahier anmelde, widrigenfalls 

der Keffel als herrnlos behandelt wird. 











—Haßfurt am 6. November 1847- 
+ Königl. Landgericht. 
J Dans. — 
— Meißner. 
(3) 2. Wafnung und Schulden- 


tiquidation. 


Wegen übler Haushaltung und Abfchlie: 
fung fhäbliher Viep-Eontracte, wurde dem 
Heinrich Vai auf dem Scafftein bey Wis 
ftenfadhfen der Franz Barthelmes von Wü: 
ftenfadıfen als Curator bevgegeben. 

Es wird daher Jedermann gewarnet — 
mit gedahtem Heinrich Vai ohne Benzicehung 
deffen Gurators einen Handel oder fonftige 
Verträge abzufchließen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß er mit allenfallfigen 
Forderungen und Anfpräcen nicht geböret 
wird. 

‚Zur Herſtellung des Schuldenftandes des 
genannten Heinrihd Bai wird hiermit Tag— 
fart auf Donnerflag den 27. Nosember d. 
J. früh um d Uhr anberaumt, allmo deſſen 
faͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen da= 
bier anzubringen und zu liquidiren, im Nicht- 
erfheinungsfalle aber fich ſelbſt bepzumeffen 
haben, wenn fie bey Beflimmung des weite: 
sen Verfahrens unberuͤckſichtiget bleiben. 

Hilders am 7. November 4817. 

Königl, Bandaericht 





als Patrimonialgericht Wuͤſtenſachſen. 
(L. 8.) 
Greb. 
Gleitsmann, Ldg. Act. 
(2) 2. Warnung und Schulden: 


Xiquidation 

Ueble Wirthſchaft umd Abſchließung nach⸗ 
theiliger Contracte von Seiten des Johann 
Georg Bott ven Wüſtenſachſen, veranlaßıen 
unterzeichnete ‚Behbgde, dem gedachten Bett 
in der Perfon des Heinrich Mai allda einen 


— 
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Eurator behzugeben, ohne deſſen Mitwilfen 


und Bepftimmung Niemand mit dem ob. 
"Georg Bott Verträge irgend’ einer Urt abzu⸗ 
ſchließen befugt ift, wenn er nicht den Rechts— 


nachtheil gewärtigen will, mit derley, ohne 
Zuftimmung 
Derträgen, und daraus herleitenden Anſpruͤ⸗ 
chen nicht mehr gehört zur werden. —— 
Zugleich wird zur Conſignation und Li— 
quidation deſſen Vaſſiven Taffart auf Don⸗ 
nerftag den 20.. November b. 3. früh um 8 
Uhr dabier anberaumt, und haben die nicht= 
erfcheinenben Gläubiger zu erwarten, daß 
bey Beftimmung bes weiteren Verfahrens 
auf fie feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Hilders am 7. November 4817. 
Königl. Landgericht . 
als Patrimenialgeriht Wuͤſtenſachſen. 
(L, $.) 


Greb. 
Sleitsmann, Lg. Act. 








(3) 2- Gläubiger-Vorladung. 

“ Um das rechtliche Verfahren gegen Johann 
Hornung mittler zu Kirchaich einleiten zu 
Tinnen, ward die Unterfuchung des Vermoͤ⸗ 

end: 
: Wer fonady eine Forderung an gedady- 
ten Hornung zu machen bat, wird aufgefor— 
dert, ſolche Donnerftag den 27. November I. 
*S, früh um 9 Uhr dahier anzubringen, wi: 
drigens auf ihn Feine rechtliche Ruͤcſicht bey 
Behandlung dieſer Schuldenfahe genommen 


wird. 
Proͤlsdorf am 7. Nevember 4817. 
Königl, Landgericht, 
W. A. Kumer. 
Geßner. 


(3) 2. Berpadtung. 
Nachdem unter der am 7. October 1.5. 
Bahier ftatt gehabten Verfleigerung des herr⸗ 
fchaftlichen Pachtgutes, der Faſanen-Garten 
genannt, kein genuͤgendes Pachtgebot elegt 
wurde, fo ſoll ſolches nach hoher Entſchlie⸗ 
dung abermals einer Öffentlichen Verſteige— 
rung ausgeſetzt werben. 
Das herrſchaftliche Gut, der Faſanengar⸗ 
sen, in Wiefenthaiber- Markung liegend, be= 
fichet in einer guten Bauernwohnung / einer 





— — 


des Curators —— 


und Schuldenſtandes deſſelben verfügt. 
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Waſchkache, Stallung für Rindvieh m. Pfer- 
de, Schweinftälle und einem mit Mauer um- 
ebenen Hausgarten , ferner: Boden, Keller, 
heune und Brunnen; zu demfelben Gute 
gehören circa ’ 
54 Morgen Artfeld und Wiefen an ei- 
nem Städe, 

928 1/4 Morgen Urtfeld an 5 Städen u. 
24 Morgen Wiefen in Heßdorfer Mar: 


fung. 

Dieſes herrſchaftliche Gut ſoll in einem 
12jaͤhrigen Pachte vom 22. Februar 4848. 
anfangend, unter Vorbehalt herrſchaftlicher 
—— dahin gegeben werden. 

uſttragende hierzu werden daher auf 
Montag den 4. Dezember. d. J- früh um 9 - 
Uhr zum üffentlihen Striche bey unterzeihe, 
netem Amte eingeladen, und haben jid da 


‚ Über ihren erforderligen Vermoͤgensſtand, 


und öconomifhe Kenniniffe auszuweiſen. 
Die Padıtbedingniffe werden bep dem 
Strihe befannt gemacht, und Fönnen auch 


vorher bey unterzeichnetem Amte eingefehen 


werben. 
Wiefenthaid den 30. October 1817. 
Gräfl, von Schönbornifched Domainenamt. 
Edel. 


Shumm. 





(3) 3. Bekanntmadung. 

Eine für _den hiefigen Heren Pfarrer 
Memel über eine von demfelben an Gottlich 
Wolleben in Sulzdorf ausgelehntes Kapital 
von 250 fl. rhein. unterm 23. Suly 1817. 
Nro. 822. von dem unterfertigten Patrimo— 
niafgerichte ausgeftellte Obligation, ift bey 
Nädfendung der vom tönigl. Stempelamte 
für das Hllte Duartal: des. Etats: Jahres 
8116/47. gefiegelten Brieferenen nicht mit 
angelegt gemwefen — folgfam verloren geganz, 
gen. Der. etwaige Befiger wird demnach 
aufgefordert, diefe Obligation bdinnen 2 Mo— 
uaten von heute angerechnet, hierher zu über- 
geben, anfonſten diefe für krafilos erflärs 
ſeyn folle. a. 

Sternberg am 28. Octobce 1817. 

Koͤn. baier. Patrimonialacricht ded Frey 
herren von Öurtenberg. 
Joh. Jacob Haad, Patr. Richter. 
Sr, E. Adler, Act. 


| aönislie 
Intelli— 





— 


ee 
genzblatt 


J Wurzburg. 


a ar — 
Bit Seiner Maleſtät des Königs allergnäbigſtem Privilegtum. 





Samftag. 


Pre. 127. 


22. November 1817. 





Ufmtlide Artikel 
a — — 

Nr. Pr. 54967. N, E. Zois. 
‚Betanntmadhung. 


je Geſuche Ertheilung von Unterſtühungen aus 
vn ar Peer — 2 wir 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Jene Berfonen, welde Unfprühe auf 


Unterfiägungen aus allgemeinen Armenftif- au 


tungen machten, haben fich feither unmittef- 
bar mit eigenen Borflellungen an bie unter 
fertigte Stelle gewendet, woburd die Noth: 
wendigfeit ‚einer voraudgehenden Berichts ab⸗ 
forberung don der einfhlägigen Poligey-Bes 
börde berbep geführet wurde. Da inbeffen 
diefer Behandlung nit nur der Um: 

ng der Gefhäfte ohne Roth vergrößert, 
andern auch der Gegenitand — in ber 
Erledigung aufgehalten wirb, fo wird bier- 
mit versrdnet, daß Fünftig alfe dergleichen 
Bittvorftcllungen, e8 mag fi nun von Er- 


theilung. einer neuen ober von dem Portber — 


zuge einer fräber ſchon genoffenen Unferft 
gung handeln, ledigfih bey der einfchläg 
olizep-Behdrde unter‘ Vorkegung aller 
Beoheung des Gefuches dienenden Bel 
einzureichen feyen. 
Nechtsauwaͤlte, welche dergleichen Einga⸗ 
den unmittelbar an die koͤn. Regierung zu 
- sichten, fortfahren, haben zu gewärtigen,. daß 


ihnen folche zurädgegeben,, und fie nebſtdem 


in alle verurſachten Koften verurtheilt werben. 








Dagegen wird den fämmtlichen Fönigf. . 
Polizeps Behörden zur Pflicht gemacht, die 
auf ſolche Art an fie gelangenden Gefuche ohne 
Zögerung firenge zu prüfen, die eintretenden be⸗ 
fondern Umftände forgfältig zu berüdfichtigen, 
u. fobann die Borftellung felbft mit einem um- 
faffenden Begleitungsberidhte, welcher fi 
vorzöglich Aber die perfönlihen, Ramilien- 
und Dermögensverhältnife bed Bittſtellers 
verbreiten hat, hierher einzufenden, bey 
ihren Begutachtungen aber jederzeit nur den 
böhften Grab ber Hülfsbebärftigkeit in 
Berbindung mit ber dem Bittſteller zur 
Seite flehenden unbedingten Würbigfeit als 
Maapftab anzunehmen, da bie allgemeinen 
Armenftifiungen ihrer mfpränglichen Beſtim⸗ 
mung zufolge nur für wahrhaft arme, noth- 
feidende und ermerböunfähige Perfonen ver- 
wendet, unb bey ben befhräukten Kräften 
derfelben nur die hülfsbedärftigften und zu: 

ich ‚gedigfien Armen in Berädfihtigung 
können. 

Bi den 12. November 1817. 


vie g des Unters 


J 
Ing \. 
N 








Be. Zurhein, Bice-Präfident. 
v. Mieg, Director. | 


&dmißt. 
. W Ä 


EEE | { 


Nr, Pr 4420. N, E. 2638» # 
.„_Betfanntmahunge 
(Die Eriedigung der Schulftelle zu Bittahanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Schyulftelle zu Burgpaufgr, königk“ 


Kandgerichtd Arnitein, ift dur dad’ 
Würzburg den 40. November 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter: 
Mainfreifes, 
Kammer des Innern. - 
Schr. v. Zurbein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Schmidt. 
Würzburger Lihterfaß 
vom 22. Nov. 4817. ... 
Gegoffene Lichter das Pfund = = = 27 Fr. 
Gezogene Lichter das Pfund = = =: 25 fr. 
Königl, Polizendirection babier. 
(1. Betanntmahung. 
Montag den 4. Decomber Nachmittags 


von 2 lihr bis Abends und an den darauf fol- ben die Einleitun 


genden Tagen, wird die ſchon früher ange: 
Fündigte, wegen Dindernäffen aber tinterbro- 
chene Verfteigerung der verfallenen Pfänder 
in dem koͤnigl. Pfan dhauſe dahier —— 
ten. Welches den Intereſſenten und Strichb⸗ 
liebhabern zur Nach richt dient. 

Königl. Pfandamt. 


5)4.Befanntmadhung. 

Das untengeffpiete f. Landgericht hat in 
ro. 4124 2c. des Würzburger Intelligengblattes 
einen au dem beurlaubten Hufaren Kilian 
Walter zu Reichelheim unterm 5. biefes an= 
geblich verübten Straßenraub in ber Yauwal: 
* — Arnſtein zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Da indeſſen nachher einige Gruͤnde ſich 
ergaben, die am Anzeige bed Be: 
saubten in Zweifel zu ziehen, fo lieferte 
die Verfolgung der vothandenen Verdachts- 
gründe nun auch im Refultat, daß 
die ganze Borgade des Beraubten eine 
blofe Erdichtung war”. 

Derfelbe hatte feinen Urlaubspaß verlo— 
zen. und färchtete dieffalls eine Militärftras 
fe; batte die feinem Bruder eigenthuͤmlich 
zuftebende Uhr aus deffen Auftrag bey dem 

brmacher Bolermann zu Würzburg abge- 
‚holt, und wollte ſich diefelbe durch Vergabe 
eines ihm gefchehenen Straßenraubes zueig- 
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wien, zu welchem Ende er ſich den Schnitt⸗ 
oder Sfich in feinem Doßmantel auf ber Seite 
der Bruſt felb *5* en % 4 


Digen Mann hat man unter dem beu⸗ 
ohl verwahrt an das 2te Huſaren— 


Ableben "Megtment nah Bamberg abtiefern laſſen, 
des daſigen Lehrers in Erledigung gekommen. 


und ſich vermöffiget, diefen Borfall ſo— 
& hiermit oͤffentlich belannt zu machen, 
a eine ſolche erdichtete Angabe ganze Diſtricte 
in den Ruf dort herrſchender oͤffentlicher Un— 
ſicherheit bringen fann. 
Arnſtein ben 47. November 1817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Unter-Mainkreiſe. 
F. Keller, Landrichterc 


(5) 2. Ebictal⸗Vorladung. 

Johann Baubach, Ziegler u. Nachbar 
zu Kraibderf, hat wegen Unzulaͤnglichtkeit 
feines Vermögens, zur Befriedigung ſeiner 
Gläubiger fein Vermögen an diefe abgetreten. 

Diefem vorgängig: wurde gegen denſel⸗ 

des ——— be⸗ 
ſchloſſen, und auf Freytag den 5. Dezember 
d. —— erſte nahen. feftgefegt , on an 
bemfelben die —— gegen ann 
Baubach unter unmittelbarer Angabe der 
Beweismittel, der Liquidität und Priorität 
zu Protokoll zu geben, welches die Gläubi- 
er entweder in eigener Perfon, ober durch 
inlänglid) Bevollmächtigte zu beforgen ba- 
ben. ar wird auf Mittwody der 7. Ja— 
nuar 4848. ber zweite Edictdtag zur Vor— 
bringung der etwaigen Cinreden, und auf 
Montag den '9. Februar 1818. ber dritte 
Edictdtag zur allerfeitigen ſchlüßlichen Ber— 
handlung anberaumt. s 

Diejenigen, welche auf den vorjichenden 
Tagfarten die angegebenen Verhandlungen 
unterlaffen , haben den Ausſchluß derfelben 


zu gewärtigen, u AR 
Decretum Ebern ben 5. ‚Nov. #817. 4 
Königl. Landgericht. .. .. £ 


Schmitt, Landrihter., ° , 
—— %. 3. Burfardi 
ee 


"7 TORI 
45) 2. Gläubiger-Borlabung. 


Auf Antrag bed Georg Eidfelder von 
Ebern, welcher feinen Kindern eine Grundthei⸗— 
lung. angeboten hat, werden deſſen fämmtli- 
che Gläubiger hierdurch vo-geladen, Donner: 
flag den 48. Degember I. I: Bırmittags (um 
9 Uhr bey unterfertigter Stelle um fo ge 
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wiſſer zu erfcheinen, und ihre Rorberungen 
zu Prosofoll zu geben, als anfonft bey der 
Sorzunehmenden Brundtbeilung:auf fie feine 
were Nüdficht genommen werden ſolle — 
und fie ſich den pierdurd für fie etwa erge⸗ 
benden Nachrheif ſelbſt zuzufhprciben haben. 
Ebern den 24. October 4811..C > 

Königl. Landgericht. 6 « 

! Schmatt, Landrichte/Ö 


” 


43) 2 Borladung. - 
Delmfauer, Michael, aus Baunach, gebo⸗ 
zen den 2. Juny 1748. ging als Knopfmar 
ergefelle 4765. in die Fremde, ſtand im 
&ahre 4791. nadı damals an feinen Brud 
erlaffenen Schreiben in Genua ald Korpor 
unter dem Regiment „Reall Pallazo““, und 
lich fertdem nichts weiter vom fi bören. 
"Auf Antrag der Geſchwiſtrigen des Ab- 
'wefenden wird drrfelbe, oder deſſen allenfall= 
fige Erben andurdy vorgeladen, ich binnen 
-6 Monaten um fo gewifler bep biefigem 
Landgerichte zu melden, und zureihend aus⸗ 
zuweiſen, ‚darin fein biöher unter Curatel 
‚geltandenes Vermögen, welches nad der Ieß- 
ten Rechnung in 547 fl. A8,1/2 ir, befteht, 
in Empfang zu nehmen, als aufferdeih daf: 
felde, den beſtehenden gefenlichen Vorſchriften 
gemäß, eben ben Geſchwiſtiigen zum einft- 
weiligen Genuß gegen Caution überlafen 


wird. 
Baunach den Ah. November 18417. 
Käönigl. baier. Pandgericht Gleusdorf. 
Bag Silhbermann. u r 
— — — - on 
72 "VB orbmubumg. ' 
; Balentin Trautwetter won Schwoins⸗ 
haupten wird hiermit zum zweitenmale vor⸗ 
geladen; innefhalb 3 Monaten Hor bad un⸗ 
terzeichnete ‚Amterfüchungdgericht zu erfchei- 
nen, md fid wegen des Merdadırre eine® 
begangener „mudgegeichneten Diebftahls zu 
Serantworten, 
Kermins- wieder ihn, als gegen einen Unge⸗ 
borfamen den Geſchen gemaͤß wird verfah: 
sen werben. - — 
Hofheim den 10. November 184.— 
-Königl. baier. Lan \ 
Als Unterſuchungsgericht 
. Led Stedyer, Lanbeihter. 


A. 
; 
“> 


alt anber 3 
ae 


widrigens nad Verlauf dieſes 
£= 


wird. 


fäinmrlidhe. Gläubiger ihre 50 h 
‚Bier amjnbeingen „ an Konten, im Nicht⸗ 
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433) 4. Vorladung. 
Chriſtoph Niedermaier, geboren ben. 6, 
Rovember. 1770., ein Sohn bed verlebten 
Martin Niebermaier zu Unterfambad, wird 
auf Antrag feiner efhwijtrigen andurch 
edicfäliter vorgeladen, binnen 3 Monaten 
über fein Leben und feinen Aufenthalt Nadh- 
—5 — F— * bis⸗ 
er; e ndbenes Bermögen zu 
10 ft. Verfiigung zu freffen, widri orale 
48 LAnen Geſchwiſtrigen ohne Caution 
erlaſſen wird. 
N hofen den 43. November 1847. 
nigl. baier. Landgericht, 
| Wirth. 
Brefer. 





Befanntmadung 
Das in der Gantfadhe gegen Franz Geb: 
ring von Kirchſchoͤnbach —— ne 
Erfenntniß wird Breitag ben 12. Dezember 
d. J. Vormittags dahier an dem gewoͤhnli— 
chen Orte des Landgerichts: Gebäudes in vim 
publicationis angebeftet , welches den Inter 
seffenten- ur Wißenfcaft siens. — 
Serolshofen den. Ah. November 1847. 
Königl, Landgericht. 
Wirth. 


$örg. 
— — — | ññ —— 
6).85. Warnung und Schulden— 
oo kiquibation. 

Wegen übler Haushaliung und Abſchlie⸗ 
hung ſchaͤdlicher Bich-Eontracıe, wurde dem 
Beiteicy Bai anf dem Gchafftein bey Wu⸗ 

en der Franz Barthelmes von Wü: 
ftenfahfen als Curator bengegeben. 

E3 wird daher Jedermann gewarnet — 
mit gedachtem Heinrich Dei ohne Bepziehung 
deſſen, Curators einen Handel oder fonſtige 
Verträge abzufrhlichen,, und zwar unter dem 
Nechtsnachtheile, daß er mit allenfallſigen 

n und Anſpruͤchen nicht gehoͤret 


Zur Herſtellung des Schuldenſtande s des 





nten. Heinrich Vai wird hiermit Tag⸗ 
Jart·rauf Donner 


‚ben 27. November d. 
allwo deſſen 


J. fraͤh nm 8 Uhr anberaumt, 
i Forderungen ba⸗ 
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erföeinungsfalt: aber ſich ſelbſt beyzumeſſen 
ha 


en, wenn fie bey Beſtimmung des weite: 
ren Verfahrens unberuͤckſichtiget Bleiben. 

Dilders am 7. November 1817. 

Konial. Landgeri 

als I aaa Waͤſtenſachſen. 


ai 
Greb. 
Gleitsmann, Lbg. ‚Ar, 
— — — mn 
23 Glaͤubiger⸗Vorlabung. 

Da zu Vornahme des Theilungs 3 
tes der verſtorbenen Anna Maria aab, 
Wittwe zu Premich, derſelben Pa 
zu willen nöthig iſt, fo werden ihre fämmt- 
liche Ereditoren zur Angabe und Liquidirung 
ihrer Forderungen auf Dienſtag den 46, De: 
gember I. 3. früh um 9 Uhr unter dem Prä- 
—— ber Nichtberuͤckſichtigung hiermit vor⸗ 
geladen. 

Kiſſingen den 28. Detober 1817. 


Königl. Landgericht, 


G. F. Conrab. 
G. Thees. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den geſtellten Antrag des Heinrich 
Kirchner zu Kloſterhauſen, mit feinen Gläu: 
bigern liquidiren zu wollen, und P entweber 
zu eihem Stuͤndungs⸗ oder Nachlaß-Vertrag 
zu bewegen, wird Tagfart zur Liquidation 
af Dienftag den 25. Dezember I. J. früh 
um 9 Ubr anberaumt, wo fämmtliche Eredi- 
toren zur Ungabe ihrer Forderungen zu er- 
fheinen haben, oder in ben Befchluß ber 
Mehrzahl ihren Forderungen nad) für einwil- 
ligend angefehen werben follen. 

Kiffingen den 4. November 1817. 





Königl, Landgericht, 
(L, $,) 
6, 8. Conrad. 
®. Thees. 
(5)3- 2 Gläubiger-Borladung. — 


Zur Berichtigung des Theilungsgefhäf- 
tes der Sebaſtian Gromiſchen Eheleute zu 
Wollbach iſt die Unterſuchung des Pafipftan- 
des nothwendig. ————— 
Saͤmmtliche Creditoren berf werden 
dader aufgefordert, Ninwocqh mM 40. De: 


u un 


zember I. 3. früh um 10 Uhr vor unterzeich⸗ 
neter Gerichtsbehoͤrde ſich mit ihren Horde: 
zungen unter dem Präjmbize der Nichtberuͤd⸗ 
Forgns zu melden. 
® Megen deu 7. November 41817. 
ig — Landgericht. 
G. F. Eonrab. 
’ Au . A. Hoͤtzler, j. pr.. 
5 Schulden-Liquidation. 
$ DE Elifaberha Höchrmer, Wittib von 
Stangenroi, — Veraͤuſſerung ihres Grund⸗ 
dgens ihre Schulden zu tilgen gefonnen 
ift, und deßhalb auf Liquidation dahier an- 
teug ; fo werden derfelben fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Ungabe und Liquidirung ihrer For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 24. Dezember 
I. 3. früh um_9 Uhr Unter dem Präfudize 
der Richtberuͤckſichtigung hierher vorgeladen. 
Kiffingen den 4. November 1817. 
u) 


(kb. S.) 
» 8. Conrad. 


&. Thees. 


(3)4. Gläubiger-Borladung 

Um den Nachlaß der verlebten Michael 
Saueraderifhen Eheleute von Obervolkach 
berichtigen zu können, ift bie Riptigftelung 
des Ex beige noͤthig. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger haben daher am 
Freytag ben 19. Dezember I. J. fruͤh um 9 
Uhr ihre Forderungen gegen bie Erben bep 
bem unterfertigten Landgerichte zu liquidiren, 
widrigenfals zu gernärtigen, daß fie bey Ver- 
theilung ber Erbmafle nicht berädfichtiger 
werben. 

Bolfah am 3. November 1817. 

gericht, 


(L, 8.) 
Bed, Landrichter. 
-Benfert. 


BE Berfeigerung. a 
Auf Untrag der Erben des zu Stamm« 
beim ‚berftorbenen Wittibers Ignaz Hering, 
werben deſſen fämmtlide Gläubiger ange- 
wiefen, am ‚Dienftog den. 16. bed naͤchſten 
Monais Dezimber früh um 9 Uhr ihre For⸗ 
‚derungen GEH dem hiefigen Kandgerichte an« 


537 — 
—zuzelgen, und mit den Erben zu liquidiren, 
indem auf die Ausbleibenden ben Auseinan- 
derfi gung des N:chlaffes feine Rüdidt ge: 


nommen wiıb. 
Volkach den 0. November 1817. 





n ige 2% 
Jh, 
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auf birfigem Gemeindehaufe dem Meiſtge— 
bot ausaefe und, unter den verordgungs— 
‚mäßigen Btdinguiff fi zugeſchlagen. 


Bruͤckenau den 15. Nenember 41817. 


* 


Kö Berirfaamt, 
igt ze) ö 








: „Feel Landgericht. * 2 rg we. r 
(1. 8) 
Bed, Landrichter. io 143- In Weepıwihit ung. 
Benfert. Nachdem unter der am 7. Detober 1.5. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johann Geoeg Nunn von Kolitzheim 
bar einen großen Theil ſeines Grundvermoͤ— 
Hay veräußert, um aus dem Erlos deſſel⸗ 
en feine Gläubiger zu befriedigen. 

Es wird daher Tagfart zur Liquidation 
deffen Paſſiven auf Freytag den 12. f. M. 
Dezember früh um 9 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheile anbsraumt, daß die nichterfdhei- 
senden Gläubiger bey der Auszahlung oder 
Auweiſung d:8 gedachten Kaufſchillings un— 
beruͤckſichiget bleiben. 

Becr. Vollach am 45. November 1817. 

= Königl. Landgericht. 


$.). 
Bed ,.Landrichter. 
— Benkert. 





(5)2. Berſteigerung. 

Donnerſtag den 44. Dezember dieſes 

Jahrs Nachmittag um 2 Uhr, werben im 

Exrecutions⸗Wege folgende Grundfläde bed 

Bernhard Pefermann babier 

4 Wiefe am Niederthor zu 6 Haufen Heu, 
giebt an Contribution 4 fr. 2 pf. 80 
Theil ıft lehnbar, 

4 Wiesfioden am Afpen zu 3 Haufen Heu, 
oiebt au Contribution 4 H: 69 Thl. 
3fn Acer 20 3/4 Ruthen iefen auf der 

— — an Contribution 4 fr. 3 pf. 

3 uf Xb. 
"4f2 Uder 10 Ruthen gebaut Feld auf der 
Hord, giebt an Contribution 9 pf. #1 Th. 
4 Ader 52 2/5 Ruthen gebautes Feld am 
Sinnerwrg, giebt an. @ontribution 1 Er. 


2 heil, 

- z/h Uder 25 3/h Nuthen Graseller an 
der :Chauffee, giebt an Gontribution 3 
of. 84 1f4 Theil, 

72 Nuthen Baumgarten am neuen Gar: 
sen, giebt an Eontribation 2 pf- 54 Th. 


"Fahier ftatt gehabten Berfteigerung des derr⸗ 
ſchaftlichen Pachtgutes, der Faſanen⸗Garten 
genannt Rehn geñgendes Pachtgebot gelegt 
wurde, fo fol ſolches nah hoher Entſchlle— 
‘Hung abermals einer Öffentlichen DBerfteige- 
rung ausgeſetzt werben. 

Das berrfchaftliche Ent, der Faſanengar⸗ 
ten, in Wiefenthaider:- Markung liegend, be= 
ftchet in einer guten Bauernwohnung, einer 
Wafchfüche, Stallung für Rindvieh u. Pfer- 
de, Schweinftälle und einem mit Mauer ums 
— Hausgarten, Ferner Boden, Keller, 

cheune und Brunnen; zu demſelben Gute 
gehören circa 

54 Morgen Urtfelb und Wieſen an ei- 

nem Stüde, | 

28 4 Morgen Urtfeld an 5 Stüden u. 

24 Morgen Wiefen in Heßborfer Mar: 


tung. 

Diefes berrfhaftlihe Gut ſoll in einem 
2iährigen Pachte vom 22. Zebruar 4818. 
anfangend, unter Vorbehalt berrfchaftlicher 
Natification dahin gegeben werben. 

Pufttragende hierzu werden daher auf 
Montag den 4. Dezember d. 3. früh um 9 _ 
Uhr zum öffentlichen Strihe bey unterzeich⸗ 
netem Amte eingeladen, und haben id da 
über ihren erforderlihen Bermögensftand, 
und dconomifhe Kenntniffe auszumeifen. 

Die Pachrbebingniffe werden bey. dem 
Striche befannt gemacht, und können auch 
vorber bey unserzeichnetem Amte eingefehen. 
werben. 

Wieſenthaid den 30. Detober 1817. 
Gräfl. von Shänbernifges Domainenamt. 


bei, 
oo Schumm. 
— 


mn Wemft eig erung. 

any Montag den 24. biefed Monats , Nach⸗ 
mittags um 2’ Uhr; werden im koͤnigl. Brau⸗ 
daufe dahier, zehen Eimer Branntwein in 


' Al 3 





g 
55: 
Varthien zu 4 bis 2 Eimern öffentlich ver⸗ 
firichen ; biezu ladet die Liebhaber: ein 
Wuͤrzburg den 22. November 4847r 
Die koͤnigl. Brauhaus⸗Verwaltung · 


— mundi 


Nichtamtliche Artikel.,, 





Feilbietungen. 


1) (3) Am Montage den 45. December 

1. 3. und bie folgenden Tage, jederzeit früh 
um 9 Uhr bi8 halb 12, und Nachmittags 
von halb 2 bis 4 Uhr, werden bie hinterlaf- 
fenen Mobilien des verftorbenen Herrn De: 
hanis und Stadtpfarrers Burfard, im Pfarr 
hauſe zu Mellerichſtadt, auf Öffentlihem Stri⸗ 
che gegen baar ſogleich zu leiſtende Zahlung 
verfauft, mit Ausnahme ber Buͤcher und Ku— 
pferftiche, über welche beyde Legtere nody ein 
befonderer Katalog erſcheinen ‚wird, Dan 
erinnert vorläufig, daß man nicht abgeneigt 
ift, wenn Liebhaber fih dazu finden follten, 
die ganze vortreffliche Bücher: und Kupfer 
ich Sammlung, wenn ein bilfiges Gebot 
Ken ſollte, gegen baare Bezahlung , ganz, 


oder einzelne rte davon zu verlaufen, 


auch außer öffentlihem Strihe, und fönnem ' 


etwaige Liebhaber ſich deßhalb in franfirten 
Briefen entweder an Heren Pfarr-Vicar Io: 
ſeph Grüppert zu Melterihftadt, oder an das 
wnterzeichnete Xeftamentariat felbft wenden. 
Dad Teſtamentariat. 
Euchar Muͤhlfeld, Pfarrer. 
M. Zehmeifter, Pfarrer. 
Weinverſteigerung. 
2) (3) unterzeichneter iſt geſonnen, Dien⸗ 
ag den 2. December 4847. Morgens um 10 
Uhr, einige Fuder reingehaltene vorzüglich 
ute 4814er Saalgrunbder Weine, 'fiider: halbe 
der: auch eimerweis, für Privat- und ſon⸗ 
ige Liebhaber im Orte Euerdorf naͤchſt Kiſ⸗ 
ingen, gegen baare Zahlung öffentlih auf- 
—— zu laſſen, wozu er andurch hoͤflichſt 
Kaufluſtige einladet. 
Kiſſingen an der Saale ben 17. Decem- 
her 1817. 0. m ne 
j Philipp Hailmann. 
3) (2) Da ich mein erbautes Haus vor 
dem Zelferthore "bezogen habe, fo bin ich ge— 


fonnen, wein zeither bewohntes im 5. Diftr, 
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Rro. 53. in der Fiſchersgaſſe, welches beſtens 
zur Oekonomie wie auch zur Wirthſchaft ges 
eignet ift, zu verkaufen, oder zu verlehnen. 
Das Nähere ift in meinem jetzt bewohnten 


"Andreas Säber.. 
4) (3) Bolgende Tabade, nämlid: 


Radica paesana grossetta, 


Hauſe zu erfragen. 


[4 


dto. dto. sottile, 
dto. carrearn dto. 
dto. dto, grossetta, i 


Giacaturno scagliato, 

Foglevante sottlie fina, | 
find wieder ganz friſch angekommen und forte 
während zu haben, bey Handelsmann Franz 
Joſeph Spindler. 

0) (1) Johann "Martin Genfendärfer 

der juͤng. zu Kipingen am Main verfauft in 
Bouteillen: 


Achten Arac de Batavia . 2fl. aM. 
Malaga . ; R . 2fl.y2K. 
ädhte — e Liqueur's, als: Fr 
Rofen ohne Dornen . .- 5 fl.5o fr. 
Amſterdamer Magenbitter 2 fl. 24 fr. 
Weißen Anifette . 2 fl. 42. kr. 
Pefico .. A . 3fl. za fe. 
Caffee⸗Liqueur . ..S5fl. 30 kr. 
Vanille-Liqueur .5 fl. 360 kr. 
Orange Cuͤraçau * 5 fl. 30 fr. 
Biſchoff⸗ Eſſenz das Flaͤſchgen zu a fl. — Fr. 


5) (2) In der Semmels gaſſe, 4. Diftr. 
Neo. 4133. bey Rriedrih Hornung, find Wein- 
trauben vom Stein und Neuenberg, dann 
gute Sorten Winter-Nepfel, Meßen: oder hun- 


dertweife, 3 jährige Spargef-Kerer, 5 und 


h jährige Nußbäume der beften Sorten, wie 
auch früh und ordinäre Zwerfchgen- und 
Pflaumenbäume zuverfaufen. 

6) (2) Unterzeichneter macht dem ver⸗ 
ehrlichen Puhlitum bekannt, daß er nebft feiz. 
ner Weinwirthſchaft aus dem f. Brauhauſe 
audy ehr gırtes Bier bezogen habe, wo— 
von er die Maaf um 7 Er. verjapft- 

Johann König, 
im 5. Difte. Nro. 178 naͤchſt 
dem Hoffpitale: 


VBermier bungen. 
4) (33 Am 2. Diffe. Neo. 269. ift ein 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten für seine 
Heine Haus haltung zw vermiehen . 
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2) (2) Jin 3. Difte. Nro. 6. in ber 
Kettengaſſe, ift ftändlich ein möblirtes heig: 
bares Zimmer mit der Ausſicht auf die obere 
Aller, wozu auch auf Verlangen ein unheig- 


bares Nebenzimmer gegeben werden kann, 


zu vermietben. 
; 5) (4) Im 2. Difte. Nero. 175. ift ein 
widbfiered Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) (2) Auf Lichtmeß ift im 2. Difte. 1 
geräumiges Quartier für eine. Haushaltung, 
und einige möblirte Zimmer für ledige Her— 
zen , welche gleich bezogen werden fünnen, 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
im Intell. Comt. 

5) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 440. im in⸗ 
nern Graben, iſt auf Lichtmeß ein Quartier 
von 2 heitzbaren Zimmern , Alkoven, Rüde, 
3 Kammern und Waſchhans zu vermiethen. 
- 6) (1) Im 2. Difte. auf dem Markte 
ift ein Zimmer für 2 Meine Studenten zu ver⸗ 
mierhen , wo fie au die Koſt haben fünnen. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenze. 

— — — — 








Bermiſchte Anzeigen. 


4) (4) Unfere am 18. d. M. vollzogene 
eheliche Verbindung machen wir unfern Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenft befannt, und 
pitten um ihre fortwährende Freundſchaft. 
Würzburg den 21. November 1847. 

A. ©. Sartoriuß, 
Sfr. Lieut. im k. b. 12ten Lin. 
Infant. Regim. 

t N. Sartorins, geborne Lauer. 
2) (1) Unterzeichneter fegt hiemit ‚ein 
verebrliches Publifum in Kennmiß, daß bad 
feüher bereitd angekündigte dkonomifde Berf 
Simon Sträff die Preffe verlafen, und 
bereitd an-die Haupt-Sammler zur Bertheis 
lung abgegangen ſey. Die Hersen Subſcri⸗ 
benten belieben daher bey felben ihre beſtell⸗ 
ten Exemplarien abholen zu laſſen. Fuͤr den 
Unter-Mainfreis find noch freve Cremplare 
zu haben bey der Fön. Poſt-Ecpedition in 

Kiffingen. „- 

Straubing den 12. November 1817. 

Joh. €. Fuͤrſt, 
koͤn. b. Hall⸗Oberbeamter. 
3): (3) In dem Koſtmaͤdchen-Inſtitute 
des — Urſuliner-⸗Kloſters iſt der Ge- 
nuß des Kanonikus Fegeleiniſchen Stipen- 
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‚find, aus eigenen Winkeln fo vie 
Bm’, an zut — des feſtgeſetzten Koſt— 
’ 


macherhandwerk zu erlernen. 
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biums, welcher auf die Dauer bon 2 Fahren 
fih erfiredei, in Erledigung gefommen. Es 
haben alfo icne Mhbividuen aus der Anver— 
wandiſchaft, welche auf diefen Genug Au— 
fpruh mahen wollen; — bereit 

beyzuſchie⸗ 


geldes erfordert wird, bey der Verwaltung 
4. Diſtr. Nro. 166: binnen 4 Wochen ſich zu 
erflären, und deu Grad ihrer Berwandtfchaft 
zum Stifter Ingchzumeifen. 
tzburg ben 20. November 1817. 

Rentamtmann Stadler. 

4) (4) Unterzeichneter giebt ſich die 
Ehre, einem hochzuverehrenden Publifum an— 
zuzeigen, daß er am Sonntage den 25. No— 
vember in ber Reboute Tanzgeſellſchaft haltet, 
wozu er feine Gönner und Freunde einladet. 
Sein befanntes Lokale wird er durch eine 
gute Beleuchtung zu verfchönern, u. durd 
eine wohlbefegte Muſik, und vor allem dur 
gute Getränfe umd — aller Art 
das Vergnugen feiner Gaͤſte zu erboͤhen ſu— 


en. Der Eintristöpreis iſt 56 fr. für bie 
ern. Der Anfang ift um 6 Uhr. 
| Himmelſtein. 


5) (2) Unterzeichneter macht feinen 
Treunden und Gönnern biemit ergebenjt be— 
fannt, daß er fein Logis im 2. Diftr. in der 
innern Grabengaſſe verlaffen, und ein ande- 
red im 2. Diſir. Nro. 267. hinter der Ma= 
rienfappelle dem Höllriegel gegenüber bezogen 
—— Er empfiehlt ſich hiermit beſtens eines 
ernern Zuſpruchs. 

Johann Baptiſt Helmfauer, 
Schneidermeiſter. 

6) (1) Vom Sanderthor bis auf den 
Markt ift eine kleine Role mit Geld verlo- 
ren worben. Der redliche Binder wird gebe: 
ten, diefelbe gegen eine Belohnung im In— 
telligenzcomtotr abzugeben. 

7.) Ein armer Waiſenknabe, 15 
Jahre Alt, vom Lande, wuͤnſcht unentgeldlich 
gegen längere Dauer der Lehrzeit, das Schub: 
Mer denfelben 
in die Lehre wehmen will, beliebe es im In— 
tel. Comt. anzuzeigen. , 

8) i(2) Ein Kapital don A000 fl. wird 
auf eine gerichtliche Obligation aufzunehmen 
gefadı. Jon wem? esfahrt man im JIntel— 
igengcomteoir. 


Anzeige der Geboren, Getrauten 
und Geftorbenen vom Monate Nor 
vember 14808. 





Geborne. 

Eva Rofina, Tochter des Buhbinders Mäl: 
ler. Peter Anton, Sohn des Maurers Örummet, 
M. Anna, Töchter des Handelsmanns J. ©. 
Gtümmer, Johann Mid. Eebaftian, Sohn des 
Schneiders Hollweck. Michael Joſeph, Sohn 
des Zeugmachers Mangold, M. Anna Elijabe 
tha, Tochter des Dierwirchs Hoch geſchwender. 
IR, Catharina, Tochter des P, Regier. Kanzliſten 
Stahl. Auguft Egid of. Bonaventura, Sohn 
des E. Hofftallmeifters Tihl, M, Anna Elifabes 
tha, Tochter des Metzgers Schimmer. Eva Elis 
fäbetha, Tochter des Nlelbers Gullemann. Anna 
Barbara, Tochter des Melbers Hofmann, Eva 
Elifaberha, Tochter des E hneiders Attenfammer. 
oh. Jof. Michael Daniel, Sohn des Eifenhänd« 
Iers Sohn. Johann Friedrih, Sohn des Bier 
brauers Reuter. Auffereheliche 11. 


Getraut ce. 

Andreas Deffner, Zimmergefelle, mit Barbara 
Nuß, von bier. 

Johann Epriftian Weigl, k. Lorto-Bureau Die 
ner, mit Anna Ehriftina Remert, Gattlers« 
tochter von Pappenheim, 

Chriftian Euftah Mud, Dr. Med., mit Eathar 
rina Agnes Rüttimann, Hoffattl:rmeifters: 
tochter. von bier. 

Koh. Leonhard Böhm, Weinhändler, mit Euner 
gunda Spahn, von Heugrumbach 

Heinrich Joſeph Buibere, Fön. fran;öf Artillerie 
Dberlteutenant, mit Gabina TIherefia Rus 
dert, Straßenbau Gefretärs-Todpter dahier. 

Anton Fiſchet, Handelsmann, mit Jofepha Neun—⸗ 
dörffer, Handelsmannstocdter dabhier 

Michael Aloys Rieß, Häder, mie M. Auna Deff« 
ner, von hier. i 

Ignaz Baumann, Shuhmadermeifter, mit Magr 
dalena Hemmerich, Giilerstodyier, von hier, 

Geftorben«e 
Eatharina Rheiniſch, Kürfchnersfrau, 60 J. 
alt. Yofeph Müller, Gärtner, 52 J. alt Adam 
of. Pfeiffer, P. Kanzliften Sohn, 3 Monate alt. 

Georg Adam Pfifter, Gtudent, 16 J. 8 Monate 

alt. Nikolaus Bogt, Kärner, 63%. alt. Johann 

Anton Feßenmaier, Ducdbinder, 65 %. 2 Mon. 

alt. Michael Edert, Häckersſohn, 3%. ı Mon. 

olt. M. Batharina Friederika Plag, Conditors— 
sochter, 14 Tage alt. Georg Rauch, Feldwai— 

bel, 33 J. alt. Georg Herth, Goldat, 24 J. 


( Nebſt einem Anhange.) 


Actuarstochter, ı Jahr z Mon. alt. 


48 9. alt, 
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alt. Anna Mar. Shiffpäuer, Bauerstochter von 

Unterweifenbrunn, ı7 J. alt. Adam Müller, 

Wittwer, 62%. alt, ECunegunda Merz, ledig, 

von Oberleinad, 163%. alt, Michael Riegel, 

Schneidersſohn, 1 I. 6 Nion. alt. M. Barbara 

Brigitta, Therefia Gtadtler, k. Ktiegs-Kommifl. 

Michael 

Ghaffner, aus Mainbernheim, Wittwer, 63%. 

alt, Eliſabetha Kirchgeßner, Aſſeſſors Gattin, 
Eliſabetha Brehm, ehemal. Dienſt⸗ 

magd, 53 J. alt, Barbara Leipold, Schuhma⸗ 

Hers Witwe, 74 9. alt, Johann Balentin Er 

bacher, Norhgerbersfohn, 4%. 6 Ron. alt. G. 

Joſ Pfeiffer, Unterarzisfohn, 16 Tage alt. Yor 
hann Neubert, Taglöhner, 66 J. alt. Peter Yof. 

Schmitt, Kaminfegersfohn, 12 Y g Mon, alt, 

Michael Wed, Bierpirth, 36 I. alt Johann 
Friedt. Jgnaz Ledermann, E. Regier. Kanzliften 
Sohn, 3 Wochen alt. Anna Mar, Brumann, 
Meibersfcau, 23 J. alt. Iſabella Warmuch, 

Gpitalverwalters: Witwe in Geldersheim, 587. 
alt, Anna Mar.Reinfelder, ehemal. Dienfimagd, 
60 J. alt, Anna Dorothea Feffel, des verl. Pros, 
feilors und Kabinetsmiahlers Wittwe, 66 J alt... 
P. Edmund Thein$ emer, Pfarrer, 87 3. alt. 

Balentin Gräbel, Pfründner, 395. alt. Gufanna 

Jäger, k. Landrichterstochtet, 1 J. alt. Philip⸗ 

pina Therefia Meg, vormal. fürſti. wärzbi Bande 
gerichterachsr Wittwe, 57 J. alt. Eva Mayer, 
Schneidersfrau, 34 J. alt. Auffereheliche 4. 


Wegſel-Coursé in Fraukfurt a. ru 


Am 9. Nov. 1817. I soo fl. 
Deftereid. 

A pCt. BerhmännifheDbligat. 17 
41 item . er 82 8 0 + 193 
6 .r item ..». . } 4 224: 
2 1f2 pCt. Wiener Gtabt-Banto - | 22% 
4 pCt. Münpzinfen in 2ofr. . 124 
s ı/f2 == Milben . . x. x. 295 
5 pCt. item item . x». 56 
560: « item Lott. Looſe . . 100 
100 « = item . "8 — 
500 = = Banco Lott. Looſe. „ | 164 

po. o offam.. 
5 igät. 1J 

Frankfurt. — 
pCt. Obligat. ⸗——44 895 
5 pCt, te - oo... >. . 995 
Wiener Wefekoud . . 34 
tem in 2003. - oe...“ 100 
Augsburger sem,  . . 8 


b 


des Würzburge 


* 


LEE 


a n 


zu Nro. 127. | 4 
e Intelligenzblattes, 


1,00 4, mirtiie 





Amelie Artikel, 
— — 


(3) 1. Gläubiger-DBorladung. 


Die Witiwe des Georg Kunzmann zu 
Zell beſitzt auf biefiger Markung verſchiebene 
SGrundſtuͤcke, in noch manche Forderuns 

en annotirt find, fie wuͤnſcht dieſe gelöfcht. 

d her werden alle jene, welche einen gegruͤn⸗ 
Anſpruch an genannte Wittib ruͤcſicht⸗ 

lich dieſer Güter zu machen gedenken, auf 
gefordert, folde binnen 30 Tagen bep uns 
terzeichneter Stelle um fo gewiſſer anzubrin- 
en, als fonft die Annotationen gelöfht, und 

die Güter von dem Hppothekenbande freyge⸗ 
geben werden follen. 

Decr. Würzburg ben 7. Rovmb. 1817. 


Königl, Stabdtgericht. 
u. Burkarbt 





(2) 1. Berſteigerung. 
Montag den 24. November I. J. früh 
‚ werben auf dem Stadtwalle da- 


3 
dem R ve | 
Ye Be abe Zarnanfatt vaper Sefand,. 


mehrere Seile, Leitern, Stangen, Latten, 
Solsböde und übriges Nutz⸗ und Brenn- 
hol; — dann ein großes er Dferd 
m Boltigiren, Öffentlich verftrichen, und an 
Meifkbierenden ſogleich abgegeben. 

-.. ‚Würzburg den 13. 
‚Königl. Stadtgericht, DE ER, 

Ä Burke h. 
(14. VBerfteigeru ne. I 
Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung wird 
der dem Buͤrger Michael Manger dahier zu⸗ 
gehörige und auſſer dem Sanderthore in der 


dation Zum ei 


Sonderau gelegene Garten von 2 4/2 Mor: 


: den, auf welchem nebit der Lehen: u. Hanke 


ohnbarfeit, die jährlichen Abgaben von 4 
Eimer Weingält und 16, 4/5 pf. Zins haf- 
ten, Mittwoch den 40. Dezember I. J. Bor— 
mittags um 44 Uhr auf Fon. Stadtgerichte 








durch öffentlichen Aufſtrich Fem Verkaufe 
ausgeſetzt. 
Würzburg am 15. November 4817. 
König, Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkarde. 
(4. Bläubiger-Borladung * 
Beſtimmung des rechtlichen Verfab⸗ 


r 

Br en die Berlaffenfhaftsmaffe des Mar 
theus Guttenbach dahier wird dem Untrage 
der beveits bekannten. Gläubiger auf foͤrmli⸗ 

Liquidation deffen Paffiven dadurch will 
ahren, daß hierzu Tagfart auf Montag den 
22. Dezember d. $. 3 um 9 Uber auf k. 
Stadsgerihte mit dem Bemerken anberaumt 
ift, daß der Husbleibende bey der Behand: 
lung bed ergielt werdenden Berfahrens nich 
berhefihnigt werben ſolle. 


Decr. rzburg dem 45: 
Wilhelm, 


Novemb. 1847. 


Burkarbt. 


24 





November ABATı un. 0 Gtaͤubiger-Vorladung. 


haus Beftändner Matern Fella liegen fo‘ 
Kronen —— 


Gegen den geweſenen Drepfronenwirths- 


daß eine Schuldenliqui⸗ 
| ehüfe bed einzufchlagenden 
Verfahrend nicht Umgangen werden fantı. 
Es werben ſonach alle jene, welhe an 
gedachten Martern Frlla rechtliche Auſpruͤche 
u baben vermeinen, aufge,ordert , biefelben 
Srontag den 4. Drgember I. J. Vormittags 


v 
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5) Ein Dugend zinnerne 


F— 


— * —* 
um 9 Uhr auf k. Stadtgerichte um ‚fo mehr 
anzubringen, als der Ansbfeibende bep der 


Behandiung: des erzielten ‚ Verfahrens ni 
berüd, hriget — wi Pe —* 
Beer Würzburg den.45 Net. ABÄ7, . 
Königl. Stadtgerihte.. 
Wilhelm. 






(34... Edictal-Borladung. _ 

Gegen Sehaftian Englert, Wittiber auß 
Unterleinach, ift die Ausſchatzung rechtskraͤf⸗ 
tig erkanni. 

Der erſte Edictstag zur Liquidirung ber 
Forderungen und Angabe der Beweiſe wird 
auf Mittwoch den 47. Dezember. früh. um 
40 Uhr; er 

der zweite Edictdtag zur Vorbringung 


der Einreden dagegen auf Mittwoch den 24. 


Sanuar 1818. früh um 40 Uhr: endlid) 
‚ber dritte Edictstag zur bepderſeits 
en Handlung auf Mitwoch den 25. 
ebruar 4818. fräh um 4o Uhr anberaumt, 
die nicht. Erſchelnenden und’ nicht gehörig 
deinden trift das Praͤjudiz des Berluftes 
ihrer  SKorderung: und des Ausfchluffes mit 

der. nicht gepflogenen Handlung. 
Wärzburg den 29. Dctober 41817. 
* kandgericht j. d. M. 
Behr, Landr. 
Sei tz. 





Geſtohlene Saden. 

In der Naht vom 8. auf den 0. d. M. 
wurden aus der Behauſung der Sabina Baper 
Wittib zu Heidingsfeld nahhbefchriebene Ge: 
genftände entwendet, 

A. an: Mobilien: rat 

4) Eine große zinnerne Platte, W. 4 fl. 15 kr. 

2) Eine Heine .dto. ertb 30 fr. , ©. 

5) Ein Suppenzinn, Werth 4 fl. 15 fr. 

4) Zehn zinnerne, Teller, Werth: 4 fl, 

offel, Werth 1 fl. 

6) 3 feine Weibshemder ton flächfenem Xu: 
che, ohne Zeichen, iches an Werth 2 fi. 

7) Ein feines Leilach von fähfenem Tuche, 
Werth 5 fl. mit C,P, von tärfifchem Garne 
gezeichnet. 

8) 2 Paar neue baummollene Weibsfträmpfe, 
iedes Wersh 1 fl. 15 fr. 


a: 
Burkardt. 
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9) Fin Knaul weiße Schafwolle zu 1 12 
BViertel-Pfund, im Werthe zu 22 Er. 
40) Fin halb Dutgend Weibs-Schlafhauben, 
* „0 runter 2 von Pique, mit ordinaͤren Spi⸗ 
„.. gen, 4 aber von feinem hollaͤndiſchhen Tu⸗ 
„de mit guten Spigen waren, ohne Zei: 

chen, Werth: 4 fl. 48 Fr. 

41 Zw:p Paar ganz lange Weibshandfchuhe, 

ein Paar von ſchwarzem Leber, Werthd 
30 fr. dad andere von feinem dollaͤndi⸗ 
fen Zuce, Werthhe kzr. 

12) Ein- Kinderhemd von baumwollenem Tu⸗ 
che, Werih 1 fl.- . BET MEER 

13) Ein grünes zitzenes Kleid mit ſchwarzen 
Tuppen und einem grünen Bande um- 
ben Leib, Werth 7 fl. 

44) Zwep monffelin-batiftene Hals tuͤcher/ 
von denen das eine mit einer Blume aus“ 
genähet und 3 fl. werth, das andere F 
ohne Zeichen, und 4 fi. 30 fr. wertheift⸗ 

15) Zwey baummollene Schnupftäcer ohne 
Zeichen, Werth zufammen 2 fl. 
B. an Gelb: 

46) 400 jl. et in Laubthalern, Chn⸗ 
ventionsthalern und 24 fr. Städen, von 

denen bie bepden Jegteren Muͤnzſorten groͤß⸗ 
tentheild mit dem Mariabilde geprägt find. 

417) 8 fl. in 24. Städen, dann eine Vier- 
— in einem weißen leinenen Beu— 
telchen. 

aͤmmtliche Criminal: Civil: und Po- 
ligep: Behörden werden hiemit aufgefordert, 
ur Habhaftwerbung der geſtohlenen Dbiefte 
owohl, ald des unbekannten Thaͤters die ger 
eigneten Derfügungen zu treffen, und im Falle 
eines Reſultats hieher gefällige Nachricht das 

bon zu ertbeilen, E a 

Würzburg den 16. Robember 1817. 
Königl, Landgericht j. d. M. i 
Behr. 
Seitz, ad. 


Geſtohlene Klinke. 

Am 17. November Abends gegen 5 Uhr 
wurde dem Weinhändler Miharl Hofmann 
von Mainftodpeim aus ber Wirthöftube des 
biefigen Loͤwenwirthshauſes eine Zwillings- 
flinte diebifcher Weife entwendet. Diefer Zwil- 





: ling war ganz neu, batte damascirte Yäufe 


von 3 Schuh 3 Zoll Länge, eine Hohlfhiene, 
auf welcher fih zwey und einhalb Zoll, ein- 
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weris von der Muͤndung an, ſtatt Der Mi 4 gewärfeltes Tiſchtuch zu d fl. ka fr, 


ewoͤhnlichen Mude - ein einfacher ſilberner 

Stift beſtand. Der Ladſtock war von ſggwar⸗ 
zem Fiſchbein und hatte seine ſchwar * 
ferne Hulſe, an welcher ein Gewin 
Einſchrauben es Kraͤtzers angebracht * 
Auf der einen Platte des Shloſſes iſt dad 
Wort Liege, und auf der — bes 
zwesten Schloffes das Wert 'Golfert eingra= 
Hirt. Der Zwilling’ rift.'mit Eiſen Montirt, 
daſſelbe ‘englifh grau angelaufen, und bie 
benden Zuͤndloͤcher find mit Gold verbohrt. 
Auf den Bügeln ift ein Vogel auf einem 
darren Aft figend, und auf der fogenannien 

Ohrenkappe ein Huͤhnerhund eingrapirt. An 
dem. Schaft vor dem Anſchlage befindet ſich 
ein fogenannter Kopf, und am Qulie iſt eine 
5 eingeftohen.. 

Diefe Entwendung wird andurd zur 12 
feutlichen Kenntmiß gebracht, und alie Ju— 
ſtiz - und Polizey⸗Behoͤrden erſuchet zur Wie: 

dererhaltung des entwendeten Gewehres, fe 
wie zur Enid dung des Thaͤters beyzuwirken, 
und ſonach vorzuͤglich ben, den Bauͤchſenma- 
chern die geeignete Sp treten zu laſſen. 
Dettelboch am 48. Rowember 4817, 
Königl. 
Mr ‘ Niels, 


7 
—34 





Winkler. 


(3) 5. Geſtohlene Saden., 
Inder Nacht vom 3. auf den dr; dieſes 

wurden aud der Bibergauer Mühle mittels 
ewaltfamen Einbruches nachſtehende Gegen 

N Anvde entwendet: 

4 Oberbett und 2 Kopfliffen: son Barchent „- 

ı mit grau-und blau geftreiften' bausgemach⸗ 
ten üeberzuͤgen, im Werthe zu 12 fl." 

4 Pfuͤlben⸗ von Barcyent! mit einem alten ri 

druckten Ueberzuge zuß6 fl. 

altes⸗ zwilchenes Unterbett zu 5 fl. 30 ". 
+ Dberberty‘ 2 Riffen’ vom Zwilch mit bamd« 

‚geinadjten Ueberzägen zu n0fl. 

3 Saft" Beitvorhaͤnge bom! weißem Grin, 
mit roth-und blauen Gattern und perlfa 

benen Schnauͤren eingefaßt, zu 3 fi?’ 

4 Pfälben mit altem gepradien Ueberzüge i im 
Werthe zu 2 fl. 

4 Leintuch zu 4 fl» 

4 neues flaͤchſeneß han Saltemngene@eibe: 
hemden, au 3 fl. 50 fm 


* 


. how: 


1, —— ik —R beſetzt und roth aus⸗ 
Mn Vi — Leintuch zu A fl. 


ei 50 fr, 
4 mweißsigenten Uebetzug mit rothen Blumen, 
der tesa von weißer Leinwand zu 


2 Al iffent- Meberjüge * braunem Zi mit wei⸗ 
"Ben Streifen, zu 2 

4 farmoifinrothes feidenes Halstub außen 
mit 5, breiten weißen Streifen mir blauer 
Seide eingefäumt, und durch den in bep- 
den. Eden mit blauer —* in lateiniſchen 
Buchſtaͤben — Namen: Barbara 

Müllerin kenuntlich, 6 
„dto. Halszuch ohne — Zeihen; fl. 

roßes und ‘4 kleineres ſchwarzſeidenes 

— letzteres mit ee fhmalen gel: 
ben Sireife, zu 5 fl. 30 fr 

4 roth baummollenes Tuch mit weißen Stern⸗ 
‚hen, zu 4 fl. 2a fr, 
4’ gedrudted Tuh im Grunde ſtahlgrun mic 
gelben Bäumen, ‚auf finer Seite gebrudt, 
su 45 Er 

4 Paar ſchwarze raudhlederne Schuh, weiß 

"gefüttert mit rothen Abfägen, 2 fl: 30 Er, 

4 Halsband von einer goldenen Kordel, woran 
eine een chleife beſi adlich, — 


bläufich feidene Kibinger Haube mit einer 
falſeh en Galbborde befegt.und einem ſawan 
zen Band verſehen, zu ß. 
Weiher muhen won: braunem Bit mit gro⸗ 
sen -färbigen Blumen mir weißer Leinwand 
er einem Breiten rothen Bande ein⸗ 
2), „und an. derafelben eine Schleife 
—F are Eolbe beſetzt befeſtiget, zu 5 


4* ——— von demſelben Zeu 
if bladgm . garnirt,/ worin. ge 
und rothe Knopfloͤcher eingenähr, umd wo⸗ 
'ran gleichfalls eine Schleife beſindlich war, 
‚die Knoßfe von blauem Glas, zu fi. 50 Er. 
F heils geſtreifier, theils gebluͤmter Brufifled 

blauem Big mit blauer Leinwand ein 
gefaft, und 5 — mit blauen Glas⸗ 
fndpfen. verſehen, zu 2 fl- 
4 Beiberrod von Wollen und Gam, bie 
Wolle roth, das ae zum Theil Iarmois 


* 
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fin :th gem Theil gelb — mit einem blauen 4 Wefle von gelbem Wollenkorb mit arhe 
Bande befegt,. zu 7 fl. 7 0 gen, votben —* blauen Strei F 
1 —* —* mis — and Funden — Kuöpfen, — —* 
9m en u a dr Heinen ro · Dieſes wird zu jedermanns Wifrnſheñ 
then 2 su_2 fl. 30 ET Mes und jede Gerichts: und Polizenbes 
1 —— ek son Herrnduter zeug mit gelb- etfucht, im Balle irgend einer Ent 
feidenen Streifen mit (dmaltın. ;perffarber“ gung alsbald das Möthige zu verfügen. 


nem Band eingefaßt, 8 fi. 24 fr. Berry elbacı e 
5: Ellen grüne Band an Se den mit an Ri m. Beenden 4817. IE 
falfhen Goldſpitzen befegt, uud. Aber idie- Better, Wet.‘ al Inquirent. — 


ie — und rother Seide ausgenaͤpt, 5 = * Scheue rer⸗ 
. Defanntmadbung,” 1 
5 Fllen blaue Band auf dieſelbe Art zugerich⸗ Bor einiger Zeit bot ein Enbeharuise 


tet, zu 45 fr. - 
4 Baar grüne floretfeidene d it Mann nad Urt der Bauern hiefiger Gegend 
her Streifen * a efleidet, won: mittlerer Gtatur und 48 bis 





go ir. o Jahre * * —— jedoch gang 
4 perlfarbener wollener Stumpf mit einem mmengedrndten effel babier zum 
9— und weißen — fr. ® ze erfaufe aus, und verſprach, weil der fäur 


4 Paar weiße wollene Strümpfe zu gl. 45 Fr, fer Bedenken mug, den Kaufſchiling aus zu⸗ 
4 & ntranz mit hölzernen Serien de rg ih ale —* * 
auf einer rotden Floretſchnur eingefäpeir, feld zw legitimiren, weshatb vorläufig 
und mit mehreren fülbernen Ballen berfes Reel bey hiefiger Stadtfchreiberen hinter] 
4 weißmouſſelinenes Halstuch, 48 Er, Mr 
4 Kroͤs von weißer, Spige, .2u fr... "° ° ; gründete ermuthung des untedlichen Beſi⸗ 
4 Ihwarzblauer tuchener Maiing:Oberrod nit Bes entſtehet Bringt man biefen Borgang an- 
‚ Tutter von gleicher Farbe von Ctenin mit durch zur öfentliden Keunmiß, damit. wer 
Aberfponnenen feidenem Andpfen, zu 47, Immer ein Sigenthumsrecht auf lenen Keffel 
30 f 


t 


30 kr. behauptet, ſich deßbalb laͤngſten⸗ bis zum 4. 
4 Paar perlfarbene Mannshandſchuh von Tanuer — babier ammelde, widrigenfalis 
Zloretſeide, zu 40 fr. der Keſſel als herrnlos behandelt wird." > : 
1 zorhbaunwollenes Schnupftuch mit blauem Hapfurt am 6: Noyember 4817.,0 . 

Kreuze, zu 40 dr. Kömgl. Landgerich. 
4 ne Weibermugen mit fdwae 2 Haas. MER 
"gem eingefaßt, zu 4 fl. 30 fr. Meißner. 
4 braunzigener Mugen mit. Blumen mir (3) 3. laubiger-Borladımg. 

nem Band eingefaßt, zu 4 fi. um das rechtliche -Berfahren gegen Fohann 

4 blauer herrnhuter Schurz mit voten und Hornung mittler zu Kirchaich einleiten zu 

gelben Streifen, zu 4 fl. nen, ward die: Unserfuhung- des Bermde 


4 [hwarger wollener Weiberrod, zu. “flo , gend: und Schuldenftandes beffelben verfügt. 
4 * baumwollener Brufifiet mit: bün- ...- «Mer fonach. F Forderung an * 
klem Grunde u. rothen Streifen, zu 4 fi. dem Hornung zu mahen bat, wird aufgefor- 
4 weißes Kopftud mit Spigen, 5 fl. 50 fr. did: Donnerſtag den 27. November 1. 
1 Paar (dwarzmandefterne- H hub mit Ir um Ahr dabier anzubringen, wi- 
goldgeftidien Blumen. und : mit Seepelz brigens auf ihn feine rechtliche Ruͤckſicht bey 


ausgeſchlagen, zu afl.4s fr. Behandlung diefer Schuldenfane gerommen 
4: Paar ditto ohne Blumen mit Marter: wird ei 7 “6 
pelz ausgefchlagen, 50 Er... . Prölsdorf am 7. November 4347. 
4 graumelirter neuer Manns: Oberrod mir Königl, Landgericht, 
überfponnenen Knöpfen und mit ſchwarz⸗ W.a. Kumer. 


blauem Etamin gefüttert, zu 20 fi. Grfner. 


———— 
Intelli— 








u — 


— Bairrifbes 


Zenzblatt 


Würzburg. 


- 


Mit Beine: Maieftät des Königs allergnädigfiem Privilegium. 





Dienftag. Nro. 128, 25. November 1817. 
Umtlide Yrtifel 4) daß an jedem Orte, wo Getreid über 

iin den Eonfumtions:Brdarf ber Einwohner ge: 
Nr. Pr. 2695 Nr. E. 3278. baut wird, ein redlicher verläßiger Mann 


Generale 
an die fün, Land- Herrfhaftt- mnd 
Patrimonialgerihte des Großher— 
sogtbums Wärzburg,. 
(Die Aufhebung der HundsTare betr.) 

Im Damen Seiner Maojeftät ded Könige, 
Nach einer allerhoͤch ſten Entſchließgung vom 
45. vorigen Monats ſoll von der ferneren 
Erhebung der Hunds:Taye Umgang genommen 
werden, welches den geeigneten Polizeybehoͤr⸗ 
den zur Nachachtung bekannt gemacht mird. 

Würzburg den 17. November 4817. 
Königl. baier. Regierung bed Unter⸗Main⸗ 
* kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fhr. v. Zurhein, Vice-Praͤſibent. 
v. Mieg, Director. 
Hoͤg⸗ 
Nr, Pr. 5149. Nr. Exp. 5203. 
An ſaͤmmiſiche k. Poligey:-Vehörbden 

ı Bed. Unter:-Mainfreifes,. 

(Die Aufſtellung verpflichteter Gerreidmeffer betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mehrere Beſchwerden Über Unrichtigkei— 
ten im Getreidmeſſen auf Schrannen, und 
auf Dörfern bed plarten Landes machen es 
nothwindig, die fammilidyen k. Polizeybehoͤr⸗ 
ben des Unter: Maintreifes anzuweifen : 


als Meſſer aufgefteit, und von der Pon 
Behörde verpflichtet werde ; — 

2) alles Getreid, was in einem Orte 
auf Kauf und Verkauf abgefaßt wird, muß 
. biefen verpflichteten Meffer gemeffen 

erben ; 

5) für die Bemähung des Getreidmeſ⸗ 
fens werden jedem Meſſer bie —— ki 
williget, welche an dem naͤchſten Schrannen: 
plage hierher ſtatt haben; diefelben werden, 
wenn nicht unter den Eontrabenten befondere 
Verabredung hierüber getroffen ift, von dem 
Käufer und Verkäufer zu gleihen Theilen 


tragen; 
4) dad Meffen geſchicht zur Zeit noch 
mit dem in jedem Orte üblihen Gemäße, 
bis demnädft das k. baier. Normal-Maaf 


allgemein wird eingeführt werden. 
Die Richtigkeit der Lokal-Maaße fteht 


‚ohne dieß unter genauer polizeyl. Aufficht ; 


5) Die Poligey:Bchörben, Ortsvorſtaͤnde 
und Marktmeiſter auf den Schrannen haben 
firenge darauf zu ſehen, daß die Affeneli 
aufgeftcliten Getreidmefler ſich feine —2 
griffe im Meſſen zur Uebervortheilung des 
Käufers oder Verkaͤufers erlauben, und der⸗ 
jenige Meſſer, welcher einer ſolchen pflicht⸗ 
widrigen Handlung ſchuldig befinden wird, 
ift nebft der ihn treffenden befonören Strafe 
von dem — a alsbald zu entfernen; 
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6) bie neu außgeſtellt — Ge: 


treidmeffer find bey ihrer Verpflichtung ‚ bie 
ſchon aufgeſtellten aber unter Erinnerung an 


ihre abgelegten Pflichten über ihre Obliegen= - 


heiten. zu belehren, und insbefondere- auch 
zur Auffiht auf die genäue Beobachtung 


der Getreidhandels-Verorbnung anzumeifen, 


=. ihnen deßhalb deutlich erblaͤrt werben 
oll ; 


0) für Orte, wo für den öffentlichen Ge=. 


teeidineffer Fein namhafter DVerdienft zu er= 


warien iſt, bat die Aufftchung und Vers 


regelbar anz unentgeldlidy zu ge— 
chehen, bey den’ Übrigen aber find bie ge- 
wähnlihen Amtsgebühren biefür zu erheben. 

Bürzburg den 47. November 4817. 

Königl. baier. Regierung des Unter⸗ 
Mainfreifes. _ 
Kammer ded Inuern. 

Behr, v. Zurbein, DVice-Präfident. 

v. Mieg, Director. 

Lommel. 

—e —— — — — — — — 
N. Pr. 4347. N. E. 3054. 

Bekanntmachung. 

"(Die Uaglückefälle durch Einſturz der Lehm⸗-Gru⸗ 
ben betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Faſt jährlich ergeben ih Unglüdsfälfe 
durch Ginftärzen der Sand: Lehm- oder Erz 
dengrubten und Steinbräcde, indem ganz uns 
vorfichtig zu tief eingegraben wird, wodurch 
der hervorragende Theil einſtuͤrzet. 

Diefes Ungluͤck ergab ſich erfi am 25. v. 
MB. zu Oberefhenbah, Bezirksamts Ham— 
melburg,; wodurch eine Mutter mit ihrer 
Tochter verſchuͤttet, und dieſe bereitd todt, 
die Mutter aber zwar noch lebend wieder 


ee: aber fo übel zugerichter be=. 


unden worden, daß — wenn ihr auch durch 
ärztliye Kunft das Leben noch einige Zeit 
erhalten wird ‚ fie dach vollkommen gelähmt 
Bleiben wird. 

Die Anıtd = und Orts-Vorſtaͤnde haben 
daher son Zeit zu Zeit in folden Gruben 
uachzuſehen, ob eine Gefahr zu befürchten 
ſey, und in diefem Kalle zu verordnen, daß 
die vorbangensen Theile eingeworfen, oder 
unterbauet, und wenn nicht geholfen werben 
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koͤnnte, daß dieſe Gruben ganz und gar 


vermieden werden. 


Würzburg den 14. November 1817. 
Königl. baier. Redierung ded Unter⸗Main⸗ 
x kreiſes. 
Kammer des Innern. 
u. ehr. v. Zur he in, Vice-Präfldent. 
v. Mieg, Director. ö 
— Schmidt. 


J — 





Getreidb:Berfau ff 
aufden Markte zu Vuͤrzburg am 22. Nov. 41817. 

Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 65 Malter, das Malter 29 fl.— fr. 


Kon, 5 — — — Bf. 
Haber, 6 — — — — 15f.— kr. 
Gerſte, 18 — — — — 22ff. — kr. 

: Im mittlern Preis: 
Weitzen, 500 Malter, das Walter 27 fl. 55 fr. 
Ken 146 — — — 2i. 50 kr. 
Haber, 55 — — fl. Ir 
Gef, ko — — 2ifl. r. 

Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 10 Malter, das Malter 26 u 


Kon, 16 — —— — 
Alba, 5 — — — — 42fl. 15 kr. 
Gerſte, 5 — — — — Bf 


Summa aller verfauften Fruͤchte, 824 Malter. 
als: 575 Malter Weitzen, 147 Malter Korn, 
14. Malter Haber, 25 Malier Gerfte, 
Königl. Polizeydirection, 


Beffert. 





Lotte: Anzeige. 

Die 732te Ziehung in Regensburg ift Don- 
nerftag den 20. November 4817. unter den ge= 
wöhnlichen Formalitäten vor fid) gegangen, 
— nachſtehende Nummern zun Vorſchein 

amen: u 
12. 24. 76. 56. 20. 

Die 733fte Ziehung wird den 22. Dez., 
und inzwifchen die Tite Nürnberger Ziehung’ 
ben 4. Dez., und ben 41. Dezember die 
41121e Münchner Ziehung vor fich geben. 

Königl, baier, Lottos Bureau ;Directiom 
Würzburg, 
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(3) 1. Verfteigerung. f 

Am Mittwoh den 3. Dezember I. J. 
Bormittagd um 9 Uhr und nötbigen Falls 
Nachmittags um 2 Uhr werden nachbefchries 
bene Nealitäten des verlebten fün. Verwal: 
——— Lauer im Wohnhauſe der Erben, 
4. Diſte. Neo. 147. in der Semmelsſtraße 
dem oͤffentlichen Striche ansgefegt, und dem 
Mreiftsietenden fogleiiy unbedingt zugefchla= 
gen. Die auf diefen Gütern haftenden Laften 
und — fo wie bie übrigen Strichs— 
bedingniffe erfahten ‚die Liebhaber am Ter— 
mine felbft, was zur allgemeinen Kenntniß 
- bienet. Wuͤrzburg den 24. November 4817. 


Königl. Stadtgericht, 
* Wilhelm. 
Burfarbt. 
Beſchreibung. 


6 Morgen Weinberg am Steine neben Herrn 
re Steher und Maijor 
apiuß. 

4 Morgen Adler in der Trenk zwifchen dem 
Meg und Befiger felbft. 
‚4 2/4 Morgen eben dafelbft zwifchen Befiper 

bepderfeits. 


4 Morgen allda benderfeits zwifchen Befiger. 


Dristhalb Viertel Morgen Ader in der Trenk 
zwifchen Befiger beiderfeits. " 

4 2/4 Mor n yet ke desgleichen. 

4 Morgen Ader dafelbft zwifchen Befiger und 
Buchdruder Sarterius. 1 —— 

a 2 Morgen Acker zwiſchen Gaͤrtner Romeis 
und Leonhard Böhm. | 

4 Morgen Uder in der Haut neben Valentin 
Endres and dem Bürgerfpitale. 

41 Morgen Uder allda zwifchen Earl Siegert 
und der gemeinen Stadt. 

-2 Morgen Uder allda zwifchen Johann Me— 
der und Martin Seuffert. 

4 Af2 Morgen Adler im Bogen zwiſchen 
Stadtiatd Neundörfer und Margareiha 

Fehrer. 

4 Morgen Adker im Greinberg zwiſchen Jo⸗ 
hann Waigand und Michael Kirchner. 

4 und dritthalb Viertels Morgen Acker vorm 

"neuen Thore zwiſchen Georg Wagner und 
Weinhaͤndler Klüfpies. 

2 Morgen Uder alida zwiſchen ber Glacis 
und Georg Wagner. 

2 ıf2 Morgen im faulen es zwifchen dem 
gemeinen Weg und Kaminfeger Otreit. 
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4 Morgen Ader oberhalb dem Schalkäberge 
zwifchen Degger Linder und, Andreas Reuß. 

2 5/4 Morgen BWiefen bep der Aumuͤhle zwi⸗ 
chen Hrn. Domdehant Blank von Gebe 
* und dem freyherrl. von Großiſchen 


Paͤchter. 
4 M Morgen Garten am Büuͤhl an ber 
-Chauffee. er 
4 Reversgarten am Wallehinter der Karth auf. 
(32. Belanntmadm nd. 

Montag den 4. December Nachmittags 

von 2 Uhr bid Abends und an den darauf fol. 
genden Tagen, wird bie fhon früher ange- 
Fündigte, wegen. Hinderniffen aber unterbro= 
jene Verfteigerung der verfallenen Pfänder | 
in dem koͤnigl. Pfandhauſe dahier abgehal: 
ten. Welches den Interefienten und Strichs— 
lfiebhabern zur Nachricht dient. 
Königl. Pfandamt. 


(21. Verfeigerung. 
Sonntag ben 50. I. M. Nachmittags 
nad) geendigtem Gotteödienfte wird in dem 
Drte Vicbergau dad von dem heurigen dieß— 
Be DR TEEN Getreidzehente erzielte Geſtroͤh, 
als: 
20 Geſchock Weigen, 
42 dto. Roggen, 
414. dto. Werrbuͤſchel, 
oͤffentlich verſtrichen, und an den Meiſtbie— 
tenden salva ratificatione hingelaffen; wel— 
ches andurch zur allgemeinen Kenntnif bringt 
Wärzburg den 22. November 4817. 
Die Adminiftration des Fönigl. Univerfitätde 
Receptorats⸗Rentamtes. 
Sauer. 


(3) 4. Geſtohlene Haut. nz 
Am 19. oder 20. diefed wurde aus dem 

Futterkeller des Kirſchwirths Georg Kirſch 

zu Rottendorf eine Stierhaut emmwender, . 
Diefe Haut ift von aufferordentlicyer Dis 


"de, von innen flarbblutig, und von dunkel: 


other Farbe, die Hörner kurz, did, ohne 
alle Krümmung, und vorzüglich daran fennt= 
li , daß fie nicht parallel, fondern in einer 
geraden Linie ftchrn. 

Der Werth wird auf 8 fl. angegeben, 
und dem Anzeiger des Thäters eine halbe 


Carolin zugefichert. 
 & R2 
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Saͤmm liche Polizeyſtellen werden erfa- 
chet, die geeignete Spaͤhe eintreten zu laſſen, 
und bey ſich ergebendem Verdachte die Un- 
— zu machen. 

arzburg den 22. November 4817. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
dd, Edart, Landrichter. 

C. Maier 








(2)1. Stämbiger -Borladung. 

Caspar Hornung von Kirnad will fein 
dafiges Erundpermdgen veräuffern, und nad 
Baitrhof, E. Landgerichts Meainberg, Über 
ziehen; dieß macht die Conftatirung feines 
Mafjioftandes nothwendig. 

Seine Gläubiger follen daher am Don⸗ 
nerfiag den 44. Dezember d. J. früh um 9 
Uhr ıhre Forderungen dabier geltend ma— 
hen, und ihre Erkl * eben, widrigen⸗ 
falls ſie ſich den durch —em zuge⸗ 
—— Rechtdnachtheil ſeloͤſt beyzuſchreiben 

aben. 
Decxr. Würzburg den 21. Nov. 4817. 
Königl. Landgericht. r. d. M, 
v, Edart, Land:ichter, 
Buhz, a. s. j. 





6G) 2. Bekanntmachung, 


Das unterzeichnete k. Landgericht hat in 
Nro. 124 2c. des Würzburger Intelligenzblattes 
einen en bem beurlaubten Huſaren Kilian 
Walter zu Reichelheim unterm 5, diefes an- 
geblich veräbten Straßenraub in der Lauwal: 
dung = Urnjtein zur dffentlihen Kenntniß 

ebracht. 

— Da indeſſen nachher einige Gruͤnde ſich 
ergaben, die beſch worne Anzeige bed Der 
raubten im Zweifel zu ziehen, fo lieferte 
die Berfolgung der vorhandenen Verdachts— 
gründe nun auch wirklich dad Reſultat, daß 
die ganze Voigabe des Beraubten eine 
blofe Erdichtung war. 

Derſelbe hatte ſeinen * verlo⸗ 
ren. und farchtete dießfalls eine Militaͤrſtra⸗ 
fe: hatte die feinem Bruder eigenthuͤmlich 
zuftehende Uhr aus deffen ** bey dem 
Uhrmacher Bollermann Wuͤrzburg abge⸗ 
bolt, und wollte ſich difelbe durch Vorgabe 


eines ihm gefchehenen Steafenraubeh zueig⸗ 
nes, zu een Ente er den Schnitt: 





ET) 
oder Stich in feinem Dolfmantel auf der Seite 
der Bruſt ſeaAlbſt beabrachte. 

Dieſen Mann bat man unter dem heu⸗ 
tigen wohl verwahrt an das 2te Huſaren⸗ 
Meziment nah Bamberg abliefern koffer, 
und fiht ſich vermäffiget, diefen Vorfall for 
gleich hiermit oͤffentlich bekannt zu machen, 
da eine folche erdichtete Ungabe ganze Diftricte 
in den Auf dort herrfchender Öffentlicher Un: _ 
füherheit bringen fann. — 
Urnſtein den 17. November 1847. 

Konigl. baier. Landgericht 

im Unter⸗Mainkreiſe. 
F. Keller, Landrichter. 


Geſtohlene Sachen. 

In der Naht vom 16. auf ben 17. b. 
M. wurden dem Johann Schleretb zu Haf- 
fenbady aus feinem verfchloflenen Haufe nach⸗ 
ftehende Gegenftände entwendet, als: 
4) Ein weißes baummollenes Sacktuch mit 

rothen Streifen und den Buchſtaben I. 9. 
2) Ein Paar ganz neue Manndfhuhe mit 
Nägeln befhlagen, 








- 3) Drep getragene baummwollene roth u, blau 


durchgatterte Halstücher, ie 
4) Ein rorher Federner Tabacksbeutel mit ei⸗ 
nem an der Seite fih befindlichen deuer— 


Taͤſchchen, 

Eine weiße Nafenbrille, 

6 ya eines: meisenen Kirchweihluchens, 

7) Ein allda ſtehendes zwilchenes Dberbett 
mit weißem Ueberzuge, Leilah und einem 
weißen Kopfkiffen:Ueberzuge , 

8) Ein ſchon getragener grauer Soldaten: 
Mantel, welher am Kragen 2 rothe Li— 
gen hat, und oben mit rothem rag ein⸗ 

efaßt iſt, an der einen Lige bat er einen 
3 b. Artilferie-Kopf, und im Butter ftehet 
Johanu Schlereth von Ochrberg, 

9) Eine dunkelblau tuchene Pantalon unten 
mit Speteln bis an die Knie, u 
40) Eine weiße leinene Pantalon von Hän- 
fentuch, — 
41) Eine leinene koͤnigblau gefaͤrbte Pantalon, 
42: Cine weiße dto. von ordinaͤrem Spinnrud, 
43) Ein beiblautuchenes Kolett mit rothem 

Tuche vorgeftoßen, — 

44) Ein weißes Weſtchen von Pique mit 
ausgerwwafchenen gelben Streifen, 

45) Eine dunkelblautuchene Weſte mit einem 
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Icinenen Rüden und rothem Tuche vorge 

ſchoſſen, ee 

46) Bier Mannspemder, wovon 2 franzöfi: 
ide, und 2 deutſche Aermeln haben, 

417) Ein Paar wollen: weiß und blau ge- 
ftreifie Fauſthandſchube, 

18) Ein weißes baumwollenes Aufſetz-Tuͤch⸗ 
ein, 

49) Drey Weihshemder, mit groben Unterſtuͤ— 
‚den und Spitzen, aD 

20)‘ Drey Obeechul ha non Weibähembern noch 


eingemacht, e 3 
21) Ein Paar bauaypöjcht, Singerbandfihuß, 
22) Direp öunfelblaue leinene Schürzer, 
25) ıfy Pfund gefponnene Baumwolle, 
weiß und blan gefärbt, 
21) Ein zwildener gebraudpter Mehlſack mit 
6 Koͤpf. Weitzenmehl, 
Ein neuer grober leinener Sad, 
26) Ohngefaͤhr 12 ſchwarze Kirchweihluchen, 
27) Zwey gebildete Tiſchtuͤcher, wovon das 
eine auffen an den Enden 2 ſchmale blaue 
ges bat — und an dem andern bie 
uchftaben I. 8. eingenäber find, 
28) Fin mittelmäßiger meffingener Suppen: 


Keſſel, 
ey eiferne franz. vierzinkige Gabeln 
3 Ein Stecmefler mit (bwarzer Schale 


und einem weißen Plättchen auf der eis 


nem Seite, F 

31) Beylaͤufig Maaß Schmalz, 

- 32) Ein noch neuer Graskorb von Weiden 
geflochten, 

33) Ein Abſchied vom Militär und 2 Kauf- 
briefe eined Hauſes. 

Alle Zivil und Poligepe Behörden wer⸗ 
den biermit erfucht, durch zwedmaͤßige Map: 
segeln zur Entbedung diefed Diebſtahls be⸗ 
ſtens mitzumirfen, und von den gänftigen 
Refultaren gefälligfte Nachricht hierher ger 
fangen zu faffen. 

‚Kifjingen den 418. November 1817. 

G. 5. Eonrad. 

Scherer. 


(3)3. Edictal-Borladung. 

bach, Ziegl Nachb 
— dar wegen I * et 
feines Vermögens, gu jedägung. feiner 
Bläubiger fein Dermbgen am dieſe — * 
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Dieſem vorgaͤngig wurde gegen denſel⸗ 
ben die Einleiſung des Gantprozeſſes bar 
ſchloſſen, und auf Freytag den 5. Dezember 
d. J. der erſte Edictötag feſtgeſetzt, um an 
demſelben die — gegen Johann 
Baubach unter unmittelbarer Angabe der 
Beweismittel, der Liquiditaͤt und Priorität 
zu Protokoll zu geben, welches die Gtäubi- 
ger entweder in eigener Perfon, ober durch 


binfänstih Bevollmaͤchtigte zu beforgen ha— 


ben. Berner wird auf Mitiwod den J. Ja— 
nuar 4818. der zweite Edictstag zur Bor— 
bringung der etwa:gen Cinweden,,.unb, auf 
Montag den 9. Februar 1348. aber, dritte 
Edictstag zur afferfeitigen ſchluͤßlichen Ver— 
handlung anberaumt. 

Diejenigen, welche auf ben vorſtehenden 
Tagfarten die angegebenen Verhandlungen 
unterlaflen ‚ haben den Ausflug derfelben 
zu gewartigen. 

Decretum Ebern den 3. Rod, 1847. 

Königl, Landgericht, 
Schmitt, Landrichter, 
3. B. Burbardt 
—— 


—— — — — — 





(3) 3. Glänbiger-Borladung, 

Auf Untrag des Georg Eisſsfelder Yon 
Ebern, welcher feinen Kindern eine®rundtheis 
fung angebotn hat, werden deffen fämıntlis 
che Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, Donner: 
ftag den 48. Deyember I. $. Vormittags um 
9 Uhr bey unterfertigter Stelle um fo ger 
wiffer zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
zu Protokoll zu — als anſonſt bey der 
vorzunehmenden Grundtheilung auf ſie keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden ſolle — 
und fie fi) den hierdurch für fie etwa erge⸗ 
benden Nachtbeif felbft zuzuſchreiben haben. 

Ebern den 24. October 1847, 

Königt, 
Schmitt, Landrichter 
Strebel, 


(5) 5- Bortadung. 
Helmfauer, Michael, aus Baunach, geber 
sen den 2. Juny 4748. ging als Kuopfmar 
ergefeile 1765. im BE Bass; fand im 
bre 4791. nah damals an feinen Brubeg 
erlaffenen Schreiben in Genua als Korporal 
unter dem „Real Ba und 
fie feithenm. weiten von ſich häzem. 
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Auf Antrag ber Geſchwiſtrigen des Ab 
yerfenden wird drrfelbe, oder deffen allenfalf: 
- fige Erben andurch vorgeladen, fih binnen 
6 Monaten um fo gewiſſer bep biefigem 
Landgerichte zu melden, und zureihend aus- 
zuweiſen, dann fein bisher unter Guratel 

geftandenes Vermögen, welches nach der fep- 
- ‚ten Rechnung in 547 fl. 18-12 fr. beftcht, 


in Empfang zu nehmen, als aufferdem dafz 


- felbe. den beftehenden geſetzlichen Vorfchriften 
gemaͤß, eben den Geſchwiſtrigen zum einft- 
weiligen Genuß gegen Cautien äberlaffen 
wird, url 
Bammerhrden 44. November 4817. 
Konigl. baier. Landgericht Gleusdorf, 
Silbermann. . 





(3) 3. Vorladung. 
Valentin Trautwetter von Schweins— 
haupten wird hiermit zum zweitenmale vor— 
geladen, innerhalb 3 Monaten vor dat un— 
gerzeichnete "Uinterfuchungsgeriht zu erſchei— 
nen, und ſich wegen des Verdachtes eines 
begangemen ausgezeichneten Diebſtahls zu 
verantworten, widrigend nad) Berlauf diefes 
Termin wieder ihn, als gegen einen Unge— 
dorfamen den Gefegen gemäß wird verfah⸗ 
en werben. 
Hofheim den 40. November 1817. 
Königl. baier. Landgericht 
als Unterſuchungsgericht. 
3. Seo Stecher, Yandrichter. 











Betfanntmadung. 
Durch die Verfegung des Schulfehrers 


Schmitt von Neinhartöhaufen nah Holler— 


bad) ift die Fatholifche Schulftelle an erſterem 
Drte mit einem beplaufigen Dienft-Einfom: 
men bon 150 fl. an Geld und Naturalien 
und fonftigem Güter-Genuß nebfk freyer Woh⸗ 
nung in Erledigung gefommen. Die Bewar: 
ber um diefe Stelle haben ſich demnach bin- 
nen 4 Wochen bey ber fürftlich Leiningiſchen 
Standes⸗Herrſchaft zu melden, ihren Vor— 
ſtellungen jedoch die vorſchrifts maͤß igen Zeug⸗ 
niſſe ihrer einſchlaͤgigen Defanate und Pfar- 
reien, fowohl von jetzt, ald etwa aus fr&- 
berer Zeit bepzulegen, und zugleich die Be: 
merlung ihres Geburts⸗Orteſs, ihres Lebens 


* 





Raupp, a. s. 
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and Dienſtalters, dann wo fie ſich für das 
Schulfach gebildet haben beyzufügen. 
Amorbach den 47. Noventber 4817: 
Königl. baier. fürftlich Leiningiſches Uns 
ter⸗Conſiſtorium. 
'vdt. uihlein. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Ebert, Ziegler dahier, hat auf 
Zuſammenbexrufung feiner ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger angetragen , u feiben Zahlungss ° 
Vorſchlaͤge zu machen. i 
Wer an denfelben“ etrwas zu fodern hat, 
fol ſolches unter Vorlage der Beweis mittel 
auf Montag den 4. Dezember Vormittags 
um 10 Uhr um fo gemiffer in Anzeige brins 
gen, widrigens der nichterfcheinende Glaͤubi⸗ 
ger unberädfichtigt bleibt. 
Obbach den 40. November 4817. 
. Köniaf. baier. Parrimonialgericht des 
Freyherrn von Zurhein. 
I M. Frans... 
- Genfler. 


(3)2. Verfteigterung. ‚ 

Sonntag den 24. Dezember 4847. Nach⸗ 
mittags um 2 ihr, werden auf dem Gemeine 
dehaufe dahier nachſtehende Nealitäten des 
Gaſtwirths Michael Ulfamer dafelbft öffent 
lich verftrichen, und den Meiſtbietenden nach 
der Erecutiond-Ordnung umter den bey dem 
Striche befannt gemacht werdenden Beding- 
niſſen zugefchlegen. 

41) Ein Wohnhaus mit Hofrierh und Ne— 
ben-Gebäuden, das obrre Wirthshaus, 
worauf die Scild- Schlacht: u. Brannt: 

. weinbrennereg-Öerechtigkeit haftet, 

2) 1 Morgen Weinberg ober der untern 


bie 
3) ıfı Morgen Urtfeld an den Gelders- 
heimer Weinbergen. 


Welches hiermit befannt gemacht wirb. 


Euerbach am 12. November 4847. 
Königl. baier. Freyherrlich von Munſteri⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 
J. M. Franz. 
Dfeiffer. 

5. Berpachtun 
: Die 2444 Hofgdier werden 
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hiermit, vom naͤchſten Peterstag 1818. anfanz 
gend, zur anderweiten Berpadytung auf 6 ober 
mehrere Jahre ausgeboten, - 

Die Liebhaber können ben dem Guts— 
deren, Hofbanguier Jacob Hirſch Gereuth 
zu Wörzburg ‚oder bey deffen Amte zu Ges 
reutb die Bedingungen vernehmen, und bin= 
nen 6 Wochen a dato den Abſchluß bed Ber: 
trags gewärtigen. - — 

A) Der Hof zu Albersdorf, gwifchen 
Eder und Hofheim, gelegen, beſteht in ge⸗ 
raͤumigen Wohn und —— 
48 Morgen Wieſen, 5.Morgen Baumgar- 
ten, 240 Acker Artfeld, und einer Schaäfereiz, 

gerechtigfeit zu circa 250 — 300 Städen. _ 
) Der Hof zu Bodelftadt, in ber ſchoͤn⸗ 
fen Gegend des Itzgrundes gelegen, beftchet 
ebenfalld in bequemen Wopn- und Wirth: 
fhaftsgebäuden, 445 Ader Artfeld, 36 Mor: 
n der beſten Wiefen, und einem Gemeind⸗ 
rechte. 
Gereuth am 411. November 4817. 
Gutsẽ herrliche Verwaltung. 





Naichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 


Weinverſteigerung. 
4 ) (3) Unterzeichneter — Dien⸗ 
ſtag den 2. December 1817. 
Uhr, einige Fuder reingehaltene vorzüglich 
ute 1814er Saalgrunder Weine, fuder= halbe 
——— auch eimerweis, für Privat: und fon- 
ftige Liebhaber im Orte Euerdorf nähft Kiſ— 
fingen, gegen baare Zahlung öffentlich auf: 
preisen zu faffen, wozu er andurd hoͤflichſt 
aufluftige einladet. 
Kiffingen an ber Saale den 17. Decem: 
ber 1847. 
„Philipp Hailmann. 
2). (5) Am Montage dem 45. December 
1. 3. und die folgenden Tage, jederzeit früh 
um 9 Uhr Bi8 halb 12, und Nachmittags 


von halb 2 bis 4 lihr, werben die kinierlaf>. 


fenen Mobilien des verftorbenen Herrn Des 
Kants und Stadtpfarrerd Burfarb, im Pfarr: 
gr zu Mellerichſtadt, auf öffentlichem Stri— 

e gegen baar ſogleich zu leiftende Zahlung 
verkauft, mit Ausnahme ber Bücher und Ku: 


orgens um 10 
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ferftiche, über welche beyde Leptere no ein 
Befonderer Katalog erfheinen wird, Man 
erinnert vorläufig, daß man nicht abgencigt 
ift, wenn Liebhaber. ſich dazu finden follien, . 
die ganze vortreflihe Buͤcher⸗ und Kupfer 
——— wenn cin billiges Gebot 
allen follte, gegen baare Bezahlung , ganz, 
oder einzelne Werke davon zu verlaufen, 
auch außer oͤffentlichem Striche, und Fünnen 
etwaige Lichhaber ſich deßhalb in franfirten 
Briefen entweder an Herren Pfarr-Bicar Ay 
ſeph Gruͤppert zu Mellerichſtadt, ederntrdns 
unterzeichnete Teſtamentariat ſelbſt wenden. 
Das Teſtamentariat. 
Euchar Muͤhlfeld, Pfarrer. 
:M. Zechmeifter, Pfarrer. 
3) (2) Da ich mein erbaute Haus vor 
dem Zellerthore bezogen babe, fo bin ich ge— 
fonnen, mein geithber bewohntes, im 5. Di, 
Neo. 55. in der Fifchersgaffe, welches beftens 
zur Defonomie wie aud zur Wirtöſchaft ge= 
eignet 'R zu verkaufen, oder zu verlehnen. 
Das Nähere ift in meinem jept bewohnten 
Haufe zu erfragen. 
Ä 0, Andreas Soͤder. 
4) (3) Bolgende Tabade, naͤmlich: 


Radica paesana grossetta, 


dto, dto, sottile, 
dto, carrearo dito. 
dto. dio. grossetta, 


Giacaturno scagliato, 

Foglevante sottile Gina, 
find wieder ganz friſch angekommen nnd fort 
während zu haben, bey Handelsmann Franz 
Joſeph Spindler. j 

5) (1) Friſch gefalzene Hechte find bey 
Spezerephändler Harfe in der Marftgaffe 
bilfigft zu haben. 

6) (2) Ben dem Wildprethaͤndler Frang 
Göpfert im Hahnenhof, 2. Diftr. Nro. 330. 
find ganz frifhe Hafen um 55 fr. ohne Balg, 
dann auch fehöner Spickſpeck das Pfund um— 
43 fr. zu baben. n 

7) (4) Eine ganz neue Bettlade von 
Kirſchbaumholz ift bey Schreinermeifter Maier 
Niv. 277. in der Pommersgaffe zu verkaufen, 











Bermierhpungen. 
4) (41) Im 4. Difte. Nro, 487. in ber 
Hauger Pfaffengaſſe find ſtuͤndlich Zimmer für 
ledige Herren zu vermietben,, 
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2) (1) Ein Zimmer mir eben Mm 
2 Dijir. Nro. 209. hinter‘ der Meacienfapeiie 
für ledige Herren zu vermierben 

3) (1) Im 2. Difte. Nro. 25. wagt 
ber Domihifanerkirche ift ver mittlere Ste? 

mit oder ohne Stallung, auch 2. Ziminer 
fogleih zu vermiethen. 

Y 13) In Nro. 413. naͤchſt der Midyaeld- 
Uirche iſt ein Zimmer für einen ledigen Herrn 
4 vermiethen. 
36Auf dem Körfchinershofe Nro. 

552. "iR ein Fleiner Focis für eine Meine Haus: 
haltung und ein Zimmer mir Moͤbeln find» 
Rich zu vermieſhen. 

6) (a) Ein jühnr® Logis von 5 heiß: 
barın Simmern, 2 Kanmern, Kuͤche, Halz- 
age und beſouderm Abtritte ift an Geiſt!iche 
oder fonft an honette ſtille Herren oder Frau— 
enzimmer fogleih oder auf Lichtmeß zu ver: 
mierben. Nähere Rachricht erhält man im 
nt. Comt. - 

7) (2) Sm 5. Diſtr. Neo. 6. in der 
Kettengaffe, iſt ſtuͤndlich ein moͤblirtes heiß: 
bares Zimmer mit der Ausſicht Auf die obere 
Allee, wozu aud auf Verlangen ein unbeig- 
bares Nebenzimmer gegeben werden kann, 
zu vermiethen. 

8, (2) Auf Lichtmeß ift im 2. Difte. 4 
geräumige Quartier für eine Haushaltung, 
und einige möblirte Zimmer für ledige Her 
ren, welche ya bezogen werden fünnen, 
au vermiethen. : 

Intell. Eomt. 


— — 





— — 
Vermiſchte Ungeigen. 

4) (1) Meinen hieſigen Freunden und 
Bekannten empfehle ih mid und die Mei— 
nigen bey meiner Ubreife nach Närnberg zur 
Bortdaner ihrer Freundfihaft. Würzburg den 
2. November 18417. 

D. J. D. U Hoͤck, 
k. baieriſcher Regierungsrath. 

2) (3) Aus der Kirchenpflege zu Ihün: 
gerdheim find 1800 fl. chn. bis zum 4. $än- 
her 1818. unter den vorfhrifismäßigen Bes 
dingniffen aus zuleihen. 

Weiß, Pfleger. 


3) (2) Unterzeihneter macht feinen 
Ereunden und Goͤnnern biemit ergebenft be: 





— — — — 
(Rebſt einer Beylage.) 


ad Nähere erfährt man 2 


farmt, dad er fen Logis im 2. Dir. in der 
immen Brabengaffe verlafien.. und ci; ander 
res im 2. Dir. Mro, 267. himer der Ser 
rierffappelle tem Hölleiegel g’genüter bezogen 
babe. Er emofiehlt fich hiermit beſtend eines 
fernern Zufpeaht.. - ., 

7 gohann, Baprtft Helmfauer, 

irn.» *%, &chheiterm:ifter. 

4) (VD Uns einer Vermundſchaft Any 
bis zum 40 Dezemberel. J. 1340 fl. u 5 
pr&. gegen ſtadtgerichtliche Berſiche ruug bin- 
zulchnen. 236?) eriahri iuaa im Int. Tomt. 

5) (3) Ja win von Würzburg entfern- 
tes vandgericht wird ein in landgerichtlichen 
Geſchaͤften beszirs gehbter Scribent geſucht. 
280 ? erfährt man im “nt. Comt. 

6) (4) Es fuhrt ein armer Studirender 
gegen Unterricht von Kindern oder Studen⸗ 
ten der erften oder zweyten Klaffe freges Logis . 
gu erhalten. Das Nähere ift ini nt. Eomt, 
zu "erfragen. 

7). (1) Es find 600 fl. rhn. gegen land» 
rege Derfiherung auszulcihen. Das 

aͤhere erfährt - man in der Senmmelögaffe 
'Nro. 4125. im obern Stode. 
— — ———— — u... 


Weachſel⸗Tourkd in Brantfust um, 





Am 43. November 1817. 100 . 
Bon Defkreid, 

4 pCt. Bethmanniſche Obligationen | 17 
4 put. item er Er . 4198 
5 item — 2 . .» . * 224 
21f2 plt. item Wiener Stade Ba 22% 
a pCt. Muͤnz Zinfen in 20 ir. ; 1 
2 1/2 plt. item Anlehen. . 298 
5 pCt, item item .»...:2 + 565 
560 = Lotto⸗Looſe. 400 
100 z = itemitem „.. 

500 = = Banko Lott. Looſe . . 104 
N Ct. —* b t n. 
P “a . . Per er 2 
Aıfz plt.= item Amort, * 

Darmſtadt. 
4 1/2 pCt. Obligationen... | 812 
5 pCt. Obligat. Yandflände » 9 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einlds | 
fung: Sein . » +.» 54 
Ben TOT 4003 
Augsburg item . . 4 | 


ı . Beb 


lage 


zu Nro. 128. 


"BER 


‚®ürgburger Intefligenzblattes. 


— N 


Das Landwirthſchaftsfeſt fuͤr den 
Bezirk Würzburg. 
Gefepert am 19. Oktober 41817. 


Am 19. October d. 9, feyerte bahier ber 
landwirthſchaftliche Verein im Bezirke Wurzburg 
das 3te Jahresſeſt, moben bis Vertheilung ber 
Preife an diejenigen, melde ſich um Beförderung 
der Landwirthſchaft im Ganzen, fo wie in einz 
zelnen Theilen derfeiben, dann jene, melde ſich 
in Verarbeitung einiger landwirthſchaftlichen Ere 
zeugniſſe beſonders ausgezeichnet hatten, unb an 
derdienſtvolle laͤndliche Dienfiboten ftatt fand. 


Die Vertheilung der Preife erfolgte ben zahle 
zeiher Verfammlung, wegen Unpägtichkeit Ihro 
Königliher Hoheit der Grau Kronpeinzeffin, und 
a tcellenz bed Deren SeneralsSommiflärs und 

egierungs Präfidenten Grepheren von Adbed, 
durch den Heren Vice Präfidenten ber königl. 
Megierung des Unter-Mainfreifes Freyherrn von 
Zurhein auf ver zu biefem Behufe von bem 
Hersn Bauzeihner Büttner auf dem Ererjiers 
plane gefhmadvol errichteten Bühne. 


er Rah ben eingelommenen Zeugniffen, ben 
Sorgelegten Produfien und dem Lirtheile ber 


Sachverſtaͤndigen geſchah die Preiövertheilung 


nad folgender Befpreibung. 


I, Viehzucht. 


. . Zudtftiere. Wurben nur zwey vorge— 
führt, einen aus der Oeconomie des Deren. Hof: 


banquier Hirfch zu Zell Landgerichts Würz⸗ 
burg I. a. M. ven Frießlaͤnder, und der anbere 
vom Bärgerfpiral bahier von inlänbifiber 
Mage won vorzüglicer Art, wegen welcher jener 
den erſten, dieſes ben zweyten Preis erhielt. 


: Budtfähe Chrifto Leimi 
Pächter auf dem He de — 
Würzburg rechto d. M. hatte das fhönfte Stü 
von infänbifher Mage zur Ausftelung gebracht 
und erhielt deshalb ben erſten Preis. 


Aus der Oeconomie der Herrn Hofbanquitt 
Hitſch zu Zell waren vier von vorzügliher Schönes 
heit, unter anderen au einige von Algauer Mage 
vorgeführt; da aber derſelbe für Juchtkühe bereit® 
im vorigen Zahre ben Preis erhalten hatte, fo _ 


wurde ber zweite hiefür ausgefeßte Preis auf bie 


Schafzudt verwendet, 


Wie ſehr ſich bie Vereblung biefer pechreitet 
habe, bewiefen die beygetriebenen Stückt. 


Here Handelsmann Gaͤtſchenber— 

er dahier Tief aus ber Schäferey zu Hof 8 

tücke veredilter Mage verführen, wegen welcher 
ihm der erfte Preis ertheilt wurde, 


Here Inſpektor Quante bahier Tief 
aus den Schäferenen zu Eftenfelb, Aſchfeld, Sel⸗ 
genftadt und Madelhofen 42 Gtüdt Widder und 
Mutterfchiafe beptreiben; ber neue Yeweid, mie 
ſeht derfeibe die veredelte Schafzucht zu verbreiten 
bemüht it, deſtimmte die Preitrichter, demſel⸗ 
ben, wiewohl er fon im vorigen Jahre «inen 
Preis erhalten hatte, den zweyten Preis zuzu⸗ 
errennn. Den beitten Preis erhielt Herr 
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Hofbanquier Hirſch dahier, welcher nach 
den vorgefuͤhrten Schafen die Schäferey ju Weſi— 
Heim immer mehr zu veredeln bemüht iſi. 


Die aus der koͤnigl. Merino⸗ Schäferey zu 
Waldsrunn Argenwärtigen Schafe bemwiefen den 
treffliden Fortgang biefer Anſtalt z 6 
Schäfiren aber nah den Satzungen um den Preis 
nicht konkurtiten Tonnte, fo,murbde bem (Führer 
berfelben Ald’ Bet ung für-die eißige Pege, 
bie für die Führer de Viehes beftiimmte Denke 
münze und Gahne zugeftelt. 


Von Schweinen wurde nur «in einziges 
Stück dem Bürgerfpital dahier gehörig vorge 
führt, welhem auch ber Preis dafür zuerkannt 
wurde. 


1. Bienenzucht. 


Von den hiefür ausgeſetzten Preiſen konnte 

ur einer und zwar ber erſte dem Balthaſar 
Müller von Retzſtadt, Landgerichts Kaͤrlſtadt 
zuerkannt werden, welcher ſich buch feine Ger 
Tbidlihkeit in Behandlung feiner eigenen. Bie⸗ 
nenzucht, durch dem nachgewiefenen Geminn aus 
Biefem Erwerbögmeige und dem Erfolge de gege⸗ 
benen Beyſpiels in befagtem Orte ruͤhmlichſt aus: 
zezeichnet Hat, 


- Andreas Kldhr von Reyersbach bewieß 
durch das beygebrachte Zeugniß feine fortgefenten 
Bemühungen um Erweiterung der Bienenzugt, 


‚II. Anbau von Pflanzen, 
| Futterbau. 


Der erſte Preis wurde dem Lehrer Kas⸗— 
Bar Damigt ‚su, Subheim, Landgerichts 
Sulzheim zue annt, beffen ausdauernde Ber 
snühungen um ‚Seförbeiung des Futterbaues 
burh Bepfpiel im Unterrihreder Jugend in Lies 
fm, fo wie in allen Zweigen ber Landwirth⸗ 
ſchaft, im Anbaue eines bieher urgebaut gele= 
genen Moorgeundes mit Glas und Kartoffeln, 
im Unterziht der Jugend, in Kenntniß nüpli: 
Ger und fhädliher Pflanzen und dem Anbane 
Ber exſten ihn vor allen preidwüsdig machte, 


dieſe 


J 


MNebſt ihm erhielten Preife berwürbige Sch ufb- 
beiß Michael Mänzel von Bahr, Lande 
gerichte Volkach megen ſeinen. befonderen Bes 
mühungen um Erhöhung des Ertrages der Mar« 
Jung Bahr. 


Der Lehrer Johann Derr zu Revers· 


bad, Landgerichts Neuſtadt, wegen Bemiübhuns 


‚gen um Erweiterung des Futterhaues, 


— ME ⏑ 
Chriſtoph Leimig, Päachter auf dem 
Gleßhügel, Landgerichts Würzburg rechts des 
Maine, wegen Urbarmachung einer Oede von 
45 Morgen durch Futterbau. x 


| Joſeph Keeß, Mauer meiſter kahier, 
wegen, Urbarmachung einer Dede von 18 Morgen 
burg Futtet bau and Anbau anderer Gewänhfe. 


Beinben: 


Abam Menth von Nudakatt, 
Landgerichts Ochſenfurt, hatte mit feiner amilie 
burg eigene Handarbeit, auddaurrnden Fie 
und mit vier Umſicht eine fehr fteite, felfigte 
sum Weinbau gut gelegene Dede zu einem fehr 
fpönen Weinberg umgefhaffen, wofür ihm de 
erfte für Weinbau audgefepte Preis sugeth 
wurde. 


LZorenz Schlier zu Eſchernborf, Lanb⸗ 
gerichts Voltach, erhielt den zwepte —* 
da ſich derſelbe zleichmäßig durch einſichtove 
Umwandlung eines Oede in der deſten 2. 
einen mit ben beften Sorten Ttauben angelegte 
Weinberg auszeihnete. | 


Der dritte Preis mwurbe 
waltungsraih Lebfühner zu Arte 
furt zuerfannt, inbem ogrnaunte 
Schwedenſchanze, eine Oede Schweinfurt, 
su einem fruchtbaren Weinberg umſchaffen ITeg, 
und daben zuerft im jener Gegend bie Anlage 
der Weinberge durch Schnittlinge in Anwendumg 
brachte. 


een Ver⸗ 


Der ſchon Im vorigen ZJahre ausgezeichnete 
Bürger Peter Stumpf dahler fuhr mit. zweck⸗ 
mäßiger Anlage öber fteiniger und bergigter Flä 
Gen zum. Weinbaue unvesdeoffen fort, 


Noch verbienen- wegen vorzüglichen Wein⸗ 
haued einer ruhmlichen Erwähnung Granz An 
ton Gürfhing zm Nordheim Landgerichts Vol⸗ 


- ah, Jatob Eifleln zu Voltach Banbgerichts 


Beltah, Grietsid Schleiger zu Sqweinfurt. 


—* Obeiſt bau— 

Hewerften.Breis erhielt Adam Cp- 
zus ‚Lehrer zu Zeitlofs, Patrimonialgerihte 
Beitiofs, wegen feiner ausgezeichneten Verdienſte 
em dae  Entfiehen bed Obſtbaues in jener Gi⸗ 
gend kurd) eigenen Gleiß, Unterricht der Jugend 
and Abgabe veredeiter Stämme thrild unentgeld« 
lich theile zu geringen. Preifen „wodurch. der Ans 
bau vorher öbes Gründe möglih gemacht und 
befördert wurde; feine Baumſchule emihalt der⸗ 
alen 7000 Siũck junger Bäume. 


res + 
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Die übrigen zwey Preiſe wurden dem Leh⸗ 
zer Michael Neng zu Geldersheim Landge⸗ 
sihte Wernect, und dem Lehrer Kaspar 
Kramferr zu Nanderduder, Landgerichtsẽ 
Mürzturg rechts bed Mains, ertheilt, welche 
nicht minder. bemüht ivaren, durch Pflanzung, 
Bereblung und, Untersicht den Obſtbau zu verbrei⸗ 
ten and zü verbefferm, 


Noch verdienen wegen ihren Verdienste hierin 
genannt zu merben, ber f&on im vorigen Jahre 
gerühmte Lehrer Schäfer zu. Hopfertatt, Land⸗ 
gerihts Ochſenfutt, ber Lehrer Zofıph Anton 
Matertzu Haffurt, Landgericht? Hafturt.. Der 
Tehrer Ichann Michael Schmidt gu Pfandhau⸗ 
fem, Matrimenialgerihtd Euerbach, ber Lehrer 

Georg Balentin zu Netertöhaufen, Landgerichts 
Hofheim, der Kunftgärtner Leonard Fiſcher zu 
Schweinfurt, Joſeph Sauer zu Nordheim, Land 
Jeriots Yoltad. Der (dem. im vorigen Jahre 
amagsjeichnete Cchrer Joſeph Scherpf zu Rimpar, 
‚Landgerichts Würzburg rechts d. M. ſehte nah 
Bem vorgelegten Zeugniſſe feine Bemühungen um 
den Obſibau fleifig fort. 


Flachsbau. 


Der er ſte Preis wurde dem Vereine- 
Mitgliebe Herrn Pfarrer Sinner zu 
Pferodoerf, Landgerichto Mainberg, zuerkannt, 


welcher hier noch beſenders wegen bes Einfluffed 
feiner gmedmäßig eingerichteten Landwirthſchafi 
auf jene der umliegenden Gegend beſonders ge⸗ 
rühmt zu werden verdient. 


Bon dem um bie Beförderung der Landwirth⸗ 
{haft verdienten Lehrer Kafpar Schmitt zu Sulz⸗ 
beim wurden bey den Landwirthſchaftsfeſte Pros 
bem von ruffifhem Flachſe, und während des Jah: 
zes von Nannete Serinann, Tochter des Decono« 
ının und Dercins-Mutgliebed Serınann zu Mes 
fericpftadt, Proben von pesfhicheien- Arten Stau⸗ 
benfiachfet vorgelegt, ob und unter welchen Vers 
hältniffen deren Anbau zu befördern fep, muß 
exft des Erfolg lehren. 


Sopfenbau. En 


Dem Herrn Stadtgerihtd-Aftuar 
Werner dabier, melder die erfte Hopfen-An« 
lage auf zwey Morgen öden Grundes auf hiefiger 
Martung machte, uub daſelbſt durch fein Bey— 
fpiel, feine Belchrung und die Abgabe von Fexern 
den Hopfenbau verbreitete, wovon bie fehr gut 
gebichenen Anlagen. des Bierbrauers Triedrich 
Meuter, fo mie des Jehann Liedlein, Gaſtgebers 
zum Kleebaum dahier den Beweis geben, wurbe 
dafür ein Preis ertheilt. 


Verbreitung ber flon 
NP a 


Die Ausbildung ber Lanbwirthſchaft sehäte 
unvertennbar cinen großen Verfhub durch einen 
angemeſſenen Unterticht der Jugend in der Kennt⸗ 
niß der bey der Landwirthſchaft verfommenben 
Pflanzen und dem Anboue berfeiden, fo wie auf 
der andern Seite Unglüd und Fehler vermieden 
werben, wenn die Jugend bie Giftpflanzen und 
die dem Ackerbaue fräblichen Unkräuter und bie 
Mittel ihren Verlilgung kennen lernt. 


Hierin haben ſich beſadert auegezeichnet der 
Lehrer Peter Spehnkuch zu Wesrersimire 
fi, Landgerichts Mellerichſtadt, und ber Lehrer 
Bolpert Nömbild zu Niederweren, Patri⸗ 
monialgerichts Euerbach, melde die zwey hiefür 
audgeſehten Preiſe erhielten. 


Autgaeigmt haben ſich hierin noch der ſchon 


— 


enannte Ochrer Kaſpar Schmitt gu Sulzheim, 

andgerichtd Sulzheim, ber gleihfals ſchon ge⸗ 
nannte Tehrer Johann Ders zu Reyersbach, Lands 
gerichts Neuſtadt. 


Erfreutih find bie vielfachen Bemühungen 
bed Lehrerſtandee, der Landwirthſchaft die Aus—⸗ 
bildung zu geben, welche dazu bepfrägt, ben 
Mohiftand der einzelnen Landwirthe und hiedurch 
den des ganzen Meiches zu echöhen. Die duch 
fie bey ber Jugehd perberiteten Kenntniffe, ber 
Wetteifer, wei Rit durch eigene Muſterwirth⸗ 

ſchaften erregen, wird tauſendfältige Früchte brin⸗ 
gen, und ihr Andenken als Begründer eines erhöh⸗ 
ten Wohlitanded ben den dankbaren Zöglingen 
erhalten. Der Herr Vicepeafident Freyherr von 
BZurd einverfaumteaud bey ber'Preidvertheilung 
Reine Gelegenheit dieſem Verdienſte bie gerechte 
Anerkennung widerfahren zu laffen. Die Anlage 
ber Induſtrie-Märten und die Einrichtung von 
Indurtrie-Dchulen hat in dem Rehrerftanbe einen 
Eifer rege gemacht, welcher zu ben fhönften Hoff⸗ 
nungen derechtiget. 


Ehe wir ben Artikel des Pflanzen-Anbaues 
verlaffen, müffen wir noch einige Bemühungen 
um ben - Anbau bed Zunefer Weizens gebenten. 
—— davon legte in dieſem Jahre Hert Pfarrer 

inner zu Pfersdorf vor. Sie hatten fehr große 
volle Aehren, vollkommene Körner, unb gaben 
ein ſehr ſchönes Mehl. Der Ert:ag berfelben vers 
hält ſich in diefem Jahre zu dem des gewöhnlichen 
Weisen wie 15 zu 10 oder wie 14 zu 4, er 
warf daher um halbmal mehr ab, als biefer; 


‚nad dem- vom Deren Pfarrer Sinner und ben , 


verdienten Deren Pfarrer Hofmann zu Rannun⸗ 
gen angefteliten Berfuchen leidet derfelbe weniger 
von Vögeln, wird vom Schwarzmslbe ganz gtmie⸗ 
den, und ik auch dem Brande, wenn velfemmen 
zeifer Saamen gefäet wie), weniger ald ber ges 
wöhnlihe Weizen, ausgefegt; dabey eignet er fi 
sum Anbaue in Gegenden, wo ber gewöhnliche 
Weizen nicht mehr gerätht Diefe Vortheile haben 
denſelben bereits bedeutensen Eingang in ben um: 
liegenden fowohl ale auch ben entfernten Ort⸗ 
fhaften verſchafft. 


Biele andere Verſuche mit Getreibarten bee 
» burfen erft noch genauere Ilnterfuhung und öftere 
Wiederhoͤlung, che fig entſcheiden läßt, ob ihr 
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Anbau vortheithaft fen, Die: Verfiht, mit 
welcher Ders Pfarser Hofmann hieben verfähre, 
läßt von ihm befriedigende Aufſchlüſſe im dee 
feige erwarten, Die migrathene Erndte vom 
Jahre 1816 erhöhte‘ befonderd im dieſem Jahre 
den Anbau von Kartoffeln, und Heitete zu 
mancherlev Verfuhen hierin, mohin befonder# 
das Verpflangen ber Kattoffein gehört, die Mit 
theilungen des Heren Pfarrers Hofmmın zu Ran⸗ 
nungen, bed Herrn Pfarrerd Klerilusczu Lender⸗ 
haufen, des Lehrers Stumpf zu Haßfurt verdier 
hen allen Dank; es ift nur zu wünſchen, "daß 
die Nefultate des Anbaued genauer verglihen und 
entſchieden werben, ob. biefed von der gemöhnli= 
hen Art des Anbaues in allgemeinen oder nur 
in befonderen Zälen beim Vorzug verdiene. ' 


Den Bemühungen im Anbaue ber Pflanzen 
entfpeehen die. Bemühungen, bem Landmanne 
bie erzeugten Produkte zu fihern. Here Lande 
richter Steher zu Hofheim erzeugte dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine Bezirk Würzburg bie 
Aufmerkſamkeit, ihm einen Plan zu einer Hagel⸗ 
ſchadens » Affefurang, nah dem Mufler der vor⸗ 
maligemn Würzburgifhen Brand=Affefurang _ zu 
widmen. Das Bezietd Comite ergreift dieſe Ge⸗ 
legenheit, dem Heren Landrichter Stecher für bie 
Zueignung und Mittheilung feinen Dank .hier 
öffentlich zu mieberhelen. Auch gegen den kön. 
Herrn Landrichter Brand zu Koͤnigshofen fühlt 
ſich dad Bezirks⸗Comitẽ hiezu verpflichtet, wegen 
ben mitgetheilten Erfahrungen über, bie Anwen⸗ 
bung ber verſchiedenen Mittel zur Vertilgung 
ber Schnecken; biefe fo wie jene bed ſchon meht 
gedachten Heren Pfarrerd Hofmann zu Rannun⸗ 
gen bemweifen, daß bad fiherfte Mittel im dem 
Sammeln oder Durchſchneiden derfelben auf dem 
Gelde mitteld eigener Werkzeuge befiche, daß 
aber Hiezu, wenn man bed Erfolges gewiß. ſeyn 
will, bad Zuſammenwitken ganzer. Gemeinden 
nothwendig fey. ye.3 Ass ab 
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IV. Berbefferung des Sandbodens 
mit Thonmergel. 


Franz; Unton Gärfhing zu Mord: 
heim, Pantgerichts Volkach ift im Begriffe, eine 
Bläbe von 65 Morgen Sandboden in ber be— 
merkten Urt zu verbeffern, und bat bazfelbe 


- 


— 


dereits auf zwey Deitttheile dieſer Flaͤche zu 


Stande gebracht. Es iſt zu bedauern, daß dus 
desge Beyſpiel, weiches Hierin bie Gemeinde 
Nordheim bereit# gegeben bat, eine Nachahmung 
duf andere Martungen, mo berfelbe wenig frucht⸗ 
bare Sandboden ſich finder, wie er ehemals auf 


- der Markung Nordheim war, noch nicht gefun⸗ 


den hat,’ wenigſtens if ıbanon nicht— 
nig des Bezirko⸗Eomits gerommen. 


an ve 


sur Kennt: 


V. Zweckmäßige Einrihtung von 

Dungftätten. 
Die hiefür audgefegten Preife wurben em 
Michael Schäfer ju Karsbah, Landgerichts 
Gemünden, melder auf bem gepachteten julius⸗ 
fpitätifhen Gute auf eigene Roften bey ber 
Dungfrätte ein Behälter für. bie abfließende 
Jauche änlegen ließ, und dieſelbe zu angemeſſener 
Befeuchtung des Dunget und Begeilung der Fel⸗ 
der verwandte, dann 


— Ehriſtoph Kbhler zu Großenlangheim, 
Landgericht Kitzingen, welcher nebſt dieſem zur 
ſeichten Ausfhöpfung ber Jauche eine Pumpe in 
feiner eigenen Oekonomie anbrachte. Die Bemus 
hungen des Deren Pfarserd Hofmann zu Rannun⸗ 
den, des Ortevorſtandes Johann Michael Müga⸗ 
mer zu Obereifenheim, Landgerichts Volkach, 
ui dergleichen zweckmaͤßige Einrichtungen verdie⸗ 
wen nicht minder geriihmt zu werden · 


Schr zu wünſchen wäre, daß dieſe smedmäs 
ßigen Einrichtungen fleifige Nachahmung fanden. 
Vieleicht dadurch allein Fönnte in manden Drten, 
welche bisher an Dünger Mangel litten, bie 
Landwirthfchaft · eine viel voreheithaftere Richtung 
erhalten; die Gebirgs= und Waldorte mödten 
ben dieſer Einrifftung ſehr viel gewinnen, ba 


ben ihnen ohnedieß, mei fie ſeht ſtarke Weide 


ausiiben, wenig Dunger gewonnen wird, berfels 
be daher um fo forgfältiger erhalten, verbeffert 
und benugt werden muß. 


An bie volllommene Erzeugung ber Urpro- 
dukte fchliegen fi freunpfhaftlih die Bemühane 
gen der Gewerbe in Vervolllommnung der Wert: 


jeuge an; 


v 


DE Schinteb Franz Manter zu Arme 
ſtein, kon. Landgerichts Arnſtein, zeigte bey dem 
Feſte einen von ihm bearbeiteten Plug vor, wel⸗ 
Ger durch bie Verbefierre Bauart: den Beyfall der 
gegenwärtigen Landwirthe erhielt, weshalb ihm 
eine Vereins⸗Denkmuͤnze erteilt wurde. 


Die Beförderung ber Bearbeitumgeber ſaut · * 
wirthſchaftſlichen Probukte liegt swarıdußer bein 
Zwede bed landwirthſchaftlichen Vereins, da indeß 
bie veredelte Verarbeitung des Flachſes und der 
DSchafwolle zu Geſpinnſten und Geweben. für ben 
Bezirk Würzburg ein befondered Intereffe hat, 
fo fand ſich das Bezirks⸗Comité auch in biefem 
Jahre bewogen, Prrife hiefiie auszufegen, welche 
in folgender Art verihrilt wurden. 


VI Für Spinnerey, 


Maria Chrifliina Auguſta Bür— 
lein, Inpuftrietchrern zu Schweinfurt legte 
nebft fehr feinem Baummoliengefpinft ein Flachs⸗ 
gefpinft vor, welches 409b0 baierifge Glen auf 
bas Pfund gab; biefelbe hatte zwar ſchon im 
vorigen Jehre ein nicht minder feines Gefpinft 
bepaebract ; da ed aber zu fpät einkam, fo fonnte 
das ſelbe nicht mehr gehörig gewürbiget werben, 


Margaresba Shmäling, Induſtrie— 
Lehrerin zu Gauaſchach, Fön. Landgerihtd Arn⸗ 
flein, legte ein Flachsgeſpinſt zu 35137 bair. 
Ellen auf dad Pfund, 


Eliſabetha S hmäling, Toter bes 
Kafpar Schmaäſing dafelbft, ein fehe feines Garn 
von verchelter Schafmwolle, und 


Margaretha Korb zu Ranberdader, 
koͤnigl. Landgerichts Würzburg rechts BÜM,, - 
welde blind ift, ein ſehr gut und gleihges 
ſponnenes Slachegarn zur Preisvertheilung vor. : 


Den vier Benannten wurden auch Preife 
für zuerkannt und ertheilt. — — 


Fuͤr Leinwand: Weberep 


erhielt den erften Preis der Weber Michael 
Scheublein zu Münnesftadt, koͤnigl. Lands 


— VE — 


gerichte Dlünnerflabt, wegen 564 Elen Lein⸗ 
wand, woron 8 Ellen 1 Pfund. mwogen. 


Herr Jaſpektor Quante legte aus feiner 
Fabrit vahier, durch welche ſich desfelbe entſchie⸗ 
Ben Verdienſte um Verbeſſerung der Schafwollen⸗ 
‚Spinniren und Weberey im Geſellſchaft deſſen 
Theuttzmte dee Oerrn Handetsmanticd Gleitsz 
manin bahler erwirbt, ein ſehr fein geſponnenes 
Garn, fo wie Proben von gefärbtem und unge⸗ 
färbtem Kaſimir von veredelter Schafwolle vor, 
welche von den Fortſchritten deſſen Fabrik den 

ruͤhmlichſten Beweis gaben. 


VII. Ländliche Dienſtboten. 


Schr groß war in dieſem Jahre bie Konkur⸗ 
renz ländlicher Dienſtboten; dabey kamen aber 
mehrere Zeugniffe vor, ohne daß darin ausgedruͤct 
war, ob bie Dienftdoten in landwirthſchaftlichen 
Arbeiten Dienfte geleifter hatten, und welche. Da 
dieſe wegen dieſes Mangels nit berüͤckſichtiget 
werden konnten, fe wurden die Preife nahbes 

‚ wannten jutrfannt, i 


‘ 


Männlihe Dienſtboten. 


s) Sobann Georg Seufert von Haffelr 
dad, 45 Zahre bey einem Dimmfiheren zu War 
‚genhaufen, k Landgerigte Haßfurt, im Dienfte. 


a) Paul Neeb von Unterſchleichach, 49 Jahre 
und baron bie letzten 28 Jahre in einem Dienfte 
zu Haßfurt kön. Landgerichte Haßfurt, 


3) Georg Bub von Meiterswiefen bient Az 

... Zahre, und davon die lehten 25 Jahre in einer 
Oekdnomie zw Kiffingen, ton. Landgerichts 
Kiffingen, 


4) Georg Schleich von Veitéhöchheim dient 
32 Jahre in bderfelben Oekonomie zu Unterzell, 
?. Landgerichts Würzburg 1. d. M. 


| 53 Sebeffian Scheckenbach von Hopfer— 
ftade ift 23 Fahre bey einem Dienfiheren zu 
Son erhofen, k. Landgerichts Roͤttingen. 


6) Nikolaus Meder von Kloſterthulba if 


“21 Sahre im feinem: bermaligen Dienſte zu 
Schnackenwerth, kön. Landgerihtd Werneck, 
und hat fib bush Sparſamkeit und fleißigen 
-Vertich der Bienenzucht, woran ihm fein Dienſt⸗ 
here einen Antheil bewiligte, ein angemeſſenes 
Erfparnif gamacht. a 


7) Johann Schulbdheis von Geuerthat ik 
23 Jahre mb banemnmid letzten 23 Jahre zu 
— rs Landgerichts Aenſtein, im 

ienfte, 


Weibliche Dienfiboten. 


4) Anna Elifaberba Pfaff von Mübes- 
Heim 100 Jahre 1a Monateralt;i it 74 Jahre 
und davon 48 Jahre im dermaligen Dienfte zu 
Bergrheinfelb, kön Landgerichte Werneck. 


Ihro Königl. Hoheit die. Fran 
Kronprinzeffin hatten. won dieſer audger 
geichneten Treue kaum Kenntniß erhalten, ale 
Hoͤchſt Diefelben ſogleich einen neuem. Bes 
weis Ihrer allbefannten Wohlthätigkeit gaben, 
indem Hoͤch ſt Sie dieſem altem treusn Dienſt⸗ 
boten eine lebenslãngliche Unterflügung von jaͤhr · 


uch 6-07 fl. gnädigſt zu beſtimmen geruhten. 


2) Unna Maria Scherpf von Wirms⸗ 
that it do Jahre im Dienfle einer -Gamilie 
su Schnadenwerth, k. Landgerichts Wernedz. 
fie. trug nit nur durch Fleiß und Nehlichkeit 
jur dermaligen Wehlhabenheit Liefer Familie 
vieh bey, fonbderm unterflügte auch von ihsem 
Lohne 30. Jahre ihre Elterm,- -und-Iegte noch 
ein angemeſſenes Erſparniß zurüd, — 


8) Urfula Barbara Fleiſch mann bient 
49 Jahre zu Erlach, Unier gerichte Marktbreit, 


in einer Oelone mie. 


v 

4) Eliſabetha Michelt iſt 48 Jahre zu 
Margershöhheim, k. Landgerichts Wurjburg 
I. d. M., im dbermaligen Dienfte, 


5) Maria Grötfc von Oberidetäheim ift 45 
Zahre zu Marfrfteft, daſigen Landgerigts in 
bemfelben Dienfte. " 


6) Margaretha Knaus it 45 Jahre zu 


DVeitapächheim, Landgerichte Würzburg 2. d. 
M., in bemfelben Dienſte. 


7) Unna Maria Löfer 40 Jahren demfel« 
- ben Dienfte zu Eitleben, Tönigl. Lantgerichts 
Bernd, 
tıysdölen .n 
3 Barbara Lehbrmann bient 334 Jahre 
gu RMetzbach, k. Landgerichte Karliſtadt, bey 
einer Familie. 


9) Barbara Ohn haus von Kleinochſenfurt 
iſt 39 Jahre und davon 57 Jahre im dermali⸗ 
gen Dienfte zu Dettelbag, kon. Landgerigts 
Dettelbach. 


40) Maria FranzisfaHorn von Ochſen⸗ 

—furt ift 41 Zahre und davon bie lebten 36 
Jahre bey einer Gamilie zu Ochfenfurt, koͤn. 
Landgerichts Dopfenfurt, im Dienfte. - 


44) Margaretha Hart von &ömerdborf 
ift 41 Jahre und davon bie legten 35 Zahre in 
beinfelben Dienfte zu Geldersheim, k. Lande 
gerihtd Werneck. 


12) Katharina Schneider von Ilntere 
pleihfele ift 31 Jahre bey berfelben Familie 
au Untespleichfeld, ?. Landgerichts Würzburg 
+5. M, im Dienſte. 


45) Unna Maria Trappmöüller von 
Goßmannsborf ift 45 Jahre und davon 31 
Sabre in derſelben Oekonomie zu Möbelfee, 
Landgerichto Marktfteft, im Dienfte, 


4m) Charlotte Hofmann von Abtſchwind 
29 Jahre ju Kaltenſonbheim, Untergerichtd 
Marktbreit in demfelben Dienftt, 


45) Phitippina Ament von Verstah, k. 
Landgerichts Würzburg r. d. M., daſelbſt 28 
Jahre bey einer Familie dienend. 


46) Catharina Schmitt von Bieberehren, 
fon. Landgerichte Röttingen, ift 49 Zahre und 
davon bie letzten 25 Jahre daſelbſt in einem 
Dienite und unterftügt dabey ihre armen kran⸗ 
ken Schweſtern. 


vır 


47) Catharina Troft von Wigfutt 39 
Jahre und davon 18 Zahre im letzten Dienfte 
su Morbheim, k. Landgerichts Fladungen. 


Unter jenen Dienfiboten, welche fih.na Ken 
Beugniffen als laͤndliche Dienfibeten um Andgt« 
ſetzte Preife bewerben Lonnten, „ugrdienen, Mat 
folgende in landwirthſchaftlichen Eerriptin en 
dienenden Perfonen befonders genannt zu werden? 


Barbara Raupp zu Biebeschren, 2, Landgerihts 
Röttingen. . 

Gatharina Kirmes zu Gelderöheim ‚ %. Lanbger. 
Werneck. 


* Bärh zu Rannungen ‚ * Landger. Münners 
abt, 


Anna Maria Weber zu Heidingsfeld, k. Landger. 
Würzburg I. d. M. 


Anna Maria Hindermayer zu Dettelbah, beffel- 
den Landgerichts. 


Appolonta Oberborf gu Helmftebt, Patt. Grrihts 
Helmftadt, 


Anna Maria Winfler zu Wipfeld, k. Langer. 
Wernecd. 


Anna Büttner zu Namethat, 
Euerborf. 


Eva Margaretha Münfter zu Prölsborf, beffels 
ben Landgerichte. 


Barbara Fritdmann zu Dettelbach, Landgerichtt 
Dettelbach. 52 


k. Landgerichte 


Catharina Barbara Keſſelring zu Mainſiocheim, 
k. Landgerichts Dettelbag. 


Catharina Roß zu Kiſſingen, koͤn. Qanbgerichts 
Kiſſingen. 


Margaretha Sterzbach zu Kisingen, Landgerichts 
Kitzingen. 


Margaretha Oeſtering gu Fahr, kön, Landgeriht® 
Volkach. 


Sabina Engert zu Untereifenheim, Ton. Laud⸗ 
gerichts Vollaq. 


Anna Maria Dittmar zu Sulzheim, k. Landae⸗ 
richts Sulzheim. 


29 
J 


Eehatlad imberg zu Koͤnigthofen, k. Landgt⸗ 


Appolonia Vogt zu Kitzingen, k. Landgerichts 
NKitzingen. 


An ben, ben verdienten Dienſtboten hier wis 
derfahtenen Auszeichnungen nehmen die Dienſt⸗ 
herrſchaften einen nicht geringen Antheil, ba ein 


* 


fo langes gegenſeitiges Verhältnig nur bey bed⸗ 
berfeitiger Sutliqteit beſtehen kann. 


Das Bezitko⸗Comitẽ ſchließt dieſen Bericht 
mit dem Wunſche, daß der Verein in feinen Be— 
ſtrebungen kraͤftigſt unterftügt und Die Dinderniffe, 
welche fih deſſen weitern Ausbildung und Vere 
breitung und: baburh befien Einfluß auf bie 
Landwirthſchaft des Vaketlandes entgegen fleßßen, 
seht bald glücklich beſeitigt werden möchten. 


Dad Comits des landwirthſchaftuͤchen 
Vereins in Baiern, Bezirks Wügburg- 


’ a 


aönislie 


J— ntel ER 


von 








Mit Seiner Maisät der Aöniat alleiguädigkem Privifegium. 








Donnerftag. VVro. 129. 27, November 1817, 
Anitige Artike el, ee N, E. 2565. | 
4 et fönigl. 2 
— — des Mipetönist Yapteriiste 
Br, Pr, hie. N, E. 2865. (Di a 385 Verorögungen, 
Un bie tim Hentk im Unter: j i 
nbiet —— m Unter: m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


ung eines Verzeichniſſes DTber die forſtamtli⸗ 
= ————— Tina 1817/ 18, 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majekät des Könige, 
r. Die F Rentaͤ mter — hiemit die 
Weiſung binnen 8 Tagen unfehlbar hicher 
anzuzeigen, wieviel die rentamtlichen Ber— 
Keinungs: Koſten für das Finanz- Jahr 
28 betragen, und zu dieſem WBrhufe 
Fzeichniß hierüber fu fertigen, welches 
ſolche —* enthaͤlt. 
Soilten Im Berlaufe des gedachten Eratd« 
Vahrs bie Verſteinungs-Keſten entweder gant 
oder zum Theile die Ratifikation erhalten ha⸗ 
ben, fo iſt dieſes brfonder® zu bemerken, und 
hiebey der Dekret Numer anzugeben. 
Würzburg den 22. November 1817. 


| Königl baier. Regierung des Une Mine 


| Rammer der Finamen. 
Schr. v. Burhein, Bire-Präfident, 
v. Hornberg/, Diigdanı 
Sram. 


Den k. Laudgerichten bes Unter-Main— 
kreifes wird geftattet, das Öerstifche Beper 
torium nebſt ſechs — Wänden bey 
der Lentneriſchen Bud in Möänden 
um ben Preis von 44 fl. (zehen wier Gul⸗ 
den) abzunehmen, und dem Ai unter 
——— — — —8 5—* 
rechnen, in foferne wegen dieſer Uus 
be feine Leberfchreituug Des Kriganz- — 
für —25 — dinan —* zu beſorgen Ächet. 

urg den an sh 
Sönil 


erg dd Drug 54 Nuten Moin 


Kammer ber Finanıen. . 
Sehe. v. Zurhein, Dice Präfident. ' 
Zr 7 gozuberg, Director. 
en 


.& 2. — — 


— Wittwe det Georg Kunzmann zu 
auf ...- ken verſchiedene 

—* de, wor euile 
om annotirt find, fir —— Fat Biefe geifär. 
Bepe mrtn at im, 
deten An an genannte Wir = 
ki) biefer Ghter zu wagen gebenten, aufs 


’ 
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gefordert, ſolche binnen z0 Tagen ben un- 
ter zeichneter Stelle um fo gewiffer anzubrin- 
gen, als fonft die Annotationen gelöfiht, und 
bie Güter von dem Hypothekenbande frepge: 
geben werden ſollen. J 
Decr. Bürzburg_den 7. Rovmb. 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burlardt. 


» 





(3)2. BVerfteigerung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird‘ 


ber dem Bürger Michael Manger bahier zu: 
gehörige und auffer dem Sanderthore in der 
Spnderau gelegene Garten von 2 4f2 Mor: 
gen, auf welchem nebft der Lehen: u. Hand: 
Iohnbarfeit, bie jaͤhrlichen Ubgaben von-4 
Eimer BWeingält- und 16 4/5 pf. Zins haf- 
ten; Mittwoch den 40. Dezember I. %. Bor: 
mittags um 44 Uhr auf kön. Stadrgerichte 
durch oͤffentlichen Aufitrih den Verkaufe 
ausgefest, 

Würzburg am 13. November 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 

Burkarde. 





(3 2. Slaubiger-Vorladung 

Zus Beſtimmung des rechtlichen Verfah— 
rens gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Ma— 
theus Guttenbach dahier wird dem Antrage 





der bereits befannten Gläubiger auf foͤrmli⸗ 


he Liquidation deffen Paffiven dadurch will: 
fahren, daß hierzu Tagfart auf Montag den 
22. Dezember d. 3, fruͤh um 9 Uhr auf k. 
Stadtgerihse mit dem Bemerken anberaumt 
iſt, daß der Ausbleibende bey der Behand: 
kung des erzielt werdenden Verfahrens nicht 

berüdfichtigt werben folle, 
Decr. Würzburg den 45. N 

Königliche Stadtgericht. 
-  WBilbelm, 

—Burkardt. 


6) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Gegen den geweſenen Dreykronenwirths— 
baus-Beſtaͤndner Matern Fella liegen fo 
viele Schulden vor, daß eine Schuldenliqui— 
dation zum Behufe des . einzufchlagenden 
Berfahrens nicht umgangen werden fann, 

Es werden ſonach alle jene, welde an 


— — 


Novemb. 4817. 
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gedachten Martern Fella rechtliche Anſpruͤche 
av haben vermeinen, aufge,ordert , biefelben 

ontag den 4. Dezember I. $. Vormittags 
um 9 Uhr auf f. —— um ſo mehr 
anzubringen, als der Ausbleibende bey der 
Behandlung des erzielten Verfahrens nicht 
a werde. 

‚Decr. Bürzburg den 45: Neo. 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burkardt. 





(3.2. Berfleigerung. 

Am Mittwoh ben 3. Dezember I. $, : 
Vormittags um 9 Uhr und nöthigen Falls 
Nadymittags um 2 Uhr werden nachbeſchrie— 
bene Realitäten des verlebten fün. Berwal: 
tungsrathes. Lauer im Wohnhaufe der Erben, _ 
4. Dil. Neo. 147. in der Semmelsftraße 
dem Öffentlihen Stride ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden fogleidy unbedingt zugefchla= 
gen. Die auf diefen Gütern haftenden fajteı 
und Giebigfeiten, fo wie die übrigen Strich: 
bedingniffe erfahren die Liebhaber am Ter- 
mine felbit, was zur allgemeinen Kenntniß 
dienet. Würzburg den 21. November: 4817, 
| Königl. Stadtgeriht. _ 

Wilhelm. — 
urfarbet, 

E Befchreibung. — 
6 Morgen Weinberg am Steine neben Herrn 

Appellationsraih Stecher und - Diajor 


Papius. TD 
4 Morgen Ader in ber Trenk zwiſchen dem. 
ı Befiger 


Weg und en ſelbſt. 
en daſelbſt zwiſchen 


4 26 Morgen « 
—— fi Eh 

4 Morgen allda bepderfeits zwiſchen Beſitzer. 

Dritthalb Bierteld Morgen de in Pe. 
zwiſchen Veſitzer beiderfeits. 

4 ala mus —ã —— 13. 

1 Morgen Acker daſelbſt zwiſchen Beſitzer un 
Buchdrucker Sarterius. ⸗ ſe 

2 4f2 Morgen Acker zwiſchen Gaͤrtner Romeis 
und Leonhard Böhm. * 

4 Morgen Uder in der Haut neben Valentin 
Endres und dem Bürgerfpitafe. 

4 Morgen Uder allda zwifchen Carl, Siegert 
und der gemeinen Stadt. —— 

2 Morgen Acker allda zwiſchen Johann Me— 
der und Martin Seuffert. 
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1 4/2 Morgen Acker im Bogen zwifchen 
Stadtrath Neundörfer und Margaretha 
Fehrer. 

4 Morgen Acker im Greinberg zwiſchen Jo⸗ 
haun Waigand und Michael Kirchner. 

4 und dritthalb Viertels Morgen Acker vorm 
neuen Thore zwifchen Georg Wagner und 
Weinhaͤndler Klüfpies. 

2 Morgen. Uder allda zwifhen der Glacis 

und Georg Wagner. 


2 1f2 Morgen im faulen Berg zwifchen dem 


gemeinen Weg und Kaminfeger Streit. 
4 Morgen Ader oberhalb dem Schalföberge 
zwifchen Megger Linder und Andreas Neuß. 
2 3/h Morgen Biefen bev ber Aumuͤhle zwi: 
ben Hrn. Domdechant Freyherrn von Geb- 
fattel und dem -frepherrl. von Großiſchen 
- Pächter. | 
4 2 Morgen Garten am Bühl an ber 
bauffee.-- 
4 Reversgarten am Walle hinter der Karthauſe. 


— — — 


ürzburger Brodtaye und Gewicht, 
FU vom 26. Nov. Kö17. 

Mb. Lth. Ot. 

— — — — 

Ein Laib Noggenbrodes Tür | 

52 Kr. muß wiegen = == — 

Ein Laib Roggenbrodes für 

- 483 Kr. muß wiegen = = 
Ein Laib Noggenbrodes für 
3 Kr. muf wiegen = = = 

Eine Wage weißen Brodes für 


53 fr. zz + =: = 2 3 — 
Ein Kaͤmmelbrod für 165 Kr. [1 _ 
Ein : bitte = für 6 Ar. g —[2ı [44 
Ein = bitte = I 35 Kr. T-Ho|3 
Ein = bitte = für 2 Ar. 1 —I1 714% 
EinPaar Semmelnfürz Kr. I — "1% 
Eine Semmel für = 1 Re. T—]31 2 
E:n Didwed fr 2 Se. 1 —I 7] 5 
Ein = bitte fir 41 Re 1-15 | 2% 
Königl. bater. Poltzeydirection dahier. 

| Gefſert. 

. Borbadung. 
* Der am 46. dieß aus hieſiger Garnifon 


zweitenmale entwichene. Johann Thain” 
Moosbach, im Landgerihte Männer: 
ftadt, wird hiermit Öffentlich vorgeladen — 
fi) binnen 3 Monaten a dato hier zu ſtel⸗ 
ben, und ſich nicht nur uͤber feine wiederholte 


zum 
aus 


— — 
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Defertiom, fondem auch beſonders über die 
gegen ihn vorliegende Anfchuldigung der Un— 
terfhlagung des Löhnungsgeldes feines Ka— 
merabden zu berantworten, widrigenfalls ge: 
gen ihn erfannf werden wird, was Rechtens ib. 
Würzburg am 24. November 18417. 
Das königl. baier. ste Linien s Infanterie 
Regiments Commando (Kronprinz.) 
Hoffnaaf, Oberſt. 
Dr. Bihler, Hub. 


(35. _ Befanntmadung. 
Montag den 4. December Nachmittags 
von 2 Uhr bis Abends und an den darauf fof- 
genden Tagen, wird die ſchon früher ange- 
fündigte, wegen Ninderniffen aber. unterbre= 
chene Verfteigerung der verfallenen Pfänder 
in dem koͤnigl. Pfandhaufe dahier abgehal: 
ten. Welches den Iutereffenten und Strich8- 
liebhabern zur Nachricht dient. n 
Königl. Pfandamt, 
3). PVerfteigerun;. a 
Um 11. December d. 5. früh von 9. bie 
42 Uhr, wırden bey dem Stadtrentamte das 
bier, gegen 5750 Säde, deren jeder 5 Wegen 
—— — oder 5 Metzen Würzburger Ger. 
maͤß haltet, dem oͤffentlichen Stiche War: 
thienweiſe ausgeſetzt — und den Meſſtbieten— 

den gegen gleih baare Zahlung abgegeben. 

Wuͤrzburg am 25, November 41817. 
Konigl, Stadtrentamt. 

‚ Gros. 
(2)2. Berfteigerung % 
Sonntag. den 50. I. M. Nachmittags 
nad) geenbigtem Gottesdienfte wird in dem 
Drte Bicbergau dad von dem heurigen dieß— 
berefchaftlihen Getreidzehense erzielte Geſtroͤh, 


als: ‚ 3 
“+. 20 Geſcheck Weigen, 
412 dio.’ Noggen, 

44 dto. Werrbuͤſchel, 
öffentlich verſtrichen, und an den Meiſtbie⸗ 
tenden salva ratificatione hingelaſſen; wel⸗ 
ches andurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Würzburg den 22. November 1817. 
Die Adminiftration des Fönigl. Univerfitätde 
Receptorats⸗Rentamtes. 

Sauer. — 
6. D2 


ud 








. Pr 








3446 


| Arudtpreife 
auf der 

und 22. November 1817. 

Im hödften Preit: 
Weisen, 115 MM. 7 Me. das Mitr. 32. — fr. 
j bis 50 fh 5kr. 
Korn, 32 MM. ME — — 32f.—Hr. 
bis 31fl. 5 fr. 
Gerfte,155 MI. 1Mz. — — 50 fl.—H 
bis 32fl. 5fr. 
Hader, 62 M. ME — — Lofl. 2 fi. 
bis 9 fl.45 fr. 

im mittlern Preis: 


Weisen, 52 Ml.— MB. das Mltr. 30 f.— fr. 
bis 29fl. 5kr. 

Korn, 11Ml.5 Me — — Sıf.--Er 
bis 30 fi. 5 Er. 

Gerſte, 40 Ml. 6 Mz. — — 32f. — kr. 
—— bis 28 fl. 5 kr. 

Haber, 57 DE. 2 M5. — — 9Hfl. do fr. 


bis ofl. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, z2 Ml. 5 ME, das Diltr. 20 bis 27fl. 
Kom, 416 Ml. — Me. — Zobis 26fl — Fr. 
Gerſte, 413 MI. 6 My. — 23 fl. bis 23 fl. 12 Er. 
Hader EMI. 2Mu. Hfl. bis 7 f.—tr 
Summe alfer verfauften Früchte: 615 Mlir. 
AMepen, als: 228 Mltr. 4 Rp. irn 
62 Mitt. 1 My. Korn, 215 Mitr. 5 Mp. 


Gerſte, 108 Mitr. 2 Mb. Haber. 
Königl. baier. Polizey s iffariat. 
Knorr. 
ur 2 vb. Segnitz. 


(3)1. Betfanutmadung. 

Am 22. verfioffenen Monats würde auf 
Schernauer Markung auf einem —— 
der nach den Selgenſtadter Höfen führt, ei— 


uie Halte Stunde von dem Orte Schernau ein 


entfeelter männlicher Körper gefunden. 

Derfelbe lag ganz ungezwungen auf ges 
genanntem Wege Bingefkreit, Hatte neben Ro 
einen Tragreif, worauf ein Sad mit Brod⸗ 
ffüfen und einigen Zolfgeihen bon fächfifchen 
and wirrtembergifchen Behörden Über Holz⸗ 
Hauren fich befanden. 

Die borgefanyenen Merkmahle ließen auf 
plolich eingertetenen Schlagfluß ſchließen. 
Dieſer Mann ſchien dem Aeuſſern nach ge- 
gen 50 Jahre alt zu fepn, hatte eine Hoͤhe 





Schranne in Schweinfurt, ben 44. 
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von 5 Schuhen 5 Zolt — war von mittlerer 
Statur, hatte ichwarge Haare, eine mittlere 
Erirne, blaue Yu sen, eine fpisige Nafe, die 
Geſichts farbe war bleih und a —— 
das Geficht laͤnghicht, und der Körper ohne 
alte befüwdere Kennzriden. 

Seine Kopfbebedung mar ein runder ab- 

etragener Hut — dann trug erı ein altes 
chwarzfeidenes Halstuch, uno unter demſel⸗ 
ben ein Stuͤck weiße Leinwand — eine alte 
ſeidene roth und ſchwarz geſtreifte Weite, ei⸗ 
ne Jacke von altem blaͤulichen Tuche, eine 
braune abgetragene Hofe, unten am- Ende 
mit 4 weißen metallenen Knöpfen auf beiden 
Seiten verfehen, ein Paar Eriefehröhren — 
dann ein Paar neue lederne Schuhe mit les 
dernen Schnüren gebunden.. - 

Da die unterzeichnete Bebdrde. weder den 
Geburts = noch Wohnort deſſelben aus— 
fundfchaften konnte; fo wird dieß zur Wiſ— 

ſenſchaft feinen. etwaiger Anverwandten ober 
Hinierlaffenen zur oͤffentlichen Kenntniß ge= 


Bradt. - 
ettelbach Ben 21. Nonember 1817. 
Käönigl. baier. Landgericht. 


Rickels. 
Winkler. 


(3)2. Geſtohlene Flinte, 
Am 17. November Abends gegen 5 Uhr 


wurde dem Weinhaͤndler Michael Hofmann 
von Mainſtockheim aus der Wirthsſtube des 


hieſigen Loͤwenwirthshauſes eine Zwilling s— 
flinte diebiſcher Weiſe entwendet. Diefer Zivike 
ling war ganz neu, batte-damaseirte Läufe 
von 3 Schub 3 Zoll Lange, eine Hoblfchiene, 
auf welcher fih zwen und einbalb Zoll sin: 
waͤrts von der Mündung an, ftatt der ſonſt 
ewoͤhnlichen Mucke ein einfacher filberner 
Ef beſtand. Der Ladſtock war von fhwer 
zem Fiſchbein, und hatte cine ſchwarze bei⸗ 
nerne Huͤlſe, am welcher ein Gewind zum 
Einfchrauben des Krägerd angebracht war. 
Auf der einen Platte ded Scyloffes ift das 
Wort Liege, und auf ber andern Platte des 
zweyten Schloffes das Wort Goffert eingra: 
virt, Der Zwilling iſt mit Eifen montirt, 
daffelbe englifh grau angelaufen, und bie 
beyden Zümdläher find mit Gold verbohrt. 
Auf den Bügeln ift ein Bogel auf einem 
dörren, AR figend, und auf ber fügcnannten 


ST i 
Thyeenlapye ein Haͤhmerhund eingravirt. An 
den: Schaft vor dem Anſchlage beſindet fi 
‚ein fogenannter Kopf, und am Qulfe iſt eine 
Fiſchhaut eingeſtochen. 
Dieſe Entwendung wird andurch zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kennimf gebracht, und alle Ju— 
ſtiz und Polizey⸗Behoͤrden erſuchet zun Wir: 
Vererbaltung des entweudeten Gewehres, ſo 
wie zur Ensd dung des Thaͤters bepzuwirken, 
und ſonach vorzüglid bey den Buͤchſencma⸗ 
die geeignetẽ Späbe eintreten zu laffen. 
Deitelbad) am 16. November 481% 
Konigl. Larıdgericht, 
Nickels. 
Winklesr. 


63) 4. Geſto hlene Sachen. 
In der geſtrigen Nacht vom 20. zum 
21. find dem DOrtsnacdibar Michael Zeit in 
Einterefchenbach mittels Ein ſteigens auf dem 
Hausboden nachſtehende Sachen entwendet 
worden, als: h 
2 blautuchene Mannsröde mit überfponneneh 
Knoͤpfen, deren einer etwas mehr e⸗ 
ragen, beide vornher mit blauem Raſch, 
im Näden aber wit leinen H 
tuch g uͤttert waren, Werth 28 fl, 
. Kite gtlbgigehe Weſte mit weißen Streifen 
und einer Einfaffung von röthem Geiben- 


i d and 
Eine vrothkaſſmirne mit gelben Tuppen keibe 
init wrhabenen weißen Metati-finöpfen — 
Werth 5 fl. 
Ein Vans neur hirſchlederne Hoſen mit weiß 
metallenen Schnallen, Werth 40 fl. 
Ein rothſedenes Halstuh mir weißen Strei⸗ 
: fen, und ein foldhes ſchwarzes mit rothen 
! Streifen, Berry A fl... , 
Eine Pannsfappe von grünem Sammet 
mit barchendem Fuiter und einem NRap- 
pelze ausgrfiblagen, und mit einer golde: 


nen Quafte, Werib 2 fl: _ 
Ein weißbanmmolenes Halftuh, 28. 30 Tr. 





Ein folches Sactuch mit rothen Streifen ” 


Werth 50 fr s 
Ein blautuchenes Kamiſol mit weißen erha- 
benen Metall: Knöpfen, Wer 


8 3 fl. 
6 Mäanhöpernder von grauſem Breitiuch, W. 


8 fli 30 Ih. 
ko foldye Weiberbemdet, Werth 46 fl. 
er Seh, we 





47 Ellen Bettzwilch, W. 5 


ausmacher⸗ 


56 


B8 


m. Deeittuch, W. 42 fl. Safe 
eines Echmaltuch, W. 20 f. 
Beidergemang/ Werth 


Elfe fl 3 
Ein feines flächfenes Beutuch, 3. 3 fl. 
Ein ‚nues zwildenes Bertliffen, Werth 2 fl. 


50 fr. 

18 fichmpfünbige Laibe Brod, Weib; 

1 Mege Gerſte, W. 2 ſſt. 40 fe u 

4 zwilchene, worunter 2 Mehlfäte, W. 2fl. 
und ein lederner Geldbeutel, worin 2 fl. 
h.fr. au 2 Bierundzwanzigern und Münze 
fih befanden. 

Indem man hiermit dieſen Diebſtahl z 
bfentlichen Kcnumiß bringt, erſucht won 
Juſtiz⸗ u. Polizeg-Bıhöröcn, gar Entdedung 
der noch unbefarnten Thäter, oder der emfe 


o Ellen 

Ao Ciem- 

5 Gllen feiner blauer 
3 M. 20 fr 


‚wendeten Sadın ſelbſt und deren Wieder 


habhaftwerdun geranat mitzuwirfen, und 
bey einer alfenfalligen Entdedung die uater- 
fertigte Sielle in Kenntniß zu fegen. 
Hammelburg den 22. November 4817. 
Königl. Diftrietdamt. 
Meier, j- 1 i. 

Binter, = :.j. 

—— — — — —— — — 


(5)3. Berſteigerung. 
Donnerſtag den 44. Dezember dieſeß 
Jahrs Nachmitiagd um 2 Uhr, werben im 
Erecnriond-Idege folgende Grundftäde de6 
DBernbard Pfeffermann babier 
4 Wiefe am Riederthor zu 6 Haufen Heu, 
iebt an Contribution 4 fr. 2 pf- 8a 
heil ift lehnbar, 
Weeoflecken am Aſpen zu 5 Haufen Heu, 
giebt an Gontribution 4 pf. 69 Thl. 
Adler 29-5/4 Ruthen Wiefen auf der 
Au, gicht. an Contributian 4 Ex. 3 pf. 
5 ı/ı IB a 
sfr Ader 10 Nuthen gebaut Feld auf der 
Horb, giebt an Contribution 9 pf. AT. 
4 Ader 52 2/5 Ruthen gem Feld am 
Sinnerweg, giebt an Contribusion 4 Tr. 
| A * fh Nuthen Graseller an 
50 Ader 25 5/4 Ruthen ; 
der Chauffee, gr an Contribution. 5 
pf. 84 fh Theil. 
32 Rutden Baumgarten am wenen Gar⸗ 
ten, gicht ah Eonmwibution 2.9f- 54 Wr 
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auf hieſigem Gemeindehaufe dem Meiſtge⸗ 

bet audgefegt, und unter den verordnungs⸗ 
mäßigen: Bedingniffen zugefchlagen. 

Brädenan den 13. November 1817. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Comitti. 
ü — 
Nichtamtliche Artikel. 


am 








Beilbietungem „ 
Beinverfleigerung. 


4) (3) Unterzeichneter ift gefonnen, Dien- 


flag den. 2. December 4817. Morgens um 10 
Uhr, einige Fuder reingehaltene vorzüglich 
gute 4814er Saalgrunder Weine, fuder: halbe 
Fuder⸗ auch eimerweis, für Privat: und fon- 
ftige Liebhaber im Orte Euerdorf naͤchſt Er 
fingen, gegen baare Zahlung oͤffentlich auf: 
ftreihen zu laffen, mezu er andurd böflichft 
Kaufluftige einladet. 

Kiffingen an der Saale den 17. Decem- 


ber 41847. 
ı Philipp Hailmann. 

9 (2) KRünftigen Dienftag den 2. Dee 
cember, Nachmittags um balb.2 Uhr und. den 
daranf folgenden Tag zu derſelben Stunde, 
werben in Himmelspforten die Mobilien des 
Berlebten Pfarrers von Hettftadt, Edmund 
Thein, beftehend in Beiten, Weifzeug, eini- 
gen halbfübrigen Faͤſſern, einer Wachspreſſe, 
egen gleih baare Zahlung an den Meiit- 
3 verſtrichen, welches den Strichslieb⸗ 
habern andurch eroͤffnet wird. 

5) (3) Johann Martin Geyſendoͤrfer 
der juͤng. zu Kitzingen am Main verkauft in 
Bouteillen: 


aͤchten Arae de Batavia 2 fl. 42 fr. 

alaga . ; R - 4 m. 42 kr 

aͤchte bolländifche Liqueur's, als: 

Nofen ohne Dornen’ . . 5 fl. 30 fr. 
Amfterdamer Magenbitter 2 fl. 24 fr. 
Meißen Anifette . . @f. 42 ie. 
3 co . — .3fl. 24 fr. 

affee-Pigum . .  .. 5f. 30 kr. 
Danille-fiqueur . = - 5 fl. 30 fr. 
Drange Eüragau  . . 5 fl: 30 fr 
Bifhoff Cffenz das Fläfchgen zu 1 fl. — fr. 


4) (2) Dep dem Wildpret aͤndier Franz 
Soͤpfert im Hahnenhof, 2. Diſtr. Nro. 339. 


blirte Zimmer ap 
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find ganz friſche Hafen um 55 fr. ohne Balg, 
dann auch fehöner Spidfpet das Pfund um 
48. fr. zu haben. i 
5) (1) Die drey Theile wuͤrzburg. Lanz 
des: Verordriungen in Folio und gutem Ein- 
band find zu verfaufen. Liebhaber hiezu be— 
lieben fih an das Äntell. Comtoir zuwenden. 
6) (41) Mittwoch den 3. December Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, werden im Gafthaufe 
zum ſchwarzen Bären dahier, 4. Difte. Nro. 
368. 6 meſſingene Kirchenleuchter, dann zwep 
roße zinnerne Regen. und eine kupferne 
eldbuͤchſe an den Meiſtbietenden verftrichen. 
DD A) Es iſt ein Fortepiano zu ver— 
kaufen. 0? erfährt man im Int. Comt. 
8) (41) Ein zwar altes ; aber zum-Bug 
noch fehr gut brauchbares Pferd fteht ohne 
weit der Stadt zu verfaufen. Wo?. erfährt 
man im Sntelligenzcomteir. er 


Dermiespungen. —J 

1) (3) In Nro. 13. naͤchſt der Michaels⸗ 
kirche iſt ein Zimmer mit. Möbeln für:einen 
ledigen Heren zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte. Neo. 479. in der 

obern Kafernengaffe, find 3 heitz⸗ und 4 un 
heigbares Zimmer, Kammer ;: Küche, ‚Reller 
%., für eine honette Haus haltung ſtuͤndlich 
zu vermiethen. f ’ 
‚ 3) (1) Hinter der Marien-Kappelle iſt 
ein moͤblirtes Zimmer für einen lebigen Herra 
zu vermiethen. Wp? erfährt man im Ins 
tell. Comt. 

4) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 52. in der 
Domer-Pfaffengaffe, find 2 heisbare Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für 2 Tedige Herren 
zu bermiethen. — Ebendafelbft ift auch ein 
ſchoͤner runder Ofen mit allem Zugehör zu 
verkaufen. 


5) (4) Im 2. Diſtr. Neo. 100. naͤchſt 
dem \uliusfpitale, find ftändlih zwei mö= 


vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Siterariſche Ankündigung. 
Handbuch für Baumeiſter. 


1. Abthl. Das eeiDaltiine und 
- bie Kunſt de aurers und 
Steinmeges. 48 Thl. Maueıftoff- 
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‚ feh re. Bearbeitet bon Ludw Fr. Wolf⸗ 
ram, F.b.tandbaumeifter. Pr. Afl. 48 fr. 


Bon dieſem Werke erſchien zur. vergan⸗ 


u Dftermeife bey und der Iſte Theil, die 
auerftofflehbre. Der 2te Theil der lien Ab- 
theilung, dir Mauer Korm- und Ver 
biudungölchre, wird zur nädften Lfter- 
meſſe erfcheinen. — 

Da den koͤnigl baier. Herrn Rentbeam⸗ 
ten in ihren Wirkungskreiſe bepm --tbnigl. 
Landbauweſen die Kenntniß von den ‚Bau: 
ſtoffen von Wichtigkeit iſt, fo wollen wir ih: 
nen inöbefondere diefen erſten Theil des Dand- 
buches für Baumeiſter, das einzige vollftän- 


dige wiſſenſchaftliche Werk Über die Mauer: . 


foffe , beſtens empfehlen. ; x‘ 
Ein ansführlihes Verzeihmß des reich 
haltigen Stoffs, den wer Herr Derfaffer mit 
febr bündiger Kürze auf 13 Bogen ’gr. 80. 
Har und fpitsmatifch vortraͤgt, Wäre zu weit 
Jäufig. Dev Vortrag zerfallt in der oberjten 
- Eintheilung — Si Dies 
1. in die Lehre von den natuͤrlichen Mau: 
— 3* 
II. in die Lehre von den kuͤnſtlichen Mau— 
erſteinen 
II. im die Lehre vom Mörtel,‘ 
"IV. .in die Lehre vom Gips, 
V. in die fehre vom Marmor, 
Vi. in die Lehre von den Färbeftoffen. 
Zur künftigen Michaelis-Meſſe erfcheint 
dazu. eine Fortſetzung, wodurch diefe Lehre 
vollends erfchöpft, und befonder8 nody das 
- Alterthämliche, dann dad Beſondere des Un: 
ter:Mainkreifes dargeftelt werden fol. 
Nudoljtadt den 1. November 1347. , 
Fuͤrſtl. Schwarzb. Hof⸗ Bud: 
and Kunfthandlung. 





2) (4) Unterzeichneter ‚wacht einem ho- 
ben Adel und, verehrlichen Publifum bekannt, 
daf am Samſtag den,29 d. Ms. Abends 
um»5 Uhr im alademifhen- Mujiffaale eine 
deilamasorifh mufikalifge Ubend- 
Unterbaltung mit abwechfehnden. Geſang— 
Piegen, ftatt finden wird; und bat die, Ehre 
zw eindm geneigten zahlreichen. Vefuche hier- 
durch geborfamft einzuladen. Das Weirere 
werden die Anſchlag-Zettel befannt machen. 
Eintrittö-Karten find zu dem Öubjerips 
‚ tiondpreis.3 36 tr. — und für die Herren 
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Afademifer u. a, refp. Abonnenten, wenn fie 
bis Samftag Mittag abgeholt, werden, * A tr. 
im Iheater:Caffeebaufe, zu haben, indem ſpaͤ⸗ 
ter der Gafje-Preis erhöht wird. - 

nr * A. Korn, 

Declamator und Scaufpieler 
- aus Hamburg. 
Unterriht8-Ungzeige. 

5) (1) Unterzeichneter bat dieallerböch- 
ſte Erlaubniß erhalten, . in der franzöfie 
fden Sprade, im Rechnen, in ber 
Geometrie, dann auch in der Geogra⸗ 
phie Unterricht ertbeilen zu dürfen. Bereits 
babe ich mehrere Schäler,, die ih zufammen 
unterrichte, es koͤnnen aber nody mehrere theils 
am ganzen Unterrichte, theils an einzelnen 
Stunden Theil nehmen. Auch kann man 
dafuͤr ſorgen, daß ber übrige Knaben⸗Unter⸗ 
richt, naͤmlich laͤtreiniſche, griechiſche— 
und deutſche Sprache, Leſen, Schön: 
ſchreiben, Zeichnen und Gefang an 
die oben genannten. Fächer ſich anfchließen. 
Wegen der Bedingungen meldet man fi in 
meiner Wohnung , 3. Diftr. Nro. 200: im 
Hinterhaufe, oder in meinem Unterrichtö-Zim: 
ar im eheinaligen Gafthofe zum goldenen. 

reuze. 
D. Jondu, aus Aubonne, 
vormals Lehrer am Peſtalozziſchen 
Inſtitut in Iferton. 

4) (3): In dem Koſtmaͤdchen⸗Inſtitute 
bes dabiefigen Urfuliner:Klofters ift der Ge: 
nuß des Kanonikus Fegeleinifhen Stipen— 
diums, welder auf die Dauer von 2 Jahre 
ſich erftredet, in Erledigung gelommen. E6 
baben alfo jene Individuen aus der Anver— 
wandtfchaft,. welche auf diefen Genuß Ans 


ſpruch machen wollen, und un gi bereit 
- find, auß eigenen Mitteln fo vie 


\ beyzuſchie⸗ 
few, als jur Ergänzung des feſtgeſetzten Koft- 
geldes erfordert wird, bep der Verwaltung 
4. Diſtr. Nro. 490. binnen 4 Wochen fid 3 
erflären, und den Grad ihrer Berwandiſcha 
zum Stifter nadhzumeifen. >43 
Würzburg. den ;20- November 4817. 
Rentamtmann Stabler, 
6 (62) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
zu Himmeispforten verſtorbenen vormaligen 
Pfarrers zu Hettſtadt Edmund Thein irgend 
eine Zorderung zu machen hat, wird biermis 
aufgefordert, —* a dato. binnen 4 Wochen 


vertheilt re wird, 


1 u | — "ah 
um fo gemifftr bey dem anter zeichneten Te⸗ = 42) (2) "Ein hr ee Gul den 
ftamenta en, 013 widrigenfalls die find auf eine biefige Stadtſteuer- Ohligarion 
Wertaffenfhett Be fefben ohne weitere Beruf: aus zuleihen. Bon vocaı ? erfährt man im 
fihtigung nad Fame des Teſtaments Intell. Comt. 


Garnifons⸗ und Ladareths Pfarrer — F 
fm en 5. Diſtr. Rro. 486. ä Am 47. Nov. 1817. . 100 fl. 


© 1) Me en bie Werlaffenip. der Defiereid, 


am 18. des lauf. Monats verſtor benen 4, pl. Bechirännifge Dbligat. : 

— en Se un Won ee 10 
egründeten Auſppri mapen zu Le e.# 22; 

ven — eluuber, ame ’ Disiwen 5 Moden md. 9 1a pl Wiener S topt-Tanto 223 
Dir. Rro. 406. a An Bepaismitiile 4 pLL Muͤnz · Zinſen in zote. +4 12 _ 
fh melden. Mech dinfer Zeit wird zur Abel PAR == Anlbn v0... 20 
lung gefihritten, und Jeite Bosdesungen „5 pCt. item item . u. . 67; 
a ee ii 

deu 2i Mobem x 1 ir H 18. — 

sung om Teftameninwiate, ‚60 ‚ki ® Dance Lott, Looſe 164 


— (4) Auterzeichnater bat wiederam un. Naſſau. 
eine ſhoͤne Bücher » Onanrlung, womit er .. 
nauͤchſtens eine Berfeigerumg vorvne h men will. 
Diejenigen, fo geneigt. find. Socher dazu zu C . 
geben, werben crfucht , folche binnen 8 Ta: 5 pltitem .„ . u. 
—8 — wo aan . * ge⸗ pam Bapfelcanns . 

j wir u... 
ofen; um — Johann ae Mobr, _ Augsburger item, 
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4 
2 
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€ 
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ve Amber Buͤttuersgaſſe Nro. 517- " BeofelsGours tn Grantfan a. m. 


MU) Em Studirender wünfht Ins 

ftruftionen im Deurfhm und Lateinifchen, Am en u et 100 fl, 
auch in den Aufaugsgrunden der Violine zu — 
geben ; vorzüglich aber wird er ſich bemuͤh⸗ 
en, im Schoͤnſchreiben die Rindern weit zu 





& ET 55 
Bringen. Das Nähere erfährt man im Ja- 5 5* — * 


telligenz· Eomt. 21f2 plt. item Wiener Stadt: Banko 22Ff' 


9) (4) Mm 30. 9. M. ift ein rauhha⸗ 1 pCt. Münz Zinſen in2oh, . 122 


riger weißer Hühnerhund mit braunen He 21 t. item Anlehen. . . 7 

En, mittlerer Statue, geſchmeidig, einem 6 — item ur NE Ki 

wbgeſchnittenen Ohre, auf den Ruf Tieras 60 = LottorLoofe ... 400 
— 


ars , zu Gersfeld entkommen. Wer von 4 ⸗ 
ſelben an dem Eigentkämer Hrn. Rent- 500. « 


item item y 2 
amtseprattifan fen Dale zu Biſchofsheim v. 


ihn 
H 


® 
d. Rhön Wiſſenſchaft giebt, erhält eine an A pCt, Obligat. . —TF 
— Belohnung 4 * pCt. item Amort. Cassa . 
€s fuht Yemarb 500 fi. rhn. Darmkapt. — 
en YirrlänglicheBerfiherung auf ein Haus 4 1/2 pCt. Obligativnen ... 3 
zunehmen. Das Nähere fährt man im 5 PCr. Obligat, Lanofimde + F. 94. 
ell. Comt. Wiener Wechſel⸗Cours im Einlo· 
„„ı) (8) doof. — * *8 gericht· ſunge · Seine > 2 | Bi 
liche Ber dor mon um Sn — —— Hem in Bode] 100% 
un? Augoburg em . eur ze Ze 0": 


Thomgs Haaf, "Weyfelr&duss in Grantfurt a. nn 
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Mit Seiner Maleſtat des Königs allehfänäsigfiem Privllegtum. 


— —— 


Samſtag. 





Amslihe Artikel 
z : — —— 


Nr, Pr. 6551. : Nr. Exp. 3051. 


Un fämmtlide königlihe Polizep- 
Behörden des Unter» Mainfreifes. 


(Die befondere Behandlun x Saufirbewilligungen _ 


betreffenn. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. 


Da nun die Föniglihen Verordnungen 


fiber den Haufizbandsl durch dad Würzkur: _ 


ner nieliigenzblatt vom 41. November d. 
J. Neo. 122. zur allgemeinen Kenntniß ges 
dracht werben find, 


ung der Haufirhandelägefüche noch folgende 
erfrift gegeben: , .. — 
4) Zur Aufnahme und Erledigung folder 


EGeſuche find nur diefenigen Polizey: Be: 


— gan fompgient, welchen auch die Ver⸗ 


eihung von Gewerbs-Congefjionen über: 


laffen ift; nämlich? die koͤnigliche Polisertailek 


Direction in. der ‚dahiefigen Kreis— 

Auptftaht”. ‚die koͤnigl. Polizey “Tom: 
miffariate zu Afchaffenburg und Schwr 
furt, die fönigl. Landgerihte als ſolche, 
und als Diftrictd:Gommifferiate über bie 
in ihren Bezirken liegenden Patrimonial- 
ämter, die koͤnigl. Diftrict#ämter des 
vormals Fuldaiſchen Gebietstheiles, dann 
die koͤnigl. Herrſchaftsgerichte. 


Ne. 


„wird . fänuntliden -. 


finiglichen —A zur Belhäftie 


in⸗ 





150. 29. November 1817: 





2) Jede diefer Ale ecpörten Bat un⸗ 
gefüumt eine Gonfeription derjenigen In— 
dividuen ihres Bezirkes zu eroͤffnen, wel- 
2 für das Fünftige Fahr um Hauſir⸗ 

rlaubniß nachſuchen, um fodann- bis 
zum Anfang bes Jahres 4818. den — 
nad) frenger Prüfung würdig Befunde- 
nen bie vorfehriftmäßigen Patente nach 
bem bier beygedruckten Formulare’ aus: 
zufertigen. 

3) Diefe Conſcribirung iſt im Monate De- 

« tober jedes Jahrs zu wiederholen. 

4)» Zugleich iſt ein genaues Verzeihnii 
aller jener Haufirer, für welche — 
ausgefertiget werden, nach den Rubri⸗ 

‚ten: Bor und Zunamen — Wohnort — 
Alter — Familie — PVermögens-Ver- 
hältniffe — Haufirbezirt — Waarengat- 
tung und Leumund anzulegen. 


R 5), Mit, jebem Sabre find die von der ein- 


— 


BR; {gen Polizep: Behörde patentifirten 


er durch eine vollftändige Lifte un- 
nauer Ungabe des — einem irden 
‚ berfelben eingeräumten Haufirbezirfes 
und derienigen Waaren, womit er zu 
Hauſiren befugt ıfl, dem Gensd'arnnnies 
ommando des Bezirkes nambaft zu 
machen. 


6). Fuͤt die noͤſhigen Patente iſt blos ber 
Betrag des Stempels zu 15 fr. zu er: 
"heben, und im Kalle gedrudte Patente, 
wie dieß — rmigfeit und be— 
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quemeren Ausfertigung * zu wön- tes entfprechenden wohlbemeffenen umſicht 
ng fom 


ſchen it, im Anmwendu 
.  biefür erhobene‘ Auslage den Patenten Wuͤ 

“bepzufegen, die Ausfertigung des Par Köttigl. baier. Regierung des 
“ fents’felbft aber hatiunentgeldlip zu ge. reiſes. 


ſchehen. 


men, die zu verfahren, ſich angelegen ſey 







laſſen. 
tzburg den 26. Novem 37. ° 
iſes 
Kammer des Innern. 


Saͤmmtliche 1dnigt Polized⸗ Behörden ir hr. v. Usbed, Präfident. 


werden Übrigens bep Befchäfrigung diefes Ges v. Mieg, Director, 
genftandes mit einer dem Biöcde des Gefer — 


erſongl⸗Be—⸗ 
er 


ui 


Alter 

Haare 

Augen 

Naſe 
Mund 

Bart 

Geſicht 

Grfichtsfarbe 


* Befondere Kenn: 
zeichen 


. &igenbändige : 
Waterferift 


f 


Gezahlt für das 
Patem kr. 


für 








olfon 








Haufir: Patent 


° nekm: tn 5 

welchem nach ber im Würzburger Intelligen zblatt⸗ vom 14. Nobeinbr. 
1817. Nro. 122. bekannt gemachten allerhoͤchſten Berordnung, den 
Hauſirhandel betreffend, die Erlaubniß ertheilt wurde, mit folgenden 
Waaren, al ee 


* * .* . ’ '* . 
. ” . # “_ ⸗ ⸗ . 1 “ * 
in ben Ortfhafen » 2 een 


gu haufiren, 


- E2 ⸗ 


ze Diefes Patent iſt blos für feine Perfon auf die Zeit vom 


ee. göltigund zu feiner Legitimation mit dem Bes 
merfen ausgefertigt, daß er bey unvermeidlihen Hinderniffen feiner 


Tr Perfon das Patent zwar einem Anverwandten oder Dienflboten im 


feinem Namen, aͤberlaſſen fönne ‚ jeboch nur fo, daß ber Stellvertre⸗ 


ter Burdy’ein@dene’ Patente, beyzufuͤgendes — nur auf. beftimmte Zeit 
geltenpes. Beugniß der unterfertigten Behörde nameutlih bezeichnet 


- und hierdutch legitimirt werde... 


." ke v ’ den j 18 
—Köbniglich Beirif$ .. . 
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65) 5. Släubiger-Borladung. 
Gegen den gewefenen Dreykronenwirths⸗ 
haus⸗ Beftändner Matern Fella liegen fo 
Diele Schulden vor, daß eine Schuldenliquis 
-bation zum Behufe des einzufchlagenden 
MWerfahrens nicht umgangen werden fann. 
Es werben ſonach alle jene, weldye an 
gedachten Martern Fella rechtliche Anſpruͤche 
‚m haben vermeinen, aufge,ordert, dieſelben 
Montag den 4. Dezember I. J. Vormittags 
um 4 Uhr auf f. Stadtgerichte um fo mehr 
anzubringen, als der Ausbleibende bey der 
Bebandfung des erzielten Verfahrens nicht 
berüdjichtiget werde. » 
 Deer, Würzburg den 45. Nov. 4817. 
Königl. Stadrgericht: 
Wilhelm. 

Burfarbt. 








(3) 5. Werfteigerung. 


Am Mittwoch den 5. Dezember I. 9. 


Vormittags um 9 Uhr und nöthigen Falls 
- Nachmittags um 2 Uhr werden nachbeſchrie⸗ 
bene Nealitäten des verlebten Fön. Verwal— 
dupgsrathes Lauer im Wehnhanfe der Erben, 
1. Die, Hro. 147. in der Semmelsſtraße 
dem oͤffentlichen Striche audgefegt, und dem 
Meiftbietenden ſogleich unbedingt zugeſchla— 
gen. Die auf diefen Gütern baftenden Yaften 
und Gicbigfeiten, fo wie die übrigen Strichs— 
bedingnife erfahren die Liebhaber am Ter— 
sine felbft, was zur allgemeinen Kenniniß 
diener. Würzburg den 21. November 1817. 


Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burfardt. 
Befchreibung. 


Tapiub. 
Weg und Beſiher felbfi. 

4 2f4 Morgen eben daſelbſt zwiſchen Beſitzer 
beyderſeits. | 

4 Morgen allda bepderfeits zwiſchen Befiger. 

Dritthalb Vierteld Morgen Ader in der Trenk 
zwifchen Bejiger beiderſeits. ; 

4 2/4 Morgen Wder allda deögleichen. 

4 Morgen Ader dafelbit zwifchen Befiger und 
Buhdruder Sarteriud. 


und Vraipeinidil 
4 Morgen Ader in der Trenf gwifchen dem“ 
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2 Morgen Acker zwiſchen Gaͤrtn 
und Leonhard — —— 
1 Morgen Acker in der Haut neben Valentin 
Endres und dem Buͤrgerſpitale. 
4. Morgen Adersaliba zwiſchen Carl Siegert 
und der gemeinen Stadt. 
2 Morgen Uder aUda zwifchen Sobann Mer 
‚der. und. Martin Geuffert. 
1 4/2, Diorgem Acker, im Bogen zwifchen 
Stadfrath Neundörfer und Margarcide 


A Morgen Adler im Greinberg zwifchen oe 
kann Waigand und Michael Kirchner. 

4 und dritthalb Vierteld Morgen Ader vorm 
neuen Thore zwifchen Georg Wagner und 
NBeinhändler Kluͤſpies. 

2 Morgen Ader alda zmwifchen der Glacis 
und Georg Wagner. 

2 1/2 Dorgen im faulen Berg zwifchen dem 
gemeinen Weg und Fuwinketr Streii. 

4 Morgen Ader oberhalb dem Schalkeberge 
wifchen Metzger Linder und Andreas Reuß. 

2fr Morgen in. der Armen Tuch, zwifchen 
Madem. Wernerin und Bärgerfrifal. 

2 Morgen im Fraͤuland, zwiſchen Joh. Weis 
aand und Mich. Kirchner. — j 

2 5/4 Morgen Wieſen ben der Aumuͤhle zwi⸗ 
fen Hrn: Domdechant Freyhetrn von Geb: 
fatiel und dem freyherrl. von Grofifhen 
Paͤchte. — 

1 1f2 Morgen Garten am Buͤhl an ber 

hauffce, 


4 Roversgarten am Walle hinter der Karthauſe. 








(3) 4. 


ad um halb do Ubr bey ver unt: richne⸗ 


dender Bebingnen und den darauf baften⸗ 
den Befſchwerden den Meiſtbietenden nad 
Vorſchrift der Eecutions Ordnung zugeſchla⸗ 
gen werden. 


Wärzburg den 22. November 1817. 
Königl. Stadtgericht. 


NBilbelm. 
! Burlardi 
6. 92 
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A). Berſtei gerung. 


Am 44. December db. fruh von 9 bis 


42 Uhr, werden bey dem Stadtrentamte da— 
—— gegen 5750 Saͤcke, deren jeder 3 Metzen 
aieriichen — oder 5 Wirken Würzburger Ge— 
mäß haltet, dem öffentfidyen Striche, Par- 
thienweife ausgefegt — und den Meiitbieten- 
den gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg am 25. Noyimter 1847. -\ 
Königl, Stadtrentamt, ı. 
Gros. | c 
(2)2. Gläubiger-Borladung. 
Caspar Hornung von Kuͤrnach wilf fein 
dafiges Grundvermögen veräuffern, und nady 
Baierhof, FE. Landgerichts Mainberg, über- 
sieben: dieß macht die Conftatirung feines 
Dafjinftaudes nothwendig. 

Seine Gläubiger follen daher am Don— 
nerftag den 441. Dezember d. J. früh um 9 
Uhr ihre Forderungen babier geltend ma— 
den, und ihre Erklärung geben, widrigen- 
falls fie fih den duch Nichterfcheinen zuge= 
— Rechtsnachtheil ſelbſt beyzuſchreiben 

aben. 
Decr. Würzburg den 24. Nov. 1847. 
Königl, Landgeriht r. d. M. 
vd. Edart, Landrichter. 
Butz, a. s. j. 


(5) 2:° Geſtohlene Haut. 

Am 19. oder 20. dieſes wurde aus dem 
Fulterkeller des Kirſchwirths Georg Kirſch 
zu Rottendorf eine Stierhaut entwendet. 

Dieſe Haut iſt von auſſerordentlicher Di— 
de, von innen ſtarbblutig, und von dunfel- 
rother Farbe, die Hörner kurz, did ‚ohne 
alfe Krümmung, und vorzöglih daran fennt: 
lich, daß fie nicht parallel, fondern in einer 
‚geraden Linie flehen. , 

., Der Werth wird auf 8 fl: angegeben, 
‘und bem Anzeiger des Thäterd eine- halbe 
‚Carolin zugeſichert. t 
Sämmtlide Polizenftellen werden erfu- 
het, die geeignete Spähe eintreten zu laſſen, 
"und ben ſich ergebenden Verdachte die An- 
zeige hierher zw machen. 3 

"Würzburg den 22. November 4817. 

Könial. Landgericht d. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
— E. Maier 
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(3) 2. Edictal-Vorladunge .. >> 
Gegen: Sehaftian Englert, Wittiber aus- 
Unterleinach, ift die Ausfchagung rectttraf 
tig /erfannt. ' u 
Der erfte Edictdtag zur Liguidirung der 


"Forderungen und Angabe der Beweife wird 


auf Mittwoch den 47. Dezember früh um 
40 Uhr, Ei - de 
der zweite Edietstag zur Vorbringung 
ber Einteden dagegen auf Mittwoch den 21. 
Januar 1818. früh um 40 Uhr: endlich) 
der dritte Edictötag zur bepderſeits 
ſchluͤßlichen Handlung auf Mittwoch den 25. 
Februar 4818. früh um 4o Uhr anberaumt, 


die. nicht Erfeheinenden und nicht gehörig 


Handelnden trift das Präiudiz des Verluftes 
ihrer Korderung und des Ausſchluſſes mit 
der nicht gepflogenen Handlung. 
Würzburg den 29. October 4847. 
a Landgericht j. A M. 


Behr, Landr. 


ung. 





(66)3. Bekanntmach 


DaB unterzeichnete k. Landgericht hat ih . 


Neo. 124 2c. des Würzburger Inteligenzblartes 
einen en dem beurlaubten Huſaren Killan 
Walter zu Reihelheim unterm 5. diefes an- 
geblich verübten Straßenraub in drr Laumwal- 
. en Arnfein zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht. —— 
Da indeſſen nachher einige Groͤnde, id) 
ergaben, die beſchworne Anzeige deB Ber 


‚raubten im Zweifel zu ziehen, fo lieferte 


die Verfolgung der vorhandenen Verdachts- 
gründe nun aud wirklich das Reſultat, dag 
die ganze Vorgabe bed Beraubten eine 
bloſe Erdichtung war. Zu 

Derſelbe batte feinen Urlaubspaß verlo— 
ren. und fuͤrchtete dießfalls eine Militaͤrſtra— 


"fet datte die’ feinem Bruder eigenthuͤmlich 
zuſtehende Uhr aus deffen Auftrag bey dem 


Uhrmacher. Botlermann zu Würzburg abge- 
holt, und wollte fi) diefelbe durch Vorgabe 


eined ihm geſchehenen Straßenraubes zueig- 


nen, zu weldem Ende er fih den Schnitte 
ober Stich in feinem Dollmantel auf der Seite 
der Bruſt ſelbſt beybrachte. 
Dieſen Mann hat man unter dem heu— 
tigen wohl verwahrt an das 2te Hnfaren- 


Seig. 


* 
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Regaiment nach Bambetg abliefern laſſen, 
and ſieht ſich vermuͤſſiget, dieſen Vorfall fo: 
gleich hiermit öffentlich bekannt zu machen, 
da eine ſolche erdichtete Angabe ganze Diſtriete 
"in den Ruf dort herrfchender oͤffentlicher Un— 
ſicherheit bringen kann. 
Urnſteinn den 47. November 18417. 
Konigl. baier. Landgericht 
im Unter-Mainrreife: 
85. Keller, Landrichter. 
(5) 4. Betanntmadung. 

Da für die Zukunft die bisherigen Gänge 
des Rentamtsboten über Schweinfurt, nach 
Würzburg unterbleiben, werden anmit fammt- 
liche königl. Uppeliations - Gerihtd - Anwälte 
—— bey Vermeidung der im cod. 
j. B. cap. V.$6. 8. Wr, 8.-angedrohten 
Strafe in den bey bicfigem Yandgerichte an— 
bängigen Zivilredtö-Ötreiten, in foferne ihre 
reſp. CElienten auſſer dem biefigen- Landge— 
richts-Bezirke anfaͤßig find, Anwälte zum 

wed der Inſinuationen binnen 3 Tagen das 
ier aufzuftellen, und folche bem unterfertig- 
ten Gerichte anzuzeigen; auch bep fünftigen 
Fällen bdiefer Art, einen folhen Wandatari- 
‚am jedesmal. fogleidy bey der Klage vefp. 
E;ception zu benennen. 
Haßfurt am 26. November 1847. 
Königl, Landgericht. 


(L, 8.) 
Haas. 
e' Meißner. 


f 





(3) 4. Ebdictal-Vorlad ung. 
Gegen Valentin Baunach von Hum⸗ 

prechts hauſen iſt der Concurs erkannt, und 
wegen, Geringfügigkeit ber Maſſe einzige 
Edictöfanfart auf Dienftag den 15. Jänner 
4848. frab um 8 Uhr anberaumt, mwoben alle 
diejenigen, welde an oben gedadıten Baus 

nach rechiliche — —* zu machen ha⸗ 


ben, dieſelbe entweder ſelbſt oder durch hin- 


anslich Bevollmaͤchtigte unter Strafe ber 


Vracluſion mit Beweismittel und Vorzugs⸗ 


recht verfchen, dahier anzubringen haben, 
Died macht bekannt 
Haßfurt am 49. November 1817. 
Das — "Landgericht. 


Fe A | Meißner. 





[chen deu 
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(3) 43° Glänbiger-Borladung. 
Nachdem der Jud Lehmann Günzbergernun 

Baumg art dabier fich bey der Gerichts ſtelle für 

infolpent erklärte, und um Vorladung feiner 


Gläubiger, um ie Weyer Zahlungs vorſchlaͤge 


zu machen, gebeten bat, auch demſelben hierin« 
nen zu willfahren befchloffen worden ift — 
und im Rallr eine gütliche Bereinigung. zwi- 
Slaͤubigern in einer dem Schuld: 
ner zu brwiffigenden Zahlungsnachſicht wicht 
ftart finden mögte, das Concurs-Verfahren 
einzuleiten iſt — fo werben alle diejenigen, 
welche. Rowderungen an ben Lehmann Günze 
berger Baumgart machen zu koͤnnen bermei- 
nen werden, anmit vorbefdieden, in der auf 
Dienftag ben 23. Dezember d. 58. früh um 
9 Uhr hierzu bezielten Tagfart vor der da— 
biefigen (Herichtäftelle zu erfcheinen, ihre For— 
derungen mit Angabe der Beweismittel und 
Begrändung der Vorzugsrechte zu liquidiren, 
Einfict von dem. Vermögens: und Scul- 
denitand des Schuldners zu nehmen, und 
fid) auf die von dem letzteren gemacht wer- 
denden Zahlungsvorſchlaͤge zw erklären. 

Im Kalle eine guͤtliche Vereinigung 
nicht ftatt finden wird, haben die Gläubiger 
in Gemeinſchaft mit bem Schuldner in der 
bierzu beftimmten einzigen Tagfart gegen 
die geſtellt werdenden Korberungen zugleich 


"zu ercipiren, und unter fi ſchluͤßlich au ver⸗ 
“ fahren. ne " 


Die nichterfheinenden unbebannten Glaͤu⸗ 
biger werben mit ihren Forderungen von der 
gegenwärtigen Maffe ———— und die 
ausbleibenden bekannten Glaͤubiger für ein⸗ 
willigend in den Mehrbeſchluß der übrigen 
Glaͤubigerſchaft angeſehen werden. 

Sig. Obrrlauringen den 12. Nov. 1817. 
» Koͤnigl. baier, Juſtizamt. 
mann. E. B. Eyring. 


* 
„un — 


(4 Berſteigerung. 

Daß »vonrtem gefammelten Proſſelshei⸗ 
mer Zehont ergielte Geftröhe zu 
. 52: SchobertsrBund Weigenfttroß, - 








ar Moggenfirop, 
10 argkerı —- — 8. 
— — 373 #2: “7 Erb FH roh⸗ 3 > 
. 3 . — A9 > Linſe ob, ee 
4 —  Bilenftrop,. dann: , 
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6 Schober 438 Bund Weißen, und” 
5 47 Noggen-Werritroß, 
nebſt den Schottenfrädhten zu beplaufig 
4 Metzen Erbfen, 
2 Malter Tinfen, und 
6 Mepen Biden, 
werden Dienftag den 9. December VBormit- 
tass um 4o Uhr am Sitze des Rentamires 
salva ratificatione dffen:lich verſtrichen. 
Welches andurd befannt gemacht wird, 
Dettelbach den 26. November 1817. 
Königl, Rentamt. 
Rothmund. 
— — — — — — — 
(5) 41. Berſteigerung. 
Mittwoch den 3. naͤchſten Monats De— 
zember Vormittags um 9 Uhr, wird dahier 
die Befugniß die rauhe Aſche in den Orten 
Weſtheim, Ober- und Unterfhwappadh zu 
fanmeln, auf 53 Sabre an den Meijtbieten- 
den. öffentlich verſtrichen, welches andurd 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Sulsbeim den 24. November 4817. 
Königl, Rentamts⸗Adminiſtration. 
Horn. 


— — 


——— — — — — — — — — 
- Dchfenfurter Wochenmarkt am 22. Novemb. 


Ein Malter Weitzen . » 
Ein Malter Koͤrn 


De _ 


1817, 

28 fl. 506 fr. 

28 fl. 5e fr. 

Ein Malter Hader . . - » 1 fe. — kr. 
3J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





vr... 


Nigtamtlihe Artikel 


— — vu 
Feilbietungen. 
1) (2) Käͤnftigen Dienſtag den 2. De— 


sernber, Nachmittags um halb 2 Uhr und den - 


darauf folgenden Tag zu derſelben Stunde, 
werden in Oimmespforten die Möbilien des 
Berlebten Pfarrers von Hettſtadt, Edmund 
Thein, beitehend in „Betten ,. Weißzeug, eini- 
gen halbfüdrigen Faͤſſern, einer Wachspreſſe, 
gegen glei baare Zahlung an den Meift: 
bietenden verſtrichen, welches den Strihslieb- 
habern andurd eröffnet wird. 

2) (3) Johann Martin Genfendörfer 
der juͤng. zu Kisingen am Main verlauft in 
Bonteillen: 


— — 
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Achten Urac be Batapin . . 2 fl. 42 fr. 
Malaga ; : j . 2 fl. 4akr. 
aͤchte hollaͤndiſche Liqueur's, als: 
Roſen ohne Dornen . . 5 fl 36 fr. 
Amfterbamer Magenbitter 2 fl. 24 fr. 
Meißen Anifette, e er fl. r. 
— . 5 f. 24 fr 
Taffee-Liqueur 5.fl. 50 fr. 
Banillr-Figkeur . 5 fl. 50 fr. 
Drange Cüragau _ . . 5 fl. 50 Er. 
Biſchoff⸗ Eſſenz das Zläfchgen zu 4 fl. — fr. 





Bermiethbungen. 

4) (3) In Nro. 15. naͤchſt der Micharld« 
Firche ift ein Zimmer mit Möbeln für einen 
ledigen Herren zu vermiethen. 

2) (5)_ Im 5. Difte, Nero. 52. im der 
Domer-Pfaffengaſſe, find 2 heigkare Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für 2 ledige Herren 
zu vermiethben. — Ebendafelbit iſt auch ein 
fhöner runder Ofen mit allem Zugehör zu 
verfaufen. 

3) (3) Auf dem Markt ift ein heisba- 
res Mesanenzimmer mit oder ohne Möbeln 
fändlich zu vermierhen. Wo? erfährt mar 
im nt. Comt, > 
Am 2. Diftr. Nro. 492. ift em 
möblirtes Zimmer ftändfih zu bermietben: 

5) (A) Sm 4. Diftr. Nro. 19. in ber 
Pfarrgaffe ift ein Quartier von 3 heigbaren 
und 4 unheigbaren Zimmer, Küde und an— 
dern Bequemlichfeiten auf Lichtmeß zu Bere 
miethen. ee 

6) (3) Im 2. Diſte. Nro. 188. naͤchſt 
dem Katbarinenbädfer,, find 2 möblirte Zim⸗ 
mer ftändlich zu vermiethen. 


ii 


Bermifhte Unzeigen. 








Unzeige | 
für fämmtlihe königl. Polizey-Be— 
börden im Unter: Wainfreife. 





Die nach ber. kön. allerhoͤchſten Verork- 
nung im heutigen Intelligenzblatt gnädigft 
anbefohlenn ; = 

Haufir- Patente 
find in der unterzeichneten Verlagshandlung, 
nad) dem vorgeſchriebenen Formular auf.gu= 
tem Schreibpapier genau abgedrudt, das Buch 
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. ober 24 Stuͤck zu 48 kr., einzeln zw fr. 


zu: haben. RT 
" KR. Eommerz. Aſſeſſ. Bonita oſche Ber: 


lagsbandlung. 





2)  Piterarifhe Anfündigung. 

Handbuh für Baumeifter. 
Abthl. Das Wiffenfhaftlihe.nnd 
die Kunſt des Maurers und 
Eteinmesßet. ir Thl. Mauerftoff: 
: Lehre. Barbeitet von Ludw. Fr. Wolf, 
sam, f. b. Yanvvaumeifter, Pr. 1 fl. 48 Er. 
Von dieſem Werfe erſchien zur vergan— 
nen Oſtermeſſe bey uns der Aſte Theil, die 
— Der 2te Theil der Iten Ab⸗ 
theilung, die Mauer: Kotm: und Ver: 
bindungslebre, wird zur naͤchſten Sfter- 
meſſe erſcheinen. [ei 
Da ben königl: baier. Deren Rentbeam⸗ 
ten in ihrem Wirkungskreiſe bepm koͤnigl. 
Landbaumwefen die Kenntniß bon den Bau: 
ftoffen von Wichtigkeit ift, fo wollen wir ih: 
nen insbefondere diefen erften Theil des Hand: 


I. 


buches für Baumeiſter, das einzige vollſtaͤn— ft 


dige wiffenfchaftlihe Werk über die Mauer⸗ 
ftoffe , beſtens empfehlen. tn 
Ein ausfuͤhrliches Verzeihniß des roich⸗ 
haltigen Stoffs, den der Herr Verfaſſer mit 
Iche bündiger Kürze auf 13 Bogen gr. 80. 
tar und ſoſtematiſch Yorträgt, waͤre zu weit 


Teufig.. Der Vortrag. zerfällt in der oberften 
Einiheilung ti i 
I. in die Lehre. von dem natürlihen Mau: 
oo erfleinen, ° 
‘II. in die Lehre won den Fünftlichen Mau—⸗ 
eriteinen, 
I, die Lehre som Mörtel, 24 


n 
IV. die Lehre vom Gips, X 
V. in die Lehre vom Marmor, + 9 
VI. ih die Lehre bon den Faͤrbeſtoffen. 


Zur künftigen Michaelis: Meffe erſcheint 
dazu eine Forıfegung, wodurch biefe ‘Lehre - 
— noch das: 


vollends erſchoͤpft, und b c 
Alterthuͤmliche, dann das Beſondere des Un⸗ 
ter⸗ Mainkreiſes dargeſtellt werden ſoll. 
Rudolſtadt ben 1. November 1847. 
Fuͤrſtl. Schwarzb. Hof: Bude 
und Kunfthandlung, 


8) .() Unfere heute vollzogene ehrliche 
Berbindung zeigen wir allen unjern Freun⸗ 


* 


* 
den und Bekannten hiermit an, und empfeh⸗ 


len uns ihrer fernern und ſchaͤtzbaren Freund⸗ 


ſchaft und Gewogenheit. 
Würzburg den 25. November 1847. 
45 .. Karl Gaud, : 
Babette Gauch, geb. Dchninger. 
m) I) Heute Samſtag den 29. Nov. 
bat Unterzeichnster" die Ehte eine deflamato« 
rifche —— Abend⸗Unterhaltung in 2 
Abtheilungen, im acabemifhen Mufit:Gaale 
aufzuführen. ‘Dem. Wagner, die Herrn NL 
der und Eckhardt werden die Unterhaltung 
zur Abwechſeiung mit ihren Kunft-Talenten 
unterflägen. Das Nähere befagen die Zettel, 
Billers à 36 fr. find bis 4 Uhr im Theater: 
Eaffeehaufe zu haben. Entree ift 48 fr. Uns 
fang um 5 Uhr. Ende um 7 Uhr. 
, F ‚ r y Korn. 
5) (2) Wer an die Verlaffenfchaft des 
zu Himmelöpforten berftorbenen pormaligen 
Pfarrers zu Hettftadt Edmund Thein irgend 
eine, Rorderung zu machen bat, wirb hiermit 
aufgefordert, folde a dato binnen 4 Wochen 
um fo gewiller bey dem unserzeichneten Tes 
anieniar anzugeben , als wibrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft deſſelben ohne weitere Beruck⸗ 
ſichtigung nad Maaßgabe des Teſtaments 
vertheilt werden wird... 
‚Georg Thomas Haaf, 
Gamifons: und. Lazarerhs : Pfarrer, 
im 5. Difte, Mro. 4416. 
6).(3) Ber an die Berlaffenfchaft der 
am 18. des lauf. Monats verjtorbenen Frau 
——— Dres, gebornen Herzing, 
einen gegruͤndeien — machen zu koͤn⸗ 
nen glaubet, wolle binnen 5 Wochen im 4. 
Diſtr. Nro, 4196. mit feinen. Beweismittelm 
ſich melden. Nach dieſer Zeit wird zur Theis 
lung ‚gefhritten, - und fpätere Forderungen 


J 


werden nicht mehr berüdjichtiget, 


, Bürzburgden 27. Novenber 1317. 
Zu ud Dom Teftamentariate. 
1-19 (8) Unterjeichneter will feine zu Rbs 
mershag, Diftrictdamtd Brädenau, befigende 
Gaſthaliung, welche Petri 1818. pachtfrey 
wird, in heglaubter Form weiter auf 3 oder 
6 ‚Sabre unter vortheilhaften Bedingniffen 
Dienftags ben 6. Januar 4848. in leco Rö« 
röhag Öffentlich verpadhten. — Diefelbe bes 
ebet:: 


her: ..,3Ves Ann} 
4) aus sinem geräumigen Gaſthauſe zu 6 
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heitzbaren Zimmern — einem großen: 

Saale, 2 Kammern, groger Kuͤche, 2 
Fellern, großem Boden u. einzigem Recht 
Wein und Bier zu ſchenken 0:7. 

2) einer geräumigen Scheuer u. Stallung 

zu ho bis 50 Stuͤc Vieh ; . 

- 3) einem, eignen ‚geräumigen. — wohlein- 
gerichteten Brauhaus; ,., RE 

‘Mm — Gemuͤs-Garten hinterm Wohn⸗ 
hauſe; 


5) Aderfeld zu 6 Malter Ausſat — und- 


. 6) Wieswachs zu 48 Bubren; „altem, und, 
jungen Futter der beften ‚Lage — "work 


sablbare Liebhaber eingeladen werden, 
welche fih auch täglih beym Herrn 
Schultheißen Gerhard dahier zur Eins, 
fiht melden können. i 

Nömershag den 26. November 1817. " 

| Anton Madenrodt, 

Gutsbeſitzer zu Kuhnzell. 
24 Unterzeichneter macht biemit er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ihm zu ſeinen bisher 
etriebenen Geſchaͤft als Leiſtſchneider auch 
ne Meifterreht als Schuhmacher durch ein 
Dekret der königlichen Polizepdirection estheilt 
worden iſt. 
Da er bie Schuhmacher-Profeſſion in 
feines Vaters Werkſtatt ordentlich erlernt, 
und daſfelbe Geſchaͤft bereits 45 Jahte geführr 
bat, fo hofft er auch jetzt das Zutrauen fei— 
ner Freunde und Gönner in bepden Gefchaͤf⸗ 


gen zu erhalten. n 

Johann Scherer, jun. 
Schuhmadermeifter und Leiſtſchnei⸗ 
der, wohnhaft in ber Bütinerägaffe 
Nro. 517. im Haufe des Handels: 
manns Mobr. 
9) (3) Aus der Kirchenpflege zu Ihün- 
gersheim find 1806 fl. rhn. biß zum 4. Jän: 
ner 1848. unter ben vorfhriftsmäßigen Ber 

dingniffen aus zuleihen. — 
Weiß, Pfleger. 


10) (3) 400 fl. chn. fin: gegen gericht: 
Fihe Berfiherung zu 5 pCt. auszufeihen, Von 
wen ? erfährt man im ntelfigenzcomtoir, 

14) (a Ein Knabe von 46 Jahren, von 
honetten Aeltern dabier, 
billiges Lehrgeld in eine Schnin⸗ oder Spe⸗ 
serribandlung als Lehrling angenommen zu 
werden. Das Nähere hieräber erfährt man 
im Intel. Comt. u 


_ 





“an Geld verloren. 


in Gündersleben, 


würfcht gegen ein - 


Sao. 

12) (1): Ein’ gutes Glavichorb Han Schiet⸗ 
mayer iſt zu verkaufen — uns ein gutes 
Auer: Fortepiano wird zu faufen, oder gegen 
erfteres einzubandeln geſucht. Don wen ? 
erfährt man im Intel, Somt. 

15):(4) Verfloffenen Mittwoch den 26. 
d. M. hat Jemand vom Eichhorn bis zur 
Univerfirät, und von da wieter zuräd dur 
bie Rranzisfanergaffe bis zur Mainbräde ei— 
en Schloͤßleins-Beutel mit einigen Gulden 
Der rodliche Finder wird 
ebeten, ſolchen gegen cine Belehnung im 
mell. Comt. abjugeben. 

14) (1) Melchior Deffner, Ortsnachbar 
wuͤnſcht als Sackbauer 
anzukommen. Güterbefiger , melde Luft 
haben, einen folchen anzunehmen, wer— 
F erſucht, ihm folches . gütigft wiſſen zu 
aſſen. 

45) 9) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 
der obern Bocksgaſſe Nro. 240., führt Dien— 
flag den 2. Dez. mit einer Chaife nah 
ranffurt, und wänfdt Mitreifende, 

16) (1) Johann Schmitt , Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro.. 455. im Bronne 
bacherhof, fährt Sonntag den 30. Novemb. 
mit einer Chaife nad) Bamberg, u. wuͤnſcht 
Mitreifende. 


’ - — — —, 
Wechſel-Couts in Branffurt a, M. 
}.. für 





Am 24. Nov. 1817. | 100 f. 
Defteneid. a 
4 pCt Berhmännifipe Obliget. . - u: 
4 ıf2 item 2 EEE TE 3 498 
5° .- item 4 Pr DER ErT 223 
2 1/2 pCt. Wiener Stadt: Bante 223 
1 pCt. MünzgZinfen-in zotr,; - , 12% 
2 1/2 =: Anlehen *.m ee, |}: 295 
6 pCt, item item ee J 56# 
503° # item. Lost, Roofe., . dh 402 
1009 ee: 2 item ee oem — 
500 = = Banco Lost, Loofe,, . +16... 
. — je aſſaun. 
5 Bi 4 4 
Brantfurt, — 
& pCt. Dbligat. I Zee Br BE 895 
5 pCt, item „ , » 8 0 0, 995 
Wiener Wenfelsourd ”. 0. 345 
item in 20 kr.. Der Ber 1005 


Augsburger item; 


Köoniglid 


Intellie 


ng 
v 8 n 4 
ua 
“ i-'2 


N 





Dienftag. 








Pre. 151. 


Baterifbes 


genzblatt 


2, December 1817. 





YUmslide Artitel. 


u — 


N. Pr. 6502 N, E. 128% 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizey— 
Schienen in — —— * 
(Die Erſtattung des Jahrẽberichts betr.) 

m Namen SeinerMajektät des Königs, 

Aaf wmmittelbaten alferböhften Befehl 
Er. Königf. Maieftät werden ſaͤmmtliche 
öbengenannte Behörden angemiefen, die räd- 

Ändigen Jahrsberichte bis zum Schluß des 

erwaltungs-Sahrs 1816/47. unfehlbar bin- 
hen I Wochen von heute an gerechnet einzu⸗ 


enben. 

! Würzburg den 29. November 1817. 

-* Königl, baier. Regierung des Unters 
0... Mainfreifeb, 
Kammer ded Innern. 

- Srhe, v. Added, Präfident, 

v. Mieg, — 

o 


..? Usa 


1, 


Ifon- 


Rr, Pr 6026. N. E. 4673. | 
Un fänmelige-Poligen - Behörden 
mc deunfen Mainkreiſes— J 
(Das ZwangsArbeitiband zu Plaſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königd. 
Erhäfteneh‘ Anzeige gemäß haben einige 
ofizey Behorden die Zwangs Arbeits-An⸗ 
Ba zu Plaffenburg’ in amtlichen Schreiben 


mit der Benennung „Strafarbeits- 
haus’ belegt. 

Da biefe Benennung ber allerhöcdhften 
Verordnung vom 23. November 4816. ent- 
gegen ift, und zu manderlep Irrungen führ 
en kann; fo werden fammtliche Polizey: Bes 
börden hiemit erinnert, fib in ihren Amts— 
ſchreiben an das Arbeits-Inſtitut zu Plaffen- 
burg nur des Ausdrudes: 

„An das königliche Polizep-Eome 
miffariat des Zwang 8-Urbeits- 
— hauſes zu Plafenburg‘” 
zu bedienen. . 
Würzburg ben 26. November 41847. | 
König. baiev. Regierung des i 
kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Ihr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


oͤgg. 


„Nr. Pr. 5501. Nr. E. 3858. 
Die Behand 18 De Sofas — 
| a em 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Seine Königl. Maieftät haben über bie 
Behandlung des erg rn Be ⸗Sti⸗ 
pendien-Wefens auf Veranlaffun einer als 
lerunterthänigften Anfrage unfer Hinweiſung 
duf bereits früher beftehende alferhöchfte Ver⸗ 
ordnungen folgendes alergnädigf zu beſtim⸗ 
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4 


— — 


) Nur dieienigen Studirenden, welche um⸗ 


‚ein allgemeines oder Staats-Sti— 


pendium nahfudhen, haben fidy der vor— 
geſchriebenen Concurs:Prüfäng zu unter: 
ziehen, und alfe die Bedingungen zu er— 
füllen, wie fie in 6.6. 7. 8. 9. und A0. 


der Verordnung über die Behandlung ' 


des Stipendien Wefens vom 44. April 
1. 5%. Stuͤck 54. des Intelligenzblaites 


„Seite 4193. f. f. vorgeſchrieben find. 
2)-Die Comperefifen um Lofal= und Fa— 


miliensÖtipendien, fo wie diejenigen, 
voeldye um Fortgenuß früher bewilligter 
allgemeinen oder befonderen «Stipendien 
nachſuchen, find verbunden, zu derfelben 

eit, in welder die Concurs: Prüfung 
ausgeſchrieben wird, (im Map) ihre an 


die. koͤnigl. Regierung gerichteten Biltz ” 


ſchriften an die Studien: und Univerfi- 
taͤts-Rektorate, je nachdem der Studis 
zende nody auf dem Gymnaſium, oder 
ſchen auf der Univerfitat fich befindet; 
einzureichen. 


3) Diefen Bitfriften find die vorſchrifts— 


mäßigen und binlänglichen Ausweife 
über Talente, Fleiß, Rortgang und 
Eittlichfeit ,„ dannaber die befonderen 
AnfpruchssTitel, z. B. Verwandſchaft 
zum Stifter u. dgl. und, wo es noͤ— 
thig ift, die Präfentationen u. Stamm: 
baume anzuſchließen. 


4) In den Bittfchriften um Lofal: u. Fa— 


milien= und. um Fortgenuß früher bes 
willigter Stipendien ift ausdruͤcklich zu 
bemerken, ob der Competent ſchon ein 
ober mehrere Stipendien genieße, oder 
niht. Sm erften Falle: ift die Quste 
und der Bond, woraus diefelbe bezogen 
wird, anzugeben. Sollte ein Stipendiat 
eine der die. andern Stipendien-Ouote 


Schreiben, wenn gegen ihn unangenehme 
Maaßregeln ergriffen werden. 


5) Diejenigen , welche ihre Bittgeſuche um 


Fortgenuß einzubringen unterlaffen, ha: 
ben es ſich felbft zu zufchreiben,, wenn fie 
im näcften Studien-Sahre diefes Genufz 
ſes entbehren müffen, 

Hienach iſt ber 9. 8. der Verordnung 
über die Behandlung des Stipendien- 


MWefens dom Ad. YHpril I. J. Stud 465. 


EM 


"des Intelligenzblattes Seite 4495. zu mo- 
difiziren. , J . 
Wuͤrzburg den 10. November 4817.2 


Köoͤnigl. Baier. Kesleruig ded -Unters 


Nr, 


Mainfreifi 
" Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Peaͤſident. 
v. Mieg, Director. 


Fre hlich. 


Pr. 4053. Nr. Exp..dälı. 
Bekanntmachung. 


(Die Beförderung des Unterbackens vonKartoffel⸗ 


meh 


lzum Brode, und die Anſchaffung von Kartoffel⸗ 


Handmühlen auf Rechnung der Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf gefhehene Anfrage, ob nicht zur 


Befoͤrderung und Erleichterung des Mahlens 


der 


artoffeln zum Brode in einzelnen Lands 


orten zweckmaͤßige Handmählen, worunter 
insbefondere. jene, welche der Nagelfchmieb 
Aloys Werner zu Volkach nad) eigener Er= 
findung fertigt, vermöge der ſchon im dahie— 
figen Intel. Blatte vom 42. Junius d. J. 


enthaltenen 


bra 


Befanntmahung vorzüglich 
uchbar: gefunden. worden , auf Koſten der 


Gemeinden angefchafft werden dürfen, wird 
durchgehends bewilligt, daß iede Gemeinde, 
welche eine folhe Handmühle zu befigen 
wuͤnſcht, diefelbe auf Rechnung der Comınus 


nal 


Faffe anfhaffe, wogegen es auch der Ge— 


meinde frey ſteht, den. Betrag diefer Auslas 


ge, 


wird 


sub 
ben 


welcher ſich nicht uͤber 40 fl. belaufen 
in der Urt mach. und iet 
andmaͤhle 


u 
en, baß jeder, welcher I 
ibet, 4 oder'2 Fr. bafürzahle. 
Da Übrigens‘, bed den noch fehr hohen 


Setreidpreifen das Unterbacken don Kartef- 
feln — ee Ge⸗ 
derſhwei ⸗treidmehls unter das Brode die größte Er⸗ 
ed ppprigen, fo bet cr Aa felbft yusn wunterung von Seite der Polizey- Behörden 
verdientzfo werden dieſe Behoͤrben n 

hierauf beſonders aufmerkſam gemacht· 


Königl. baier. Regierung des Unter Main⸗ 


Wuͤrzbürg den 25. Movbember 481417. 7 


kreiſes. 
Mohlfahrid;Comitee" _.: 
Erhr.. v. Zurhein, Vice Präfibenh 
v. Mieg, Director. . 
nt Niels 


wieder ein⸗ 
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Getreid:Verfanf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 29.Nop. 1817. 
J Im bödhften Preis: * 
Weitzen, 23 Malter, das Malter 29 fl. 30 fr. 


Korn, 8 — — — — 28ffl 15 kr. 
Haber, 1 — — — — äasfl.— kr. 
Sefe, 1 — — — — 22ff. — kr. 
Immittlern Preis: 
Weitzen, 484 Malter, das Malter 28 fl. 30 fr. 
Korn, 215 — — — · — 2of As fr. 
Haber, 0 — — — — ft. 23 kr. 
Gerſte, 57 — — — — 21fl.20 fr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter 27 fl. — kr. 
Korn, 7 — — — — 125 fl. — fr. 
Haber, 2 — 15 fl. 50 fr. 
Sefte, 2 — — — —  19fl. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 898 Malter. 
als: 517 Malter Weitzen, 250 Malter Korn; 
91 Malter Haber, 60 Malter Gerſte. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 





3)2. VBVerſteigerung. 

Drey Morgen Weinberg in der Rimpa— 
rer Steig, zwiſchen dem Kleiderhaͤndler Grun— 
del und Lic. Vornberger gelegen, welche dem 
Buͤrger Jakob Lindwurm dahier gehoͤren — 
werden Freytag den 12. Dezember Vormit— 
tags um halb 10 Uhr bey der unterzeichne— 
ten Stelle zum oͤffentlichen Striche gebracht, 
und unter bey ſolchem bekannt gemacht wer— 
denden Bedingniſſen und den darauf haften— 
den Beſchwerden den Meiſtbietenden nach— 
Vorſchrift der Executions- Ordnung zugeſchla— 
gen werden... 

Würzburg den 22. November 1817.. 

Königl. Stadtgericht. 








‚. Bilkbelm. Pr 

. ak Burfarbdt. 
(5)35. Be tftteige run g.. 
Im Wege der Hülfevellfitedung wird 
der dem rger Micharl Manger dabier zu: 


ebörige und auffer dem. Sanderthore ın der 
En gelegene Garten von 2 4/2 Mor: 
gen, auf welchem: nebſt der Fehen: u. Hand— 
Iohnbarkeit, die jährliehen: Ubgaben von & 
Eimer Weingält und 46 Af5. pf. Zins haf— 
ten, Mittwoch den: 10.. Dezember I. J. Bor= 


— — — 


5. 
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mittags um 41 Uhr auf Fin. Stabtgerichte 
durdy Öffentlihen Aufſtrich dem: —Se 
ausgeſetzt. 
Wuͤrzburg am 43. November 4817. 
» Königl. Stabtgericht, 
Wilhelm. — 
Burkarhbe. 





(5)1. Berfteige ge RE 
Samſtag den 6. Dezembernd. J. Nach⸗ 
mittags Um 2 Uhr, wird in dem Wohnhaufe 
der Verwaltungsrath Lauerifchen Relikten, 
1. Diſtr. Nro. 447. in der Semmelsgaffe,, 
eine bedeutende Quantität: an Heu, Klee und 
Stroh gegen baare Zahlung an den Meiſt— 





bietenden Öffentlich verftrihen ; was Liebha=. _ 


bern eröffnet 
ürzburg den 29. November 1817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burfardr. 


Gläubiger-Borladung 
"Zur Beflimmung bes redhtlidien. Berfah- 
rend gegen die Verlaffenfhaftsmaffe des Ma— 
theus Guttenbach dahier wird dem Antrage, 
der bereits befannten Gläubiger auf förmlis 
che Liquidation deffen Paffiven dadurch will- 
fahren, daß hierzu Tagfart auf Montag der 
22. Dezember d. J. fräb um 9 Uhr auf f. 
Stadtgerichte mit dem Bemerken anberaumt 
iſt, daß der Ausbleibende bey der Behand: 
lung des erzielt werdenden Verfahrens nicht‘ 
beruͤckſichtigt werden ſolle. 
Decr, Würzburg den 15. Novemb. 1817. 
Königliche Stadtgericht, 
Wilhelm. u 
Burfarsr. 
od, 
(5) 5. Verfeigerwng! 
Am 411: December d. 5. früh von 9 bit. 
42 Uhr, werden bey dem. Ötadtrentamte dar, 
bier, gegen 5750: Eade, deren. jeder 5 Meben: 
baierifchen — oder 5 Meßen Würzbürger Ge— 
mäß haltet, dem öffentlihem Striche Par— 
tbienweife ausgeſetzt — und den Meiftbieten= 
den. gegen gfeich. baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg am 25. November 1847. 
Königl.. Stadtrentamt. 
Grvs. 


6 2: 


A 


(3) 5. Geftsplene Haut. — 

Am 19. oder 20. dieſes murbe aus dem 

Futterkeller des Kirſchwirihs Georg Kirſch 

zu Rottendorf eine Stierhaut entwendet. 
Dieſe Haut ih 


röther Farbe, die Hörner kurz, dit, ohne 
ale Krümmung. und vor uͤglich daran fennt= 
lich, daß fie.wicht parallel, fon ern in einer 
geraben Linirj ſtehen. 

Der Werth wird anf 8 fl. angegeben, 
und dem Unzriger des Thärerd eine halbe 
Carolin zugefichert. 

Saͤmmtliche Polizeyſtellen werben erfu: 
et, die geeignete Spähe eintreten zu laſſen, 
und bey fih ergebendem Verdachte die An- 
zeige hierher zu machen. 

Würzburg den 22. November 41817. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
v. Edart, Lanbrichter. 
C. Maier, 


6)3. Geftoplene Flinte, 

Am 47. November Abends gegen 5 Uhr 
wurde dem MBeinhändfer Michael Hofmann 
von Mainftodheim aud der Wirthsſtube bed 
biefigen Loͤwenwirthshauſes eine Zwillingd- 
flinte diebifcher Weife entwendet. Diefer Zwil⸗ 
ling war ganz neu, hatte bamascirte Taufe 
von 5 Schub 3 Zoll Länge, eine Hoblfdyiene, 
auf welcher ſich zwey und einbalb Zoll ein= 
mwäÄrts von der Mündung an, ftatt der fonft 
gewöhnlichen Mude ein einfacher filberner 
Stift beftand. DerLadfted war von ſchwar⸗ 
zem Fiſchbein, und hatte eine ſchwarze bei- 
nerne Hülfe, an welder ein Gewind zum 
Einfchrauben des Krägers angebracht war. 
Auf der einen Matte des Scloffes ift das 
— 5— und auf der andern Platte des 
zweyte 83 das Wort Goffert eingra— 
Birt. Der Zwilling ift mit Eifen montirt, 
daſſelbe engliſch grau angelaufen, und bie 
beyden Zuündloͤcher find mit Gold verbohrt. 
Auf den Bügeln ift ein Vogel auf einem 
bärren Ajt-figend, und auf der fogenannten 
Ohrenkappe ein Huͤhnerhund eingravirt. An 
dem Schaft vor dem Anfchlage befindet ſich 
ein fogenannter Ropf, und am Halſe iſt eine 
Fiſchhaut eingeftochen. 





Diefe Enſwendung wird andurd zur oͤf⸗ 
ter dem Gottes dienſte wurde dem Schullehrer 


fentlichen Kenutniß gebracht, und alle Ju— 


— — 


wie zur Enrd dung ders A Par 


. von aufferorbentlicher Di-. 
de, von innen ſtarbblutig, und. von dünf-I-. 


= 5443 


| ſtiz⸗ und Wolizen- Behörden erſuchet zur Wie⸗ 


dererhaltung des entwendeten Gewehres, fa 
wirken, 
und ſonach vorzuglich bey’ den chſenma⸗ 
chern die greignete Spaͤhe eintreten zu laſſen. 
—— al 4 ie 1817. 
önigl. , Ze 
Riders, Be 
ur Winkler. 
Berpadınäg. 
Das Gaſtwirthshaus des Michael Kirch 
ner zu Maibach fol abermals auf 3 Jahre 
in Beftand bingelaffen werden. Zum öffent- 
lichen Aufftriche diefes Beftande , wird Mitt- 
wor ber. 24. fünftigen Monats December 
d. 3. anberaumt, wo ſich die Beftandliebha= 
ber; früh um 9. Uhr ben dahieſigem Landge- 
richte einfinden und, dem Aufftrihe beywoͤh⸗ 
wen können. Das Wirthshaus Tiegt mitten 
im Orte" Maibah an der Chauffee bon 
Schweinfurt nah Münnerftabt/ Beftebt in 
einem zuöenftödigen Haufe, einem ſchoͤnen 
Keller und Badofen mit einer geräumigen 
—— —— für 44 Pferde, großen 
une, einem Küchengerten und find bep 
demfelben folgende Feldguͤter, als- 

5 3fh Morgen ‚13 Ruthen Artfeld in 3 

: Rluren, 

Sfr Morgen Weinberg, 
4f4 Morgen Kraurfeld, 

2 Morgen Wieſen, 

2fr Morgen Erbholz. 

Die Beftandlichbaber fünnen die Baͤu— 
lichkeiten, fo wıe auch die zum Wirtböhanfe 
gehörigen Felder täglich einfchen, und beym 
Aufftriche ſelbſt dir darauf haftenden Giebig- 


keiten und fonftigen Strichsbedingniſſe in Er: 


fabru 7 bringen. Uebrigens müfen diejeni— 
gen, welche zum VBeftande Luft tragen, eine 
binfäuglidie Gaution au. ftellen, und ſich über 
ihr Wohlverhalten durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen im Stande ſeyn. 
Mainberg den 26. November 4817. 
Königl. Paridgericht dahick. 
A. J. v. Eckart. 
Bitthaͤuſer, a.s. j. 


Geſtohlene Uhr. 
Den 43. d. M. wahrſcheinlich fruͤh un— 
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Michel Schneider von ur gen aus fei- 
ner verfchloffenen .obern Sube ein: franzdfi: 
ſche eingebänfige filberne Saduhr mit einem 
weiß porzellainenen-Ziffsrblatte und arabifchen 
Zanlen, deren Glas von oben herunter bis 
unten hinaus dverfprungen War, mit einer 
an ſolcher i befindlichen fangen zum tragen 
über das Giller-beftmmten mb aus weißen, 
blauen and gränrn Pirfen ‚gefertigten Korbel 
entwendet; welches mit dem Erſuchen, zur 
Enid ckang des Thaͤters und der entwendeien 
ihr mitzuwä.fen,, ‚und bon dem allenfatifi= 
Re Erfolg — anhero zu ertheilen, 
ekannt gemacht wird. — 
Mainberg den 22. November 1847. 
Könıgl, Landgericht. 
A. %. v. Edart. 
Heym, a. s. 


(3)1- 
Auf Antrag 


Berfteigerumg. 

der Gläubiger des Baltha⸗ 
fer Schmitt von Voͤlkershauſen, und mit def: 
fen Bewilligung werden die deinfelben zuge: 
börigen — untenbefehriebenen Realitäten 

Montag ben 15. Dezember 1. 3. 

Vormittags um 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Wöltershaufen dem öffentlichen 
Striche nad Vorſchrift der jöngften Execu⸗ 
tions⸗Ordnung audgeſetzt, und den Meiſtbie⸗ 
tenden unter ben bey 
ſeibſt zu eröffnenden Bedingungen zugeſchla⸗ 
gen, woben jedoch bemerkt wird, daß etwaige 
auffer dem biefigen Landgerichis⸗ Bezirke ſich 
anfägige Streicher mit einem Leumunds- u. 
, Vermögens: Attefte in fegaler Form auszu⸗ 
weiſen haben. 

'..D. Miünnerftadt den 26. Novemb. 1817. 

Konial. Landgericht. 
(L. 5.) D. 1. imp. 
Samhaber, 8. ©. Act. 
Wagner. 


1) Eine Mühe mit einem Mahlgange und 
ungefähr 15. Morgen Grad: u. Küchen 


t 


garten, zuſammen im Orte Völfershaus _ 


fen gelegen; 
9) Ein Schsiheif von dem geſchloſenen 
Hafe-— der Schreibens-Valkenshof ges 
nannt. 





— * — — en —— 


(5) 4. Edictal-Borladung. 
Nachdem der Nachlaß des Adam-Mül: 


..er 


der Strichstagfart 
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ler, Schloſſers zu Karlburg, von den gegen 
ihn angezeigten Schulden überfliegen wird; 
fo wird gegen denfelben der Concurs erkannt, 
und werden die Edictstage, wie folgt , be: 
ftimmt: 
tag den-2. Sanuar 4818. früh um 
$ Uhr ad liquidandum; 
Mittwoch den 4. Bebruar fräh um. & 
Uhr ad excipiendum; , . u BE 
Freytag' ben 6. Marz 1818. fruͤh um 8: 
Uhr ad concludendum — wobey alſo bie 
Gläubiger und Erben uni 10, gewilfer zu er⸗ 
einen, und bie betreffenden Handlungen zu 
pflegen haben, als fie widr gehfalls- dio Praͤ⸗ 
chufion trifft. a 
Karlſtadt den 26. November 1817. 
RKönigl. Landgericht 
Grandaut. 
— — — — — — 


)2. Bekanntmachung. 

Da für die Zufunft die bisherigen Gänge. 
des Nentamtsboten über Schweinfurt nad 
Würzburg unterbleiben, werden anmit ſaͤmmt · 
liche königl. Appellations⸗ Gerichts » Anwälte 
u bep Vermeidung ber im cod. 
j. B. cap. V. 9. 8. Nr. 8. angebdrobten 
Strafe in den bey biefigem Land erichte an 
bängigen Zivifredjts-Streiten, in ſoferne ihre 
refp. Klienten auffer dem hieſigen Landge⸗ 
zicht3 Bezirke anſaͤßig find, Anmälte zum 
Zwed der Infinualionen binnen 8 Tagen das 
bier aufzuftellen, und folde dem unferfertig- 
ten Gerichte anzuzeigen; auf bep fünftigen 
Fällen diefer Art, einen ſolchen Mandatari- 
wm jedesmal, ſogleich, bep ber Klage refp. 
Ezception zu benennen. re 

Haffurt am 26. November 1317. 

Konigl. Landgericht, 
{L, 8) 
Hass. 
Meißner. 
(3)4. Gläubiger -Borladung und 
— 

Um die Hinterlaſſenſchaft der Carl Schaa⸗ 
rifchen Ehtleute zu Untereifenheim audeinan- 
der fenen zu koͤnnen, iſt die „genaue. Kennt= 
niß des Yafinftanded-nöthig.; "sr, 

Deren fänmiliche Gläubiger werben da⸗ 
ber vorgeladen, ihre. Forderungen 


* 
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am Freytage der 0. Fänner 1818. früh 
um 9 Uhr unter dem Rechts nachtheile zu li— 
quidiren, daß ben der Vermoͤgens⸗Auseinan— 
derfegung Feine Ruͤckſicht auf die nicht ange 
brachten Anſpruͤche gemacht werde. 
Hiebey: wird zugleich zur öffentlichen: 
Kenntniß. gebracht, daß die zur obigen Ver— 
laſſenſchafis⸗Maſſe gehörigen Realitäten, aus 
einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung und 
Garten, 
6 einhalb Viertel Morgen Weinberg, und 
10 8/0 Morgen Artfeld nebft 2 fogenann= 
ten Güterloofen beftehend, | 
am Montage den 15: December J. $. 
zum dritten Male, das bewegliche Vermoͤ— 
gen aber, an Dich, Weißzeug, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Schreinerwaaren , Räffern, 
Getreid zu etwa.6 Mitr. Korn und 7 Mitr. 
Haber, Heu und Geftröh, an demfelden und 
dem darauf folgenden Tage in dem Thei— 
lungs hauſe derftrichen, und der Strich felbft 
aber jedesmal früh. um 9 Uhr angefangen 
merbe. ' 


Decxetum Volkach am 20. Nov. 4817. 


Königf. Landgericht. 
. 8) 


L 
( Bed. 


Benfert. 


(65)4. VBerffeigerung. 
Vermög Dekrets vom. 24. d. M. wird: 
das: Wohnhaus des Juden Mofes Loͤw Fei— 
fel von Niederwern, welches er von Johann 
Georg Hohmann erkauft, Freytag den 26. 
Dezember 1817. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Gäbifhen Wirthöhaufe zu Niederwerh. 
nah der Executions-Ordnung verſtrichen — 
und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Euerbach am 27. November 1817. 
Königl, baier. Freyherrli von Münfteri« 
ſches Patrimonialgericht.. 
J. M. Franz. 
ar Bfeiffer. 


(3)1. Verfteigerung 

Am. Mittwoch den 10. künftigen Monats: 

Deeember, fräb um 9 Uber, werden bey un— 

terfertigtein Rentamte; porbehaltlich böchfter 

Genehmigung oͤffentlich verſtrichen, beylaͤufig 
150 Schober Stroh, verſchiedener Gattung, 
2: Malter Wichen, 2 9 


>» win. 
+ 

















auch. 
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5 Malter Nefterich 
4 Malter 2 Megen Risgetreibe, 
4 442 Metzen Erbfen, 
3 1/2 Mepen Linſen. 
Solches bringet zur öffentlichen Kenntniß 
Volkach am 28. November 1847. 
Das fönigl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 


(3,2, Berffeigerwaä,g. 

Das von dem’ —E E Proſſels he 
mer Zehent erzielte Geſtroͤhe zu — 
82 Schober 45 Bund Weitzenſttroh, 


DB — 58 — Roggenſtroh, 
FE = —  Haberftrob, 
10 — 2 — Gerſtenſtroh, 
— — 52 — Erbſenſtroh, 
— 49 — Linſenſtroh, 


Wickenſtroh, dann: 
Weitzen-, und 
3 — 17 Roggen-Werrſtroh, 
nebſt den Schottenfruͤchten zu. beyläufig, 
4 Metzen Erbfen, 
2 Malter Linfen, und 
6 Metzen Widen,. 
werden Dienftag den 9. December Vormit- 
taqs um 40 Uhr am Site des Nentamtes: 
salva ratificatione offentlich verſtrichen. 
Welches andurch befannt gemacht wird, 
Dettelbach den 20. November 1817. 
Königl. Rentamt. 
NRothmund. 


1 — Mo 
6 Schober 48 Bund 


(5)2. Verffeigerung. 
Mittwoh den 5. nächsten Monats Der 
sember Vormittags um 9 Uhr, wird dabier 
bie Befugniß die raube Ufche in den.Ortem 
Weſtheim, Ober und Unterfchwappad zw 
fanmeln, auf 3 Jahre an den Meiſtbieten— 
den Öffentlich verſtrichen, welches andurd 
sur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Suljheim den: 24. November #817.. 
Königl. Rentanits Adminiſtration. 
Horn... * 
— — —— 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungem 
4) (4) Unterzeichneter macht: hiermit 





ergebenſt befannt, daß, Sonntag. den. 7. Dee 


P, +4 B 
IuM 2amrırd 
W jr 
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cember d. %. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Haufe, des’ Hrrn Bürgermeifters Johann 
Fleiſchmann zu Heidingsfeld fein bisherige 
Wohn- und Badhaus aus freger Hand ver— 
ftrihen wird, und wenn ,ein annehmliches 
Gebor gethan wird, dem Mpiftbierenden un: 
ter den beym Striche bekannt zu machenden 
Bedingniffen -zugefchlagen _ wird. Zugleich 
wird eröffnet, dag Fern Nachgebot Etait fin- 
den lann. Liebhaber darzugladet böflichft ein 
— Ei Ünron König , 
Baͤckermeiſter in Heidingsfeld. 

2) (3) Enbesgefepst jeigt an, daß bey 
ihr die den fönigl. baier. Stellen, Behör: 
den und Aemtern unentbehrlihen Maierifchen 
Generalien: Sammlungen ihres verjtorbenen 
Mannes in 10 Bänden zu einem Betrage 
pr. 75 fl. 20 Er. zu haben find. Beſtellun— 
* und Geldſendungen werben ſich Porto— 

ey erbeten. 
Mariana von Mair, koͤnigl. ge- 
heime Landes-Archiv-Sekretaͤrs⸗Wit⸗ 
tib, wohnhaft in Muͤnchen in der 
Theatiner⸗Schwabinger⸗Gaſſe, beym 
Baͤcken über 5 Stiegen Nro. 63. 

5) (41) Am Dienftage früh um Uhr 
als den 2. December, find im Gafthofe zum 
Hirfhen zu Würzburg, ein Paar gute braune 
Zugpferde zu verkaufen; dieſelben werden 
aud einzeln mit Geſchirr verkauft. 

4) (1) In dem Haufe auf der Dom— 
gaffe, 53. Die. Neo. 144. ift eine gute Flöte 
von Ebenholz mit EinfägftädenTund in Elfen- 
bein gefaßt, nebft Mufifalien zu verfaufen. 

 5)«3) Eine beynahe rieue, gut gebau— 
te, mit Borbach verfehene vierfißige leichte 
Ehaife,. dann: 2 fehr gute ausland. Pferde, 
alles nach Belieben, einzeln oder zufammen, 
find zu verfaufen. Wo? erfährt man im 
Intell. Comt. 
— — — 


Bermisrhungen. 
— 4)1(5). Im 9. er Neo. 52. in ber 
DomersPfäffengaffe, mp2 heitzbare Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für & Iebige Herren 
u vermiethen. — Ebendafelbfi ift: aud ein 
54 runder Ofen mit allem Zugehoͤr zu 
verkaufen. F 
26) Im Dijſte Nro. 138. naͤchſt 
dem Katharinenbaͤcker, find 2 möblirte Zim⸗ 
wer ſtuͤndlich zu vermiethen. 


— — 
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3) (3) Auf dem Markt ift ein Jeighen 
ces Mebanenzimmer mit oder ohne Möbeln 
ftändlih zu ’vermierhben. Wo ? erfährt man 
im int. Gomt. N 

4) (4) Im Waltfifch ift -ein Zimmer 
für einen Jedigen Herrn ſtuͤndlich zu ver— 
miethen. 








u 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Anzeig ei“. 
für fämmtlihe koͤnigl. Polizey-Be— 
börden im Unter-Rainfreife. 


Die nad) Ider Fön. allerhöchften Verord⸗ 
nung im vorigen Sntelligenzblatt gnäbdigft 
anbefohlenen 
| Haufir- Patente 
find in der unterzeichneten Verlagshandlung, 
nad dem vorgeſchriebenen Rormular auf gu= 
tem Schreibpapier genau abgedrudt, das Buch 
oder 24 Städ zu 48 Fr., einzeln zu 5 fr. 
zu haben. nn 

K. Commerz Aſſeſſ. Bonitas’fhe Der: 

lagsbandlung. 


2) Piterarifhe Ankündigung. 
Handbuch für Baumeifier. 


I. Abthl. Das Wiffenfhaftlibe und 
die Kunſt des Maurerd und 
Steinmepes. 4 Thl. Mauerſtoff— 
lehre. Bearbeitet von Ludw. Fr: Wolfs 
ram, k. b. Landbaumeiſter Pr. Afl. 48 fe 

WVon dieſem Werke erſchien Zur vergan⸗ 
genen Ditermeffe bey uns der Afte Theil, die 
Mauerſtofflehre. Der 2te Theil der Iten Ab— 
thbeifung, die Mauer- Rorm- und Ber— 
bindungslehre, wird zur nächſten Ofters 
meſſe erfheinen. 

Da den fönigl. baier. Herrn Rentbeam- 

ten in ihrem Wirkungsfreife bepmi fönigl, 
Pahdbaumefen die Kenntniß von Ben Baus 
ftoffen von Wichtigkeit ift, fo wollen wir ih⸗ 
ten insbrfönderg dieſen erften Theil des Hands 
buches für Baumeiſter, das eflizige volftäns 
dige wiſſenſchaftliche Werk über die Mauere 
ftoffe, beftens empfehlen’ ". - , 

Ein ausführliches Verzeichniß des reiche 
haltigen Stoffs, den ber Herr Verfaſſer mit 
fehr bündiger. Kürze auf. 13 Bogen gr. 89. 
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ar amd ſoſtematiſch worträgt, wäre zu weite 
Käufig. Der Vortrag zerfällt in. der. oberften 
Eintheilung 
1. in die Lehre won den nasärlihen Mau: 
erſteinen/ 
u. = 
vn erſteinen 
> ll in die Lehre vom Mörtel, 
AV. in die Lehre vom Gips, 
Yun Inbiehkaire vom Marmor, 

Vi.vin die Lehre von den Kärbefloffen. 

Zur kuͤnftigen Michaelis-Meſſe erfcheint 
dazu eine Rortfegung, woburd) diefe Lehre 
vollends erfchöpft, und beſonders nod daß 
Alterthämliche, dann das Beſondere bed Un- 
ser-Mainkreifes dargeftellt werden folf. 

Rudohſtadt den 4. November 1847. 

Fuͤrſtl. Schwarzb. Hof: Bud 
und Kunfthbandlung. 

3) (3) Ber an die Verlaffenfhaft der 
am 18. des lauf. Monats verftorbenen Frau 
Landgerichtsräthin Mey, geboren. Herzing, 
einen gegründeten Anſpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glaubet, wolle binnen 3 Wochen im 4. 
Diffe. Nro. 496. mit feinen Beweismitteln 
es melden. Nach diefer Zeit wird zur Theis 
ung gefihritten, und fpätere Forderungen 
werden nicht mehr berädfichtiget. 

Würzburg den 27. Rovember 4317. 

Vom Tefamentariate: 

4) (3) Umterzeichneser macht hiermit er⸗ 
gebenft bekannt, daß feine eigenen Habrifate, 
als Iadirte Bleche und Zinnwaren im Laden 
der Madame Renner, gebernen Mohr, am- 
Ede der Sandgaffe, nach dem neueſten Ges 
ſchmacke gearbeitet — um A billige 
Preife zu haben find, womit er fi dem ho⸗ 
ben Adel und verchrungsmwärbigen Publi⸗ 
tum ferner empfiehlt. 

Ehriftian Spieß, Ladirfabrilanf. 

5) (4) David Seiffert in Heidingöfeld 
wacht biesmit die gehorfamfle Anzeige, daß er 
in feinem eigenthämligen Haufe in zwep 
uteingerichteten Zimmern eine Weinwisth- 
haft eröffnet habe, und reine guse Weine 
u 24, 30 und- 36 fr. bie Maaß ausfchenft. 
&x bittet um geneigten, zahlreihen Zufprud. 

6 (4) Ein folder Eifenbändfer bey 
Suhl, wuͤnſcht feinen 45 rigen Sohn, 
welcher bep fernen eltern in Dandlungsge- 


ſchaͤften ſchon ziemlich unterrichtet iſt, in 
— 


— 





Labs son den fänftlihen Mau 
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Würzburg gegen ein billiges Geld, im eine 
Eifen= oder fonftige Handlang auf 2 ober 3 
Sabre — Das Naͤhere iſt im {ne 
elligenzcomteir, als auch bey ulbhei 
Mütter in Wipfeld zu erfahren. — 
— —* a ent ein — 
inzeug ohngefaͤhtreinen Eimer haltend, zu 
kaufen. Wer — —— Int. Comt. 
8) (2) Cine Gemeinde wuͤnſcht eine 
Heine, aber woch gute Orgel zu kaufen. 
Das Naͤhere erfährtintun-im Intell. Comt. 
9) (4) Verfloſſenen Freytag den 28. v. 
Ms. ik Semanden ein Kleines weißglattes 
Händchen vom Nennweger Thore bis auf 
das Glacis entlaufen. Derjenige, welcher 
Auskunft darüber zu geben weiß, wirb er= 


ſucht, die Unzeige gegen eine Belohnung im 


Intell. Comt. zu machen. 

- 40) (1) Aus einer Vormundſchaft find 
Bis zum 40. Dezember I. 3. 1940 fl. zu 5 
pẽt. gegen ſtadtgerichtliche Verſicherung bins 


zuleihen. Wo? erfährt man im nt. Comt. 


41) (5) 400 fl. rbn. find gegen geridyt= 
liche Berfiherung zu 5pEt. auszuleihen. Von 
wem ? erfahrt man im Intelligenzcomtoir. 
— — — — — — ——— 


Weqhſel⸗Koure in Frankfurt — 


Am 27. November 1817. 100 f, 
” Bon DO efkreid. 
&% pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen 17 -, 


4 ıf2 pÜt. item . .r 0. ’ 4 
.5 pet. item» + « ’ 22 


21f2 pCt. item Wiener Starı-Bante 22% 

4 pCt. Münz Zinfen in 20 ie, . 122 

21/2 plt. item Anlchen . ..» 298 

5 pt item item . .. 503 

50 = Rottoloofe - 2 2. a 4102 

4100 = = itemitem .„.- 4188 ” 

500 =» = Banto Lett. si . » 46 
ui; 34 den. 

& , a se He» ° 

Aıfa pCt.= item Amort. Cassa —9 
a — Habt. 

4 ıf2 pCt. Dbligationen. » » 3 

5 pCt. Obligat. Yandflande » 98 

Wiener Wechſel⸗Cours in Einloͤ⸗ 

e fung» Ogaiue - r » >» 34% 

J item in 20 kr. ... ® *%ı® * AOL: 
Augsburg item. + "0 +.L.:400f 


Königlid 


Jntelli— 





— 
genzblatt 


Würzburg: 





Mit Seiner Maieftät des Königs allesgnädigftem Privifegium. 





Donnerſtag. 


Nee. 132. 


4. December 181 . 





Umslide Artitel, 
Nr. Pr. 6707. Nr. Exp. 4319. 
Un-die fämmelichen ton. Polizen- 
Behörden und Diſtrictsärzte bes 
* unter-Mainkreiſes. 

(Den Mißbrauch in Anwendung det Magne tis mus betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

In Folge geſchehener Anzeigen, daß mit 
Anwendung ded Magnetismus bey Kranken 
durch Unfundige und Unberechtigte häufiger 


Mißbrauch er werde, haben Seine 


Königliche Maieftät alfergnädigit zu verord⸗ 
nen geruhet, dad magnetifche Kuren aus: 
ſchließlich nur gef-slid ap robirten Aerzten 
geſtattet ſeyn follen, worauf die ſaͤmmtlichen 
fhnigl. Polizey-Behoͤrden befonders aufmerk- 
fam gemacht werben. 
Bhrıhurg den 4. Dezember 1847. 


Königl. baiev. Regierung des Unter-Maine - 
* 


reiſeß. l 
Kammer ded Innern. 
Fhr. v. Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
are 288 


T —— 
An faͤmmtliche Diftricts: und Poli: 
sey-Bekärden im Unter: Maintreife. 
D.x Hizinalmwege betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um den Befchwerden über dem ſchlechten 





Zuftand vieler Vizinalwege abzuhelfen, ift zu 
wiſſen nöthig, und — bis zum 30. 
December 1817. einzu 

4) Welche Fahrwege in jedem Amtsbezirke 


erichten: 


bermal beftehen, welche davon bloße Orts⸗ 
oder Feldwege find, and welche für Bis 
zinal⸗ oder Berbindungswege geachtet 
werben? Es ift bon jedem ge anzlı= 
geben, wo er anfängt, und wo er en- 
det, oder in einen andern Weg einmun- 
det? ob er mit Kaufmanns: Baaren, ober 


. in mehr oder minderem Maaße mit land- 


wirthſchaftlichen Produkten befahren wer, 
de? ob es für. den innern Verkehr wuͤn— 
ſchenswerth ſey, daß er zu einer fürm- 
lihen Handelöftraße, oder etwa zu einer 
auf Staatd:Koften zu erhaltenden Land- 
firaße erhoben- werde ?. Die dermal ſchon 


jeden Bezirk durchziehende Tand- und 


Heerftraßen, und überhaupt alle Wege, 
welche auf Koſten des allerhoͤchſten Ue- 


rars gebaut, und unterhalten werden, 


und auf welche feine. Priyatperfon Eis 
gentbums-Ncchte haben kann, find, wenn 
fie gleih zu den Vizinalwegen nidt zu 
rechnen find , nambaft zu machen. 


2) Auf welhe Weife, und aus ‚welchen 


Mitteln die Vizinalwege bisher gebauf, 
und unterhalten wurden ? Br 


5) Ob, und welde Konkurrenz der Amts: 


orte zum per diefed Wegbaues bis- 
ber üblich gemwefen? ; . 


Ob es anti Ep daß diefer Wegbau 


3459 
in Zukunft duch Srohnen, oder gegen 
Beraplurg bewuͤtt werde, und im leg: 
‚teren Ralle 4 

5) woher und auf welche Weiſe die dazu 
‚erforderlichen Zahlungsmittel aufzubriu= 
gen fenn mögten ? En 

6) Wie viel die Vizinalwege im. Amtöbe- 
zirfe nad Längen Maaf (die Meile zu 


24 000 Fuß, die Stunde zu 12:000 Fuß, 
he zu 12 Fuß) bepläufig ent 
. W. % ‘ „ug 


die Nur 
halten ? 

7) Ob die zu einer dauerhaften. Unlage 
erfoderlichen Materialien (Stein, Kies, 
— überall in der Nähe zu finden 
ind? 


— — 5 
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Fahtt auf der Straße über Kitzingen ⸗ 
"tet, und es werden die Wägen von Bier Dikns 
ſtags und Freytags Nachmittags ab ’ 
und am anderen Tage Mitiags zu Nürmderg 
‚eintreffen. Sonntags und Donnerftags Vor: 
‚mittags: fahren dann. dieſe Wägen von Nuͤrn— 
‚berg nah Würzburg zurüd, wo fic Montags 
und Freytags Morgens anfommen. { 
Mit den Wägerf nach Nürnberg werden 
auch Tradhrftüde nad Augsburg und Müne 
en verſendet, fo daß alfo nun Fünftig zwi- 
-Sben.difen, beyden Städten und” Würzburg 
wochentlich drey Gelrgenheiten zu Poſtwa— 
genſendungen beſtehen. 
Die Aufgabe zu dem Augsburger Wae 


3) Ob und welche Anftände Aberkaupirgermyen har Montags- Ubends- vor ſieben Uhr, 


gen eine hauffeesmäßige Unlage der Vi: 
zinalwege fih vorfinden? ' — 
Die deutliche Brantwortung dieſer Fra— 
unter den vorſtehenden 8 Aubrifen in 
abelle zu forsien, und innerhalb der 
immten Frift unfehlbar einzufenden. 
Würzburg-den 26. November 1817. 


‚gen ift 


einge‘ 
be 


Königl. baier, Regierung des Unter Main⸗ 


kreiſes. 
Kammer des. Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Präfident. . 


v. Mieg, Director, j 
| Hoͤgs. 
(41: Befaüäntmadung. 





* Bie Errichtung-einer neuen erringen 


Wirgburg und Yugsburg betreffend.) 

Mit dem naͤchſten Monat Dejember an- 
gefangen, finden nachſtehende Veränderungen 
in⸗den Poftwagens: Fahrten Tkatt- .. . 

4)- Die bisherige Fahrt zwifchen 
* Burg und Nürnberg über Ansbach hört auf. 

2) Un jeden Dienftage früh wird ein 
Poſtwagen von Würzburg Aber Ochſenfurt, 
Ansbach, Bunzenyanfen, 

Donauwörth nad Augsburg abgefehdet, wo 
er Donnerfiags Morgens cinteiffte. 
ſem Tage fährt. ein Wagen von Augsburg 

er Mürcen, 


burg durch die borbenannten. Drtfchaften zur 
rüf, und fommt 


„burg an. 


- 


— 


5). Zwiſchen Würzburg und Nürnberg’ 


wird eine zwepte woͤchentliche Poftwagens: 


-Würzs, 


Nördlingen und 
An dies. = 


Um Samſtage Diittag fährt: 
Poſtwagen von Augsburg nah Würze, 


Montags Mittag zu Würz: 


und jeye zu den zwey Nürnberger: Wügen 
Dienftags’ und Frehtags Vormittags zu ge⸗ 
ſchehen. — 


Wuͤrzbutg den 29. November 4847. 
Königl, baier, Oberpoſtamis⸗Direction. 


Carl Schr. v. Bräd, Dberpoftmeifter..” 


— 





6) 5. VBerfteigerung. : 
Drey Morgen Meinberg in der Rimpa— 
ser Steig, zwiſchen dem Kleiderhändler Gruns 
del und Pic. Vornberger gelegen, welche dena 

" Bürger Jakob Lindwurm dahier gehören — 

werden Freytag den 12. Dezember Vormit⸗ 
tags um halb 40 Uhr bey der unterzeichtne= 
fen Stelle zum Öffentlihen Striche gebracht, 

und unter bey. ſolchem bekanntgemacht wer- 
denden Bedingniſſen und den darauf haften— 
den Befhwerden den Meiftbietenden - wach 

Vorſchrift der Executions-Ordnung zugeſchla— 

gen werden.— zer —8 

‚Würzburg den 22. November 1817. 
Konigl. Stadegericht. 
—— aGWilhelm. . 
on, Burfarbt. 


% 
* 





43)2,.Berteigeruwmg ve » 
1; ,: Samftag den 6. Dezember d. $. Nach: 
mittags um 2 Uhr, wird in dem Wohnbhufe 
ber Werwalfungsrath Laueriſchen Relikten, 
4. Difte, Nro. 447. in der Stmmelsgaffe , 
eine „bedeutende Quantität Neu, „Klee und 
Stroh gegen baare Zahlung an den, Meift- 
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bietenden oͤffentlich verſtrichen; mas Liebhas- 
bern eröffnee © © \ ; 
Würzburg den 29. November 4817. 
 Königl: Stadtgericht.. 
Ei, hi Wilhelm. 

Burfarbt.. 
8)1. Verfleigerung. 
Vormittags um 10 Uhr, wird die Lieferung 
von 4500 Zentner Heu, und 3000 Zentner 
Eiroh, ald Erforderniß für. das hier in der 
Garnifon befindliche königt.. Militär vom 4. 
Januar bis Ende März 1818. in: 
der allerhoͤchſten Natification in dem koͤnigl. 
Militär - Adminiftrationd - Commiffiond: Zim⸗ 
mer- in. der Refidenz neben der Haupikaſſe 
des k. Unter: Mainfreifes an den Wenigft- 
nehmenden abgegeben werten; welches bier 
mit zur algemeinen Wiſſenſchaft ver dazır 
Jufttragenden - Lieferanten befannt: gemgcht 
wird.. * 

Wuͤrzburg den 2.. Dezember 1317.- 
Königl.. baier.. Oberkriegs / Commiſſariat. 
u J. C. Depauli, es 
Major. und Kriegs-Commiffär.. 


Lotto» An zeünge. 


Die-Tifte Ziehung in Nürnberg. iſt Mon— 
tag. den. 4.. December: 1817. unter. den ge- 


wöhnlichen. Formalitäten. vor. fih gegangen, 


woben nachftehende Nummern zum. Borfchein. 
Samen: ..._ 
15. 1.. 6% 30. 60. 
- Die 72ſte Ziehung. wird den 31.. dez., 
und: inzwiſchen die 1412te Muͤnchner Zirhung, 
den 44..Dez., und die 733te- Negenöburger. 
Ziehung den 22.. Dezember vor I gehen. 
Konigl. baler. Lotto⸗Bureau⸗ Direction 
— Würzburg. 








) u. Werſteingeerreumn g. 


Auf dem Gemeindehauſe zu Heuſtreu 


werden Dienſtag den 15 Jaͤnner 4818.. Vor⸗ 
mitıagd. um 8 Uhr. zum Behuf der Hülfsvoll: 
firedung gegen Cafpar Zimmer , Tedig, allde, 


"nachbemertte Grundftäde fammt: Haus, Hof,- 
vom unterfertigten Land⸗ 


Schruer und Keller, 
ichte verſtrichen. Die Bedingniſſe werden: 
ep der. Strihötagfart. bekannt. gemacht. 


Donnerſtag den 14. Dezember. d. Jahrs 


— — 


5462 

2.018 

Nies, 2ho u. 2A. Ein Baus, Hof, Scheuer 

und Keller in der Friedrichsgaſſe, an Mie 

chel Köberlein, giebt jaͤhrlich dem Got: 

teshaufe Heuſtreu 42 Batzen Grund- 
zins u.f. m.. - ° 


2— 


2. 
Yetfeltb. ö 
10033.. 4f4 Morgen Artfeld hinterm 
Eichelberg an Gafpar Zimmer. 
8168. 1/4 Morgen am Bühl, an Körg 
Baumeifter. 
- Ao462.. /3 Morgen Artfeld am Butzen ⸗ 
bübl, an Caſpar Zimmer: 
9663.. Af2 Morgen Urtfeld- am: rothen: 
Bil, an Kar! Bed. - 
40h03. 4f2 Morgen: Artfeld auf dem 
Dietrichsbuͤhl, an Hanns Diüller.. 
— 4/5. Morgen dto. auf- der Ot⸗ 
enroth, an Lorenz Geisler. 
10606. fi Morgen. dto.. zum: Wieſen, 
an: 93. Büttner.- 


Nr. 


Lukas Greb Iedig.: 

- 44447.- 4f2 Morgen: dto.. am’ Frohnt⸗ 
berg, am: Probfi:Ader.. ’ 

- 44393: Af2 Morgen Urtfeld' auf dem: 
Bucelberg, an: Paul’ Fries. 

114464. „2 Morgen. Artfeld' am Nädel: 
'mairer Wege, an Lorenz ‚Eifemann.. 

- 40073: Anderthalb-DViertel Morgen dto. 
hinterm Eichelberg, an Caſpar Scheublein. 
44674. 42 Morgen 5. Ruthen dto. am: 
Buchelberg, an: Paul’ Wirſing. 

- 8000: Morgen dio. am-Nolftadter 
Weg, an Balentin Neubert.. 

2100.. 1f2 Morgen: dto:.am:Strid, an: 
Hanns Then. 

2154. Af2. Morgen dto.. am: alten Berg: 
an Andreas‘ Hoch. 
2209: Af2 Morgen 
Fries. — 

2476.. AnderthalbBiertelidto:.ibidem an! 
Lukas Büttner.. i 

25n3.. A/Z Morgen’ dto: am: Kabenheg⸗ 

fein, an Valtin Koberlein.. 

—- 3199.. ie dto.. auf dem! Niee- 

mands-Xledfein, ah Caſpar Zimmer ledig. 

— 40845. Andeerthalb Viertel Morgen: hins- 


dto;. ibiddem an Paul! 


an [FRE RNa ·· —* 


I) 


- 40563;. 4f2: Morgen: bto.. ihidem an: 


8463 
Nr.3689. N Morgen dio. am Haberlohn, 
an Gafpar Eifemann. 

5555. 4/4 Morgen div. am Nömer, an 
Paul Fries. 
7586. 4/4 Mergen bto. 
ader, an Valtin Krug. 
5969. 2 Morgen dto. am Blendlein— 
Thor, an Adam Schuldhris Bed. | 
74106. Anderthalb Viertel Morgen Art: 


auf dem Krußs. 


feld auf dem Wiefenthal, an Cafpar | 


Greb. 
6699. Anderthalb Viertel Morgen dio 
hinterm Blendlein, an Adam Fries. 
6665. Ah Morgen die. ibidem an Hs. 
Schultheis Bid. 
6773. Afı Morgen dto. hinter der Säg, 
an Gafpar Then. 
4040. 4/2 Morgen dio. am Rauweg, 
an Lorenz Zwirrlein. 
40450. 1f2 Morgen dto. alda, an "ihm 
felbit, und am Graben. 
5354. Anderthalb Viertel dto. auf dem 
Ramer, an Caſpar Dieb. 
5850. Zfh Morgen dto. auf dem Holz: 
weg am Scrath. 
4969. 4/2 Morgen dto. anf ber Ste: 
Aenleiten, an Adam Greb. 
4766.” Af3 Morgen dto. im. Rebenthal, 
an Andregs Greb. 
5165. 4/2 Morgen dt0. hinter der Wol 
bach, an Gafpar Then. . 
5606. Anderihalb Viertel 441 4/2 Ruthe 
dto. am Wollbacher Floͤßen, an Hanns 
Hellmuth. 
3) Weinberge. 
ro. 7307. 4 Morgen 6 1f2 Ruthe am 
linfen Stüd, an Valtin Büttner. 
7906. 4/5 Morgen allda, an Gafpar 
Zimmers Erben. 
8255. M Morgen hinter der Nöthen, 
an Paul KRöberlein. , 
7210. 140 Morg. auf dem Hohnberg an 
eg " 
7236. 1/4 Morgen hinterm Wiefelber 
an Lufas Möller , IR 
7281. Wnderthalb Viertel Morgen bins 
term Hohnberg, an Michel Wolf. 


DD Wieſen. 


Nro.3924. Afı Morgen auf der Elsbach an 
Caſpar 5— * * 4 


— 
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.6146. Anderthalb Viertel Morgen halb 
im Sachsberg, an Hanns Stolfe. _ 
41528. .1f2 Morgen neben der Au, an 
Caſpar Köberlein. 
1458. 4 Morgen allda, an Eafpar 
Zimmer jgr. 

1466. 41/2 Morgen allda am Gafpar 
Bauer. 

8528. Ah Morgen an ber Striden, an 
Andreas Greb. 

3787. Anderthalb Viertel in der breiten 
‚Wiefen, an Caſpar Diep. 

0535. 1/2 Morgen auf der Aſchbach an 
Joͤrg Baumbadı. 

— 728. 1/2 Morgen in ber Oberau, an 
Andreas Diese Web. ; 

4795 u. 1796. Andertbalb Viertel Mor- 
gen Garten in der Beitd, an Paul Wirfing. 

1765. 1/6 Morgen allda, am Kirchlein. 

geh 4fh Morgen allda, an Caſpar 

albig. 

— 651. 1/8 Morgen Garten in der Ober- 
Yu, an Baltin Köberlein. x 
18146. A/B Morgen Krautfeld in der Hofe 
ader, an Michel EFifemann. - . 

2014. A4f3 Morgen Krautfeld in den äu- 
Bern Hofädern, an Adam Sceublein. « 
4949. 1446 Morgen in den Hofadern, 
an Hanns Hellmuth. 

9807. Anderthalb Viertel Morgen balb 
Fichtig, am Eichelberg, am Rain und 
ber Gemeinde. 

2066. 4/8 Morgen Eller am Kaldofen 
an Hanns Geisler. a 
319. 4 14/16 Rutben GemGß:Garten im 
Kirchhof, an Paul Eifomann, Schreiner. 

Neuftadt. den 4. December 1817. 
Königl. Landgericht. 


Maper. 








(5)2. Berfteigerung. 

Auf Antrag der Gläubiger des Baltha— 
fer Schmitt von Völfershaufen, und mit def- 
fen Bewilligung werben die dbemfelben zuges 
börigen — untenbefchriebenen Realitäten 

Montag den 45. Dezember I. 3. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Bölkersbaufen dem. öffentlichen 
Strihe nad Vorſchrift der juͤngſten Erecus 
tions-Ordbnung ausgefest, und ben Meiftbie- 
tenden unter den bey der Strichdtagfart 


2.66” 
ſAbſt zu erbffnenden Dedingungen zugeſchla⸗ 
an, wobey jedoch bemerkt wird, daß etwaige 
au Jer dem bicfigen Landgerichts-Bezirke ſich 
erfäßige Streider mit einem Leumunds- u. 
Nermdgens: Aiiefte in Tegaler Form auszu— 
weiſen haben. 

D. Münnerftadt den 26. Novemb. 1817. 

Renl. Landgericht. 
(L. SS) I. imp. 
Sambaber, e G. Act. 
— — Wagner. 
. 2 Eine Mühle mit, einem Mablgange und 
unzgefaͤhr 45 Morgen Oras- u. Kuͤchen—⸗ 
arten, zufammien im Orte Völkershaus 
r gelegen; 


2) Ein Serrtibeil von dem geſchloſſenen 


Hofe — der Schreibens-Valkenshof ge: 
„nennt. 


3). 2. Edictal-Vorlabung Kr 


Nachdem der Nachlaß des dam Muͤl⸗ 
ler, Schloſſers zu ta, von ben gegen 
ihn angezeigten Schulden Aberfliegen wird; 

fo wird gegen benfelben ber Eoncurs erkannt, 
und werben bie Edictstage, wie folgt, be: 
flimmt: 

Freytag den 2. Januar 1818. früh um 
3 Uhr ad liquidandum : 

Mittwoch den 4, Februar fräh um 8 
Uhr ad excipiendum ; 

Freytag den 6. weaͤr 1818. fräb um 8 
Uhr ad cöncludendum — wobey alfo die 
Glaͤubiger und Erben um fo gewiffer zu er: 
feinen, und die betreffenden Sendlungen zu 
pflegen —— als ſie widrigenfalls die dh 
elufion trifft 

Karlftadt den Fe November 4817. 

Könial, kLandgericht. 


Grandaur. 





(5)4. Berfteigerung. 
Wegen nicht bezabltem Kauffhilting ſoll 


das geſchloſſeye Gut des Conrad Hoͤck von 


Geroda , beſtehend ans dem mit einer 
heigbaren Stube und Kammer, Kuͤche, Etal: 
‚Iung, und Keller verfehenen Wohnhaufe — 
‚ Schtuer mit 2 Tennen, 2 Babren, und einem 
gewälbten Keller, darunter Schweinſtall, Hofz 
sieh und Pflanzengarten. 

„af, Ader 1% Ruthen Grasgarten bep dem 

Haus, 


et 


 Draamber — er HA 


(63) 5 


314066 
9 5*— a » Ruten Artfeld am Schil⸗ 
20 Runen 


erfeid am gemeinen Graben, 
2 U 24 Quthen - — am Dör: 
nerbweg, 


28 Ruthen bie Schickaarten, 

4f2 Uder 21 Nutben Wieſen in der Ochr- 
bad, wotauf 3 kr. 69 Thl. Con— 
tribution — 4. Maaß Haber, 25 fr, 5 
Heller Zins, Yo fr. der Pfarrenfür Holz, 
eine Maaß Korn, 2 Koͤpfchen Hader, 
eine Schütt Tanges Stroh, dem Lehree 
haften, Mittwöd den’ 44, Janpuareak. J. 
Mittand um-42 Ubr dort frlbit dem 
Meiftgebote aufgefeht — und nad) Vors 
ſchriſt der Executions-Ordnung zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Bruͤckenau den 28, November 1817. 

ie baier. Bezirfsamt, 
Comitti. 








(3) 2... ee 
Vermoͤg Dekrets vom 24. d. M. wird 
das Wohnhaus des Juden Mofes Piw Fei— 
fel vom Niederwern, weldes er ven Johann 
Georg Hohmann erkauft, Freytag den 20. 
um. 2 Uhr in 
biſchen Wir zu Riederwern 
der E;ecutiuns- — —* — 
an den Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Euerbach am 27. November 4817. 
Königl. baier.. Zrepherrlih von Münfteris 
ſches Patrimonialgericht. — 
3. M. Bm. 
Pfeiffer. 


Berkeigerung: 

Das Yon dem eſammelten roſſelshei⸗ 
mer Bebent erzielte 8. firöge zu vo wi 
52 Sqeter 15 Pund Weipenfttroß, 

2 


bein Gaͤ 
na 
un 








58 Roggenftrob, 

40 —* = 0 NMaberftrob, 
ſ0 — 2 — Bexſtenſtroh- 
— u 52 — Erbſenſtroh, 

5 — vi — Uinſenſtroh, 

1 — Ah Midenftrob, dann: 
6. Schober 48° Bund Weigen- ,. und 

3 — 47 —  Roggen:Berrftrop, 
nebft d 


en —— — au ia 
A Megen Erbfen, 


she‘ ; 

> MalterBinfen,: und” .., s #7 +* 

6. Megen Widen;,,, Bar 

werden Dienftng: dem 9.. December- Vormit⸗ 

tags um 40. Uhr am; Site des Rentamfes 
salva ratiſicatione dffentlidy verſtrichen. 

Welches andurch bekannt gemacht wird. 

Dettelbach den 26. November 1817. 
Koönigl.. Rentamt. 
Rothmund. 


(3)2.. Berfeigerung. 
Am Mittwoch den 10, fünftigen Monats: 
Deermber, früh um. 9. Uhr, werden ben un« 
serfertigtem Rentamte, vorbehaltlich höditer- 
Genehmigung. öffentlich: verftrichen, beylaͤufig 
150 Schober Stroh ,. verfhiedener, Gattung, 
2 Malter Biden, 
5 Malter: Aefterich, 
4 Malter 2 Metzen Nisgetreibe,, 
4 42Metzen Erbfen, 
5 1/2 Metzen Linſen. 
Solches bringet zur oͤffentlichen Kenntniß; 
Volkach am 28. Rovember 1817.. 
Das königl. Rentamt. 
Behr,Rentamtmann. 





65) 3. Beer ſtae in ge runge 
Mittwoch den 3. naͤchſten Monats: De-- 
zember Vermittags um 9° Uhr, wird dahier 
die Befugniß die, rauhe Aſche in. den: Orten: 
Weſtheim, Ober» und Unterſchwappach zu. 
ſammeln, auf 5. Jahre an den Meiſtbieten- 
den. öffentlich verftrichen,, welches: andurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
ng ben: 2 November 1817.. 
RKöoönigl. Rentamts⸗Adminiſtration. 
Tr app 77 mem. un 
— UNMUVMMMMANN AN N O— 


RKidtamtlihe Artikel. 








—ñN 


Feifbietumgen. 


4) (2): Dienftags: den 9: Degember-b... 


3. Nachmittags: um- 2 lihr, werben im 2. 
Diſtr. Nro. 48. verſchiedene Effecten — als. 
Silber, Zinn, Weißzeug, Betten u. Schrei: 
nerwaaren gegen gleich. banre Zahlung: zum: 
öffentlihen- Striche aufgelegt: — wozu die 
Strichs liebhaber hoͤflichſt eingeladen: werden.. 

2) (2): Untergeichneter- macht hiermit 


ergebenft_befanut,, daß: Sonntag; den 7. De⸗ 


— — 


Gebot geih 


zues 


cember d. J. Nachmiſtags um 2Uhr in dem. 
Hauſe des Herrn Bürgermeifters Johann 
Fleiſchmann zu Heidingäfeld fein bisheriges 
Wohn und. Backhaus aus freper Hand ber— 
ſtrichen wird, und wenn ein annehmliches 
an wird, dem Meiſtbietenden un— 
ter den beym Striche befannt zu machenden 
Bedingniſſen zugefchlagen wird. Bugleich 
wird eröffnet, daß fein Nachgebot Statt fin⸗ 
den kann. Liebhaber darzu ladet hoͤflichſt ein: 
Anton König, _ 
Baͤckermeiſter in Heidingsfeld. 
3) (3) Endesgefegte zeint an, daß bey 
ihr die den fünigl. baier. Stellen, Behör: 
den und Aemtern unentbehrlichen Maieriſchen 
Generalien: Sammlungen ihres verftörbenen: 
Mannes in 10 Bänden zu einem Beträge: 
pr. 75 fl-.20 fr. zu haben find. Beftelluns- 
gi und Geldfendungen, werden. ſich Porto⸗ 


‚Frey erbeten. 


Mariana bon Mair, Einigf: ge—⸗ 

heime Landes- Archiv-Sefretära-Witz- 
tib,. wohnhaft in. Mändjen in -der-. 
The tinee- Sp mabinger-Gafie, beom. 

„se aͤcken über: 3 Stiegen Nro; .63.: 
4. (3 Im 2. Dife:. im: innern Gra⸗ 
ben if, ein, Haus, welches aus 3: heißbaren : 
Zimmern, Ramnter, Küche, und: Keller be— 
ſteht, Mgoertguten Das. Naͤhere erfährt: 
ER — y * — 
664. Es iſt eine- Penduluhr ſammt 
Kaſten, welche ſehr gut gebet und ſchiägt, 
dann alle Vierteiſtunden die Stunde'repetirt, 
und drey Mochen kortgeht, ohne daß man ſie 
aufzuziehen braucht, und. auch mit dem Da— 
tums zeiger berſehen iſt, zu verfaufen.. Den 
Verkaͤufer erfährt man in-der Hauger-Pfaf- 
fengaffe Nto..480,, wo man. aud die Uhr: 
ſtuͤndlich einfehen fann.. 
6) 3): Eine beynahe neue, gut’ gebau-- 
te,. mit Vordach verfchene Wierfigige feite: 
Chaife, dann’ 2 fehr gute‘ ausländ. Pferde,. 
alles nach Belieben, einzeln oder zufammen, 
find zu- verfaufen.. Wo ?._ erfährt. manı im: 
Intell. Comt. : % 
DA): Bey Tram Göpfert, Wilbprers- 
handler im: Hahnenhofe, find. frifche Hafen: 
ohne. Balg' das Stuͤck um: 48 Er.. zu: haben... 








VDermlethungen, 
4). (3); Im .2.. Diſtr. Nro. 188. naͤchſt 
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dem Ratharine Bäder 63 T08 im: 
wir, ſtuͤndlich, —* eh: 1 Mes 
"2 (3) Muf dein Marke If ein eitzba 
res Meganeizimmer. mit ‘Ober ohne Möbeln 
ſtandlich zu vermierhen. Wo ? erfährt man 
im int. Comt. E 

3) (4) Im 2. Diftr. Nro. 218. in der 

unten Wöllergaffe, rift ſtuͤndlich ein’ gut moͤ⸗ 
blirtes Zimmer , wo man aud-zuglei die 
Koſt haben fan, zu bermierhen. ui or 
vH) 4) Im 2. Difte. auf der, Domgaſſe 
iſt ſtͤntlich ein Zimmer mit Möbeln für eis 
nen Icdigen Herrn zu vermiethen, 

5)(4) Im a. Diſtr. Neo. 174. in. der 
Haugerpfaffengaſſe ohnweit dem Bürgerjpis 
tale, ift der ganze obere Stock, beſteheud in 
5 Ammern en suite und fonfligen Bequem: 
lichkeiten , auf Lichtmeß zu bermiethen, 
— — — — 








Vermiſchte Anzeigen. 

4) (25 Die nach den Statuten ange- 
erdneten musikalischen Abend -Unterhal- 
tungen werden im Monat Dezember d. J. 
Dounerstag am 11. — 48. und 25, in dem 
Limbischen Saale gegeben 
"ı. Liebhaber“der Musik aus den Mitglie- 
"dern des Harmiunie-Vereins, welche sich in 
"diesen Conzerten zu produziren wünschen, 
werden hierdurch höflichst eingeladen — 

vden ‚Hersza Kappellmgister Witt, welcher 


‚ab, Mitglied des Harwmonie-Vereins für die- 


‚ses,,Jahr „die Leitung .der meisikalischen 
——— Unseßschatien. zu übernelimen die 
‚Güte. hatte, im Kenntnils zu setzen. 
„eo, Würzbarg ‘am 's. Dezember 817. 
al, „Aus dem Vorstände, 


er} 





er KafendersAnzeiger ''” 
te 2)5). In unferzeidineter I 
‚lang if erſchienen: | 


0 Gemeinwügiger, ‚Stadt: ud, 


Landfalender für den könial. 
a baieriſchen Unter⸗Mainkreis, 
— auf das Jahr 1818. Mitisiner Abbil⸗ 
*: dung, dem Kreuzberg anf der Rhoͤn 
" Horftellend. In Quant Format, ch -Rf2 
Bogen. (Preis in fürbigem Papier-ge- 
bunden und mit Schreibpapier durch⸗ 
legt 44 Kreuzer, ungebunden dad Du: 
gend A fl. 46 fr. . 3 


pt 


alapshait- 


— - we. — 
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nd 7, Imty . 
fm Rehen Bem katholiſchen yid proteſtan⸗ 
Men % ender, dann dem Kalender der Au- 


Y der folgenbed: 
rn. — Noͤtizen. 
LEniſtchung Ft, Ball 
rege A reuzberge der Rhoͤn im 
-ı Branfen. Giebed die Hetreue Abbildung 
des Kreuzberges).. 
dl, Berseibnig ber frommen Gutihäter, wel: 
he zur Erbauung bes SKlofterd und der 
Kirche auf dem Kreuzberge am meiften bey— 
aeisagen haben, (Wobey ſich auch der Arey- 
gebigkeitsſinn der wärzburger Bürger, zu 
ö —J——— Zweden, beſonders ausſpricht.) 
I. Ueberſicht wie hoch das Malter Weisen 
und Korſi vom 4. Januar 1815. bis den 
43. October 1817. auf dem Markte za Wuͤrz— 
burg verkauft wurde, dann 
IV. Preiſe und Gewicht der Semmeln und 
des Laib⸗Kornbrodes in den Jahren 1815. 
46. u. 17. —— 
F. Anordnungen und Denkwuͤrdigkeiten wahr 
rend der Theurung, dann Preiſe verſchie— 
dener anderer Lebensmittel in den Jahren 
1816. u. 17. 


a sn er at lange fon agſabrig eiſcheie 


+ Berner: 
VI. Erzählungen und Anecdoten zur 
baltung und -Kurzmweil . — 
VI. Ankunft und Abgana ber fahrenden und 
reireyden Poltn. — Votensabelle, Jahr- 
maͤrkte und Meffen-Berzeichmiffe 2c. 
Rerner ift zu haben: * 
Geſchaͤftsz Schreib- oder, Hatı sh @l- 
tungsfalender/ auf das Tahr 4818: 
g gebunden 2\ — ei — 
"Eomftoir: Kalender 6k— 
| J — ox Bomitasſche 
Verlagsh run au dem Kuͤrſchners hofe. 


Unter⸗ 


— 
5) (1) In. ber Nacht, vom 25. auf den 
26. NRovender Üüberfiel cin Wolf den Schafs— 
‚pferd zu Maͤdelhofen bey, Roßbrunn 7 zerriß 
2 Stüde, und berfprengte die ganze, Herrde. 
Die Heerde wurde zwar wieder zufämmen ge 
Atrieben —- allein, bis auf, Stüde,, namlich 
: 6. Rammer und ein Schaf,, welde man bis 
jet tweder odt noch lebend gefunden bat. 
Derjenige. alfo , welcher etwas don diefen 7 
Stuͤcken ausmachen wird, beliebe die Unzeige 


fahrt zum heiligen 


sa , 


dason enfiweber im Intell. Comt. oder bey 
der Schäferep felbft ‚gegen. eine angemeſſene 
Belohnung zu machen. * 

4) (3) Alle jene, welche an bie Ver— 


laſſenfchhafi des Nikolaus Nieſer, Schuhma-⸗ 


chermeiſters dahier, aus irgend einem Grun—⸗ 
de eine rechtliche Forderung zu machen ha⸗ 
ben, werden hiermit aufgeforbert, ſich ihrer 
Rorderungen wegen ben den € zu mil: 
den, mwidrigenfalld ohne Beruͤckſichtigung mit 
Vertheilung der Maffe fortgefahren werben 


wird. 
Nikolaus Nicferifhen Erben. 


5: (5) Unterzeichneter bezieht zwar ben 
gegenwärtigen Weihnachtsmarkt wieder mit 
einem bedeutenden Alfortimens für Kinder 
fowopl, ats für Erwachfenen zu Weihnadib- 


und- Neujahrsgeſchenken pallenden Stüdenz 


um aber wegen engen Raum der Pourique 
den Kaufluftigen eine leicyfere Ueberſicht und 


Schuß für allenfalls eintretendrs- zu ſchlim-— 


mes Vetter zu gewähren, bat deifclbe auch 

in feinem Haufe, im 2. Diſtr. Nro. 548. 
wieder einige Zimmer hierzu eingerichtet. 

z Franz Joſeph Spindler, 
Handrlömann. 


6) (3) Unterzeichneter will feine zu Roͤ—⸗ 
merdhag, Diftrirtsamts Brüdenau, befigende 
Gaſthaltung, welche Petri 41818. padifrcy 
wird, in beglaubter Form weiter auf 3 oder 
6 Jahre unter vortheilhaften Bedingniſſen 
Dienſtags den 6. Januar 4848. in loco Rd: 
— oͤffentlich verpachten. — Dieſelbe be: 

ehet: 

4) aus einem geräumigen Gaſthauſe zu 6 
heisbaren Zimmern — einem großen 
Saale, 2 Kammern, großer Rüde, 2 
Kellern, großem Boben u. einzigen Necht 
Wein und Bier zu fehenfen: . 

2) einer geräumigen Scheuer u. Stalfung 
zu he biß 50 ER, Bich; 

5) einem eignen geräumigen — wohlein: 
gerichteten Brauhaus; 

N: Gemuͤs-Garten hinterm Wohn: 

aufe: 

5) Aderfeld zu 6 Malter Ausſat — und 

6) Wieswachs zu 18 Fuhren, altem und 


jungen Fuͤtter des beten Lage — wozu 


— — — -. 
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% 


Bussbefiger zu Kuhnzell. 


“ J— (3) Unterzeichneter macht hiermit er⸗ 
geb befannt, daß feine eigenen Fabrikate, 
als lackirte Blech und Zinnwaren im Laden 
der Madame Renner, geborenen Mohr, am 
Efr der Sandgalfe, nach dem neuejlen Ges 
fhmade gearbeitet — um möglichft billige, 
Preiſe zu haben find, womit er fich dem ho— 
ben Adel und verehrungswuͤrdigen Publi— 
fkum ferner empfiehlt. 
Chriſtian Spies, Lackirfabrikant. 

8) (2) Tine Gemeinde wuͤnſcht eine 
feine, aber noch gute Orgel zu kaufen. 
Das Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

9) (3) Aus der Rirhenpflege zu Thuͤu⸗ 
geröheim find 1806 fl. rhn. bis zum 4. Tan 


‚ner 4848. unter ben. vorfhrifismägigen Bes 
dingniſſen auszuleihen. _ 


Weiß, Pfleger. 
10) (2) Ein oder zweitaufend ‚Gulden 


find auf eine hiefige Stadiftener- Shligation 


aus zuleihen. 
Intell. Comt. 


44) (1): 4000 fl. rhn. find entweder im 
Ganzen oder auch die Hälfte gegen einer 
fladtgerichtlichen MVerficherung aus zuleihen. 
Das Nähere erfährt man im 1. D. Nr. 197. 

412) (4) Am letzten Sonntage Abends 
auf dem Wege von Theater bis zur Muͤnz⸗ 
gel, oder ım Theater ſelbſt, ift eine mit 

ilber flach beſchlagene, ſchon zugerauchte, 
aber etwas zuruͤck gelaufene Pfeife von 
Meerſchaum, verloren worden. Dem redli— 
chen Finder, welcher dieſe ins Intell. Comt. 
bringt, wird eine augemeſſene Belohnung zu= 
gefihert. za BE es 

45) (4) Vor ohngefaͤhr 44 Tagen wur— 
de ein Heiner Beutel mit etwas Geld ges 
funden. Wer fih darüber ausweiſen kann, 
fann folder im 3. Diftr. Nro. 323. wieder 
erhalten. 


Bon wen? erfährt mar im 


— — An 


(Nebſt einem Anhange.) 


73 e 


An .b 


des Würzburger Intelligenzblattes, 
| 2 | 


18 


| ang— 
‚zu Neo 82. 


n 


r 


i 


Amtliche Artikel, 
——— 
(5)3. Gläubiger-VBorladung. 

Die Wirtwe des Georg Kungmann zu 
Zell befigt auf biefiger Markung verfchiedene 
‚Grundftäde, — noch manche Forderun— 

en annotirt ſind, fie wuͤnſcht diefe geloͤſcht. 
Daher werben alle jene, welche einen gegruͤn— 
deten Anfprud an genannte Wittib ruͤckſicht⸗ 
"Th diefer Güter zu machen gedenfen, auf: 
gefordert, folde binnen 36 Tagen bey uns 
‚terzeichneter Stelfe um fo gewiſſer anzubrin= 
‚gen, ald fonft die Unnotationen gelöfcht, und 
die Güter von dem Hypothekenbande freyge— 
geben werden folln. 
‘ Decr, Würzburg 
Königl. Stadtgericht,. 
Rilbelm. 





| Srudtpreife 
auf ber Schranne in Schweinfurt, . ben 29. 
November 1817.  - 


Sm böhften Preis: 


Weiten, 124 Ml. 5M8. das Mltr. S1fl. 45kr. 
* bis 30 fl. 5 kr. 
— 32fl.3ef.. 

bis 30fl. b fr. 


Kom, 26 M. EMg —' 
"bis 55 fl. Sfr. 
Haber, 90 Ml.— Mtz. nn (GER 10 fl. 12 fr. 


i Im mittlern Preis: 
Weitzen, 58 Ml. 6 Mg. das Mitr. 30 fl. — Er. 


bis 28 fl. 5 fr.. 


Korn, MN. — Mi — — 5ofl.-—fr. 


den 7. Rodmb. 1817. 


Bur farb t. 


bis 9 fl. 50 kr. 


bis 23 R- 5 fr. 


Serſte, IM. 7 NE — — 55f.— MM. 
: i bis of. 5 kr. 
Haber, IM. ME — — ft 25 kr. 


bis 8fl.50 fr, 
im tiefften Preis: 
Weitzen, 15 MI: 7Mt8., das Mitr, 28 bie 25 fl. 
Korn, 42 MI. 5My. — 28bis 27f.— fr. 
Herfte, 14 MT — Ms. — 35ft bis 22f. — Er. 
Haber, MI Ms. fl. 25 fr. bis'Tz fl. 
Summe aller verfauften Früchte: 549 Mitr. 
6 Megen, als; 106 Mitr. 2 Mg. Weisen, 
65 Mir. 7 Me. Korn, 1458 Mit. Mg. 
Gerfte, 4351 Mitr, 4Mp. * 
Königl. baier. Polizeh⸗Commiſſariat. 
Knorr. 
v. Segniß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Johann Friedrichiſchen Eheleute zu 
Rimpar wollen einen großen Theil ihres da— 
figen Grundvermögens zur Tilgung ihrer 
Schulden veräußern; dieß macht nothwen— 
dig, ihre ſaͤmmilichen Gläubiger zu verneh— 
men, welche fonad am Donnerfiage den 11. 
Dezember d. %. früh um 9 Uhr babicr ihre 
Forderungen geltend machen, und ihre Er— 
Elärung geben follen, widrigens fie fidh den durch 
Nichterfgeinen zugebenden Rechtsnachtheil 
felbfi beyzumeſſen haben. 

Decr. Würzburg den 28. Nov. 1817. 

Königl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart. 
Wagner, Actuar. 











3. Edictal-Vorladung. 
Gegen Sebaſtian Englert, Wittiber aus 
Unterleinach, iſt die Ausſchatzung rechtetraͤf— 
tig erkannt. 
Der erſte Edictstag zur Liquidirung der 
Torderungen und Ungabe der Beweife wird 
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auf — ben 17. Dezember frůh um 
10 r; * — 
der zweite Edietstag zur Vobbringung 
der Einreden danrgen auf Mittwoch den 21. 
Januar 4818. früh um 10 .Ubr: eridlich 
dritte Edictstag zur‘ bepderſeits 
den Handlung auf Mittwoch den 25. 
Sebruar 4818. früh um fo Uhr anberaumt, 
Die nicht Erfcheinenden und nicht gehörig 
Haudelnden trift das Präjudiz des Werfuftes 
ihrer Forderung und des Ausſchluſſes mit 
"der nicht gepflogenen Handlung. 
ee, en 29, October 4817. 
oni + and eri t j. d. M. 
ct, 5)" gericht j 


Behr, Landr. 


“der 
ſchluͤßli 


Seitz. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der ledige Johann Müsel alt, bon 
Burghaufen, bat mit dem Bürger Jakob 
Reißweber zu Arnſtein einen Rahrungsper- 
frag gegen Abtretung feines Vermögens ab- 
geſchloſſen, und ben. diefer Gele enbeit zur 
Berichtigung feiner Schulden, um Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger angetragen. 

Zur Entfprehung diefes Antrages wird 


daher. Tagfart zur Chulden-Liguidarion auf - 
Donverftag den 8. Januar 4818. Vormit: 


tags um 3 Uhr anberaumt, bey weldyer def: 
fen Greditsren unter dem Rechts nachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bey der Bermoͤgens— 
Aushändigung bey dem unterfertigten Land— 
gerichte zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren haben. | 
Arnftein den 30. November 1847. 
Königl. Landgericht. 
RB. Keller. 
()2. Befanntmadung. 
Am 22. derfioffenen Monats wurde auf 
Schernauer Marfung auf einem Reltwege, 
der nad) den ——— Höfen führt, eis 
ne halbe Stunde von dem Orte Schernau ein 
entfeelter männlicher Körper gefunden. 
Derfelbe lag ganz ungezwungen auf ge— 
genanntem Wege hingeftredt, hatte neben ſich 
einen Tragreif, worauf ein Sad mit Brod— 
Kiden und einigen Zollzeichen von ſaͤchſiſchen 
und wirtembergifchen Behörden über Holz— 
waaren jih befanden. 








— — — 


Geſichtsfarbe war bleich un 


Geburts- noch Wohnort 
ſenſchaft feinen: etwaiger U 


zus 


"Die vorgefundenen Merkmahle Tiefen auf 
plöglih einger- tenen Schlag fiuß ſchließen. 
Diefer Mann fhen dem Aeuſſern nad). ge= 
gen 50 Jahre alt zu feun, hatte eine Höhe 
bon. 5 Schuhen 5 Zoll — war ven mittlerer 
Statur, hatte ſchwarze Haare, eine mittlere 
Stimme, blaue Augen, eine fpißige Nafr, die 
> — d — — 
das Geſicht laͤnglicht, und der Körper ohne. 
alle be Albers Wenn, p 

Seine Kopfbedeckung war ein runder ab— 
getragener Hut — dann trug er ein Mies 
Ihwarzfeidenes Halstuch, und unter demfels 
ben ein Städ weiße Leinwand — eine alte 
feidene roth und ſchwarz geftreifte Mefte, eis 
ne Jade von altem bläuliben Tuche, cine 
braune abgetragene Hofe, unten am Ende 
mit 4 weißen metallenen Kudpfen auf beiden 
Seiten verfeben ; ein Baar Stiefelröhren — 
dann ein Paar neue lederne Schuhe mit le— 
bernen Schnären gebunden. 

Da die unterzeichnete Behörde weder den 

deffelben aus⸗ 
ird dich zur Wiſ— 
nberwandten ober 
zur Öffentlichen Kenntniß ges 


- 


Fundfchaften Fonnte ; fo mw 


Hinterlaffenen 
bradıt. 
‚Dettelbach den 21. November 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
DE ickels. 
Winkler. 


Ni 


(3) 2. Vorladung. Er 
Chriſtoph Niedermaier, geboren den 6. 
November 4770., ein Sohn des verlebten 


Martin Niedermaier zu Unterfambad, wird 


auf Antrag feiner Gefhwiftrigen andurd 
edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten 
Über fein Leben und feinen Aufenthalt Nach— 
richt anher zu ertheilen, und über fein bis- 
ber unter Curatel geftandenes Vermögen zu 
511 fl. Verfügung zu treffen, widrigenfalls 
ſolches feinen Gefchwiftrigen. ohne Kaution 
überlaffen wird. 
Gerolzhofen den 13. November 1847: 
Königl, baier. andgericht, 


Wirth. 
> Grefer. 


(3)2. Ebdictal-Borladung. 
Bergen. Valentin Baunah von Hume 
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prechtshauſen ift der Coneurs erfannt, und 
wegen Geringfä gi ber Maſſe einzige 
— — Dienſtag den 13. Jaͤnner 
1818. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, woben alle 
deienigen, welche an oben gedachten Baus 


nach rechiliche le zu maden has 


ben, dirfelbe entweder felbft oder durch hin— 
iaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter Strafe der 
Praͤcluſion mit Beweismittel und Vorzugs— 
seht verſehen, dahier anzubringen haben. 
Died macht befannt 
Haffurt am 19. November 1817- 
Das königl. baier. Landgericht, 


Dans. 
Meißner. 








(3)2. Släubiger-Borladung 

Um den Nachlaß der verlebten Michael 
Saueraderifhen Eheleute von Obervolkach 
berichtigen zu fönnen, ift die Richtigftellung 
des Schuldenftandes nöthig. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben daher am 
Breptag den 49. Dezember I. 3. früh um 9 
Uhr ihre Forderungen gegen die Erben bey 
dem unterfertigten Landgerichte zu liquiditen, 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß fie ben Der: 
theilung der Erbmaſſe nicht berädfihtiget 
werbden.- 

Volkach am 3. November 4817. 

Königl, Landgericht, 

(L. S 


.) 
Bed, Landrigter. 
j “ Benfert. 


“ — — — — — — 
Berſteigerung. 
Auf Autrag der Erben des zu Stamm: 
heim verftorbenen Wittiberd Ignaz Hering, 
werben deffen fämmtlihe Gläubiger ange: 
wiefen, am Dienftag den 46. des nächften 
- Monats Dezember fruͤh um 9 Uhr ihre Kor: 
derungen ben dem biefigen Landgerichte an- 
zujeigen, und mit den Erben zu liquidiren, 
indem auf die Ausbleibenden bey Auseinan- 
derfegung des Nachlaffes keine Ruͤcſicht ge 
nommen wird. “ 
Volkach den 6. November 1817. 
Königl, Landgericht. 
5 


(L. 5) j 
Bed, Landrichter. 


Benkert, 
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(3)2. Stäubiger-Borladung. : 

Johann Georg Nunn von Kolikhrim 
hat einen großen Theil feines Grundvermd⸗ 
gend veräußert, um aus dem Erlos deffels 
ben feine Gläubiger zu befriedigen. } 

Es wird daher Tagfart zur Liquidation 
deffen Paſſiven auf Freytag den 12. f. M. 
Dezember früh um 9 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile anberaumt, daß die nichterſchei⸗ 
nenden Gläubiger bey der Yuszahlung ober 
Unmeifung des gedachten Kauffhillingd uns 
berädfichtiget. bleiben. % 

Decr. Bolfad) am 45. November 1817. 
niet. Landgericht, 


(L, S). : 
Det, Landrichter. 


Bentert: 





(3) 2. Glaubiger-Borlabung. 


Nachdem der {ud Lehmann Günzbergernun, 
Baumgart babier fich bey der Gerichtsſtelle für 
inſolvent erflärte, und um Vorladung feiner 
Gläubiger ‚um denfelben Zahlungsvorſchlaͤge 
zu madıen, gebeten hat, auch) demfelben hierins 
nen zu willfahren befihloffen worden iſt — 
und im Falle eine gütliche Bereinigung zwi- 
{hen den Gläubigen in einer dem Schuld: 
ner zu bewilligenden Zablungsnachficht_ nicht 
ftatt finden mögte, das Gouncurs- Verfahren 
einzuleiten ift — fo werden alle diejenigen, 
welche Forderungen an den Lermann Guͤnz— 
berger Baumgart machen zu können vermei— 
nen werden, anmit vorbeſchieden, im der auf 
Dienftag den 23. Dezember d. Is. früh um 
9 Uhr Pierzu bezielten Tagfart vor der da— 
hiefigen Gerichtsftelle zu erfcheinen, ibre For— 
derungen mit Angabe der Beweismittel und 
Begrändung der Vorzugsrechte zu liquibiren, 
Einfiht von dem Vermoͤgens- und Saul: 
denitand des Schuldners zu nehmen, und 
fih auf die von dem Ießteren gemacht wer: 
denden Zahlungsvorſchlaͤge zu ertfären. 

Gm Halle eine gätlihe Bereinigung 
nicht ftatt finden wird, haben die Gläubiger 
in Gemeinfchaft mit dem Schuldner in der 
hierzu beftimmten einzigen Zaglart gegen 
die geftellt werdenden Korderungen zualeich 
zu egcipiven, und unter ſich ſchluͤßlich zu ver— 


fahren. 
Die nichterſcheinenden unbebanuten Glaͤu⸗ 
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biger werben mit hhren Fordesungen von der 
gegenwaͤrtigen Maſſe ausgeſchloſſen, und die 
ausbfeibenden bekannten Gläubiger für ein- 
willigend im den Mehrbeſchluß der uͤbrigen 
Glaͤubigerſchaft angeſehen werden. 
Sig. Oberlauringen den 12. Nov. 1817. 
Königl. baier. Yuftizanıt. 
C. B. Epring. 


(3) 2. Geſtohlene Sachen. 
In der geſtrigen Nacht vom 20. zum 
21. find dem Ertsnachbar Michael Zeitz in 
Untereſchenbach' mittels Einſteigens auf dem 
Hausboden nachſtehende Sachen entwendet 
worden, als: 
2:blautuchene Mannsröde mit Äberfponnenen 
“ Knöpfen, deren einer etwad mehr abge— 
tragen, beide vornher mit blauem Raſch, 





tm Näden aber mit leinen Hausmadher 


tuch gefüttert waren, Werth 21 fl. 

Eine gelbzigene Weite mit weißen Streifen 
und einer Einfaffung von. rothem Seiden-- 
band, und 

Eine zotbfafimirne mit gelben Tuppen beide 
mit erbabenen weißen Metall:Knöpfen — 
Werth 5 fl. 

Ein Paar neue birfchlederne Hofen mit weiß 
metallenen Schnaffen, Werth 40 fl 

Ein roshfeidenes Haldtuch mit weißen Gtreis 
fen , und ein foiches ſchwarzes mit. rothen 

. Gtecifen, Werth 4 fl. a 

Eine Bannsfappe von grünem Sammet 
mit. barchendem Futter und einem Naß- 
pelze — und mit einer golde— 
nen Quaſte, Werth 2 fl. h 

Ein weißbaumwolfened Halstuch, W. 30 kr. 

Ein ſelches Sacktuch mit rothen Streifen, 
Werth 50 Fr. . 

Ein blautuchenes Kamiſol mit weißem erha- 
benen Detall: Knöpfen, Werth 5 fl. 

6 Mannshemder von graufem Breittuh, MB. 
8 fl. 50 fr. 

40 ſolche Weiberhember, Werth 415 fl. 

8 dito von Schmaltuch, W. 10 fl. 

50 Ellen graufes Breittuh, W. #2 fl. 30 kr. 

ko Ellen feines‘ Schmaltuch, W. zo fl 

5 Ellen feiner blauer Beidergemang, Werth: 
3. fl. 20 fr. 


— — — 


* 
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17 Ellen Bettzwilch, Web fl. hole.  - 
Ein feines flächfenes Bettuuch, W.3 fl. 
Ein neues. zwildhenes Bertkiffen, Werth 2 ff. 


50 fr. \ 
40 fiebenpfäntige Laibe Brod, Werth 6 fl. 
4 Mipe Berfte, W. 2 fl. 40 Fr. 
4 zwifchene, worunter 2 Mehlfäde, W. 2fl. 
and ein federner Geldbeutel, worin 2 fl. 
ä dr. an 2 Vierundzwanzigern und Münze 
fih befanden. 
indem man hiermit diefen Diebftahl zur 
dffentlihen Kenntniß bringt, erfuht man alle 
Juſtiz⸗ u. Polizep Behörden, zur Entdedung 
der noch unbefannten Thäter, oder der ents 
wendeten Saden felbft und deren Wieder— 
babhaftwerdung gefäligft mitzuwirken, und 
bey einer alfenfatlfigen Entdeckung bie unter 
fertigte Stelle in Kenntniß zw fegen. 
Hammelburg den 22. November 1817.. 
Königl. Diſtrictsamt. 
Meier, 5: l, i. 
Binter, a. s. j. 








(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um über den Bermögensftand der Bar— 
bara Heilmännin zu Untereſchenbach Gewiß⸗ 
heit zum weitern-rechtlidden Einfchreiten er— 
balten zu können, ift eine foͤrmliche Schule 
den-Sonfignation nothwendig. 

Es ift daher zu diefem Ende Tagfart 
auf Mittwoch den 47. Dezember d, 5. früß 
une $ Uhr dahier feitgefegt, Ben welcher alle 
diejenigen, bie eine rechtliche Forderung an 
derfelben zu machen, entweder in Perſon, 
oder durch hinlanglich Besollmädtigte zu exe 
fcheinen, und —* vorzulegen, im Entſteh⸗ 
ungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß Bey 
Ausmittlung dee Sache feine weitere Nüde 
fiht auf feibe genommen. werden fol. 

Decr. Haınmelburg den 12. Nov. 41817.. 

Königl, baier, Diſtriets amt. 

(L. S) 

8.9. Goͤßmann. 


Milter.. 








a 


Wuͤrzbur g. 





Mit Seiner Maieftät-des Königs alfergnädigftiem Privitegtum— 


— 





Samſtag. 


Nro. 13. 


6. December 1817. 





Amztliſche Artiktel. 


— — 


Nr. Pr. 5147. - N. E. 4024. 

An die faämmtlihen koͤnigl. Yohi« 

zey⸗ und Zell: Behörden des Unter⸗ 
- Mainfreifes, . 


(Die Austtelfumg der. poligenlicen Jeugniſſe über den - 
Getreid Einkauf auf öffentlichen Märkten zur Ausfuhr 
ind Aubland, und die Zeit der Gültigkeit diefer Mer 
tefte beireifend») 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Da zufolge des Art. IV. der allerboͤch⸗ 


fen-Lrordnung vom 43. September du Ihr. - 


den Gerreid:Handel betr. fein! Getreide aus: 


am werden darf, welches nicht — 


ffentlichen Markte erkauft werden. iſt, und 
dahieruͤber formlich⸗ Zugniſſe ver Bolizepobrigs- 


keiten nothwendig ſind, welche auf ſechs Wo⸗— 


chen vom Tage der Ausſtellung ihre Guͤltig⸗ 


keit baben, die Ausſtellung dieſer Zeugniſſe 


ſelbſt aber nur unmittchhar .berm Schraunen- 
Eintanfe geſchehen kann, indem, ſpaͤter, die 
Polizey⸗Obrigkeit ungewiß ift, ‚ob dad ange: 
gebene Getreide noch in ben Händen des be= 
treffenden Getreidhaͤndlers fich befinder,, Oder 
ob nicht foldyes auf andern Gerreid: Märkten 
ſchon wieder veraͤußert worden, fo werden 
Die ſaͤmmilichen koͤnigl. Polizey-Behörden, in 
deren Amisbezirken Getreid-Maͤrkte beitchen, 
biemit angewiefen., nur zur Zeit, zu welcher 
ein Getreidhändler Getreide auf einem Markte 
wirklich erkauft bat, auf deſſen Verlangen 


die vorſchrifts maͤgigen Zeugniſſe bieräßer ;um 
Behufe der Ausfuhr auszuftellen, und nur 


von diefem Tage an können daher jene Zeug: 


niſſe zur Ausfuhr gelten, worauf insbefon- 


dere auch bie koͤnigl. Zoll: Behorden ſtrenge 
zu ſehen haben. 
Wirrgburg den 1. Dezember 1817. 
Königl. baier, Regierung des Unter: 
Mainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Golfons 





— — 
Nr. Pr, 6504. Nr. E. 4598, 
Bekanntmadung. 
(Die Bekeisung der Cihulftrafen betr.) 

Im Namen. Seiner Majeſtät des Könige, 
Auf Anfrage, welche Belohnung den von 
ten Polizen- Behörden mit Eintreibung der 
wegen Sphulverfaumniffen verhaͤngten Stras 
fen beauftragten Gerichtsdienern zn verabrei⸗ 
chen fen, wird. hiemit verordmet. daß bi-für 
keine_DBergätung Statt finde, Wonach ſich in. 

der. Kolge zu achten iſt. | 
Warzburg den 26. November 1817. , 
Konigl. baier. ‚Regierung des Unter⸗Main⸗ 

% freifed, 
Kammer des: Innern. 
Schr. v. Asbed, Prälibent. 
v. Mieg, Director, 

Schmidt. 

6, © 





Li 
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(2) 4. Belanntmahung. 
Mit dem eintretenden Schuljahre wird 
den biefigen Kaffee- Schild: und Schenkwir— 
then bie E dem Jahre 1776. bejtehende po- 
Tizeplihe Verordnung in Erinnerung gebracht, 
daß fie Erinen Studenten bes Gymnaſiums 


unser was für einem VBorwande es immer 


ſeyn mag, Wein, Kaffee, vder anderes Ge— 

tränf reihen, das Spielen und XTabadrau: 

en erlauben, oder auch nur den Aufenthält 
in ihren Schenken geftatten. 


Die Enifhuldigung, ald wenn die G m 
h; f ° : wird eine zivepte wöchentlihe Poſtwagenß— 


nafiften nicht kenntlich fenen, wird durchaus 
nit angenommen, weil diefe angewiefen 
find, immerhin ihre Öffentliche Auszeichnung 
zu tragen, und das Tragen von violetfäarbi- 
gen und carmoſinrothen Krägen allen bhiefi: 
gen Bipilperfonen, befonderd den Handwerks⸗ 
Geſellen und Lchriungen unterfagt iſt. 

Die Wirthe, welche diefer Verordnung 
auwiderhandeln, werben bey dem erften Ue— 
bertresungsfalle in die bejtimmte Strafe zu 
5 fl. chn. genommen, oder auch nad Um— 
fRänden zur Erftehung eines mehrtägigen Po- 
lizey⸗Arreſtes ohne Defaung des Nachlaſſes 
angehalten, und bep mweiterm Zuwiderhan— 
deln mit FA Strafe, und nad Um: 
fländen mit Aufhebung des ihnen geftatteten 
Schenkrechtes belegt werden. 

Man wird aud ihre Beſtrafung jedes: 
— in dem gegenwaͤrtigen Blatte bekannt 
machen. 

Würzburg den 3 Dezember 1817. 

Königl, Polizepdirectign. 
Geffert, Voligey: Director. 








Wärzburger Lihterfag 
vom 5. Dec. - 1817. 
Gegoffene Lichter das Pfund = = 29 Fr. 
Gezogene Lichter das Pfund = = =- 27 Er. 
Königl. Poligeydirection dahier. 


2 
= 








(2. Betfanntmadung. 
Die Erridstung einer neuen Poſwagens⸗Fahrt zwiſchen 
Bürssurg und Augsburg Veerefiend. m 
Mit dem naͤchſten Monat Dezember an— 
gefangen, finden nachfichende Veränderungen 
in den Poſtwagens-Fahrien fEatt, 
4) Die bisherige Fahrt zwifchen Wuͤrz⸗ 


burg und Narnberg über Ansbach hier auf. 


———— — 


Ansbach, 
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2) An jebem Dienſtage fruͤh wird ein 
Poſtwagen von Wuͤrzburg uͤber Ochſenfurt, 
Gunzenhauſen, Roͤrdlingen und— 
Donauwoͤrth nach Augsburg abgeſendet, wo 
er Donnerſtags Morgens eintrifft. An bier, 
fein Tage führt ein Wagen von Augsburg, 
nah Münden. Am Samſtage Mittag. fährt: 
ber Poftwagen von Augsburg nach Würze 
burg durd die vorbenannten Ortfchaften zus 
ruͤck, und fommt Montags Mittag zu Würze 


‚burg an. 


3) Zwifchen Würzburg und Rürnberg 


Fahrt auf der Straße über Kigingen errich- 
tet, und es werben die Wägen von bier Dien= 
ftags und Freytags Nachmittags abgeben, 
und am anderen Tage Mittags zu Nürnberg 
eintreffen. Sontrugd und Donnerftags Bors 
mittags fahren dann diefe Wägen vom Närn- 
berg nad) Würzburg zuruͤck, wo fie Moutags 
und Treptags Morgens anfommen. 

‚Mit den Wägen nah Nürnberg‘ werden 
auch Frahiftäte nah Augsburg und. Mäns 
hen verfendet, fo daßlfo nun Fünftig’ zwi: 
fhen diefen bepden Städten und Würzburg 
wochentlich drey Gelegenheiten zu Pojtwar 
genfendungen beftehen. | 

Die Aufgabe zu dem Augsburger War 
gen hat Montags Abends Hoc fieben Uhr, 
und jene zu den zwey Nüuͤrnberger-Waͤgen 
Dienflags und Freptags Vormittags zu ger 
ſchehen. 
Würzburg den 29. November 1817. 
Königl, bater. Oberpoftamts:Directiort, 
Earl Fehr. v. Bruͤck, Oberpoftmeifter. 


—— 








Befanntmadung.. 


Die auf den 42. d. M. von unterzeich- 
neter Stelle anberaumt gewefene Stridstag: 
fart im Betreff der 5 Morgen Jacob Find: 
wurmifchen Weinberge wird wegen gefchehe- 
ner Zahlung nicht abgehalten. . 
WVWuͤrzburg den 4. Dezember 4817. 

Königliched Stadtgericht, 
Abs. Direct, 
v. Hertwid. * 
Burkardt. 








(3) 3. VBerffeigerung. 
Samſtag den 6. Dezember db. J. Nach— 
mittags um 2 Uhr, wird in dem Wehnhaufe 


— — — 
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der‘ Derwaltungsrath Laueriſchen Reliften, 
4. Diftr. Nro. 447. in der Semmeldgaffe , 
“eine bedeutende Quantität Heu, Klee und 
Stroh gegen baare Zahlung an ten Meift: 
- bietenden öffentlich Yerftrichen ; mad Liebha⸗ 
bern eroͤffnet 

Wuͤrzburqg den 20. Ronember 1817. 

| Koͤnigl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt. 


(3) 4. Verfeigerung 
Ant Montage den -45. 1. M. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird in. dem Wohnhaufe 
der Verwaltungsrath Laueriſchen Relikten, 
4. Dir. Nro 447. in der Semmelsgaſſe mit 
dem öffentlichen Verſtriche der zur Maſſe ges 
börigen Mobilien, beftchend aus mehren 
rößern und Fleinern Uhren, worunter eine 
* einem -Gruzifire kuͤnſtlich angebrachte ſich 
befindet, etwas Silber, ſchoͤnem Weißzeug u. 
Betten, Zinn, Porzellain, verſchiedene Schrei⸗ 
Ferwaaren, Malereyen, Geltengeſchirr, und 
Kuffen, der Anfang gemadyt, und an ben 
folgenden Tagen zur namlichen Stunde fort: 
gefett werden, was Liebhabern zu Nachricht 
dient. 
Würzburg den 3. Dezember 41817- 
Königl, Stadtgeriht. 
Abs. Direct. 
v. Hertwid. 
Burfarbt. 


8,2 VBerfeigerumng. 

Donnerftag den 44. Dezember d. Jahrs 
Vormittags um 10 Uhr, wird die Lieferung 
von 4500 Zentner Heu, und 3000 ıZenfner 
Stroh, als Erforderniß fuͤr das bier in der 
Garnifon befindliche Fönigt, Militär vom 4. 
Januar bid Ende März 41818. —7— 
der allerhoͤchſten Ratification in dem Fönigl. 
Mifitär- Nominifktations » Commiffions: Zim⸗ 
mer in der Nefidenz neben der Haupikaſſe 
bes. £. nter⸗Wainkreiſes an den Wenigſt- 
nehmenden abgegeben werben. welches hier⸗ 
mit zur allgemeinen Wiffenfchaft der dazu 


luſttragenden Lieferanten bekannt gemacht 


wird. 
Würzburg den 2, Dezember 1817. 
Königt. baier. Oberkriegs⸗ Commiſſariat. 
%. C. Depauli, 
Major und Kriegs:Commiller- 


.gerichte verſtrichen. 


= Mr 8186 
3), VBerfteigerung. 

Auf, dem Gemeindebaufe zu Heuſtreu 
werben Dienften den 45. Jänner 4818. Bots 
mittags um 8 ühr zum Behuf der Hülfsvoll⸗ 
firefung gegen Caſpar Zimmer, ledig allda, 
nachbemerkie Grundftüde fammt. Haus, Hof, 
Scheuer. und Keller, vom unterfertigten fand 
Die Bedingniffe werden 
bey der Strichdtagfart befannt gemacht. 

4. 


Nre. 240 u. 242. Ein Haus, Hof, Scheuer | 
und Keller in der Friedrichägaffe, an Dis 
chel Koͤberlein, giebt jährlih dem ‚Got: 
tes hauſe Heuftren 1 4f2 Baben Grund⸗ 
sind u. ſ. w. 
2. 
ae 
0033. 1/5 Morgen Urrfeld Bi 
Eichelberg an Safpar Banden: m. 
8168. 1/4 Morgen am Bühl, an Joͤrg 
10162. 4/6 Mörgen Artfel 
0462. 4 srgen Artfeld am Bu 
bübl, an aalper Zimnier. — 


Nr. 


— 9665. 1f2 Morgen. Urıfeld am rot N 
Bühl, an Karl Bed. j die 
— 40408. 4f2 Morgen Artfeld auf dem 


Dietrihsbäpl, an Hanns Müller. 
10803. 4/3 Morgen dto., auf der Ot⸗ 
tenroth, an Lorenz Geisler. 
40606. Afı Morgen dio. zum Wiefen, 
an H3. Büttner. 

10365. Afz Morgen dio. ibidem an 
Lukas Greb ledig. 

111437. 2 Morgen dio. am Frohnt- 
berg, am Probft:Uder. 

11393. 4f2 Morgen Urtfeld auf dem 
Budhelberg, an Paul Tries. 

11444. J Morgen Arıfeld am Rödel- 
mairer Wege, an Lorenz Eifemann. 
40073. Anderthalb Viertel Morgen dto. 
hinterm Eichelberg, an Cafpar Schrublein. 
14674. 4f2 Morgen 5 Ruthen dio. am 
Buchelberg, an Paul Birfing. 

8000. 144 Morgen dito. am Holfiadter 
Weg, an Valentin Neubert. j 
2109. 4/2 Morgen dio. am Strid, an 
Hanns Then. 

2454. Af2 Morgen dio. 
an Andreas Hod. ,,, 
2299. Af2 Morgen dio, ibidem an Paul 


ies. 
* 62 


am alten Berg 


+ 
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Nr. 2476. Anderthalb Viertel dto.ibidem on 

. Lukas a = 

— :2515. 4/2 Morgen bio. am Kabenheg« 
Icin, an Baltin —X = 

3109. 4f5 Morgen dio. aufs dem Nie— 

mands⸗Fleclein, an Cafpar Zimmer ledig. 


30689. 12 Morgen dto. am Haberlohn, 
an Caſpar Eifemann. I 
3555. 4/4 Morgen: dtv. am Römer, an 
Paul Fries. 

7536. Afı Morgen dto. auf bem Krutz⸗ 
afer, an Valtin Krug. 

5969. 1/2 Morgen dto. am Blendlein⸗ 
Thor, an Adam Schuldheis Bed. 
1106. Anderthalb Viertel Morgen Arts 
—— dem Wieſenthal, an Caſpar 
Greb. 

6699. Anderthalb Viertel Morgen dto 
binterm DBlendlein, an Adam Fries. . 
6665. Af4 Morgen bio. ibidem an HB. 
Schultheis Bit, 

6773. Afh Morgen dto. Hinter der Saͤtz, 
an Bafpar Then. 


. 


— 4040. 4f2 Morgen dio. am Naumeg, ' 
an Lorenz Zwirrlein. 
— 4016. 1/2 Morgen dto. alda, an ihm 


felbft, und am Graben. 
5884. Anderthalb Viertel dito, auf dem 
‚ Naıner, an Cafpar Dieg. ' 

5850... 3/4 Morgen-dto. auf dem Holz⸗ 
weg am Scrath. 

4969. 
Fenleiten, an Adam Breb. 
4766. 
an UAndreas Sreb. . 
5165; Af2 Morgen dito. hinter der Wol⸗ 
bach, an Gafpar Then. 

5606. Anbderthalb Viertel 44 4/2 Ruthe 


dio. am Wellbader Tlößen, an Hanns 


Hellmuth. us 
3) Beinberge.n 
'Mre. 7897. IH Morgen 6,Af2 -Ruthe am 
linken Stud, an Valtin Büttner. 
— 7906. Af5 Morgen allda, an Caſpar 
Zimmers Erben. 
- 8235. 1. Morgen hinter der Nöihen, 
an Paul Sioberlein. 
+. 7210. 6 Morg. auf dem Hohnberg an 
Michael Wolf. 


—r— — 


10849. Anderthalb Viertel «bin: 
ter dem Schaellberg, an —A = 


1f2 Morgen bto. auf ber Ste: - 
5 Morgen dio. im Nebenthal, ' 


‘ 
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Nr. 7286. 0 Morgen hinterm Wieſelb 
an Lukas De hi ae * 


— 7231. Anderthalb Viertel Morgen hin⸗ 
erm Hohnberg, an Michel Wolfe J— 


43) Bßiefen A 
5924.. fa Mörgen auf der Elsbach an 
Cafpar Then, .. .: . ; 
Nr.6116. Anderthalb Viertel. Morgen halb 
im Sadhsberg, an Hanns Stollc. - 
1528. Af2 Morgen-neben ber Au, an 
Cafpar Koͤberlein. 

14 Morgen allda, an Caſpar 
Zimmer igr: I 
4/2. Morgen allda an Caſpar 


8328. fh Morgen an ber Striden, an 
Undreas Greb. i 
3787. Anderthalb Viertel in der. breiten 
Wiefen, an Kaſpar Dieg. _ nn 
9335: Af2 Morgen-auf ber Aſchbach am 
Joͤrg Baumbad, - 
128. 4f2 Morgen in der Oberau, an 
Andreas Dieg Wib. u, 
1795 u. 1796. Anderthalb Viertel Mor: 
gen@erten in der Beitd,an Paul Wirfing. 
1765. AS6 Morgen allda, am Kirchlein. 


‚Nee 


— 46514 Af4.Morgen allda, an Gafpar 
Halbig. — 
— 651. 4/8 Morgen Garten in der Ober⸗ 


u, an Baltin Köberlein. 
418.6. 4/8 Morgen Krautfeld in der Hofe 
afer, an Michel Eiſemann. 
2014. 1/8 Morgen Krautfeld in dem ku— 
fern Hofadern, an Adam Scheublein. ı 
499. 4446 Morgen in den Hofackern, 
an Hanns Hellmuth. 
9807. Anderthalb Viertel Morgen Halb 
Fichtig, am Eichelberg, am Rain und 
der Gemeinde, | 
2066- 1/3 Morgen Eller am Kalchofen 
‚an Hanns Geisler. i 
319. 4111/16 Ruthen Gemuͤß⸗Garten im _ 
Kirchhof, an Paul Eiſemann, "Schreiner. 
Neuftadt den 4. December 4817. 
Königl.. Landgericht, 
aper. 

— — — — — — — 
(24. Berfei-germm ge. 

Somntag'ben-14. Dez. 4817. Vormittags 
um 10 Ahr, werden dahier im Forſtamts⸗Ge⸗ 


by 
Läude die hoͤchſter Herr auf Michelauer, 
Inderfeider und Meiersfehder Markung 
ebenden Jagden, unter. dort weiter be— 
lanni gemacht werdenden Bedingungen auf 
Lebenszeit, vorbehaltlich der ‚Benin 
loͤniglicher Regierung bed Unter: Mainkreifed 
.an-den Meeiftbietenden verſtrichen, wel 
ffentlihen Kenntniß Fonmt. 
Swing «ben 30. Nopember 4817. 
K Forſtamt Euſſenheim. 


Graf. von Soden, Forſtmeiſter. 
— — — 


—— — 6—— — t — 
4. Gläubiger-Borladung. 
Der Schutziud Loͤb Fleiſcher zu Mem⸗ 
melsdorfhat auf Vorladung ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger-und um den Verſuch eines guͤtlichen Ar⸗ 
rangements mis denſelben den Untrag ge: 
‚Kill. Dem zufolge werden ‚alle und jene, 
welche aus irgend einem Grunde Forderuu⸗ 
„gen am. »dinfeiben- zu madıen haben, bier: 
dur 
set 3. Voemittags um 40 Uhr allhier zu 
„erfheineg, um ſowohl ihre Jorderungen mit, 
‚Belegung der Beweismittel und Ausführung 
 Äbrer Vorzugsrechte anzugeben, ‘als fidy über 
"Die won Lob Fleiſcher zu machenden Anträge 
"behörig vernehmen zu laflen. 
Ben Eniſtehung ter Güte und bey Eins 
tretung eines allenfallſigen Concuts-Verfah⸗ 
rens wird wegen —— des Blei: 
. fherifipen Vermdgens obige Tagfart ſogieich 
'ad liquidandum, und Dienftag den 43. Ja: 


nuar 4848. ad excipiendum et coneluden · 


‚dum anberaumt, 

Diejenigen, weldhe an obigen Terminen 
nicht erſchienen, haben es ſich ſelbſt zuzu= 
ſqreiben/ wenn fie von. gegenwärtiger Ver 
‚bandlung ausgefchloffen bleiben. 

Lahm den 22. November 1817. 


Königl. Baron Lichtenfteinifches Patrimo⸗ 


nialgericht. 
E. Alſenhofer. 





Berfieigerung. 
Das Unterhölz von 80 Morgen Gemein: 
dewald zu Oberaliertheim, weldye mit höch⸗ 
ſter Bewilligung auägerotiet werden, ‚kommt 
am Montage ‚den 22. December naͤchſthin, 


-Bormittags um 40 Uhr im MWalddiftrict Birs- 


Tengrund unser den dort bekannt zu maden- 


—m —— ⸗ 


aufgefordert, Dienſtag den 25. Dezem⸗ 


i ©. Heim, Act. | 


Aa 


son Bedingniffen mittels öffentlichen Strichs 
zum Berfanf. - Raufsliebhaber werden hier: 
Durd) dazu eingeladen. 
 Raniingen am 29. November 4817. 
‚Königl.baier,grafl. caftell. Herrfchaftägericht. 
im Burkhardt. . 
Geyßb. 





66) 5. Berſteig ——— ng. 
Am- Mittwoch den 40. fünftigen Monats 


 Deecmber, früh um: 9-Übr,. werden bey un« 


terfertigtem Rentamte, vorbehaftlih hoͤchſter 
Genehntiqung deutlich Herftrichen, bedläufg 
150 Schober Stroh, verſchiedener Gattung, 
2 Maͤlter Wicken, 
5 Malter Refterich, 
4 Malter 2 Metzen Risgetreide, 
4 1f2Dtesen Erbfen, 
5 4f2 Mepen Tinfen. 
Solches bringet zur Öffentlichen Kenutni 
Volkach am 28. November 1847 
Das königl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmaun. 
Bretfanntmahnng: 

Mit naͤchſtem Biete 3 König 1818. Tom- 
men in dem dahieſigen Fün. Tulius-Hofpitale 
eine Kranfen- und eine Heferde: Wärterin- 
Stelle in Erledigung... Zu Wiederbeſe tzung 


dieſer Stellen ift Tagfart auf Samftag den 


45. Dezember -fröb um. 40 Uhr anberaunit , 
an welcher fih alle jene, weldye biezu fi) - 
gerignetogfauben ;; melden koͤnnen, und bie 
nähern B:dingniffe fowohl, als dad weitere 
ihrer Unnahme erfahren werben. 

‚ „ Bärjburg ‚den 4 Dezember 4517. 
Königl. julmsfpirälifche Hausverwaltung. 


Nidtamtlihe Artikel 








Feilbietungen. 

) 42). Dienſtags ben 9. Dezember b. 
Is. MNachmittags um 2 Uhr, werden im 2. 
Diſtr. Neo. de. yerſchiedene Effecten — als 
‚Bilber, Zinn, Weiß zeug, Betten u. Schrei⸗ 
vnerwagren gegen gleich haare. Zahlung zum 
bffene lichen Striche aufgelggt — wozu die 
Strichs ſiebhaber höflihft eingeladen. werden. 
ir) be zeigt an, daß brp 
‘ihr die den koͤnigl. baier. Stellen, Behör⸗ 


L 
Ads 


ar, ’» —E — 


—AV 


den und Aemtern unentbehrlichen Maieriſchen 
Generalien-Sammlungen ihres verſtorbenen 
Mannes in 10 Bänden zu einem Betrage 
pr. 75 fl. 20 fr. zu haben find.  Beftellun- 
en und Geldfendungen werden: fih Porto- 


erbeten. 
— Mariana von Mair, koͤnigl. ge- 


heime Landes-Archiv-Sekretäͤrs ⸗Wit- 


tib, wohnhaft in Muͤnchen in der 
Theatiner-Schwabinger-Gaffe, beym 
Baͤcken über 5 Stiegen Nro. 63. 


5) (3) Im 2. Diſtr. im innern Gra— 
‚Den iſt ein Haus, welches aus 3 heitzbaren 
Zimmern, Kammer, Rüde, und Keller bes 
ficht, zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man im Int. Comt. 

4) (3) Eine bepnahe neue, gut gebau— 
ge, mit Vordach verfehene vierfigige leichte 
Chaife, dann .2 fehr. gute ausländ. Pferde, 
alles nach Belieben, einzelm oder zufammen, 
en zu verfaufen. Wo ?, erfährt man im 

ntell. Comt. Sr 
5) (2) Unter eichneter macht hiermit er⸗ 
gebenſt — Ban in Gerbrumm ein Hoͤf⸗ 
en voll gute Rühbeflerung um billigen Preis 
au verkaufen fey. 
Georg Behr, 


Melber zu Heidingsfeld. 


— 2 
Bermiethungen. 


1) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 400. dem Tu 
liusfpitale gegenüber, find ſtuͤndlich zwey 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

2) (&) In der Kerttengaffe Nro. 41. find 
ſtuͤndlich zwey Zimmer mit Möbeln zu ver= 
miethen. ı 

5) (D Am 5. Diftr, Nro; 162. an der 
Zellergaſſe, ift ein ſchoͤnes Quartier für eine 
ruhige Haushaltung, oder für ledige Herren, 
mit oder ohne Möbeln, bis Lichtmeß zu ver⸗ 
mietben. 

4) (4) Im da. Diffe. Nro, 207. find 2 
Zimmer nebft Rüde, mit oder ohne Möbeln 
ftündfih zu vermiethen. 

5) (2) Im A. Diſtr. Nro. 259, im der 
Sohannitergaffr, ift ein Logis für einen ledi— 
gen Herren zw vermiethen.. Auch ift zugleich 
Br. Kofk um billigen Preis zu baben.. 


Bermiſchte Anzeigfem. 
1) (2% Die nach den Statuten ange- 
ordneten musikalischen - Abend-Unterhal- 
tungen werden im Monat Dezember di J, 
Donnerstag am 11. — 48. und 95, in dem 
Limbischen Saale gegeben; ı, ’ —24 
Liebhaber der Musik aus den Mitglie- 
dern des Harmonie-Vereins, welche’ sich in’ 
diesen Eonzerten zu profuziren: wünschen, 
werden "hierdurch 'höflichst -eingeladen — 
den Herrn Kappellnieister Witt „= welcher 
äls Mitglied des Harmonie-Vereins- für die- 
ses Jahr die Leitung der musikalischen 
Abend-Gesellschaften zu übernehmen die 
Güte hatte, in Kenntnils zw setzen, : 
Würzburg am ı, Dezember ı8ı7. .. 
Aus dem Verstande, 


2) (3) In der Stahel’fchen Buchhand⸗ 
lung in Wuͤrzburg iſt zu haben. j 
Gemeinnügiger Schreibkalender 
auf das Jahr 4818. Fuͤr Kanzfeven, 
Zandamter, wie aud für ‚Haus: und 
Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen 
in Ato, auf ſchoͤnem Schreibpapier ge: 
drudf, und in farbigem Umfchlage ge— 
bunden. reiß 30 #. 
Die gute Aufnahme, die diefer Kalen- 
der feit 16 Jahren genoß, — deſſen 
Brauchbarleit. Er enthält die Genealogie 
des Föniglihen Haufes, und nebft der ges 
wöhnlihen Kalender-Notizen, für jeden Tag 
des Jahres einen binreichenden Naum, um: 
darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenftände anzumerken. Gefchäfre, 
die auf längere Zeit beflimmt find, koͤnnen 
zur Crinnerung-auf den ireffenden Tag vor- 
gemerft werden, als Tagsfagungen, verfal- 
Iende Intereffezaplungen und dergleichen. Am 
Schluſſe ift eine Ueberficht. der Einnahme und 
Ausgabe des ganzen Jahres, nebft ‘utereffe- 
tafeln für 5 6 pEt., eine Tabelle auf 
Beſoldung und Liedlohn, und auf halbe und 
ganze Kronthaler , auch der Judenkalender, ein 
Verzeihniß der Meffen und Kahrmärkte in 
und außer dem Königreih Baiern, und 2 
Tabellen über den Auf- und Unter ang der 
Sonne, nebft der Tagslänge bepgefäyt. 
Diefer Kalender * wegen feiner Brauche 
barfeit bereits bey vielen Fänigl. Gerichtöftel= 
len eingeführt, und für jede Haus haltung 
ein unentbehrliches Beduͤrfniß. 


3495 


5) (2) In ber unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung ift in einem. fehr .berabgefegten und 
wohlfeilen ‘Preis a 5 fl. 48 fr. ftatt 45 fl. 
au haben: n 

Naturgefhidte und Technologie 

—— in Schulen und —* 

Liebhaber dieſer Wiſſenſchaften 

von E. P. Funke. 4 Bände. Reu— 

eſte vermehrteund ſehr verbeſ— 
ſerte Auflage. 

Der Verfaſſer deſſelben war unſtreitig 
fuͤr das naturhiſtoriſche Fach geboren, und 
feine Verhaͤltniſſe machten es ihm auch moͤg— 
lich, das Ziel, das er ſich laut der Vorrede 
feſtgeſetzt hatte, zu erringen: in dieſer 
NRaturgeſchichte etwas Vollkomm— 
nes zu liefern. 

Der erſte Band umfaßt das Thier— 
reich, welches in 6 Klaſſen, in Saͤugthiere, 
Dögel, Amphibien, Fiſche, Inſekten u. Würs 
mer abgetheilt worden. 


Der zweite Band enth.'das Pflan _ 


genreich, das in 4 Klaffen, in Bäume, 
Sträucher und Stauden, in Küdengewächfe 
und Gewuͤrzpflanzen, im Gräfer u. in Moofe 
und Schwänine, emgeiheili worden. 

Im dritten Bande wird das Mine: 
salreih mit den 4 Klaffen, Erden und 
Steinen, Salzen, brennbaren Mineralien u. 
Metallen abgehandelt. ' 

. Den vierten Band oder den Beſchluß 
des Ganzen macht eine Geſchichte bed 
Menfhen in Beziehung auf feine körper 
lihe Einrichtung, geiftige Vorzüge und Aus: 
bildung und feinen geſellſchaftlichen Zuftand. 

So reichhaltig, belehrend und viel um— 
faffend dich in jeder Hinſicht näglihe Werk 
na fo wurde doch bisher mancher Lehrer und 

reund der Naturgefchichte durch dem ziem— 

Lich hohen Preis abgehalten, es fih anzu- 
ſchaffen. Aus Liebe zus Wilfenfchaft felbft 
bat fich daher die unterzeichnete Buchhand: 
lung entfhloffen, auf mertantilifche Vortheile 
gänzlich zu verzichten, und durcd) einen herab: 
gefegiem, äußerft geringen Preis den Ankauf 
diefes Buchs jedem dadurd) zu erleichtern — 
daß fie ihm alle 4 Bände mit den 24, Ku: 


fern für 5 fl. 48° Er. (in Ulm) verabjolgen 


affen will, welches gewiß ein_fehr billiger 
Dreis für ein fo allgemein gefhästes Wert 
ift, das fonft 45 fl. im Laden Fofter. 
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‚ „ Bur Erleichterung fhr diejenigen, die ſich 
diefes Werk anzufchaffen wuͤnſchen, bat die . 
unterzeichnete” Handlung ber Staheliſchen 
Buchhandlung im Würzburg eine Parthie 


‚Eremplare eingefandt, wohin ſich die Liebha= 


ber menden wollen. Zur. Verguͤtung des 
Portos werden obigem Berrage von 5 fl. 48 
kr. noch 30 kr. beſonders beygelegt. u 
Ulm im November 1817. r 
5. Ebnerfhe Buhbandlung,: 

beym goldnen Rad. 

4) (3) Da ber dahieſige Weihnachts: 
Markt diefes Jahr auf den Samſtag fallt, 
biefes aber dem handelnden Publikum zum 
Schaben gereichet, fo wird dieſer Markt auf 
den darauf folgenden Sonntag -als den 28. 
December verleget, weldyes den Handelsleus” 
ten hierdurch befannt gemacht wird. 

Dettelbah am 4. December 1817. 

B. !. Baumann, Bürgermeifter. 


5) (3) Unterzeichneter bezieht zwar den 
gegenwärtigen Weihnachtsmarkt wieder mit 
einem bedeutenden Affortiment für Kinder 
ſowohl, als für Erwachſene zu Weihnachts— 
und Neujahrsgefchenten paffenden Städen ; 
um aber wegen engen Raum .der Boutique 
den Kaufluftigen eine leichtere Ueberficht und 
Schug für allenfalld eintretend:s zu fihlim=" 


‚med Better zu gewähren, bat derfelbe auch 


in feinem Haufe, im 2. Difte. Nro. 5318. 
wieder einige Zimmer hierzu eingerichtet, 
Franz Joſeph Spindfer, 
Handelsmann. 


6) (3) Unterzeichneter will feine zu Roͤ⸗ 
mershag, Diftrictsamts Brüdenau, befigende 
Gaftpaltung, welche Petri 41818. pachtfreh 
wird, in beglaubter Form weiter auf 3 oder 
6 Sabre unter vortheilhaften ee 
Dienftags den 6. Tanuar 1818. in loco Mb: 
mershag öffentlich verpadhten. — Diefelbe be- 
ſtehet: — 

1) aus einem geräumigen Gaſthauſe zu 6 
heigbaren Zimmern — einem großen 
Saale, 2 Kammern; großer Kühe, 2 
Kelleen, großem Boden u. einzigem Recht 
Wein und Bier zu ſchenken; 

2) einer geräumigen Scheuer u. Stallung 
zu be bis 50 Städ Bich; 

3) einem eignen geräumigen — wohlein— 

"gerichteten Brauhaus; | 


ar 


55 J EN 


4) einem Gemuͤſs⸗Garten hinterm Wohn ORT Herman, vormaliger Hof⸗ 
haufe: = Mund koch/ wuͤnſcht ſich taͤglich ben Herrſchaf⸗ 
5) Aderfeld zus Malter Ausſaat — und. tewtzu Oiners und Soupera gebtauchen zu kaſ⸗ 
6) Wieswachs zu 18 Fuhren alters und fen. Auch wünfdz derſelbe in Dienſte zu 
jungen Futter: der‘ beiten Page — wozu kommen. Sein. Logis-ift im 2. Diftr, Neo: 53%. 
zahlbare Liebhaber eingeladen werden, 44); (3). Ein Knabe von 46 $ ‚von 
welche. ſich auch taͤglich bepmemHerem: homesten Aeltern dahier, wuͤnſcht mein 
Schulthtißen Gerhard. dapier zur Ein⸗ billiges Tehrgeld im eine Schnitt: oͤder Spe⸗ 
icht melden kͤnnen⸗ —X zexeßhandlung als Lehrling angenommen zu 
Roͤmerdhag den 20. Rovember 1817... werden. Dad Nähere hierüber. erfährt ‚mar 

Anton Madfenrodt,.. ° im-Intell. Comt. DEE 

| Gutsbefiger zu Kuhnzall. . 42) (2) Im. eine Advokatur zu Würze. 

7) (5). Ute jene, welde anıdie Vers: burg wird ein Scribent geſucht Dis tel 
taffenfchattsmafle der Maria Anna. Saitler esfährt man im Inteligenzeomtoir. . 
rechtliche Anfpruoͤche zu machen baden , wer⸗ 415) 4) Georg Diener,‘ Lehnkutſcher, in 
den hiermit aufgefordert, ſich wegen ihren. ber obern Bocksgaſſe Neo. 210., ‚führt Mon 
Zorberungen binnen. 4 Wobei bep- dem-an«- fag den 8. und Dienftig den 9. Dez. wit 
georoneten Teſtamentar Bahfermager Klinz , einer: Chaife nad - Frankfurt, und. wunſcht 

ge in = —— zu melden ‘ — Mireiſende. — 

drigenfalls ohne Beruͤkſichtigung derfelben — ge CT 0 - 

mit Vertheilung der Maſſe wird fortgefah— VWegwſer⸗Couso in Soantfurt a. =. 


zeu werben. Am 4. Dec. 181% :100f. 
Beſtereich. * 






T 





Von Teſtamentariatswegen. 





8) (2) uUnterzeichnete findet ſich vetan⸗ 4 pOt. Berhmä it, * 
laßt, unt allem Jrrthume vorzubeugen, als ar m. nn R gr 4 —J— 
wuͤrde ſie das Er * feel. * — a a El ar. 
Manne Jodann Joſeph Lampert, Wachs zieher gr plc Wiener Stapt-® — 
dabier, geführte Geſchaͤft nicht fortführen, ie ee ! — | 
einem hoben Adel und ‚verchtungswärdigen 2 4,20 iz. Antıhen Ki 1.20 
Hubkikum, ſo wie. ihren Goͤnnern und Freun⸗ 6 pCt, item ‘item .. * 38 2 \ 
den befanut zu madiag, daß fie das Sefhäft go: « em Baktslonfs:..... | 402: 
wie bisher fortfegen werde, mit der Bafiz  gaose = dem 2 nes 188: 
herung, daß fie ih eB ftÄtß wird angefegen 00. =... Banco Leit Boafer > |. 16. 
fenn laffen, das uns bisher gefchenfte Zu:  Maffaı ee 
trauen durch Führung. guter Waarey und pCt. Obtigat . a 98 
zer Bedienung, ver 1 — und, Brantfurt 
ittet daher wın-gemeigten Zujprud. k:ple: Obliadle © oo ee 

Johann Joſeph Lampert feel. Wittwe. A —— — —* 

9% (1) Im 3. Diſtr. Nro. 188. in der, Wiener Wechſelcoures..— 358 
Wonlfahrtögaffe, wird gutes Vier, bie Hand Ätem mai... 0 00. 4008: 
am 7 fr. auögefcheult. Augsburger - item. ⸗ Abu 

RB. dB rd € Dee 5 


Auf das Intelligenzblatt für das Jahr 1818; kann man ſich im Lauf⸗ dieſes Mo⸗ 
nats abonniren. 


Inktelligenzéomftofrt 
— —— — 
(ONebſt einem Anhange.) 
(Wegen eintretendem Teyertage wird am Dienſtage lein Intelligenzblatt ausgegeben, - 


\ 


a nd 
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bes Würzburg 


ang 

m Nm 88s5s. 
er Intelligenzblattes, 
181% 


su 
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Amtlichte Artikel. 


(6) 2. Slaͤubiger-VBorladung. 
Der ledige Johann Muͤtzel alt, von 
Burghauſen, hat mit den Bürger Jakob 
Neiß weber zu Arnſtein einen Rabhrungsver- 
trag gegen Abtretung feines Vermögens ab- 
efhloffen, und bep bdiefer Gelegenheit zur 
Berzhtigung feiner Schulden, um Zufanimen- 
herufung feiner Gläubiger angetragen. 

Zur Entfprebung diefes Antrages wird 
daher Tagfart zur Schulden-Liquidation auf 
Donnerftag den 3. Januar 1848. Bormit- 
tags um 8 Uhr anberaumt, bey welcher def: 
fen Greditoren unter dem Rechtsnachtheile 
der Nidhrberädfichtigung ben der Vermögens: 
Aushändigung bep dem unterfertigten Land: 
gerichte zu serfcheinen, und ihre Borderungen 
gehörig zu liquidiren haben. ' 

Yenftein den 30. Nonember 4817. 

K dgericht. 
F. Keller. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Am 22. verflofenen Monats wurde auf 
Schernauer Markung auf einem Feldwege, 
der nad) ben Selgenfhadter Höfen führt , ei- 
ne halbe Stunde von dem Orte Schernau ein 
ensfeelter männlicher Körper gefunden. 

Derfelbe lag ganz ungezwungen auf ge= 
genannten Wege — datte neben ih 
einen Tragreif, worauf ein Sad mit Brob- 
ſtuͤken und.einigen Zolfzeihen von fähfifhen 
und würfembergifhen Behörden Äber Holz: 
waaren befanden. 

Die vorgefundenen Merkmahle ließen auf 
Se eingeretenen Schlagfluß fließen. 

iefer Mann ſchien dem Aeuſſern nad ge: 
gen 50 Jahre alt au ſeyn, hatte eine Höhe 





von 5 Schuhen 5 Zoff — war ben mittlerer 
Statur , hatte ſchwarze Haare, eine mittlere 
Stirne, blaue Augen, eine fpigige Naſe, die 
Gefichtöfarbe war bleich und au etricben — 
das Geficht Tänglicht, und ber Körper ohne 
alle befondere Kennzeichen. 

Seine Kopfbededung war ein runber ab- 
—— * — Hut — dann trug er ein altes 
hwarzfeidenes Halssuh, und unter demſel⸗ 
ben ein Städ weiße Leinwand — eine alte 
feidene roth und ſchwarz geftreifte Weſte, eis 
ne Safe von altem blaͤulichen Tuche, eine 
braune abgefragene 2f, unten am Ende’ 
mit: 4 weißen metallenen.Andpfen auf beiden 
Seiten verfehen, ein Paar Stiefelröhren — 
dann ein Paar neue lederne Schuhe mit les 
dernen Schnüren gebunden. 

Da die unterzeichnete Behörde weber den 
Geburts = noch Wohnort deffelben aus: 
Eundfchaften konnte; fo wird dieß zur Wif- 
fenfhaft feinen etwaiger Anverwandten oder 
Hinterlaffenen zur Öffenslihen Kenntniß ge 


bracht. 

Dettelbach ben 21. November 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
Nidels,. 

Binfler, 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Da fuͤr die Zukunft die bisherigen Gänge 
des Rentamtsboten über Schweinfurt nad 
Würzburg unterbleiben, werden anmit ſaͤmmt⸗ 


Jiche koͤnigl. Uppellarions - Gerichts - Anwälte 


aufgefordert, bey Bermeidung der im cod, 
j. B. cap. V. 5. 8. Nr. 8. angedrohten 
Strafe in den bey biefigem Landgerichte anz- 
bängigen Zivilretd-Ssreiten, In foferne ihre 
refp. Elienten aufler dem biegen Landge⸗ 
richts-Bezirke aniaßig find, Anwaͤlte zum 
Zwed der Infinuationen binnen 8 Tagen das 


Bios 


bier anfzuftellen, und ſolche dem Yale 
ten Gerichte, anzpzeigen; auch bep kuͤnftigen 
Fallen Diefer Urt, einen ſolchen Mandarari- 
um jebeömal. fogleich 
E;ception zu benennen. 
Haßfurt am 26. November 4347. 
Fonisl. Landgericht. 

.) 


gr 
2 Meißner, 


(3)3. Edictal-Borladung. 

Gegen Balentin Baunach von Hum— 
‚prechtöhaufen ift der Concurs erfannt, und 
wegen —— der Maſſe einzige 
Edictötagfart auf Dienſtag den 45. Jaͤnner 
1818. fraͤh um 8 Uhr anberaumt, wobey alle 
diejenigen, welche an oben gedachten Bau= 
nad rechiliche Forderungen zum machen ha— 
ben, dieſelbe entweder dt oder durch hin⸗ 
lönglih Bevollmädtigte unter Strafe ber 
Praͤcluſion mit Beweismittel und Vorzugs— 
recht verfchen, dayier anzubringen haben. 

Dieß macht befannt 

Haßfurt am 49, Rovember 4847. 

Das königl. baier. Landgericht. 


Hans. 
Meißner. 


1 


*4 
* 











3)1.Befanntmahung. 
In der Debitfache des Sebaftian Ed zu 
Pufſelsheim ift unterm heutigen das Schul— 
den-Diftributions:Erfenntniß erlaffen, und im 
Berplage des F. Landgerichts in vim publi- 
cationis angeheftet * worden ; welches ben 
Gläubigern zur Nachricht dient. 
Geroljhofen den 25: Nobember 1847. 
Königl. Landgericht, ve 
Wirth. i 
Grefer, L. G. Act. 


15) 5. Vorladung. 


Chriſtoph Niedermaier, geboren den 6. 
November 1770., ein Sohn des verlebten 
Martin Niedermaier zu Unterſambach, wird 
auf Anfrag. feiner Gefchwiftrigen andurd 
edietaliter vorgeladerr, binnen 5 Monaten 
über fein Leben und feinen Aufenthalt Nadj- 
richt anher zu ertheilen, und über fein bis— 
ber unter Curatel geftandenes Vermögen zu 





3 


bey der Klage reſp. 


are, Sr, 
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5414 fl. Berfägung zu treffen, widrigenfalls 
folches feinen. Gefhwiftrigen ohne Eaution 
überfaffen wird. 


2 dr, 
R 


Bar Var ben 45: November 1817. 

Be . “ l. bai ‚ Rant ichts I {; 
Wirth. 

Br ‘ Örefer. 


i 
* 






— 





* 
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(3) 4. ‚Gläubiger Borladung. _ 
Da Chliſtoph Roͤffer, Ortsna zu 
Koligheim einen betraͤchtlichen Theil feines 
liegenden Wermögens erkauff hat, und a 
daffelbe ehrere Hypotheken haften: fo i 
die Unterfuhung feines Schuldenftandes noͤ⸗ 
thig. : Die Gläubiger werden daher angemie- 
“fen, am Montag den 26. Jaͤnner 4813. Bor- 
mittags ihre Forderungen ben dem biefigen 
Landgerichte anzuzeigen, und mit dem Schuld- 
ner zu liquidiren, indem man auf die Aus— 
bleibenden, und unbefannten Intereffenten ben 
Behandlung dirfer Debirfadhe Feine Rucſicht 
nehmen fann. A 
Bolkach den 26. November 4847. > 
Näönigl. Landgericht. 
Bed, Landriter. 


(5) 4. Edictal-Borladung. 

Gegen Johann Ritter, Nachbar und 
Tuͤnchner zu- YIſtheim, wurde die Ausſcha— 
tzung rechtskraͤftig crkannt. 

Saͤmmtliche Gliubiger Haben daher am 
Montage den 19. Jänner 1318. als an dem 
einzigen Edictötage entweder perfönlih oder 
durch Bevollmächtigte dahier zu erfcheinen, 
ibre Forderungen famnt dem etwaigen Vor— 
zugsrechte anzugeben, die dienlichen Beweis: 

“ mittel benzubringen, fodann zur efcipiren, und 
ſchluüßlich zu handeln, widrigenfalld fie bon 
der Maffe, o er mit, den teeffenden Hand— 
lungen ausgeföhleffen werden. 

Uebrigens ift zum Affentlichen Verſtriche 
der 7 Grundſtücke zu 3 5/4 Morgen eine 
Tagfart auf den 12. Januar 1818. Nachmit— 
tags um 2 Uhr feſtgeſetzt, wo ſich die Kauf— 
lichhaber im Grmeindehaufe zu Oftheim ein- 
finden fünnen. 

Volkach den 27. November 1947. 

Königl. Landgerichts 
Bed, Landrichter. 
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(3)3. GläubigerrBorladung 
Unm den. Nahlaf der verlebten Michael 
Saueradirifhen Eheleute von Obervolkach 
berichtigen zu können, ift die Richtigſtellung 
des Sculdenftandes noͤthig. | 

Saͤmmtliche Gläubiger haben daher am 
Freytag den 49. Dezember I. J. früh: um. 9 
Uhr ihre Forderungen grgen die Erben bey 
dem unterfertigten Landgerichte zu Tiquidiren, 
widrigenfalls zu.gemwärtigen, daß fir ben Ber: 
tbeilung der. Erbmaffe nicht berädjichtiget 
werden. 

Volkach am 3. November 1817. 


s Königl, Landgericht. 


(L. S. 
Bed, Mndrichter. 


Benfert. 





-(3)5. - VBerfteigerung. 


Auf Antrag der Erben des zu Stammes. 


heim verftorbenen Wittibers Ignaz Hering, 
werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger ange: 
wiefen, am DienPn den 46. des naͤchſten 

Monats Dezember früh um 9 Uhr ihre For— 
derungen bey dem hieſigen Landgerichte an- 
zuzeigen, und mit den Erben zu liquidiren, 
indem auf bie Ausbleibenden bev Auseinan- 


derfesung des Nachlaſſes Feine Rüdfiht ger _ 


nommen wird. 
Volkach den 6. Nopember 1817. 
Königl. Landgericht. 


. 8.) Ku 
Bed, Landridter, 


Benfert. 
(3)2...Släubiger-Vorladung und 

VBerfleigerung. —_ 

Um die Hinterlaffenfchaft der Carl Schaa— 
rifchen Eheleute zu Untereifenheim auseinan— 
der ſetzen zu fünnen, ift die genaue Kennt= 
nif des Paſſivſtandes nöthig. — 

Deren ſaͤmmtliche Gläubiger werden da= 
ber vorgeladen, ihre Forderungen 

am Frebtage den 9. SAnner 1818. fräh 
um 9 Uhr unser dem Rechts nachtheile zu lie 
quidiren, daß bep der Vermoͤgens-Auscinan— 





derfegung feine Nädjicht auf die nicht anger 


brachten Anſpruͤche gemischt ırerde. 
Hiebey wird zugleih zur öffentlichen 
Kennmmiß gebracht, daß die zur obigen Ver— 





* 


— 


laſſenſchafts-⸗Maſſe gehörigen Realitaͤten, aus 


einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung und 
Garten, 
6 einhalb Viertel Morgen Weinberg, und 
10 8/h Morgen Artfeld nebſt 2 fogenann= 
ten Gütrrlsofen beftehend , 
am Montage den 15. December l. 5. 
zum dritten Male, das bewegliche Vermö— 
gen aber, an Vich, Weißzeug, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Schreinerwaaren, Käffern, 
Getreid zu etwa 6 Mltr. Korn und 7 Mir. 
Haber, Heu und Geftröb, an demfelben und 
dem darauf folgenden Tage in dem Thei— 
lungshauſe verfteichen, und der Strich felbft 
aber jedesmal früh um 9 Uhr angefangen 
werde, iR 
Decretum Volkach am 20. Rop. 4817. 
— Landgericht. 


Bed. 


— 


Benkert. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Georg Nunn von Rolitzheim 
hat einen großen Theil feines Grundvermoͤ— 
gens. veräußert, um aus bem Erlos deffel- 
ben feine Gläubiger zu befriedigen. 
Es wird daher Tagfart zur Liquidation 
deſſen Paffiven auf Freytag den 12. f. M. 
Dezember früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß bie nichterſchei— 
nenden Gläubiger bey der Aus zahlung ober 
Anweiſung des gedachten Kauffdillings uns 
beruͤckſichtiget bleiben. 
Baecr. Bolkach am 15. November 4847. 
„sont Landgericht, 
) 


(I. 'S, 
Bed, Landrichter. 


Benkert. 





(3) 5. Glaäubiger-Vorladung. 

.. Nachdem der Juͤd Lehmann Günzbergernun 
Baumaget dabier ſich ben der Gerichtöftelle für 
inſolvent erllärte, und um Vorladung feiner 
GBlaͤubiger, um denfelben Zahlungsvorſchlaͤge 
zu machen, gebeten hat, auch demfelben gierin« 
ven; willfahren befeploffen worden ift — 
und. im. Kalle eine guͤtliche Vereinigung zwi⸗ 
ſchen den Gläubigen in einer dem Schuld— 
ner zu bewilligenden Zahlungsnachſicht nicht 


3508 


ſtatt finden mögte, bad Eoncurs-Werfahren 
einzuleiten ift .— fo werben alle bieienigen, 
welche ine an den Lehmann Guͤnz⸗ 
berger Baumgart machen zu koͤnnen vermei- 
nen werden, anmit borbefchieden; in ber au 
Dienflag ben 23. Dezemberd. Is. früh um 
9 Uhr hierzu bezielten Tagfart vor der da- 
- Biefigen Serihtöftele zu erſcheinen, ihre For⸗ 
"erungen mit Angabe der, Berveismittel und 
Desrändung der Vorzugsrechte zu liquidiren, 
Einfiht von dem Vermoͤgens- und Schul: 
denftand des Schuldners zu nehmen, und 
ſich auf bie von dem letzteren gemacht wer- 
denden Beblungsderf@läge zu erklären. 

Am Kalle eine gätlihe Vereinigung 
nicht ftatt finden wird, haben die Gläubiger 
in Gemeinfhaft mit dem Schuldner in der 
hierzu beflimmten —— Tagfart gegen 
die geſtellt werdenden Forderungen zugleich 

u excipiren, und unter ſich ſchluͤßlich zu ver: 


abren. 

Die nichterfcheinenden unbelannten Slaͤu⸗ 
biger werden mit ihren Forderungen von der 
gegenwärtigen Maſſe ausgefihloffen, und die 
ausbleibenden bekannten Gläubiger für ein— 
willigend in den Mehrbefihluß. der übrigen 
Släubi:crfchafr angef-ben werden. 

Sig. DObrlauringen den 12. Nov. 48417. 

Königl. baier, Juſtizamt. 
€. B. Eyring. 





(8) 3. Beftoblene Sachen. 

» In der geftrigen Nacht vom Ze. zum 

‚2A. find dem Ortsnachbar Michael Zeig in 

Unterefhenbadh mittels Einfteigend auf dem 

Hausboden nachſtehende Sachen entwendet 

worden, als: 

2 blautuchene Mannsröde mit Äberfponnenen 
Kuödpfen, deren einer etwas mehr abge- 
tragen, beide vornher mit blauem Raſch, 
im Räden aber mit leinen Hausmadjer: 
tuch gefüttert waren, Werth 21 fl. 

Eine gelbzigene Weite mit weißen Streifen 
und einer Einfaffung von rothem Seiden— 
band, und j 

Eine vothlafimirne mit gelben Tuppen beibe 
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mit erhabenen weißen Metall:Kndpfen — 
Werth 5 fl 


Ein Daar veue hirſchlederne Hofen mit weil 
metallenen Schnallen, Werth 40 fl. 


f Ein rorhfeidenes Halstuch mit weißen Streis 


fen, und ein ſolches ſchwarzes mit rothen 
Streifen, Werth 1 fl. 

Eine Mannslappe von gränem Sammet 
mit barchendem Futter und einem Rab- 
pelze aufgefchlagen, und mit einer golde⸗ 
nen Quafte, Werih 2 fl. * 

Ein weißbaumwollenes Halstuch, WB. Zo fr. 

Ein ſolches Sacktuch mit rothen Streifen, 
Werth 50 fr. 

Ein blautuchenes Kamifol mit weißen erba- 
benen Metall-Knoͤpfen, Werth 3 fl. 

6 — — von graufem Breitiuch, W. 
8 fl. 30 Fr. F 

40 ſolche Weiberhemder, Werth 45 fl. 

5 dito von Schmaltud, TB. 10 fl. 

50 Ellen graufes Breittuh, W. 42 fl. Sofr. 

40 Elfen feines Schmaltuh, W. 26 fl 

5 Ellen feiner blauer Beibergemang, Werth 

3 fl. 20 ft. 

47 Ellen Bertzwilh, W. 5 fl. ko fr. 

Ein feines flälfenes Betttuch, W. 5 fl.” 

Ein — zwilchenes Bettkiſſen, Werth 2 fl. 
30 fr. 

10 fiebenpfündige Laibe Brod, Werth 6 fl.! 

4 Mese Gerfte, W. 2 fl. 40 fr, 

4 zwilcyene, worunter 2 Meblfade, W. 2f. 
und ein lederner Geldbeutel, worin 2 fl. 
4 fr. an 2 Bierundzwanzigern und Muͤnze 
fih befanden. 

Indem man biermrit diefen Diebftahl zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, erfucht man alle 
Juſtiz- u. Polizepe Behörden, zur Entdeckung 
der noch unbekannten Thäter, oder der ent— 
wendeten Sachen felbft und deren Wieder 
habhaftwerduug geränigk mitzuwirken, und 
ben einer alfenfallfigen Entdeckung bie unters 
fertigte Stelle in Kenntnif zu ſetzen. 


Hammelburg den 22. November 4847. 
Königl, Diftrictdamt, 
Meier, j. hi s 
Binter, a8). 


—— ——— 


TE a —— 
Koͤnigliſch 





— R Balerifges 
Snterti genzblatt 
von | - "Würzburg. 


AsTrvG F 


es 
Mit Seiner Naleſtät des Königeraklergnäbigken Privilegium. 





Donnerſtag. Ne. 154 11. December 1817. 





-Amstlide Artikel. am bie einfhlägigen Fin. Land - Herrſchafto 
und Patrimonialgerihte zu menden, melde ans 

W buch angewiefen werden, die Vorſielungen ber 

N. Pr. 6987. N. E. 4602. Squllehrer gehörig infteuirt mir Gutaqchten an« 

An ſammtliche fönigl. PoltseysBe= Der einzufenden, “= 

börden, Diftrictd ⸗Scul- Infpecs Würzburg den 7. May 1817. 





it bes Unter— * ROY *F 
— are ES - Königl; — des Unter⸗ 
Te "pefagten A Kammer — | 
ey den R 2 " 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Frhr. * et — 
Machſiehende Verordnung vom 7. May. . ’ > — 


4% über unten rubrizirten Gegenſtand wird 
anbush mit dem Beyfügen in Erinnerung ger — — ———— 


draht, daß bier dawider handelnden Schullehrer 
wit Kl ar von.a Neichsihaler fellen an: Nr. Pr. 6508. N. E. 4750. 


gefshen werden. Betanntmadung. 
- Würzburg den 1, Dezember 1817. (Die Bhrfrifter : 
ften d fl Schu 
Königl. baier. Regierung des Unter sen, fo en en ee 
——— Se een... Im Namien Geiner Majeftät des Königs, 
2. 7 Die in den Altern Beſtandtheilen bed Kör 
Sch jr ee —— nigreiches ſchon Frühen brefithende Verordnung, 
Wege a nah welcher auf Birtfheiften der Schullehrer 


\ eben er —— die ihnen deplie⸗ 
enden Zeugniſſe Peine Muͤckſicht Jenommen mer 
Br. Pr. 5069. Nr. E. 28.6. Den fü, mern it: die erh von ihnen ei: 
Die Schullchter des Unrer-Maintreifed har genhändig gefüßkicben, und bie letzteren verſchlof⸗ 

ben ib mir ihren Vorſtelungen, wenn fie Ges fen bengelegt werden, wird auch für ben Unter 
genfiände beireffen;=gworiher bie Unterbehörden Mainkreis andurch als Norın ausgeſprochen. 
mit Bericht vernommen merben müffen, künftig Hiernach haben bie Fön. Diftricts : und Lokal⸗— 
viqt unmittelbar am die fan. Negierung, fondeen Schu " Snfpestionen * ihnen unter * 











—— 


\ rn ı % 
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S tutperfonafe mit dem Beyſatze zu sehen 9). Bra 


daß ihre Gefuhe in allın  perfönlichen Ange 


öhungen, Beförderungen, und V 
en) auf dem Mandbarmäßigen 


genheiten, (mähim ins Befondeke Saunen de 


he auf das Armenrecht dur. legale Zeugniffe 
Würzburg din 5. Dezember 1817. * 


42)Adam Brumann, 


rt 


| — | "3508 
Mider, Sohn eines verl. —2— 





aus Würzhurg derſelben nt © 
10, item sad, dr king Ei, 61» 
nerösaug Waud haus, Schurke penlikien F 
oO 


laſſe 59 fl. 

11). Zofeph Steinruck, Sohn eines Shulchrere 
.- aus Baunach in a 9 Klaſſe 40 fl. 
ont cin Thürmers 

Ge Ochſenfurt, Schüler ter Liten Öymnas 
50 l. 


wo... 0 


Kammer ded Iunern. 18 Andsgat, HZerſchel, Sohn eined Rafımers 


v. Mieg, 


Nr. Pr. 3605, 


B 


(Die Verleihung der allgemeinen Stipendien des Uns 
ver» Mailreifee te Dssı von Duffecfikpen: 

deude pro 18416 far. ber.) ’ 

Im Damen Seiner Majeftit des Könige. 
Se. Konlat. Majeſtät haben mittels aller · 

doͤchſten Reſcripts vom 21. v. M. für bad ver 
flo ſſene Studienjahr 1816/17. aus dem Baron 
von Yufferfiihen Sande ſolgende augemeine Stis 


Pendien alergnädigft an falgende Indididuen 
verliehen. za; 


A. a 
Tür Kanbidaten der Dhilofophie: 


4) Anton Joſeph Dedg, Sohn eines verlebten 
Arhisars aus Würzburg . . 150 fl. 


2) Ignap Döllinger, Sohn eines Fin, Profeſa 


ſors und zur Zeit Prorectots ber liniverfität 
su Würburg 5 . 0000 5150 fh 
5) Caspar Maufer, Sohn eines ehemaligen 
Kaufmanns aus Würzburg. . .. 150 fl. 
4) Michael Pergenzörher, Sohn eined Schuh⸗ 
machers aus Bifhofsheim . . 75 fl. 
5) Friedrich Golch, Sohn eines Uniserfitätds 
Pedells aus Miürzburg . . 75 fl. 
6) Gran Eifinger, Sohn eines Gtadtgerihts. 
Pideus aus Wipburg . . Bu 


B. 
Opnmmafiften: 


7), Iohann Bickel, Sohn einıs Maurers aus. 


Rottingen, und Schüler der Ober⸗Gymnaſial · 
Klaſſe 1600 fl. 
8) Johann Michael Rus, Sohn eines Lands 
mannd aus Grafentheinfeld in derfeiben Klaffe 
zu feinem Stipendium % 62 flı 30 {r., aus 


der Riedheimiſhen Stiftung ned Au | | 


Sefauantmad ii um 


bdienere aa Wärybird in bderſeſten Rufe Ro A. 


Ab). Ialsah, ron, Zoha ringe Sniieunen. 


Nickel renmahere and Surzburg, im berfelben 
PER. 1 Kaſſe [2 . 


15) Sohann Shin, 


J 


Cohn eines Schullſhrers 

; nfehb- in derſelben· Ataffe 25 fh 

16) Mihael Müllct, Sohn eiyes verishten 
Schulle cers aus Bergrhenfelb, Sqhulet der 
Iten Gymnaſial- Klafe... . . 60 fl. 

17) Moriz Leurbeder, Sohn eineg Thütmets 
aus Fladungen in derſelben fe of 

186) Georg Weis, Sohn wines penſtonir ten Feld⸗ 
webels aus Wuͤrzburg in der feiben Klaſſe 66 fl. 

19) Urban Deißen borge⸗s, Bohn eims det ebten 
a Juſtizrathes and Ebern in berfelben 


Ma . . . e . 100 fl 

20) Zofeph Guttenaͤcker, Sohn eines Barapluis 

Machers aus Stadtſcwarzah in herfelben 

Klaſſe 50 fl. 

21) Johann Georg Noth, Sohn einke Leihen« 

Berrdigerd aus Würzburg in ee dere 
pe 


€ 


. . . Fa 30. fi, + 
22) Johann Speht, Sohn eknes Aapferfhnitens? 
ans Ochſenfurt im derfelben Kiaſſe 1.50 Fer 
23) Martin Bes, Sohn eines KHunztiften’ auss 
Ochfenfart im derſelben Klaffer is’: © so fl, 


* ” in4# 
’ 


Squlen des Progymnaſiumse und der 


lateinifhen VBorbereitunlfetiaffen: 
24) Iohann Baptift Buttner, Sohn nes Bür: 
ger? aus Mörgbusg in dero Oberprognmmas 
ac EEE fl. 
25) Joſerh Wagner, Sohn eines Nothgerbers 
aus Würzburg in bderfeiben Klaſſe 50 fi. 
26) Johann Wirth, Sohn eines Shneibermei: 
ſters aus Würzburg in berfeiben Klaſſe Fo fl, 
27) Joſeph Maier, Sohn eines Schuhmachers 
aus Marktheydenfeld in derſelben Klaffe 60 A. 
28) Matheus Winzheimer, Sohn eines Tage. 
loͤhners in Würzburg in derfelben Kiaffe 50 fl. 
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iemerd aus Rikingen in derfifben Klaffe 50 fl. 
30) Joſeph Wehner, Sohn eins Hofmufitus 
aud Würzburg in derſelden Klaſſe 50 fl. 
31) Caspar Schebdlein, 


Sohn eines Stärfmar 
Gerd aus Otadtſchwarzach in desfelben Klaſſe 
32) Sa 


50 fl. 

ri Golch, Sohn eines Univerſitäte-Pe⸗ 

FE aus Wurzburg in derſelben Klaſſe 25 N. 

33) Theobor Franfenkein, Sohn eines verleb⸗ 
ton Kanzliſten dus Würzburg, 

derſelben Klaſſe 


und Schüler 
34) Gaspar Seufeet, 


. . . 50 fl. 
Schr eines ‚Gürtlerd 
ER Wuͤrzburg, und 
ermnafat-Mtafle 


Spüter Ber untern Peö« 
25 fl. 
35) Georg Mauden 
Chiturhzs aus Büͤtthard in 


beiger, Sohn einet, verlebten 
derſel 
— * ” * “+ “ 
; Wüuͤrzburg ben 1. November 181 7-- 
Königlich baieriſche Regierung des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Hohe, Pralident. 
v ieg, Direkter. 
Ever. 


‘Nr. Pr.'6660. Nr. Exp: 4649. 
Sirene hung: 
(Die Erledigung. der Mfarven zu Egenhauſen im 
Bondgtrichte Werneck betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär-des Könige.  - 


* Pfarren zu Egenhaufen, im Landge⸗ 
richte Werneck und Landtapitei Geldertheim, iſt 
die vdie weitere Befoͤrderung bed Fit n 
Pfaerers erlediget worden. . Sie beſteht M 
stm atleinigen Pfattotte, welcher eine Echule 
hat, und So Serien zahlt. Der Ertrag, wel- 
er vorzüglich in baarem Gelde, in einigenfüra- 
turatien an Getreid unb Brennholz, und in tir 
nigen Grundſtücken beficht,, Tann auf 446 A. 
angefhlagen werden, Dir Abgaben betragen 
12 fl. 58 Fr. 

Die Competenten haben ihre Bittſchriften 
inner 4 Wochen einzuteichen. 
Würzburg din 8. Dezember 1817. 
Konigl. baier. Regierung des Unter⸗Main 

freife. 
Kammer ded Immern. 
„Brhr, 9. Usbed, Präfident. 
m Mieg, Direeter: 
Hideli- 


fe Nr..-Bx. 6946, 


— — 


36 10 
N. Pr.6948. Nr. Exp. 4536. | 
Belaenntmadhung. 

(Die Vakatur ver Schulſtell ü i 

Be LT EA 

Im Namen Seiner. Majeflät, ded Könige, 
Durch die Beförderung bed Lehrers zu Dü 

Tenzheim —6 daſige Schulſtelle erlediget — 

— Witz urg den 4. Dezember 18417. - 

Königk. baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 

freiſes. 


Kammer des Innern. 
Fhr. v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Edel. 


Nr. Kxp. 4581. 
— Betanıtmadhung. - 
je Vakatur der Schulſtelle zu Nüdli 
richte Rännertadt beten) u 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch bie Verſetzung bed Lehrers zu Müd ˖ 
lingen iſt die daſige Schuſſtelle erlediget worden. 
Mürzburg ‚dem x. Deyember 1817. 
Königl. baier. Regierung des Unter-Mainr 
kreiſes. 
Kaommer des Innern. 
Fehr. v. Asbeck. Praͤñdent. 
v. Mieg, Direttor, 





Ebel. 





(2) 2. Betanatmachung., 
Mit drm eintretenden Schuljahre wild 
‘ven hirfigen Kaffee: Schild: und Schenfwir- 
{hen die feit dem Jahre 2746: beftchende po⸗ 
I:zepliche Verordnung inErinnerung- gebracht, 
doß ſie feinen. Studenten des Gpmnaſiumis 
unter was. — Vorwande es immer 
feyu mag, Wein, Kaffee, oder anderes Ge- 
trant tehen, daB, Spielen umd Tabackrau⸗ 
chen erlauben, oder auch nur deu Aufenthalt 

in ‚ihren Saar geffatten. 
. Die Enifhuldigung, als weu bie Gym⸗ 
nafiften nicht kennilich fenen, wird durchaus 
nicht angenommen weil biefe angewleſen 
find, immerhin ihre d nlliche  Auszeihnung 
zu fragen, and has Tragen, bon pioletfarbis 
‚gen und carmofinrotheu Kräjen allen biefi- 
en Zivifperfowen, beſonders den Handweils= 

und Er unterfagt ift- 
6. z 
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Die Wirthe, welche dieſer Verordnung 
uwiderhandeln, werden bey dem erſten Ue— 
ertretungsfalle in die beſtimmte Strafe zu 

5 fl. rhn. genommen, oder auch nah Um: 
Händen zur Erftchung eines mehrtägigen Po- 
lizey⸗ Arreſtes ohne Hoffnung des Rachlaſſes 
angehalten, ben Iweiterm Zuwiderhandeln 
aber mit geſchaͤrfter Strafe, und nad Um— 
ftänden mit Aufhebung des ihhen geftatteren 
Schenkrechtes belegt werden. 

Man wird auch ihre Beſteafung jcdes- 

— in dem gegenwärtigen Blatte bekannt 
achen. 

Wuͤr burg den 3. Dezember 1817. 

Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Polizey⸗Director. 


(5)4. Verfeigerung. 

Das zum Schiffbrückenbaue gebärige Holz 
werf, welches auf dem Hofzirmmer-Plage da: 
bier hinterlegt ift, wird am Fünftigen Dan: 
nerftage den 48. des I. M. früh um 9 Uhr 
in Gemäßheit bes von k. Regierung des Un— 
ser: Mainkreiſes als Kriegs-Separat erlaffenen 
Auftrags im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
zung zum Verkaufe ausgefeht, und wenn 
annehmliche Gebote fallen, dem Meiftbieten- 
den ſogleich zugefchlagen werden. 

ürzburg den 6. Dezember 1317. 
Königl. Polizeydirection. 


Beffert. 


(1. Belanntmahung. 
Denjenigen Herren, welche ihre im erften 
Buartale ded laufenden Etats⸗Jahres fällig 
gewordenen Suftentationd- Früchte an ben hie- 
figen Verwaltungsrarh zur Errichtung des 
fädtifchen Getreid: Magazins verkaͤuflich über: 
laffen haben, wird zur Nachricht eröffnet, 
daß Hr. Handelsmann Nikolaus Müller als 
Mitglied des dahier gmädigft angeordneten 
Hülfs:Bereins beauftragt worden. ift, die Ge: 
treid-Unmeifungen in der legten Woche die— 
fes Monats in Empfang zu nehmen, und die 
Zahlung dafür nach der fihon bekannten Be: 
fimmung zu feiften. . 
Würzburg am 9. December 1817. 
Der gnädigft angeorduete Huͤlfs Verein. 
Schr. v. Gebfattel, Dembdr. 


2)1. Belanntmahung. 
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 


N | 
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die Zubereitung der Suppe für die hiefigen 
Stadtarmen auf einen Monat im Wege der 
Admodiarion zu Übernehmen gefonnen find, 
werden eingeladen, am Montage als den 45. 
dieſes Monars Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Locale des hieſigen koͤnigſ. Verwaltungsraths 
ſich einzufinden, die Bedingungen zu verneh— 
men, und ſofort ihre Gebote anzugeben, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Würzburg am 9. December 4817. 
Der gnädigft angeordnete Hülfs⸗Verein. 
Schr. v. Gebfattel, Domddr. 








(3) 4. Gläubiger-Borledung. 
Maria Unna Goͤbel ledigen Standes da= 
tr obne Zurädlaffung. einer legten ABil- 
ensperordnung verfchieden. Es werden da= 
ber alle diejenigen, welche an die verlebte 
Maria Unna Göbel aus einem Erbredite — 
oder aus einem andern Grunde eine tedptli- 
he Forderung zu machen haben bermeinen, 
hiermit aufgefordert, ſolche Dienftag den 23. 
d. Ms. früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle entweder felbjt oder durch legal Be— 


vollmaͤchtigte gehörig. anzubringen ,. und zu 
Tiquidiren,, unter dem Rechtsnachtheile, daß 


die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen fpa= 
terhin nicht beachtet werden. - 
Decr, Würzburg am 2. Dezember 1817. 
König. Stadigericht. 


Wilbhelm.. — * 
Burkardt. 





* Berſteigerung. 

Einige Weibskleider-Stuͤcke werden im 
Joſephsſpitale, 1. Diſtr. Nro. 40. Dienſtag 
den i6. December Nachmittags um 2 Uhr ver⸗ 
ſteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg den 44. December 1817. 

WVom Pfieganite. 


— — — — — 








(3 4. Edietal-Borladung. 
Das gegen Johann Pfeuffer von Dui— 
tenbronn erlaſſene Concurserkenntniß hat die 
Rechtskraft beſchritten, und iſt Freytag der 
9. Januar 1818. früh um 8 Uhr zum einzi— 
an Edictstage beftimmi — an weldem die 
läubiger ihre Forderungen zu liquidiren, 
diefe fowohl, als der Gemeinfchuldner ihre 
Einwendungen vorzubringen, und ſchlaäßlich 
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- zu handeln, widrigenfalls zu gewärtigen ha— 
ben, daß fie von der ganzen Concurtmaſſe, 
reſp. mit der betreffenden Handlung ausge: 
ſchloͤſſen werben. 

Karlftadt am 4. Dezember 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Grandaur. 


Mohr. 


”(3)4. Edictal-Borladung und Ber: 
ſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das der Caspar Roſhs Wittib zu Faitſchen— 
brunn zuſtehende Soͤldengut, Freyherrlich v. 
Großiſches Lehen, 

Mittwoch den 34. Dezember l. J. 
fruͤh um 410 Uhr in dem Dre Faitſchenbrunn 
nah Maaßgabe der E;ecutiond-Ordnung öf- 
fentlich verſteigert. F 

Um icdoch ermeflen zu Fonnen, ob ber 
allenfalls now 
Strichſchillings beregter Rotds Wittib aus- 
gehaͤndiget werden: koͤnne, werden deren al: 
lenfalffigen übrigen Gläubiger auf Samſtag 
den 17. Kanuar F, 5%. früb um 8 Uhr als 
einzige Edictötagfart zur Anbringung ihrer 
etwaigen Forderungen ſammt Beweismutteln 
und zum fihläßlihen Verhandeln unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle an beregter Tagfart ber 





etwa übrig bleibende Kaufſchilling der Schulb- - 


nerin ausgehändigt werden fol. . 
Gleiſenau den 4. Dezember 1817. 
Königl, baier. Freyherrl. von Großiſches 

Patrimonialgericht. 
Schleicher. 
u dung, a. 8. 

Berpadtuing. 

Zufolge hoͤchſten Auftrags. k. Regierung 
des Unter-Mainkreiſes, Kammer ber Finan— 
zen, ſoll die Jagd der Revier Ebersbach und 
Burgwaldbach im Wege öoͤffentlicher Sieige⸗ 
zung auf lebenslaͤnglichem Pacht nad) den 
allgemein vorgefchriebenen Bedingungen da— 
bin geiaffen werden. 

Man hat daher Tagfart aufDonnerftag 
hen 43. d. M, früh um 4o Uhr auberanmt, 

- mb ladet fomit alle pachtfäbige Liebhaber 
ein, an brefagtem Zage und Stunde aufbies 
figer Zorftamtd-Kanzley zu erſcheinen — wo 











übrig bleibınde Reit des 
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die Pachtbedingniſſe zu vernehmen, und der 
Zuſck ag unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen ift. 

Neuftadt an der Saale den 7. Dezem— 
ber 4817. | 

Königl. Forſtamt. 
Staud. 

34. VBerffeiggrung. —_ . 
Samflag Rahmın die um, 2 Uhr, den 
20. Dicender, werden aus dem Schaafhofe 
bey Lohr, die in dieſer Nevier ausgezeichne— 
ten Eichen-Muttzholzſtaͤmme 

150 Stüde, fo wie i 
Montags den 22. fröb um 9 Uhr zu Rup⸗ 
pertshütten, in der dahin einſchlagenden Re— 
vier, ausgezeichnete 

225 Stuͤck, obiger Qualität, in dem 
dortigen Wirthshauſe werfteigert, die Beding⸗ 
niffe werden vor der Verſteigerung eröffner, 
und die etwaigen Licbhader hierzu eingeladen. 

Lohr am 6. December 1817: 
Das f. Forftamt Lohr, K. Rentamt Lohr. 


von Herder. Gorneli. 


Berkeigerung. 

Rächfttänftigen Freytag den 42. dieſes 
Vormittags um 4o Uhr, werden in dem k. 
MilitäreHeu:-Magazine zunaͤchſt dem San- 
der Thore gegen 80 Zentnern Heublumen 
durch Öffentlichen Striche verkauft, und dem 
Peijikietenden geyen  baare Bezahlung fo= 
leicy abgegeben; wildes den Kaufluftpa= 
Bern hiermit befannt gemadt wird. . 

Würzburg den 7. Dezember 1817. 
Königl, Wulitärs Proviants und Fourages 

5 Verwaltung 
Schenk, Verwalter. 


(2) 2... Befanntmadung. 
Mit naͤchſtem Ziele 3 König 41848. fom- 
men in dem dahiefigen k. Aulius-Dofpitale 
eine Kranken- und eine Referve: Wärterine 
Stene in Grledigung.. Zur Wiederbefegung 
diefer euen ift Tagfart auf Samſtag den 
45. Dezember fruͤh um 40, Uhr anberaumf, 
an welcder ſich alle jene welche hierzu ſih 
geeignet glauben, melden koͤnnen, und 





naͤhern Bedingniſſe —X als das weitere 

ihrer Annahme erfahren üfden. ee 
Würzburg den. 4. Dejeraber ABIT. - 

Königt, julusſpnaliſche tung. 
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Geilbietungen. 

7) (2) Am Donnerſtage den 18. De- 
zember Vormittags um 9 Uhr werbeh im 2. 
Diftr. Nro. 376. auf dem Kürfchnershofe, fol- 
gende Grundftüde durch öffentlichen Strich 
an den Meiftbietenden bon dem Eigenthü: 
mer verkauft, und" die Bedingniffe bep dem 
Striche eröffnet. 

3. Morgen Weinberg im fangen Vfafen- 
‚ berg, St. Hr. Regierungsrath Herz, F. 

BWeinhändler Nüdel; davon ift 4 Mor: 

gen mit zweyjaͤhrigem Monatsklee be⸗ 

lſet. 


4 Morgen neugerottetes Kleefeld im Nöß- 
lein oder Sanderrotb, St. Steindruder 
Bauer, F. Mauermeiſter Kaͤß. 

2 Morgen Artfeld mit To Obſtbaͤumen in 
der Köben oder Binterleiten, St. Wite 
we Prayer, 5. Kaminfeger Magifteis. 

4.Morgen mit zweyiaͤhrigem Monatöffee 
im Kreinberge, St. Mesger Wagenhaͤu— 
Kr, F. Peter Ha 

2 Morgen beylaͤuſig Weinberg im langen 
Stein, Gt Sebaſtian Kuchenmeiſters 
Wirtwe von Duͤrrbach, F. Wittwe Zürn, 
Apotheker Velzer und MWeinhändler 
Srentlein. 

2 5fr Morgen beylaͤufig Weinberg in der 
Abrelsimen nuter dem Wege neben der 
Fluß-Kandel, St. Befiger feibft, F. Witt- 
we Leinoder.? 

7 ıf2 Morgen allda, ober dem Wege, St. 
der gemtine Guterpfad, F. die. Wittwe 
Finder. Dason ſind 4 4/2 Morgen 
beylanfig mit Korn befanmet, und 2 4/4 

Morgen 'unge Weinbergs-Setz. ' Diefes- 
Grunbſtoͤck kaan theilweiſe oder im Gan— 

zen abgegetben werden. 


2) (3) In dem freyherrl. v. Wolfskeeli- 
Fihen Orte Ungeröhaufen werden 460 Mor: 
ger Waldung — wer alſo die Reu— 
ung von einzelnen Morgen davon überneh- 
men will, brlicbe ſich deßwegen bald moͤg⸗ 
Hör an Michel Alling in Heidingsfeld zu 
wenden. Ben 


3). (8) Wigen 'eingetzetenen Hinderniffen. 


fonnıe_die, auf den 1A Nov, beftimmte Holz:. 
—X iht vollendet werden; fämmt-- 


* 


— 
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liche Strichsluſtige werden ſonach benachrich: 
tiget, das kuͤnft. Mittwech den 47. u. Don- 
nerſtag den 18. Dezember 1847. zur. Verftei- 
gerung von 450 Klaftern Zannenhafz, und 
10500 Bund Mellen, auf der hohen Steig 
zu Hebdingsfeld, an dir Lindſiner Straße 
beſtimat ſey, wozu. hönichft eisttayen 
Heydingsfeld am so. Dezember. 1817. 
Michel Luͤhling, des Raths, 
BGBaruch Hellmann, , Haudelsmann. 
4) (1) Schreinermeiſter Mayer empfiehlt 
ſich mit allen Sorten Spielwaaren, wilde 
‚er don der eriien Hand bezieht, ımd um bie 
billigſten Yrriſe abgeben fann, ‚Stine‘ Bous 
tique ift auf dem Markt, naͤchſt am Gät- 
fihenbergerfben Haufe. 


Vermietungen. 

4) (1) Naͤchſt der Domgaſſe ift ein gro— 
Bed miblirtes Zimmer nebſt Schlafkrbinett 
für einen ledigen Heren zu vermeisthen, sd 
kann auf Verlangen ſegleich bezogen werden. 
Das Nähere erfährt man im Autell.:Somt. 

2: (1) In der Auguftineegaffe find 5 
heigbare Zimmer nebft einigen Kammern auf 
einige Montte ‚zufammen oder einzeln ohne 
Möbeln zu vermiethen. Das Nähere ifk in 
der nämlihen Straße Neo. 222. zu verfahren. 

3) (1): Am. 2. Diſtr. Nro. 37. in der 
Pfarrgaſſe, ijt ein hübſches Quartier für fe 
dige Dee ‘zu vermiethen, wobey auch um 
billigen Preis Koſt zu haben it. 

21) Im 5. Diſtr. Nro. 462. an der 
Zellergaffe, iſt ein ſchoͤnes Quartier für eine 
ruhigẽ Haushaltung, oder fir ledige Herren, 
mit oder ohne Moͤdeln, bis Lihtmeß zu Ders 


micsben. 

5).C2) Auf kuͤnftiges Ziel ik ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 5 beigbaren Simmern, 
Kühe, sv. Abtritt, Bobenka er „Keller 


und Holzrennife zu dermierhen. Das Rihere 
erfährt man. im Rnsefligengeomteir.. 

6) (2) Im 2. Diffr. auf einer der ane 
enehmſten Pläse, ift ein moblirtes Zimmer 
Ahr einen ledigen Herem ſtuͤndlich zu verfch- 
nen. Das Nähere erfährt man im Ant. Comt. 

7) (A) Im Ingolſtaͤdter Höfdyen, 2. 
Diſtr. Nro.. 594. iſt im obern Srod ein Po. 
gi8 , beftehend in 2 in einander gehenden yelg- 
baren. Zimmern, Bodenfammern, Holzlaͤger, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe heuer geraͤu⸗ 
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migen KRädız, eigenem beſondern Abtritt, für 
ef see Haushaltung auf Lichtmeß 1818. 
zu vermiethen. N 

s) (1) Am 2. Diftr. Nro. 215. in der 
Sandgaſſe, die alte Poſt genannt, find 2 
heigbare Biminer, über eine Stiege bocdh, me: 
nat: oder vierteljahrweife, ohne Möbeln zu 
vermiethen, und können fäglid; bezogen wer— 
den. Das Naͤhere erfährt man im nämlichen 
Haufe. 


VBermifhre Anzeigen. 


Siterarifhe Anzeige, 
Sn unferm Verlage iſt fo eben erſchie— 
nen, und an alle folide Buchhandlungen 
perfandt worden: 

Brenner, Dr. Fr., freie Darſtellung ber 
Theologie in der der des Simmel: 
reichs, oder: Neuefte katholiſche Dogma— 

it nach den Beduͤrfniſſen unferer Zeiten. 
ter und lister Band. gr. 8. 5fl. 15 fr. 

Bär die Herren Subſcribenten iſt der Preis 
.45 fr. 
a; Dieſer Witte Band zeigt dad andere 
Hauptmoment des Himmelreihs, namlich 
die Heiligung des Menſchengeſchlechts, und 
befaßt fi daber mit der Lehre von der Er: 
fung. und den Eaframenten.. —— 
Wenn der zweite Band bie himmlifche 
Erleuchtung des in Irrthum und Unmißbeit 
verfunfenen Menfchen [hauen ließ; fo erdffe 
net diefer das Junerſte des Heiligthums, u. 
täfit dem wunderbolfften Wirken Gottes aus 
fehen, durch. welches er den fündigen, Nic 
dern und ſchwachen Menſchen zu einem hei⸗ 
ſigen, böhern und mächtigen Weſen umſchaf⸗ 
fet: wie er ihm bie alten angeerbten Matel 
abſtreifet, und ihn durch Einpflanzung ſeines 
Seiftes und durch Mütheilung des Weſens 
feines Sohnes an ber goͤttlichen Natur ſelbſt 
Autheil nehmen läßt, wie er beſtaͤndig fort 
an ihn die Suͤnde u a ex ihm per 
Segen ſpricht zu dem Ötande, worm ex enf= 
de 8 den Himmel oder für die Erde 
Kinder erzeuget, wie er ihn endlich im Kam: 
fe mit Krankheit und Tod innerlich kraͤfti⸗ 
get, und als einen Verklaͤrten feinem letzten 
und böchften Ziele .entgegen eilen läßt. 
Bahrhaftig da erfdheint Eden, in ber 
Mitte deffelben ber —— Quell, 
welcher ſich in fieben Ströme zerſpaltet. Der 


Pe 
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Grbeufehn, ummallet und geteänft von die: 
fen Waſſern des ewigen Lebens, wanbelt 
nicht mehr als foldyer, ſondern ift geworden, 
wie einer bes Himmlifchen. Daher das Sims 
melreih. Wem 08 nun aber darum zu thun 
ift, dieſes nad feinem Wefen und Umfange 
fennen zu lernen, wem c8 darum zu thun 
ift, zu wiffen, was er ift, und was er fepn 
foll, der wende fih an diefe Darftellung der 
Theologie. Die Vorrede enthält eine Aber: 
tigung ber Kritif über den erften Band in- 
der Felderſchen Literaturzeitung. 

Der Ladenpreis für alle 5 Bände dieſes 
sorzöglichen, mit Fleiß: und Sachkenntniß 
bearbeiteten Werks, ift 9 fl. 45 fr. rh. Dies 
jenigen aber — welche ſich bis nädfte 
O fern bdireft an und wenden, und ben Be— 
trag baar und portofrei einfenden, er— 
halten daffelbe noch um den Subferiptons- 
preis von 7 fl. 45 Er. rhn. - 

Bamberg und Würzburg am 28. Ro 
vember 1817. ; 
Goͤbhardtiſche Buchhandlungen. 


Ankäündigung. 
In allen. Buchhandlungen iſt zu haben, 
Entwurf zur Geſchäftsführung 
ber —— — von Dr. Fries 
drih Karl Weber, fon. baier. 
Landrichter. Mit 48 Formularien. 
gr. 8. Preis 2 fl. 30 fr. 

Diefes Werk zeichnet einen gleichförr 
migen Gang der Gefihäfte aller Unterges 
richte jedes Staates vor, und enthält bie 
Theile der in dem Geſchaͤftsverhaͤltniß une 
veränderlihen Ordnung. Ed handelt nad 
der Einleitung: 

4) von der Gefhäntsführung : 

2) von ber Seen king I —— 

3) von der Behandlung der Geſchaͤfte nach 

befonderer Inſtruktion; 

4) von den offenen Protofollen ; 

5) von dem Geſchaͤfis-Protokolle: 

6 von dem QJuftiz:Verhörd-Protofolle; 
7) von dem Vertrags: rotofolle, reg; 
8) von dem BVerlaffenfihaftd: Protofole ; 
9) von dem Schägungs = und Fnventurs: 

——— Pflegſchafts⸗Protokolle; 
10) von dem egſchafts⸗ 
44) von dem Poligep: Gefhäfts-Protofolle; 
12) won dem Polizep-Straf: Protokolle ; 


2) 


=. P 


— — — — — — — J—— — 


— —— — — 
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45) von den biſondern Aften; 
44) von der Burtau-Geſchaͤftsordnung, 
45) von dem Regiſtraturweſen; 
46) von den Reperforien; 
47) von der Behandlung der Altern Ne: 
iſtraturcn; 
48) vou der Verfahrungsart bey Einrich- 
tung einer neuen Regiſtratur; 
19) von dem Pflegſchaftsweſen; 
20) von com Depsflienwefen; 
24) von dem Kaſſeweſen; 
22) don ben Tar- Eportel- und andern 
derlen Einnahms-Rechnungen; 
25) von der — Werrpueng; 
24) son bem Umisäbernahmsd= u. Amts- 
abgabs-Atte; a 
95) von der Amtsviſitation; j 
26) von der Vormerkung zur Geſchichte 
des Amtes; 
27) von der Peolizepverwaltung ber Ge: 
einden. 

De man nach vorfäufiger Prüfung 
der Darftcllungsart und der gefammelien Erz 
fahrungen des Berfaflers als bewährten Ge⸗ 
ſchaͤfts mannes, die —A Oxdnung 
von größtem Vortheile für den Geſchaͤfte⸗ 
gang und für den Begmten erfennt, fo wird 
diefe kurze Anzeige yinlaͤnglich zur Empfeh⸗ 
lung dienen. 

Muͤnchen den 1. May 41817. 
FJofLindaueriſche Buchhandlung. 

3) (3) Obwallende Verhältniffe beſtim⸗ 
mer mich zu der Öffentlihen Warnung, mris 
nem Eheweibe Franziska Heid, geborner Mohr, 
fernerhin etwas zu creditiren, indem ic) von 
nun an Feine. Zahlung für ihre, aus mad im⸗ 
mer für eine Bekentalens oder Grund, ohne 
meineni Sonfens eingegangenen Eontracie lei— 
fen werde. 

Bildhaufen im koͤnigl. Landgerichte Män- 
nerfiadt am 28. November 4817. 

Heid, tönigl. Revierfoͤrſter. 

4) (1) Da ber in dem hieſigen Jnutell. 
Blatte Rio. 152. von Gerichtswegen ausge— 
ſchriebene Verkauf meiner Weinderge bios 
durch meine Glaͤubigerin dadurch zu meigem 
etwaigen Nachtheile im ‘Publifo veranfaßs 
worden ift, daß dieſelbe die von mir ſchon 
unterm 44 November an ihr gemachte Zah— 


— — — — en 
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‚ Tung nit bey Gericht zur. fihuldigen ‚Uns 


zeige gebracht bat, fo glaube ich — mir ed 
fHuldig zu feyn, diefen Umſtand zur Erhal- 
tung des mir vom Publikum bisher gefchenften 
Zutranens und zugleich zur gebührenden Bes 
Ichrung meiner Glaubigerin hierdurd zur; 
Öffentlichen Kenutnif zu bringen. 

Jacob Lindwurm, Vürger dabier.. 

5) (4) Die Fiſcheriſche Leſebibliothek 
giebt ſich die Ehre anzuzeigen, daß ſie für das 
Jahr 35183. mehrere gelehrte Zeitungen und 
Journale wieder zu halten geſonnen ſey. — 
Diejenigen Titk. Herren — die fich hierauf 
abonniren mollen, belicden fib bieräber bis 
zum 20. Dez. im 3. D. Nr. 56. zu melden. 

: 6) (3) Ein junger Menfh, in Tandges 
richtlichen Gefchäften hewandert, und hier— 
über fowohl, ald über fine Studien mit den 
beftien Zeugniffen. verfehen , wünfdt in 
einem koͤnigl. Laub: oder Patrimonial-Ge— 
richte, oder MRentamte, Unterkunft. Das Naͤ— 
bere erfährt ınan im AÄntelligenzcomtoir. 

7) cd Ein junger Menſch, der ſchon 
mehrere Jahre auf Univerfüäten ift, unb 
binfigrlid feines ſittlichen und wchtſchaffenen 
Berragens Ziugniffe aufiveifen kann, wuͤnſcht 
eine Stelle ald Hofmeifter, oder wenn Peß- 
teres nicht üb, im Deusfchen und Lateiniſchen 
Privarftunden zu ertheilen. Das Nähere er— 
fährt man im JIntelligenzeomtoir. 

8) fa) Unterzeichnete empfiehlt fih zum 
Wachen fridener Kleidungsſtuͤcke, — 
Tuͤcher 3. und verſpricht die beſte Bedie— 
nung zu den billigſten Preiſen. We 

Mad. Beters, wohnhaft in der 
Reitſchule Nro. 42. über eine Stiege. 

9) (1) Es wäufht Jemand in den 
Abendflunden von 5 bis 6 Uhr Unterricht in 
ber italienifhen Sprache zu. erhalten. Wer 
diefen in gefagter Stunde geben faun, be— 
liebe fich des Mühern wegen im Intell. Comt. 
zu erkundigen. J 7 ü 

10) (1) Im 3. Diſte. Neo. 188. in ber 
Wohlfahrtögaffe, wırd gutes Bier, die Maaß 
um 7 fr. Ana ſchenkt. 

14) (4) Es wuͤnſcht Jemand ein Capi— 
tal von 2000 fl. auf ein Haus in der Stadt 
und gegen binlänglihe Berſichtrung anftu— 
nehmen. Das Nähere erfährt man in Be 


(Rebſt einem Anbange.) 
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F Amtliche Artikel. 


m5. Belannfmadung. 
KDie Erridirung einer neuen PBortwagentsFasreymifchen 
Würzburg und Augsburg berreffend.) 
Mir dem naͤchſten Monat Dezember an« 


gefangen, finden nachſtehende Beraͤnderungen 


in den Poſtwagens-Fahrten flatt. 
4) Die bisherige Fahrt zwiſchen Wuͤr z⸗ 
Burg und Nürnberg Über Ansbach hört auf. 
2) An jedem Dienftage früh wird ein 
rar von Würzburg über Ochfenfurt, 
nsbahh, Gunzenbaufen, Nördlingen und 
Donauwörth nad Augsburg abgefendet, wo 
er Donuerftags Morgens eintrifft. Un bier 
fem Tage führt eim Wagen von Augsburg 
mach Münden. Am Samflege Mittag fährt 
der Poftwagen von Augsburg nady Wuͤrz⸗ 
hurg durch die vorbenannten Sriſchaften zu: 
väd, and kommt Montags Mittag zu Wuͤrz ⸗ 


burg ar. 

3) Zwiſchen me und Nürnberg 
wird. eine zweyte wöcenslihe Poflwagens- 
Fahrt auf der Straße Über Kigingen errich⸗ 
tet, und ed werden die Waͤgen von hier Dien⸗ 
fiagd und Freytags Nachmittags abgeben, 
un) am andren Tage Mittags zu Nürnberg 
eintreffen... Sonntags und Donneeſtags Vorr 
mittags fahren dann dieße Waͤgen von Nürn- 
berg nady Würzburg zuräd, wo fir Montags 
und Freytags Morgens ankontmen. 
“Mir den Waͤgen nab Nürnberg werden 
auch Krachıftäde nad Augsburg und Mäns 
hen verfendet,, fd daß alfo nun künftig zwi- 
fiyen dieſen benden Staͤdten 
wochentlich drey, Gelegenheiten zu Poſtwa⸗ 
genfeadungen b flehen. 

Die Uufgate zu dem Augsburger Da: 
gen hat Montaas Abends vor firben Uhr, 
und jene zu den zwey Nüsnberger= TWägeh 


und Würzburg 


Dienftags und Freytags Vormittags 
fhchen. — — — 
Wurzburg den 29. November 4847. 
Königk, barer, Oberpoftimre: Dirceiom. 
‚Eark Febr. v. Breit, Oberpoſtmeiſter. 

— — — — — — — 


Getreid:-Berfauf 
auf dem Markte zu Wörzburg am 6. Dez. 1847. 
| Im hochſten Preis: 

Beigen, 25 Malter, das Malter u fl. — fr, 
Korn, 10 — — — Note 
Haber, 8 — — — m Bif.5of, 
Safe, 9 me — — 2 

Im mittleren Preis: " 
Meigen, 520 Malter, das Walter 27 fl. 52 fr. 


Ken, 205 — — — — 9 Bfl.t5 kr. 
Haber, 112 — — — — 4ı& fl. 418 fr. 


u Sm tiefffen Preis: 
Weisen, 6 Malter, das Malter 20 fl.45 fr, 


Korn, 3 u — — Bft. 
Haber, 5 — — — — Bio. 
Gerſte 1 — — — — IM. fr. 


Summe alfer verkauften Fruͤchte, 046 Malter. 
als: 559 Malter Weitzen, 246 Malter Korn, 
42. Malter Haber, 48 Malter Gerſte. 
Königl. Polizepdiresuon. 
Geffert. 


G)2. Berffeigerung. 

Um Montage ben 45. I. M. Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wiib in dem Wohnhauſe 
der Vermahungdrarh Lauerifihen Relikten, 


4; Diftr. Nro Ahr.-in der Scmmel: aſſe mit 


dem Öffentlichen Verſtriche der zur Mail ges 
hörigen Mobilien, beſtedend aus mihrren 
geößern und kleinern Uhren, werunte eine 
in einem Gruzifi.e kanſtlich angebrachte ſich 
befindet, etwas Silber, ſcho em rip; ur Mm. 
Betten, Zinn, Porzellain, verſchiedene Sgprrie 
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nerwaeren, Malereyen, Geltengefchire, und 
Kufen, der Anfang gemacht, und an ben 
folgenden Tagen zur mämlichen Stunde fort: 
geſetzt werden, was Liebhabern zur Nachricht 
dient. 
Bürsburg den 5. Dezember 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Abs Direct. 
v. Hertwid. 


* 


Burkardt. 


(5)1. Verftteigerung. nr 
Um Mittwoh den 24. 1. M. Vormit: 
tasdı um 4o Uhr werden in dem Wohnhauſe 
der Berwaltungsrath Lauerifchen Reliften nach— 
befchriebene, zu deren Maffe gehörige Ge 
bäulicpfeiten dem Öffentlichen Striche ausge: 
ſeßet, und den Meiftbietenden Pgleich unbe- 
dingt zugefchlagen. 

Die weitern Strichsbedingniſſe, fo wie 
die auf diefen Realitäten baftenden Falten 
und BSichigkeiten erfahren die Liebhaber am 
Strihstermine ſelbſt. 

Würzburg den 5. December 1817. 

Königl, bater. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
| Burfarbt. 
Beſchreibung. 

I. Ein Wohnhaus im A. Diſtr. Nro. 147. 
in der Semmelsſtraße, mit einem klei— 
nen Hausgaͤrtchen, ganz zur Oekonomie 
eingerichtet, enthaltend 

A. zur ebenen Erde 

. a) ein Kalterhaus, 

b) einen fleinen Vorkeller, 

s) einen Viehſtall zu 6 Stuͤck Rindvieh, 

d) ein Waldhaus mit einem eingemauer- 
ten Keflel, . 

e) einen Pferdsſtall zu 2 Pferden mit einen 
Knechtskammer, dann einen geräumigen 
Heuboden, 

f) einen Schwein- und Huͤhnerſtall dann 
eine geräumige Dunggrube, 

£) einen Dürrofen, 

) einen. großen, mit beyläufig 60 Fuder 

baltenden in Eifen gebundenen Fäffern 

belegten Keller, 

i) ein Holzhaus, und 

k) eine Magdölammer. 

„B. Im erften Stode, 

vier in einander gehende heigbare Zimmer 
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‚ dann ein befonderes heitzbares Gefinde- 

Zimmer nebft Kuͤche. 
C) Einen Saal mit drey heißbaren und zwey 
unhsigbaren Zimmern. 
Zwey geräumige Voͤden mit Boden— 
kammer. 
U, Ein anſtoßendes Wohnhaus, 4. Diftr. 
Nro. 4148. mit folgendem Gelaf ; 
A. zur ebenen Erde 

a) ein Wohnzimmer nebft Oelzlager , 

b) einen Keller mit bevlaufig 12 uber 
theils in Holz theils in Eiſen gebundenen 
Tafen belegt, und einen gemeinfchaftlis 
den Hof. 

B. Im erften Stode: 
vier heigbare und ein unheigbares Zimmer. 
C. Im zweyten Stode: 
drey heigbare Zimmer. 
D, Zwey geräumige Böden. 
UI. Eine Scheune mit einem anftoßenben 
Gaͤrtchen naͤchſt der Stifthauger Kirche ge= 
legen. u 


— — — — — 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Riedenauer dahier will ſeinen 
Glaͤubigern Zahlungs-Vorſchlaͤge machen — 
ſolche werden demnach auf Mittwoch den 14. 
Januar 1818. früh um 9 Uhr anher vorge- 
laden, um zu Hlquidiren, und ihre Erklaͤrung 
zu geben, wobey die Nichterfcheinenden für 
einwilligend in bie. Stimme der Mehrheit 
gehalten werben follen. 

Wärzburg den 29. November 4817. 

Königl, Stadtgericht. 
Wilhelm. » 





Stümmer. 


3)5. Verfleigerung. 
Donnerftag den 14. Dezember d. Jahrs 
Bormittagd um 10 Uhr, wird bie Lieferung 
von 4500 Zentner Heu, und 3000 :Zentner 
Stroh, als Erforderniß für das hier in der 
Sarnifon befindliche Fönigl. Militär vom 1. 
Sanuar bis Ende März 1818. vorbehaltlich 
der allerhoͤchſten Ratificatiorf in dem koͤnigl. 
Militär: Adminiftrations « Commiffions- Zim= 
mer in der Mefidenz neben der Haupikaſſe 
des F. Unter:-Mainfreifes an den Wenigit- 
nchmenden abgegeben werben: weldes hier— 
mit zur allgemeinen Wiſſenſchaft der dazu 





u EEE EEE — — 7— J 


——— —— ——— —————— 


—* 
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fufitragenden Lieferanten befannt gemacht 


wird. 
Märzburg den 2. Dezember 1847... 
Königl. baler. Oberfriend;Commiffariat, 
J. € Depauli, 
Major und Kriegs:Commiffär. 





45)4- Berpadtung. 
Dad Wohnhaus (die vormalige Bier— 
feyente genennt) nähft dem Nathhaufe da⸗ 
bier, foll von Lichtmeß 1848. anfangend im 
einen weitern Pacht auf drey Jahre öffent: 
lich verftrihen, und salva rätihicatioge- an 
den Meijtbietendew abgegeben werden, wozu 
Stridhstagfart auf Dienftag den 16. dieſes 
Monats im Rathhauſe dahier Vormittags 
am to Uhr anberaumt wird. 
Würzburg den 5. Dezember 1817. 
Köni;t. Stadtkaämmerey⸗Adminiſtration. 
Wirſching. 








—r r 


Fruchtpreiſe 


auf der Schraune in Schweinfurt, ben 6. 


December 1817. 
Im hoͤchſten Preis: 


eiden, 68 MI. Me. das Mitr. 32/1. — Er. 
——— bis 31 fl. Sfr. 


Korn ‚ 8 MI. — NE. — — 32 fl. — fr. 
bis 51 fl. 5 Er. 
Gerſte, 5 Ml. —Mz. — — 35 ſt. 45 kr 


bis 35.fl- Sr. 
Haber, ML. 3 ME — — A1ofl.— fr. 
bis +fl.30 fr. 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 95 Ml. 4 Me. das Mltr. 51 fl. — fr. 


bis 30fl. 5fr. 
m 7m — 31 fl.-- fr. 
Serſte, HM. 2Mz. — — 35fl. — kr. 


Korn, 
bis 29. fl. Sfr. 


bis 50. fl. 5 fr.. 

Haber, 28 DE 6Mtz- — — 9Hf — kr. 

bis 8fl. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weigen,36 Ml. TME., das Mltr. 30bid 28 fl. 
Korn. . 19 M.— Me. — 20bis 20fl — Er. 
Gerfte, 1 ME: ME. —Zofl bis 20 ff. — fr. 
Haber 13 Ml —Mp- 8 fl. bis 7 fl. 4Mokr. 
Summe aller verkauften Früchte: 556 Mitr. 
-  AMegen, als; 200 Mitr. 3 My. Weigen, 
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94 Mltr. 7 Me. Kom, 159 Mi. ME 
Gerfte, 4101 Mltr.ı MB. Daber. 
Königl, baier. Polizey : Commiffariat. 
Knorr. . 
v. Segnip. 
(2)1. Ebdictal-VBorladung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaft des Mathes 
Müller von Randersacker ward die Ausſcha— 
tzung erkannt, und erſter Edietstag auf Mitt— 
woch den 7. Januar 1818. fruͤh um 9 Uhr 
anberaumt, wo alle diejenigen, welche beregte 
Maſſe aus was immer für einem Grunde in 
Anſpruch nehmen koͤnnen, sub poena prae- 
clusionis entweder in Perfon, oder durch le— 
gal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen unter 
Vorlegung . der Beweismittel und Vorzugs— 
Rechte geltend machen, forad am Montage 
den 9. Februar zur namlichen Stunde als am: 
zweyten und dritten Cdictdtage über Liguidie. 
tät umd Priorität ſtreiten, fo wie Fofäpti 
handeln follen. 

Deer. Würzburg den 5, Devember 1817. 

Königl, Landgericht r, & M. 
v. Edar t- . 
Wagner. 








(5)4.  Gläubiger-Borladung. 


Affe diejenigen, welche das Vermögen 
des ohnlaͤngſt zu Versbach verflorbenen . 
Mükermeifters Michael Echappelrbein aus: 
gend einem Grunde in Anfprudy nehmen 
fünnen, haben ihre Forderungen auf Antrag 
deffen Wittib am Montag den 12. Januar 
k. J. fruͤh um 9 Uhr dahier geltend zu ma— 
chen, widrigens fie ſich den durch Nichter« 
feinen zugebenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
beyzumeſſen haben. 
> MBürzburg dem 5. Dezember 1817. 
Körigl. Fandpericht r. d. M. 


Wagner, Actuar, j. li, 
Santler, a. s. 
Mi. Werſteigerung. 


Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung wird 
nachbeſchriebene, dem Nikolaus Abt zu Haus 
fen, zugehörige oberſchloͤchtige Mühle, wos 
von 8 Malter Korn. dann 20 pf. Zins mit 
5 pCt. Handlohn und 27 pf. fländiges Beſt⸗ 


n - erg 
haupt . 8*— en, nebſt Sätern, amı 
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Samflage den 27. Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags um 4a Il’r indem Gemeindewirthöbaufe 
zu Haufen, oͤftentlich verſtrichen, und den 
Meiftbietenden unter den bevm Striche be: 
kannt gemscht werdenden Bedingniffen nach 
Vorſchriſt der Srecutions-Orduung zuge: 


fhlagen. 

Befhreibung: 

1 Wohnhaus und Mahlwerk, dann 1 Scheuer, 
Stallung, Holzhalle und Schweinftall, 
Ta: 1530 fl. 

4 vierthalb Viertel Morgen 14 610 Gerten 
Wicfen, die —— Kranzwieſe bey 
der alten Muͤhle, Zar 880 fl. f 

1 Morgen Wiefe bey der neuen Mähle, Tar 
440 fl. —X 

Un Krautgärten: 

ah Morgen 45 Gerten bey der Mühle, Tar 


100 fl. 

2fh Morgen 15 6fto Gerten der obere Kraut⸗ 
garıın, und 

2/4 Morgen 6/10 Gerten Baum- und Obſt⸗ 
gasten beym Mühlwege, Zar 14 fl. 

4 vicrhald Viertel Morgen 2 Afto Gerten 
Aderfeld im häufemer Kur, T.- 1200/fl. 

44 5/4 Morgen 48 gfto Gerten Aderfeld, 
ber Muͤhlflur, Zar 1750 fl. 

Karlſtadt am 45. October 1817. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Mohr. 


Geſtohlene Saden. 


Dem Johann Dinifch von Stadtſchwarzach 


wurde am 50. Nov. I. J. auf dem Wege yon 
Kloſterhauſen auf Aſchach, 4) ein mit Derlen 
geitridter Geldbeutel, open mit emer Guir— 
Sande ven Korn-Blamen unten mit einem 
Mofettchen, in der Mitte auf einer Seite mit 
einem Roſen-Bouquette von einer aufgebluͤh— 
ten Roſe, mit Blaͤttern und 2 Knospen, auf 
der andern Seite mit den Buchſtaben H. N. 
D. im Werthe zu 5 fl. rhn. worin ſich TRro⸗ 
nen und 2 fl. rhn. an 24, 6 und 5 Kreuger 
Gräfen befunden, vr R 

2) eine franzoͤſtſche ſilberne Sackuhr mit 
einem Gehaͤuſe, auf welder bie-Nro. 2922, 
ſtehet, im Werthe au SH. rh. — don 5 Pur 
ſchen gemwaltfamer Weife eniwendet, weichet 
man bi mir Sfentlich bekannt macht, mit dem 


. mahme der Paſſiven auf 
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Frfuhen, auf den Beſttzer Biefer geftohlenen 
Gegenſtaͤnde rin wachfames Yuge zu haben, 
vad zur Entdeckung der Thäter mitzuwirken, 
und beg einem ſich ergebenden Verdachre hie⸗ 
ber gefällige Nachricht mitzutheilen. 
Kifſingen ben 3. Dezember 1817. 
Konigl. baier. Banbgericht, 
®. 5. Conrad. 
S derer: 


Släubiger-Borladung und 
Verffeigerung. 

Johann Seufert zu Kleinfeinah bat 
fein Vermoͤgen bereit3 an feine Gläubiger 
abgetreten, es wird daher Tagfart zur Auf 
Mittwoch den 7. 
Uhr anberaumi — 


— — — 


(3) 1. 








Sanuar 41818. früh um 8 
wobep alle diejenigen, welche an obengedadh- 
ten Seufert rechtliche Forderungen zu ma⸗ 
hen haben, diefelbe entweder felbft — oder 
durch Hinfänalih Bevollmaͤchtigte unter 
Strafe der Praͤcluſion mit Beweismittel und 
—— verſehen, dahier anzubringen 
haben. 
Zugleich wird auch Tagfart zum Auf: 
ſtrich der untenverzeichneten, und dem Joh. 
Seufert zn Kleinſteinach zugehörigen Realf 
täten auf Donnerſtag den 45. Januar 1818. 
fruͤh um 9 Uhr anberanmt. 
Hapfart am 40. Rovember 18417. 
Königl. Eandgericht. 
—Haas. 


Meißner. 


1) Ein Haus sub Nro, 73. neben Georg 
Heinrich Krämer, und Johann Gatpar 
Krämer, mit Scheuer u. etwas Küchen: 
Garten ; j 

2) Ein achteld Theil am fogenannten Wil⸗ 
lingers Hof, ein gefeloffenes Gut, be: 
ſtehend ohngefähr in 49 Morg. Arifeld 
und 5 Morgen Wiefen in 5 Zluren; -. 

3) Fin achtels Theil am fogenannten Nr 
dersgut, beſtehend ohngefaͤhr in 2 42 
Morgen Artfeld, 4 Morgen Holz; und 
af2 Morgen Wirfen — dann 

Betten, Kupfer, Meffing u, Porzellain ıc. ic. 

(5)1. Befanntmadhung. 

De im- nädhften Tahre das Keft Drariä 

Reinigung oder Lichtmeß auf den Faſtnachte 
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Mantag füllt, an biefem Tage alſo der ge: 
wirntihe Viehmarkt dabier nr gehalten 
mrrdin fann, je wird derſelbe am Montage 
den 9. Fobruar gehalten werden; welches zu 
jed. im ınns ABiffenfchaft 6 kanntgemachtwird. 
Mellcichſtadt am 4. Dezember 181. 
Königl. baier. Landgericht. 
Meufel. 


Geſtohlene Saden. 

in der Nacht vom 26. auf den 27. db. 

M. wurden aus drin Haufe des Weter Bol: 

pert zn Michelau folgende Gegenftände ent— 

wendet: FR 

a) 4 Mannsrod von dunkelb auem Wollentuch, 
dieſer iſt noch ziemlich gut, auf Bauern» 
art gemacht, hat einen ileinen Kragen, 

kleine Aermel⸗Umſchläge, große Knoͤpfe von 
Kameelhaar, iſt in den Aermeln mit Bar— 
gent, übrigens mit blauem Etamin gefättert. 

b) 4 blau tuchene Weite mit runden, weiß 

metallenen erhabenen Knoͤpfen befegt , mit 
Leinwand gefüitert. 

4) 4 Weibsleibchen weiß und blau geikreift 

. son Baumwollenzeug, bat ſchwarze And: 
pfe, welche weiß merällene PPlaͤttchen ba= 

ben, das Leibchen ift mit ſchwarzen Sam: 
met⸗ Baͤndchen eingefaßt. 

d) 4 Man ehemd, von guter Leinwand, zu 
Hemdeknoͤpfen eingerichtet. 

e) 4 Weibshemd halb von feiner halb von 
grober Leinwand gefertigt, mit D. 9. 
oben in der Mitte des Buſens mit sürfi- 
ſchem Garn gezeichnet. 

f) 1 blau baumwollene Schuͤrze. 

g) i Baar hechtgraue wollene Weibsfträmpfe. 

h) 4 groß s Leilach. 

i) 2 Handtuͤcher, eines von feiner bad an: 
dere von grober Leinwand. 

k) ı fhmarzfeidenes Mannshalstuch. 

1) 5 Weibshalstächer, nämlich 

4 baumwollenes, roth, mit bunt gebluͤm⸗ 

‚tem franz, 

4 weiß und roth gewuͤrfeltes baummwol- 
lenes mit breit gewürfelrem Kranz, 

4 baummollened blaues mit gelben 
Streifen, 

4 ganz weißes baumwellenes, welches in 
der Mitſe einen feinen’ Fleck hat, 

4 weiß feinenes mit einem rothen Kranz · 

m) 4 weiß baummwolkne Kappe. E 
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m) 4 Sadtuch, hell und dunkelblen gewuͤr⸗ 
felt, von Baumwolle. 
0) /4 Pfeffersnüble. 
p) 2 Meden Aepfel. 
4) 4 Gulden Geld. * 
Alle Obrigkeiten werden aufgefordert 
hierauf aufmerkſam zu ſeyn, und im Ent- 
beckangsfalle des Thäters oder der geſtohle— 
nen Waaren daB Secignete zur Habbafıma- 
Ami zu vorfügen, und Racheicht dapon um: 
gefäumt Kieder gelangen zu laſſen. 
Sachſendeim am 50. November 4817. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
B.LB.» X. 
Ernſt, Inquirent. 
Breitenbad. 


Släaubiger-Vorladung. 
Nachdem bereits fo viele und beträdli- 
Ge Schulden gegen Wilhelm Krines zu Sand 
angezeigt worden, daß man in Ungewißheit 
ift, ob im Wege der Hülfsvollfiredung ober 
der Ausfchagung fürgefahren werden folle, 
werben alle deſſen Gfäubiger, welche Forde⸗ 
zungen an ihn zu maden baben, auf Frey 
tag den 19. December 1.3. zur Anzeige ihre 
Schulden unter dem Rechtsnachtheile be 
Nihrberäffihtigung für dem Ausbleibenden 
vorgeladen. 
Decretum Zeil den 27. Nov. 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
i. j. o Müller 


Karg 





(5)5. Glaͤubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Um die Hinterlaſſenſchaft der Carl Schaa 
riſchen Eheleute zu Untereifenbeim auscinan 
der feyen zu können, iſt die genaue Kenm 
niß des Maffivftandes abthig. 

Deren fämmtlice Gläubiger werden bar 
ber vorgefaden, ihre Rordrrungen j 

am Äreytag den 0, Jänner, 4818. früh 
um 9 Uhr unter dem Nechtänachtbeile zu li— 
quidiren, daß ben der Vermögens: Ausrinan- 
‚derfegung feine Ruͤckſicht auf die nicht ange: 





«brachten Anfprüce gemacht merdr. 


Dieben wird zugleich zur eh, na 
Kenniniß gehracht, baf die zur obigen Vew 
kafeufufit-Diefe gehirigen Aeslihen, mp 
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einem Wohnhaufe mit Scheuer, Stallung und 
arten, 

6 einbalb Biertel Morgen Weinberg, und 

40 Sfh, Morgen Artfeld nebit 2 fogenann= 

Ben Güterloofen beftehend , ; 

am Montage den 15. December f. J. 
zum drirten Male, das bewegliche Vermö— 
gen aber, an Vieh, Weißzeug, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Schreinerwaaren, Bäffern, 
Getreid zu etwa 6 Mltr. Korm und 7 Mitr. 
Haber, Heu und Geftröb, an demfelben und 
dem barauf folgenden Tage in dem Theis 
lungshauſe verftrichen, und der Strich felbft 
aber jedesmal fräb um 9 Uhr angefangen 
werde. 

Decretum Bolfah am 29. Nov. 1817. 
— Landgericht. 


Bed, 
Benkert. 


3)4. Edictal-Borladung. 
Segen die Caspar Schillingifche Ehe: 
feute zu Kleinmuͤnſter ifk die Ausſchatzung er- 
kannt morden,. weshalb. der erſte Edictstag 
zur Anmeldung und. Liquidirung, der For- 
derungen auf Montag ben 5. Januar, ber- 
mwepte für die Einwendungen auf Donner-- 
ag den 5. Februar — und der dritte zur 
ſchlaͤglichen Verhandlung auf Donnerftag. den 
5. Marz 1848. hiermit anberaumt wird — 
mwobey die Ölnubiger jedesmal früh um 9 
Uhr entweder” perfänlich oder durch Bevoll- 
maͤchtigte bey dem. unterzeichneten. Patrimo— 
nialgerichte zu erſcheinen, und die geeigneten 
——— unter dem Rechtsnachtheile 
zu pflegen haben, daß widrigenfalls ſie bey 
dieſem Toncurſe gaͤnzlich, oder mit der un— 
terlaſſenen Handlung praͤcludirt werden ſollen. 
„ Dear. Wephaufen am 29. Nov. 1817. 
Königl. baier. freyherrlich Truchſeſſiſches 
Patrimonialaericht, 
3. B. U. Raßdörfer. 

dr. Ehriftoph, Gerichtsſch. 

Gläubiger VBorladung 
Auf Antrag der Lorenz Sauerteigifchen 
eute zu Kleinfteinach, welche zum: Behufe 
huldenerleichterung. einen Theil. ihres 
Grundpermögens: veräuffern wollen ‚ wird zu 
wichtiger Herſtelung deren Pafliven auf Don: 


DD 1 
Ehe 
ihr 
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nerſtag den 8. Jan. 41848. früh um 9 Uhr Ter⸗ 
min angefeßt, und bierzu ſaͤmmtl. Gläubiger 
befagter Sauerteigifchen Eheleute zur Anmel⸗ 
dung und Liquidirung ibrer Forderungen une 
ter * Rechtsnachtheile vorgeladen — daß 
die Ausbleibenden bey Behandlung der Sa— 
he unberuͤckſichtigt gelaſſen werben ſollen. 
Decr. Wetzhguſen den 28. Nov. 4817. . 
Koͤnigl. baier. Freyherrl. v. Truchſeſſiſches 
Patrimonialgericht. 
J. B. U. Raß doͤrfer. 
Fr. Chriſtoph, Gerichteſch. 


— 








3)3. BVerſteigerung. 
Vermoͤg Dekrets vom 24. d. M. wird 
das Wohnhaus des Juden Mofes Loͤw Feie 
fel von Niederwern, weldyes er von. Johann 
Georg Hohmann: erfauft, Freytag den 26. 
Dezember 1847. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Gabifhen Wirthshauſe zu Niederwern 
nah der Executions-Ordnung verftrihen — 
und an den: Meiftbietenden zugefchlagen.. » 
Euerbach am 27. November 4817. 
Königl. baier. Freyherrlich von‘ Münfterk 
ſches Patrimonialgericht. 
J. 


M. Franz. 


Pfeiffer 
(3)2. -Gläubiger-Vorladung. 

Der Schugiud. Loͤb Fleifher zu Mem— 
melsdorf hat. auf Vorladung feiner Gläubi= 
ger und um. den; Verſuch eines guͤtlichen Are 
rangementd mit denfelben den Antrag ge: 
ftellt. Dem zufolge werden. alle und jene, 
welche aus. irgend einem Grunde Fordetuns 
gen an bdenfelben zu machen haben, bice 
durch; aufgefordert, Dienftag den 23. Dezem— 
ber I. J. Vormittags um 40 Uhr alihier zu 
erſcheinen, um fowohl ihre Korderungen mit 
Belegung der Beweismittel und Ausführung 
ihrer Vorzugsrechte anzugeben, ala fih uͤber 
die von Lob Fleifcher zu machenden Anträge 
bebörig vernehmen zu laſſen. 

Bey Entftehung der Guͤte und bey Ein 
tretung eines aHlenfalifigen. Concurs-Verfah— 
rens wird wegen Geringfügigfeit des Flei— 
ſcheriſchen Vermögens: obige Tagfart fagleich 
ad liquidandum, und Dienftag den 15. Ja— 
nuar 4848.. ad excipiendum et concluden- 
dum anberaumt,. ; 
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Diejenigen, welche an obigen Terminen 
nicht erfchienen, haben es ſich felbft : zuzu— 
fihreiben, wenn fie von gegenwärtiger Ver— 
handlung ausgefihloffen bleiben. 

Sahm den 22. November 1817. 


König. Baron Lichtenfteinifched Patrimo⸗ 


nialgericht, 
€. Ultenbofer. 
®. Hei M, Xct. 





d2) 2. Berfteigerung. 
Sonntag den 14. Dez. 1817. Vormittags 
um 10 Uhr, werden dahier im Forſtamts-Ge⸗ 
baude die hoͤchſter Herrſchaft auf Michelauer, 
Echenderfelder und Weierdfelder Markung 
zuſtehenden Fagden, unter dort weiter bes 
kannt gemadt werdenden Bedingungen auf 
Lebenszeit, borbehaltlih der Genchmigung 
königliher Regierung des Unter-Mainfreifes 
an den Meiftbietenden verftrichen, welches 
andurc zur öffentlihen Kenntniß fommt.. 
Zwing ben 50. November 41817. 
Königl. Forftamt Euffenheim. 
Graf von Soden, Forjtmeifter. 
Berfeigerung. 
Mittwoch den 17. Dezember es um 10 
Uhr, werden bepm hiefigen Nentamte vorbes 
haltlich hödhfter Genehmigung öffentlih auf: 
geftrichen , gegen 
hk Malter Gerften, 
4 Malter 6 Metzen Widen:Gemang, 
"4 Malter 5 Mehen Aefterich, 
Weisen und Korn, Gerfte und Haber, Lin: 
- Ten und-Gmang, dann Werrſtroh. 
Euerdorf am 3. December 4817. 
Königl. Kentamt, 
B. Sauer. 


VBerffeigerung. 
Donnerftag den 41.0. M. wird bey dem 
unterfertigten koͤnigl. Rentamte dad aus den 

in. verſchiedenen Ortſchaften gefammelten 
Zehnten erzielte Geftröh, Aefterich, Spreu 
und Ueberfehr zu bevläufig 
34 Scheffel Bi aller Fruchtgattungen, 
470 Schock Weitzenſtroh, 
255 Schock Kornſtroh, 
566 Schock Futterſtroh, 
36 Schock Werrſtroh, 
4517 Körbe Spreu und Ueberkehr, 




















r, 
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früh um o Uhr, mit Vorbehalt hoͤchſter Ge— 
nehmigung öffentlich verftrihen, weiches an« 
durch. bekannt gemacht wird. 

Königshofen den 4. Dezember 41847, 

König Rentamt Königshofen. 
Eſchenbach. 
3)41. -Berpadrung. 

Mit naͤchſtkuͤnftigem Petritag 1318. ge: 
bet die Beftandzeit der benden hieſigen ge: 
faramtherrfihaftlichen Mahlmuͤhlen zu Ende, 
und follen diefelben auf fernere 6 Jahre durch 
den Öffentlichen Aufſtrich an den Meiftbieten- 
den derpacdhtet werben, wozu Strichstermin 
auf Mittwody den. 31. Dezember I. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr bey der Frhrl. von Thün- 
genfchen Renterey dahier zu Burgfinn ander 
raumet wird, .» 

Die Pachtluſtigen haben fich daher an 
befagtem Tage dabier einzufinden, die Bes 
dingniffe näher zu vernehmen, ihr Gcbot zu 
Protokoll zu legen, und der Meiftbietende 
des Zuſchlags vorbehaltlid hoher Genchmi- 
gung zu gewärtigen. 

Hiebey ift zu bemerken, daß ſich jcder 
auswärtige Pahrlichhaber mit einem gericht- 


lichen Zeugniß über feinen fittlihen und mos 


salifchen Lebenswandel, fo wie auch über den 
Vermoͤgentbſtand vor dem Striche zu legiti— 
miren babe, wie er im Stande fen die er— 
forberliche Caution von 600 fl. auf die obere 
Mühle, und eine folhe von 300 fl. auf die 
untere Muͤhle zu leiſten, widrigenfall® derje— 
nige fo mit einem folchen Zeugniß nicht ver: 
feben ſeyn wird, bey dem Striche nicht zur 
gelaffen werden Fann. . 
Diefe Muͤhlen beftchen: 

a) die obere Mühle in 2 oberfihlechtigen 
Mahlgaͤngen mit Hofrieth, Scheuer nebft 
Stalungen für Rind- und Schweinvieh, 
wozu.cin Küdengarten, 3 Krautländer 
und 3 Birfen, wie auch unentgeldliches 
Brennholz gehören , und 

b) bie untere Mühle im Dorf, in einem 
unterſchlechiigen Mahlgange ſammt Hcfr 
rierb und Stallungen, fodann denen dazu 
gehörigen 2 Wicfen und 2 Krautlaͤndern 

 nebft unentgelokichem Brennholz. _ 

Burgfinn am 4. Dezember 1814. 
Von Frhri. von Thüngenfchen Renterey 
megen, beider Pinien. 


Zimmermann. ben. 


x 
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Bermifbte Unzgeigen. 

4) (3) Da der dahieſige Weihnachts— 
Markt diefes Jahr auf den Samſtag fällt, 
Bicfs aber dem handelnden Publikum 
Schaden gereihet, fo wird dieſer Marft auf 
den darauf folgenden Sonntag als den 23. 
December verleget, welches den Handels leu⸗ 
ten hierdurch befannt gemacht wird. 

Denelbach am 4. December 4817. 

BP Baumann, Buͤrgermeiſter. 

2) (5) Alle ine, welche an die Ders 
laſſeuſchafismaſſe dir Maria Anna Sattler 
zechsliche Anſpruͤcht za mach n Buben, wer- 
den bi ‚mit aufgeforsert, fih wegen ihrem 
Forderungen binnen 4 Wochen bey dem au— 
geordneten Teſtamentar Buͤchſenmacher Klınz 
genſchmitt in der Bachaaſſe zu melden, wir 
drigenfalls ohne Berückſichtigung berfelben 
mit Vertbeilung der Mafe wird forrgefahe 
sen werben. 

Bor Teftamentarierdrurgen. 
He jene, welche am die Ber: 
laſſenſchaft des Nikolaus Niefer, Schuhma⸗ 
dyermreifters dabier, aus irgend einem Grun⸗ 
de eine rechtliche Forderung zu maden ha— 
ben, werden hiermit aufgefordert, fich ihrer 
Forderungen wegen bey dem Erben zu mel: 
den, widrigenfalls ohne Beruͤckſichtigung mit 
Dertheilung der Maffe fortgefahren werden 


=. Nikolaus Nicferifche Erben. 
A) (3) Unterzrichneter macht hiermit er: 
gebenft befannt, daß feine eigenen Rabritate, 
als fadirte Died) und Binumaren im Laden 
der Madame Nenner, geboren Mohr, am 
Ge der Sandgaſſe, nach dem neurften Ge: 
fchmace gearbeitet — um moͤglichſt kilfige 
reife zu haben find, womit cr ſich bem har 
ben Adel und verehrungswürbigen Publi— 
kum. ferner emefirbit. 
Ehrftian Spies, Ladirfabrifant. 
5) (2) Unterzeiöönete finder ſich veran⸗ 
frät, um alfem Irrthume vorzubeugen, als 
würde fir das vom ıheem feel, veiflsrbenen 
Manne Sorann Kofph Lampert, Wachszieher 
dahten, qeführte Geſchäft nicht fortführen, 
einem heben Adel und prrehiungsmärdigen 
Publikum, fo wie ihren Gönner und Freun⸗ 


* 2 
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Ber belaunt zu machen, daß fieas? I-thire 
wie bisher ſortſetztn werde, mit der Veri⸗ 
cherunq, daß fie ſich es ſtaͤts wird angelegen 
ſeyn laſſen, das uns bisher geſchentkte Zus 
trauen durh Fuͤhrung guter Waaren und 
prompte Bedienung, ferner zu erbalicn, und _ 


zum Hirtet Daher um geneigten Zufprud. 


Johann Fofeph Lampert feel. Wittwe. 
6) (3) imterzrichneter bezieht zwar den . 
gegenwärtigen Weihuachtsutarts wiener mit ' 
einem bidentenden Aſportiment für Kinder 
ſowohl, ald für Erwachſene zu Weihnachts- 
und Neujahrsgefiyenten paſſenden Städen ; 
um aber wegen engen Raum der Boutique 
den Kauflufligen eine leichtere Ueberſicht und 
Schuß für allenfalls eintretendes zu ſchlim— 
mes Wetter zu gewähren, Bat derfelbe auch 
in von Haufe, im 2. Dil, Nre.. 548. 
wieder einige Zimmer hierzu eingevichtet. 
Franz Koferb Spindler, 
Handelsmann. 
7) (2) In eine Advokatur zu Waͤrz⸗ 
burg wird ein Seribent geſucht. Das Näpere 
erfaͤhrt man ine Jutelligenzceomtoir. 


— — — — 














WiachſelzCoure in Frankfurt a. M. 
Am Dezember 1817. 100 A. 

Von Deftrei 

& püt. Bethmaͤnniſche Obligatione 17 


dafz put itein.... 19 
6 ptt. item ⸗ * 3— J — » “. » 22 
2 1f2 pCt. item Wiener Stadt-Banto| 2 


1 pCt. Münz Zinſen in 20 fr, . 12 
2 r/2.pÜt item Anlehen. 29 
5 pCt. item item . 56% 
60 = Pottofoofe . . . 102. 
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item ifen . 188 

= = Santo Lott. Looſe 46 
“ab m 

4 pCi. Osligat. nn 00. . 923% 

4 püt = item Amart. Cassa 93% 
Darmſadt. 
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Biene Mechſel-Coure im CEinlös | 
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np, Destimälıg * 9) 
Mit Seiner Maleſtät des Königs allerguädigften Brivilegium. 
—— 








Samſtag. Nro. 155. 15. December 1817. 
ir 27° ee 
Amtli de Arti tel fertigte Stelle berelts geſchehen ift, die Be- 
; sichte der Einfendung zu allegiven. 
— — Wöärzskurg den 10. Dezember 1847. 
Königt, baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
Wr. Pr. #540. Nr. E. 4125. kreiſes. 


An fämmtl. allgemeine Nent 
Ämter bed Unter-Mainkreiſes. 


Den Termin jur Einfendung der Rechnungen für 
1816/17. betr.) = 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dur aller Nefeript Sr. Königl« 
eich —*3*3 vom 27. 
MNoveinber 5 Aahro iſt fuͤr die fammtli- 
chen allgemeinem Mentämter der Termin 

Rechnungsablage pro 1816/17. bis zum 


enten Dezember d.%, berlängert wor ( 


den; mit dem Beyſatze, daß /auf der Ein hal⸗ 
gung dieſes Rein gen beftanz 


den ‚ und gegen: jene Rentaͤmter, welche bis 


in die ordentli Uten Haupt⸗ un Ren 
—— — — — 


antilich eingereicht haben, ohne wei⸗ 
= mi der ‚ediftmäßigen Safe fürgefprit- 
1m: werben fol. x 


digen Stellung ihrer Rechnungen noch 
ei und wo die Vorlage An hie unter 


Kammer der Finanzen. 
Fehr. u Asdee, Präfident. 
n Keruberg, Dirsior 


Gemmingen. 








N. Pr. 7265. . N. E. 1870. 
Bekanntmachung. 
Die Organiſation der Mittel: und Unter · Bedöt den fil 
die — De Saul Before im Unter: Rainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
12 & Bezug auf. dic. ih zubrizirten Be⸗ 
treffe. durch das Äntelligenzblart_ befannt ges 
machte Verordnung bom 29. September I, 
Spa zwerdlent ch Bänigl: Dokigep- Stellen, Lands 
and Hersfhafts- Gericht? des Unter: Main« 
teetfes;wrtr Die borgeſchriedenen E;emplare 
der Dienftcd-Anfruftionen für die koͤnigl. Die 
ftrictä«. und Xo 5Bul-Iufpectionen bep der 
Nedactieht des TArelligenzblartes zu Würzburg 
hoch nicht haben abholen Laffen, hiermit ans 
ewiefen, den Bedarf drrfelben durch Une 
(he en dem Erprditiond-Amte ber fünigl. 
egierung ohne ** bekannt zu machen, 
6. » 
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* —* ſolche alsbald werden zu Ki * * 
et nerden.g, + Br Di. va ge Wen) 230 De rg 
n 5. » Fu 1 a in de & 
Denn 0 Un A ce 
Regie An bei . Mir. Neo. 94. bepläuftg 
Mainfreifes, und Schafwollengarm, wildes in der freys 
Kammer‘ des Junger. „5, 0 willigen Arbeitsanftalt im abgewichenen Win- 
Gihrud. Bü chein, Wise Präfibente nn te „gefponnen worden ift —Bemöbffentliden 
ur Sieh, Ditector, — entweder im Ganzen oder theilmweife 
Haren Dhnetter, audgefegt, und wenn annehmbare Gebote ge- 
—55 — —E ſogleich gegen baare Bezahlung ab- 
»)2. e WI eIBLgı ee Bomagy. im dr3e egeben. | 
Das zum Schiffbeu cenbaut gehörige Holz: — Würzburg den 10. Dezember 4847. 
werk, weldes auf dem Hofziunmer-Plagedak - Königl. Stadtarmen »Eommilflion. 
bier hinterlegt iſt- wird am Fünftigen Den- Geffert, Polizepdirector 
nerftage dem 18. des I. M. früh um 9° Ude ! Mathalın. 
in Gemaͤßheit des von E. Regierung des Un- . — 
ver-Mammtreifes ats Kefegs-Separat erläffenen (NE Berfanntma hung. 
Auflrags im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ Denjenigen Herren, welche ihre im erſten 
rung Zum Dirfaufe ausgefegt „ und wenn. Quartale des laufenden Etats-Fabres- fällig 
re —— fallen, dem Meiſtbieten⸗ gewordenen — ——— ben hie⸗ 
1a! x zugeſch age werden. figen Verwaltungsrath zur Errichtung des 
rzburg den 6. ezember 1817. ſtaͤdtiſchen Getreid⸗Magazins verlaͤuflich übers 
Königl. Polizendirection. laſſen haben, wird‘ dur Nachricht eröffnet, 
- "Geffere 4 er a rad - 
er he Mitglied des dahier gnaͤdigſt angeordneten 
Wärzburger Kleifhfag —— Vereins beauftragt wordennifb, "die Ge⸗ 
ee nenn u. —— ‚der —— Mode die- 
) Schfenflei 2.4 3 » fed Monats in Empfang zu Ben sipeb ie 
Das Nfund Kühbeflifb . - . . 40 fr. Zahlung dafür nad ber ſchon befannien de 
Das Pfund Lunge und Leber... 4 Er Stimmung zu Teiftew ni id sa Ama 







Berfteigerung. 








— ne ig 4 = De Ba 
ee, — Su — — RT 2 * * ädig angeordnete Verein HR 
Das Pfund Kalbſteiſch » .. PRET EU U ı Fr OR „Geb endcht. 
— — Lunge Leber ” ...: 41 fr. din. 2. —— — 
— — — — — 1a 2) Belanntmadung ss r.\ 
ei op DE 5 ee . "Diejenigen hieſigen Einwohner welche 
en" Üble teuer be bie Zubereitung der Suppe‘ für Bie "Sicfigem 
Das —8 Raupenggſch3tr. Geadarmen auf einen- Ponabıtim Wege. den 
Das Pfund Hammelflifh .. “ .n „4l.f, Admodiarion: zu Nderhehnien'gefonnen 
— — Wuͤrſte beffgrer PR 18 fr. Werden-tingefaden, 'atı Montage als. dAnE57 
— — dito niederer Corte, u, Er diefes »Monars Nachmittags um Fl in bw 
I Do ae nn renden EcaBd’neb.hiefigen Anigl. Wertwalningstafpe 


2 a BR inte, einzufinden, bie Bedingungen zu verneb⸗ 
Ein ganzes Hammels Selung, beſtehtud in — —* Tofort ihn Gebste 5 she een 10 
funge 2eber und u ne, BOER: 006 Weitere ‚zu  gimärsigen. : J 
Das Pfund Be * en P ‚Würzburg am-q. December 1847. .. 

— — ratwuͤrſte zu 5 Paar 18.8. "m ‚gnädi J —— 
— —  Leberwürfte zu 4 Stͤce 42 fr. — re Perg —— 
Dos Pfund Grierenwärfte zu 2 St. 42 Er ——— —— — 
———— ———— Berfeigerung  „.,.. 
Konigl. Polizeydirestion, Am Diitwod den 47.1. M Nahmit- 


— — — — — — — 


% 
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tagt um 2 Uhr, wird in bem Wehnbaufe 
der _Derwaltungsrarhb Lauerifhen „Melikien, 
4. Difte. Nro. Ah7. In der Seinmelsgafle, eine 
gelbe trächtige Kub, dann eine Quantität Ha⸗ 
ber zu benlaufig 3 bis 10 Dlalter gegen baa⸗ 
te Zahlung an den Meijtbietenden offentlich 
verſtrichen. 
D. Wurzburg dem AT. Dezember 1817. 


Konigl. Stadtgericht. 
Wilhehm— 
Burkarda 


— — — — — — — — 
(3) 2. Gläubiger-Borkabumg- 
Maria Anna Goͤbel ledigen Standes da= 


"Bier. iſt ohne. Zurädlaffung einer. leuten Wil⸗ 


lensverordnung verſchieden. Es werden da= 


ber alle diejenigen, welche an die verlebte 


Maria Unna: Göbel aus einem Erbrechte — 
oder aus einem andern Grunde eine rechtli— 
de Forderung zu machen haben’ vermeinen, 
hiermit/ aufgefordert, foldye Dienftag den 23. 


Ms. früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle entweder ſeibſt oder durch legal Be⸗ 


vollmächtigte -gehörig anzubringen ; und zu: 
kiquidiren , unter dem Rechts nachtheile, daß 
die Uusbleibenden mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤ—⸗ 

terhin. nicht beachtet: werden. 1. 
Decr. rg en 2. Dezember 1847. 
Königl. Stadigericht. | 
Wilhelm. 7% 5 
Burfardt. 

— 1 

c2)r. Berfeigerung 
Die Weinlieferung für das biefige fön. 
Militär:-Spital vom’ 1: künftigen: Monat 
dis zum lebten Dezember 1818. ſoll dem⸗ 
art mittels Affentlicher Verſteigerung an 
en: Wenigfinehmenden vorbehalilich der als 
ierbdchſten Natification. übergeben werden. 


Da num aber erforderlich ift,; daß die Weine: bei 


ben Her koͤnigl⸗ Ober⸗ Militaͤr· Saninäts:Com- 
miſſion vorher: gruͤndlich unterſucht, denn die 
Gattung en —* —— 

jerzu Donnerſtag, der 48 dieſes andergumt 
I fo Nind: biefe®-biedurdy — ——— 
Anhange betannt gemacht, ‚dal die luſtira⸗ 
gendew:lieferanten auf.-dem 18. .diefes früh 
um: 9: Lim die Weinproben mit der Aufſchrift 
des Eigenthuͤmers und des Preiſes in dem 
Viart⸗ Epital⸗Gebaͤude bay den belobten 


Commiſſion uͤberreichen, und basıı Weitere 
fodann —— wollen. u 
Würzburg, den 42. Dezember 1817. 
Konigl. bater. Oberkriegs Commiſſariat. 
JI EBSepauli, 
Major und Kriegs⸗Commiſſaͤr. 


* Eee ng. 

Kauͤnftige Mitt als, den 47. d M. 
werben" mehrere herrſchaftlice Dienfipferde, 
Menlich gegen gleich haare, Beyablung, pers 
frihen: * Kaufsliebhaber wollen ſich au. dies 
fem Tage früh um g.Uhe auf dem fogenann- 
ten Suden:- Plage einfinder 

Wöärzburg dar 11. December 1817. 
Bormfönigk, baier. ıften Hufaren-Regument. 
v. Hertling, Oberſt. 
— — 
(5712.  Edictal-Borfadung. 

" Dab’ gegen Sodann Pfeffer von Dut— 
tenbronn’erlaffene Concurserkenntyiß bat die 
Pi befchrittem, und iſt Treptag der 
9. Januar 41848. früh um 8 Uhr zum einzi- 
et e beſtimmt — an welchem Die 

laͤubiger ihre Forberaugen a liguidiren, 
diefe ſowohl als der Gemeinſchuldner ihre 
Einwendungen vorzubringen, und ſchlußüch 
zu handeln, widrigenfalls zu gewärtigen ha— 
ben, daß fie von der ganzen Coneursmaſſe, 
ei mit der betreffenden. Handlung ausge— 








ffem iverden. 
Karlftads am A Dezember: 1847. 
König. Fandgericht, 
Grandaur. 
nn nm 
(3) 4. Borlatbung. 

- Gemäß hoͤchſten Erkeuntniſſes des Fon, 
er. Umpellstions:Geridjtö bed Unter: Main: 
ag zu Wäryburg , als Criminal-Grridıts 

er Juſſanz, vom' 28.; 9. DO. wird Branz 
Brinknaun yon Winterberg, fönigl. preußi- 
fder Amts Medebach, binnen 53 Monaten 
bep: untergpihnetem Unterſuchungs⸗ Berichte 
zu erfheinen, und. fid wegen der. wiber ihm 
vorhandenen Befduldigung eines veräbten 
Raubes zu verantworten, hiermit: wiedberhoft 
und mit ber Warnung: vergeladen, daß nady 
Verkauf; diefer Sr Fa ihn, als gegem 

6 . 
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einen Ungehorfamen nach den Geſeden ver⸗ 


fahren werkr. L 
Drhdenau im Unter: Mainfreife ben 7: 


Dezember 4847. 
 Königl. 











5)2. Ebdictal-Borlapung und Ber 
. feigerung. „nis 
öl ſtrekung 
das ber Caspar ei Bin Baitfcheit- 
brunn Höcngur, Freyberrlich v⸗ 
es Lehen, R 
Mitrwody dem $1. Dezember h . AP 
früh um 40 Uhr in dem Orte Baitfhenbrunn 
nah Maaßgabe der Ezerutions:Orbnung oͤf⸗ 
fentlich verſteiget. — 

Um iedoch ermeſſen zu koͤnnen, ob ber 
allenfalls noch übrig —bleibende- Reſt des 
Strichſchillings beregter Roths Wittib aus— 

ehaͤndiget werden koͤnne, werden deren al⸗ 
enfallſigen uͤbrigen Glaͤubiger auf Samſtag 
den 47. Januar F. J. — um 8 Uhr als 
einzige Ebictötagfart zur WUnbringung ihrer 
etwaigen Borderungen fammt Beweismitteln 
und sum. allein rbandeln unter bem 
Nehtsnachtheile anmit vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle an beregter Tagfart ber 
etwa übrig bleibende Kaufſchilling ber Schulb- 
nerin ausgehändigt werben fol, 

Sleifenau ‚den 4. Dezember 4847. 
Königt, baier. Freyherrl. von Großiſches 

Patrimonialgericht. 
Schleicher. 
Sung,a.®. 


(3) 1. Bere ne ut 
ufolge bö Dekretur koͤnigl. Regie⸗ 
— g eg Kammer der 
Finanzen, vom 5. v. M. sub . 2888. 
follen fammtlihe Jagden im hieſigen Bes 
zirfe im Wege öffentlicher Verfleigerung un: 
ger Borbehalt hoͤchſter Genehmigung der 
Verpachtung auf Lebensdauer des Paͤchters 


ausgdeg tt. j 
Hierzu hat nun wnterzeichmere Stelle 
Tagfart auf Dienflag den 30. Dezember b. 


%, anberaumt, an welchem Tage die 
Strichsliebhaber früh um 1o Uhr zu las 


hat enſchleichach einfinden moͤgen, um bie nor⸗ 
malmaͤßigen Pachtb niſſe zu vernehmen, 


— 


ber mehrere taufend Mo 
wird Staats: — dann —— 


und den Zuſchtag zu gewarugen, woßrp- 
— 9 (5 ausiokenige und m 
Fannte Streicher vor dem Striche übe 
— und Zahlungs⸗Faͤhig keit aus zuweſſe 
aben. ee. >> 
Der Stri ieht übrigens nicht Dir 
ftrift- eh ee oe ed 2 
jedesmal eine ganze Revier mir Inbegriff 
enthaltenden 
und übrigen 
Baldungen und Feldmarkungen, in fd ferne 
fie nicht zu den Koppeliagden gebdreu; zum 
Striche aufgelegt , und zwar, wie fie nach— 
flehender Maßen verzeichnet ſind «r 
A. Auf der Revier Altmanns dorf 
9 I. Privatiagbden. Zend 
a) Nebft den ſaͤnmtlichen W ‚bie 
anzen 5—— der haften. 
Itmannsdorf, Falkenſtefn, 
Hundelshaufen und Bohnanz 
: dann ein Theil der Markungen 
Bifhwind, Donnersderf un 
Boͤgnitz. 8 r 
b) pe Dr mm ganze LE 







IL Roppeliagben. — 
c) Ein Theil des Dampfacher Flurs. 
d). Ein Theil des Steinsfelder Flurs. ’ 
©) Der ganze Reinhardswinder Flur. 
B. Uuf der Revier Midelau. 
Nebſt den ſaͤmmtlichen Waldungen die 
zen Feldinartung n der Ortſchaften Neu: 
baufen, Prüßberg mit Hainachs— 
hof, Michelau und Waldſchwind; 
dann ein Theil der Markungen 
Bifhwindb, Dingolshbaufen und 
Geußfeld. 
C. Auf der Revier Neubaus. 
Saͤmmtliche von der Oberfihleichacher Revier 
der Revier Neuhaus zugerheilten Staats: 
waldungen. | 
D. Auf der Revier Oberſchleichach 
I. SBrivatiagden. 
a) Nebft den fämmtlichen Waldungen bie 
anzen Feldmarkungen der — 3 — 
— — ach, 
unterſchleich ach u. Dregendorf. 


3545 


II. Roppeliagben. 
'b)Auf einem Theile des Kirchaicher Mures. 


©) Auf jenem Theile des Trofenfurther Flu⸗ 
res, auf welchem die Jagd⸗Koppel mit 


Frasheren von Marſchall 1, tr 
A) Huf jenem Theile der Xrofenfueibrr Mar: 
fung, auf welchem die Jagd-Koppel mit 
Frepheren von Müänfter if. 
E. Auf der Revier Karbach. 
Nebſt den ſaͤmmtlichen Waldungen die gan: 
gen Beldmarfungen der Ortſchaften Ka r- 
ach und Glashättenfdleidad, 
dann ein Theil der Markungen 
Ober: und Unterfleinbad. 
F. Auf der Revier Proͤlsdorf. 
I. Privatiagben. 
a) Neb den fämmtlihen Waldungen mit 
2 ———— be pafıligen - Streit: 
waldes bie ganzen 
Ortſchaften Drölsdorf, Spielbof, 
Schinpelfee und Zirndbed am 
Berg. 
H. Roppeliagden. 


b) Der herrſchaftliche Streitwalb. 

G. Huf der Revier Bufbiel. 
Nebft den ſaͤmmtlichen Waldungen bie ganze 

Feldmarkung ded Ortes Wuſtviel, dann 

ein Theil der Markungen Oberftein- 

bad, Unterfteinbad u.Geußfelb. 
Hunbelöhaufen bem 6. December 1817. 
Königl, Zorftamt Zabelfein. 

v. Jacob. 

() 4. Verpachtung. 

Fernere mehrjährige Berpachtung Ber !. 
haier. Domainen , genannt Niederhof bey 
Kaffel and Wertheim, dann Kinzighaufen zu 


Auffenau , bepde an ber Landftraße zwiſchen 


Gefnhaufen und Salmuͤnſter, fol vorgenom⸗ 
men werben. wu 
Riederhof beftcht aus 
145 4f2 Morgen Aderland, 
— 4fy Morgen Garten, 
69 1/2 Morgen Birfen; 
Kinzig hauſen gr t aus 
158 3/A Morgen Uderland, 
75/4 Morgen. Garten, 
co 3/4 Morgen Wiefen, 





ldmarkungen ber 
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zn a er 
it einem bebeutenden Juventar am 
Schafvieh und Winterausfaat, — * 
Bey beiden Gütern befinden ſich bie er 
foxderlichen Wohn- u. Wirthfchaftögebäube. 
Die Pachtverfteigerung vom Nicderhef 
gefhieht Montag ben 29. Dezember d. 5%. 
im der Behaufung des kbnigl. Schultheißen 


e Kaffel — und von Kinzighaufen Dien- 
ag 


den 30. Dezember im - berefchaftlichen 
MWirthöhanfe zu Auffenau jedesmal Verinit- 
tags um 9 Uhr unter vorbehaltener Gerich- 
migung der k. Negierung des Unter-Main= 
kreiſes. Stuͤndlich zu beliebigen Aufklaͤrung 
bereit, fadet hierzu ein — die Freunde der 

dey 6. Dezember 4817. 
Das-Fonigl. baier, Rentamt Orb. 


Treppner, k. Rentbeamter. 


Ha VBerfteigerung. 
Samflag Rahmıttags um 2 Uhr, ben 
20. December, werden aus bem Schaafhofe 
bey Lohr, die in diefer Revier ausgezeichnes 
ten Eichen⸗Rutz hol zſtaͤmme 
450 Stüde, ſo wie | 
Montags ben 22. früh um 9 Uhr zu Rup⸗ 
pertshätten, in der dahin einſchlagenden Res 
bier, audgezeichnete 
225 Sthk, obiger Qualität, in dem 
dörtigen Wirthöhaufe verfteigert, die Beding- 
niffe werden vor ber Verfleigerung erdffnet,, 


und bie etwaigen Lichhaber hierzu eingeladen, 


Lohr am 6. December 1817. 
Das f. Zorftamt Lohr, K. Rentamt Lohr, 
von Herder. Evrneli. » 





(3)1- Befanntmadhung. . 

Yus-der Bürger-Spitalverwaltung zu 
Volkach Finnen 2220 fl. ıhn. unter Beobach⸗ 
tung der hödften Orts vorgeſchriebenen Der 
dingungen entweder im Ganzen oder’ theil- 
weile ald fünf p&t. Capital entnommen wer 
den, weldes den Capitalfuhenden zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft gebracht wird. 


Vollkach den 8. Dezember 1817. 
Koͤnigl. Spitalverwa 


Häpnieim 
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Nichtamtliche Arkitel 
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— —— L — 
Beilbietungen. .®d 


1) (2) in der Niederlage bes: Na 
ndifchen Runftfleißes und der weiblichen Ge: 
biflichkeit, bey Deren Handelsinann und 
Verwalter Steinam auf dem Marfre, find 
nebjt vesfchiedenen Geld: und Tabacks beuteln, 
Hemden, weißen Sacktuͤchern, Halsbinden , 
. Chemifettes, Unterbeinfleidern, tbeißer und 
färbiger Stridbauniwolle, Leinwand w. andern. 
e-"binadvollen Arbeiten, auch geftridte feinene 
uno baummwallıne Soden, Strümpfe, Muͤtz⸗ 
den ıc. um die billigiten Preife zu haben: 
Beeunde und Gönner dirfes wohlthätigen Ver— 
eins werden andurd böflichft erfucht, befagte 
Niederlage mit iheen Einfäufen zu beehren, 
um dadurch im Stand grfept zu werden, bey 
egenwaͤrtigen — — A 
—— Klaſſe dieſer Stadt durch fernere 
Ürbeiten unterſtuͤen zu koͤnnen. 
Wouͤrzburg den 12. December 1817. 
Der Frauen-Verein. 


2)- (3? Am Donnerſtage dem 18. De— 
jember Vormittags um 9 lihe werben im 2 
Diſtr. Nee. 376. auf dem: KRürfchnershofe, fol- 
gende Grandſtücke durch oͤffentlichen Strich 
an den Meiſtbietenden von dem Eigenthuͤ⸗ 

x verfauft, und die Bedingniſſe bey dem. 
Ereiche eroͤfnet. 
3. Morgen Weinberg im langen Pfaffen⸗ 
berg, St. Hr. Regierungsrath Herz, F 
Weinhaͤndler Ruͤdel; davon iſt 4 More 
gen mit. zweylährigem Monatöffee be— 
ftelfer. L 
2% Morgem neugerottetes- Kleefeld im Roͤß⸗ 

lein oder Sanderroth, St. Steindrufer 

Bauer, F. Mauermeifter RAp. 
Morgen Aptfeld mit To. Obftbäumen in 
‚der Roͤden oder Winterfeiten, St. Wit« 
‚we. Mayer, 5. Kaminfeger Magiſtris 
Morgen mit äwenjährigem Pronatsklre 
im Kreinderge, St. Meßger Wagenhaͤu⸗ 
fer, F. Peter Haupt. 
Prorgen. beylaͤu 
Stein, 


2 


> 


13 Weinberg im Tagen: 
St. Erbaftian. Kuchenmriſters 


Wittwe von Duͤrrbach, F. Wittwe Zirn 
Avotheter Behzer und Meinhändler- 
Trentlein. 4... ' Zu 


25/4 Mergennkepläufig, Weinberg. im ber. ſte 


eiten bie ãrmere ar⸗ 
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Abtsleiten, nmter dem Wege neben der 
mg. gang. Si. DenBerjelbft; Gi 
23 we. Leineder. * 
74/2 Morgen allba, ober dem J St. 
"per gemeine Guterpfad 5... die Mittwe‘- 
feineder. Davon find 1 4/2 Morgen 
benkäuffg mit Korn befaaınet, und. 2 4/A 
Morgen junge Weinbergs⸗Setz  Diefes 
Grundſtuͤc kann theilmeife oder im Gan- 
zen abgegeben werden, 
1f2 Morgen Weinberg nebſt einem Stü®@ 
Kleefeld, im -mistleren Steinbach St. 
Wittwe Vonderfihär , F- Hr Regieringse, 
rath Herz wo ron über die SAlfte Hier- 
jährige junge Seh iſt, dad Uebrige im 
beiten tragbaren Stande: if. in 
5) (5) Im 2. Difte: im Innern Gra- 
ber ift eim Haus, welches. aus 3 heitzbaren 
Zimmern, Kammer, Küde, und Keller be⸗ 
fteht, zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man, im Snt. Comt. Era aa ar 
4 (3) Wegen eingetretenen Hinderniffen 
fonnte die auf den 47. Nov. beftimmse Holze 
verfleigerung nicht vollendet merden; ſammi⸗ 
liche Stridysluftige werben ſonach benachrich⸗ 
tiget, daß känfe. Mittwoch den 17. u Don 
nerſtag den 18 Dezember 1817. zur Verftei- 
gerung von. 1/50: Klaftern Tannenholz, und 
16500 Bund Wellen, auf der hohen Steig, 
u Hepdingsfeld, an der Lindflurer Straße 
Befimms fen, wozu böffichft einladen 
Heydingsfeld am. 1o.. — 
Michel Luͤhling, des Raths, 
Baruch Hellmann, Handelsmann. 
0Endes.⸗ Unterzeichneter giebt ſich 
die Ehre, einem hohen Adel und verehrlichen 
zur andurch befännt zw machen, daß: 
ev ihm Achte. frifche Nürnberger Lebkuchen. 
alfer Art, ſowohl weiße als braune, nebfk 
alſen Gattungen von Kirchen. und: Tafelferzen. 
von der beiten Qualität zu Haben feyn. Er 
verſpricht die: billigſten. Preife: und: erwärter 
gütigen: Zuſpruch. - 
Sranz Arten Schwarz, Wahszicher, 
wohnhaft hinter der Marienfapelle. 
6) (2) Darmfaitemfabtifant Weinand 
in: der: Katharinengaffe, 2. Difte, ro. 263. 
empfichlt: fid» allen Herren: Mufikliebhabern: 
mit allen Sorten: muſik aliſchen Inſte imemen, 
wie — guten: Seiten: wm: ben. billig⸗ 
n Preis. : 


— 
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7) (2) Friſche gefalzene Hechte find eben 
wieder angefommen und bey Handelsmann 
Horſch In der Marktgaſſe zu haben. 
8) (2) Unterzeichneter macht hiermif er: 
gebenft befannt, daf in Gerbrunn tim of⸗ 
en voll gute Kuͤhbeſſerung um billigen Peis 


zu verfaufen fev. erhania? 

. con Ah, 4 

Melber zu Heidingafeld. 
rdalti 4* 


Sermieshangen. Ä 
» U) Am 5. Difte. Nro. 102 an der 
Zellergaffe , ift ein ſchoͤnes Duartier fur eine 
ruhige Haushaltung, oder für ledige Herren, 
mit oder ohne Möbeln, bis Lichtmeß zu ver— 


mietbhen. 

2) (2) Auf fünftiges Ziel ift ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 5 beigbaren Zimmern, 
Küche, av. Abtritt, Bodenfammer, Keller 
und Holzremife zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

3) (2) Im 2. Diſtr. auf einem der am“ 
jenehrfiften Plaͤtze, ift ein moͤblirtes Zimmer 
fir einen Tedigen Herrn ftündlic zu verleh⸗ 
Das Nähere erfährt man im Tut. Gomt. 
41) (2) Im A. Diſtr. Nro. 459. in der 
Sohannitergaffe, iſt ein Logis für. einen ledi⸗ 
gen Heren zu vermieihen. Auch ift zugleich 
die. KRoft um billigen Preis’zu haben. 

8) (9) Sm 3. Die, Neo. 242 im Ro: 
fenbaderhöfhen, if eim möblisted Zimmer 
für fedige Herren ſtuͤndlich zu dermiethen. 
HI) An der Kertengaffe Nro. 11. find 
jtändlic; zwep. Zimmer mit Möbeln zu vers 
miethen. 

7) (1) Auf der Domgaſſe iſt ein Logis 
für einen ledigen Heren zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

8)61), Im, 3. Difte, Neo. 318. in der 
Buͤtmers gaſſe, find 3 ‚heigbare Zimmer, Kü: 
he, Kammer, Kelfer, Holzlager und fon: 
ſtige Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu Der: 


miethen. 3 

9 2) Im 3. Diftr, Neo. 469. ben Pet. 
Joſ. Rinzinger Wittib. in, der Sterngafle , sit 
der obere Stof von 6 in rinander gehenden 
tinmeen nebft Küche /und andern Beau: 
ichteiten auf Lichtmeß oder bis den 4. Day 
Haushaltung zu ver 


rien. 


4848. an eine folide 
miethen. 


"und aufer dem Königreich Baiern, 


— 3850 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (5) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
Jung in Würzburg iſt zu haben * 
Gemeinnuͤtziger Shreibfalender. 
min — Fahr 1848. Kür Kanzleyen, 
„aRanbäunter, ‘wie aud) für Haus: und 
ua wirsbichaft eingerichtet. 46 Bogen 
An, Ye auf fhönem Schreibpapier ge 
drudtz.und in Farbigem Umſchlage ge- 
bunden. Preis 30 fr. 
Die gute Aufnahme, die dieſer Kalen— 
der feit 16 Jahren genoß, buͤrgt für deſſen 
Brauchbarkeit. Er enthaͤlt die Genealogie 
des Fhniglihen Haufes, und nebſt den ge: 
woͤhnlichen Kalender Notizen, für jeden Tag 
des-Kahres einen hinreichenden Raum; um 
darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenftände anzumerfen. Geſchaͤfte, 
die auf laͤngete Zeit beſtimmt find, koͤnnen 
zur Erinnerung auf den treffenden Tag vor- 
dert werden, als Zagsfagungen, verfal— 
ende Amtereffezahlungen und dergleihen. AM 
Sclufe ift eine Ueberfiht der Einnahme und 
Ausgabe des ‘ganzen Jahres, nebſt Intereſſe⸗ 
tafeln für 5 und 6 pCt., eine Tabelfe 
— und Liedlohn, und auf halbe und 
ange Kroͤnthaler auch der Judenkalen der, ein 
etzeichniß der Meſſen und Jabemärkte in. 
b.2 
Tabellen über den Auf und Untergang ver 
Sotine, nebit der Tegrlinge bengefügt i 
Diefer Kalender ift wegen feiner Branch 
barkelt bereits bey vielen Förtigl. Gebichtsſtel⸗ 
len eingefuͤhrt, und für jede Haus haltung 
ein unentbrhtliches Bedoͤrfniß. 


— — — — » 


——— *1 
D (4) Vermöge höchsten Decrets vomi 
24. Noy, 1, F der königl. KRegierung des 
Unter-Mainkreises, bin ich gaädigst autho- 
risirt wor.len, eine Vorbereitungsam 
stalt, fü Y protestantische Adspis 
zanten im.das Schullehrer-Seminar zu. eXg 
richten, „Ich „mache, diels ‚allen ‚derjenigen 
evangelischen Jünglingen , welche Neigung, 
und Fäbigkeit haben, sich dem Elementars 
lehrfache zu, widmen, mis dem: eysatze 
bekanut,. dafs, ich,, im Vereine mit des 
hiesigen Lehrer,. den. wisst hafıli 
chen, musikalischen u. ndustrie 
Unterricht, mit praktischen Ues 
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verbunden, sogleich beginnen 
Ind — sich eine Arab von vier 
# — Subjecten eingefunden haben 
F Das Nahere ist zu erfahren in FPorto- 
Ereyen-Briefen. 
* Niederwerrn am 4. Dec. 1877| 
W. Fr. Handschuch, p. t. Distr. 
Inspector und Pfarrer. 


3) (3) Da der dahieſige Weibnachts- 
Markt diefes Jahr auf den Samftag fällt, 
diefes aber dem handefnden Publikum zum 
Schaden gereichet, fo wird dieſer Markt auf 
ben darauf folgenden Sonntag als den 28. 
December verfeget, welches den Handelsleu— 
sen hierdurch befannt gemadyt wird. 

DRS am 4. December 4817. 

DB. 2, Baumann, Bürgermeifter. 

4) (3). Obwaltende Verhaͤltniſſe beftim- 
men mid zu ber öffentlichen Warnung, mei- 
nem Eheweibe Franzista Heid, geborner Mohr, 
fernerhin etwas zu cteditiren indem id von 
uun an feine Zahlung für ihre, aus was im⸗ 
mer für eihe Beranlaffung oder Grund, ehne 
‚meinen Eonfens eingegangenen Eontracte iei⸗ 


werde. 
Bildhaufen im koͤnigl. Landgerichte Mün— 
nerftadt am 28. November 4817. 
Heid, königl. Revierförfter. 
5) (3) Alte jene, welhe an die Ber- 
Iaffenfhaftsmaffe der Maria Anna Sattler 
Wagnermeifters Wittib, sechtliche Anſpruͤche 
zu machen haben, werden: hiermit aufgefor« 
dert, fih wegen ihren Korderungen binnen 
— bey dem angeordneten Teſtamentar 
aͤchſenmacher Klingenſchmitt in der Lochgaff⸗ 
zu melden, widrigenfall® ohne BVerädficti- 
gung berfelben mit Vertheilung der Maffe 
wird fortgefahren werden. 
Bon Teftamentariatsiwegen, 
„5? @) Ein, junger Menfch, in landge⸗ 
richtlichen Gefchäften hewandert, und bier: 
über fowohl, als über feine Gpudien mit den 
beften Beugniffen verfehen , wuͤnſcht in 
einem koͤnigl. Land⸗ oder Parrimonial-Ge- 
richte, oder Nentamte, Unterkunft. Das Ni- 
dere erfährt man im Intelfigenzcomtoir. 
D_(3) In dem freyherrl: w. Wolfo keeli⸗ 
en Srte Ungershaufen werden 466 Mor: 
gen Waldung gereütet, wer alfo die Meu- 


—rnſ—— —— 
Mebſt einem Anhange.) 
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tung don einzelnen Morgen baten überuche 
men will, beliebe fi deßgwegen bald mög- 
lichſt an Michel Luͤlling in Heidingsfeld au 
wenden. 


8) (2) Hiermit habe ih die Ehre be— 
fannt zu madhen, daß ih die Wirthfhaft 
auf der Vierbrauereg ded Heren Oberlieute® 
nants Weydner in Heydingoͤfeld eräffner ha— 
be, und mich beſtreben werde — ſowohl in 
Speifen, ald-aub in Getränken, meine 
Freunde and Gönner beiten: zu bedienen. 

Georg Stöhr, 
Gaftgeber jun goldenen Anfer. 

9). (4) Bon der finftern Kapelle. bis 
zum Hrn. Hofglafer, ift den 14. Dezember ein 
kleines halbfeidenes Halstuch mit helüblauen 
gelben und weißen Streifchen verloren wor— 
den. Der redliche Finder wird gebeten, fol- 
bes im Fntelligenzcomtoir abzugeben. 

10) (1) Ein Händchen, auf dem Näden 
und am Hintern mit 3 Kinger breiten fehwar- 
zen Streifen, hat ſich verlaufen. Wer davon 
Rachricht im 2. Diſte. Mro. 25. giebt, erhält 
eine gute Belohnung. 

44) (1) 4000 fl. find im Gaumzen oder 
auch theilweife zu 500 fl. gegen binlängliche 
gerichtliche Verficherung zu 5 p@t. auszulei= 
ben. Wo? erfährt man im int. Gomt, 
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Amtliche Arerifel 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 


Auf dem Grunde des rechts draͤftigen Con⸗ 
curs⸗Erkenntniſſes werden zur Vorlage des 
anzen Standes und zur Liquidation faͤmmt⸗ 
Forderungen gegen die vormaligen — 
Huttenifhen. Gartenwirth Andreas Leinicer⸗ 
ſchen Eheleute folgende Edictstage feſtgeſetzt, 


aͤmlich: 

Donnerſtag der. 29. Januar 1818. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, an welchem faͤmmiliche 
"Gläubiger ihre Forderungen mit ihren Be⸗ 

meismitteln und Vorzugsrechten anzugeben, 
unter Strafe des Ausfeluffes von der Eons 
eursmafle ⸗ - 

Donnerflag der 26. Februar 4818. Vor- 
mitfagd um 9 Uhr, an welchem der Contra⸗ 
dictor fowohl, als bie Glaͤubiger unfer Strafe 
des Ausſchluſſes bie Einreben gegen die For- 
> derungen vorzubringen haben. 

ndfich wird zur bepderfeitigen Schluß- 
handlung Donnaflag der 2. April besfelben 
Kabred Vormittags um 9 Uhr beftimmt, bey 
iwelcyene fämmilihe Betheiligte unter dem 
Rechtsnachtheile zu handeln haben, daß fie 
mit dem treffenden Schlußfatze wuͤrden aud- 


und die Berhandlungen für gefhloffen wuͤr⸗ 


ben erachtet werden 
Decr. Würzburg den 2. Dezember 4817. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
— — — 
5P3. Brrfteigerung. 
@ Am Montage — I. Dr Nachmit⸗ 
fagb om 2 Uhr, wird in dem Wohnbaufe 
der Werwehungsrath Lauerifchen Relikten, 
4. Diſtr. Neo 147. in der Semmelsgaſfe mit 
dem Öffentlichen Verſtriche der zus Maffe ges 


2 


hörigew, Mobillen, beſtehend aus mehrern 
ng und fleinert Uhren, worunter eine 
m einem Cruziſtre Fänflih angebrachte ſich 

Befindet, etwas Silber, fhbnem Weißzeug u. 

Berten, Zinn, Porzellain, verſchiedene Schreis 

nerwaaren, Malerepen, Gekengefdhirr, und 

Kuffen, der Anfang gemadht, und an den 

folgender Tagen zur naͤmlichen Stunde fort 

FH echt werden, was Liebhabern zur Nachricht 

ent. 

Würzburg dei 3. Dezember 1817: 

- Königf. Stadtgericht. 
Abs, Direet, 
v. Hertwid. 
Burfardt. 

(3) 2- Berfteigerung. 

Am Mittwoch ben 24. I. M. Vormit⸗ 
tags um 40 Uhr werden in dem Wohnhaufe 
ber Berwaltungsrath Laueriſchen Relikten nach⸗ 
beſchrie bene/ zu deren Maffe gehörige Ge- 
baͤmichkeiten dem Öffentlichen Striche ausge⸗ 
ſetzet, und den Meiſtbietenden ſogleich —J 
dingt zugeſchlagen⸗ 

Die weiten Strichsbedingniſſe, fo wie 
die auf diefen Realitäten haftenden faften 
und Giebigfeiten erfahren bie Liebhaber am 
Strihstermine felbft. 

Wirgburg den 5. December 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 

u Wilhelm. 
— Burkardt. 

Bu Befhreibung. 

1, Ein Wohnkaus im 4. Diftr. Nro. 447. 
in der Semmels ſtraße, mit einem Eleis 
nen Hausgaͤrtchen, ganz zur Ockonomie 
eingerichtet, enthaftınd 

A, zur ebenen Erde 

a) ein Kalterhaus, 
b) einen Heinen Vorkeller, 
c) einen Viehſtall au 6 Stuͤck Rindvich, 





5555 


d) ein Bafpaus mit einem — 
ten Keſſel, 

e) einen Pferdsſtall zu 2 Pferden mit einer 

Knechtskammer, dann einen-geräumigen 
Heubobden, 


eine geräumige Dunggrube, 
£ einen Dürrofen, 


einen großen, mit bepläufig 
dene in Eiſen gebundene * 
belegten Keller, 


* 
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(5)5. Ebictallabung. 

Thomas Schauer, aus Tauberretters⸗ 
heim, wird hiemit vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor unterfertigter Unterſuchungs— 
B Ren zu erſcheinen und. fih wegen ber 


en Diebſtahls zu verantworten. 
—— urg den it October 4847; 
ers. Stadtgericht. 
Yiry hayot- — 
et 


f) einen Schwein: und Huͤhnerſtall Fe zung ko vorhandenen Anfhuldigung eines 





i) ein Holzhaus, und * DW 
7 eine ——— — Br Rs) 2. * erpachtung. | 
. Im erften Stode, .. N — (die vormalige Bier 
vier in einander gehende heitzbare Das 8 P 
dann ein beſonderes heitzbares eſinde ſGente genen) n ähft dem ‚Darhhaufe de 


Zimmer nebft Kuͤche. 

C) Einen Saal mit drey heißbaren und zwey⸗ 
unheitzbaren Zimmern. 

D) Zweh geräumige Böden mit Boden⸗ 
kammer. 

II, Ein anſtoßendes Wohnhaus, 1. Diſtr. 
Rro. 148. mit folgendem Gelaß; 

A. zur ebenen Erde 

a) ein Wohnzimmer nebft Holglager , 

b) einen Keller mit bepläufig 42 Huber 
theils in Holz theils in Eifen gebundenen 
Faſſen belegt, und einen gemeinfchaftlis 
hen Hof. 

B. Im erften Stode: 
pier heitzbare und ein unheitzbares Zimmer. 
@. Im zweyten Stocke: 
drev beigbare Zimmer. 
D, Zwey geräumige Böden. 
AH Eine Scheune mit einem anſtoßeuben 
— naͤchſt der Stifthauger Kire ge- 
egen 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung.: : 
Johann Nicdenauer dahier will” feinen 
Glaͤubigern Zahlungs: Vorfhläge machen — 
ſelche werden demnach auf Mitfwoch den Ah. 
anuar 4518. früh um 9 Uhr anher vorge⸗ 
aden, um zu liquidiren, und ihre Erklaͤrung 
zu geben, 








gehalten werben follen. 
Würzburg ben 20. November 41817. 
König!. Stadtgericht. 
Wilhehm— — 
Stuͤmmer. 


woben die Nichterſcheinenden ‚für: 
einwilfigend in die Stimme der Mehrheitn,..in” 


‚hier, fol von Lichtmeß 18418. anfangen», in 
nen weitern Pacht auf drey Tahre ‚öffent: 
lich verfirihen, und salva ratihicatione an 
den. Meifibietenden abgegeben werben, wozu 
Strihstagfart auf Dienftag ‚den 16. dieſes 
Monats im Rathhauſe dahier Summe 
um 40 Uhr Aänberaumt wird. 
Würzbura den 5. Dezember 4847. | 
Königl. Stadtfämmerey:Adminiftratiott. ". 
Wirfhing. 


(2) 2. Epdictal-Borladung. 

Gegen die DVerlaffenfhaft ded Mathes 
Müller von NRandersader ward die Ausſcha— 
Kung erfannt, und etfter Edictötag auf Mitt- 
woch den 7. Januar 4818. fräb um o Uhr 
anberaumt, wo alle diejenigen, welche beregte 
Male aus was immer für einem Grunde in 
Anſpruch nehmen fönnen, sub poena prae- 
elusionis entweder in Perſon, oder durch Te: 
gal Bevollmaͤchtigte ihre Korderungen unter 
Dorlegung der Beweismittel und Vorzug: 
Rechte geltend machen , ſonach am Montage 
den 9. Kebruar zur nämlicpen Stunde ald am 
zweyten uud, dritten Edictötage über Liquidi⸗ 
tät und Vrlomat ſtreiten, ſo wie ſchl plich 
bandein, ſollen. 

Bec uͤrzburg den 5. December 1817. 
p Königl. Landarricht r, d. M. 

v. Edart. 

















(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 
Alle diejenigen, welche das Vermoͤgen 
des ohnlaͤngſt zu Versbach verſtorbtnen 


— — — — — — 
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Muͤllermeiſters Michael Schappelrhein aus 
irgend einem Grunde in Anſpruch nehmen 
Jönnen, haben ihre Forderungen auf Antrag 
deffen Wittib am: Montag ben 42. Januar 
I. J. früh um 9 Uhr dahier geltend zu ma— 
chen, widrigens fie fi ben durch Nichter- 
fheinen zugehbenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
bipzumeffen haben. 
Würzburg dem 5. Dezember — — 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, bie — = 
antler, a. s. 


5) 4. Bekanntmachung. 


Da der Rentamtsbote dahier ſich nicht 


mehr unmittelbar nach Wärzburg verfügt, 
—— alle Brieferehen auf die Poſt zu 
erneck abgegeben werden, fo erhalten die 
ſaͤmmtlichen k. Appellacions Gerihtsanmwälte 
hiermit den Auftrag, bey Vermeidung der 
im end jur. bav, jud. cap. V #. 8. Nro. 
9. ausgedrüdien Strafe in alten bey dem 
unterzeichneten Landgerichte anbängigen is 
vil-Prozeffen, in fo ferne die Parthenen auf: 
fer dem hieſigen mag rg a anfäffig find, 
einen Anwalt oder fonft Jemand binnen 8 
Tagen adacta zu beftellen, dem bie Inſinua⸗ 
tien geſchehen könne, auch im künftigen Faͤl⸗ 
‚fen einen folhen Mandatar jedesmal be 
Einreihung der Klage, oder der Exceptional⸗ 
Handlung zu benennen. 
Arnſtein am: 8: Dezember 1817. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. 


(5)4. Berfeigerung 

Die alte, noch fehr brauchbare Orgel in 
der Kirche zu Buͤchold, mit ſechs Negiftern, 
wird Sanıftag den 27. diefes Monats Nadı: 
mitragd um 2 Uhr im dem Orte Buͤchold 
zum oͤffentlichen Striche gebracht, und dem 





Meiftbierenden salva ratificatione zugeſchlagen · 


Arnſtein am 8. Dezember 4817. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller. 


(5) 3. Gläubiger-Borladung. 
Der ledige Johann Muͤtzel alt, von 
Burghauſen, bat mit dem Bürger Jakob 
Reiß weber zu Arnſtein einen Rahrungsver⸗ 
trag gegen Abtretung ſeines Bermoͤgens ab- 


‚ck ig: er 
z36 * 


— —⸗ 
3) 2. 


= 
* 
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) diefer Gelegenheit zur 
erichtigung feiner Schulden, um ——— 
berufung feiner Gläubiger angetragen. 

Zur Entſprechung dieſes Antrages wird 
daber Tagfart zur Schulden-Liquidation auf 
Donnerfiag den 8. Januar 4818. Vormit- 
tags um 8 Uhr anbrraumt, ben welcher deſ— 
fen Creditoren unter dem Rechtsnachtheile 
hfr,h ichtberücdfichtigung bey der Vermögens: 

uf tigung bey dem unterfertigten Land⸗ 
einen, und ihre Forderungen 


gefetoffen ‚und be 


u liquidiren haben. 
—* den 50. November 1847. 
Käönigl. Landgericht, 
F. Keller. 
(5)4. STäubiger-Borladumg. 

Wer an dem Nachlaſſe des verlebten Sa> _ 
fob Schneider, Wittibers zu Abtswind, ir- 
gend eine Forderung zu machen hat, hat fol- 
he auf Mittwoch den 51. d. M. fräb um 9 
Uhr um fo gewiffer dabier anzuzeigen, und 
zu liquidiren, ald die Ausbleibenden bey Bes 
rihtigung und, Auslieferung der Berlaffen- 
fhaftsmaffe auffer Berödfihtigung. belaſſen 
werden. . 
Gerolzhofen den A. Dezember 1817. 

Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Grefer, 2. G. Act. 


5)2. Befanntmadung. 

In der Debitſache des Sebaftian Ed zw 
Puſſels heim iſt unterm” heutigen das Schul⸗ 
den-Diftributions: Erkenntniß erlaſſen, und im 
Vorplatze des k. Landgerichts in vim publi- 
cationis angeheftet worden ; welches dem 
Gläubigern zur Nachricht dient. 
Gerolzhofen den 25. November 4817. 

Königl. Lan 








— 


ferb. 
Bf Grefer, 2. ©. Wet. 
Gläubiger: Borladung und 
eigerung- 
Johann Seufert: zu Kleinfteinad hat 
fer "Vermögen bereits an_feine Gläubiger 
abgetreten, e8 wird daher Tagfart zur Auf⸗ 
nahme der Paſſiven auf Mittwoh den 7. 
Sanuar 4818. en um 8 Uhr anberaumt — 
& 


—Ber ſt 
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mobep alle dicjenigen, welche an obengedach⸗ 
ten Greufers reöstiihe Rorderungen zu mar 
chen haben, dieſelbe entweder felbft — oder 
durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte unter 
Strafe der Yräcufion mir Beweismittel und 
Vorzugsrechſe verfchen, dabier anzubringen 
haben. 

Zugleih wird auch Tagfart zum Auf— 
ſtrich der unicnverzeichneten, und dem Jo 
Seuferr zu Kleinftinah zugehörigen Reali— 
täten auf Donnerftag den 15. Ja 
fröh um 9 Uhr anberaumt. 

Hapfurt am 1a. November 1817 

Königl. Landgericht. J 


Haas. 
Meißner. 
1) Ein Haus sub Nro. 73. neben Georg 
Heinrih Krämer, und Johann Caspar 
Keamer, mit Scheuer u. etwas Kuͤchen⸗ 
Garten; 

2) Ein achtels Theil am fogenaunten Wil⸗ 
lingers Hof, ein gef&lofenes Gut, be: 
ftehend ohngefähr in 19 Morg. Urtfeld 

und s Morgen Wieſen in 3 Zluren; 

3) Fin achtels Theil am fogenannten Roͤ— 
dersgut/ beftchend obhngefähr in 2 1/2 
Morgen Artfeld, 4 Morgen Holz und 
1f2 Morgen BWiefen — dann 

Betten, Rupfer, Meffing u. Porzellain zc. ꝛc. 


43) 1. Gläubiger-Borladung. - 
Gegen den hiefigen Bürger und Wachs— 
zieher Leonhard La t haben ſich ſo viele 
Schulden ergeben, daß deſſen Vermögens: 
ſtand zur Tilgung ber Paſſſven nicht > 
chen wird; demnach werden ſaͤmmti. Gläu- 
biger des gedachten Leonhard Lampert auf 
Mittwodh den 7. Fanuar 4818. früb um 8 
Uhr. an unterzeichnetes Landgericht vorgela- 
den, um ihre Forderungen zu Protokoll an- 
zuzeigen, widrigenfalls zu gewärtigen, das 
bey Behandlung 
feine Ruͤckſicht auf fie gemacht werde. 
Karlftadt am 6. Dezember 4817. . 
Königl, Landgericht, 

Grandaur. 





(3) 2. Derfteigecung. 
Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung wird 
nachbeſchriebene, dem Nifolaus Abi zu Hau—⸗ 





egenwärtigen Debitweſens 


Mohr 
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fen, zugehörige oberfchlaͤchtige Mühfe, wor 
von 8 Malter Korn, dann 20 pf. Bins mit 


5 p&t. Handlohn und 27 pf. ſtaͤndiges Beſt⸗ 
haupt entrichtet werden, netft Gütern, am 
Samſtage den 27. Dezember d. $. Bormit: 
tags um 40 Uhr indem Gemeindewirths hauſe 


zu Haufen, Öffentlich verftrichen, und ben 


Meiftbietenden unter den beym Striche be— 
Zannttgemadıt werdenden Brdingniffen nady 
DBorfhrift der Epecutiond- Ordnung zuge- 


14J4.263 Beſchreibung: u Kai 
4 Wohnhaus und Mahlwerk, bann 4 Scheuer, 
Stallung, Holzhalle und Schweinftall, 
Zar 1550 fl. 
4 vierthalb Diertel Morgen 41 6410 Gerten 
Wieſen, die fogenannte Kranzwiefe bey 
ber alten Mühle, Zar 880 fl. 
4 Morgen Wiefe bey der neuen Mühle, Tar 
. 440 fl. 
An Krautgärten: 


1/ı Morgen 43 Gerten bep der Drühle, Tar 
106 fl. . 
2fh Morgen 15 6/16 Gesten der obere Kraut⸗ 


: arten, unb » 
2/4 —— 6ft0 Gerten Baum⸗ und Obſt⸗ 
garten beym Moͤhlwege, Zar 144 fl. 
4 vierthalb Viertel Morgen 2 Afio Gerten 
Aderfeld im haͤuſemer Flur, T. 1200 fl. 
414 5/4 Morgen 48 9/10 Gerten Aderfeld, 
der Mählflur, Tax 1750 fl. — 
Karljtadt am- 415: October. 1811. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. J 
Mohr. 
(3) 3. Edictal-Vorladung. 


.. Nachdem der Nachlaß dr3 Adam Muͤl— 
ler, Schloffers zu Karlburg, von den gegen 
ihn angezeigten Schulden äberftiegen wird; 
fo. wird gegen denfelben der Concurs erfannt, 
und werden die Edictstage, wie folgt, be: 
ftimmt: 


FIreytag den 2. Januar 1848. früh um 


g Uhr ad Iiquidandum ; 
—Mittwoch den 4. Februar fruͤh um 8 
Uhr ad excipiendum ; 

Freytag den 6. Maͤrz 1818. fräh um 8 
Uhr ad concludendum — wobey alfo die 
Bläubiger und Erben um fo gewiffer zu er⸗ 
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ſcheinen, und die betreffenden Handlungen 
pilegen haben, als fie w.drigenfalls die —8 
Auſion trifft. AR 
Karljtast den 26. November 1817. 
Königl. Landgericht, 


Grandaur, 


(3) 2. Edictalladung. . . 

Der auf den Brund des höchften Erfennt- 
niſſes des kön. Appellations Gerichtes für den 
Umtet-Mainfreis vom 23. Julv 1817. wegen 
vorhandener Anſchuldigung des Verbrechens 
des Diebſtabls durch Ausſchreiben vom 29. 
July d. %. oͤffentlich vorgeladene 

Georg Bergmann 

von Acholshaufen,, Landgerichts Ochſenfurt, 
hat ſich binnen der. ihm dorf fuͤrgeſteckten 


Friſt von 5 Monaten nicht geſtellt, und ver⸗ 


antwortet.” 
Er wird defiwegen nunmehr zum zwey— 
tenmale dffentli vorgeladen, um. binnen 
drey Monaten 


von heute an bey dem unterzeichneten Unter: 


fuhungsgerihte zu erſcheinen, und fi wer 
gen des ihm angeſchuldeten Verbrechens bes 
iebftahls um ſo gemwiffer zu berantworten, 


als nad) Berlauf der ihm neuerlich geſetzten 


deepmonarlichen Zrift wider ihn, als gegen 
einen Ungeborfamen den Gefegen ‚gemäß 
verfahren werben folle. 
Kigingen_ben 4. November 1817. 
Königl. Landgericht. 


(L. S.) . 
Hilger. 
ur; . Ulbert, Act. 


(5) 3. Berſteigerung—. 

Auf dem Gemeindehaufe zu Heuſtreu 
werden Dienftag ben 13 Sänner 4848. Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr zum Behuf ber Huͤlfs voll⸗ 
firetung gegen Cafpar Bimmmer , ledig allda, 
nachbemerfts-Grundftüde fammt Haus, Def, 
Scyeuer und Reller, vom unterfertigten Land- 








gerichte verſtrich 
bey der Strichötagfart bekannt gemacht. 


1. 

Nero. 240 u. 244. Ein Haus, Hof, Scheuer 
und Kelfer in der Rriedrichsgafle, an Mi: 
chel Köberlein, giebt jährlich dem Göt: 

teshaufe Heuftren 1 1/2: Bayen Grund: 
neu, fe. 


—— — —— 


ichen. Die Bedingniſſe werden 
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in 
Pt rtfelI od. 
Ne. 10033. 1/4 Morgen Artfeld hinterm 
Eichelberg an Tafpar Ziminer. % 
— 8168. M Morgen am Bühl, an Joͤrg 
hh0g2 Ab Bewegen Akckärem 
— . 10462. 41 orgen Artfeld am Bupen- 
buͤhl, *5 Zimmer, i 
— 9063 1 — Artfeld am rothen 
ne A Morde Metfeb auf d 
Morgen, Artfeld auf dem 
n — ish Je Hanns Möller. 
-40805.1,.3/55: Morgen dto. auf der Oi⸗ 
> -tensorh, an Lorenz Geißler. 
40006-, 4/4 Morgen dto. zum Wiefen, 
an DB. Büttner. 5 
.10563.- 12 Morgen dto. ibidem an 
Lukas Grcb Tedig. 
414147. 4/2 Morgen dito. am Frohnt⸗ 
berg, am VBrobft:Ader. 
‚11593. 1f2 Morgen Artfeld auf dem 
Buchelberg, an Paul Fries. 
Aiyıh. * Moͤrgen Artfeld am Roͤdel⸗ 
mairer Wege, an Lorenz Eiſemann. 
10073. Anderthalb Viertel Morgen dto. 
vinterm Eichelberg, amafpar Scheublein. 
— 41671. 2 Morgen 5 Ruthen die. am 
Buchelberg, an Paul Wirfing- 
8000.. 1/4 Morgen dio. am Holftabter 
Weg, an Walentin Neubert. 
210% 4f2 Morgen dio. am Strid, an 
Hanns Then. W 
2154. 1 Morgen dio. am alten Berg 
an Unbread Hoch. 
— af2 Morgen. dio. ibidem an Paul 
Fries. 
.A7o. Anderthalb Viertel dto. ibidem an 
Lukas Büttner. 
23435. Af2 Morgen bio. am Kayenheg« 
lein, a Kobeilein. . u 
5199. 15 Morgen bto. auf dem Nies 
 mands=gledlein,an Caſpar Zimmer ledig. 
‚40849. Anderthalb Viertel Morgen bins 
ter dem Schnellberg, an Adam Scheublein. 
„5689. Morgen dio. am Haberlohn, 
an Caſpar Eifemann. | 
3555. Mörgen dto. am Römer, an 


Paul Fries. = 
auf dem Krutz ⸗ 


I 


7586." Morgen bio. 
ader, an Valtin Krug. 
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Nr. 5969. 1f2 Morgen dio. am Blendlein⸗ 

Thor, an Adam Schuldheis Bel. 

7106. Anderthalb Viertel Morgen Urt: 

a ben Wiefenthal, an Gafpar 
re 


— 


6599. Anderthalb Viertel Morgen dto 
"hinterm, Blendlein, an Adam Fries. 
6665. Afk Bogen dfo. ibidem an Hs. 
Schultheid Bed, r,__ 
67, ; fi Moraia, We. hinter du, Säß, 
‚an Cafpar Then, EA 
1016. Af2 Mor: i"dto. am Rauweg, 
an Lorenz Zwirrlein. "Tre 
4076. 1f2 Morgen dto. allda, an ihm 
felbft, und am. Graben, : 
5884. Anderthalb Viertel dio. auf dem 
Ramer, an Eafpar Dieg. F 
3350. -3/4 Morgen. dio. auf dem. Holz: 
weg am Scratb. ne 
4969.: 4/2 Morgen dto. auf der Ste: 
denleiten, an Adam Greb. 
4166. -4/3 Morgen dto. im Rebenthal, 
an- Unbreas Greb. 


bad, an Cafpar Then. 
56085. Anderthalb Viertel 41. 4/2 Ruthe 
dto. am Wollbacher Floͤhen, an. Hanns. 
Hellmuth. 
5) Weinbergen 
Nro.. 7897. 1/4 Morgen 6 1/2 Ruthe am 
linken Stüd‘, an. Baltin Büttner. 
7906.. 43 Morgen allda,. an Eafpar: 
Zimmer® Erben. 
8235 M Morgen hinter der Roͤthen, 
an’ Pauĩ Köberlein. 
7210. 4fo Morg. auf dem. Hohnberg an: 
ae 
1286. 1/4 Morgen hinterm: Wiefelberg; 
an: Lukas Möller i - — 
7281. Anderthalb Viertel Morgen. hin— 
tesm: Hohnberg, an Michel Wolf. 
» WB iefem 
Nie. 3925. A Morgen auf der Eldbady an: 
Eaſpar Then. x 
Rr. 6416. Anderthalb Viertel‘ Morgen: halb 
im Sadsberg, anHanns. Stolle. 
— 1528. 12 Morgen: neben: der Yu, am 
Caſpar Köberlein. | 
— 1158: 4/5 Morgen allda,- an Eafpar 
Zimmer igr. 


Nr. 


— 





5165. 4f2 Morgen. dto. hinter der Wol: 
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Nr.1456. 22 Morgen allta an Cafpar 
- Bauer. 
— 8328. 4fh Morgen an der Striden, an 
Andread Greb. 
— 8187. Anderthalb Viertel im der breiten: 
Wirfen, an Cafpar Dies. 
9555. 4/2 Morgen auf der Aſchbach am 
Jdeg Baumbach. + 
723. 2 Morgen in der Oberen, am 
Andreas Dieg Web, 
417095 u. 1796. Anderthalb Viertel Mo 
gen Öarten in der Beits, an Paul Wirfing. 
1765.. 1/6 Morgen allda, am Kirchlein.. 
FR? fh Morgen allda, an Gafpar 
albig. 
651. 4/8 Morgen Garten in der Ober— 
Yu, an Baltin, Köberlein. 
1840... 4/8 Morgen Krautfeld im der Hofe 
ader, an Michel Eifemann. 
2014. 4/8 Morgen Kraurfeld in den äum 
fern Hofadern, an Adam: Scheublein. : 
1949. 41/16 Morgen in den Hofadern, 
an- Hanns Hellmurh. : 
9807... Anderthalb Viertel Morgen halb: 
Fichtig, am Eichelberg, am: Rain-_unb: 
der Gemeinde. _ 
2066. 1/8 Morgen: Eller. am Kalchofen 
an. Hanns Geisler. 
319.. 4 11/16 Ruthen Gemäß:Garten im 
Kirchhof, an Paul Eifemann, Schreiner... 
Neuftade den 4. December 4847.. 
Kanigl. Landgericht... 


Maper. 


— 








(5)2. Betanntwahung: 

Da: im-nächften: Jahre das Feſt Mariä: 
Reinigung; oder Lichtmeß anf den Faftnachrs- 
Montag fült,. an diefem Tage alfo- der ge: 
woͤhnliche Viehmarkt dahier nicht gehalten: - 
werden kann, ſo wird berfelbe am. ontage 
ben 9. Februar gehalten werden ; welches zw. 
jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemacht wird.. 

Mellrichſtadt am.4. Driember 1817. 

Königl, baier: Landgericht: 
Meufel.. 





5)5. Berfleigerung. 

” Auf — — Gläubiger. des Baltha— 
fer- Schmitt von: Völferdhaufen, und mit deſ⸗ 
fen ‚Bewilligung werden die demſelben zuge= 
börigen — untenbefchriebenen Realitäten. 


—— — 


"G:2. 


— — 


5565. 


Montag den 15. Dezember T. 3. 
Vormittags. um 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
banfe zu Voͤlkershauſen dem öffentlichen 
Strihe nach Vorſchrift der jüngften Erecu- 
nons Orbnung ausgefegt, und den Meiftbies 
tenden unter. dem: bey der Strichstagfart 
felbft zu eröffnenden Bedingungen zugefchla= 
gen, wobey jedoch bemerkt wird, daß et waige 
auffer dem hieſigen Landgerichts-Bezirke ſich 
anfaͤßige Streicher mit einem Leumunds⸗ u. 
Vermoͤgens- Atteſte in legaler Form auszu- 
weifen haben. 

D. Münnerftadt den 26. Novemb. 1817. 
Königl. Landgerichts. u 
(L. 5.) . 1. imp, 
Sambhaber, %. G. Act. 3 
. h Wagner. 
4) Eine Muͤhle mit einem Mahlgange und 
ungefähr 15 Morgen Gras: u. Koͤchen⸗ 
gartın zufammen im Drte Voͤlkers hau⸗ 
en gelegen; 
2) Ein Sehsiheil von dem geſchloſſenen 
Hofe — der Schreibens-Valkenshof ge: 
nannt. - 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Joſeph Hauk zu Herl- 
beim, welder Bein unbrwegliches Vermoͤgen 
beräußert hat, um feine Gläubiger damit zu 
befriedigen, und fih anderswo an 
machen, werden alle diejenigen, welche ir: 
gend eine Forderung an bdenfelben zu machen 


-glauben, auf Dienftag den 30. Dezember d. 


Ss. früh um 9 Uhr anher vergeladen, um 
entwder' in Perfon oder durch ehörig Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen, ibre Forderungen 
anzubringen und zu liquidiren, anfonft zu 
gewärtigerf, daß fie ben der vor fich gehenden 


"Auszahlung oder Anweifung nit berädfich® 
‚tiget, und die micht angebradten Hypothe— 


kenrechte als erlofchen betrachtet werden. 
Sulzheim den 4. Dezember 4817. 
Konigl. Landgericht, ⸗ 


Horn. 
Ley, Act. 
Berſteigeruns. 
Wegen nicht bezabltem Kaufſchilling ſoll 


das geſchloſſene Gut des Conrad Hoͤck von 
Geroda , beſtehend and dem mit einer 





faſſig zu 


heigbaren Stube und Kammer, Kuͤche, Stal⸗ 
lung ‚. und Keller verſe henen Wohnhauſe — 
Scheuer mit 2 Tennen, 2 Bahren, und einem 
gewoͤlbten Keller, darunter Schmeinſtall, Hof: 
rieth und Pflanzengarten. 

Acker AT Nähen Grasgarten bey dem 


* 1144 
9 / Ute Ig Anrhepi 2eıfeld am Schil⸗ 
Bier Bepc sauna se) a gi 
se eh Se ‚emeineh Graben, 
——— Ruth Aufeld am Dir: 
’ Js vi ey 


am J 
25 RNuhen die Schidgartep⸗ 
4f2 Uder 21 Nuthen Bieſen in der Oebt⸗ 
bach, worauf 35 * fr. 69 hl: Gen- 
tribution ce 4 Maaß Hader, 25 #r. 3 
Heller Zins, ho Pr. der Pfärren für Holz, 
eine Maaß Korn, 2 Köpfen Haber, 
eine Schärt Tanges Stroh, dem Lchrer 
haften, Mittwoch den 44..Xanuar f. SF. 
Mittagd "um 12 Uhr dort ſelbſt dem 
Meiftgebote ausgeſetzt — und nach Vor⸗ 
ſchrift der Exeeufions⸗Ordnung zugeſchla⸗ 
gen werden. 
Braͤckenau den 28. November 1817. 
Konigl. baier. Bezirksgmt 
EComittie 








(3) 2. Edictal-VBorladung. Kr 
Gegen die Caspar Schillingiſche Ehe: 


feute zu Kleinmänfter ift bie Ausſchatzung ers ' 


kannt worden, weshalb. der erſte Edictätäg 
sur Anmeldung und Liguibirung ber Bor: 
derungen auf Montag den, 5, Janugt, der 
swente fr, die Einwendungen auf Donner: 
ftag den iebenar — und der driite zur 
ſchlaͤßlichen Verhandlung auf Donnerftag den 
5. Wirz hiermit ranbertäinit wird — 
woben. die, Glaͤubiger jedesmale fruͤd um 9 
Uhr eniweder, perſoͤnlich oder dürch Bevolls 
mächtig ben denj unt erzeichneten Patrimo- 
nialgerigiy end erſcheinen, und die gerigneten 
Verhan in gen platt >Bem Mechte a deile 
zu AG — fie ‚bed 
diefem. Coneurfr ganzliey, oder mit Dir UM 
terlafienen Handlung präctuditt werden follen. 
Deer. Wetzhaufen am 29 Nov. 1817. 

Königl. bauer. freyherrlich Truchſeſſiſches 
Patrinonialgericht. —8 

J. B. U Raßdoͤrfer. 

Br. Ebrſto ph,Gerichtsſch. 
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(5.5 _ Glänbiger-Borlabung - 
Auf Antrag der Lorenz Sauerteigiſchen 
Eheleute zu Kleinſteinach, welche zum Bebufe 
ihrer Schuldenerfeichterung einen Theil ihres 
— — veraͤuſſern wollen , — zu 
iger ellung deren Paſſiven auf Don⸗ 
et den 8. Tan, —— — r Ter⸗ 
min angeſeht, und‘ —— ubiger 
beſagter Sauerteigi chen Eheleute zur Anmel⸗ 
dung und vLiquiditung ihrer Rorberungen uns 
ter dem Nechtsnachtheile vorgeladen — daß 


Bie Ausbleibenden bey Behandlung ber Sa⸗ 


che unberädfihfigt gelaſſen werden ſollen. 
Decr. Wetzhauſen den 28. Nov. 1817. 
Königl. baier. Freyherrl. v. Truchſeſſiſches 
Patrimonialgericht. 
J. B. A. N ee 
Fr. Chriftoph, Gerihtsfh- 


(3) 2- Berpadtung-. 

Mit nächftfänftigem Petritag 1818. ges 
het die Veftandzeit der beyden hiefigen ge— 
fammthersfhaftlichen Mahlmuͤhlen zu Ende, 
und follen diefelben auf fernere 6 Jahre durch 
den Öffentlicher Aufſtrich an den Meiftbieren- 
dem verpachtet werben, wozu Strichsſstermin 
auf Mittwoch dem 31. Dezember I. J. Vor⸗ 
mittags um 160 Uhr bey der Tehrf. von Thuͤn⸗ 
genfchen Renterep dahier zu Burgfinn anbe 
zaumief- wird. 

Die Pachtluſtigen haben fi daher am 





| beſagtem Tage dahier einzufinden, die Be— 


inaniffe näher zu vernehmen, ihr Gebot zu 
Tor * legen, und der Meiſtbietende 
vdes Zufchlags vorbehaltlich Hoher Genchmi- 
gung zu gew tigen. 

Hiebey ift zu bemerken, daß fidy jeder 
auswärtige Pachtliebhaber mit einem gericht⸗ 
mchen Zeugniß über feinen fittlihen und mos 
—— Lebens wandel, fe mir auch über den 
Bermoͤgenbſiand vor dem Striche zu legiti— 
miven habe, wie er im Stande fey die er 
forderliche Caution bon 600 fl. auf bie obere 
Mahie, und eine folhe von. 300 fl, auf die 


untere Mühfe zu leiften, widrigenfalls derie⸗ 


nige fo mit einem foldyen Zeugniß nicht ders 
feben ſeyn wird, bey dem Striche nicht zw 
gelaften werden kann· 
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un —— — die 
a): die obere die im:2 0 ti; 
Mahlgängen mit Hofrieth, Ron nebft 
Staffungen für Rind- und Schweinvieh, 
wozu eim Kuͤchengarten, 5 Krautländer 
und 3 WBiefen, wie audy unentgeldfiches 
Brennholz; gehören, nd 
5) die untere Muͤhle im Dorf, im einem 
unterſchlechtigen Mahlgange ſammt Hofs 
rieth und ——— ſodann denen dazu 
gehoͤrigen 2 Wieſen und 2 Krautlaͤndern 
nebſt unentgeldlichem Brennholz. 
Burgſinn am 4. Dezember 1317. 
Von Frhri. vor Thüngenſchen Renterey 
wwegen, beider Linien. 
Zimmetmann. Klüber. 


(3)3.- Gläubiger-Borladung- - 
der Schutziud Loͤb Tleifher zu Mem: 
melsdorf hat auf Borladung feiner Glaͤubi— 
er und um den Verfudy eines gätlichen Ure 

angements mit denfelben den -Antrag 'ger 

ſtelli. Dem zufolge werden alle und jene, 
welche aus irgend einem Grunde. Forberun⸗ 
gen am benfelben zw machen haben, hier- 
durch aufgefordert, Dienftag den 23. Dezem⸗ 
ber I. J. Vormittags um Te Uhr allpier zw 
erfeheinen, uns fowohl ihre Sorberungen mit 
Belegung ber Beweisinittek und Ausführung 
ibrer Vorzugsrechte anzugeben, als ſich über 





die von Lob Fleiſcher zw machenden aͤge 
behoͤrig vernehmen zu laſſen⸗ 
ey Entſtehung der Guͤte und bey Ein— 


tretung eines allenfallſigen Eoncurs-Verfah—⸗ 
rens wird wegen Geringfügigkeit des Flei— 
ſcheriſchen / Vermögens obige Tagfart ſogleich 
ad liquidandum, und Dienſtag den 43. Ja— 
nuar 48418. ad excipiendum et soncludeu- 
dum anberaumt. 

Dieienigm, welche am obigen- Terminen 
nicht erſchienen, baben es ſich felbit zuzu⸗ 
fchreiben, wenn fie von — Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen bleiben. 

Lahm den 22. November 4847-° 
Königl. Baron bichtenſteiniſches Patrimo⸗ 
nialgericht. 
€. Alfenhofer. 

G. Heim, Act. 


— — 


u 


Intelli— 


von 





it Geinor-Wealekäs bes Königs allergnäsigfem-Brivttegrum. 
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König Boiscifges 


Würzburg. 


— 





Dienftag. 
Amtliche Artitet 


R.Pr,$ı26, Nr. Exp. 5095. 

£ Sefanntfmwmahung 
die Organifation der Wittel und UnterBehörden 
ür die Yeitung des Ehuhvelens im Unter Mains 
‘ freife betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Um etwaigen Aaſtänben zu begegnen, wird 
gu $..2. der Amts Infteuction für die Rofalz 
Schul⸗ In ſpectionen vererdnet, daß in ben Orten 
einer Pfarzep, welche ats Filiale von eigends aufs 
geſtellten Raplänın vrrfehen werben, die Kapläne 
onter Unleitung ihrer Pfarrer die-Bofatr-Schuts 
Snfpecftond · Srfbafte, wie bey den bisherigen 
Orts⸗ Commiffionen, zu beforgen haben ſollen. 

Würzburg den 10, Dezemder 1817. 


EN 


Königl, baier. Regierung des Unter⸗Main⸗ 


kreifes. 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Usbed, Mräfident. 
dr Mieg, Direccter, eu 
BEN bei. 


Nr, Pr 7a. N. E. 4975. 
An bie 8, Difieietd:- S hin lin fpectionen 
bed Unter: Maimfreifes. 

Mie jähel Vertcheil von Unterſtü 

dürftige * wärdigg Vehrer MR gehrerinnen er 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die u Difteited: Shulinfpectionen dee Un« 

den = Maintreifeh werben Hiermit angewieſen, 


N ‚ 


Dre. 156 


... 


16. December 1817. 


tagen mir Ende des Monars Dezember über 
bie Geſuche des Lehrperſenals um Unterftüguns 
gen nach beyfolgendem Formular eine Generals 
Ueberſicht zu entwerfen, und mie gutadsiigem 
Berichte anher vorzulegen. _ . 
Deshalb haben diejenigen Lehrer und Leh— 
Eerinenn, welche auf eine Unterſtuhung wegen 


Dürfrigteit und Wissigfeit gegrũn eten An« 


ſpruch machen zu dürfen glauben — ihre 
Vorſtelungen Der Lofalinfpection nah den 
im. Gormulazre angegebenen Rubriken -vorguf 


welche ſolche zu prüfen und mit Begleikungebe— 
richte an bie einfchläpige € Diſtricte Ochul⸗· In⸗ 
ſpection zu beſoͤrdern hat. 
Man erwarter von ben FD Aut: 
Snfpeftiorien, daß fie ale Verhaliniffe der Lehe 
rer gewiffenhaff prüfen, und nur die dürftigfien 
Y en in werden. 
Die eingeko mmenen Berichte der LTokaufhufs 
Inſpectionen find durch die ä. Diflrift-Zchufe 
Infpectienen ben k. Landgericten mir; n, 
und Kon lehteren mit ihren ————— 
Jungen ben ?. Diſtrikte⸗Schul Inſpecitonen 
der zuzuſtellen. . 
PEN 77 werden ſammtl, Bericht⸗ 
bis 15. Januar 1818. unfehlbar gsmärtiger, 
Würzburg den 5. Dezember 1817 
Koͤnigl. baier. —— des Unter⸗ 
Main iſes. 
_ u... des Zen 
r. de Zurhein, Vice⸗Präſident. 
ui a v. Mieg, Directer. 
Edel 
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Br. Pr. 6287. Rr. Exp, z118. 
An fämmtiide Tönigl. Zoll Beamten 
bed Unter- Maintreifes,. 
(Einfuhr + Zolle von den Biltualien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 
re. K. Majeſtät haben unterm 28, v. M. 
allesgnäbigft ampuesinen geruhet, daß 
r) neben dem Getreid, waren ſchon durch bie 
alerhönfte Verordnung v. 413. September d. J. 
die freye Einfuhr geſtattet iſt, auch von nachge⸗ 
nannten Viktugiien keine Einfuhrzoͤlle bis auf 
weitere Verfügung erhoben werben ſollen. 

Diefe Viktualien find Mehl, Brod, Erbfen, 
Bohnen, Reis, Gries, Haber, Korn, geräbelte 
Gerſte, Malz, Eier, Hopfen, Obſt und Ger 
müßt, dagegen fol es 

2) wigen der Einfuhr ber übrigen Biltualien 
bey dan bisherigen Zolfägen vor der Hand fein 
BVerbieiben haben, und endlich 

3) fol Dr. K. Majeftät monatlich: vorgelegt 
werden, mas an Getreid und Viktualien zollftey 
eingegangen iſt. Die k. Zollämter haben ſich 
daher genaueſt hiernach zu achten, fofort dasje⸗ 
nige, was an Getreib und Viktualien zollfrey 
eingehet, genau vorzumerken, ſolches am Enbs 
‚jeden. Monats nah ber bisherigen Form in einer 
radellariſchen Ueberfiht zufammen zu ftellen, und 
laͤngſtens bis den Aten Tag des darauf folgenden 
Monats zur untergeihneten k. Megierung, Kam: 
wer der Finanzen, unfehlbar einzuſenden. 

Würzburg den 410. Dezember 1817. 
Königlich baierifche Regierung des Unter⸗ 

Maintreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Sehe. v. Abel, Prafident. 
vo. Dornberg, Director, 
Oemmingen. 





Nr. Pr. 8083. Nr. Exp; ‚6252. | 
Un fämmtlidge Polizen.: Behörden 
des Unter-Mainkreifes. 


Die Unterſtühung der Poſtbalter durch Aus hülfe⸗ 
Pferde betreffent. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da von Seite der Fön, Poftbehöorben Be> 
fihrwerde geführt wurde, dag ben Pofthaltern bie 
Unterftügung durch Auchülfepferde verfagt wor— 
den fen, obgleich bereits allethoͤchſte Beſtimmun⸗ 
an im, Mitte. liegen, nad weichen. in din Altern. 


- 





857% 


®. Slaaten im einzelnen aufferorbintlihen und 
dringenden Gallen, mo ein. Poftyatter ben fonft 
bintängliher Anzahl von Poftpferden nit im 
Stande ift, den Pofhauf zu befördern, bie Por 
ligepbehörden deafelben durch Stellung der in 
folgen Ballen mehr erforderlichen Pferde gegen 
Entrihtung bed ganzen Poftgeldd die noihige 
Unterfiügung zu verfhaffen, und bir Einwohner 
im VBerweigerungd-Gale vom Ober: Polizepwegen 
hierzu anzuhbalten haben, fo werben auf befens 
bern allechöchften Befehl ſammt liche k. Poligey: 
Behoͤrden bed Unter-Mainkreifes zur. genaueften 
Beobaptung. biefer auch ſchon im dem Bezirke 
bed Sroßherzogthumd Würzburg vermöge f. 52. 
der landesheerlichen Verovdnung vom 22. Mon. 
1806. über die Beftimmung ber Poft- Verhäft: 
niffe beftehenden Worfhrift inebeſondere zur 
ernftlichen Sorge angewiefen, daß die Orts: Vor: 
ficher auf jebesmaliged Anrufen der Pofihalter 
ben erforderlihen Pferde: Bedarf gegen Bezah— 
lung der vollen Eztra = Pofttare fo ſchleunig als 
möglich ſtats herben ſchaffen 
Würzburg dem 12. Dezember 1817. 
Königl, baier, — des Unter⸗Main⸗ 
eiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praſibent. 
v. Mieg, Dieser, 
Cobſon. 





— — — —— 


(2) r. Befanntmahung. 

Bey der gegenwärtigen Winterzeit werden 
biejenigen Vorſichte maßregeln wieber in Crins 
nerung gebracht, welche zue Abwenbung. ber 
Weuersgefahr in mehreren Verordnungen anbe» 
fohlen worden find um ber Unglückefällen vor» 
zubeugen, bie ein unvorſichtiger Gebrauch des 
Geuers- und Lichts gemöhnlib vyanlaft 

1» Iſt es fhon buch ättere Geſetze unterſagt, 
mit einem bloßen Lichte ohne Laterne in den 
Stäten oder in den mit Stroh, Heu oder ſon— 
fligen leicht entzündlichen Brenn Materialien 
gelüliten Speichern, Scheunen, oder Haben zw 
gehen, und an folden Orten Pfannen mit Koh— 
In zu bringen. i 

2), Dürfen weber in ben Ofenlöchern noch auf 
ben Oſen Holz, Wellen, Meifig, und Dornenbüs" 
ſchel getrodnit werden. 

3) Muß bag Schießpulver auf den Speichtrn, 
geiflige und oͤlichte Glüffigfeiten aber müſſen im 
ben Kellern verwahrt werden. 

. “%2 
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„59 SR has nbafrenigen'nuf der; Giroke 
überhaupt, in Den Hauſers aber beſonders an 


folben Otten verboten,. wo. leicht entzündbare 


MDiarocialien liegen, wie an den Staͤlen, Scheu⸗ 
an, and Speichera, dann in den Werkſtatten 
der Schteiner, Drechsler, Zimmerleute und Tüns 

x, und in ben Semöiben, wo geiftige unb ölichte 
TFlüſſigketten, Schie ßpulver und Schmiedskohlen, 

lachhs und Hanf aufbewahrt werben. : 

5) Dürfen Peine Hobel: und Drebs&päne, 
Flachs und Manf oder ahnliche leicht entzündidi: 
che Gegenſtaude auf den Speichern aufgehoben 
werben, um has ſchnelle Verbreiten eines ents 
fRandenen Brandes zu werhüten. 

6) Muß. yder Kamin, wenn er nit gu ei 
nem Badofen gehört, wenigſtens ale Viertel 
Jahre einmal gefegt werden. 

7) Darf kein Kamin mit Holy, Stroh ober 
Deu umfelt werben, fondern ed muß vielmehr 
sin frenee Raum von 2 Schuh um benfelden 
feon, damit man -Benfelben umgehen, und beffen 
Mängel wahrnchmen könne. 


8) Müffen ale Dfenihüren des Abends genau - 


gefhloffen, und die Afche des Morgend an einen 
feuerfihern Ort gebracht warden. . 

9) Rohlenfeuer in Hafen auf den Kammern 
darf von feinem Hausbeſitzer gedultet werden. 
Kohlen und Aſche, fo wie die Gefäße, worin 
Geuer bewahrt wird, müffen mit ber größten 
Vorxſicht gebraucht werden, überhaupt — 

10). iſt es Pflicht jeder Daurherrfhaft auf 
Feuer und Licht genau acht zu geben, taglich vor 
dem Schlafengehen eine ſorgſaltige Unterfuhung 
anzuſt ellen, und eine ſolche auch bey ihren Wirths⸗ 
leuten von Zeit zu Zeit verzunehimen. 

14) Das Schießen mit Beuergewehren in-ber 
Ctrabt, bad Rakeienwerfen und Abbrennen an« 
berer Feuerwerke ift durch mehrere Verorbnuns 
gen verboten, gegen bie dagegen Handelnden wird 
nit aller Strenge bie darauf gefegte Strafe be« 
hauptet werden. 

12) Man wird von Zeit zu Zeit genaue Un⸗ 
tesfuhung anftelen , ob brennbare Materialien 
an feuergefährlihen Drten angehäuft find, amd 
ob überall auf das Feuer und Licht die gehörige 
Vorſicht beabahtet werbe; wer hierbey nadlafe 
fg und im Gebrauche bed Feuers unvorſichtig 
befunden wird, hat zu gewärtigen, daß er ohne 
Nahfiht zur gebührenden Strafe gezogen werde. 

Würzburg den 16. Dezember 1817. 
Könisl, Polizeydireet on. 
Gefſert, Polney Directoe 


— 


‚zur Unterflügung der durch den 
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Di Vetanntmadung 
Denjenigen Pandlenten, weldhe ihr ah dm - 
beyden Füngft abgewichenen Marktiagen nicht ' 
verfauftes Gefreid in die Schrannen geftelit 
haben, wird anmit unter Bejichung Auf die 
beftehende Scrannen-Orbnung — ge⸗ 
macht, daß ſie am dritten Marxfitage foldıes 
um. fo IE perfauflicy abgeben. möäffen, 
als fonft in deffen Eniſtchung daffelbe am 
Ende des dritten Marftiages nad beim Tau- 
fenden Preife — verfauft, und ihnen 
ber Erlos fofort zugeitelt werben wird. 
Würzburg den 15. Dezember 1817. 
Königl. Polizcpdirertion, 
Geffert, Polizep-Directeor. 





BDBefanntmaehung. 
In ber gegenwärtigen Woche wird bie 
and ber 
ungfädten Einwohner des Fleckens Nebau al: 
lerguädigft bewilligte Collefte in biefiger ° 
Stadt ihren Unfang nehmen; welches anmit 
unter Ginladung zur menſchenfreundlichen 
Theilnahme zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. j 
Wärzburg am 14. Dezember 1817. 
Königl. Polizeydirection. 
Seffert, Yolizey-Director. 


nn 





(3)5. Verkeigerumg. _ 

Dat zum Schiffbruckenbaue gehbrige Holy 
wert, welches anf dem Hofzimmer-Plage da- 
bier hinterlegt it, wird am fünftigen Den: 
nerftage den 48. des I. M. früh um 9 Uhr 
in Gemäßbeit des von k. Regierung des Un— 
ter-Maintreifes als Kriegd-Separat crlaffenen 
Auftrags im Wege ber öffentlichen Verſteige— 
rung zum Berfaufe ausgefept, und, wenn 
annchmliche Gebete füllen, dem Meiffbieten- 
den fogleich zugefhlagen werden. 

Würzburg den 6. Dezember 4947. 

Königl. Polizepdirection. 
Beffert. 


BetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Woͤrzburg am 15. Dez. 1817. 
Im höchſten Preis: 
® 14 Dralter, das Malter 28 fl. 45 Er. 
a en m mi 


Habe 7 — — lie, 
f f 8 — — — — 2u fl. 45 kx. g 
Im ——— n Preis: 
Weitzen, 375 Malter, as Walter 27 fl. 21 kr. 
Ken, 211 —— hl. 46 kr. 
Hader, 88 — — — 415fl.2o kr 
Gerſte, 57 — — 19 
J Sm t jeffien STAR 
Veihen, 7 Ma — das Malter 26 fl.— fr 
Korn, 8 — — 28 fl. —fr 
erg 16 — — — — 12 f. — kr 
See, 8 — — — fl, — kr. 


48 
Summa aller verfauften, Früchte, 7 175 Malter. 
als: 394 Malter Weigen, 250 Malter Korn, 
98 Malter Haber, 55 Malter Gerfte. 
Königl. Polizeydirection, 
Beffert, 


Binkunge obtare 4 Gewicht, 
vom 45. Dez. 1817, 


11.180.101. Ib, 815.1] Dt. 
. Laib ee Er Ei „Is 

5 Kr. muß wiegen = == 6 
Ein Laib Ro genbrodes für 

174 Kr. Bm wiegen = = 
Ein Laib Noggenbrodes für 

35 £r. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 

3.2: fir. ⸗ 

Ein Kanmelbrod für 163 Kr. 
Ein = ditto = für Kr. 
Ein = bitte = für 5 Kr. 
Ein = bitte = für 2 

Ein Paar Semmeln für 2 
Eine, Semmel für = 4 
Ein Dickweck für 2 
Ein = bitte für 4 

Königl. baier, Polneydireetion dahier, 
effert. 

(5) 2. Berfieigerung. 

» Am Dienftage den 23. Dezember feäp 
um 46 Uhr, werden in bem Sand: rbiertel: 
hofe im 4. Difte. No. 91. bepläufig 126 
Pfund Shefwellengarn, welches in der frey⸗ 
wifligen Ürbeitsanftalt im abgewichenen Win: 
” efponnen worden ift — dem öffentlichen 

—— entweder im Ganzen ober theilweiſe 
wusgefeht, und wenn annehmbare Gebote ge- 


2288 
—22 


D 


— — 











hierzu 


* 
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* egleich gegen baare Pelahfung ab⸗ 


u iden 410. Dezember 4817. 
Königl. Stadtarmen : Commiſſion. 


Geffert, Polizeydirector. 
Rent, Pollgen Mathalm. 


(2)2. Berfteigerumg. 
Die BWeinkieferung für des hiefige Fon. 
Bun ha ca vom 4. fünftigen Monats 
um Testen Dezember A818. foll- dem- 
3. mitteis Öffentlicher Verſteigeruug an 
ben Wenigſtnehmenden vorbehaltych ber al- 
lerhoͤchſten Natiflcation uͤbergeben werden, 


. Da nun aber erforderlichift, daß die Weine 


bey der koͤnigl. Ober-Militär-Sanitäts:Com- 
miffion porher gründlich unterfucht, dann die 
Gattung bed Weins ausgemittelt werde, und 
onnerflag ber 48. dieſes anberaumt 
ift; fo wird dieſes hiedurch oͤffentlich mit dein 


Anhange befannt gemadıt , daß bie luſttra⸗ 


genden Lieferanten auf ben 48. Diefes früh 
um 9 Uhr die Weinproken mit der Auffchrift 
des Eigenthuͤmers und bed Preifes in dem 
f. Militär-Spital:Gebäude bey der belobten 
Comsmiffion überreichen, und daB Weitere 
fodann — — wollen. 
Würzburg den 412. Dezember 41817. 
Königl. baier. OberkriegsCommiſſariat. 
J. €. Depauhi, 

Maior und Kriegs-Commiſſaͤr. 
Bekanntmachunz. 
Das Klaſſenurtheil in der Concursſache 
der Wuttib des⸗ Michel Ruͤgamer von Erla- 
brünn wird am Öreptage den 19. Dezember 
dor dem Cingange in das Berihtszimmer 
in yim pudlicationis zur Cinficht der Su: 





(3) 4 


tereſſenten angebefter werben, 


Würzburg am 12. Digember 1817. 
Konigl. — j. d. M. 


De r, 
2 Halbig. 


(3) 4. Berfeigerung. 
Montag den. 20. Dezember d. J. wer: 
den im Neuwirthshaͤuſer Revier Diftrift Fen- 
erberg, Abtheilung Nro. 5. Schondralann, 
lafter Birken- und Aſpen- Scheit⸗ und 
Prugelholz, die auf ber vorbey fließenden 
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Schondra bequem gefloͤßt werden Finnen — 


entweder im Ganzen oder —— auf 
dem Stocke mittels oͤffentlichen Aufftriches 
serwerthet, wozu Kaufslichhaber auf befag⸗ 


ten Tag Morgens um a Ubr in dad Reu— 


wisihöhrufer Forſthaus eingeladen werden. 
Ferner werden Dienftag den 30. Dizem- 
d. J. 
forft, 400 Stuͤck Eichen⸗ Baur und Nutzhoiz⸗ 
ſtaͤmme an Ort und ‚Stelle 
öffentlich verftrihen; wozu man ebenfalls 
Sauflufige Diorgens um 9 Uhr einladet, 
Kothen den 10. Dezember 1947.34 
Konigl.. Forftamt, 
Müller. 
Molter,a s, 


BDerfeigerung. 
Samfing den 20. diefes früh um: 9 Uhr 
wird. in dem Zehenthofe zu Donnersdorf das 
son dem gefärnmelten böchftherrfchaftlichen 
Zehente allda erzielte Geſtroͤhe zu 
47 Schober 40 Bund Weigenz, 
54 Schober 48 Bund- Korn: , 
50 Schober 6. Bund Gerſten-, 
71. Schober. 46. Bund Haber: , 
16 Bund Erbfen:, 
28 Bund finfen-, und 
2: Bund Widenitroh, dann 
besläufig 3 Malter 2 Metzen Uefterih und 
Ruͤßgetteid, und die Schottenfruͤchte zu 4 


Mege Erbjen, 2 Mesen Linfen, und 6. Me- 


gen Wicken, oͤffentlich verſtrichen, und an den 
Meiſtzietenden abgegeben, wozu. die Stridys- 
licbhaber eingeladen werden, 
Gerolzhofen dem 42. Dezember 4847; 
Königl. Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(51. Berpadtung. 
Die Stadt Mainınüble zu Haßfurt, be- 





ſtehend in einem zwepftödigen Wohnhaufe,. 


Hofeielh, Stallung und Küdirngarten mit 7 
Mablaängen — foll abermals in einen 6 
jaͤhrigen Temporal Beſtand an den Meiftrire 
tenden salva. ratifiratione der allerhoͤchſten 
Hereſchaft bingelaffen. werden, und gefchieht 
baher dir Öffentlidee Auffkich diefer Mahle 
Donnerftag den: 8. Januar 1848. früh um. 
40 Uhr dabier auf dein. Rathhauſe, wobey 
ſſch die Pachtlichhaber am: Tage u. Stunde 


— — — 


Striche 


im Revier Unterthal. Diſtricis Große- 


‚, wo" fie. liegen, 


farbiger Stridbaummolfe, 
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dahier ‚gehörig einfinden, und Bie bey dem 
zu machenden Bedingniſſe vernehmen 
onnen, welches jeden: Liebhaber. hierzu ur 

Nachricht dient. Ä / 
Sign, Haßfurt am. 40. Dezember 1847. 
Von Bürgermeiftiramtäwegen 


Nihsamslihe Artikel 


GSeitfbierungen. 


2) (2) ‚In der Niederlage’ des bafer- 
Ländifchen Kunftfleißes und der weiblichen Sex 
ſchiklichkeit, ben Herrn Handeldmann und 
Verwalter Steinam auf. dem Marfte, “find 
nebft verfdicdenen Geld: und Tabads beutein, 
Hemden, weißen Sadtüdhern, Halsbinden, 
Chemiſẽettes, — weißer und 
and · u. andern 
geſchmackvollen Arbeiten, auch geſtrickte leinene 
und baumwolſene Soden, Struͤmpfe, Mäs:- 
den c. um bie bitkigften Preife- zw haben. 
Treunde und Gönner diefes wohlthätigen Ber- 
eins werden andurd höflich! erfucht, beſagte 
Niederlage mit ihren Einfäufen zu beehren, 
um dadurch im Stand gefegt zu werben, bep 
gegenwärtigen theuern Zeiten die Ärmere arz 
beitende Klaſſe diefer Stadt durch ferhere- 
Yrbsiten unterflügen zu fönnen, 
Würzburg den. 12. December 48917: ' _ 

, Der Frauen: Bereim.. 

2) G Am Domnerflage den. 48. De- 
zember Vormittags um 9 Uhr werden im 2. 
Diſtr. Neo. 576. auf dem Rürfchnershofe; fol⸗ 


- gende Grnndftüde durch öffentlichen Streich 


an den Meiftbietenden von dem - Eigenibäs 

mer verkauft, amd bie Bedingniffe ben dem, 

Striche eröffnet, EN 
5 Mergen Weinberg, im langen Pfaffen⸗ 
berg, St. Sr. Regierungsraih Herz, F. 

Weinhaͤndler Ruͤdel; davon ift 4 Mor: 

gen. mit zweniährigem Monatsklee be— 

ſtellet. 

4 Morgen neugerottetes Kleefeld im Reg— 
lein oder Sanderroth, St. Steindrucker 
Baum, F. Mauermeiſter Kaͤß. 

2 Morgen Artfeld mit To Obſibaͤumen in 
der Nöden oder Winterleiten, St. Wite 
we Mayer, 5. Kaminfeger Magiftris.; 

41 Morgen mis zwepjährigem Monassller: 


Schi 


im Rreinberge, &t. Metzger Wagenhäu: 

fer, 8. Peter Haupt. - 

2 Morgen beyläufig Weinberg im langen 
Stein, St. Sebaſtian Kudpenmeifters 
MWittwe von Därrbah, 8. Witwe Zuͤrn, 
Apotheker Belzer und Weinhaͤndler 
Treutlein. 

2 3/1 Morgen beylaͤufig Weinberg in der 

bisleiten unter dem Wege neben der 

Fluß-Randel, St. Bıfiger felbft, 3. Witt- 

we Leineder. 

7 1f2 Morgen allda, ober dem Wege, St. 
der gemeine Gnterpfad,, 8. die Wittwe 
Leinecker. Davon find 1 4/2 Morgen 
bepläufig mit Korn b:faamet, und 2 1fl 
Morgen iunge Weinbergd-Seg. Diefes 
Grundſtuͤck kann theilweiſe oder im Gan- 
zen abgegeben werden. 

1 Morgen Weinberg nebſt einem Stuͤck 

leefeld, im mittleren Steinbach, St. 

Witwe VBonderfihär, F. Or. Regierungs- 

rath Herz; mweoon über die Hälfte vier: 

jährige junge Setz ift, das Uebrige im 

beften tragbaren Stande ift. 

3) (3) Unierzeidynete Maria Eva Schaͤz⸗ 
fein Wirtib zu Eibelſtadt, ift aus bewegenden 
Urfachen gefonnen, ihr gut eingericyteted 
Wirtböhaus zum goldenen Roß dahier mit 
10 Morgen Weinberg, 25 Morgen Uder, 
und 46 Morgen Holz enıweber im Ganzen 
oder auch ftüdwe-8 zu verkaufen, 

Hiezu ift eine Strihstagfart auf Don- 
nerftag den 8. Fommenden Monats Jaͤnner 
4818. Nachmittags um 4 Uhr in der Behau- 
fung gedachter Wittib beftiimmt, wozu die 
Biehbaber eingeladen werben, Die nähern 
Bedingniffe find an der Stridhstagfart for 
wohl, als aud vorher täglich in der Verkaͤu⸗ 
fein — ——— zu erfahren. 

Auf das Gut im Ganzen koͤnnen 1/5 
auch F verzinslich ſtehen bleiben. 

+ Eibelftadt am Al. Dezember 1817: 

Maria. Eva Schäzlein. 

4) (3) Wegen eingetretenen Hinderniffen 
konnte die auf den 47. Nov. beftimmte Holz- 
verfteigerung nicht vollendet werden ; fammt= 
liche Steichsluftige werden ſonach benachrich— 
tiget, daß kuͤnft. Mittwoch den 47. u. Don 
nerftag den 418. Dezember 1817. zur Verftei- 
“ gerung bon 450 Klaftern Tannenholz, und 

16500 Bund Wellen, auf ber hoben Steig 
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u Hepbingäfefd , an der Lindflurer Straße 
eftimmt fen, wozu höflihft einladen 
Hepdingsfeld am 40. Dejember 4817. 
Michel Luͤhling, des Natba,: 
Baruch Hillmann, Handelsmann. 
5) (2) Unterzeichnster iſt geſonnen, fein 
eigenthuͤmliches Backhaus, auf drey Termine 
zahlbar, aus freyer Hand zu verkaufen. Daſe 
ſelbe beſteht in einem Keller mit ganz neuen 
Faͤſſern belegt, einem Branntweinzeug, 
Schweinfall und Hof, einem Gypsésboden, 
und die Gerechtigkeit ſchwarz und weiß zu 
baden. — 
Sebaſtian Fiſcher in Heidingsfeld. 
6) (4) Miuntwoch den 17. dieſes ſtebt 
im Gaſthauſe zum Hirſchen zu Würzburg ein 
ganz gutes feblerfrenes Zugpferb zu verfan- 
fen. Daſſelbe fann Bormittags von 9 his 
42 Uhr, und Nadmittags von 1 bis 5 Uhr 


. eingefehben werden, 


. m (2) Friſche gefalzene Hechte find eben 
wieder angekommen und bey Handelsmanu 
Horſch in der Marktgaſſe zu haben. 

8) (1) Eine fhöne Krippe, die che: 
dem in einer Kirche. geftanden, mit allen Ber- 
änderungen, ift.im 5, Diftr. Nro, 190. in der 
Sranzisfanergafle zu verkaufen. 

9) (2) Eine ftarke gute eiferne Kifte ift 
zu verlaufen. Wo? erfahrt man im Intel⸗ 
figenzeomtoir. 


Bermiethpungen. 

41) (2) Sm 3. Diſtr. Nro. 169. ben Ver. 
Sof. Kinzinger Wittib in der Sterngaffe, ift 
der obere Stod von 6 in einander gehenden 
Zimmern nebft Kühe und andern Bequem— 
lichkeiten auf Lichtmeß oder bis den 4. Map 
41818. an cine folide Haushaltung zu ver— 


"miethen. - 


2) (1) In der Vürtnersgaffe Nro. 542. 
ift ein Zimmier mit einem Alkoven für einen 
ledigen Herrn bis ben 1. Januar zu verlehnen. 

5) (1) Am Eingange der Stifrhauger- 
Nfaffengaffe naͤchſt der Theaterftrafie, 1. Diftr. 
Nro, 176. ift der obere Stod, beftebend aus 
3 heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Küche, verfchloffenem großen Boden, nebft 
verfehloffener ſchwarzer Wafchfammer, Holz⸗ 
lager und Antheil am Keller, an eine folide 
Haushaltung oder an ledige Herren mit Moͤ⸗ 


"bein , einzeln oder im Ganzen, ſtuͤndlich zu 


vermiethen. 


Di} erwifhte Unzerge® 


4) Nadridt, „ 
die Fortſehung der Würzburger Zeitung betr. 

Die Würzburger Zeitung wird aud im 
beginnendew Halbjahre wochentlich vier mal 
naͤmlich am Dienſtage, Mittwoch, Freytag 
und Samſtag erſcheinen. Jedes einzelne 
Stuͤck oder Numer beſteht regelmäßig aus ei⸗ 
nem halben, oͤfters auch aus einem ganzen 
Bogen, oder wird von einer —— 
Beylage begkeitet, wenn es wichtige Aften« 
ſtuͤcke oder intereſſante Zeitbegebenheiten er⸗ 
fordern. KL. 

Der Preis der Zeitung für das halbe 
Jahr beträgt 2 fl. 45 ir., welder Preis 
doraus bezahlt wird, 

Das tönigl. Oberpoſtamt dahier hat die 
 Hauptfpedition Abernommen, und Fiefers diefe 


geituns alten refp. Poftämtern des In: und zug 


wslandes. Fuͤr den Preis von 2 fl. 45fr. 
halbiährige Vorausbezahlung wird dicfe Zei⸗ 
fung auf alfen Poſtaͤmtern im Großherzog 
shume Würzburg abgegeben. 

Die Hiefigen Herren Abonnenten können 
ihre Blärter entiöeder an dew oben beſtimm⸗ 
ten Tagen in dem Comtoir ber Würzburger 
Zeitung Stahel’fhem Buchhandlung in der 
N lartmersgaffe) abholen, oder durch den Zei⸗ 
tungöträger in ihre Wohnung Hringen laffen. 

Die refp. ntereffenten werden hiermit 
erfucht, ihre Beſtellungen nod im Yaufe die: 


ſes Monats zu machen, damis fie Auflage 


bepläufig befkimmt werden fann. Bon heute 
an wird bie Praͤnumeration mit 2 fl- Zar. 
in oben genanntem Eomtoir angenommen. 
Würzburg den 9. Dezember 41817: 
Die Nedaction der Wuͤrz— 
burger Zeitung. 
9) (5) In dem frepheril. v. Wolfskeeli⸗ 
fhen Orte Umgesshaufen werden 400 Mor: 
gen Waldang gereiuet, wer alfo die Reu— 
tung von einzeluen Morgen davon überneh- 
men will, befiche fi daßwegen bald moͤg⸗ 
lichſt an Michel Luͤlling in Heidingsfeld zu 
wenden, 
5) (4) Vom Markte bis an ben Schnel⸗ 
ber hat Jemand 8 Ellen Mol verloren. Der 
ssöliche Binder wird gebeten, die Unzeige das 


nom gegen eine Velohrung im Inkelligenz- 


comtoir zu machen, 
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: 4) (3) Son fi. rhn. ad ben oft Vflege 
babier gegen vorſchriftsmaͤßige —A— 
verzinslich aus zule ihen. Dom wem? erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

5) nd Es wuͤnſcht Jemand in der fran: 
zoͤſſchen und englichen Sprache Unterricht zu 
ertheilen. Das Naͤhere erfährt man im In- 
telligenzcomtoir. 

5) (1) Samflag den 43. d. gegen Uhr, 
wurden vom Biesröhrbrunnen an durchs 
Muͤhlthor am Main hinab, durch dad Waag: 
thürchen, ins kön. OberZollamt, und von- 
ba den nämlihen Weg zurüd, zwey MRöu- 
den baier, 6 Kreuzer Stüde, eines A 5 fl. 
bed andere & 4a fl. verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, folche gegen eine ange» 
—— Belohnung im Intelligenzeomtoit ab- 

eben. j 
7) 64) Lehnkurfher Karl Schmidt, wohn: 
baft im 4. Diftr, Nro. 75. in der Semmels- 

affe, fährt Freytag deu 49. Dezember nah 

ranffurt, und wünfchr Mitreiſende. 


: WedfeleGouss in Grantfust aM. 








Am 41. Dezember 1817. (00 fi, 
Bon Deftrei cd 
4 pCt. Berhmaͤnniſche Obligationen | 162 
& if? pCt. kem. « ‘vs . 495 
5 püit. item . « Pr Sr Ze Ze ' 225 
21/2 pCt. itens Wiener Stade Banko 22 
4 pCe Münz Zinfen in zo ir. « 12 
2 ıf2 pCt. item Anichen « = « 293 
5 püt, itend - item...» is 
so =: Lehe ee do3. 
-doo & * Ücmitei . ..* 189 
5600 = = Bunte Pott, Looſe u; . 40 
. Babe u ae 
4 pCt. Obligat. der. ie u. 93. 
&ıfa pCt.=" item Amott, Casaa 937 
. Darm ſtadt. 
4 1/2 pCt Obligationen. — 24 
5 pCt. Obligat. Landſtände. sos 
Wiener Wechſel-Cours in Einlö— 
fungd: Scheine . . . . 5:3 
em in 20 fi ne 101 
Augsburg ilenm — 1* 4005 





¶ Rebſt einem Anhange.) 


2886 | * 
Anh 


des Würzbarge 


3686 
an 8. 


zu Nro. 156. | 
e Intelligenzblattes,. 


1817 





Amtlide Xrtiket, 





(5) 4. Edietal:Worfadung.. 
Ben Behandlung der Ausſchatzung gegen ben‘ 


Häder Philipp Schadbeck dadier ergab ſich ein: 


weitered Concursvrrfahren grgen: deffen. ſchon 
Bor mehreren: Fahren entwichenen. Ehefrau, 
welcher. nach dem rechtotzaͤſtigen Prioritätd- 
Urtheile 200: fl.. rhn.. zuerfannt: wurden; zug 
Liquidation. fammilier. Forderungen. mit ih⸗ 
ren Vorzugsrechten wird: baber wegen Ge— 
ringfügigkeit: der Maffe Dienftag: der: Zo. Ja: 
nuar 4818.. Vormittags um 9- Uhr als ein—⸗ 
iger Edictötag feftgefegt,. bey welchem ſaͤmmt⸗ 
liche: Glaͤubiger entweder: in Perfon. — oder: 
durch hinlaͤnglich Vevolfmäkhtigte zu erfdei- 
nen, und ihre Forderungen mit, Vorzugs— 
rechten unter. Strafe des Ausſchluſſes zu: li⸗ 
quidiren haben. 

Decor. Waͤrzburg den 6. Dez. 1817. 

Königl;. Stadtgericht. 


Wilhelm 
a. Burkardt. 


Se ffoplene Saden.. 

Sm der: legten: Meffe dahier wurden: aus 
einer; Boutique: anfı der: Domgaffe mittelft: 
Zurädfchichem einiger· Biretter;, des: ‚Bodens 
- nachbefdwichne-WBanren- entwendet, nämlid) ;. 
1) 1 Stuͤckt Cattun goldfärbig,, Jaspiſt, zu: 

38: als Ellem, per Et: 53h Fr... Werth, 23 fl.. 
12 Ir.. 





2) 4 »i0:. dto:. blau: mit: gräm: getuppt, naͤml 


zu: 24. Ellen, per. Elle 35: fr.. Werth 44 fl.. 
5): 4: dfo.. dto.. roth mit. Schippen ,. zu: 56; 
a Weridi x fl.. 
) 1: Strädi Imperial⸗Corts, zu 48 Ellen, per: 
2 ee 1 fli.50: fe Werd: 72 fl.. 
5 Stuͤck Cattun mit: Damen: Brett und 


zweyfaͤrbigen Ecken, Caro, zu 28: Eilen,, 

‚ger Elle 56 kr. Wirth 46 fl. 48: fe.. 

6). 4 Capung,. blaw mit: gelben: Streifen‘ und 
grifnen: Jaspiſt zu 16 Ellen, per Elfe 
Ko fr... Werth 10: flı: or kr. 

7) 3 dto.. belfblan mit.chironen:gelben Strei- 
fen und Blümchen, zu’ 28 Elfen, per Elle 

-55 fr. Werth 45 fl 40 kr. 

8) 4 dto.. blaßgrün: mit gelb- und: blauen 
Streifen,. zu 20. Ellen’: per. Elle: 48- fr.. 
Werih 16 fl.- | 

9). 3.dunfle Smr-Shwals, %: 3_fl.. 40 kr. 
Werth 0 fl. 50 fr. 

10) 4 Stuck Cattum, Violet: mit: Schwarz, 

à 22 Ellen, per. Elfe 52 kr. W. Ad fl. Aufr. 

Summa 224 fl. 16. fr. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey: Bebör- 
ben: werden: erfücht,. zur WiederAuffinoung 
der Wanren: und bes Thaͤters geeignet mitzu= 
wirken, und: im: Entbrdungsfalle alsbald» 

Rachricht anber zu: ertheilen.. . _ 

Würzburg: den 9: December 1847.. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wikhelm.. . 
- . Burfarbe.. 





(3):2.. Ebdictal-Vorladung.. 

Auf dem Grunde: des rechtößräftigemGon: 
eur&:Erfenntniffed- werben: zum Vorlage des 
ganzen: Standes: und: zur Liquidation fAmmt: 
lidjer, Forderungen: grgen: bie vormaligen — 
Hutte niſchen Gartenwirih Andreas Peinider: 
ſchen Epeltute: folgende Edictstage: fefigefegt,. 

** 


Donnerſtag der: 20: Januar 4818.. Vor- 
mittäg® um 9 Uhr, am: weichem: fammtliche- 
Gläubiger: ihre: Fordgrungen: mit. ihren: Ber 
weitmitteln. und: Vorzugstechten: anzugeben, 
—— des Ausſchluſſes von der Con⸗ 
curd _- 








Dounnerſtag der 26. Bebruar 1818. Vor⸗ 8) einen Därrofen, - 
mittagd um 9 Uhr, an welchem der Contra: ) einen großen, mit bepläufig 6o Fuber 


Dictor fowohl, als die Gläubiger unter Strafe baltenden in Eifen gebundenen Faͤſſern 
bed Ausſchluſſes die Einreden gegen die For- belegten Keller, 
berungen vorzubringen haben, i) ein Bolsbage, und 

Endlich wird zur beyderfeitigen Schluß: kr eine Magfbtammer: 


handlung Donnerflag der 2. April desfelben. B. Im erften Stode, 

Jahres Vormittags um 9 Uhr beftimmt, bey vier im einander: gehende heitzbare za. 
weichem ſaͤmmtliche Betheiligte unter dem dann ein beſonderes heitzbares Geſinde— 
Rechtsnachtheile zu handeln haben, daß ſie Zimmer nebſt Kuͤche. 

mit dem treffenden Schlußſatze wuͤrden aus: 0) Einen Saal mit drey heitzbaren und zwep 


und die Verhandlungen für geſchloſſen wuͤr— unbeisbarch Zimmern. - 
den erachtet werden. | D) Zweh geräumige Böden mit Boben- 
Decr. Würzburg ben 2. Dezember 4817. fanmer. ; 
Königl. Stadtgericht.. U, Ein anftogendes Wohnhaus, 4. Diſtr. 
Wilhelm. Nro. 148. mit folgendem Gelaß; 


Burkardi. A. zur ebenen Erde 

ine — 3 ——— *— er k i 
n i j einen Keller mit beyläufig 12 Fuder 
(5) * Die . 2 es = Bormite theils in Holz theils in Eifen gebundenen 
tags um Jo Uhr werden in dem Wohnhauſe — and einen gemeinſchefili— 
der Verwaltungbrath Laueriſchen Relikten nady= B. Im erfien Stoce: 


beſchriebene, zu deren Maͤſſe gehörige Ge: ö ; — 
Bäulicykeiten dem oͤffentlichen Striche —* F Egg Tai Biomer. 
feget, und den Meiftbietenden fogleih under gr. heißbare Zimmer. 
dingt zugeflagen. | D —* geraͤumige Boͤden. 
Die weitern Strichsbedingniſſe, ſo wie J2 » 2 
i ie ealitaten en g III. Eine Scheune mit einem anfloßenden 
die auf dieſen Realitäten haftenden Yaften r \ : Ki . 
und Giebigfeiten erfahren die Lichhaber am Gärten naͤchſt der Stifthauger Kirche ges 
Strichstermine felbft. legen. 
Würzburg den 5. December 41817. 
önigl. baier. Stadtgericht. (3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Wildelm. Buͤrkardt Johaun Riedenauer dahier will feinen 
Glaͤubigern Zahlungs-Borſchlaͤge machen — 
Beſchreibung. foiche werden’ demnach auf Mittwoch den 14. 
I. Ein Wohnhaus im A. Diſtr. Neo. 447. Sanuar 481$. früh um 9 Uhr anber Borges 
in dee Semmelsftraße, mit einem Fleis faden, um zu liquidiren, und ihre Erffärung 
nen Hausgärtdyen, ganz zur Ockonomie zu geben, wobey die Richterſcheinenden für 








— nn 








eingerichtet, enthaltend 2inwilligend in die Stimme der Mehrheit 
A; zur cbenen Erde | gehalten werden follen. 
a) ein Kalterhaus, Würzburg:den 29. November 41817. 
b) einen Eleincn Vorkeller, Koͤnigl. Stadtgericht. 
c) einen Viebſtall zu 6 Stuͤck Rindvieh, Wilhelm. 
d) ein Waſchhaus mit einem eingemauer- ) Stämmer. 
ten Keſſel, 








e) einen Vferdsfiall zu 2 Pferden mit einer ! i i 
Baden Aal — einen geraͤumigen Lott 2 Unzeige. 
Heuboden, Die 1442te Ziehung in Münden ift Don- 

L) einen Schwein- und Hühnerftak dann nerſtag den 41. Deceraber 1847. unter den 
eine geräumige Dunggrube, - - gewöhnlichen Formalitäten bor fih gegangen, 


Anfange bed neuen Stadienjahrs an, Feine Sm 


länder mehe mifivirfendeseih Zeugniß sidiberer 

* zus) Zuſetaption zuzulaſſen Anu n ri a 

7 Bünde ac 08.) Riebepiingnh. 1* 

> ud * 

Kr Pr. Dr by utyBapl — * 

An ſaämmtlh. k. Pösizenbehörden bie 
Mrgaa Mi Une Mäintneifann 77.. 

Edas reis und Anita· guce ligengbiaetibeteeffend.)‘ 

ri Marken Semer at, des Kemgs 


es milde obengenahnteir "Sehörden ums 

— ducch nachſtehenden Abdrug Keuntniß 
ih von der # allerhoch ſſen Berordnung vom 
Ense MACHE Ihe ee 

Kurita Intsligangblätigf Hum-.n4 

—* won. derjenigen Eſchuueßung melde in 
Semäfhsit obigen, aller hochſten Werortnung 
heute ‚an den Herausgeber des Kreide Gh 
telligenz⸗ Blatted in ben Inter» Masntreis 


ergangen if. 
Nach biefen, Normen, in beſ⸗ — bem 
. 3.,,6,.4:9.,.10." und IL ber, bie 
RR vom heutigen Tage if 4 gar 
don färhmilichen Behörden: auf das. Senauefte: 
zu achten, und Ingbefop re werben bie Difke: > 
Vol eybehorden angewieſen, gleich br 
Maria’ dieſes die nörhige Anzahl won Ert harte 
. Ban Akeid» Intelligenzblattid Für alle zu ihrem 
Brite gehoͤt igen Pfarr - — Br Di⸗ 
———— aber" aufferbent LIT A A 
tdie mktavieten Pätrimönidlgericjte 
gend Kö’ rang er zW bef AR HR H 
vererdnungsmäfige · Voru 
leiſten. 
on —e—— vn Bundes 


— 


0 nm 


5 


— — au? 





EEE: 
(Dir Herausgabe Ver Kreis Intelligenzlitter, betr. y 
Mir Marimilian Joſeph ac. 
Wir beſfimmen über: bie Derauepäbe der 


Krriintilligenbrätter,. auf ben Um: ren 
Vortrag, Tolgendes: * 


308 
—* — pn nei 21 
— m⸗ eiſe 888: ni ed 
KreidsIntelligenzblatt beftchen, ’ He ‘ade gel, 
lihen Anordnungen und‘ Verfügungen fü äpımtlie 
Gar adaniani fit hde;gerichrhian und fhan 
lem: Obrbr and: u bes Rreifes, 

ben öffentliche Bekanntmachung Kerhnendig — 
und fanft keinem Aaflande unterltegt, ah I 
und iieeberiheti. Es ifb bas ſelbe lugleic RR 
konnt) ung‘ ettaubter priva Ni 


* RD do u ti;! 







eignet 1088 folem je are Runt he 
ehe: ullezeik spuwbrberft'’cunntin der Ma I 
„A urtu ee arnferit, 

Sein Privat ·Aufſaͤtze unter der he A 


Oti dba mer er“ Ich hi Ya erſt ana 


fi 27 en „9 
mn 7 14 29 wur Er PN 
— HD FRI Inteitfeng Maik ri 
mit den — *2— te ir 6 auptffabr, 
imonselher: ver Keeid feinen SIR. har, —2 


werden. Die Reſidenzſtadt nen. fo wie 
We Diãdte⸗ Augeburg und Nürnkerg,- Fehalsen 
jebo® ihre eigenen ou. Stat Süneütgehje 


Blätter. 2 
e si ; 158 

Die Heraudgäbe des J 
ſoll iar der Negel won der. Politeybehorde der Kreis: 
iſta dt befargt, und der Erlös zu polizeylichen 
negaben „woruͤber die weitere Diepofition noch 
vorbehalten mirb', verwendet werden, da nad 
ber Snfieuftiom für bie Polizenticgetiogen, Wirfen 
ober dem: Yolijen-Commiffariaten, Bas, ganze Ine 
telligenzwefen zugehörr. Yuenahmemfire fell jes 
ka) in denjenigen Kreſs Haup ftädten o ie 
Mrivatz Perſonen ser Prisaatnflähuterkin 
ultigeß Prixilegium zus Herqusgabe dis Habtis 
J en. Intelligenzblattee bejigem „a. dieſen· Miril⸗ 
girten. auf die Dauer ihres, rieilegiumse ‚die 
Herausgabe des greie · Fnteligenzking: 8 uberlaf. 
fen werden, Das Intelligenzblatt für kin Iſar⸗ 
Kreis iſt don dem kiss, 
inter der Dikkition. bed Mreis- Sl 
heraus zugt ben. 


retott 


iv. — r 
Tie "Senfür bes Rreid » Iniet ken etatieh 
dar übel das Genttal⸗ Kemmiff eia zu beſorgen. 


Y. 
Daͤs Kreis: Fırteligengblatt muf im Nr 


biligſten reißt, fo meir ed ohne Mahtheil des 


Heranegebers geſchehen Pate, "acaeben ; alte 

wert lich: : offigiellen Bekanntmahangen mücen 

darin unentgeldllich ee »Eintüiturgemn 
6. 2 





8599 
in Partheifahen oder in Privat-Angelegenheiten 


aber. mit, iur verhält Mophaen: ‚Sißigen on 
bühe pr werten, * ** 


Das Kreio + Zuteligenzblatt iR — 
tens von allen Tdminiſtrativen, gerichtlichen 
und flaanziellen Ober» und Unter-Behörden bed 
Kreiſes auf Koſten ihrer Regte aZtens von al⸗ 
len 'Pfarzenen des Kreiſes, jchoch ſo, daß ber 
Pfattet jedes Blatt aleich aach dem Empfange 
unter ale Gemeinde» Vorſteher bed Pfarrſpren ⸗ 
geld zirfufiren daft, welche fobann für bie wei⸗ 
tere Bekanntmachuag der treffenden. Artikel im 
ihrer Gemeigbe Sprge zu tragen haben, 
Kreisblatt wird. Hierauf dem Pfarrer zus Aufe 
bewahrung ben ber Pfarren, und zum ferdern 
Gebrauch ſowohl dre Mfarsen als ber Gemeine 
bevorficher zurü gegeben. Die Anſchaffung bed 
Kreisblattes fo b .auf-Koflın der Kitche, 

2 halb auf Koſten der Pfars» Gemeinde. ges 
hen. 

Die Seneral-Rommiffariste haben hiernach 
Bad Weitere zu verfügen. 

Müncen den 7. feD 1814, 

Ma £ Jo | 
Ze Bir — Beh 
: . A en 
: Der General» — 
Br. v. Kobeld. 





Br. Pr. 8276. 
Belhuntmisune 

(Die künftige Einrichtung des Inpelligengbiatteß beta) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unm die Einrichtung bes hirfigen Intelligenz⸗ 
Hlatte® der allerhoͤchſten Verorduung nom 7. März 
381%. anzupaffen und daſſelbe mit. Verbefferung 
feiner bisherigen Form und feiner Berfendungss 
roeife auf den bermalinen Umfang bed Kreifeh aus- 
zudehnen, wird nn virosdnut: 


Bom erften — 1818. an ſoll im Unter 
Mainkreife nut ein Kreis Intelligenzblatt unter 
der Berennung: 


Amtes und Intelligenzblatt fur 
ben Unter» Maintrsis bed König: 
reichs Baiern 


kefichen, und in Gemäfheit der allerhoͤchſten Ente . 


Thlicßung v. 16. Aug. 791/, von dem — 
zigin Het auggeber verlegt werben, 
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an ) IHK 


” Le zer WE 
sm. .3 i J * 


9. sagten Aacat a Intehigenzhlättes 
Afpaffendurg und Echweinfurt Sonnen nis vis 
— ben geſchlichen Beſchtraäͤnkaugen sand: ohne 
Berbinbiihkeit.ber. Abnahme für irgend eine Be⸗ 
hoͤrde ben ſhon — — Ae 
lorpe· 44 A mne . 
Das PN RR —— im genen 
—* von — na Her \ er 
melden ber, begralır n: 
v. N Mär —* Bis Berbindligkeit Paz mi 
Das Kreis Sntifigenjbiatt fol auf‘ gute 
weißen Drudpapier in geößern —— * Den 
wohlgegoffenen Lettern voltommmen correkt gebrudt 
woͤchentlich dreymal erfhrinen, und an die Ab: 
nehmer in biefigee Stadt durch bad Inteligeng« 
comteie unmittelbar — an jene in dei Auferm 


Keeisbezitken aber durch das königliche Dperpoft« 
amt: babier befördert werben, 


5. 
Ueber die Ablieferung der Freveremplare für 
bie Aemter und berfelben Spedition wird ken 
Herausgeber noch eine befonbere Weiſung sugeben. 


6 

Der Preid bed Kreis-Inieligenzblatts bleibt 

auf 5 fl. file alle königlichen Aemter im Krrife, fo 
mie für die Privatabnchmer in hiefiger Stadt, 
eftgefept. Ale auswärtigen Abnehmer die Herre 
aftde und Pateiınonialgerihte, mie ti Ger 
meinben mit-inbegriffen) ‚werben in Beinsın Falle 
mehr ar fl. — *2 des vott⸗ für dat 
Exemp⸗ ju.besahlen hab ZELL ne 


Um zur — des Sarauch⸗ eĩne 
Ab ſenderung der Beylagen von den Hauptblaättern 
welche die Verordnungen dee königlichen Regie— 
zung und ber übrigen Kreitſtellen euthalten, be= 
wirken unb letztere beſonders anbinden laſſen zw 
konnen, follen bie Beylagen eine eigne fottlau— 
fende Seitenzad erhalten und die Hauptblatter 
nah Verhältniß der vorhandenen Artikel einen 
ganzen oder auf mar einen halten Bogen ſtark 
feon. Die Beplagen miüffen je* oh gleih:s Pa⸗ 
pier und Druck mit den Hauptblättern haben und 
legtern beſtimmt obmumesirt fen. 


B. 
‚Ya dem Kreis Intelligenzblatte ſollen bie ein⸗ 
zelnen Artikel in: — btheilungen auf 
tinander folgen: 


J 


VBerordnun 
. gen, dann jene der Regierung und des Ap⸗ 


Eu 


Pr 
L Rinigliige: allerhochſte Ver or d⸗ 
nungen (nah Umſtäͤnben wortlich oder in 
Auszugen). Ä Ben 
Tl. Verordnungen ber föniglihen 
hoͤchſten Kreisftelfen und übrigen 
Höhern Keeidbehörben. 
horen bie von ben beyden Kammern ber fi: 


nig' ichen Regierung, vom koͤniglichen Appel⸗ 


lationogerichte, vom Kreiegerichte zu Aſchaf⸗ 
fenburg, und don allin centraliſicten Ober⸗ 
behörben ergebenden Artäfel). 
Die koͤniglichen al ⸗ 
„.. Pelntiondgerihid find mit etwas groͤßtrn bet . 
tern zu bauden. —— — —* 


— MI. Diennnagfigien. | uu 


„ IV. Intelligenjwefen 


A. Amtliche Artitel. Hicher ſind alle 
offisieden Kundmachungen ſowohl ber Aem« 
ter im hieſiget Stadt, als aller andern 
Aemter im reife, ohne Ausnahme (auch 
in Partheyſachen) zw rechnen. 

B, Nihtamtliche Artikel. 


V. Vermiſchte Auffaͤtze, durch welche 
dein Kreio⸗Intelligenzoͤlait ein gemeinnügir 
geo Intereſſe gegeben werden kann. 


9. 


Ale offiziellen Kundmagungen- ber Aemter 


find der Rebaction dese Kreie⸗Zat elligen j blatts jur 


ſchleunigſtin Aufnahme zujuſenden. 
le a40. n.a 


P 24 


a 


Zub die Ciatücuugen in Parthenfahen vere 


bielbties: bey: der bidherigen Gebühr, und es iſt 
den Acınteen. nicht verſtattet, für dergleichen uns 


ter dem Vorwande von Dien ſtſachen : vie Bejahe 


dung zw verweigern· " »' 

Il 3" * Or \ ’ 
Die Aemter find ſchuldig, die für ihre In⸗ 
ſetate non den Wartheyen zu erhebenden Einrür 


NG 





——— s 


(Dicher ge= 


’ ‘8602 
burg dub: Aſchaffeaburg ohne Btriug kund ze 
„ Würgburg ben 12. Dezember 1817-7) 
Konigl. baier; "Megietung bed. Unter⸗Main⸗ 
„0 «:rHfreiles... . a 
Kammer des Sinner, 
Gehe. v. Adbed, Prafibent.: 


⁊ 


en 
‚te 
+ 


» Mieg, Dissen, 33 ° 
" 2 9 | Bdmibt. 
An : den Herausgeber des utefligenzblaties 
von Würzburg, - Legations-Rath -Sharelb 
| dahier alfo ergangen. 





Nr. Pr. 7075. Nr. Exp. 4232; ' 
Um fin mtlihe'tön. Nentamter de9 
— ** ee Kae en 

und Ausbeſſern der nannten 

j A A A) % 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da man bemerkt hat, daß bey dem Seben 
und Ausbeſſern der fogenannten Gerchtigkeitd + 
Steline nicht überad ein gleihed regelmäßiges 
Br en deobachtet wird, dadey aber Bar Iu« 
tereſſe der ÄAtrars eben fotbohl, als jemts der ad» 
ſo ß md en Güter⸗Beſchet betheiligt iſt; ſo wer den 
die t Rentamter hiermit angewieſen, bey bir 
hrlichen Flur · Begehung ben Befund des! Bu- 
Nandes derGerechtigteits Steine, und; die Moth⸗ 
wendigkeit bee Ausbeſſerung, Aushebung, oder 
neuen Sepuirg. berfelben unter Bedzichung ber 
Beliper bee anſtoßenden Grundſtücke in einem 
hör mltichen Prototpde zuuſhmen und nachzu · 
weiſen ſefoca caſt bie ehenigung zut Vor⸗ 
nahme · der NReperaturen und Erneuerungen une 
ter Anlage des Vrotokolle, Angabe ber erlag⸗ 
fenden Koſten/ und Bemerkung der Eratdr Pol: 
tion, dann des Umſtandes obh und wie viel bie 
beiheiligten Anftößer an jenen, Koſten zu tragen 
baten, .nahBorihrift bed. 9. der allaemei · 
nen Zahlungs-Inſtruction dom 2. März 1814. 
ſuchen, wibrigen en und 


nadiuſuchen/ — 
unbefugt -gelsiftete Umtgabe biefer Art ohne Bieir 


dungegebühren langfens binnen 4 Wochin von ters zurüd gewieſen werden muͤgte. 
ber erftien Einruͤckung am dep Redaction zu über: . , Mürzburg den 42. Dezember 1817. 2 
machen. Auf-gegrönbete Befhmwerde bez Leptern Königlich baieriſche jerung des Unter⸗ 
ſoll fie üb einer witkſamen Einjhreirung yon 7 Mainfrei nr 
ten dee unterzeichneten Stelle fu erfreuen habt 2: '+ ammmen, dert Fire je 
i 32. 6* Feht o REHEK, Pie —R 
Gegenwärtige Entſchließung iſt dur bie der⸗ wider, Director. 
mal befichenden zwey Inte lligen ziblattet von Wurr 2 ⁊ Granı. 


‘ 


« 3603 
„Naußr,zua ; Nr. Exposgısj. | 


Betfanntmadhbung.- 

ie Exrledigung der Warrıy m Enerdorf betr.) 
In Namen Seinet Majeſtaͤt des Könige. 
Die Pfareen zu Euerdorf im Qanbgerichte die 
fd Namens Und Landkapitels Kifiingen, ift buch 
die weitete / Beforderung des bioheriden Pfarrers 
erledige worden. Die zaͤhlt 78 Seelen im Pfarre 
dorte in Wirmsthal und 108 in 
Beide Filiglotte find mir eigenen Schulin "uhb 
Kiechen nerichen. Dex Ertrag der Pfarren, wel: 
her in baatem Selbe, Nasuraliem.und nunbaren 
Ssunbiüden beitchet, kann auf 244 4 Au“fr, 


‚narihlagen werden. Die Abgaben befragen zu fl. ' 


art Rowpstensen haben ihre Wätsfcpeif 
Yan binnen 4 Wochen — 
— Mürsdurg den 10. Den mbet 181.. 
K önigl. b. Regierung des UnterWRainfreifeß, 
x T. 


2. mer te Innern. 





nn Ed m babe, Präitene 

‚ % Mieg, Director. 

4 f 2 7 ! Pr 3 Behr. 
hans ana nad ge 


Bar nienigens Landleuten/ weſche ihr anidm. , 


eyden jngſt abge wich enen Machttagew nicht 
wär lautf ind: Gttreid in: die, Schrauen geſteilt 
Babenyavird anmit unten Beziehung auf Sie 
till ben de Echrannen Ordnaiug betanmi gt: 
macht, daß fie amadritten Marttiage ſolches 
m ſon gewiſſer vert auftich abgeben miıffen, 
al ſo uſtn in deſſca Entſt hung daſſtlbe am 
Ende des driſten Wit: Bern ges Mad) dem: lau⸗ 
fendon Preife Aenilech· vertauft/ und ihnen 
Ber: Erlös ſofork zugeſteUn werden wird, 
Wärzbarg den 15. Dezember a817. 
Könige Polizeyd ireettoni 
"ig —— — —— 
Br Bere per hg 
Mittwoch ben! 24. Dezember Bormittags 
um 1Uhr, wird Bey reichende Stelfe 
eine Wiener Städtbanko Stgenon dein Br: 
fentlihen Aufſtriche audgtfenh, Ein den 
Me ietenden. gegen: baare Zahlung 'abge- 
eben. —A —— 
Wuͤrzburgaden 454 Dezembher 1817. 
Komgl⸗baier. Stadtgericht. 
27 2, Mid hem. 


— 


Burkardit. 


Engenthal.“ 
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MIT Berl eli een 
Kommenden Mittis och den varyı HI Me, 
Vormitags um 10 Uhr, wilde Fönigl. 
Stadtgerichte ‚eine k. k. Bethmaͤnniſche wier- 
Prozentige Obligation zu 1000 fl. W. W., 
‚mit 46 Zinssonpens verſtrihen, und an den 
Miülbiitinden vᷣen 
Woͤrgzbirg ben, 16, ‚Degemberrig4n.. 
LT sy igl. Sta geri 3 4 
\ “ „MBiihbehm. Fe? O7 97 
EDEL 15 73 778 


RESP — tıe.d db t ch Rufe ıe 3 


Der Soldat Peter Proͤßi von -Mödelfee, 
Landgerichts Marktſteft, weichrs nf, No= 


23 2 


+4 we; 


pember 1814. bon ‚dem 42.. LiniensÄnfente- 
rie-Regimenie sefertirte, machte fi eines 


bey dem Yulverkräller: Georg Märhleim zu 
Risen serlibten : *MMferd«Diebftahlsh dere 
Bädhnig. u‘ Pie TEE 
Das geſtohlene Pferd ifb Bereits dem Eis 
genthaᷣmer wieder: zurädgeftellt. 
Alle oͤffentlichen Behörden. werden: erfucht, 
diefen ftuͤchtig gegangenen und diebſtahlsver— 
aͤchtigen Peter Proßi im Verretungsfalg zu 
rrctiren, und' wohl verwahet hierher Iiefern. 
"zu faffııt. ⸗ F ur PIE * 4 
Wuͤrzburg den’. Dezember 4517 
Das fönsal, baſer. orte Linien: Infanterie⸗ 
ml Wegen · Conmnandoen 
ꝛu WET Paree REN Oberſtene⸗ He 234 dan 
m Pig Drama mare: Nehz Auta. 
Perſonal· Beſchreilung des Peter Prößi. 
Et Aſt Echath ð eil aa: 
ze —— ſchwarze Auge —— er ung 
Piger Aaſt „mad etwas ſpitzignrundes an, 
und Fe ma bean kg fächt. 122 u.a en 
Die Geſichtsfarbe ſchwärzlicht, wär ein 


Gärtner von. Profeſſiop. 


— — 1a pie Teer nn) 
BT ——— Er 
” — — der hiefigen. Aporhtfertb 
Kaspar Wagrier vorgeſtern Abende u 
Beh gewalifa men Eimbruch xrinen“ ſehr be: 
roͤchtlichen Geld Dirkftapf erlitten, hat/ fo 
‚gporöch alte Juſttz⸗ und Poltzeybehdeden er: 
fir, Kebermamt , beſonders Die Süden, 
Wirthe und Handelslcute aufzufordern , auf 
Leute wehhe Geld an fie zahlen, oder bev 
ihnen wechſeln laſſen, und befonder& auf foL- 
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wobep nachſtehende Rummern zum Vorſchein 


famen: 
25. 50. 51. 32. 3. 


Die 1413te Ziehung wird den 42. Jaͤn⸗ 
wer, und inzwiſchen die 733te Reyendburger 
—— ben 22. Dez., und bie 72ſte Nuͤrn— 

er Ziehung den 34. Dez. vor ſich gehen. 

Königl. baier, Eottos Bureau sDirection 
Würzburg. 


83. Berpadhtumg. 

Das Wohnhaus (die vormalige Bier- 

fe genannt) nähft dem Rathhauſe da= 
bier, folk von Lichtmeß 1818. anfangend in 
einen weitern Pacht * drey Jahre oͤffent⸗ 
lich verſtrichen, und salva ratiſicatione an 
den Meiſtbietenden abgegeben werden, wozu 
Strichſstagfart auf Dienſtag den 16. dieſes 
Monats im Rathhauſe dahier Vormittags 
"um 10 Uhr anberaumt wird. 

Würzburg den 5. Degember 1817. 
Königl. Stadtfämmerey-Adminiftration. 

Wirſching. 


(3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger des Johann Geisler von 
— werden hierdurch vorgeladen, 

reytag den 16. Januar 4843. fruͤh um 9 

Uhr dabier ihre Rorderungen anzugeben, wi— 
drigenfalld folche bey dem fernern Bhrfahren 
underüdjichtigt bleiben. 

Neuſtadt den 9. Dezember 1847. 

Königl, Landgericht, 
(L..&.) 


Maper. 











Heydt. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. F 
Auf Anırag dei Joſeph Hauf zu Herl- 
beim, aber Fi unbrwegliches Vermögen 


veräußert hat, um feine Gläubiger damit zu 











befriedigen, und ſich anderswo anfäfjig zu 
machen, werben alfe dieienigen, welde ir— 


. gend eine Sorberung an denfciben zu machen 
lauben, auf Dienftag den 50. Dezember d. 
6. früh um 9 Uhr anber vorgeladen, um 

entweder in Perfon oder durch gehörig Be— 

vollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
anzubringen und zu liquidiren, anfonft zu 
gewärtigen, daß fie bep der vor ſich gehenden 
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Auszahlung oder Anweiſung nicht berädfich- 
tiget, und die nicht angebradten Hypothe— 
kenrechte als erlofchen betrachtet werben. 
Sulzheim den 4. Dezember 1817. 
Konigl. Landgericht, 
Horn. 
Lep, Ach 





(3) 2. - Gläubiger-Borfadung., 

Da Chriſtoph Roͤſſer, Ortsnachbar zu 
Kolitzheim einen betraͤchtlichen Theil ſeines 
liegenden Vermoͤgens erkauft hat, und auf 
daſſelbe mehrere Hypotheken haften; fo iſt 
bie Unterf ‚dung feines Schuldenſtandes nö: 
tbig. Die Gläubiger werden daher angewie- 
feh, am Montag den 26. Jaͤnner 4818. Bor- 
mittags ihre Forderungen bev dem biefigen 
Landgerichte anzuzeigen, und mit dem Schuld: - 
ner zu liquidiren, indem man auf die Aus- 
bleibenden, und unbefannten Intereffenten bep 
Behandlung diefer Dehitſache Feine Ruͤckſicht 
nehmen fann. 

Volkach den 26. November 1817. 
Ronigl Landgericht. 

Bed, Landricter. 





(3) 2. Edictal:Borladung. 

Gegen Johann Ritter, Nachbar und 
Zündner zu Oftheim, wurde die Ausſcha— 
Hung. rechtskräftig erfannt. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben daher am 
Montage den 49. Sanner 4818. ald am den 
einzigen Edictstage entweder perfönfich oder 
durch Bevollmaͤchtigte dahier zu erſcheinen, 
ihke Forderungen ſammt dem etwaigen Vor— 
zugsrechte anzugeben, die dienlichen Beweis— 
mutel beyzubringen, ſodann zu excipiren, und 
ſchluͤßglich zu handen, widrigenfalls fie von 
der Maſſe, oder mir den treffenden Hand— 
lungen aus geſchloſſen werden. 

Uehrigens iſt zum oͤffentlichee Verſtriche 
der 7 Grundſtuͤcke zu 3 5/4 Morgen eine 
Zagfart auf den 12. Januar 1818. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr feſtgeſetzt, wo ſich die Kauf⸗ 
liebhaber im Gemeindehauſe zu Oſtheim eins 
finden fönnen. | 

Volkach den 27. November 4817. 

Königl. Landgericht, 
Bed, Landrichter. 


grot 


(5) 1. Verffeigereng 
Mittwoch, den 2%. dieſes werden im Orte 
Seshof die zur Nachlaſſenſchafts Maſſe der 
Georg; Shottorfs Wittib. daſelbſt gehbiren 
Weine, als Fuder 1811ex und 212 Ru: 
der 4812er: und 15er Gewaͤchſes — ſodann 
ein: Vorrath verſchiedenen, Taubholzes und: 
eichener Bretter, auch: ein. Wagen zur hollaͤn— 
der: Holziuhren, oͤffentlich am Meiftb'etenden; 
in: deren. Hauſe Nachmittags um. 4. Uhr. ver= 
ſtrichen werben. 
Hammelburg: den g:. Dezember 1817.. 
önigl. Diſtrictsamt. 
F. A. Goͤmann. 


BDefanntmad ung. 





(3) 4. 


Der Eönigl.. Wildmeifter Kröpper zu Un— 
sergeicrdneft: will feine in biefiger. Amtsmar— 


fung: im; fozenannten Steinberg: nabe bey 
Neity- und: & 
aus freper Hand auf annehmliche Beding— 


niſſe Kinführlid: des Kaufſchillings verfaufen., 


Diefe Brfigungen- befichen- in: zwey ab» 
acſonderlen wohl eingerichteten Wohnhäufern,, 
wovon das: eine. ganz neu. erbaut. iſt, in: noͤ— 
thigen Ö&tallungen und mehrerm. Lande an 
Wieswachs, Krautland umd: Feld. "Die Lage 
ſelbſt iſt zu mancherley Gewerbe fehr geeignet. 
Auf Verlangen macht man dieſes hemit 
bekannt,, Kaufliebhaber koͤnnen, ſich zu jeder 
Zeit bey den. Eigenthuͤmer melden, uud das 
Meitere- mit. ihm abfchliefen.. 

Aammelburg: am: 27, November 1817. 

Königl. baisr, Diſtrictsamt. 
J. A. Goͤßmann. 





(5) 3-. Verpadtiung.. 

Mit: nächfllänftigem. Petritag 1818.. ge⸗ 
bet: die Brftandzrit: der ıbenden: biefigen: ge— 
fammiherrfchaftlihen Mahlmuͤhlen zu. Ende,. 
und: follen: diefelben- auf: fernere KFahre ducch; 
den- öffentlichen Aufſtrich an: den: Meiftbieten-. 
ben, verpachtet werben-,. wozu: Strichs termin 
auf; Mittwoch den. 34. Dezember: 1:.%. Bore- 
mittags um 10 Uhr bey der Frhrl. von. Thuͤn⸗ 
genſchen Renterey dahier zu: Burgfinn: anbe⸗ 
raumet wird. 

Die Pachtluſtigen haben: ſich daher anı 
kefagtem, Tage: dahier einzuſinden, die Be⸗ 


Vngniſſe näher. zu vernehmen. ihr. Gebot: zu 


— — 


aſſeubach gelegenem Beſitzungen 
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Vrotskoll zu legen, md der: Meiftbietende 


des Zuſchlags vorbehaltlich hoher. Geriehinie. 
gung. zu gewärfigen.. 

Hiebey iſt zw bemerken, daß ſich jeder 
auswaͤrtige Pachtliebhabier mit einem gericht⸗ 
lichen Zeugniß aͤber feinen: ſittli hem und mo— 
raliſchen Lebenswandel, ſo wie auch über den 
Vermoͤgens ſtand vor: dem; Striche zw legiti⸗ 
miren babe, wie: ex. im: Stande: fen die er- 
forderliche Caution von 600 fl.. auf die obere 
Muͤhle, und: eine fise von. 300 fl.. auf. die 
untere Mühle zu leilten, widrigenfalls derje: 
nige fo: mit. einem folchen Beugniß nicht ver— 
fehen feyn wird, bey dem Striche wicht zur 
gelnffen, werden fann. 

‚ Diefe Mühlen beftehen:: 

a) bie obere Mühle in. 2 oberſchlechtigen 
Mahlgängen.mit: Hoftieth, Scheuer nebſt 
Staffungen für Rinde uud Schweinvieh, 
wozu ein Kuͤchengarten, 3 Krantländer 
und 3 Wieſen, wie auch unentgeldliches 
Brennholz: gehören, und: 

b) die untere Mirkle im Dorf, in: einem: 
unterſchlechtigen Mahlgange ſammt Hof⸗ 
rieth und: Stallungen, fosann:denen dazu 
gehörigen. 2: Wieſen und 2. Krautlärderm. 
nebſt unentgeldfidiem, Brennholz; 

Burafinn. am: 1. Degember. 4817... . 
Bon. Frhrl.. von: Thüngenſchen Renterey 
| megen,. beider. Pinien.. Ä 
Zi mer mann. Kläßer. 


. — — 


(3 3 ° Glänbiger-Borkatuırg 

Auf’ Utrag- der Lorenz: Sauerteigifchen 
Eheleute zu Kleinſteinach, welche zum: Bebufe 
ihrer. Schuldenerftidgteramg: einen Theil ihres. 


Grundvermoͤgens vrräuffern wollen, wird zw: 


richtiaer- Herſtellung; deren: Paſſiven auf · Don⸗ 
nerſtag den: 8.. Janm 4848. frä um y Udr Der⸗ 
min angefeßt,, und» hierzu ſaͤnmik Gläubiger 
beſagter Sauerteigifhen Eheleute zur Anmele. 
dung und: Liquidirung ihrer Forderungen: uns 
ter; dem; Rechts nachtheile vorgeladen — daß 
die Ausbleibenden bey Behandlung. der Sa— 
che a gelaffin: werden. ſollen. 

Decr.. Wetzhauſen den: 28.. Nov. 4817.. 
Königl.. baier:. Freyherrl. v. Truchſeſſiſches 
—— Patrimonialgericht. 
J. S. A. Raßdörfer 

Br. CEhriſto ph, Serichteſch. 
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—Amtliche Artitkel. 
R. Pr. 10:2. N. L. 5146. 2.5 
— Bekanutmachung.; 


—— 
den, — —— Andale —* J 
zen fi durch Privat + richt auf die Univerr, 
Bien ſitat vorbereiten Haben, berrefead.) . 
Fan Üamen Seine Majeftät. des Könige, 
XNaqcſtehende Auerhnung Bed Pin. Mäntfte» 
sims 243 Snnese unım 22 October Sf LXV. 
Seite 1654 — 1660: bei F, Nigierangeblattedi 
wem) Jahre 181%, ee me Darnach⸗ 
achtung dekannt gema —A 
Warzburg den 6. Dezenber 4847, ° 
Koͤnigl. baier. yet Anl Unter⸗Main ⸗ 


Kammer bed Innern. 
ge v. Buchein, Viece-Praͤſthent. 
4... Mieg, Director. R 
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— r — — 
Vermoͤg ber allgemeinen Verorbnung vo m 
Auguſt 1809 (Re bl. 1809 &..1336 6f 
die Abfoluterien ‚ver Gpihnafien zum Üebergang 
auf bie Unisgefidt,oher in. ein Lyzeum betre, find 
„auch biejenigen Ziudietenden, bie au.ihrer Vor⸗ 
„Ddereitung auf Pie Liniverjisat den Priedtunters 
„sicht bem Beſuche einer öffentlichen. Etudien · 
Anſtalt vorgezjogen haben, ‚gehalten, ſich zur. 
„Erwerdung bed Pi ae zum Uebertritte 
uoßuf Dig Unlverſitat Dep singm der Opmnaſial- 


‚oder Neal-Gmftitute des Rönigreiht zu ber alyah« 
„eigen felennen Prüfung ber Öberfiafe zu fielen.” 
Od nun gleich in biefer Verordnung bie 
wohlmein ende Abfiht uhverfinkar iſt, den Als 
ttem eüdtfichend der Verbzröitung ihrer Schae auf 
die Univerſitat alle Beeofeif ju Bellatten, die mis 
Kir ndihwendigen ‘Ordnuhg, der ‚Univerfirarde 
Studien beſtehen Fantı ; fo har ſich ‚Loch feit dem 
virfättiggeheigt; daß jihe Wekszhnung ‚nigr, 
wie ju erwatten' war, tingehalten werde. 
Es iſt deßhalb mög erachtet worden, bie 
ſelde Nienburg "ya renden, und nachtehende 
weitern Seftiminungen , ihens die Prüfung fots 
cher Privat · Srudserenden, theil® Die ihnen zw 
ercheilenden Abfolttterien beraefend, feftzufegen, 
) Da-die anzährliche folenne Prüfung im den 
Obettlaſſen Aller Eymrianat- und Real-Inftirute, 
dee Rönigreine vorrugeweiſe by angeordnet, 
iſt/ senden Schülern bie ıhrt Vorbersitung 
auf bie Univerfirät in ben Öffentlichen ‚Zrtudiens 
Anftälten erlanqen, unbfn jenen Klaſſen been⸗ 
digen; fih die Gewißheit hinlängtinee Reife zu 
ben Unloerſitato · Studium zu derfhaffen,, und 
eben-diefe Prüfung alfa: auch befonders greinner 
it, die Reife derjenigen Studierenden zu unters 
ſuchtn bdie Beine Der Öffentlichen Studien » An» 
ſalten der Rönigreihd deſucht, fondern fib ent- 
weder durch: Privarz Untetricht, ober in einer 
auew attigen · Anſtant zwe Unſverſitat vort ecreitet 
haben yı ſo nſollen alle Peſvat· Studierenden she 
ne melche —— auf cast 
nerärht. oder · an rin Drprami nag ðen gehalten, 
ſeyn ſich zu jener Prafung en einer acc 
Cent nÜnpat 26 nr are hr 
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2) Damit aber Siertn Pünftig niöt un der) 
Vorwand einer — entw 
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abe) u den i 
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SDtutdieeenten, welche bie ee die Uni, Ha sn auch zu beyben um fo leichter mit ju= 
verlitat oder an San Lyzeum ja erlängen wun- en werben en nnen. Auch bey folden, wel- 


fen, daß ſie ü 
a) Pen’ ben ETFR ONE 
Prüfung ſchriftlich⸗ 


korat X "life 
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aD Arne eo Bee "brirung R% dee 
enlegung dedm- mündlichen zu werd 
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fung nicht IRB u 8 Hg 


auf bie Anicdrfigat,. 
wire af! —* 


ftalt Daft rer Gründe, 
wirds N Sr —— Geſuch 
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tubiezender bazim gelciflet-hak 
——— der mit 0 4 
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Hector und anmei Eraminatoren ber 
ben derſelbe in oitg Be Oo us a 
Schüler ee * beſti 
7) Hier aufthat dar — hen ſolchen 
Peinatr Studiere nden PERS g 
noch an dem deitten Dritche Men 
se Me Obt 
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net werden, Aus nuhe ũcen 
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der ibm BE (rd beftanbenen Prüfung zur 
ertaunt De ‚neh ngabe Ze 
det Mt — * — ser rien, 
ebſt KemNamen and Geburtdorte auch 
2 — Alter besfelben beſtimmt anzugeben. 
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dm end. jur,;, bat, yad..cap.. Vu 6.8. Neo.. 
0. ausgedrädtem Strafe in allen: bep:idbem: 
untergeichneten Landgerichte arhängigen Ei: 
vil⸗Prozeſſen, in fo ferne die Partheyen auf: 
fer dem biefigen Gerichtsbezirke anfäffig find, 
einen . ober ſonſt Jemand binnen’ 8 
Tagen adacla: zu, beſtellen, dem bie Infinuas 
tion geſchehen fünne, auch, in Fünftigen Faͤl— 
len. einen folcıen. ‚Mandasar iebeemal bey 
Einreichung der Klage, oder der Ezceptional:- 
Haudlung zu-benennen.. ·— 

Arnſtt in am 8. Dezember 4817. 
Köntal.. Landgericht. 
Tr ! 5. Keller... ir 
ya" Werftejibierung N, 
’ — noch fehr. brauchbare Orgel in 
der Kirche zu. Buͤchsld,‚mit ſechs Regiſtern, 
wird Samftaj den 27. diefes Monats e\ 
mittags um: 2 Uhr. in Ddem Orte: Bücho 
zum Öffentlichen Strihe gebracht, und dem. 
eiftbieter.den salva Feet ee ö 
Arnſtein am 8: Dezeaberagt?.. 
Königl. Landgericht. 
= FE Reller. urn 
(5)2. Gläubiger-Borladung.. 
Wer: an dem Nachlaſſe des verlebten Ja⸗ 
kob Schneider, Wittibers zu Abtswind, ir— 





gend. reine Forderung zu’ machen hat, hat ſol⸗ 
itttond) ‚den 54:.8,.D. früh um 9 


" e aufı 
— 0-gewiffer dahier —— ‚ und 
zu: liquidiren, als ‚die Ausbleibenden dep Be⸗ 
zigigung: und: Auslieferung‘ der: Verlaſſen⸗ 
ſchafismaſſe aufer;-Ber i bi m 
werden. 

Gerolzhofen den 4: ‚Dezember, 4847. 
Königl. Laudgericht. 
Wirth .: ' 
Greſer ti GAct. 


3)5.Betannıtim ah. 

In der Debitſache des Sebaftian Eck zu 
Vuſſtloh im iſt unterm: heutigen das. Schul— 
den⸗ Diſtributions Erkenntniß erlaſſen/ und im» 
Vorplatze des k Landgerichts in’ vim publi-- 
cationis angeheftete worden ;: welches den: 
Glaͤubigern zur Nachricht dient. 

Gerolzhofen den. 28. November 1817. 

onigl. Yan 


— 





Wirth. — 
Sreſer, L. G. Acte. 


— 





ſtiich der untenverzeichneten, und dem Go 
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(3) 5. Gläubiger: Vorfadung und 
Bet Be.igeru.n.g. 
Fohann Seufert zu: Kleinfteinah bat 


fein Vermögen bereits. an feine Gfäubiger 
abgetreten, ed wird daher Tagfart zur Auf⸗ 
nahme der Paſſiven auf: Mittwod) den 7. 
Januar 4818. früh um 8 Uhr anberaumt — 
wobey alfe diejenigen, welche an obengedach⸗ 
ten Grufert: rechtliche: Borderungen Zu mas 
den haben, diefelbe--eutweder felbft — oder 
durh hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter 
Strafe der Praͤcluſion mit Beweibmittel und 


Vorzugstechte verſehen, dahier anzubringen 
haben 


Zugleich wird auch Tagfart zum Kur 


Steuer⸗· gu Kleinſtein ach zugehörigen! Reali⸗ 


raͤten auf Donnerſtag den 15. Jannar 1818 
fruͤh um 9 Alhr anberaumt. 


Haßfurt am Fo. November 4817. 
Koͤnigl. Landgericht. 


HDaas. 
ee Il r Tin 

A). Ein Haus’ sub" Wro, 5. neben Gtorg 
Heinrich Krämer, und Johann Caspar 
ramer, mit Scheuer: u.. etwas. Kücen-: 


5* * 
Ein Aachtels Theil'am ſogenaunten Wil⸗ 
lingers. Hof, ein gefchloſſenes Gut‘, be: 
ſtehend ohngefaͤht in 19’Morg: Artfeld 
und 5 Morgen Wieſen in 5 Fluren; 
3):Cin achtels Theil am ſogenannten Ro⸗ 
dersgut⸗ beſtehend ohngefaͤhr in: 2 4/2 
— ——————— 4 Worgen Holz und: . 
1 2 Morgen Wieſen — dann ⸗ 
Werten, Rupfer, Meffing u. Porzellain ıc. ꝛtc. 
—— nennen — — — 
5 Werfteigerwng.: 

Sms MBege: dere Hätfeooigkrekäng: wird 
nachbeſchraebene dem: Neolaus: Abt zu Hau⸗ 
f —— zugehörige oberſchlaͤchtige Mühle ;. wo⸗ 
von 8 Malter Korn’ damır 20 pf. Zins mit‘ 
6pEt. Handlohn und 27’ pf. ftändiges Beſt⸗ 
haupt entrichtet werden ‚_. nebft: Gütern - am: 
Samftager den: 27.: Dezember do I. VBormit- 
—— Ofrmalige-Sereigen, und ben 
gu' eny. ' * en, und den: 
Meiſtbietenden unser, den? beym «Striche be⸗ 
kannt gemacht werdenden: Bedingniſſen nach 
Vorſchriſt der⸗Executions⸗ Oronung; zuge⸗ 
ſchlagen. 

(##)) 


2 
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Befhreibung: 

4 Wohnhaus und Mahlwerf, dayn 4. Scheuer, 
Stalung, Holzhalle und Schweinfall, 
Ta; 1550 fl. 

4 vierthalb Viertel Morgen 11 6/19 Gerten 
Wiefen, die fogenannte Kranzwiefe bey 
der alten Mühle, Tar 880. fl. 

4 Morgen Wiefe bey der neuen Mühle, Tar 
Aho fl. 

Un Krautgärten: 

aa —— 15 Gerten bey ber Muͤhle, Zar 
106 fi. 

2/4 Morgen 13 4/10 Gerten der obere Kraut: 
garten‘, und N 

2/4 Morgen 6/10 Gerten Baum⸗ und Obft: 
garten beym Muͤhlwege, Zar hi fl. 

4 viertbalb Viertel Morgen 2 4/&o, Gerten 
Aderfeld im haͤuſemer Blur, T. 1208 fl. 

44 5/4 Morgen 18 9Ao Gerten Aderfeld, 
der Muͤhlflur, Tax 1750 fl. 

Karljtadt am 45. Dctober 1817. 
Kösigl. Landgericht, 
‚Granbaur. er 
AR Mohr. 

6) 2. Gläubiger-Berladung. 

Gegen deu biefigen Bürger und Wadhs- 


zieher Leonhard Lampert haben fit) fo viele - 


Schulden ergeben, daß bdeffen Vermögens: 
fand zur Tilgung der Pafjiven nicht zureis 
chen wird; demnach) werden fämmel. Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Leonhard Lampert auf 
Mittwoch den 7. Januc 1818. früh um 8 
Uhr an unterzeichnetes Landgericht vorgela⸗ 
den, um ihre Gorderuugen zu Protofoll an⸗ 
zuzeigen,. mwidrigenfals zu gemwärtigen, daß 
ben Behandlung gegenwärtigen Debitweſens 
keine Rädficht AR de gemacht. werbe. 
Karlſtadt am 6. Dezember 1817. 
Königl. Landgericht, . 
Grandaur, 


Mohr. 


(3) 3. Ebdictal-Borladung. 

Daß gegen Johann Pfeuffer von Duts 
senbeonn erlaffene Concurserkenntniß hat die 
Mechtötraft befchritten, und ift Freytag ber 
9. Sanuar 1818. früh um 8 Uhr zum eingi- 
gen Edictötage beſtimmt — an welchem bie 
Gläubiger ihre Forderungen zu Fiquidiren, 





| 


neten 
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biete fowöhl, als ber Geweinſchuſdner ihre 
Einwendungen vorzubringen, und ſchlßlich 
zu handeln, widrigenfalts zu gewärtigen ba- 
ben, daß fie von der ganzen Eoncursmaffe, 
reſp. mit der betreffenden Handlung ausge⸗ 
ſchloſſen wenden. % 
Karlſtadt am 4. Dezember 1817. 
Könial. Landgericht. 
Öranbdaur. ” 
Mohr. 


(3) 1. Släubiger-Borladung. 

Georg Dürr, Bürger und Serbermeifter 
von bier, ift gefonnen mit feinen Gläubigern 
einen Nadlafvertrag einzugeben, oder im 
Falle diefer. nicht zu Sand: fommen follte, 
benfelben feine Güter abzutteten. Zu dem 
gedachten. Zwede ift Tagfart auf Montag 


den 42. Sanugr. 1818. früb um 9 Uhr an=- 


beraumt. Saͤmmtliche Gläubiger deffelben 
werden andurch aufgefordert, an diefem Ta⸗ 
% um fo mehr in Perfon oder durch hin⸗ 
änglig Benollmächtigte ben dem unterzeich- 

ı Landgerichte zu erfheinen, als fie im 
Gegenfalle in. diefer Debitfache keiner Beruͤck⸗ 
fihtigung theilhaftig werden, und fih den 
hieraus ergebenden Rachtheil felbft zuzu—⸗ 
fohreiben haben follen. 

** —— —— 1817. 

Öni ericht Kitzingen. 

Fran 3, dg itzing 

Hilger. 


Albert, Wet. 


(3)3. Befanntmadung: 
Da im nächften Jahre das Feſt Marik 
Reinigung oder Lichtmeß anf den Faſtnachts⸗ 
Montag fällt, an’ diefem Tage alfo ber ge= 
wöhnliche Vlehmarkt dabier nicht gehalten 
werden fann, fo wird derſelbe am Montage 
den 9. Februar gehalten werden, welches zu 
jedermanns Wiffenfhaft befannt gemacht wird, 
Mellrichſtadt am 4. Dezember 1817. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Meufel: 
(5) 2. Gläubiger:Borladung, 
Die Gläubiger des Johann Geisler von 
Suntershaufen werden hierdurch vorgeladen, 
Freytag den 16. Januar 1813. früh um 9 














“ 
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Uhr dabier ihre Korderungen anzugehen, Wi- 
drigenfalis folche bey dem fernern Fuͤrfahren 
unberuͤckſichtigt bleiben. 
Neuſtadt den 9. Dezember 1847. 
z zu Landgericht, 


Mayer. 








* Heydt. 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Joſeph Hauk zu — 
beim, welcher fein wenn Vermögen 
veräußert bat, um feine Gläubiger damit zu 
befriedigen, und fich anderswo anfäffig zu 
machen, werden alle diejenigen, melde ir: 
gend eine Korderung an denfelben zu machen 

fauben, auf Dienftag den 50. Dezember b. 
8. früh um 9 Uhr anher vorgeladen, um 
entweder in Perfon oder durch gehörig Be— 
vollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Forderungen 
anzubringen und zu liquidiren, anfanft zu 
‚gewärtigen, daß fie bey der dor fich gehenden 
uszahlung oder Anweifung nicht beruͤckſich⸗ 
tiget, und die nicht angebrachten Hypothe—⸗ 
Eenzechte als erlofchen betrachtet werben. 
Sulzheim den }. Dezember 4847. 
Königl, Landgericht, 
Horn. 
* Ley, U 
nn 
(3) 5. BSläubiger-Borlabung. 
Da Ehriftopp Röffer, Ortsnachbar zu 
Koligheim einen betraͤchtlichen Theil feines 
liegenden Vermoͤgens erfauft hat, und 9— 
dafelbe mehrere Hypotheken haften: fo i 
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Zindner zu Oftpeim, wurde bie Ausfche- 
dung rechtokraͤftig erkannt. 

Sammiliche Gläubiger haben daher am 
Montage din 49. Jaͤnner 4848. alt an dem 
einzigen Etictötage eniweber. perfünlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte dahier zu erſcheinen, 
ihre Forderungen ſammt dem etwaigen Vor— 
zugsrechte anzugeben, die dienlichen Beweis— 
mutel beprzubringen, ſodann zu excipiren, und 


ſchluͤßlich zu handeln, widrigenfalls fie, von 


der Maſſe, oder mit den treffenden Hand— 
lungen ausgeſchloſſen werben. 

Ucbrigens ift zum oͤffertlichen Verſtriche 
der 7 Grundſtuͤcke au 5 3/4 Morgen rine 
Zagfart auf den 12. Tanuar- 1816. Nahmit- 
tags um 2 Uhr feftaefegt, wo fid die Kauf- 
liebbaber im Gemeindebaufe zu Oftheim ein— 
finden innen. . 

Volkach den 27. November 1847. 

Königl. Landgericht, 
Bed; Landricdhter. 


Befanntmadung. 
(Den GrinhienWiertanf auf der Schranne zu Bolfach 


etreifend.) } 
Auf der Schranne zu Volkach wurden feit 


dem Detober I. 3. folgende Früchte (Volfe- 
der Gemäß) um ben bepgefegten Durch⸗ 
ſchnitts Preis verkauft. 
Den 4. . 418. 25. u. 34. October. 
Meigen, 44 Malt , das Malter 34 fl. 39 Fr. 


Korn, 423 Mt. —.. — 51 fl.1ofr. 
Serfte, 5595 m. — — 57. 353 15. 
Haber, m — 7 8 fl. 24 Er. 


Den 3. 15. 22. u. 29. November. 
Weitzen, 555 Mit. das Malter 34 fl.A2 Fr, 


die Unterfuchung feines Schuldenftandes noͤ⸗ t 
thig. Die Gläubiger werden daher angewie- Korn, 103 Wit. — 31 fl-iofr. 
fen, am Montag den‘26. Jaͤnner 1813. Vor⸗ Gerfle, 5854 Mit. — — 5. Sfr. 
mittags ihre Forderungen bey dem hiefigen Haber, 30H Mil. — 7 & fl. 51 Er. 
— anzuzeigen, und mit * Schulbe Den 6; Dezember. 
ner zu liquidiren, indem man auf die Aus: ĩ t. das Malter 35 #. 30 fr. 
bleibenden, und unbefannten Intereſſenten bey — sr. ' N — Er. is ie 
Behandlung diefer Debitſache Feine Ruͤcſicht Serfte, 2413 Mi. — — If. 25 fr. 
nehmen fann, Saber, FM. — — „85 

Doltad den 26. Nosember 1817. Died wird andurch oͤfenntlich vekanm 

Konigl. Landgericht. gemadıt. —— 
Bed, Landrichter. Vvolkach den 9. Dezember 1817. 

(3) 3. Ebictal-Borladbung,. ( * 


Segen Johann Ritter, Rachbar und 


L. 8.) 
Bed, Landꝛiqier. 


9, 


DH. Werfkeigerunmg: 
Wegen, nicht bezapltem Kaafſchilling ſoll 
das gefdiloffene But des Conrad Hoͤck von 
'Geroda , beftehend, ans: dem: mit- einer: 
heisbaren Stube und Kammer, Kühe, Stal— 
"hing , und. Kıller verſehenen Wohnhaufe — 
Scheuer, mit:2-Tennien, 2®ahren, unbeinem. 
gewoͤlbten Keller, darunter Schmeinſtall, Hof: 
rieth und- Pflangengarten.. i 

af4 Ader. 17, Ruthen Grasgarten: bey, dem 


ud»), 
9.1/2 Ader 40, Ruthen Artfeld am Schil-. 
dicker Weg, 
20 Nuthen Artfeld am gemeinen: Graben,, 
af2. Ader 24 Rüthen, Artfeld am Dir: 
"nerdiweg,. ' 
25 Ruthen die Schickgarten, 
af2 Acker 24 Ruthen Wicfen in der Ochr- 
bad, worauf 5 1/2 fr. 69 Thl. Eon: 
teibution —. Maaß Haber, 25 fr. 5 
Helfer Zins, ho fr. der Pfarrey für Holz, 
eine Maaß Korn, 2 Koͤpfchen Haber,, 
eine Schütt langes Stroh, bdemr_ Lehrer 
haften, Minwoch ben.a4.. Sanuar f. &. 
Mittags-um:42 Uhr dort -felbik: dem. 
Meiftgebote ausgeſetzt — und nad) Vor— 
ſchrift ber Execufions Ordnung zugeſchla⸗ 
gen werben. 
Prädenau den 23. Novemb 
Königf,. baier, Bezi 
 Comitti. 


1817.. 
amt,, 





(5) 2. Berfleigerung.. 
Mittwoch den 24. dieſes werden im Orte 
Sebhof die zur Nachlaſſenſchafts-Maſſe der 
Georg Schottorfs Wittib daſelbſt gehörigen 
Weine, als Fuder 1814er und Gqu⸗ 
der. 4812er und 15er Gewaͤchſes — ſodann 
ein. Borrath. verſchiedenen Taubholzes und 
eichener. Bretter, auch: ein⸗Wa 
ber Hobgfuhren öffentlich an. Meiftbietenden. 
fa. deren Hauſe Nachmittags um, Uhr. ver-- 
feichen wer den. 
Hammelburg den 9. Dezember 1817. 
RKönigl. Diftricetdamt,., 
8.9. Goͤß mann. 








(a) 8 Br kanmtm a Hung.. 
Der koͤnigl. Wildmeifter-Krüpper zu Um: - 
sargeiersneft: will ſeint in. biefiger Umtsmar-. 





gen zu bollän=- _ 
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fung im ſogenannten · Steinberg: nähe 'bep 
Keith und- Haſſeabach/ gelegenen Brfisungen 
aus: freyer Hand auf annehmliche Beding- 
niffe hinſichtlich des Kaufſchillings verkaufen. 

Dieſe Befigungen: hefichen in zwep ab: 
gefanderten wohl eingerichteten Wohntäufern, 
wovon dad eine ganzınen erbaut ift, im nd- 
thigen Stallungen und mehrerm Yande an 
Wieswachs, Krautland und Feid. Die Lage 
ſelbſt iſt zu mancherley Gewerbe fehr getiguet. 

Auf Verlaugen macht man diefes biemit 
befannt, Kaufliebhaber können ſich zu jeder 
Zeit bey den Eigenthuͤmer melden, nud das 
Weitere mis ihm abfchliefem. : 

Hammelburg am 27. November 4817. 

Koniglt baier. Diftriesame. 
F. A. Goͤßmann. 








3) 4. Geſtohlene Sach en⸗, 

Am 3. dieſes Abends if bie, Pferchhuͤtte 
des Martin Wald in Diebach auf beffen 
Acker an der Windheimer Markung erbro- 
hen, and daraus ein zwiſchenes Oberben — 
worin zwey Pocher und frifche Lappen von- 
Zwilch aufgefegt-miaren , 'mitieinem weißlei⸗ 
nenen Ueberzuge, ein- ſolches Kopfkiſſen, ein 
greb leinenes Betttuch, uͤnd ein Paar grau. 
wollene Kamaſchen, faͤmmtliches imWerthe 
von, 20 fl. 55 fr. entwendet worden. 

Indem man dieſen Diebſtahl biermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringt, erfucht nen ale 
treffenden Behoͤrden, zur deſfallſigen Eutde⸗ 
ctung gefaͤlligſt mitzuwerken. 

Hammelbucg den 14. Dezember 1317. 

| Koͤnigl. Diſtrictsamt. 
Meier,j..l.i;. 
. Binter, a.s.. 











Verteigerung.. 

Fteytag den 25. Knnar 4818. wird im 
Ereeutionswege das Haus;. dann 45/8 Ader, 
12 Ruthen Weinberge im Offentbal, und 46 
Ruthen Garten; unter den: Bachweinbergen 
des Joſeph Schaug, Schmied von Kammel- 
burg, Nachmittags, um 2. Uhr: in -dem hieſi⸗ 
gen Gerichts zimmer dem oͤffentlichen Steiche 
ausgeſetzt, und. die Bedingniſſe mit den da=- 


* 
— — 
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gende Manzſortem, bie "zum Thille nicht 


uäter brfäjrieben! werden koͤnnen Adhtaitg 
zw ärben , und cdie Anzeige dabäp Hier zu 


mad ‚ J “ara 
ee Borsfitt‘,; uͤngefauͤhr 20. ff.* wer?“ 
bolländifpe und utgarifh:, mil den Ma: 
rienbilde bifeihnere Dufätn ze 
1 Souish’pr mit ejuem Ublerz mer.” 
2 angedhrte Thaͤlen mit „breiten, Nandern, 
und», dem; Nauyın „Aappar, Wagner, baum, 
vermutblich mit dir Jahrs«Zahl 1762-5 
—*5 Marienr abatırs, wenmull nn ind. 
fächfifche und andere Konventieus Thalerz 
LAuſſiſcher Nubektinmn 00" 
fogenannte Roͤßleins Gulden >“ 
29 12m re mit dem Marien-” 


N 


— 


J 


Fr) 


[2 3 107 war" 
Marien: und Peter-Batzenz "u 
—— — etwas Rede oe 
mit rdihſichen Steitien , int deren Mitte 
fid) weiße Steinchen befinden. —— 
 Meterichftadt am 13. Dezember 1817. 
Konial. bäter. Landgericht. 
Meufel 2 


WEEK U 
en. Zehmsen versteht Kundin jun Goch 
“ en xerzienne Behn LIE J— 
deim / Heidenfeld·n und Hirſchfeld egend ei 
nicht minder das vorhandene Uefterich, Suͤd 
und Spreu/ ſollen Mittwoch· den 24. dieſes 
Meoriars fräh mid liherdahitr im Reut- 
ame fineüpeffteigärt werden 
 ı Schwinfuer den — 1817 rn 


‚ FL 8- N 9% 
Das von den 4 en berrſchaftli 


—* —— —— * 1 . . 
—i MNDMIURNMBNMENANN TOR 


ige. 
* 3 br J 14 
— aa 
1::21°C2) Montag den:Z2u.d. M. Rach⸗ 
mitfags. wint2 Uhr wird dad zur Berlaffen® 
Schaft“ des Nikoluus » Niefen.,. Schuhmacher 
meifterä> gehdriga, in: dar Lochgaſſe, 2. Dufter 
Mro. 40. gelegene Wohnhaus in eben dem⸗ 
felben zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und 
den Herrn Strichsliebhabern die Strichsbe—⸗ 
dingniffe bekannt gemadt , 


mn ein ans 
nehmliches Gebot dam, Kogfeich zußsf@siagem 


Nihrawilihe Ar 


!s um! 


bern 


 anfgeführt:r .* 


3bnBk 


S werden daher zu dieſem Siitht die 
Stric aliebhaber hoͤſfichſt eingelaben ſ· u 
Scudmachermeiſter "NEUEM 
er "Terifche " IMitin Sar.m 
Karen friſche Häfen ehne Malg 
das Side zu kr. findüpen Drian Gbrteri 
Wildpretshandier Ih Hahnenhof zu Haben) 
— — uf I 
Bern betKungen) (9 
4) 75) Sur, 3. ER Harza" 
iſt ein yeratmigeß Zintimer ig" Pike More 
zimmer für, einen tebigen Ser note zu 
ietben." Mfberes,crfüprt nikır im Shtelli: 


genz:cpmipit,. , _ : a An Ask 
Fi (2). Naaf an der ee 
möblirte8 Zünmer für einem — 
vermiethen. 230? erfährt man —— 
3) (4) Un einer dangbarär” Se? fin) 
3... —R ein möblivteh Sinne, rayıp) 
auch reine Kammer gegeben "werbeh, Ban , 
für einen ledigen Herrn ſtüͤndiich Banrezt 
then. Wo? erfährt man im Snt, Con 2 
4) (4) Auf der Doͤmgaſſe ift 5 

für einen iedigen Herrn zu vermitethrn Pi 
Nyher⸗ rfaͤhr man im Inrett Comm 
—— _ —— 
—BermniſchtenAnzelirge n can 


Iheaterehehriit. 

4) (1) Somtag den 242 Dembrr wird 
auf dem kloͤnigl. Theater allhier zum Erſten⸗ 
male: zum⸗Worthril des Regiſſcurs Rldach 

Johann beom: Repsmud, Schepe 
Pro Böhmen. Großes bite: 
ifſches Dramarin 5 Mein , von — 

2), 69 Sn.der Sledelſchen Vugh dan 
lung» aft fo scbensangekomman: u 2 

Domiupp. 
Alan 


IWW ch 








‘ 


‚GCopventio.änter santeisaınam 
in NH. sumnaum Ponti 
r or Jestaterg aufm. Maximilian Josep 
‚nu Bawarine Regeri, Afınd g817:. Pol: 
,3'Schreibphapier 24 KR nninsit nid 


3) (5) Em jungtr Meuſth⸗ Ta 

EB. At b PA RER Hiper 
= ſewohl, als m le den 
beften Zeugniffen verfehen , wuͤnſcht in 
BR Laud- oder Patrimonial-Ges 
Rentamte, Unterfunft. Das Näs 


richte ober ; 
ete’ erfahre man im JIntelligenzeomtoir. 


Set: 

2 857 Es find «Too fl: rhnu⸗ on einer 
Berwaltung gegen verordnungsmaͤßige Ber: 
ficherung „8 Kapital „binzuleipen, Don 
wen? erfährt man int Int. Comt. 

1.8) (27, Gigen verordnungsmäßige Ber: 
fiherung tönnen von einer Berwaltung 450 
fir ald Kapital bingelichen werden. Don 
wen? erfährt man im Ant. Com. 

6) 13) Zom fl. wbn. find bey eines Pflege 
dahier en vorſchriftsmaͤß ge Verßicherung 
verzins io aus zuleihen Don wem? erfährt 
mon im Suseligengconttoir, 

1) (3 Ein goldener Fiugerring mit ei: 
nem in der Größe einer Crbfen au jour ge: 
faßten Beitlanten, ift während des letzten 

onzerts am #1. diefed im Limbiſchen Saale 

»erloren worden. Der redliche Binder wird 
gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Bes 
Iohnung im nf. Eomt. abzugeben. 

8% 1), Bcorg Diener, Lehnkutſcher, 
Bihnkaft im 3, Diftr, Nro, 210. Id der 
obern Bodsgafl: 4 fährt Montag den 22. d, 
M. mit einer Chäife nad Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 


ee, 


Anzeige der Sebornen, Getrauten 
and Geſtorbenen vom Monade No: 
ve mber 4847; 

- — — — 
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Eliſabetha Hart, Schroderorochter. Kach ar. 
Feanziska Weinig, penf. Oberlieute rams tocht. 
Kilian Georg Winzenhörlein, Gaſtwicthsſohn. 
Anton Waß mann, Papierhamd lersſo h Sophioa 
Dorothea Stupfel, Krahnenknechtstochter. Franz 
Joſeph Mütter, Gartnersſohn Wilhelm Karl 


Beit von Würzburg, Fön, RegierungssRathsfohn. 
En Hetwrich Schitrtinger, kõnigl. Waſſerbau⸗ 





genieursfohn. Joh Martin Konrad Anrberiger,: 
Peisfohr. Joh. Nikolaus Tempel, Goldarbei⸗ 
teröfohn. "Ana Barbara Kobald, Härersrähhter, 
Yatob Reuß, Zaglöhrrersfohn. "Margı Herrmann, 
Hädesstodczter, Karl of. Hemmer, Gergeatitem 
hu. Aunga Regina Elifaberha Räuifpies,, Mel: 
tstochter. Soon; Anton Dellinger, €. Schulden⸗ 
Ülgungs RE RE Auſſerehel. aB. 
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ee ) 
Andıcas Suflev. ter Bacon Paz 7 EBK: ; 
. hank, arig Ana Saues,,E, 
de tungs » —— — Se: 
ter Robrer, Bauer zu Rottendorf, mit 
dalena IMerklein dafelbif, } —* 
Jakob Hauslet, Feldwebel, mir Negina Vottet. 
Kleidechändlerstechrer dahrer. 


een Fourier, fir Shit Bark; Ja) 


erstochter von Kigingen.n" 

— ——— — ZLuchb leich er, mit —B—— 
vbu Stuttgatt 

Johann Outmann, Sonde mit Ana 2m Sun, 
won’ Rotz 

Kaspar Ileuland, Mefbermeiften, mie Kia I. 
Kelber von Iphofen, 

Kart Chriſtian Gau, Bistet- Zn btifant;: mißc 
M. Thekla Barbara — 
mannstochter —— * 

Valentin Neaiand, N ine, ir I, Dein, 
lie Deranbna. Lage Wagenhäufer, Beinmwirher 
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a ntom, reugek, rıiadjermeifter, mit Efi« 
faberha Bi Lod erhandlerotochtec dahier. 
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gelber; Yıurhbinderureiiter 74 > 

— Rhein, Arreſtac 40 Yo. Gebaftiam 
Schulcheiß, Dfräußner. Ei —— Wiener, Selde 
webels Wittwe, 7ı IJ. aft Kaspar Schuc. F, 
Käferue:Vieälrunae,Aktudr, 73 VW di. "Re. 
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alt. Georg Gemwert, Fıräfling,, . nfe, 
Johann G: ißfer, Irdeiman! ‚er, 52 % > Aya 
tha Retting von Hie,? dr, ale. M. Han 


Gobel, Kö“ in, 609 3. alt ha Iherefia Pedrr 
ner; P, Hauptmannstochter, 33 J. alt. Por-ng 
Schmachtenbe jer, Taglöhner, 62 — oft 
Auſſereheliche ; 4. 
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—Amtliche Artikel. 
— ⏑ü — 
2. Edictal:VBorladbung. 

Dep Behandlung der Ausſchatzung gegen den 
Haͤcker Philipp Schadbedk dahier ergab ſich ein 
weiteres Concursverfahren gegen beffen ſchon 

or mehreren Jahren entwichenen Ehefrau, 
Melde nach dem rechtöfräftigen Prioritäts- 
Urtheile 200 1. rhn. zuerfannt wurben; zur 
Fiquidation ſaͤmmtlicher Forderungen mit ih- 
- rn VBorzugdrechten wird daher wegen Ge- 
eingfügigkeit der Maffe Dienftag der 20. Ja—⸗ 
nuar 1818. Vormittags um 0 Uhr als ein 
iger Edittstag feftgefeßt, ben welchem ſaͤmmt⸗ 
The Gläubiger entwrder in Perfon — ober 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen mit Vorzugs- 
rechten unter Strafe des Ausfchluffes zw li: 
quidiren haben. 
" Deer, Würzburg den 6. Dez. 197. 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt. 


(5) 3. Edictal-Vorladung. 


Auf dem Grunde des rechts braͤftigen Gone 
eurd:Crkenntniffes werten zur Vorlage des 
anzen Standes and zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
tcher Rorderungen gegen die vormaligen — 
Huttenifhen Gartenwirtb Andreas Peinider- 
ea folgende Edictstage feflgefegt, 
namlı@: 
Donnerſtag der 29. Tanuar 4848. Vor: 
mittags um 9 Uhr, an welchem fämmtliche 
Gläubiger ihre Forderungen mit ihren Be— 
weis mitteln und Vorzugsrechten anzugeben, 
unter Strafe des Ausſchluſſes von der Con: 
curs maſſe — 
Donnerftag der 26. Februar 1818. Bor: 
mittags um 9 Uhr, au welchem ber Contra⸗ 





bictor fowohl, als bie Gläubiger unter Strafe 
bes Ausfchluffes die Einreben gegen die For- 
derungen vorzubringen haben. 

udlich wird zur bepberfeitigen Schluß⸗ 
handlung Donnerftag der 2. April desfelben 
Jahres —3 um 9 Uhr beftimmt, bey 


‘ welchem fämmtliche Betheilifte unter dem 


Rechtsnachtheile zu handeln haben, daß fie 
mit dem treffenden Schlußſatze wärden aus: 
und die Verhandlungen für geſchloſſen wärs 
den erachtet werden. 
Decr: Würzburg_ben 2. Dezember 4817. 
Königl. Stadtgericht, 
— Wilhelm. 
Ê Burkardt. 
— — — — — — 
(5) 4. Berfteigerung. 
Mittwoch den 24. Dezember I. J. Vor⸗ 
mittagd um 44 Uhr, mirb ben k. Stadtge- 
richte daher eine Wiener Stadtbanto-SOhli- 
ation zu 4500 fl. W. W. dem Öffentlichen 
trihe ausgefegt, und den Meiftbietenden 
gegen gu baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg den 19. Dezember 4817. 
Königl. Stadtgericht, . 
Abs Direct, 
v. Hertwid. 





Burkardt. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 
Maria Anna Göbel ledigen Standes da- 
bier ift ohne Zurädlaffung eifler legten Wil- 
lenöberorbnung verſchleden. Es werden da= 
ber alle diejenigen, welche an bie verliebte 
Maria Anna Göbel aus einem Erbrechte — 
oder aus einem andern Grunde eine redtlie 
dre Rorderung zu maden habe vermeinen, 
biermit aufgefordert, ſolche Dienftag den 23, 
d. Dis. fräh um 9 Uhr bey unserzeichnetee 
Stelle entweder felbft oder durch Irgal Bee 
vellmoaͤchtigto gehörig anzubringen, wet + 





3611 


liquidiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchta ſpaͤ— 
terhin nicht beachtet werden. — 
Decr. Würzburg am 2. Dezember 4817. 
‚Königl. Stadtgericht, . . 
Wilhelm. 
‚Burfardt. 





(3)4 Bae reſt e i eu mg 0 


Die bey Herſtellung des Gaxtenzaunes 


am vormals graͤflich von Elziſchen Hofe ey: ; wo ihre Glaͤubiger 


uͤbrigte gute Gartenerde wird: am Montage 
den 22. d. M. fruͤh um. 10 Uhr auf dem 
Plage felbfi in der Kapuzinergaſſe in, mehres 
ren Abtheilungen verſteigert, und, der Zu: 


ſchlaz an den. Meifibietenden der hoͤchſten 


Genshinigung vorbehalten. N 

Mürzburg den 13. Dezember A517. ; 
Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Gros. 


Fr u 517575 eif,.e 





auf der Schranne iin Schweinfurt, den 15. 


December 4817. 
Im hobchſten Pretsr 


Weitzen, 123 Ml. 3 Dig. das Miir. 52 fl. 45 fr. 


bis 51 fl. 5 fr. 


Korn, SINE ME. — — 5. — kr. 
ET bis zıf. 5er. 
Gerſte, A DENE —,— 35.450 Fr. 


bis 54fl. Sfr. 


Hader, 59 Ml. 5Mßz. — — Hof. — fr. 
— bia zir. 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 79 Ml. 2 Mtzz- das Mur. 51 fl.— fr. 

* Bis ?2o fl· Sfr. 

Korn, "hd IM. — MB. —— er 51fl.--Efr. 

bis 20fl. Sfr. 

Gerſte, SH MI. 53,M5. — — 54ſ. — fi. 

bis 52.4. 5 fr. 

Hader, HM. 2 Mz. — — 9f. — fr. 

bis 8fl. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weisen, 6 Ml. — Vitz., das Mltr. ao biB27fl.. 


Korn 43 ME. 4Msz. — 2968.201.— fr. 
Gerſte, 543 Mi. Wi — 327. bis 24, fl. — Fr. 
Haber 20 MI. — MB. 8 fl. bis: 6 fl. do kr. 
Eumme aller verkauften Fruͤchte: 589. Mer. 

Seen, ald; a08 Mit. 5 Die. Weipen, 


⸗ 


(354.. 


83 Mlı.— Mb. Korn, 470 Mltr. 1Mtz. 
Gerſte, 127 Mitr.5 ME. Haber. _ 
Königl. bater, Polisey : Commiffariat. 
V Kno 142 


o. S eg Hit. 


Edictal-Vorladung. 

Gegen Valentin Benkerts Wittwe zu 
Versbach ward die Ausſchatzung rt — 
und erſter Edietstagrauf Donnerſtag den 22. 
Januat 4S18. Fräh um 9 Uhr auberaumt, 
‚sub poena praeclusionis 
entweder ſelbſt ober durch legal Bepotnacdz 
tigte ihre Kerderungen unser Vorlegung der 
en und Vorzugsrechte anbringen 

olfen. 

Zum Streite über Piguidirät und Pri⸗ 
orifär, foTwie zum Schlußverfahren ift zwei⸗ 
ter umd dritter Edicrkiag auf Mittwoch den 
25. Februar 4818. zur ebigen Stunde unter 
Strafe des Ausſchluſſes mit der. treffenden 
Handlung beftimmt. — 

Decr. Würzburg den 13. Des. 1817. 

Königl, Landgericht, r. d. M. 
—— — — 
| Bagner.. 
(5)5. Gläubiger-Borladung. _ 

Alle dieimigen, weldhe das Dermögen 
des ohnlaͤngſt zu Versbach verſtorbenen 
Muͤllermeiſters Michael‘ Schappelrhein aus 
irgend einem Grunde in Anfpruch nehmen 
fünnen, haben ihre Korderungen auf Untrag 
deffen. Wittib am Montag. den 42. Januar 
k. J. früh um 9 Uhr dabier ‚geltend zu mas 
hen, widrigens fie ſich den durch, Richter- 
feinen zugehenden Rechtsnachtheil felbft.. 
bepznineffen haben. * 

Wuͤͤrzburg den 5. Dezember 4317. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
Wagner, Actuar, ji l.i Bu 

Gantler, a... 
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Da ber, Nentamtöbote dahier fich nicht 
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Eee u. 
Eine weißmouflelinene ein 
und roth gewärfeltes —* * 
und. ein weißes Halstuc mi tot £ 
fen, ein braunes baum 3 
einen dunkelblauen leinenen Rod, einen heil⸗ 
auen leinenen Schurz, einen. woͤllenen wei⸗ 
geſtreiften Unterro —— trämpfe 
mit roͤthlichten Zwideln und alte schuhe. 


(3)4. Gläudiger-Borfabung. 
Das fi Landgeridr Mellerigftadn, 
weldyem die Kenntniß der auf der Vers 
laffenfchaft des vertorbenen Schulfehrers Mars 
tin Zimmer au Baſtheim baftenden Schul: 
den nötbig: iſt, ladet Timintliche Gläubiger 
de8 befagten Schullehrers zur Liquidation 
ihrer Korderungen auf Minwoch ben 44. Ia= 
nuar k. J. früh um: 8 Uhe unter dem Rechts- 
nachtheile vor, daß _dafelbe ohne Berädfih- 
figung der an diefer Tagfart etraa nicht er: 
fbeinenden Gläubiger die obenerwähnte Vers 
laſſenſcha ftsſache berichtigen werde 
erenoſtade am 160. Dezember 18317. 
(Lu. 5) 


Meufel. 


EEE nn — 
(9 nu Gläubiger orfadung.- ’ 

Ber. gegen die” ohnlängft Herftorbene 
Nadlermeiiter Georg Michael Schaffneriſchen 
Eheleute, oder deren Berlaffenfchaft zu Main: 
bernheim eine Forderung zu machen hat — 
muß folche Donnerftag den 15. Januar 1818, 
Nornrittags um g Uhr unter Vorlegung, und 
Angabe der Beweismittel bey dem. unfer 
ztichneten Gexichte unter dem Nachtheile Ti: 
qauidiren, dafiver ben Verrheilung der Nach— 
aßmaſſe nicht beruoͤckſichtiget werde. 

Maxrktſteft am 45. Dezember 4817. 

Königl. Landgericht.” 
St dh Tr. “ 
Bodenſtaff. 
—— ñ—— — — 
5)4. Wetoſt e ig er ung. 

Das zur Verlaſenſchaftsmaſſe der Nad⸗ 
lermeiſter Georg Michael Schaffneriſchen Ehe⸗ 
leute au Mainbernbeim: gehörige Haué nebſt 
Mobilien wird Dienftag den 20. Jan 1818. 
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(574. Geftöpfene Sadem sm 
Aus dem MWohnbaufe der Maria 
mann Witrib zu Waigolshadfen wurden 
fhen dem 42. und 43.1. M.' erzeich 
Gegenftände dichifcher Weife em re 
1) em neues Dberbett vom Zwillih, am 
Berthe zu 20 fl. zb, 7 0 0 Te 
2) 2 Kiffen von Zwillich zu 2 hn. im 
—— 
3) 4 Riemen duͤrres ; u2fl. . 
Tan —— ne - — 
„42 1 Schinken zu 4/fl. ha. 
An Kaͤße zu 18 fr. ‚Red * * 
6) 1/2 Caib Btod zu 12 fr. Fb.’ 
Die aufie —— borden 
den dienſtergebenſt erſacht, grgen den 
—6 fowohf, ai die 
deren Gegenſtaͤnde die geeigneten 
ſchungen eintteten, und ım Au 
die Anzeige auher Felangen zu laſſen. 
Verne? am 45. December 4817. 
7, Königl, Landgerich. 
Zimb. ar 
. 7 ‚Kirbgeßner, ’ 
Edictal-Borladung. 35 
sw Segen: Sebaſtian Gogger Bon. S 
würde der Concurs erkanut dr werben 
der atle Glaͤubiger deſſelben uf 













Te 


hen 
elaben, um zu figuibiren, zu ercipiren unb 


— — 


20. Deecember I. J. früh um 8 Ube vor- 


3984 
Mer au der Windheimer Markung erbeb⸗ 
chen, und dagraus cin. zwilchenes Oberbett — 


ih, zu handeln, unter dem Rechtönach⸗n woriri och Löcher und friſche Kappen vou 


dia! 
neiic des Austchlufes von ber Mafle reſpe 
ben treffenden Handlungen. 


Decr. Beil den 21. Nopember 1841.1:7 ' 
Königl. Landgericht. son: 
m Zus Fe? dauer 156, 
Müller. - W 


— — — ——— 
(5)5. VB erfeigrerung. 
"+ Mittwoch den 24. diefid werben im Orte 
Seshof die zur Nachlaſſenſchafts- Maſſe ber 
Georg Schottorfs Wittib daſelbſt —— 
Weine, ais 4 Ruder 18314er und 2 1f2 dur 
der 4812er. und 46er Gewaͤchſeß — fobann 
ein Vorrath verſchiedenen Taubholzes und 
ener Bretter, auch ein Wagen zu hollaͤn⸗ 
der Holzfuhren dffentlih an Meiftbietenden 
in deren Haufe Rachmitiags um 4 Uhr wer: 
frichen werden. — 
Hammelburg den 9... Dezember 1817. 
Körigl. Diſtricts amt. 
F. A. Goͤß manun. 
EN 
6) 35 Betanutmahbung. 
‚Der fönigl. Wildmeifter Krüpper zu Um 
tergeieräneft will feine in hiefiger Amtsmar- 
fung im fogerannten Steinberg nahe bep 
Reith: und Haffenbach gelegenen Beſitzungen 
aus Frener Hand "auf annehmliche Beding⸗ 
wife binfichtlich des Kaufſchilings verkaufen. 
—BDiefe Beſitzungen beftehen in zwey ab⸗ 
geſonderten wohl eingerichtete n Wohnhaͤufern 
wovon das eine ganz neu erbaut ift, in noͤ⸗ 
thigen Stallungen und mehrerm Laude au 
Wieswachs, Krautland und Feld. Dic Lage 
ſelbſt iſt zu mancherley Gewerbe ſehr geeignet. 
Auf Verlangen macht man dieſes hiemit 
betannt, Kaufliebhaber koͤnnen ſich zu ie der 
Zeit bey den. Eigemhuͤmer melden, uud das 
Weitere mit ihm abſchließen. 
Hammelburg:am 27. November 1847, - 
Konigl. bat.r, Diſtrietsamt. 
5 A. Goͤßmann. 2 
—ñ e — 


— — t— m 
6) 2. Geſtohlene Sachen. 


13:1 Am 3. dieſco Abende iſt die: Pferchhuͤtte 
des Mactin Wald in Diebach auf deſſen 








4 „dt 


wilch afarfehr waren. mit einem weißlei⸗ 
aenen Ueberzuge ein ſelches Kopfkifſen, ein 
grob Ieineres Betttuch, und ein Paar grau 


' wollene Kamaſchen, fämmtlihes im Werthe 


von 20 fl. 35 fr, enimendet werden, ©; 
Indem man biefen Diebſtahl piemnit zut 


"Öffentlichen Kenntniß bringt, erfudht man alfa 


——— ger deßfallſigen Ensbe- 
@ung gefäligft mitzuwirken. niBch 
-Hammelburg den 111: Dezember 4817. - 

‘ — Könial, Diftrierdhmt: I, B'. Ar? 
Meier, i. li. 

‚ ‚Binter, ne. 


Ha -Berfeigerung 
Montag den 29. Dezember d. X: wer⸗ 
den im Neuwirt hohaͤuſer Revier Diſtrik Feu⸗ 
ver Abrheilung Rro. 5. Schondtalann⸗ 
200 Klafter Birken: und Aſpen⸗ Scheit⸗ mil 
82 die auf ber vorbey feſſenden 
chondra bequem geflöft- werden Finn — 
entweder im Ganzen oder Parrhienmrife duf 
dem Stocke mittels oifentlichen Au fſtriches 
verwerthet, wozu Kaufslirbhaber auf beſag-⸗ 
ten a, Wonder rn unt.9 Uhr in das Neu— 
wirthshaͤuſer Forſthaus eingela den werden. 
Ferner werden Dienſtag den 50. Dezem⸗ 
d. J. im Revier: Unterthal Diſteiets Grofe- 
forſt 100 Std. Etihen- Bau⸗ und Nagbnizk 
ſtaͤmme anıDrt und Stelle, wo fe Kan; 
öffentlich verflrihen; ‚wozu man ebenfalls 
Kauflufige-Morgend um o ‚Mhr in! 
.., Kothen "den 16. Dezember. 1817. 
Königl. Forſtamt. 
Malle 


22 
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i ir i a A 1-3 3260 
er aus irgend !’einer Urſache gegen 
Martin Lurz zu Trankenwinheim eine tech 
liche Jorderung zu begruͤnden gedenkt, wird 
hiemit aufgefordert, dieſelbe mit allen ſeinen 


Beweis mitteln und Vorzuge rechten am Dien⸗ 
‚Sage den 27. k. M. Tanuer fruͤh um 9 Uhr 


por der unterzeichneten Behörde anzubringen, 
und geltend. u machen, widrigenfalls ‚be 


201 
ſelbe bey der Tigung der Daffi en des Mat: 


tin Lurz ſpater nicht berädfidytäger Y erden fott; 
».“ Zuglei wird. Kebennerin arächrt,; non 


hrute an mit dann Martin frz I Arantene 
win heim ohne Einwilligung feiner‘ Ehefrau 
Etiſa betha und ſeines Curators des Sthuld- 
beiden: Michael Barthel allda ein Gefchäft 
u unternehmen, welches deſſen Rechte ober 
ermoͤgen vom einer Seite belaſten könnte, 
fe daß alle Handlunzen der Art ohne alle 
verbind liche Kraft fuͤr Martin Lurz ſeyn 
ſollen. scho TE LER FT 
Wieſenthaid den 43. Decemben 847. 
König!, baierMatrimönialgericht des Herrn 
Grafen ‚bon ‚Schönborn. 
en rn: 2 Do Kreß. 


DEI EZ 7 5 a BE Zr Sparer 
Dem Tohenn Georg Ernſt, ledigen Stan⸗ 
des, 'zu Ruaͤgheim, iſt wegen ſeines leicheſin⸗ 
nigen Shynuldenmachens, ein Curator in der 
Prrfom- mes Johann Nikolaus allda 
beygegeben werden. er aber ahne Ge— 
nehmigung · und Beyſtand dieſes feinge Eis 
drs, mit demſelbden in ein G ch 
einfüßt zu and. ihm Gelde dern Waaten auf 
Borg giebt ni ban feine Huͤlfe zu sgemärtigen, 
welches andurch zu jebermanus Wiſſenſchaft 
und. Nachachtung beiann gemacht wird. 
Bettenburg den 8. Decemnber 1847J. 
Königt, baier. Patrimonialgericht des: Frey⸗ 
‚herr Truchſeß von Weghäufen von’ 
2*64 2 Ki Bettenburg. ar L 518% ' 
c. CH midt, Pate. Beamt. 
Nikolaus Adam Magheimer, 
verpflicht. Amtsſcribent. 
— — — 











c5) 3. Ebicikl-Vorladung und Ber— 
-feigerung- RE Bra 
0 ae Wege der Haͤlfsvollſtrecköng wird 
das der Caspar Rolhs Wittib zu Kaitfchens 
brunn zuftehende  Söldengut, Freyherrlich v. 
Großiſches Leben, 
+: Mittwoch den 31. Dezember I. J. 
fruͤh um do Uhr in dem Orte Faitſcheübrunn 
weh Maaßgabe der. Eecutiond:Ordnung" öfk 
fentlich werfteigert.. . .. 
.’.; Um jedoch ermeſſen zu koͤnnen, ob ber 
Aenfalls mod -übrig ‚bleibende Neft , des 





texlaſſenen Handlu 
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Strichſchilinge· beteter Roths Wihiaiss 
ehämdiger werden" ſdune werden deren 
Afalſtgen übrigen Glaͤlblger auf Schfläg 

Bra. Kanne FF um She a 

einzige Ebict#tagfart zut Anbringung Ihrer 

etwargen‘ Rorderangen famın Bewereimäteln 
und zum fhläßlichen Verbandefn unter dem 

Rechtsnachtheile aumiti vorgeladen, daß im 

Ausbleibungsfabe.san!beilgter Tagfart der 

etwa Äbrig bfeibende Kaufſchilling der Schule- 
nerin auseehrndigt werden fol; mn. 

Gleiſenau den 1. DegembersılT. LE) 
Königl, baier. Freyherrl. von Großiſches 

Patrimonialgericht 

Schleicher 


2% 





az! Write PBorkadıing. -" mi 
Gegen bie Cabpar· Schilling ifche Ener 
feute zit Kleinmärdfter iſt die Anefchagähg er⸗ 
kannt worden; weshalb- der erfte € ea 
zur Anmeldung und Liguidirung 'der . För- 
derungen auf Montag den Pa Mar, der 
—— für die Einwendungen auf Donner- 
ag den 5. -Kebtwar — und -der dritte zur 
ſchtagtichen Berdandtung anf Do 

5. Maͤrz 4848 hiermit anberdumt wird — 
wobey die Glaͤubiger jedesmal: früh um 9 
Uhr entweder perfönlicd oder ‚duch Bevoll— 


maͤchtigte bey dem unterzeichneten Patrimo- 
nialgerichte zu erſcheinen, und ‚die geeigneten 
Verhandlungen ‚unser dem Nechtänachtheitle 


zu pflegen haben „ daß midrigenfaltg. jie be 
dieſem Toncurſe gänzlich , —— der ** 
pꝓraͤcludirt werden. ſollen. 
Vect. Wetzhauſen am 29. Nov. 1347. 
Königl. baier. ſreyherrlich Truchſeſſiſches 


Patrimonialgericht. 
ER ER hun. E 
1 13 on et 3 Y fi 8 . 
TUN ut — 
372: .Berpadrtrung J— 


„Dir Stadt-Mainmuhlt zu Haßfurt, Be- 
flehend‘ ih eimem zwenftüdigen Wohnhauſe, 
Hofrieth, Stallung und Kächengerten mit 7 
Mahlgaͤngen — foll abermals in einen 6 
jAMrigen Temporai Beſtand an den Meifttrter 
tenden salva rätificatinne ‘der allerhochſten 
Herrſchaft Bingelaifen werden, und gefchicht 
daher ber iche Aufſtrich diefer Mühl 


5621: 


rauf chaftenden Laft-n n werden beym Striche 
ſelbſt befannt gemacht werden. 
Hammelburg din 42. Dezember: 4817. 
gRöngt. Diſtrictsamt. 


x A. Göfmann. 


Binter, a» j. 


BeRopiene Sach en. 

In der Naht vom 4. zum 5. dieſes wur⸗ 
den den Juden Getz und Eifig Adler zu Ditt⸗ 
lofsrod mittels Einbruchs nach bemerkte Sa— 
chen entwendet: 

4) Ein dunkelblauer Frack mit- großen ‘weis 
en metalfenen Anöpfen „ im Werthe zuasfli, 
2] Ein neuer. Beitüberzug. mit 2. Kiſſen Ue⸗ 
berzuͤgen von Leinen und gedruckt, im Wer: 
ibe zu 8 fl. 

3) Ein Bettüberzu 
cölfmifchen Zeug, Werth 

4) Ein fi 
Werth 2 fl. 

5) Zwey gewärfelte Tiſchtuͤcher, B.2fl. sfr, 

% an Be mit. weißen-Spißen,- W 


Khan, ———9 W. 30fl. 





von blaugewuͤrfeltem 
6 fl. 
eines Tiſchtuch mit rothen Borden, 


SD von Kattun, W. 15 fl. 


9 Em Raten. grüngefreiftet von Kate. 


tun, Werth 4 

410 Ein dergleic AN roth tattunes getupftes 
Kleid, Werth, onf. 

11) Ein Tattunener gelb getupfter Noc W,. 


5 fl. 

12 Ein rothkattunenes Kleid * Schutn 
mit weißen Tupfen, Werth 6 fl 

45) Ein Brauenfleid von weißem engliſchen 
Barchent, Werih 15 fl. 

19 Ein . — weißes kanafaſſenes 
Kleid, Werth 7 

13) Ein weißer, gefeiit Weibsrock, Werth 


10, Vier weiße geſtickte Frauenhalstuͤcher, 
Werth 6 fl. 

47) Bier dergleichen weiße geftidte Frauen⸗ 
balstücher,, Werth 7 fl. 

48) ı weiße Chemischen, Werth 4 

49) 5 feidene Halstuͤcher, 4 violblau 1,r0- 
the mit Franzen und 4 gruͤnes, W. fl. 

20) . fattunene Ontariger, 4 yotbes und 2 
‚gel be, W. in, 


——— 


563% 
21) Ein juͤdiſches Manns ſterbkleid Son feiner 
weiſten Leinwand, Merth 10. ° 
——— wenaprfefter Riffenäbergüg; 2 
ert 
BA: Ein . leinener Kopftihen aͤberzug⸗ 


— — leinene Veinacher erthe 


> 2-gan5- 

8 fl. 

25). 2 Paar baumwollene Deahne dea mefe, 
Werth. 2 fl. 

26) 3 feine Mannshemden, Werth 9 * 

27)38 leinene Berttächer, Werth 24 

28) Ein mit Gold geſtickter leinener rd 
fled, Werth u fl. 

Man erſuchet alfe Polizeybehorden Br 
gebenft, ein wadifames Auge. darauf. zu ha— 
ben, und im Betretungsfalle folkhe Sadıen 
in Beſchlag nehmen, hiernach aber anher ge⸗ 
fällig ausantworten zu laffen 

Burpfinn am 6. Dezember 1817. : 
Königl.  baier. freyhervlich “won ' Thünugen⸗ 

(des Juſtizanit. : 
Klüber. * 
"Wolf, >. 








ar hochrothes ſchwarzgetupftes Frauen; , Da Befannta adhwmdim 


Zufolge hoͤchſter DekreturFönigk.uNepie: 
rung des Unter — —— —A * 
Finanzen, vom De: 85 M. sub * 
ſollen ſammiliche %a den en 
zirke inr Wege —— At “un 
fr Vorbehalt hoͤchſter Dre, 
VBexrpeo chtung au —ES 
ausgeſetzt werden 17 

Hierzu bat nun nice 
Zagfart auf Dienſtag den :50. Dezember d 
J. anberaumt, an welchen‘ Tage die 
Strichs liebhaber fräh unmino Uhr :zu Glas 
bättenfhleihad einfnden.m an um bie hors 
malmaͤßigen Padıbedinguife zu bemychmeng 
und: den Zuſchlag zu gewaͤntigen, woben, be= 
merkt wird, daß- ſich auswärtige. und ‚uube- 
kannte Streicher vor d Stride über ihre 
** und Zahlungs⸗Faͤhig keit — 
haben 
Der Strich gefibicht übrigend nicht Di⸗ 


ſtrikt⸗ und Markungenweiſe, fandern. ed wird 


jedesmal eine gauze Rebier min, Inbegri 


ber mehrere tauſend Morgen enthalten in 
—2 — —8* —* und Abrigen 
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WBaldungen und Beldmarbungen, in fo ferne 
Pe nicht zu ben Koppeliagden gehbren-, zum 
Striche aufgelegt , und zwar, wie fe nad: 
Rehender Maßen verzeichnet find. 

A: Auf der Nepier Yltmannsbdorf. 

J. ; Aha ie , 

a) Rebſt den Tämmtlichen Waldungen bie 
anzen Feldmarkungen ber Ortichaften 
— Falkenſtein, 
Hundelshauſen und Wohnauz; 

dann ein Theil der Markungen 
Biſchwind, Donnersderf und 
BVoͤgnitz. 

Y) Der ifolirt liegende ganze Unterfhwap- 

pacher Flur. 
II. Koppellagden. 

e) Ein Theil des Dampfächer Flurd. 

d) Ein Thril des Steindfelder Rlurs, , 

e) Der ganze Reinhards winder Flur. 

— B. Uuf der Revier Michelau. 

Nebft den fämmtlihen Waldungen die gans 
zen Feldmarfungen der Ortſchaften Neue 

haufen, Präßberg mit Hainads- 
bof, Midhelau und Waldſchwind; 
dann ein Theil der Markungen Ä 
Biſchwind, Dingolshbaufen und 
Seußfeld. 
C. Auf der Revier Neubaus. 

Saͤmmtliche von der Oberſchleichacher Revier 
ber Revier Neubaus zugetheilten Staats- 
mwaldungen. 

D. Yuf der Revier Oberſchleichach. 

1, Privatjagben. 

V Rebſt den faͤmmtlichen Waldungen bie 
ganzen FZeldmarfungen der Ort haften 
Reuſchleichäch, Oberſchleich ach, 

J Unterſchleichach u. Dregendorf. 

’ HN. Roppefiagben. 

d) Auf einem Theile des — Flures. 
©) Auf jenem Theile des Trofen 

red, auf welchem bie Aagd: Koppel mit 

Freyherrn von Marfchalf ift. 

d) Auf jenem: Theife der Zrofenfurther Mar: 
fung, auf welgem die Jagd Koppei mit 
Freyherrn don Mänfter ift. 

E. Auf der Revier Deren. 

Nebft den ſaͤmmtlichen Waldungen die gan- 
sen Feldmarkungen der Drtfhaften Kar- 

e — — 


— — — 


‚bey Lohr, die in diefer 


urther Flu⸗ 


soaa 
bach und Slashattenſchteichach 


dann ein Theil der Markungen 
Ober und Unterfteinbad. 
F. Yuf.der Revier Prölsdorf. 
I. Privatjagden. 

a) Nebft den fAnmtlichen WBaldungen mit 
Ausnahme des berefchafilichen Streit⸗ 
m die ganzen Feldmatkungen der 

rtſchaften Prölsdorf, Spielhof, 
Scdindelfee und Firnbach am 
Derg. 
n I. Roppeliagben. 

b) Der herrſchaftliche Streitwalt. 

G. Auf der Revier Buftviel, 

Nebit den ſaͤmmtlichen Waldungen vie ganze 
Teldmarkung des Ortes Wuſtviel, dann 
ein Theil der Markungen Sherftein 
ba, Unterfteinbad u. Geußfeld, 
» Hundeldhaufen den 6. December 4847. 

Königl. Forſtamt Zabelſtein. 
v. Jacob. 

(39 5. Verfteigerung. 
Samflag Nachmittags um 2 Uhr, den 

20. December, werden aus dem Schaafhofe 

Revier ausgezeichne⸗ 

ten Eichen-Rusholiftämme 
150 Städe, fo wie 

Montags den 22. früh um 9 Uh⸗ zu Rup⸗ 

pertöhätten, im der dahin einfihlagenden Me- 

dier, ausgezeichnete 

225 Stuͤck, obiger Qualitaͤt, in dem 
dortigen Wirthshauſe verfleigert, die Beding⸗ 
niffe werden dor der, Verſteigerung eröffner, 
und bie etwaigen Liebhaber hierzu eingeladen. 





Lohr am 5. Deesmber 1815. 
Das f. Forſtamt Lohr. K. Rentamı Lohr. 
bon Herder. . Corneli. 


— ß e — — ——— 
(3) 2. Befanntmadhung. 

Yus der Dürger- Spitalverwaltung zu 
Volkach fönnen 2220 fl. xhn. unter Beobach⸗ 
tung der hoͤchſten Dris vorgeſchtiebenen Be- 
dingungen entweder im Ganzen oder. theil- 
weife al fünf yGt. Eapital entnommen wer: 
den, welches den Eapitalfuchenden zur Wiſ⸗ 
fenfthaft gebracht wir». 

Bolfadı den 8. Dezember 4847. 

Koͤnigl. Spitalverwaltung. 
—Hqaͤhnleln. 


—Koͤniglich 


“ . >» pP 
9113798053 





FBürgburg 


- ; _ ü — t — — 87 Fu 
— Mir Sehner Maieftät des Königs ellermädigftem Privileghum. ;,). 


we. 


Samſtag · Nrc. 188. 





Amtliſche Artikel 


Nr, Pr. 6625. 


An fämmrt. f. Eppebditions» Ämter, 

Kaffen« und fonftige öffentliche De: 

hörden, weiche’ Berfenbungen dur 
den Pofiwagen Ju mahen haben. 


i Behandi der dur h den Vonw —* 
ei —X Gegenſtande a { v ZT 
ur Ian... ah IT PIR, FE 
Im Namen Seiner Majenaͤt des Königs, 
Sammtliche oben-firhende-Bchörben mer: 
ben hierdurch angemiefen, i 

4) ihre droͤßen und ſchweren Sendungen Möge 
lichſt zu theilen, damit der. Prftmagen an einem 
und demſelben Tage nicht zu ſehr beladen, und 
dadutch entweder gtößete Befpatnung mit ums 
angemeſſenen Koften „oder: die Zurückbehaltung 

ber Paquete von ben k. Poſtaͤmtern, und ba: 
durch Ungewißhtit, waun die Aufgaben beföre 
dert werden fonnen, unver meidlich werde; 

al e 


* Nr, Exp 6295. 


— + 


faltigſt und genad nah ket allerhöhtten Werk 


srdaung vom 24. Mox. 1811. 9 5. (Würys 


Durger Inteligenzbl. ven Jahre igıs. Wr. 19, 
Pig. 529.) zu vicpadın, und tadush bie faft 


2) befonders bie aufzugebenten Gelder forgs, ER part 





20.December 1817. 


täglih worfommenden Befhwerden und Klagen 
ber kön. Poftbehörden zu Befeitigen, 


w Wilrzburg ben 10. Dezember 1817. 
Königt, b. Regierung des Unter-;Mainkreifeb 
Kammer bed Junern. 

Arı os send er 
2... Gehe, v. Asbed, Präfident,. \ 
—J— v. Mieg, Direetor, 
In a: m) zu 


Colſon. 








IE ß 


N. Pr. 827. N. E. 5538. * 


An fämmtlihe koͤnigl. Landgerichte, 
Dikrietsämter, die hieſige Bolizep- 
direction, die zwen Polizen-Come 
miffariate, das Sufigamt Dberlaw 
ringen, bann Nentämter, Forſt aͤm— 
her, Oberzollämter und Diftrict® 
3 phvfilate. — 

Die van dem Herauẽ geher det 1 ür burger Snreifigeng 
ds keaaricntratbe SAxod, abnultefeendEn Iren, 
Kreis; Inrelligerzblares umd Deren Spe, 
u ebirion beancfiend.) 


Sat Namen Er Mejeflät des Königs. 

Key Lehe TRArE Wh) igen Empfang des dem 
— *603 

ng 


4 


E77 Een 


10. 20, ex ofhcio zu N eh: 
plars des Kreis: —— —— * 
das hieſige koͤnigliche Obe if! 

2c. ꝛc. in VBernehmen 3* —“V 


Die Verordnung, Diele * — * 
fammelt und gebunden fm Umtslocale auf: 
zubewahren , wird nach den —— 5 
den Vorſchritten wiederhält. 

War zburg den 12. Dezember asıT. 
Konigl. Baier, Negteriing des Unter⸗Main ⸗ 

kreiſes. 
Kammer, des Innern. 


— Are Prathent; 
A » Mirg, Director. — 
3 Die. x Eol ſon. 


* 





RR 
(5) 2. Werßeigerung 2 

Mittwoch ben 24. Dezember Vormittags 

um 41 Uhr, wird bapı umtergeicinger Stelfe 

eine Wiener Stadibanfo-Chligation dem df- 


fentlihen Aufſteiche ausgeſeyi, und an den 
rund gegen “haare Beblung abge: 


— ben 45: — 4817. 
zent BL 2000 Stadtgericht. — 


ey 
i Bilhelm. 
u. nyslande 
4:3319 
2 Verf eig ce n: g. nm 
Kommende Mitiwod ‘den’ 24. BU Mel 
Bormittags ut to Uhr, wird auf Tintgf. 
Stadtgerichte eine k. k. Bethmaͤnniſche vier: 
progentige Obligation zu 4000 fl... W. W. 
- mit 46 Ziuscoupons BE ir und an ven 
"Deiftsigenden abgegeben: \..,. 
Würzburg den‘ 46 Dezimber 1317. 
; — —— 
ildetn 


Tin JS; PURER, 





—A 3628 


GR. Stedbrüehh 
m Der Soldas Veter Prößi von Nöbelfee 
Zndgerichts Marktſteft, weicher am 41. 02 


ber 4814. Bon dem 12. Linien — 
rie⸗ Regimente deferfirte, machte ſich eines 
bey dem Pulvermuͤller Georg Ruͤthlein zu 


a. veruͤbten VYferd Diebſtahls ver⸗ 


An geftohlene Pferd ift bereitd dem Ei⸗ 
gentpämer wieder zurädgeftellt. 

Alte öffentlichen Behörden, werde cht, 
diefen fluͤchtig gegangenen und * 
daͤchtigen Peter * im — 
arretiren, und wohl verwahrt ie 
zu ER Kl bi je 


“ Bürzburg den 44. Dezember 1817. 
Das Fönigl, baier. aote SinienYnfanteries 


Regi ndo. 
Me 3,Oberſt. 
— * Nehmann, Meg. Audit. 


fi Derfonal- Beldreibung des Meter Yehhi.. ’ 
Er iſt 5: Schub 3: Zoll groß, hat ſchwar⸗ 


ze Haare, ſchwarze Angenbraunen, mittelmä= 
ige. Make, und ei ſpitzig rundes Kinn, 
und ſchmales Geſich 


— ni al ET 





Verfeigerüng,, * 


Kaͤnftigen Dienſtag den 25. d..M; Were . 
* im Hofe dar alten Kaferner aae hrere alte 
Montonroſtuͤde an. den Meiſtbietenden gegen 
wie baare ‚Beplung fen —— 


wazturs am 19. Demi 1817. Ä 


Vom kön. baier, zaten kinien⸗Infanteri⸗ 
Regiment. 

Merz, Oberſt. 
Weinzierl, Reg. 


—* 


862% 
GIVE: Pablrcamtlum 
"Ze Verichtigung der in einigen "Kalen- 
dern für 1g18. falſch angezeigten biefigen RoB- 
märkte, witd biemit befannt gemacht, 
dieſelden Es 
a 26. Januar und ER 
„am 25. Sebruar ma 
gehaften werden, und DAR auf dieſen Jall 
immer ia Kalender “allein zur 
Nahahiung tig* iſt J— 
Anobach —— Deochtber 481 T« 
RKdnigliches Polizey⸗ Commiſſariat. 
— n vVLuvenberger· —— 


— — — — — — 
3. Glaͤubiger⸗Borladung. an 
BGegen ben 
zie her Leonhar 


Lampert haben 
Ehulden ergeben, daß deifen Vermoͤgens⸗ 
ftaud zur Tilgung ber Pafjivem nicht zurei⸗ 
pen wird; demnach werden farhmıl.: Gläu: 
biger des gebahten Leonhard Fampert auf 
Mittwoch den 7- Tanuar 4848- früb um 3 
Uhr an unterzeichneted Kandgericht worgela- 
den, um ihre Forderungen zu Protokoll. an⸗ 
zuzeigen, wideigenfalls zu. gewärtigeit‘, daß 
Bey Behandlung egenwärtigen Debitweſent 
feine Ruͤdſicht auf fie gemacht werben 5 
Kariſtadt am: 6. Dogember 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 


3) 3. Edietalfavuirg. | 


niffes. dep kan Appell tions-Barichies für den 
—e—— PAR Pelz. isegeh 
“ yorhandener Anfehuldigung dee Verbrechens 
des Diebſtahls dur Ausſchreiben vom 29 
Julyd. J. Ifenulch vorgetladtne 
ET Georg Bergmann 2 J 

von Achols hauſen, Landgerichts 


bat fi binnen ber ihm Dorf fuͤrgeſteckten 


Friſt von 5 Moneten nicht gefteltt , und vet⸗ 


antwortet: J 

Br eich deßwegen nurmehr zum zwey⸗ 
tenmale offentlich vor tladen, um. binnen: 
— drey Monaten IR: 
Hom heute an ben bem unterzeichneten Unter: 
fuchungsgerichte zu chjeinen., un» ſich mer 
38 des ihm angeſchuldeten Berbrechens des 


Diebſtahls un: for gewiffer zus verantwotin, 


— — — 


eigen — 
—— up. Im bie 


Grandaun. ihrimk 
1 Sr Rohr. ü 


Oqhfenfurt, 


(8) 4. 


5656 
A⸗s va Betlauf der ihm neuerlich geſe ten 
——— An Freiſt wider —— —* 
—— men den Geſfehen erh 
Fi bergen De ü + } 
Ritingen, den 4. Moember 1817. en 
teen - 5. 
HIT ger. — 
ats, 


ee 
(3) 2: Blaͤublger⸗Borladung. 
3 @eosg "Dürr, Buͤrger und Gerbermeifter 
von hier, iſt gefonnen mir feinen Slänbigern 
einem Nachlaßvertrag einzugehen, 6der im. 
Ratte dieſer wicht; zu Stande Fommten’folfte, 
benfelben : feine Guͤter abzutreten. Zudem 
gedachten Zwecke iſt Tagfart auf Montag 
den 12. Tanuar 1318. feah um 9 Uhr an⸗ 
beraumt. Saͤmmmliche Glaͤubiger deſſelben 
werden andurch aufgefordert, an dieſem Ta— 
ge un fo meht in Perſon oder durch Hin- 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey dem· unter zeich⸗ 

neten Landgerichte zu: erſcheinen, als fie i 

Gegenfalle_in diefer Debitfahe Liner Berti 
—— ee ech: 
jieratisi vergebenden eil zuzu⸗ 
fchreiben haben ſollen. TER PR 
KRitzin 
Be? 

(L, 


en: den 41. Destinber 1847. 
l. Landgericht Kitzingen 


——— 
Albert, Act. 


— — — — —— — 
(3 An, GläusigersVorladung. 
> Midas vechifiche Verfabren gegen Jo· 
dann Schreiner zu Aſchach beſtimmen zu lon⸗ 
net, wird Tagfart zur. Liguidasian deſſen 
Vaſſiven anf Dienſtag ‚den 3. Fehrugr F. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, 109 deffen faunnte 
Bas cr oren unter per Prajudige der 
ichtberi i fheinen, und i 
— ———— ae 
Kiffingen den, 45., Duseniber 18* 
>,  Königk Landgericht. 


&. 8. Conrad. 


„eur — 


1 — — 
- 


St ſtoh be aebe Ged. —A 
Ware Winwe des hieſtgra Aoche kers 
Kae par Wagncre vorgeſtern ———— 
Noß gewalifemen Embruch einen· ie: 
6 


B634- . 


trächtlichen Diebſtahl erfitten, 

werden, alle A und —6 

Sa Isdermenn, , brfonders die Tuden 
irthe und Sand-Isl.ute, —— 

Leute, welche Geld an fie 

ihnen wechſeln laſſen, und befg 

gende Münsferten, die Rign i 

näber befchrieben werden ‚Flaınen , Achtung 

au,.geben, und die Anzeige 
maͤchen. 

4 großes Goldſtuͤck, ungefaͤh⸗ 

hollaͤndiſche und ungarifche, mit dem Ma⸗ 

rienbilde bezeichnete Dufaten ; — 

4 Louisd’or mit einem Adler; 

2 angsöhrte Thaler mit breiten Nändern, 
und dem Namen Kaspar Wagner, dann 
vermuthlich mit der Tabrö- Zahl 4702.5 

fogenannte Marien: Thaler; Ä 

fähfifche und andere Konventiond-Thafer ; 

4 rufifher Rubel: 

fogenannte Röfleins-Sulden; 

24, 42 und 6 fr. Städe mit dem Marien: 

;_ Bilde; 

Marien= und Peter: Bapen; 

4 Paar filberne, etwas flahe Hemdknoͤpfe 
mit görhlichen Steinen, in deren: Mitte 
ſich weiße Steinen befinden. : 

Mellerich ſtadt am 13. Dezember 1817. 
Käönigl. baier. Landgericht. 
Meuſel. = 





3) 3: Gläubtger-Borladung + —. 
. Die Gläubiger des Johann Geisler don 
Junkershauſen werben hierdurch vorgeladen, 
Freytag ben 46. Januar 41818. früh um 6 
"Uhr" dabier ihre Rorderungen ee ri An 
drigenfalls folche bey dem fernern Fuͤrfahren 
unberuͤckſichtigt bleiben.” ‘ 

Neuſtadt den 9. Dezember 4817. 

Ä — Landgericht. 


e 








127 7) 2 
Hehyhydt. 
(3) 3. .VBorladbung. — 
Walentin Trautwetter von Schw ind: 


banpten wird hiermit zum zweitenmale vor⸗ 
eeladen, innerhalb s Monaten. vor das un: 


n 


I och 3 Genug 


nn 


&, fa „‚terzeichnete ‚Unteifuhungdgeidht” zu "erben, 


Were Wen, „und. fih wegen des Derdasbtes eines 


hi ii 
davon “bier zu ? k 


3. Leo Steger, 


3052 


beganächein qaufgeseichnefen. Dickftapfe "zu 
anfwerten, widrigens nad Berfauf“ se 
Temins wieder ihn, al& acden einen ng 


e PER ad de le Geſetzen gemäß wird verfah⸗ 


KHofbeim den. 10. November 1917. 
f.. ‚Königl, baier. Landgericht 
als LUnterfuhungsgericht..,, 
andrichtens) 
Rauppna 9. 


,’* 


SI! f} 


— 
J.41 





— 





Fruchtpreiſe —— 
auf der Schranne zu Volfach v. 15. Des. 1817: 
.a) €8 wurden verkauft nad Volkacher 
' "Gemäß und um den beygefeßten Durh- 

fhnitts: Preis ;, \ - 


Beigen, 68 Malt., das Malter 32 fl. 28 fr. 
Kom, MIM. —  — 32fl.528r. 
Gere, 73 MRlt. — — 55i. 14 kr. 
Haber, 103 Mlit. — — Hf.sih 


b) Eingeſtellt wurden: 

45 Malter Korn, 
773 Malter Gerfte, ’ 
33 Malter Haber. i 

Dieß wird andurd oͤffenntlich bekannt 
gemacht. 

Volkach den 44. Dezember 4817. 

Lönigl. Landgericht. 
Bed, Landrichter, er 

— — nn 0 — u 4 * 
(3)3. Bekanntimlaſch unmn'g. 

Zufolge hoͤchſter Defretur koͤnigl. Regie⸗ 
xung des Unter-Mainkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 5. v. M. sub Nro, ar 
follen fammtlihe Sagden im hiefigen Be: 
sirke im Wege öffentlicher Verfteigerung un- 
ter Vorbebalt hoͤchſter Genchmigung der 
Verpachtung auf Lebensdauer des Pächterb 
ausgelegt werben. FT: 
; Dierzu bat nun unterzeichnete Stelfe 
Tagfart auf Dienftag den 50." Dezember d. 
J. anberaumt, an welhem Tage ſich die 
Stridißliebhaber früh um 16 Uhr zu Glas- 
bättehfchleihach einfinden mögen, um bie nor⸗ 
—J Pachtbedingniſſe zu vernehmen, 





den Zuſchlag au gewärtigen, woben bes 


ſtrikt⸗ und Märfungenweife, fonderm 


5633 , 


merkt wird, da sfih auswärtige und unbe 
kannste, Streicher vor dam Striche über uühme 
Vacht und Zablungs Faͤh gkeit auszupuilse 
baben ng 3 
Den Strich. geſchieht uͤbrigens J— 









ijedesmal eine ganze Revier ‚mit? 
ber , mehrere. taufend., Morgen ‚enth 


Staats: — dann Grmeinde=o uud 
Waldungen und: Refdmartungen, in fe 





alıe: 


Striche aufgelegt ‚und zwar, wie ſie gach⸗ 
fiebender Maßen verzeichnet find. 
sr Huf der Revier Altmannedorf. 
— I. Privatiagden. 
ay Nebft- den: ſaͤmmtlichen Waldungen bie 
ganzen Feldmarkungen der Ortſchaften 
— Falfenfein, 
Hundelsbaufen und Wohnau; 
dann ein Theil. der Marfungen 
Bifhwind, 
Voͤgnitz. = 
b) Der ifolirt liegende ganze Unterſchwap⸗ 
pader Flur. i 
NM. Koppeliagben. 
c) Ein Theil des Dampfacher Flurs. 
d) Ein Theil des Steinsfeldrr Flurs. 
&) Der ganze Reinhardewinder Flut. 
Be Auf der Revier Midhelau.,, , 
Nebft ten fämmtlihen Waldungen. die gan⸗ 
zı zen. Feldimartnge der Drtfdyafteni Neu⸗ 
— hauſen, Pruͤßberg mit Sainach s⸗ 
— bof, Mihelau und Waldſchwind; 
dann ein Theil der Markungen 
Bißchwind, Dingolshauſen und 
—Geußfeld. — 
€. Auf der Revier Neuhaus. 
Saͤmmtliche von der Sbetſchleichacher Revier 
bdber Revier Neuhaus zugetheilten Staats- 
waldungen 1. rn 
D. Uuf'der Nevier Oberſchleichach. 
T, Privatiagden. Ä 
3) Rebſt den fämmtlichen- Waldungen die 
* genin ‚Beldmarfungen. der Brian 
eüſchleichach, Oberſchleichach, 


unterſchleichach u. Dregendorf. 


2 ‚ U. Koppeliagden. 
eb) Auf kinem Kpeile 063 Alkpaiheg Blusen, 





Zuf;! 
EL 


Donnersdborf und 


ES 22 


56%4 


re er Tyrite des Tofenfuſther Fla⸗ 
dares | Binalihem dien Tand: Koppel mit. 


Ka en Rau ' 
) 


Auf imem-THlile der Trofenfurther Mara 


pn;hangy a Them die Jagd-Koppeh mir 
a Muͤnſter iſt. 
Aebler Karbach. 


MB Mebit-den fänmtfihen Waldungen die ganz . 
— 320 ge Feld markungen der Ortſchaften Kar 


= N ) ‚ 
Be nich zu den. Koppriingden sebMEE EEE 5: bach und Glashüärtrenfhleihac 


dann ein Theil der Mackungen 
Obere und Unterſteinbach. 
F, Auf der Revier Proͤlsdorf. 
I. Privatiagden. 

a) Nebft den faͤmmilichen Waldungen mit 
Ausnahme des berifchaftlihen Streits 
—waldes die ganzen Beldmarfungen ber 
. Ortfchaften. Pröladorf, Spielhof, 

Schindelfee un» Firnbach am 


Berg... 
. 1, Roppeliagbdben. 
b) Der verrfhartihn Streüwald. 
6G. Auf der Revier Wuſtviel. : 
Nebit den ſaͤmmtlichen Waldungen die ganze 
Feldmarkung des Drtes Wuſtviel, dann 
ein Theil der Markungen Oberiteine 
bach, Unterfieinbahbu. Geußfelb. 
‚Hundelshaufen. den 6. December 4817, 
Königl. Forſtamt Zabelſtein. 
garni mia Ja co b- 
(3)-2. Boriapung - > 
Gemäß. bödhften Erfenniniffes des koͤn. 
—— des Unter⸗ Main⸗ 
reiſes zu Würzburg, als Criminal-Gerichts 
eriter Inſtanz, vom 28. v. M. mird Franz 
Brinkmann von Winterberg, koͤnigl. vreußi⸗ 
fen, Amts Medebach, binnen 3 Monaten 
bey unierzeichnefem, Unterfuchungs = Gerichte 
zu.erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Brfihuldigung „eines verübten 
Raubes zu verantworten, hiermit wiederholt 
und mit der Warnung vorgeladen, daß nad 
Verlauf diefer Friſt wider ihn, als gegen 
einen Ungehorſamen na ben Geſetzen per— 
fahren werde. —— 
Bruͤck nau im ‚Hnter; Mainkreiſe den 7: 
Vezemt t 28 u) . M 
enel baih. Begifeame = 


‘ 
it 


omitti. 


[2 


sess 
(5)2. Bereit 






ſelbſt bekannt gemacht werden 
Hammelbutgden 12. Dezember 1817. 
Koöomgl. Diſtrictsamt. 


J. A. Goͤßmgann... 
9 Binter, A, 5% %. 


* una 


— re” \ b aa — — 
Ichtramtekide Artikel. 
} FE) — 





Seilbietungemn. 

1‘ (2) Montag. den 22. d. Mi Nach⸗ 
mittags. um 2 Uhr wird das zur Berlaffen- 
fihaft des Nikolaus Nirfer, Schuhmacher: 
meifter8, gehörige, im der Lochgaſſe, 2. Dife. 

ro. 40. griegene Wohnhaus in. eben dem— 
ſelben zum oͤffentlichen Striche aufgelegt) und: 
dem Herrn Strichsliebhabern die Sirichsbe— 
dingniſſe bekannt gemacht, mern ein an— 
nehmliches Sebor fallt, ſogleich zugoſchlagen. 

Es werden daher zu diefem Striche bie: 





Bermierhbumgen. u 
4) (3) Im“sz. Difte. in der Hofhaſſe, 


iſt ein geräumiges Zimmer mit einem Wors 


znmer für.einen ledigen Herrn indlih zw 


vermirthen. Nähtreserfährt inan: im. ntelli: 
gen ei | \ 
der Dominicanerkirche, im dritten Strod! 


ein: oder Rh Bimimermit: ober -ohue | 
Kein. zu. vermiethen. — 


— — 


iſt im det’ Framis kanergaſſe, 


U)‘ Im2. Dir. Ned, 245. Rs 
N 


8656 


20 OR an riet 
möblirted Zimmer für einin IcdiyenHeten au. 
Beh hierhen.. Wo? erfährt man im Jut. Eomt. 
4) Am 1. Diſtr. Rro. 445. in-bei 
Shohaaf:, iſt auf Lichtmeß, oder fogleich, ein 
it einer Werkſtatt, oder auch: ohne 






e 
— bne Möbeln; tärdlich zu voermieiden. 
8) 1) Im 1. Diffe. Ns. 86. In der 
Semmelsgäſſe, iſt ein Quärtier für eine Heine 
Haushaliung, oder eine lebige Perfon. ftünd- 


lich zu. vermiethen. ? 
=; i ; bi i * TE Fe — — - 4 u 2 4 J 
Bermifdte Ungeigen. 


Theater-⸗—Nachricht. 

4) (2) Sonntag den: 21. December wird 
auf dem fönigl, Theater allbier zum Erſten? 
male" gum Borsheil des Regiſſeüurs Alühne: 
fach meint u. "AR 

ä bar am Mepomanck Thu - 


j Matrv n vron⸗ Böhmen: ‚Großes bifte- 


xiſche Drama in 5 Abten, "dan Eollin. 
vr Kalendern: Wngeige. 

2) (5) In unterzeichneten Werlagdhand- 
fung iſt zu haben; 25° 5 
Gemeinnützi ger ‚Stadts und 

andkalender für den königl. 

baieriſchen Unter-Mainkreis, 
auf das TJaht 4815 Mit einer Ybbile: 

dung, den Sreuzberg. auf der Rhön: 
Lorſtellend. In. Dugrt-Format, 4 1/2: 
Bozen. Preis in färbiger Papier get 
bunden und‘ mit Schreilpabier burch« 
> Pegr 44 Kreuger, ungehunden dag Du- 
en te Er LEER 


337 Im 3. Diftr,. Mro 101 
jusen ‚Keipbate de, einander —— 
ebſt iR wu fonftigen Bequemlichtenen, 


— ha dem Aulknbet Def RE 


— 


# 


3637 


den, enthält diefer fan iz 
—— —— 


n ————— che an RR 


3658 
Elegmeonchen Bittib, rechtlichr — 2 — 


— — 


en haben, werben hiermit! aufgefor— 
ſich Wgen ihren. Korderungen: —86 
Wochen bey dem angrordneten Teſtamentar 
Vuchſenma chr eran liuge nſchinitt⸗ in der Loch gaſſe 
—23— "melden ji wibrigenfalls ' ohne Beruͤdſichn⸗ 
gung. derfelben mit DBertheilung | 3 et 


Bun —5 


1. — —* ar . vi wird fortgefahren werden. 


Wi n Bleife, und Gewicht 


wi Erzäbfungen und Anecdoten: zur 


der 
Kirche auf dent Kreuzberge am meiſten bey⸗ 
getragen haben. (Wobey ſich auch der er 
ebigkeitsfinn der —— Buͤrg ii 
—— men Zwecken, beſonders ausſpricht. 
Ul. Urberficht wie hoch bas Malter eigen 
und Korn vom 4. Tanner 1815. bis den 
de — auf dem — 
„burg, v t wurde, dye * 4 
—A 


des — Kornbrodes in den J A —55. 
46- Us 
Y. Gupränlmgeh' und Denfwürdigkeiten wäh 
"gend det Theurnng., dann Preife Sehe 
dener andertt Lebensmittel in den, Jahren 
6. y. 1. 
— * J Ferner: “A 
Under 
‚Haltung und Kurzweil. * 
vl. Ankunft und ige si fahrenden md 
reifenden Voten. — Botentabelle, Jahr⸗ 
märfte und Meffen: ya an.) 30.1, It 
Berner it zu haben: 
Gefhärte Schreib⸗ od Haushab— 
‚tungstalender auf das Jabr 1648. 
"aebunden "27 FR." 
Comtoir: Kalender 
CommerzUfellos Ban itms 4. 


6 fr. 


Werlagspandlung auf bem Kürfährerspofe. rn 


u... 3) (4) Inder Stabelfchen Duchband- 
Jung in Würzburg ft fo eben ann; 

A zwiſchen Seiler 

Heikngleit Tarp Pius dit. ‚und 

., Seiner ni Marimilian 

Bere: 5 — nebſt 


Alle * welche die ver⸗ 


— ——— ber Maria U d: Saltker 


da A 


TELERET 


"+ Bon Deftamentariatsmegenc 


Bun, welche a fat F 
rip —53 Ni Helene 
me HN * 


8 
ehe Fe RE En h Mm 
—D— ie leder, 


r 
innerha 

a J zu He 6 h ER 

r tigung mif eilun r Ma rt⸗ 

gefa hren Mr de Bi, dur 3 — 


' Ritofans: Reife‘ Exven 


6) (a Unter zeichneten ſindet Bd 
ein, Geruͤcht, welch es in der Stadt en 
und wahrefſcheinlich anf — der Ver⸗ 
fon. beruht/ als wenn er ohnlaͤngſt meinem 
andern dahieſigen Buͤrger zur Nachtzeit einmn 
Streit auf dem Maaſchnerehofe geha dabe, 
veranlaßt/ ſolches Goaiht fürn falfıb zu me 
baren , indem ihm von der igapıım, Sadhe 
gar nichts bewußt iſt und er ſich in dſer 
Hinſicht noͤthigenfalls auf ein⸗ Be 
Zengnißrberüfen kann. oo ntmll * 

55* den 47. December 1 2? 

A Schuchbauer, 


—J Melerfabcgam · 
u er 8 * 8 


Hin, 
gi * Ne | eh 
12 
ebdärtig, ver H Ai; 


a — 


ha 





ament. ind &rben .in „So [6a a ar in 
— 3 Bes Ehwfl — * 
* na 
e Brehna u AN En vi 
wandten, > he an. deffen J 
Anſpruͤche machen zuk u een A 
= Zeit von 6 Wochen bey dem — 
— in Aal, der b 


‚dem \ 


ZEr72 ee, 


vr —* — 
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“VBA NAT PL: 
8) (19: Dit böcfter Bewilligung ‚wen 

anftaltet::der: Unterzrichneie in. der ‚BRebonte 

en dem neuen Jahre einen Entrse⸗Ball üg 
gebil dete Stände, ben welchem er dutch Wen: 
ſchoͤnerung ‚feines. bekannten angenehmen Lo= 
kals, durch Anſchaffung auier Speifen ‚- der 
beften Getraͤnke und Erfrifchungen: aller Art; 
um dje billigften Wreife, und vorzüglich für 

Tanzliebhater durch) die Muſik vom 2ten Ne= 
a dar ennting) die Zufriedenheit aller 

eiher. Gaͤſte, welche ihn mit, ihrem Befuche 

Beehren werden, zu verdienen ſich angele⸗ 

gehilichſt beſtreben wird. 

Der Eintrittspreis iſt 30 Fr. und der ne 

Fang des Bals um 6 Uhr Abends. 
"NEU 


amp. 
Mai. 


Himmelftein, Nedousbeftändner. 
m Sonntage ben 23. Dezemb. 


— — — 


* 


nehmen bey Unterzeichnetem ın der Medoute 


die gewöhnlichen Caſino ihren Anfang, wel- 
be an allen nachfolgenden Sonntagen fortge- 
fegt werden, und ’woran jeder, der in feiner 
Kkidung fowohl, als in feinem Benehmen 
den gehörigen : Anftand beobachtet, Ant heil 
nehmen kann. u PERS 

Der Eintrirtspreis iſt 66 fr. für die Her· 
sen; Durch qute Bedi nung/ durch Bertänte 
und Speiſen all x Aut; von dorzäglicher Quali 
tät und um die bitltaͤten Prerfe, wird er das 
ihm geſchenkte Autra en zu verdienen ſuchen. 

Der Anfang iſt jJedes mal um 6 Uhr 
Abends. ⸗ X ot get. 
A ..t Himmelſtein. 

#0) (1) Untergeichneter hat die Ehre bier- 
mit anjızei en,. da Fr,aile m Hide Sor: 
ten Beueitt hmafhinen  berferfi et, ſowshl 
grrpe als Peine , - zum "Fahren Ud: zum 
Tragen, mit einem als mit zweh Waiferftrah- 
ten, und zwar fo farf, daR in einigen Mi. 
nufen ein ganzes Fuder Waſſer auf das hoͤchſte 
Gebäude geworfen werden fann Auch der: 
beſſert er alte gebrauchte Feuerſpritzen. Def: 
gleihen verfertigt er Weinablaßmaſchinen mit 
allen möglichen Zugehörungen, womit ein 
Mann 4 Euder in eier "Srunde ablaTen 
fan, fo mie auch Blchrohre zu Wafferlei: 
tungen, und zwär die Stuͤcke bievon zu jeder 

beliebigen Größe und Lager 


“, 


U 


wi Ned einem. Andange.) 


| 6,0 
. Berner empfiehler ſich in Aland" 
lihen Kupfers: und‘ Meffing:Arberten, sbor« 
süglih in -Brau- und Branniwein:Keifeln, 
der nallerneueften und befien et ,., verbinden 
damit billige Preife und garantirt-feine Arbeit. 
Schweinfurt den 44. Dezember IST 
ve Chriſtoph Eınft Kradhardt, 
— J Kupferfhmidt,.. » ır 
IP (1) Es wonſcht rim in der Scjön- 
und Necıfchreibfanft erfahrmer Seribent ige: 
gr die billigſten Bedingniffe ohne: Kot und 
09:8 bier: in der Stadt bey Landgerichien — 
Rentaͤmtern, Abvofaten oder fonftigen- Stellen 
Arbeit zu beksumen. Das Nähere erfäßri 
man.im ut, Comt. A, ing 


42) (2) € find 700 fl. x$ 
ei 


| —5* —— 
erwaltung gegen verordnung ige Ver: 
Ann al⸗ ——* — Ve Don 
welcher? erfähtt man im Ant Eymt; *:4 
4; 432 (2y Gegen. verordsnungsmäßtge Wer: 
ficherung können, don einer ing 150 
fl. als Kapital. bingefichen "werden. Rähe: 
res erfährt man im Int. Tomt. " ah 
14) (5) 200 fl rhn. find bey einer Pflege 
babier gegen vorſchrifta maͤgige Berſicherung 
perzinslich auszuleihen, Näheres srfährtı anan 
im; Intehhigerrgcemtoic, 
45). (3) Ein goldener 
nem in der Groͤge einer Erbfe au jour, ges 
faßien Brillanten, ifE während des legten 
Eniizerts am 44. diefes, im. Limbifcyen Saale 
verloren worden. ’ Der, redliche Finder wird 
gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Bes 
lohnung im mt. Comt.s abzugeben. Er 
46) Vergangenen Sonntah den 44. 
1. M. enffernte ſich An junger Hühnerhund 
sus dem. DVoitifhen Höfe, ohnweit der Pe⸗ 
terskirche. Derſelbe iſt weiß von’ Farbe, mit 
ganz braunem Kopf, und großen Bratnen 
AN: en Fer gie Ruͤcken. Wem diefer junge 
Hund zrigelaufen ift, der wird erſucht, gegen 
in guſes Dougrur folhen im dem Doitie 
ſchen Hofe zum Maurrmeiſter Förfter zurug 
zu ſchicken. — 
17) (4) 1080 ober 500 


o fl. find gegen hin- 
laͤngliche gerichtliche Verſicherung aus zuleihen. 
Das. Nähere erfaͤhrt Man im Anteil. Com. 


Ringerring mit eir 


tr % 


5 4 . 

. . y” " ’ 
N #7 + 103 : . * 
J „+ 


— * wir 
NEON. 
p 21 E04 


a Fe — 


6 — 


Ep der ge a 

— 8 F en —— 

nexung —— Le 

cuersgefaht 5 et 

un worböh ſtad Mm ers ur“ 

eugen, 

5* Zus * hu u 

m 


“ a 
Erin, BEN — 


— oder Dat au 
i she und an fohden % Pfannen mit Koh⸗ 


u Drinaen, 

» Düiten weder in den DOfentöhern noch auf 
Lim Den Bots, Bellen, Reifig, und Dernenbür 
Pipch getrodner Were. ° 
se‘; Mur — dm, 

—* augen ‘Stang Bald. müffen in 


mi —* "ar DR —— Ai auf. der Straf 
überhaiige, in den Hürfern aber deſonders am 
folder Oeten "verboten, mo‘ Teiht entzndbare 
Materialien liegen, wie in den Ställen, Scheu⸗ 
nen, in Sptibitn, Bank in den Merfflätten 
er Diener) Deshster) -Ziniineldute'ind Tum⸗ 
Wer. und in den Gemöibeh, wo geiſtige und oli 

tüffigteiten, Die Bpulner und So miedeto 

6 aid Hanf a ſdewahrt Werben Br 

5) Dürfen keine Hobel und Dreb»&hline, 
Slah® und Ha f oder ahnliche leicht entyünbike 
de Gegenitane auf) Beri@plisen ailfachoden 
werben, um das ſchnelle Verbreiten einch, ent⸗ 
ſondenen Brandes zu verhüten. 


—6 Muß 1eder- Ramın, wenn — 
nem Becoſen aehent wenigſtend aue Dir 


Gahre cinmal gefegt werben In 









2* —A 3 
man 1 


ie 


— ——— 

eu umſtellt werden, ſondern v 

ein 358 ah KAT St 4 Pr. tiben 

fehn, Bamit man —** umagchen / am und defſen 

erg m aeg nne. 
üffen alle Ofenchüren bed Abende genan 

6 „ind Sie Aſche te Born an J 


—— Böen: Bars 


—— Eine 
Breuer — 


44) Das — mit Geuergewehren in dit 
Stadt,! das Raketen werfen und Abbrenneh ans 
derer Feuerwerke iſt durch mehrere Verordnun⸗ 


gen verboten, gegen bie bdagean Handelnden wird 
mit aller Strenge bie darauf gefegte Straf · de · 


werde 
a Man wind;vm ‚Zeit IR ‚Beiligenaite Web 
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ob überall auf das € unb fi 
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Striche entweder im Ganzen ode 
ausgefeßt, und ge annehmbare Gebote —— 


RETRO RIPFETN 
Würzburg den 40. Dezember 181". f 
Königl. Stadtarmen: Eommifjien. 








atbalm. 
u m 


3 ri 


x 


— nn — 
wre iytur⸗ Vorad ug.‘ 
Beh ehandlung der, wsfchagung gegen * 
—8 hilipp Schadbeck dabier, era 
weiteres — 4 


utheife 201 


a zuerkannt ku (aur 
fion — — 


ey uens 
oring ire fen. i 
— —— der —8 
nuͤar 1818. Vormittags, 
(1: Ste —535 — 


Perſon 
ur Binlängi, Bepaw beige, 538 
neo, und, dies Forderu 


! Vorzugss 
rechten ini. Katie ——— audi 
auidiren haben sim 11 
. Birk ER den s En A817: 

** adtgericht. 1354 
ei: mtl“ — ga ‚nstadare 7 
tar 3 sıgihg naın9 3 —— — 


Lader 
8 We — — Im 
Anittads ul 
ihr Dahier en are 
Autom zit’ 4500 fl. ’ BR 


Dre Ref, ind 4 
iger? gleich — Zahdüng 


ex wagen er 
ag hen: Bons 
* 9 ‚he a sine 


.n! 


(st 


rar 
—* ——— 


Die A ge 


Tl 


— ni fol 


Bu 
inflyerfepicn Herm Pfarrers Zopann 


I 
n Benedift Köhler zu haben „geben 
aben Tr wo den 12, Januar 


318. FRE T pi * koͤn. Stadt⸗ 

Ari U a Sr A si 
bren,, Me bey der Aus ein⸗ 

chen der Verlaffenfhaft auf die ni 


genommen werden wird, 


——— 
Kon — 
















u; mach WONG 
rer or 


Tr ‚Sdistal;P — — —* 
ee 


ard die Au: 


dr erſter ‚Edigkätgg a 
Se 45 alt, um Abe a 
wo ihre —— —— T 
Du 
ra bg din Fe 2 
——— Hab — 
„ng Dr nam? 


ar "Zum Spriie über 6 
o Wie zum ni 
— ae En 












rt F A ira + Nehruan 4548. ur „bi 
* — pi) —— m uſſe⸗ mi. m: 
‚no ot ) HR 
ng, 5 an Eu * !α mr. 
— — . ini mg: ‚Landgericht r, 
— * —* nn Esast. 19 mm ee 
Kal. AI⏑⏑⏑⏑—— den MWagmnen. 


8 


** Grunde einige rechtliche Anſpruͤche 
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Sonne, nebſt der Tagslaͤnge bepgefügt. 
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barkeit bereita bep ee Sexrichts ſtel ⸗ uinheen. ) Peidpies- Mitten,’ um Ey in 
Icn eingeführt, und für Fede Haushaltung: den «Hähnern im Winter vie im Sommer 
‚ein unchibehrliches Bedäͤrfaig. gu bekommen. E. Unglüdsfaue duech Un⸗ 


— — 3 wiſſenbeit, Überglauben +6, entſtanden. 4) 
+2) (3) Im der Stahel ſchen Buhhand: Waſſerſchen und Er durch den Bir eines 
lung in che: Br * nd und für. yolfen Hundes. 2) Umvorfichtigkeit: mit einer 
den bepgefeßten Preis zu haben: , .., iflote: 3) Unglack durch Waller. P. Unglüd 
Balerifher neuer Bolfskalenbder * VBergiftung. 5) Ein Schwein verlegt 
‚für ben Bürger» und Banerb- ein Kin). 6) Tod durh Kälte. 7) Ungläs 
mann auf Das Jahr 1848. Des durch Unborfichtigkeit bey der Arbeit- Fre 
audgegeben von ©. %. Fleifh- ftige ——— und Anekdoten. 1) Des 
Mann, 4 Mänden in der Fielſch⸗ wohlfeile Ittagcfen. 2) Das Pittraeffen 
‚mann’fchen Buchhandlung. Preis 24 Er. im Hof. 3) Der Zahnarst:- 4) Mißverſtand. 


i iche G. Lieder Landle .H. Ulphabetifches 
Becheiiten mn ee — 3* —— ee —ãR i Yin 32 
Papier durchſchoſſen iſt, befindet ſich ein lehe⸗ Baiern Ute 


seiher Aufſad über das Weltgehäude; dann Bolköfreunde, Pfarrer, Schullehrer, Buch⸗ 
folgen die Uuffäge, welche fih durch Man: binder, Krämer‘ sc., die dicfen im feiner Meg 
nichfahtigfeit , Reichthum und Zwedmäßigs ei —— — —— 
eit aus zei i - tollen, wen ich an die Stahel'ſche ⸗ 
zes gun, in folgender Ordnung auf bandfung in —— und genießen so 
A. Erzählungen und Gefhichten für den nahme. don -wenigftend 4 upend einer | 
rg und Landmann zur Befoͤrderung gu⸗ gemeſſenen gif, * he | = * 1 
ter Gfinnungen, zur Ausrottung des Baflers Da di ed währe Familienbuch durch 
und fhädlicher Vorurtbeile. 4) Der Feater tige Verwendung don Volks: imd Ware 
Umfchr!. ) .Der alte Martin gebt ann, oder landsfreunden immer m hr Eingang a: 
eh end-dte Srfpenf. 3) Der Baur fo dürfte c6 bafd fein Haus mehr geben, iM 
er Lenz als Laudwirth. 4) Wenn die Norh dem biefer nüglihe Kalender nicht zu finden 
am größten; ift die Hülfe am nädyften. 5) wäre. FE —313 
en baingt Degen. B. Nöplihe Reime .. , 3) (3 Shwatenbe Ürib tie Aykias 
niffe ; und Borfchläge. für den ger’ und men mi 8 Hihen Waruung, Meier 
Sandmann, 4' Nägl € Echren für.den:gö nem Ehewei e Franzisla Hein, gchorue Mohr, 
meinen. Manu. 2) Schilderung der Landicute fernerhin etwas zu ereditiren; indem ich von 
in Polen. 5) Toͤdeli Diß der gemeinen nun an Feine — für ihre, aus was ine 
Ratten. Ci Schöne andlungen, als Bey⸗ mer fir eihe eranlafung oder Grand, oh 
Di se Babsbnune. —— Erzaͤh · meinen —88 eingegangenen Contt aere ick 
ungen. D. Haus · un en werdee.. 
eträͤu25 Wie Hein kamdmanıı hof hm Pönigf, dand erichte Win 
eine Tüplehse ; MBiefe fa beebefferte‘,. ;Bad-fie merkadı am 28. Novemair en i6 
Ds 4 Öuder gute Heu gibt, dba erfifaum 7: 7 id, Fönigl.. Rrpiefüher. 
P> wich darauf wuchs, daß. die Leitern des 8) (2): Hiermit Habe“ ich die Ehre bei 
Wagens vol wurden. 3) Wie iſt da, wo kannt zu machen, daß ich die Wirıbfhaft 
man Sandbeden bat , das Erdreich. zu ver⸗ auf dee Bierbrauered des Herrn Ober ſieut⸗⸗ 
befeom, 4) Ehe, ihr auf Libe aiauben denkt, dauts Wepdnerin Hepdingsfeld eräffner bar 
amd böfen: euren Die. Schuld son Umtid bes: und mich beſtreben werde — fowohl im 


Speifem) mis "in ‚Getränken: meine 
hrlich, und cusem —— * 


Sat Bich und Gdniter'befiens zu bedienen. 
— Jaun. 5) Mittel gegen bie Sen Stöhr, 
Schneden. 9 Mittel, Getreide lange, auch 


eber zum geldenen Auler. 
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141. 50. December 1817. 





Ymtlige Artikel. 
— — — 


N. Pr,897?. Nr. Exp. 697. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung des Schuldienſtes zu Mönchſtockheim 
betreffend.) 
Damen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der Schuldienſt zu Mönditodpeim, k. 
Landgerichto Sulzbiim, ift durd dad Able— 
Ben des dafigen Lehrers im Erledigung ge- 


fommen. 
Würzburg den 22. Dezeinder 1817. 


Konigl. baier. Regierung des UnterrMains 
freifes. 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Abend, Praſibent. 
Weber. 





@)2. Betanntmadung. 

Die Unterlafung des Signals mit der 
Allarm-Ranone auf der Feſtung bey dem in 
Ber Racht vem 20. auf den 24. dieſes Mo: 
nats in Versbach ausgebrodenem Branden 


beruhet blos auf einem Derfeden des Wagıts 
Perſorals auf der Feſtung, wildes Sf aa“ 


unterfucht, und ſtrenge befkraft wirten Wide 

Difed wird in Gemaͤßbeit des von der 
Inigl. Stadt⸗Commandaniſchaft dahicr ger 
machten Antrags dem Publitum anmit ‚be: 
Tannt.grmadt, indem das Signal mit der 
Ylarm Kanone won der Feſtung bey einem 


in. ditto für 


* Kenigl. baite, n 


allen’alls ausbrechendem Brande Feineswegs 


aufgehoben worden ift. 

Würzburg den 25. Dezember 1817. 
Königl. nm 
Geffert, Polizep-Directdr. 
Würzburger Brodtare und Gemwidt, 
vom 29. Dez. 1817. 

j 11. Lth. Ot. 





Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 
29 Ar. muß wiegen = =: 
Ein Laib Roggenbrobes für 
444 Ar. muß wiegen = = 


6 


— 


2 


Ein Laib Roggenbrodes für 


5 Kr. muß wiegen = €. = 
Eine 8 weißen Brodes für 
283 Re. - 5 zı2, 2.88 
Ein Kümmeldred für 444 Ar. 
Ein = ditto = für 6 &e 
Ein = bitte = für 3 Kr. 
Ein = bitto = für 2 Ir 
EinYaar Semmeln für 2 Kr. 
Eine Semmel für - 1 Ar. 
Ein Dickweck für 2. Kr. 
1 Kx. 4 
Deliseydirection dahier. 
Geffert: 
Getrhiw: Bertauf 
aufdem Markte zufßärzburg am 29, Degu 1847. 
im böchften Preis: 
Deigen, 8 Malter, das Malter 26 R. 16 tr. 
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Korn, 7 — — — — 23f ash, Diefe wohlthaͤtige Handlung wird unter 

ir, ⸗ — — — — 55ffi. kr. Öffentlicher Dankſagung zum Ruhme des 

Gerſte, Eu 20 fl.—fr. hochwuͤrdigſten Gufthäters andurch bekannt 
Im mittlern Preis: gemacht. — 
Weitzen, 478 Malter, das Malter 23 fl. 57 fr. Würzburg den 26. Degmber 1817. 
Kerl, au en 20fl.23 fr... .. Königl. Stadtarmen:Commiflion, 

Haber, 15 — — — — üf. Tee. Geſſert, Polizeydicector. 
Gerſte, 16 — — — — 49f. Te. ii Mathalm. 


Im tiefſten Preis: - 


eisen, 28 Malter, das Malter 20-f.— kr. 
Korn, 1.— — — — 8 ſi. — kr. 
Habet, — — —— 576—5 


Gerſte, 4 — a48fl. — kr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 407 Malter. 
ld: 214. Malter Weitzen, 118 Malter Korn, 
55 Malter Haber, 22 Malter Gerſte. 
Konigl. Polizeydirection = 

Gefſert. 

— nn — 

‚Nehbl-Zare 
der koͤnigl. baier. Stadt Würzburg dom 
29. December 1817. 


— — — 


Getreid-Preiſfe. 
Das Malter Weitzen = = = 23 fL 37 fr. 
k . Kom '= = = = 230 fl. 25 fr. 
: = "Habe = - x = Ahfl. The 
r «, Berfle = =: 1. Te 
* Mebl=Zare. 
> Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schpungmebl - = 46 fl. 42 fr. 
Das Dund , dre. :e =: —iLio fr. 
Der Centner Orbinärmiehl = Ayfl. 24 & 
Das Vfund dte. . =: —fl.3ı kr 
Der Centner Nachmehl = = 41 fl. 18 fr. 
Das Pfund die. ».: fl. 5 
_  Moggene Mehl. 

Der Centner reinen Roggenmehls 41 fl. 48 Fr. 
Das Pfund , dio. - =.:20—fl, 7 fr 
Königl. Poligepdirection. 

. Geſſert. 





Bekann tmachung. 
Der hochwuͤrdigſte, hochwohlgeborne 


Herr Gregoriud von Zirkel, Biſchof zu Hip: 
pen, und General Bifarius in bifchöflichen 
Verrihtungen bes Bischums 


in feinem Teſtamente dem hieſigen Armen: 


Id ſticute 3oe'fl., dann die pro’auno Gratiae' 


von dem Stifte Neumünfter' 


zu beziehen ha: 
benden Gefaͤlle vermacht. 


Würzburg, bat 


(3)3- Publicardnm. . 
Zur Berichtigung der in einigen Kalen- 


dern für 1818 .Ifalfch angezeigten hieſigen Roß— 


märfte, wird; hiemit bekannt gemacht, daß 
diefelben 

am 26. Januar und 

am 23. Februar ° 
gebalten werden, und daß auf dieſen Fal 
immer der Ansbacher Kalender allein “zur 


Nachachtung gältig ift. 


Anstah am 10. December 1317. 
Königliches Polizey⸗Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 











(5) 4. Bekanntwmachung. 
Die Prioritaͤts-Erlenntniſſe in den Eon 
<ursfachen 
4) gegen Andreas Spiegel von Höcberg, 
2) gegen Michael Yanghirt bon Wald» 
' brunn, und 
3) gegen die Michael Ankenbrands Wittib 
aus Margershöcheim ; i 
werden am Dienitage -den Zn. d. M. vor 


-’ dem Eingange in das Berichtözimmer publi- 
* «ationis loco zur Einſicht der Intereſſenten 


angeheftet werden. 
Wuͤrzburg den 20. Dezember 1947. 
Königl. Landgericht j. d. M, 
Behr. 
Halbig, 


(3)4. Geſtohlene Saden. j 
In der Racht vom 23. auf den 24. b. 
M: wurden dem Drtönachbar Johann Was 
der zu Ebelöbady mittels gewaltfamen Ein: 
bruchs nadhverzeichnete Gegenſtaͤnde auß ſei⸗ 
ner Behauſung entwendet, als 
1, Sack Weitzen zu 5 Metzen. Werth 16 fl. 
15 kr., davon der Sad von hausgemach— 
tem Zwilch, noch ganz neu. W. 45 Er.. 
4 Sad Gerften zu 5 Habermegen, Werth 
114., der Sad ſelbſt ebenfals von haus— 
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gemarhtem. Zwildh,,und ganz'new, Werth 
hs Er. j 

Beyläufig 2 Simmre: Kom. Werth 26 fl. 

4 Unterbett von hausgemachtem Zwilch, mit 
ſchmalen, weißen und blauen Streifen zu 
12 Ellen: Zwilch, und 12 Pfund weißen 
ganz guten: Gänfefedern: Werth 21 fl... 

4 alter Sad mit eima 5 Pfd. weißen ganz. 
neuen Gänfefedern. Werth 6 fl.. 27 Er. 

3 oder 4 leere Säde, gleichfalld von haus: 
gemachten Zwilch, noch: brauchbar... Werth. 
pr Stud 30 kr. 

Raͤckſichtlich der Side wird bemerkt, 
baß einige derfelben- wahrſcheinlich mit dem: 
Buchftaben. I. W. bezeichnet fepen,. was aber. 
nicht beftimmt angegeben werden. konnte 

Mar bringt diefen Diebftahl zur. öffent: 
lichen: Kennmiß. mit dem Erfuchen an alle 
Kriminal:- und Polizey = Behördem,. deshalb 
aufmerkſam zu ſeyn, im: etwaͤigen Entde— 


Zungefalle des Thaͤters oder der geſtoblenen; 


Gegenftände das Geeignete zu verfügen, und 
fodann gefällige Nachricht. anher zu ertheilen.. 
Eltmann den 24. Dezember 1817.- 
Konigl. Landgericht. 
Philippi, !.. ©: Uctuar.. 
(3) 4. Vorlabdbung. 

Derc im. Jahre 1751. zu Gerolzhofen ge= 
korne,. und: als Buͤttnergeſell vor. erlichen. 40: 
Fahren im die Fremde abgegangene Johann: 
Adam Terh,. oder defien rechtmäpige Descen-- 
denz wird. andurch edictaliter horgeladen —- 
binnen 3; Monaten. über. Leben und Aufent:: 
halt: Nachricht anher zu, crtheilen;,. und. daB‘ 
bisher unter Euratel geftandene Vermögen zu: 
A159: fl. 44 If Pr. in Empfang. zu, nehmen,, 
wibrigenfalls folches am die: naͤchſten Ver— 
wandten. ohne Kaution: ausgehändigt wird. 

Gerolzhofen den: 23. Dezember. 4817.- 

-  Königl:. Landgeriht:. 
Birth. - 
GÖrefer, 2..©.. Ait:. 
Gy). Verfteigerung.. 

Zu Stamınheim auf dem Gemeindehaufe: 
wird am Mentage den 9. Februar 1818. ven‘ 
früh um 40 Uhr an, das zum Nachlaffe. des 
Ignatz Hering; gebürige Grundvermögen bes 
fiebend in einem Wohnhaufe, ungefähr. 

3 1f2 Morgen Weinberge, 

dritthalb: Viertel: Morgen Wieſen, 








— 
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6 Morgen Urt: und Baumfeld, 
22 ıf2 Gerten Krautland, 
Br ale R 
unter den Beding zielfriftlicher Zahl 
Kauffhilfings verftrichen. 9 s 3 blung * 
Die näheren Bedingungen wird man, 
bey: der Tagfart bekannt: madyen. 
Volkach den 22. Dezember 1817. 
Königl. Landgericht. 
( $.) 
Beeck, Landrichter. 


(5) 4. Berſteigerung. 


Auf Befehl des k. Appellations gerichts 
werden die zum Nachlaſſe des Herrn Direk⸗ 
ein dürs zu nn gehörigen, und auf 

em. Önie zu. Obervolka e j ⸗ 
ee ch findlichen Fruͤch 
45° Malter Korn’, 

9 Malter Weisen, 

6: Malter. Gerften, 
8 Walter Haber, 
ſaͤmmttiche in Volfacher Gemäß; 
ferner. etwa: 
6 Eimer Moſt, 
in dem’ Direktor Sörgifchen Haufe zu Dbem 


volkach am: Montage den 12. Jaͤnner 1813.. 


Bormittagd um 4o Uhr Öffentlich verfirid 
und’ an: den. Meiftbietenden: gegen a gabe 
lung: fogleich: abgegeben. Fr 

Do nn ry —— 4817.- 

önigl. Landgericht; 

(L...8.)' a” 
- Bed, Landridjiter: 
(34... Verfkeigerwnig. 

onnerftag: den! 29:. Januar: Nachmit⸗ 

tags‘ um: 2. Uhr, werden: in. dem lBirtäshaufe 











u Untererthal: nachftehende, dem Peter Pfeu— 
dafelbfit zuſte hende Grundftäde une 
eutionswege an den Meiftbietenden: öffentlich. 
verſtrichen — und. die Bedingniſſe bey denn 
Striche felbft: befannt gemadht. j 


-Zfa Adern 5: Nurhen am: Mittelhahn im 


Grand an Balzer Nieblings Erben. 
uf2: Adler 28. Ruthen auf der Hart‘ unter ber 
Trommelhecken an Daniel Scyäfer:- - 

24 Ruthen unterm: alten: Bergsweg an: Uns 

dreas Scholl. . 
sfr Ater 16: Ruthen am Windheimer Steim 
mit an omas: Büttner: jung. 
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32 4 Ruthen am Buͤchenberg an Peter 
Dfeufer. — 
25 Ruthen dto. allda am naͤmlichen. 
4/4 Adler dto. allda an Michel Schrappler. 
4fa Acker 29 2 Ruthen 

Pfeufer. 


37 af Ruthen am Buͤchenberg am näm: 
ichen. — 3355 — 


Bruft. 


4 Uder am Berg an Peter 

af Ader allda an Balzer — 

afh Acker ditto allda an P. Pfeufer. 

if? Uder allda an Balzer Boy fke neuen: 

1/2 Acker am Haßloch an CThriſtoph Rheinhard. 

1 Ader allda an Chrifioph: Dttenwelfer. 

afr Ader am Haßloch an Johann Bed. 

af; Uder allda an “oh. Mader. 

4/4 Adler alda an Kobann Büttner allda, . 

20 Rutben alfda an Johaun Maper: 

afı Ader Feld hinter der Trominelhede. 

15 1/2 Nutben am Berg an af. Schneider. 

20 Ruthen am Haßloch an Adam Fiſcher. 

afy Ader allda an Kaspar Reuſch. 

16 1/2 Muthen oberm Kreuzſtein am Stoͤ— 
fig an Johann Schäfer. 

26 Ruthen am Mittelhahn Dunkerslehen, 
an Michel Schreppler. ; 

41 Ruthen beym Nüdersbreonn an Johann 


Schroll. 
A Adler 23 Ruthen hinterm Bähl an Phi⸗ 
Wittib. 


lipp Srädfäls 

1/4 Acker 8 Ruthen am Vorderberg an Joͤrg 
Schueider ledig. | 

1/4 Ader 2 Ruthen am alten Bergsmeg an 
Johann Sartorius. 

34 Rutben am neuen Thal an 

1/4 Adler 31 Ruthen unterm Hartrein an 
Michel Schroll. 

56 Ruthen / im Stödig unterm Zeilbronn an 
Bobann Schroll. 

30 Ruthen am Hartrein unter ber Meinen 
Trommelhecke an Johann Herrlein alt. 

25 1/2 um am Bühl an Caspar Dtten- 
weller. > 

44 Nuthen an den Haßlochs Ellern an Ca— 
fpar Reuſch. I 

1/2 Acker hinterm Steinbruh an Johann 
Hailmann. Ä ad 

SF 1/2 Ruthe bey der Rothhollwieſe an. Jo—⸗ 
bann Gluͤck. 

fr Ader 47 4f2 Ruthen- beym Thalbrunn 
am Weg an Adam Scholl, mr 





h 
* 
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P. Pfeufer. 


devo 
1/h Alee an ber Haßlochstannen an Ge— 
org Schofl. ; 
4fy Acker am Rafen, an Georg Riebling. 


20 Ruthen dafelbft an Johann Bed. 


alda an, Peter, 46 Ruthen Wiefen am Vopensarten an Jo⸗ 
Mi hann Gläd. vr 


afh Ader ditto alda,an Mich. Fifcher. 
4/2 $ der 8 Ruthen ditto allda unten am 
ab. 
4. Ruthen am,Triefrein am nämlichen. 
Rutben am Baumft an D. Pfeufer. 
4 Acker Wieſe nun Feld am Büchenberg 
an Peter Niebfings Erben. 
144 un 2 Ruthen bitte allda an Peter- 
ufer, 
39 1f2 Ruthen Wiefen obern See an Jo— 
hann — 
146 Acker 2 Ruthen Weinberg am Hummel 
an Jakob Schneider. 
19 4/4 Ruthen am Erbesbauerklee. 
afh Acker 10 Ruthen Wieſen am Buͤchenberg 
im Schlag an Caspar Reuſch. 
4 4/5 Ruthen Koppesland an der Leite an 
Johann Bed. 
4 Aecerchen an der Vrandgrübe an Johann 
Herrlein. 
4 Beet am Rotbenftein am 
rafen — endlich auch i . 
1 Haus, Scheuer, Hofrietb und Garten an 
Johann Yager anſtoßend. 
Hammelburg den 22. Dezember 1817. 
Königl. baier. Diſtrictsamt. 
(L. $.) 3. 4. Goͤßmann. 
Binter,a.s, 


gemeinen Kreuz⸗ 





(341. Berfeigerung. 

Auf Dienflag den 13. San. 1318. früb 
bon 9 bis 12 Uhr werden in dem obern Sau: 
le des dahieſigen Augufliner : Klofters gegen 
5200 Magazins: Getreide- Site, wovon ber 
größere Theil 5 Megen, und der geringere 
an die 7 Metzen wätzburger Gemäß halten, 
dem Öffenslihen Striche parihienweife ausge: 
fegt,. und den Meiftbietenden gegen glei 
baare Zahlung abgegeben. . 

‚ ‚Würzburg ben 27. Dezember 1817. 
Königl, Kreis: Getreid : Magazins Ver: 
waltung bahier, 
Berg. 
Meper. 


— — — 


Berpachtung. 
Unterzeichnete Stelle macht hiermit bes, 
fannt, daß die Jagd der ganjen Revier Kö: 
‚ nigshofen, fowohl Privat: als Koppeliaghen: 
Samftag den 3. E. M. Jaͤnner früh um 10 
« Uhr im Korfthbaufe zu Obereßfeld vorbehalt: 


lih hochſter Genehmigung auf lebenslaͤngliz 


chen Pacht oͤffentlich verſteigert wird. 


Es werden daher alle hierzu futpabenden, Für au 


jagtpad;tfähigen Liebhaber eingeladen, am bes 
fagten Iag und Stunde im obenbefagten 
Forſthauſe ſich einzufinden, um dort die all: 
gemeinen Normal-Bedingniffe zu vernehmen, 
und den Hiaſchlag zu gewärtigen. 

Neuftadt an der Saal den 24: Dezem- 
ber 1817... 

Königl. Forftamt. 

Staud. 


(92 Verfteigerung. 
Montags den 5. des Monats Jänner 
4848. früh um gühr, werben bey unterzeich® 
netem Nentamte 12 Malter Weitzen, 12 Mal— 
ter Korn und 42 Malter Haber, Odhfenfur- 
ter Gemäßes, gegen .baar zu leiftende Zah⸗ 
‚Jung verfleigert, und dem Meiſtbietenden, 
vorbehaltlich hoͤherer Beſtaͤugung zuͤgeſchlagen. 
Frhr. v. Zobelſches Rentamt Giebelſtadt. 
Stroͤhlein. 
— UNNA VAT ⏑— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

%) 13) Donnerſtag den 8. Januar und 
an ben zwey folgenden Zagen, werben jeded: 
mal Nadymittage um 2 Uhr im 4. Diſtr. 
Neo. 174. im oberften Stode, verfchiedene 
Effecten, als Silber, Zinn, Weißzeug, Bet: 
ten fammt Bertzeug und Schreinerwaaren, 
dann Spiegel und Malereyen, gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfleigert, wozu 
‘Die Liebhaber höflichft einlader z 

Würzburg den 23. Dezember 4817. 

Dad Teftamentariat. 

2) (1) Ben Untergeichnetem find mergen 
am Neujahrs:Abend und am 4. Sanuar (ehr 
ſchoͤne figurirte Torten von allen Sorten: zu 
berſchiedenen Preifen billigft gu haben, wo⸗ 
mit fi ergebenft empfichlt 

.. Ph. Br. Bevem, Sohn, Eonbiter. 
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53) (6(4) Unterzeich neter macht bekannt, 
daß auf te babier eine ar 
oder erg zu verkaufen iſt. Dier 
felbe befteht aus 3 Werfen, namlih einem 
vun. Biertel- und’ Stuuden-Schlagwerk. 
ettelbach den 26. December 41817. 

0° Baumann , Bagermeiſter. 

"y) (2): Bey Handelsmann Tranz of. 
uͤrn auf der Brüde find neuerdings ange: 
neue holl. Häringe, Stodfifde, 
franz." Sardelln, Capern, füße Caſtanien, 
aͤchtes Mannheimer Waſſer, Arac be Bata— 
via, aͤchte braune und weiße nuͤrnberger 
Mandel-Lebkuchen; ferner empfiehlt er ſich 
mit aͤchten hol. Raichtabacken, dann allen 
Sorten Schreib: , Drud:, Noten: und Zeichen- 
Papier, auch Clariner- und Flechtrohr. 

5) (2) Bey Spezerephändiler A. P. 
Gran; Wapler in der Sandergaffe ift zu ber: 
faufen: 

Ulter Arac de Batavia per Bout. ı fl. 48 Fr. 


. Alter Tamaica:Rum = = 4fl.30. fr. 
Franzoͤſiſcher Branntwein = 4fl.12 Er. 
Malaga: Wein = = =: 4f.zuk. 

» 4811er Malaga-Wein von vor⸗ 

zuͤglicher Site : :. dfl. h2fr. 


Aechter braunen oftind. Sago p. Pf. 27 fr. 
Die Aecchtheit fo wie die befondere Güte, 
verbunden mit den gewiß in Verbältniß- fter 
henden billigen Breifen aller oben bemerf: 
ten, geiftigen Getränke, werden bep einer 
gefalligen Probe die befte Empfehlung fepn. 
6) (3) Ein ſchoͤner Garten in der Stadt 
von bepläufig 3/4 Morgen Feld, mit mehr 
als 100 der auserlefenften tragbarften Obft- 
bäume befegt, und mit einem gemeinfhaftlichen 
Brunnen, auch mit einer Mauer umgeben ift, 
und mit. einem. fihönen großen Sommerhaufe 
ift zu werfaufen. Das Nähere erfährt man 


im Intelligenzeomtoir. 


73 (3) Ben Handelsmann Joſeph Bern. 
Goͤtz, im 2. Difte. Neo. 425. der Einhorn 
Apotheke gegenüber, find zur bevorfichender 
Earneval alle Gattungen venezianifher Lar— 
ven zu verlaufen, wie aud neue Masken: 


‚Kleider ..in bedeutender Auswahl, nah den 


beliebseften Coſtuͤmen zu vermiethen, die ſich 
befonderd nach durch Reinlichkeit und ge— 
ſchmackvdlle Verzierung empfehlen werden. 
8) «3) Ein neuer zwepfpänniger Schlit« 
ten mit Febern, worauf tin jeder Chaifen- 
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kaſten gehängt werben katin, iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere erfährt man-im Int. Comt. 
9) (4) Ben Unterzeichnetem find feiderre 
Knöpfe von verfehiedenen Karben um die bil: 
ligften reife zu haben. i 
Phil. Wahler, Pofamentirer.. 
ee 





Dermierbumgen. 

4) (3)_ Im 3. Difte. Neo. 52. in: der- 
Domer Pfaffengaffe find 2 in einander- ge- 
hende beißbare Zimmer. fogfeich,, mit. oder 
ohne Möbeln für einen ledigen Herrn; zu ver⸗ 
miethen. 

2) (4) Im 2. Difte.. Nero: 400, iſt ſtünd— 
lih ein möblirtes Zimmer zu. vermierhen:. 

3) (4). Im: 2.. Diſtr. Nro. 294. ift. ein: | 
Zimmer. für einen: ledigen. Hertn:-fhindlich- zu: 
verlehnen. | 

N: GA) Im. 4. Diſtr. Nro. 34. in der 
Kapuginergaſſe, iſt ein: moͤblirtes Zimmer für‘ 
. einen ledigen Herrn. rg} zu. vermietben.. 

5) (9) Im: 3. Diſtr. Neo. 342. in der- 
Buͤttnersgaſſe, ift. ein moͤblirtes Zimmer für- 
einen: ledigen. Herrn, auf, den. A. Januar. zu; 
vermiethen. — 





VBermiſchte Anzeigenn. 
4) (2) Sonntags. den.4, Januar. Nach-. 
mittags um 3, Uhr, wird eine: Plenarver-. 


sammlung in dem Locale der. Harmonie, den, _ 


Statuten gemäls,. gehalten, wozu,die simmt«- 
lichen Herrn. ordentlichen, Mitglieder ,, 
insbesondere. jene. des Angschusses, höflichst: 
eingeladen werden; * 
Würzburg: den 28; December- 1817:. 
Aus dem. Vorstande, ', 


u ———— 
Todbes=Ungeng:e. 

2) (1): Im- tiefften. Schmerzgefühle- mel: 
de ich. meinen; geehrteſten Verwandten: und: - 
Freunden den, unermwarteten- Tod meineß in: 
nigit geliebten. Gatten, des f. baier. Regie— 
wingsrathed: Kranz Ignatz Philipp Herz, 


der Weltweis heit Doktor, weldher-am:22,%. Di. 


Abends um;4 Uhr. dem.Kreife feiner Familie 
und dem Baterlande- durch einen: Schlagfluß, 
ploͤtzlich entriſſen wurde. 

Der. Verewigte War. zu: Worms im Fahre: 
1165. geboren ; ‚erlebte: 48: Sabre: 2IMonate: 
im Eheſtande, und- erprobte: in: feinem: Zojäh-: 
xiaen Stanisdienfbe,; als: Profeſſor der Ans 


— — — 


— — 
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meral⸗Wiſſenſchaften auf hleſtger Univerfität, 
als» fürftlicher „. großberzogl. und koͤniglichet 
Rath, eine ausgezeichnete Nechtlichteit „ Hus 
manitaͤt und TIhätinkeit. Ich beweine einen 
zaͤrrlichen Gatten , feine 7 Kinder: einen lies 
benden Vater, feine Freunde einen. treuen: 
Freund. Der betäubende Schmerz, in. wels 
chen das ploͤtzliche Hinfcheiden: des Verewig⸗ 
ten mich und die Meinigen verſetzte — wird 
dieſe verſpaͤtete Anzeige: und die gehorſamſte 
Bitte am die. Freunde: des Seligen entfihufdi-- 
gen, mich: und die Meinigen-mit forsgefeg: 
tem. Wohlmollen. zu beebren.. 
Würzburg den 26. Dezember 1817. | 
Thereſia Herz, geb. Broili.. 
3) (1). In der Göbhardtifchen Bude: 
eg in. Bamberg, und: Würzburg: ift zu: 
haben: ee 
-Riegler, ©., Lob: und: Dank; Eimpfindun«: 
gen boy "der gefegneten: Getreid- Aerndte 
1817. Eine Predigt. zur Unterftägung, 
der armen Schulkinder. in. der Pfarrep 
zu- ©t. Burkard. geheftet 42: Er. 
Hohn, K. 3.., neueite Brograpbie des Kö— 
nigreihs: Baiern, für vaterländifche 
Schulen. djeßs: und- jenfeits: des Rheins 
21e verbefferte u: verm:. Aufl... 36: Er. 
Seiler, J. Mi, Handbuch der. hriftlichen: 
Moral, zunaͤchſt für künftige Eatholifche: 
Srelenforger, und dann für jeden gebils: 
desen Chriſten. 5 Ihle.. gr: 8. Münden. 
Lentmer.. Auf Schrbp. gfl:.— auf Dry. 
7. fl. 50. fr. im Subſrript. Preis. 
Betrachtungen eines Karbolifen. am: 51: 
Detober. 1817.. 8. Feipybrofih:. 18, 


Sülzer, J. Uı,. Gründe der Aufmuntes, . 


rung; zum geijtlichen Stande, und. der Zu— 

friedenbeit. in demſelben. Ein arg Fre 

ben.an junge. Ösiteögelchrte... 8.. Con: 
ftanz. 4 fl.. — 
Verzeichniß, fuftematifches;,, desi Kunſtber— 

lags und. des Waarenlagers von. J. B. 

Albert und ehemals Gr Nierongmus sen,. 

zu: Frfrt am: Main:, 8. broch. 18 fr. 

M (4) AH mache biermitimeinen hoch⸗ 
geſchaͤtzten Goͤnnern, Freunden und Befann- 
ten, fo wie auch: dem verehrungswurdigen 
Publikum dabier die geziomende Anzeige —- 
daß ich nach erftändener Pruͤfung die Genehr- 
migung zur. Ausübung eines Handlungsrech 


tes erhalten. habe — demzufolge: ich wie feir. 
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mehreren ⸗ Jahren dahier beſtens beſtandenß 
Tabackshandlung von M. U. Schaub bin: 
ter laſſener Frau Wittlib eigenrhöümfich au. mid: 
gebracht habe, und ſolche in der Folge unter 
meiner eigenen Firma fortführen werde. 
Da ic) ein vellitändiges gut aſſortirtes 
Lager aller Sorten — fſowohl Rauch- als 
Schnupftabacke beſitze, worunter vorzuͤglich 
Achte hollaͤndiſche Rauchtabacke ſich aus zeich 
nen, ſo füge ih die geborfamfte Bitte bey, 
mich ‘mit ihrem gärigen Zutrauen zu beehren, 


weldyes ich durch die reellſte und promptefte 


Bedienung — wie auch durch die billigften 
Pr fe immer mehr zu erwerben, wir ‘werde 
angılegen ſeyn laffen. 

Auch bemerfe ich ergeben, vorzuͤglich 
gut, Acht, und ganz frifch mit nachſtehenden 
beliebten Tabaden dienen zu koͤnnen, als‘ 

Radica piosana Grossetta, u 
Radica Giacchaturnd, 

kkadica Setille fina, 

Y'adica. Levante Mezzana, 

ächtem Pariser Robillard, 

befter Qualisät St. Omer Grand Cardinal, 

desgleichen St. Omer Doppelmops, 

Dappe Waderloo in feinen und groben 
Sorten, Tonco et Pressil, in beften Quali— 
täten, wie auch find bey 'mir zu haben die 
beliebten Havanna et St, Thomas Sigaros “in 
Gebärden mit und ohne Rohr A 25 Stüde, 
feinftir virginiſcher Kanafter in Rollen und 
in Paqueten, desgleihen Portorico in Rol⸗ 
len befter Qualität. i 

Anton Sof. Voll, 

Cigenthümer ber Sgaubifchen Zar, 
 bads:- Handlung... „u... 
5) (3) Sch fehe mich vermuͤßiget, Jee 
berimann zu warnen, irgend etwas auf meis. 
nen Namen zu borgen, oder auf Conto zu, 
ſchreiben, indem ich gewohnt bin-wlles- ſo— 
gleich baar zu bezahlen. 

SE Paul Canut Ebermäner, - 
Conſiſtoriabrath und proseftantifcher : 
€ Stadtpfarrer zu Würzburg. 


Ball: Unzgeigen. 

6) (2) Dienitag den 45. Januar 1818. 
wird der erfie Maskenball im Theatergebaͤude 
gegeben. Der Einteitt ift A Derfon 4 fl., 
der. Anfang nad. 7 Uhr, dad Ende gegen 5 
Uhr, die Caffe wird um 6 Uhr gedffner, Un— 
terzeichneter wisd alled aufbieten, den Wuͤn⸗ 


’ 
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fchen eines verehtlichen Publifumg, zu ent- 
ſprechen. 

Zugleich wird bemerkt, daß der zweyte 
Mackenball Dienſtag den 20. — der dritte 
Dienftag den 27. San. und der letzte am 


Faſchings-Sonntage als den 1. Febr. ſeyn wird. 


Ph. F. Bevern, Sohn, 
Theaterwirthfihaftspachter. 
DH. Einem verehrl. Publikum macht der 
Unterzeichnete ergebenft bekannt, daß er mit 
hoher Bewilligung am nädıften Dreykoͤnigs— 
fefte, Dienftag den 6. Januar in den Limbi— 


ſchen Sälen dahier einen Ball geben, und 


dabey alles aufbieten wird, den Wünfchen 
der daran XTheilnehmenden-in jeder Hinficht 
zu entfpredyen. Er wird mit felbit gezogenen 
reinen Weinen, mit Speifen und, Crfrifhune 


gen. aller Art zw den billigſten Preiſen be— 


wirthen, und für die befte militärifche Mu— 
fit — für die brilfantefte Beleuchtung und 
promptefie Bedienung Sorge tragen. 

Bis zum 5. Januar einfhließlich koſtet 
die Eintritts⸗Karte, deren in feinem Laden 
zu baben ſind, 36 fr., fpäter aber und an 
der Kaffe 48 Fr. Dawen zablen fein Entree. 

Der Unfang iſt um 6 Ubr, 

J Joſeph Limb. 

8) (2) Mit hoͤchſter Bewilligung ver: 
anftaltet der Umterzeichnete in der Nedoute 
an dem neuen Jahre einen Entree:Ball für 
gebildete Stände, bep welchem er durch Ver: 


. Ihönerung ſeines befannten angenehmen Lo— 
kals, duch Anfhafung guter Speifen, der 


beften Getränfe und Erfrifhurgen aller Art, 
um die billigſten Preiſe, und vorzüglich für 
Zanzlicbhaber. durch die Mufif vom 2ten Re— 
gimente, ( Kronprinz ) die. Zufriedenheit allck 
feiner Säfte, weldye ihm imit ihrem Beſuche 
beehren. werben, zu ‚verdienen ſich angelegent⸗ 
lichſt beſtreben wird. | 
„Der Eintrittspreis iſt 30 fr. und der 
‚6 Ubt Abends, 

HSimmelſtein, Redoutbeſtaͤndner. 

9) (4) Ben Unterzeichnetim wird Sam— 
ſtags Machmittiags um 2Uhr als den 3. Jan. 
41848. mit. feiner Bücherverfteigerung der Un: 
fang gemacht, und um die namlide Zeit taͤg— 
I'd fortgrfahren. Das Verzeichniß ift ftünd- 
lich einzuſehen. *- 
© 1b...» ob. Michael Mohr, 
in der Buͤttnersgaſſe Rre. 317. 


1 


Anfaug ded Balls um 


3783 


40) (4) Ein Land-Beamter wuͤnſcht ſei⸗ 
wen Sohn, 15 Jahre alt, welcher franzöfifch 
Spricht, gut rechnen und ſchreiben kann, zur 
Kaufmangſchaft in die Lehre zu bringen. Das 
Nähere erfährt man im ntelligenjcomtotr. 

44) (3) 7000 fl. rhn. Kapẽtal werben ge: 
gen dreyſache Verfiherung zu leihen geſucht. 
Das Nähere erfährt man im Intell. Eomt. 

412) (1) Der vierte Theil 868 Grafen 
Kinsky's fammtlicher Schriften, welcher grün 
eingebunden ift, gieng auf dem Wege von 
ber Keftung nach ıder neuen Caferne verloren. 
Der Finder wird erfucht, denfelben gegen eine 
Belohnung im Jutell. Eomt. zu übergeben. 

15) (1) Am 25. d. M. ift dabier ein gol- 
dener Rugelring verloren worden, mit ben 


Bucditaben B. B. und der Jahrszahl 4800. : 


bezrichnet. Der rebliche Rinder wird erfucht 


folhen gegen A fl. Dougeur im Intell.Eomt. 


abzugeben. 


— — — — —— — — —— — — 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom Monate De: 

zember 4817. 
GG ebo'rne. 

Johann Beorg, Sohn des Schahmachere 
Bender, . Kranz Georg Konrad, Eohn des fon, 
Regierungs - Dieners Kühles. Uhrijioph Bonar 
ventura , Cohn des Fiſchers Schön. Jakob 
Seinrih, Sohn des Schneiders Hofınann. Joh 
Deter, Sohn des Kleiderhändlerse Gräff. IM, 
Barbara, Todrer des k Weinberge : Auffehere 
Billa Peter Phil, Euspar, Sohn des Müllers 
Schnös. Fran: Joſeph, Gohn des k. Oberlieut. 
Beringer. Wilhelm Ferdinand, Sohn des Bier. 
Brauers Bruder. Margaretha, Tochter des Här 
ders Leimig. Georg, Sohn des Ecdhneiders 
Barad, Franz Gallus. Sohn des Häfners, 
Bächs. Maria Anna, Tochter des Bererinärs 
Schuldieners Treutlein. Auferehelie 17, 


GG etraıute 
Heinrih Heimtich, Fön. Finanılammer » Diener, 
mit Walburga Haufel von Hetiingen 
Jakob Mark, Schmed-Meiſter von Oellingen, 
mit Margaretha Ehrmann daſelbſt. 
Theodor de buerard, Med, Dr, und Phnfi 
tus zu Elberfeld, mit Magdalena Kun 
sunda Bollermann, k. Regierungs : Gefres 
tärstocdhter dahier. . 
» Karl Debninger, £, b. Dberlieuten,, mit Anna 
Rofina Sifger, Stadetchirurgotocht. dahier. 


To 


Adam Shleiser, Defonom, wit IR. Anna Hör 


nie, Witwe dahier. 


Kaspar Englert, Soldat, mit M. Anna Eeuffire 


von Gtadtlauringen, 
Geftorbene. 

Eliſabetha Haid, k. Oberlieutenantstodhter, 
23 5M. alt. Nachel Gontheimer, Handels 
mannswirtwe, 48 5. alt, Joſeph Gartotius, 
Bädersfshn, 27 %. al Joſepha M. Anna 
Branzisfa Breiteihiuger, Bourisstodhter,,g W. 
alt. Katharina Kcieß, Perüdenmad)ersfrau, 53, 
J. alt. Joſeph Reitmayer, Lünchergefele, 33 
I al. G. Philipp Rod), penf. Hauptmann, 
78 I. alt. Julia Sranzi.fa Louiſa von Mündye 
haufen, Tochter des k Ihrater- Intendanten, 9 
J. alt. Mothes Münther, Pfiündner, 82 J. alt. 
Katharina Oertraud Grasberger von Buchen, 
23 I, alt. Johann Chriſtian Höder, Schauſpie⸗ 
ler, 75 J. alt, Franz Georg Konrad Kühlen, 
k. Regierungs Dienersfohn, 8 Tage alt. M. Iher 
refia Hartmann, Defonsmstodhter, 6 M. alt. ‘ 
Sran; Klüpfel, Wittwer von Randersader, 72 J. 
alt. Karharina Karehına Anittehmaper, F. Bas 
taiſſons⸗ Arzistodpter, a 5.3 M. alt. Anton Ans 
drens Köhler, Weinhänrlersiohu, 9 Be. alt, 
Adam. Ktönig, Taglöhner, 74 3. alt, Urfuie 
Helbling von Eichgen, 83 X, alt. Jakob 
Geöhr, ledig von Grrauing, 48. J. alt. Kumes 
gunda Häfn-r von Priagendorf, 16 J. alt. MR, 
Eva Barth, Eederhändlersfrau, 76 I. alt.. Phis 
lipp Moll, Schwefelhäudler, 49 J alt. Johann 
Geiges, Taglöhner, 7545. alt, Eäcilia Weber. 
Vierteldieners Wittwe, 73 J. alt. Adayı Baums 
gärtner von Kitzingen, 54 J. alt. Poren; Kuobe- 
lad), Bierteldiener, 77.3. 9 M. 16T. alt. M. 
Anna FZräuf. de vılli aus Sralien, 11 Y. ale, 
Ein nothgetauftes ehel Knäbchen. Iohonne 
Betreinig von Rentmeinsdorf, 24 J. alt, Georg 
Barad. Schneidersfohn, 3 Tage alt. Lorenz Beie 
fuß, ledig von Euffenheim, 28 J. alt. Gregor 
v. Zirkel, Weibbifhof, 55° J. alt. Joſepho 
Köhler, Amtskellerstochter, 32 J. af. Anna 
Eiſenſchenk, Feldwebelstochter, 6 M. 10 Inge 
alt. Barbara Kühles, k. Regierungs-Kanzliften 
Bottin, 31 J. 11 M. alt. Franz Ignaz Philipp 
Herz, E. Regierunggrath, 34 J. altFranziska 
Heffler, Hofzimmermichfersfrau, 68 I. alt. M. 
Anna Nieier, Schuhmacherswittwe, 78 y. olt 
Joy. Bapnıft Klöht, General: Bafariars Actuar 
und Revifor, 68 % alt. Kathatina Wagner, 
penf. Soldatentochter, 6 M. 5 WB ole Mag 
dalena Preitihwert, Schneiderstochter, 3 IM. 
ole Aufereheliche 9. 


(Nebft einem YUnkange.) 
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zu Neo, 141. 


bes Würzburg 


1 8 1 Te sry if 


er Intelltgenzblattes. 


Te? 





Amtliche Artikel. 


——— I 
(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde einige rechtliche Anſpruͤche 
auf die Hinterlaffenfhaft des in Segnig 
jängftbinfverlebten Herrn Pfarrers Johann 
Ehriftian Benedikt Köhler zu haben geben- 
ten, haben foldhe Montag den 12. Januar 
48418. fruͤh um 9 Uhr auf dem fin. Stadt: 

erichte dahier felbft oder durch hinlaͤnglich 

vollmaͤchtigte anzubringen, und rechtlich 

auszuführen‘, widrigenfalld bey der Ausein— 

anbderfegung der Verlaffenfhaft auf die nicht 

Erftheinenden einige rechtliche Ruͤcſicht nicht 
genommen werben wird. 5 

Decr. Würzburg den 46. Dez. 41817. 
Königl, Stadtgericht, 
Wilhelm. 
i F. Reuß. 


3. Stedbrief. 

Der Soldat Peter Proͤßi von Möbelfee, 
Landgerichts Marktſteft, welder am 14. No— 
vember 1814. von dem 12. Finien-nfante- 
tie-Regimente bdefertirte, machte fich eines 
bey dem Pulvermuͤller Georg Röthlein zu 
Kigingen Herübten Pferd: Diebftahls ver⸗ 


daͤchtig. 

Ve geftoplene Pferd ifk bereits dem Ei⸗ 
genthuͤmer wieder zurädgeftellt. 

Alle Sffentlichen Behörden werden erſucht, 


A: AR ir Ti . 
Perſonal Veſchreibung des Peter Prößi. 
Er ift 5 Schub 8 Zoll groß, hat ſchwar— 
ge Haare, ſchwarze Augenbraunen, mittelmä: 
Bige Nafe, und etwas fpigig rundes Kinn, 
NO Die Gefigusfarbe (ärzlißt, er if 
ie Geſichtsfarbe rzlicht, er ein 
Gärtner von Profeffion. 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt, ben 20. 
December 1817. 
m böchften Preis: 
Weitzen, 76 Ml.— N. das Mltr. 32ff. 30 fr. 
bis 31 fl. Sfr. 
Korn, 44 Ml. ME — — 32fl. 24 Fr. 
bis Zofl. 5 fr. 
Gerſte, 99 MI. TIME — — 3f.—ie 
bis 33fl. 5kr. 
Haber, HM. ME — — 9fl. 30tr. 
bis afl. 5 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 130 MI. 5 Mtz. das Mltr. 31 f.— fr. 
bis 20fl. Bir. 
25 Ml. ME — — Bofl--Er 


Korn 
: bis 28 fl. 6 kr. 


Gerſte, HM. 7 ME — — 35f.— fr 
A bis 30 fl. 5 fr. 
Hader, IM. Mi — — 9.— Mr. 


bis fl. 5 Er, 

Im tiefſten Preis: ß 
‚Beigen,32 Mi. s Ms., dad Mitr. 29 bis 27fl. 
„Kor IEME. HM — 28 bis 25fl— Er. 


diefen flüchtig gegangenen und dirbflahläber: e, 27 Ml. 7 MB. — 3Z0fl. bis 2 d.— ke. 
dachtigen Peter Prößi im Betretungsfalls zu hr —** es bis — 
arretiren, und wohl verwahrt hierher liefern Summe aller verkauften Fruͤchte: 572 Mir. 
3a laſſen. res Meden, als 258 Mlır. 2 Mp. Weipen, 


Würzburg den 44. Dezember 4817. 
königl. baier. ızte Limen⸗Infanterie⸗ 
Regiments: Commando. 
M ers, Oberſt. 
NRehmann, Reg. Audit. 


64 Mlır. AM. Körn, 212 Mlir. 5 Mg. 
Gerfte, 57 Mit. 5 Mp. Haber. 
Königl, baier. Polizep ; Eommiffariat. 
Knorr, 
». Segnitz. 
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(5) 2. Berfteig erungd. 
Auf Requifition des großherzogl. babi- 


fchen Bezirfsamtes zu Wieslod werden Dien- 


ſtag den 13. Januar 4818. Vormittags um 
® ee dem Gemeindehauſe zu Buͤtthard 
eplauf F 
ho Zentner 4816er Schurwolle, und 
3 bto, 4816er Lammwolle, 
gegen baare Zahlung Bfienstig).ne 
und bey der Stridstagfart 
der Mole, in welden die Verwerthung ge: 
ſchieht, beſtimmt werben. 
Aub den 17. Dezember 1817. 
Konigl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 


ichen — 








(5) 1. Verfieigerung. 
Donnerfiag den 5. Fchruar E J. fıräh 





um 40 Uhr wird auf dem Gemeinde: Raufe, 


zu Kirchſchönbach dad der Häfter» Meifter 
Lorenz Behringers Wittib zu Kirchſchoͤnbach 
gebörige Wohnhaus, Hof, Scheuer, Garten, 
mit den übrigen dazu gehörigen Gebäuden, 
und den dazu gehörigen Gemeinde Rechten 
auf Anfuchen- des Schultheifens Schneider zu 
Geesdorf in vim executionis an den Meif: 
bietenden: verfauft. or 


Die Stridhd : Bedingungen. und bie auf. 


das Hand baftenden Laften werden in der 
Pizitations:Tagfart befannt gemacht werben, 

Gerplzhofen den 42 Dezember 1817. 
5 Landgericht. 


©. ) 
Wirth. 
Edietal-Labung. 








(5) 1. 


Ju der ſeit dem Jahre 1787. dahier an⸗ 


haͤngigen Concursſache der Georg Heulers 
fchen Eheleute zu Puͤſſelsheim find zwar von 
dem vormals biefigen Stadtvogtey-Amte 


mehefaͤllige Liquidarıonen aber nicht in der ' 


Urt gepflogen worden, daß darauf ein um: 
faſſendes Prioritäts -Urtheii erlafen werden 
koͤnne; es iſt daber die Abhaltung einer noch⸗ 
maligen Edictötagfart notbwiudig gew rdrn, 
welche hiermit auf Donnerſtag den 12. Fe— 
bruar 4818. früh um 9 Uhr anberaumt wird. 

Bey dıefer Edictstagfart haben demnad) 
dieienigen, welde aus der Debitmafle der 
obengenannten Heulerſchen Eheleute irgend 


ie Abtbeilungen . 
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eine Forderung zu machen, und foldhe bey 
dem bisherigen Liquidationstermin noch nicht 
gehoͤrig liquidiret, oder die ihnen deßfalls zu— 
fommenden Borzugsrechhte noch nicht ange— 
bracht haben, zu erſcheinen, und ihre Ferde— 
rungen fammt Beweismifteln und Vorzugs— 
rechten vorzulegen; dagegen find dann uns 
fer dem naͤmlichen Praͤjudize Yon der Erebi- 
torfchaft die. allenfahfigen Cinreden vorzu— 
ringen, und falld es noͤthig, darauf 

fhläplihe Verhandlungen zu pflegen 

Geroljbofen den 22. Dezember 1817. 

Königl. Landgericht. 
Birth. 

Greſer, 2.9. Act. 


3)5. Bekanntmachung. 
+ Unterm 13. d. M. wurde von der koͤn. 
Gensd'armerie dahier eine taubflummeWeibs- 
perfon an unterzeichnete Stelle gebracht. Da 
diefelbe weder ihre Heimath anzugeben weiß, 
noch biefe erfahren werden fonnte, fo wurde 
biefe Weibsperfon dahier in Verwahrung zu=. 

ruͤck behalten. 

Man erfucht daher alle fin. Behörden, 
welche über die Herkunft oder Hemath bie-, 
for Weibsperfon Ausfunft geben koͤnnen — 
gefälligft Nachricht ander gelangen zu laffen, 
und wird zu diefem Behufe deren Signale: 
ment bepgefügt. 

Haßfurt am 15. Dezember 1817. 

Königl. Randgericht, 
Haas, 


— 





Sreb. 
Signalement; 

Größe: 5 Schuh 5: Zoll, 

Haare: braune, 

Stirne; niebere, 

Augenbraunen: braune, 

Augen: braune, 

Naſe breite, 

Mund; großer, 

Kinn: rumdes, 

Befihtöfarbe: blaſſe, 

Hals: dider. 

KIeibun gg. 

Eine weißmouflelinene Haube, ein weiß 
und roth gewürfeltes verflicktes Halstuch — 
und ein- weißes Halsmicdh mit rotben Strei- 
fen, ein braunes baummodenes Muͤtzchen, 


— — 
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einew.bunfelbfauen leinenen Rock, einen hell⸗ 
blauen leinenen Schurz, einen wollenen wei 
geſtreiften Unterrock, wollene weiße Struͤmpfe 
mit: roͤthtichten Zwickeln und alteSchuhe. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. _ " 
Um die Bermögenstheilung des Johann 


pbert ven Muͤhlbach auseinander fegch, sn 


oͤnnen, ift unsterzeichnetem Landgerichte 
Kenntniß ded Schuldenſtandes gedachten | 
beris nothbmwendig. 1 

Dieſemnach werden alfe diejenigen, wels 


ert machen zu koͤnnen glauben, auf Mitt: 
woch den 14. Sanuar 1818. früh um 8 Uhr 
an unterzeichneted Landgericht vorgeladen -- 
um ihre Forderüngen zu Protofoll zu geben, 
und gehörig zu liquidiren, widrigenfalls zu 
gewärtigen, dad bey Auseinauderfetzung vor— 
wuͤrfiger Vermoͤgenbiheilung feine Nuͤckſicht 
auf ſie gemacht werde. 
Karlftadt am 15. Dezember 1817. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Mohr. 





Befeonntmadung 


Die Prieritäts-Erkenninife in den Con— 


cussfachen gegen 

Mofes Brünn von Ihüngen, 

Hajum Samfon von be, 

Georg Weidner iüngfter non Heßlar, 
werden am Mittwoch den 51. Dezember 4817. 
am gewöhnlichen. Orte angehefter, welches 
andurch zur Kenntniß bringt 

Karlitadt den 2 Dezember 1817. 
Königl. Landgericht, 
als koͤnigl. juliusſpitaͤllſches Patrimonialge⸗ 
richt Thüngen- 
Grandauf— 





Befanutimadsung. 

In den Concurſachen gegen { 
Adam Gunfeh von Retzbach, 
Peter Sufig ven Gambach, 
Thomas Goͤtz von Mühlbady - 
Eafpar Hofmann von Karlſtadt, 
Georg Brendel von da, 
Barbara Eichin von da, \ 
Michel Ament von Rettersbach, 
Seorg Echäfer von Wiefenichh, 





ö= | 


G)i: Gläubiger-Borkadung. 
% eine gegründete Forderung an gedadhten . 
üb 


i - 
} | 0 


Abam Geaas ben de, ; 

Johann Treutlein von Stetten, 

Sud Sadel von Zellingen, 
werden. die Prioritäts-Erkenntniffe ann Mitte 
woch ben 51. Dezember db. G am den Ge 
sichtsthoren zu jedermanns Wiſfenſchaft anz, 
gebeftet.. 
Karlſtadt den 20. December 1847. 

Köðnigl. Landgericht, on 


Grandaur. 





Auf Antrag des Schutzjuden Jakob Arom 
nun Bernftein zu Laudenbach feine fämmtlis 
hen Gläubiger öffentlich vorzuladen, uni ers 
meffen zu können, ob fein Vermoͤgen zur Til: 
gung ſeiner Schulden hinreihe, wird Tag— 
fart zur Aufnahme des Schüldenſtandes des 
Jakob Aron nun Bernfkein auf Mittwod) den 
11. Sebruar 4813. früh um 3 Uhr anberaumt, 
wobey alle diejenigen, welche gegründete For⸗ 
derungen an mehrerwähnten Schugjuden ma— 
den zu fönnen vermeinen, ſolche anzuzeigeır, 
widrigenfalld zu gewärfigen haben, daß bey 
Yuseinanderfegung gegenwaͤrtigen Debitweſens 
auf fie feine Ruͤckſicht gemacht werde. 

Karlſtadt ben 17. Dezember: 1817. 

Konigl. Landgericht, 
a Grandaur. 
— Mohr: 
(3) 2.. Gkäubiger-Vorladang. 
— Wer - gegen ’die” ohnlängft verfiorbene 
Nabiermeifter Georg Michael Schaffnerifchen 
Eheleute, oder deren Beslaffenfchufr zu Mainz ' 
bernheim eine Forderung zu machen hat — 
muß ſolche Donnerftag den 45. Januar 1818. 
Dormittagd um 9 Uhr unter Vorlegung und 
Ungabe der Beweismiltel bey drin unter- 
zrichneten Gerichte unter dem Nachtheile li— 


gt ‚ daß er bey Bertherlung der Nach— 


gmaſſe nicht berüdſichtiget werde. 
Marktſteft am 15. Dezember 1817. 
Roönigl. Landgericht. 


Stöhr. R 
a Bodenftafr. 


⸗ 


a2. Leife igerung. 


"Das pas. Verliffenfihaftemaffe ber NMad- 
Termeifber Georg Gar) Schaffneriſchen Eper 
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leute zu Mainbernheim gehoͤrige Haus nebſt 
Mobilien wird Dienſtag den 20. Jan. 4818. 
und bie folgenden Tage jedesmal Vormit— 
tags um 9 Uhr duch gerichtlichen Aufitrich 
in Dainbernbeim vwerfauft werden. — Das 
Haus ift —— liegt an der Hauptſtra⸗ 
ße, und kann ſowohl zu einem buͤrgerlichen 
Gewerbe, als auch ruͤcſichtlich der dazu gehoͤ— 
rigen Oekonomie⸗Gebaͤude u. des Kellerwerks 
zur Landwirthſchaft zugleich benutzt werben, 
Die Mobilien beſtehen nebſt dem ges 
mwöhnliden Hausgeräthe in dem Werkzeuge 
zur Nadlerprof:ffion und verfhicdenen Kram= 
waaren an Tabadsföpfen u. Rohren, Mef: 
fern u. Gabeln, metallenen Kndpfen und an: 
bern Artikeln, welche von den Nadlern ges 
führt, und worauf die damit handelnden Kraͤ⸗ 
mer aufnerffam gemacht werden. 
Marktſteft ven 45. Dezember 4847. 
Königl, baier. Landgericht. 
Stöhr. 


Bodenſtaff. 


2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das k. Landgericht Mellerichſtadt, 

welchem die Kenntniß der auf der Ver: 
Taffenfchaft des verftorbenen Schulfehrerd Mar: 
tin Zimmer zu Baftheim haftenden Schul: 
ben udthig iſt, ladet ſaͤmmtliche Gläubiger 
des befagten Schullehrers zur Liquidation 
ihrer Zorderungen auf Mittwoch den 44. Ja⸗ 
nuar 8.5. früh um 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vor, daß baffelbe ohne Beruͤckſich⸗ 
tigung der an diefer Tagfart etwa nicht er: 
ſcheinenden Gläubiger die obenerwaͤhnte Vers 
laſſenſchaftsſache berichtigen werbe. 

iss die am 4a. Dezember 41847. 

Br 2% 


Meufe l. 


(3) 3. Beftoplenes Gelb. 
Da die Wittwe des biefigen Upothefers 


Kaspar Wagner vorgeftern WUbends durch 
boͤchſt gewaltfamen Einbruch einen fchr be: 
traͤchtlichen Geld-Diebſtahl erlitten hat, ſo 
werden alle Juſtiz⸗ und Volizeybehörden er: 
ſucht, Jedermann, befonders die Juden, 
Wirthe und Handelsleute aufgefordert, auf 
Zeute, welche Geld an fie zahlen, oder deu 
ihnen wechſeln laſſen, und befonders auf fol: 
gende Muͤnzſorten, die zum Theile nicht 
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näher befchiteben werben kbanen, Aatung 
zu geben, und bie Anzeige davon hier zu 


machen. 
4 großes Goldſtuͤck, ungefähr 20 fl. wertb; 
bokändifhe und ungarifche, mit dem Ma: 
rirnbilde bezeichnete Dufaten ; . 
4 Lowisd’or mit einem Adler; 


Zeangedhrte Thaler mit breiten Raͤndern, 


„nad dem Namen Kasoar Wagner , dann 
vermuthlich mit der Jahrs-Zahl 4702.; 

fogenannte Marien: Thaler; . . j 

fächfifche und andere Konventiond:Thaler ; 

4 rufifcher Rubel: 

fogenannte Röpleind-Gufden ; 

24, n und 6 fr. Städe mit dem Marien: 
Bilde; “ 

Marien: und Peter: Basen; 

4. Paar filberne, etwas flahe Hembknoͤpfe 
mit, rötblichen Steinen, im beren Mitte 
fid) weiße Steinchen befinden. 

Drelerihftadt am 13. Dezember 1817. 
Königl, baier. Landgeriht. 
Dreufel. 


(3) 4. Dorladbung. 
Andreas Krauß geboren im Jahre 1789. 

bep ber Kotzmuͤhle naͤchſt Kirhaih, wird als 
zur mobilen Legion pflichtig hiemit aufgefor- 
dert, fih binnen 3 Monaten, wenn deſſen 
Aufenthalt im Königreihe Baiern, innerhalb 
eines Jahres aber, im Falle folder im Aus- 
lande ift, um fo mehr dahier zu ftellen, und 
der aufhabenden Militär-PRicht Genäge zu 
leiften, widrigens er die Vermögens:Gonfis- 
sation gegen ſich vermirft. 
Proͤlsdorf am 13. Dezember 1847. 
Königl. Landgericht, 

B. U. Kumer. 





32. Geftoblene Saden. 

Aus dem Wohnhaufe der Maria Zip: 
mann Wittib zu Waigolshaufen wurden zivi- 
fen dem 12. und 45.1. M. nachverzeichnete 
Gegenftände diebifher Weife entwendet, ale: 

4) ein neues Oberbett von Zwillih, am 

Werthe zu 20 fl. rbn. 

2) 2 Kiffen von Zwillich zu 2 fl. rhn. im 

Werthe. 

3) 4 Riemen duͤrres Fleiſch a 2 fl. rhn. 

am Werthe. f 


Geffner. 


ar13 
4) 1 Schinken: zu 1 fl. vhni. 
5) 1Kaͤße zu 18 fr. rh. 


6) fa Laib Brod zu 12 fr. vb. 
Die Tuflige und PolizegrBehörben wer⸗ 


ben dienftergebent erſucht, gegn ben mod ° 


unbefannten Thaͤter fowohl, als die entwen⸗ 
beten Gegenflände die geeigneten Nadıfors 
ſchungen eintreten, und im Aujfindungsfälle 
die Anzeige anher gelangen zu laffen. 
Werneck am 15. December 1817. 
Königl, Landgericht, 
Limb. 
Kirchgeßner. 


Bekanutmachung 
Die Locations-Urtheile in ben Ausſcha— 
ungsfachen des Georg Katze berger von 
dmmersderf und des Windrras Dart von 
Hergolsbanfen find unterm heutigen dor der 
Serichtötbär- in vim publicatiomis ang hef— 
‘tet worden, Welches hremit zur Nachachtung 
bekannt gemacht wird. . 
Werneck am 24. Dezember 41817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Limb. 
v. Fichtl. 
(3 2. Glaubiger-Borkadung 
unm das rechtliche Verfahren gegen Jo— 
hann Schreiner zu Aſchach tejtimmen zu koͤn— 
nen, wird Zagfart zur Liquidation deſſen 
Daffiven auf Dienftag den 3. Februar k. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo bdeffen ſaͤmmt⸗ 
liche Grebitoren unter dem Präiudize ber 
Nichtberuͤckſichtigung zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen zu fiquidiren haben. 
Kiffingen den 45. Dezember 1817. 
Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad, 
G. Thees. 


3)4. Verfteigerung. 

— Carl Roͤmheld aus dem hieſi— 
en Diftrictdorte Geroda wi feine dortfelbit 
figende Mühle beftchrnd 


a) in einem neuen Wohnhauſe und Scheuer‘: 
fammt Rebengebäuden mit einer 3 
hie 

mit 5 Loch im Trillis gehend, mit jwey 

Preſſen, nebſt einer zunaͤchſt außer dem 


eingerichteten Mahl: und Schla 


Wonnhaufe fich befindenden Schneidmuͤh⸗ 
le; die drey Mühlen find fo, eingerichtet, 
daß fir aus 2 Ninnen getrieben werden; 


— 
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 b) eine Wieſe von beſter Lage, unmittel: 
boar an das Wohnhaus und Mäple ſto— 
gend, zu 5 Wagen Futter; 
ec) 6 Maaß "rtfeld Ausſaat im Elchholz 
‚neben ‚Iohann Wirth, Ä 
an ben‘ Veiltbierenden dffentlich amtlich ver⸗ 
reich wozu Berſtrichbtermin auf 
boch den . Jänner 1818. anberaumi 
wird, ws. ſich Kaufluſtige fruh um 9 Uhr 
im Wirthshaufe zu Geroda einfinden, auch 
rk vorher Boctf Ibit die Einſicht nehmen 
dnnen. Hiebey wird noch bemerkt, daß fich 
ruͤckſichtlich des Kaufſchellings die Einrichiung 
treffen laͤßt, daß ſolcher nach und nad be— 
zahlt wird. 
Bröde au den 22. Dezember 1847, 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Gomitti. 





(5) 4. Geſtohlene Sachen. 

Am 22. d. M. Abends zwiſchen 5 und 

7 Uhr wurden der Hebamme Margarcıhe 

Müller dabier aus ihrer Wohnung mittels 

— nachbeſchriebene Gegenſtaͤnde ge⸗ 
ohlen;. 

4) Ein zitzener Mantel mit hellblauem Grun⸗ 
be, und kleinen ſchwarzen Blümchen, das 
Futter von Flaneli. Werth 12 fl. 

2) Ein roth zigener Weiberrod mit Eleinen, 
weißen und fchwarzen Blumen, W. 5 fl. 

5) Ein weiß zigener Weiberrod mit rothen 
Streifen und folhen Kornahren. W. 6 fl. 

4) Ein weißes mouffchinenes Schuͤrz⸗ Tud- 
Werth 1 fl. 5a fr. 

5) rothes franzleimenes dto. W. 2 ff. 
50 fr. 

6) Ein zitzeneß detto mit weißen Grunde 
und großen, rotben und blauen Blumen 
nach alter Mode. Werth 1 fi. 

7) Ein leinenes hausgemachtes detto bon 
weißem und blauem Garn mit rothen 

Streifen. Werth 4 fl. 50 fr. 

8) Drey Komod> Hauben , wovon eine bon 

weißen, Attlas, mit Strickperlen ausge— 

naͤhet, und. mit Mohrenband beſetzt war; 
eine von feuerblauem Zaffent, mit einer 
goldenen Blume geftidt; bie dritte aber 
von. hellrothem Zige war: bepde Ichtere 
waren mit Schweinfurter Bändern brfept. 
Saͤmmtliche im Werthe zu 8 fl. 

9) Ein groß feidenes Halstuch von oranger 
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gelber Farbe, mit einer goldgelben Frauze 
und einer farbigen Blume. Werth 6 fi. 

80) Ein aſchgraues feidenes Maͤtzchen mit 
nämlicher Feifur, und Futter von Flanell. 
Werth 6 fl. : 

41) Ein weißes battiftmouffefinenes detto 
nod ganz meu, mit Sutter bon weißen 
Leinwand. Werih 1 fl. 30 Er. 

12) Ein roth franzleinenes Leibchen. W. I fl. 

45) Cin braun zigenes detto. Werth 50 fr. 

44) Ein ganz neued detto von grünem Zitze 
mit fhwarzen Blumen , und Autier von 

» weißen Leinwand. Werth 2 fl. 

45) Ein roth Fattunener Bettvorhang mit 
ſchwarzen Kiguren, aus 2 Theilen beiles 
bend. Werth 2 fl. . 

46) Ein Paar weiß baummollene Weiber: 
Strümpfe. Werth 50 re. » 

47) Zwey Kopfkiſſen-Zichen von hausgemach— 
tem leinenen Zeuge, gewuͤrfelt mit Blau 
und rotheu Streifen. Werth 56 fr. 


48) Vier ganz Eheine Hinderhemdchen. W. 


4 fl. 50 fr. 

49) Ein: Weiberrod' von Bonteilfe- grünem 
Tuch , der umgeändert werden follte, und 
in grobes leinenes Tuch zum Autterzeuge 
eingewidelt war. Werth 1 fl. 30 ir. _ 
20) Eine Elfe graufes, und eine Elle grobes 

i Leinentuch. Werth 45 fr. 

24) Ein mouifelinenes Halstuch mit rothem 

Endftreife. Werth ho Pr. 

22) Ein blau und weiß gebrudtes Sacktuch 
von feinwand. Werth 20 fr. 

25) Ein Pädhen von gelbem Taffent mit 


etwas Autter, wovon eine Haube gemacht 


werden folfte. Werth 10 r. — — 
24) Ein Hud:Korb , in welchem die entwen= 
beten. Effecten wahrjcheinlid  weggebradt: 
wurden. len 
Dan bringt diefen Diebſtahl hiermit zur 
Öffentlichen Anzeige, mit dem geziemenden 
Erfudyen an alle Polizey⸗ und Criminal: Be: 
börden zur Entdrdung des noch unbekannten 
Thäters und Wiedererlangung der entivender 
gen Effecten- geeignet mirzumwnfen; und im 
Entdedungsfalle ded einen oder der andern 
alöbald Nachricht anher zu ertheilen. 
„Jammılburg; am 24. Dezember 4817. 
Königl.. baier. Diftrietsant. 
5% u Goͤßmann. 
Shi em, 5; P-). 


— — — 
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(33. Vesteikerung "N 


Freytag dey 25. Aanıray 4843. wird im 


Ereeutionstorge dat Haus, dankı'ı 5/8 Uder, 


42 Ruthen Weinberge im Offenthal, und 16° 


Nutben Garten unter del Bachweinbergen 


bed Joſeph Schaug, Schmied ron Hammel— 


burg, Nachmittags um 2 Uhr ih dem biefi- 
gen-Geridytszimmer dein öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und die Bedimgniffe mit den da— 


‚rauf baftenden Laftın werden beym Striche 


felbft befanmt gemacht werden. 
Hammelburg den 42. Dezember 48417. 

Königl. Diſtrictsamt. 

5.) - 





(L. .) 
8.4. Goͤßmann. A 
WBinter, 2.5. 
(3) 5. Geſtohlene Saden. 


Am 3. diches Abends ift die Pferchhätte 
des Martin Wald: in Diebah auf deffen 
Adler an der Windheimer Markung erbro- 
chen, und daraus em zwilchenes Oberbett — 
worin zwey Xöcer und frifhe Lappen von 
Zwilch aufgefegt waren, mit. einem weißlei— 
nenen Ueberzuge, ein folhes Kopfkiſſen, ein 
grob leinenes Betttuch, und ein Paar grau 
wollene Kamaſchen, ſaͤmmtliches im Werthe 
von 20 fl. 55 Er, entwendet worden. 

Indem man diefen Diebfiahl hiemnitzur 
öffentlichen Kenntniß bringt, erfurht man alle 
treffenden Behörden, zur deffallfigen Cnide- 
Eung gefälligft mitzuwirken. 

Hammelburg den 41. Dezember 1817.. 

Königl. Diſtrictsamt. 
Meier, j. 5 
Winter, a. 3 


— — — — 





(3) 2. Edictal⸗Vorladung. 

Johann Ehriſtian Hohleiſen, im. Jahre 
1757. zu Mainſtockheim geboren, entfernte 
fih im Jahre 1780. bon feinem Geburksorte 
und ließ von dicfer Zeit an nicht das Min— 
defte von fih hören. Da nun deffen Bru— 
ders Sohn, Joh. Andres Hobleifen, ala der— 
mal einzig bekannter naͤchſter Anverwandte auf: 
Aushändrgung des unter Curatel ſtehenden. 
Nerinögens zu 409 fl. 55 1/4 fr. rhn. ohne 
Gautions-Keittung angetragen hat; fo wird 
gedachter Hohleiſen — oder beffen etwaige 
Xribes: oder Teſtaments⸗Erben andurch edice 


ws 
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taliter vorgeladen, ſich innerhalb einem 1/4 
Sabre a dato bey unterfertigter Stelle anzu⸗ 
melden, und das fragliche Vermögen nad 
porheriger Legitimation in Empfang zu neh⸗ 
men, unter dem Rechtsnachtheile, das fol- 
des anfonften nach fruchtloſem Verlauf die 
fes Termins dem Johann Andreas Hohlei- 
fen gemäß feines Antrags eztradiret werben 


le... ' 
r Maiuſondheim den 10. Dezember 4317- 
Königl. baier. Freyherrlich von. Bechtols⸗ 
heimiſches Patrimonialgericht, 
| od WBorfk ' Bach 
£ — Reed. 


(3)2. Gläubiger Borladbung und 
Warnung. 
Wer aus irgend. einer Urſache gegen 
Martin Lurz zu Frankenwinheim eine recht— 
liche Forderung zu begründen gedenft, wird 
hiemit aufgefordert, diefelbe mit allen feinen 
Beweismitteln und Vorzugsrechten ana Dien— 
fläge den 27. k. M. Tanuar früh um 9 Uhr 
vor der unterzeichneten Behörde anzubringen, 
und geltend zu machen, widrigenfalld der— 
felbe bey der Tilgung der Paffiven des Mär: 
tin Lurz fpäter nicht berädfichtiger merben folf. 

Zugleid wird Jedermann gewarnt, von 
heute. an mit dem Martin Furz in Sranken- 
winheim obne ehe be feiner Ehefrau 
Elifabetha und feines Eurators des Schuld- 
heißen Michael Barthel allda ein Gefhäft 
zu unternehmen, welches deffen Rechte oder 
Vermögen von einer Señte belaften fönnte, 
fo daß alle Handlungen ber Urt ohne alle 
verbindlide Kraft für Martin Lurz ſeyn 
ſolſen. 

Wieſenthaid den 13. December 1817. 
Königt, baier. Patrimoniafgericht des Herrn 

Grafen von Schönborn. 
J. V. Kref. 


‚König. 





Barmung. 





(3) 2 


Dem Johann Georg Ernft, ledigen Stan: . 


des, zu Ruͤgheim, ift wegen feines leichiſin— 
nigen Shuldenmacdend, ein Gurator in der 
Prrfon des Johann Nikolaus Hafner allda 
bingegeben worden. Wer daher, ohne Ge— 
nehmigung und Bepftand dieſes feined Cu— 


3718 


vatord, mit bemfelben in ein Gefhäft ſich 
einkäßt, und ihm Geld oder Waaren auf 
Borg giebt, bat Feine Hälfe zu gewärtigen, 


welches audurh zu jedermanns Wiſſenſchaft 


und Vachachtung bekannt gemacht wird. 
Bertenburg den 8. December 1817. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 
herem: Truchleß von Weshaufen von 
on Ä Bettenburg. 
G. G. Schmidt, Patr. Beamt. 
Nikolaus Adam Ruͤgheimer, 
verpflicht. Amtsſeribent. 





3)5. Berpachtung. 
Die Stadt-Mainmühle zu Haßfurt, be— 
ſtehend in einem zweyſtoͤckigen Wohnhaufe, - 
Hofrierb, Stallung und Kuͤchengarten mit 7, 
Mablgängen — fol abermals in einen 6 
jährigen Temporal:Beftand an den Meiftbies 
tenden salva ratificatione ber aflerhörhiten 
Herrſchaft bingelaffen werden, und gefdicht 
daber 'der äffentlihe Aufſtrich dieſer Mühle 
Donnerftag den 8. Januar 1818. früh um 
16 Uhr dahier auf dem Rathhauſe, woben 
fih die Pachtliebhaber am Tage u. Stunde‘ 
dabier gehörig einfinden, und die ben dem 
Striche zu machenden Bedingniffe vernehmen 
Eönnew, welches ieden Liebhaber hierzu zur 
Nachricht dient. 

Sign. Haßfurt am 10. Dezember 1817. 
Don Bärgermeifleramtswegen 





— NN WTA MANN — —— 


Nichtamtliche Artikel. 





Bermifhte Unzeigen., 


4) (5) An der Stahel’fhen Buchhand- 
ge. in Würzburg ift zu baben: - 
.Gemeinnüßiger Schreibfalender 

aufdas Jahr 1818. Fuͤr Kanzleyen, 

Landäaämter, wie auch für Haus: und 

Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen 

in 4to, auf ſchoͤnem Schreibpapier ger 

drudt, und in farbigem Umſchlage ge— 
bunden. _ Preis 50 fr. 
Die gute Aufnahme „die diefer Kalen- 
ber feit 46 Jahren genoß, bürgs für deffen 
Brauchbarkeit. Er enihält die Genealogie 


E yet) : a 
id Finiglihen Hallfen, und heift dem ges 
Söhnen Km Motizews; für jeden Tag 
Fahres einen hihrei 
darıuf die Uusgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenftände anzumesten: Gefhäfte, 
die auf längere Zeit beftimmt ind, Knnen 
jur Erinnevang auf 
emertt werden, ald Tagsfagungen,; vrrfab- 
nde Rntereffezahlungen und dergleichen. Am 
Schluſſe iſt eine * der Einnahme und 
Ausgabe des ganzen Jahres, nebſt Intereſſe— 
fein für. 5 und 6pCt., eine Tabelle auf 
un und Liedlohn, und auf halbe und 
anze Kronthaler,, aud) der Judenkalender, ein 
Berzeichniß der Meffen und Jahrmaͤrkte in 
und außer dem Königreih Baiern, und 2 
Tabellen über den Auf- und Untergang der 
Sonne, nebſt der nn bepgefägt. 
Diefer Kalender iſt wegen feiner Brauch 
barkeit bereits bey vielen koͤnigl. Gerichtsitel- 
Ien eingeführt, und für jede Haushaltung 
ein unentbehrliches Beduͤrfniß. 


2) (3) In der Stahel'ſchen Buchhand: 
fung in Würzburg ift angefonmen, und für 
den beygefetzten Preis zu haben: 

Baierifher neuer Bolföfalender 
für den Bährger- und Bauers— 
mann auf das Jahr 4818. Her: 
ausgegeben von ©. U. Fleiſch— 
mann. 4 Münden im der Fleiſch— 
mann'fchen Buchbandlung. Preis 24 fr. 

Neben dem eigentlichen Kalender für 
Katholiken und Srotchanten. der mit weißem 
Papier durchſchoſſen ıf, befindet fih ein Ichr- 
zeicher Auffag über dad Weltgebäude; dann 
folgen die Uuffäge, welche fih durch Manz 
wiöfaltigkeit, Reſchthum und Zwedmäßi 
leit — in folgender Ordnung au 
ttnander: se 

A. Erzähfungen und Gefhichten für den 
Bürger und Yandmann zur Beförderung, gu— 
ger Gefinnungen, jur Ausrottung des Laſters 
‚and fihädlicyer Vorurtbeile. :4) Der rater 

Umtehrt. 2) Der alte Martin.geht um, oder 
das gluͤcklich entdeckte Geſpenſt. 5) Der Bau: 
er Lenz als Fandwirth. 4) Wenn die Notb 
am größten, ift die Hülfe am naͤchſten. 5) 
Redlichkeis bringt Segen. B. Nuͤhliche Kemnt= 






pr m. ge (ir, en Dinger: und 


Nam, um . 


den treffenden Tag vor⸗ 


is 
Inge Rbren für wen ge 


Die Futterkraͤuter. Wie ein n 
eine ſchlechte Wiefe fo verbefferte, fie. 
jegt 4 Fuder guted Heu gibt, da ft 
fo viel darauf wuchs, daß ‚die Leitern 

Wagens; voll wurden: :3) Wie iſt de, wo 
man Sandboden hat, daB Erdreich zu ver- 





Waſſerſcheu und Tod dach den Bi 
tollen Hundes. 2) Uny KR, 
Pıftole. 3 Ungluͤck durch Waſſer 4 Ungluͤck 
durch Beigiftung.. 5) Gin Schwein bericht 
ein Kind. 0) Tod durch Kälte. 7) Inge: 
durch Unvorfichtigkeit bep der Urbeit, F. Li. 
flige Erzählungen und Anekdoten. 4) Daß 
wobhlfeile Mittageſſen. 2) Das Mitta 
im Hof. 3) Der Zahnarzt. 4) Wißverfke 
G. Lieder für Zandleute. H. Wpbabert 
Verzeihaiß der Jahrmaͤrkte im König 
Baiern. | ae a Eyes 
Bolfsfreunde, Pfarrer, Schullchrer, Buch⸗ 
binder, Krämer ıc., die diefen in feiner 







Damm, 
Polen. 5) T 
Natter. C. Schöne en; als 
fpiele Zur Nahahmung. Gehe Kurze Erzähe _ 
fungen. D. Hans und —— 


— 


Big eines 
keit mir e — 


einzigen Kalender in ihrer Gegend verbreiten 


wollen, wenden ſich am die Stahel'ſche era 


handlung in Würzburg, und genicgen bey 
nahme von wenigfiend 4 Dutzend einer an— 


gemeſſenen Prosifion. 


Da hieſes wahre Familienbuch durd) eif- 


rige Berwendung von Volks- und Vater— 


landsfreanden immer mehr Eingang gewinnt, 
fo dürfte ed bald kein Haus mebı geben, in 
ie diefer nuͤtzliche Kalender nit zu finden 
wäre. : 


U I —⸗—N N 


——— — EEE DE Se; 





Kegifer 
um 


kön. baier Intelligenzblatte für Das Großherzog— 
thum Würzburg. 





| Jahrgang 1817. 





Aberglaubiſche Bettel⸗ und Bächerver⸗ 
kauf betr. S. 3603. 
AHdeld- Matritel ber ©. 3225. 


Advokaten, die Zuziehung derfelben im 


seinen Polizepſachen betr... ©. 3124. 
Allmoſen-Austheilung an Bettler und 
Landſtteicher betr. ©. A481. 
Anleben, die Eröffnung. eines Anlehens 
zum Getreid-Anfaufe betr, ©. 553. 
Urmen-WBefen.berr. ©. 2473. 
Arreftaten=- Berpflegungs = Gelder, 
die Erhöhung derfelben-befr. S. 5822 


Atzungsgebuͤhren für die Änquifiten in. 


den Trohnveften betr. ©. 1220, 
Auszeihnungen der Gensd’armen im 
Etatsiahre 1811 5. betr. ©. 557. 


Auszeichnung des Schullehrers Wirth zu 


chwebentied betr. ©. 536. 

Aus zuͤge vierteljaͤhrige, Einſendung derſel⸗ 
ben aus den landgetichtlichen Tax⸗ und 
Straf-Regiftern: betr. S. 3026. 

Bahfegen:betr- . ©. 2796. 

Bapden.betre S. 1858: 

Badeplaͤtze für Kranke zu Kiffingem und 
Bodlet betr. ©, 4457. 

Bauweſen, bie — von Koſten⸗ 
Ueberſchlaͤgen betr. ©. 1529. 

Die Behandlung des Land-Bau— 

wefens betr, S. 1955. 

der Eommunen:und Stiftungen 

©. 2019» 

der Stiftungen und Communen 

©. 529% 

die Stellung. der Landbau= Rech: 

rehnung betr. ©. 3526. 

Belobung ber Buͤrger WBlättner und 
Sauer zu Rordheim betr. S. 41519 


— — 


— — 


betr, 


betr. 


— 


— 


— 


Belohnung. des Andr. Gruͤusfelder bon: 
Ochſenfurt betr. ©, 2473 nun 


Benefizium St. Erueid zu Biberehrem 
betr». ©. 500% N 


— ad St-Carharinam zu Dettelbach 
betr. ©. 5069» 


Berichte, die Form derfelben betr. S. 


— 


570% 1675. 

— — die jährlichen betr. ©. 823. 

— — die unrichtige Eingabe derſelben 
betr. ©. 3004. 


— — 
J 


Erſtattung der Jahrsberichte betr, 
S. 34 441. 


Beſohdungs-—Bezüge, die Stemplung 


der Quittungen über die monatlichen 
betr. ©. 39% 
Bertler und Landftreiher, ben Transporf: 
verfelben betr. ©. 1644. _ 
Bettler und Landſtreicher bett. S. 481. 
Almafen-Austheilung an dieſelben betr. 
&. 481. Vorſpann für ſelbige beist 
S. 533. 

Bettler und Vaganten, das Recht koͤrper— 
licher Zuͤchtigung gegen ſolche betreffend; 
&. 3162»- . 

Bettler, den Andrang derfelben nad Müns 
hen betr. ©. 213. 

Bierbrauerepyen, Bürger-Annabıne auf 
foldhe betr. ©. 5103. 

Biertare für Winter uud Sommer bett; 
©. 163 . 

Bier- Sudwefen, und Bierfag: betreffi 


+ 555 B . 
Bierfab⸗Regulativ betr. S. 739 
+ u 


MI 


Bordereaux über die Verpflegung ber k. 
ruff. und andere Truppen pro 1813/14. 
betr. ©. io, | ' 

— bie monatlidien Einfendungen 
berfelben betr. S. 2501, 
Brahfelder- Anbauen betr, ©. 650. 
> den dießiaͤhrigen Anbau derfelben 

betr. ©, 104» | 

Brand Verfiherungs = Anſtalt betreffend, 
©. 2337. 2475. 

Briefpoft zu Würzburg. . 
©. 1151. 

Brodbaden, vie Benägung verſchiedener 

Wurzel- Gewaͤchſe zu folhem betrefiend. 

. * 677. 1 

Brod, den Eſſitozoll von ſelbigem betr. 
©. 740. 5 

Brodhaus-Eröfnung betr... ©. 4810. 

Brod durch Beymiſchung von Reismehl. 
S. 2015. 

Brods: Qualität und anderer Lebensmittel 
betr, S. 1733. 

Brod- und Mehl: Verkauf von Landleuten 
dahier betr. ©. 2609 

Capitalien, die von milden Stiftungen 

zur Errichtung der Getreid = Magazine 

auszufeihenden Gapitalien betr, ©. 163. 

Ausleihung bey Kirchen und mil: 

den Stiftungen E% ©. 2125» 

YUerarialpafiven, fernere Ruͤckzah— 

lung derfelben von der fr Schuldentil⸗ 

gungekaſſe zu Würzburg betr. ©. 2875. 

Einfentma der vorgeſchriebenen 

Einfianss-Gapitalien-Ucber icht für das 

Jabr asicftt. ©. 3253. 

Satafter- Herftellung fanmtliher Staats— 
Realitäten betr. ©. 2180. | 

Gollecte wegen den Brand zu Bifchofs- 
heim vor der Rhoͤn betr. ©. 59. 505. 

des Marktes Rehau betreffend. 
©. 5275. 

Eonfcribirte, die Zahlung der Merpfler 
gungs:Koften fuͤr/die mit Arreſt beftraf- 
ten widerfpenftigen Confcribirten bett. 

©. 2001» 
Sonfcriptionskoften für 1814/15. betr, 
[2 41732» 

Eonferistions = Rechnungs = Wefen betr, 
S. 2385. ⸗ 

Kaſſeweſen betr, S. 2637. 3464. 


S. Beylage zu 


— 


— — 


— — 


— — — — 


* 
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Eonfeription der Militärpflihtigen der 
4798r Ultersflaffe betr. ©. 2873. 2969» 
Defanate, die Unordnung der profeftan- 
tifhen General-Defanate betr. ©. 2635. 
Deferteurs, die Bezahlung und Verrech— 
nungsweife der Uebernahmö= und Trand- 
ort= Koften aufgefangener fin. baier. 
eferteurs betr. ©. 5253» 
Einlieferung betr. S. 2559. 
Diebftabl.von Diamanten in London bes 
- treffend. ©. 2505. 

Dienftboten= njtirut betr... ©. 2969. 

Doblen, die Verminderung derfelben ber 
treffend. ©. 1398. wirt, 

Einlößungs- At, die Errichtung eines 
foldyen dahier betr. ©. 569 

Einguartierung der auf Muſterungs— 

“ Reifen befindliden Gensd’armerie-Dffi- 
giere betr. ©. 428. 
Entlaffungs- Gefudhe, die Behandlung - 
derfelben berr, ©. 505». 
Scheine für die aus der Militär 
pflicht entlaffeuen Conſcribirten betreff. 
©. 113. - 
Effig, die Minderung des Eingangs-Zolls 
von felbigem betr. S. 241. 
Etatö-Weberfihreitungen pro 1815415., die 
Genchmigung derfelben betr, ©, 19% 
Feuersgefahr-Abwendung betr. S. 5574 
Firmungs= Ertheilung auf dem platten 
Sande tetr. ©. 27344 
Flurfhäß, Joh. r Sihultheifen zu Malt: 
bronn betr, S. St6 
Forſtkuhturen in den Gemeinde- Stif— 
tungs= und Körperfhafts = Waldungen 
betr. S. 1609." NE 
Forſttare-Beſtimmung für-die Gemeinde⸗ 
Stittungs= und Koͤrperſchafts- Wal dun— 
gen bett. S. 2177. 

orſtweſen, Fertigung eines Verzeichniß 
fes über bie forſtamtlichen Veeſteinungs 
Koſten für das Finnnz-Jahr 1810/17. 

. betr. ©. 309. 

Freyzuͤ gigkeit mit Kurheſſen betr. Ver⸗ 
oroͤnung v. 44. Jaͤnner 1847. S. 345. 

Früchten, den Eingangs = Zoll der vom 

- YAuslande eingeführt werdenden Fruͤchte 
betr, © 649» 


— — 


ö 
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Gebet, Anordnung eines fenerlihen Dank: 
gebetes wegen ber gluͤcklichen Wieder— 
genefung Or, K. Hoheit des Kronprinz 
zen beir. S. 65. 

Geld Berfendungsfoften betr. S. 3067. 

Bemeinde: Borficher, die Anwendbarkeit 
der Artif-! 545: und 411 Theil L des 
Straf-Gefegbuches auf diefelben betreff. 
©. 625. ⸗ 


Gensd'agrmerie-Stationen betreffend. 


* 


>. 270% 


Gensdarmen, die nöthige Vorſpann bey 


Verſetzungen Leir, ©. 5123 
Spurage:= Bedarf derfelben betr. 
S. 5325. 


Gereriih: Verordnungen . Sammlung, 


Anſchaffung derfelben betr. ©. 5110. 

Gerihbtsftand der Legioniften betreffend. 
©. 257» ; 

GeſchaͤttsStyl, die NAusferfigungen ber 
Unterbebörden an Staatsdiener, Ade— 
lige, Guröbefiger und Pfarrer betreff. 
Verordn. v. 14. Jan. 1817. S. 139. 

Geſchaͤfts-Führung bey den Landgerich— 

ten, und die Verhältniffe ihres Perſo— 

nals betr. Verordnung ve 18. April 

4817. ©. 1135. 

—  Berbältniffe der Patrimo— 

nial-Gerichte betr, ©. 1527. 

VBerbältniffe betr. ©. 197% 
Brotofolle= Führung beir. 
©. 510% 
Getreid » Ueberfhäffe, die Verwendung 


— 


— 


derſelben bey milden Stiftungen, Ge⸗ 


meinden und Kirchen betr. ©. 305. _ 
Getreid= und Wictualien = Defraudation 
betr S. 427. — 
— Markt, die Erneuerung desſelben 
zu Bolsa betr. ©. 481. | 
Ankauf, die Eröffnung eines An— 
lehens jur demſelben betr. ©. 555. 
Unterſtuͤtzung der hälfsbedärftir 
gen Unterthanen int Geoßherzogthume 
Würzburg mit Getreide betr. ©. 625. 
mautfreyen Bezug der Zehent- 


— 


— 


— — 


— 


und Guͤlt-Getreide auf eigene Erzeug⸗ 


niffe zwifchen Baiern und Würtemberg 
betr, ©. 627. - 

— Vorraͤthe, die Veräufferung der— 
ſelben bey den Gotteshauspflegen und 


vi 
andern milden Stiftungs-VBerwaltungen 
betr. ©, 651» 

GetreideVorkehre gegen frübzeitiges Schnei- 

ben und Einjähren besfelben betreffend, 

©. 1555, 

— Weggelds-Befreyung Aber einge: 
bradites Getreid betr. ©. 1835. 

— Bebent-Berpactung betr, ©. 18377. 
Magazin, die Zahlany der” für 
ganze Diftriete oder Gemeinden aus dem 
Kreis » Getreid- Magazin angewiefenen 


Fruͤchte betr. ©. 41337. 


Berfauf auf dem Halme oder der 
Wurzel betr. S. 1597. =. 
— Anlehen, dad Botzugsrecht derfel- 
ben bey eniftehenden Concurfen betreff. 
1955 1” N . 
und Biftwalien, die] Strafverhand— 
lungen über Defraudationen der Aus: 
angs;ölle von Getreid und Viktualien 
Bann > — Re 
— andel, die Aufſicht auf denfel- 
ben betr. ©. 2387» 19 . n " 
Preisbeflimmung für. das bon den 
milder Stiftungen an die Gemeinden 
abgegebene Getreid betr. ©, 2477. 
— Handel betr. Vetordnung von 


— 


nn v. 13. Sepfember 1817. ©, 
2785. 
— — Meffer verpflichtete, Aufſtellung 


ſolcher betr. ©; 3595. 

— Einfauf, Ausſtellung polizenlicher 
Zeugniffe, über denfelten auf äffentlie 
her Märkten zur Yusfuhr ins Ausland, 
und die Zeit der Güftigfeit diefer Atte— 
fte betr. ©. 3484. I EN 
— — in Schrannen betr. S. 3603. 
Gewaͤchſe-Anbau betr. S. 1322, 
Gewerbs- Conzeſſignen, die Verleihung 

derſelben betr. S. 393. 

Gnaden-Gaben betr. ©. 824. 
Gränz = Bewahung betr. ©. 1297. 
Geoßiaͤhrigkeits = Erklärung, die Ge⸗ 

uche um diefelbe betr. ©. 4705, 
Guͤter, gebundene, die Zertrümmerung der- 
felben betr. S. 2665. J 
Vertheilungen, Quartal = Berichte 
und Tabellen über folde betr. ©1297. 
| (#) > 


VII 


— m nn 


Hauſir-Bewilligungen und Patente be— 
treffend. S. 1302. 3425. 3675. 

— — Handel betr. ©. 3249. 

Haus ſuchung, vom Forſtperfonale vorge 
nommene betr. ©. 21779. 

Hebammenſchule, die Eröffnung derfel- 
ben zu Würzburg betr. S. 122. 

Holzfamen: Sammlung betr. S. 3019. 

Wolzteren, Ausmittlung derfelben für die 

taatswaldungen betr. S. 3321. 


Häalfs = Verein zu Würzburg. ©. 66. 
Einnahme und Ausgabe vom 3. Ian. 
"bis 4 Febr. 4817, ©: 429., dom ur 
‚Sebruar. bis 4. März 18517. ©. 657. 
1599. , 4427. 3327. 
Yun > ge ‚Aufhebung derfelben betr. 
359 52 
Hunde, Verbot, ſelbige in die Kirche zu 
führen betr. ©; 511. 
Sntelfigenzblatt bt S. 3597, 
3509., 3626. , 3657. 
Juden, die Verhältniife derfelben im Groß— 
zrens: Würzburg betr. mit Edikt. 
+ 5», 33., 44h, 237., 239., 715., 
1362., 1528., 2704. 
Kalchaiche betr. ©. 1323. 
KRannenaidhe betr. ©. 1676. 
Kartoffelbau im Sabre 1517. 
©. 294er 439», 101» \ 
—  Brod, und Anbaubeförderungen 
derfelben betr. S. 1761, 1787. 
Handmühle betr. S. 3444 
— Mehl zum Brod betr. ©. 3444. 
— Mühle des Aloys Werner zu Vol: 
kach betr. ©. 1705. 
Kanzlepſtunden bey der koͤn. Regierung 
betr. ©. 1009 
Kirchen » Nehnungen, ournal: Ertrafte 
und Etaats über die jährliche Einnahme 
und Ausgabe in denfelben betr. ©. 2121. 
Kön'gfeer Arzneven, die Ein= und Durd- 
fuhr derfelben betr. ©. 919. 
Kreife, die Eintheilung des Königreiches 
in adıt Kreife betr. Verordnung von 
Münden 9. 20. Febr. 1817. ©. 817. 
— die oberften Verwaltungs Steffen 
in denfelben bett. Verordn. von Mun— 
den 9. 27, März 1817. ©. 921. 
Vermeſſung betr, ©. 1738. 


betreffend» 


— 
— 
— 


veu 


Landwehrmänner, bie ‚Untauglichkeltt- 
Zeugniffe für foldhe betr. S. 512. 
Landwirtbfhaft, das Detcberfsft betr, - 
©. 2697. Beylage zu Nro. 18. 
Legioniiten, die Entlafung und Mieters 

Einreibung verfe'ben beti. ©. 1457. 
Lehmgenben, die Unglüdskaͤlle durch "Eins 
ſturz derſelben betr. S. 3395. 
Lottoſpiel betr. Verordnung von Muͤn— 
chen v. 31. März 1817. S. 1217. 
Maaß, die Verhaͤltniſſe des baier. Getreid— 
Magaßes zu den verſchiedenen Lotal-Be— 
maͤßen betr. ©, 165, . u 
Magazins - Errichtung: im- Landgerichte 
Gemänden betr. S. 3251. .0:. 
Magnetismus, den Mbrauch in Ans 
wendung desfelben bei; ©. 5457. 
Mahblmige der Müller bein S. 1596 
Marltordnung der Stadt Würzburg 
betr. ©, 2450» . 2 
Mautdefraudanden: deu Getreid und 
Viktualien, die Behandlung verfelben 
betr. ©. 427» 
Mepenaide ker. S. 1956. 
Militär, taiferl. ruſſ., Repartition der 
Berpflegungsgelder betr, ©, 29. — 52 
— die wechfelfeitige Zuräfberufung 
ber Eimgebornen der abgetretenen Pro— 
pinzen aus fremden Dienften betreffend. 
S. 89. — 91 


Individuen, frangöfifche betreffend. 


ft, koͤn. engliſcher, die darin 
befindlichen wuͤrzburgiſchen Unterthans— 
Söhne betr» S. 3002. 
die Behandlung der VWerlaſſen— 
ſchaften der im Feldzuge vermißten Sol- 
daten betr. ©; 3105, - | 
k. ruſſiſches, die unriehtige Quits 
tirung ber demfelben-gebührenden Fleiſch- 
Portionen betr, ©. 5549» 
Münzen, den flarfen Umlauf fremder 
Scheidemuͤnzen betr. ©. 122. 


Namens = und Geburts-Feſte beyder Koͤn. 
Maieſt. betr. ©. 1729. 
Nahftener, Quartals = Anzeige Aber ad 
“ depositum genemmene betr. S. 3615. 
Nummern, die Angabe der Gefdhäfisr 
Nummern betr. Verordnung vom 24. 
Känner 1817. ©, 240 


Organiſation des Stääts - Minifteriuns 
betr. Verordnung von Münden vom 
2 Februar 1817. S. 777. 
Paßbuͤcher » Kormularien, und Aus;uͤge— 
Einſendung betr. S. 3227. 
Paß- und Fremden-Weſen betr. ©. .977. 


5065» 
Paͤſſe und Authorifationen, die Ausferti— 


gung derfelten betr. ©. 1221. 

— — ben General: Eonfpect über ſolche 
tetr. ©. 1355. 

PYatrimonial- Gerichte, die Beftellung 
beifelben betr. S. 449. 

— — die Umcerordnuug berfelben - im 
Warzburgiſchen unter die Landgerichte 
betr, Se. 27038: \ 


Pfand» und Leibhaus, die Errihtung des— 


felben in der Stadt Wilrzburg betreff. 
S. 1569 


Bfarren- Erledigung zu Oberwaldbeh- 


rungen, & 10. Zu Bipfeld, S. 9% 
Zu Lahrbach, S. 214. Bu Zeil, & 
212. Zu Brendlorenzen, ©, 629. Zu 
Zeubelrieth, ©. 839. Zu Eyeröhnufen, 
©. 955. Bu Fahr, ©. 956. Zu Don- 
neridorf, ©. 110% Zu Struͤth, © 
1362. Zu Niederlauer, ©, 4595: Bu 
Goßmannsdorf, S. 1787. Zu Reu— 
pelsdorf, S. 1900. Bu Aub, S. 22/4. 
Zu Sulzfeld im Grabfelde, S. 2389» 
Zu Hauſen, S. 2640. Zu Saul, © 
2540. Bu Merkershbaufen, ©. 2925» 
Zu Arnſtein, S. 29537. Zu Egenhau> 
fen, 8. 5509. Zu Euerdorf, ©. 3605. 
zu Mellerihftadt, S. 3657. 
Pfarr = Unterſtuͤzungskaſſe, die Verwal: 
tung der proteſtantiſchen betr. S. 3164. 
Pfleger, den jährlichen Wechſel derfelben 
bey manchen Kirchen des Unter - Main: 
Freifes.. betr. = S. 3228. 
Phofifatd = Erledigung zu Gemuͤnden 
betr, 8, 532. y 


Poftbalter, tinterftägung derfelben durch 
Aushülfpferde betr, ©. 5575 


Voſtwagen, die Behandlung der durch 


benfelben zu verfenvenden Gegenftände 
betr. ©, 3025» - 


Poſtwagensfahrt neue zwiſchen Wuͤrz⸗ 


burg und Augsburg betr. ©. 5459. 





X 


Poſt- Wefen, die Wiebervereinigung der 
Inſpection fahrender Poften mit dein 
Oberpoſtamte dahier betr, ©. 4865. 

— — Beten, Brief-Aufnahms-Kaſten 
betr. S. 2754. 

Privat-Eigenthum, dir Verwendung des— 
ſelben zu oͤffentlichen Zwecken betreffend. 

Repetitionen an der hieſigen Stu— 
dien-Anſtalt det. ©. 2795. 

Profeſſur-Erledigung am koͤn. Progym⸗ 
naſium zu Schweinfurt betr. S. 510. 

Prüfung der Schullehrer -Seminariums— 
Eompeteuten betr. ©. 029%" 

— — der Eandidaten Des Seelſorger— 
ftandes beir. ©. 162» y):136.. j 


zur Erhaltung -erledigter Schul: 

bienjte betr. ©. 3254...  ° . 

— — der latein. Lehreribetr. S. 859 

— — ber Aerzte betr. S. 4421 2260%, 
26564. 

— — und Preis-Vertheilung an der F. 
Veterinaͤr Anſtalt betr. S. 1581. 

— — der Forſt-Candidaten betreffend. 
©. 2154. 2607. 

Dueden = Wurzeln, die Benusung berfel- 
ben zur Brod = Dermehrung beireffend, 
S. 1611. 

Duittirbud betr. ©. 2265. 

Quittungs- Bühlein, bie Einführung 
derfelben betr! ©. 757% 

Raupen = Remigung auf den Beldern be- 
treffend, ©. 5t1. 6541, ° 

Redurtion der ben den Forſtaͤmtern ges 
braͤuchlichen Flaͤchen- und; Rörpermanße 
in das Baierifche bet © Lie. 

Nehnungen, den Termin. zus Einfen— 
dung derfeiben pro 183617. ‚biseffeno. 


» 5557 F 


— — 


Megirrungsblatt, die Geſchaͤfts Abthei⸗ 


lung des vormaligen Bureau des allge— 
meinen Negierungd = Blattes betreffend. 
©. 2755. 

Regulativ, Einguartierungs- Fourage- 
und VBorfpanns: Regulativ für die füns 
Truppen im Anlande und zu Friedens 
zeiten betr. Verordnung vom 14. Nos 
vember 1316. ©. 187. 

Reifen nah Rußland betr. S. 2924 

— — in das Königreid beyder Sizilien 
betreffend, ©. 2922, 


x 


Rettung der Lorenz Geißifhen Tochter 
zu Hain betr. ©. 1075. j 

eines ind Waffer gefallenen alten 

‚» Mannes betr. ©. 1901. 

Ruͤckſtaͤnde, die Einfendung der Gefchäfts- 
Rüdftände in adminiftrativen Angele— 
genbeiten betr. ©. 1121. 

Saat, die Beſtellung der Fruͤhlings- Saat 
betr. ©. 41425. 

die Beftellung der Sommer:Saat 

S. 555 

Beſtellung der Winter = Ausfaat 

betr. - ©. 3397% , 5 

die monatlichen berihtliden An— 
zeigen uͤber den Stand derſelben betr. 
S. 61. 824. 

Schaͤferey-Beſitzer, Warnung für 
ſolche bett. ©, 540. 


betr. 


— — 


Scheerenfditeifer, und andere herumzie- 


heude Gewerbsleute, die in Beziehung 
anf viefelben einzuſendenden tabellati= 
ſchen Berzeihniffe ber. & 1074 
Schneden, die Befhädigung der Feldfruͤchte 

durch diefelben betr. ©. 2655. 

— die Vertilgung berfelben betreffend. 
©, 2729. 

— Mittel zur Bertilgung berfelben 
betr. S. 2800. 2519. 
Shuldentilgungs = Heberfiht im k. b. 

Großberzogthume Würzburg für das 
Finanziahr 1816/17. betr. ©. 321. 
Schulen, den Stand der Volks» Schulen 
betr, ©. 1524» 
Schul = Enskafung und Entlaffungsfcheine 
ben ©. 2937. 
Fond, die Verwaltung des Rei— 
belt'ſchen betr. ©. 3229. 

— Imſpectoren-Aufſtellung betreffend. 
©, 3163. 

— Lehrer, die Eingabe der Vorſtel— 
lungen derfelben bey ihren Behörden 
beir, ©. 1396. 

— Perfſonale, den Stand desſelben 
betr. ©. 41489. i } 
Lehrer-Geminar, die Aufnahme in 
das dahiefige betr. ©. 1929, 


— — 


- betr. ©. 5505. - 

Shulftelle- Erledigung zu Haſſelbach, 
©. 258. Zu Unterleinahb, ©. 537 
Zu Dürrfeld, ©. 76 Zu Kerbfeld, 


Senn üüü— 


— — — 


Lehrer = Borftellungen = Eingaben 


xu 


S. 76% Bu Hofftetten, S. 76h. Bu 
Marftbreit, ©. 767. Zu Bruͤckenau, 
©. 892. Zu Weonbers, © 956. Zu 
Karlſtadt, ©. 4225. Zu Oberſchwap⸗ 
pach, S. 1324. Zu Eltmann, ©. 1337. 
Zu Uchtelhauſen, ©. 13557. Zu Pre— 
berödorf, ©. 415504 Zu YAufenau, S. 
1610. Zu Stockheim, S. 1610. Zu 
Weitbeim, ©. 1956, Zu Hammellurg, 
©. 2001. Zu Oberbach, & 2722. Zu 
Burgwallbadh, ©. 2502. Zu. Untereß— 
feld, ©. 2440. Zu Schalffeld, S. 2119« 
Zu Rottershaufen, ©, 3027. Zu Ball: 
heim, ©. 509 Zu Wetsrinzen, S. 
3123. Zu Margetshiihhrim, ©. 312% 
Zu — ©. 5574. Zu Puͤſſens⸗ 
heim, ©. 5540. Ju Nürtingen, S. 
3510. Zu Moͤnchſtockheim, &. 5097, 
Schulſtrafen, Veptreibung betr. S. 3182. 
— — Unterriht ber jüvifhen Jugend. 


©. > 

— Weſen, den beutfhen Schulfond 
und den Schulfonds » Väcer - Verlag in 
Münden betr. Verordn. von. Müns 
den vom 5. May 1817. ©. 1977. 
Wefen, die Organifation der Mit— 
tef- und Unterbehörden für vie Leitun 
besfelben im Unter = Maınfreife beiten. 
© 2964» 

— MWoefens = Organifation betreffend. 
ußpoden = Impfung, die zu derfelben 
erforderlihen gedrudern Materialien 
betr. ©. 785. ur 

— für dad Jahr 1817. ©. 1359 
Siegel, die Einfendüng ber großberzogl. 

würzburg. Amtefiegel betr. ©. 9. 
Soldaten, bie in Urlaub erktankenden 
betr. ©. 2588. * 
Spagen = Verminderung beit, S. 822. 
Staats -» PMinifterium, die Bildung und 

Einrichtung der oberften Stellen des 
Starts betr. DBerorön. von Münden 
von 2 Febr. 1817. S. 777. 

— Padiere, die auf jeden Inhaber 
(au porteur) lautenden Staats- oder 
font öffentlihen Bonds = Papiere betr. 
Verordn. von Münden vom 42. März 
1817. ©. 785. 

Realitäten » Verlauf betreffend. 
S. 1785 


Sch 


xIIr 
Stein s Seen, bad Segen und Ausbeffern 


der fogenannten Geredtigkeitd = Steine. 


betr. ©. 5602 . 
Stempel- Freyheit der Botenlobns = Quit- 
tungen betr. ©. 195. 
Papier, die Einfendung besfelben 
zur Umfieglung betr. ©. 195 
teuer, vie Erhebung ber ordentlichen 
Sieuer pro. 4316fiT. bett, Berorön, 
v. 15 Januar 1517» ©. 547. 
Stiftungs= und Communaf: Realitäten, 
die Verpachtungen und Beräufferungen 
derfelben betr. S. 1218. 
Stiftung der adefigen Fräulein im ehem, 
Nitier-Cantons Gebitg betr. 
milde, die Redjis-Angelegenheiten 
derfelben betr, ©, 2672. 
die Verwaltung der Färft Gutten- 
berg.= Allmoſen-, und Graf Oſteiniſchen 
Miſſions-Stiftung betr. ©. 5250. 
und Communen, bie Entrihtung 
des Bält-. und Zehnt = Getreides pro 
1817/18. betr, .S. 3225. 
Gelder, die gegenwärtig zur ver— 
zinslichen Ausleihung ſich eignenden be= 
treffend. S. 241. 


— — 


— 
— — 


Verwaltung desſelben betr. Berordn. 
v .· Muͤnchen v. 6. Maͤrz 1317. ©. 857, 


Stivendien, die Konkurs = Präfung der 
Bewerber um folche betr. ©. A145. 
Weſen, die Behandlung deffelben 
©. 1195» 
Vakatur betx. S. 41525. 
Genuß für ‚die Kandidaten ber 
Pharmazie betr, Verordn. von Muͤn— 
hen vom 25. April 1847. ©. 1595. 
Geſuche, die Unterfagung ber Ein- 
reichung derſelhen bey der allerhöchften 
Stelle unmittelbar betr. ©. 1675. 

tie Vakatur ;wener Militär : Sti- 
pendien aus dem ehemal. ad en Se: 
minar dahier betr. S. 5026. 

Gelder, die Adminiftration der von 
Auffeefithen betr. S. 5274 

Mefen, die Behandlung des Lo— 
kal- und Familien= Stipendien -Wefens 
betr. ©. 5442. 
allgemeine, Verleihun 
aus den Baron von Auffefifchem Fonde 
pro 1816 fl7. beir. © 5507. 


— 


betr. 


— 


— 





S. 2003. 


— und. Communal-Vermoͤgen, die 


Urſprungs-Zeugniſſe betr. 


derſelben 


XV 


Sitraf-Antheile, bie von mehreren Be- 
ati den Anzeigern ohne geſetzliche 
eſtimmung ausbezahlten Straf-Antheile 

beir. © 18% , 
Tabellen, Einfendung der Dienftalters: 
und Qunlifitasions = Tabellen betreffend. 


Taggelder ber Landwehr- und Polizey— 
Diener ben Baganten- Trausporten be> 
treffend. S. 231. j 

Todenſchein eines gewiffen Georg Wal: 

‘ tenberger von Schlerftadt betr. S.1301. 

— L.F oͤſtreich. Militär = Individuen 
betr. S. 2155 22 u 

Unterbehdrden, die Ausfertigungen. der- 
ſelben an Staatsdiener, Adelige, Guts— 
Beſitzer, und Pfarrer betr. Verordn. 
vom 14. Jan. 1817. S. 159 

Unterſtuͤhungs = Geſuche ben gegenmwär- 
tiger Theurung der Nahrungsmitte: be= 
treffend. Derorbnung vom 1%. Sanuar 
1817. ©. 141. 

Unterfiüßung mit Samen= und Speife- 

. Getreide an die Gemeinden des Grof- 

berzogthumd, dann mit wohlfeilerem 

Brod an die Armen betr. ©. 255. 625. 

ber k. Umtertbanen in den Patr. 

Gerihts-Bezirten betr. S. 425, 

— der Uintertbanen mit Hälfenfrädhe 

ten zur Sommerſaat betr. S. 787. 

mit Samen und Speife-Getreide 

©. 1009 1553 

mit Getreide im Monate Map be— 

treffend. ©. 1752. Im Won, Jung 

41817, betr. S. 1994. 

die Geſuche um Ertheifung von 

ſolchen aus allgemeinen: Armen-Stiftun⸗ 

ww betr. ©. 3509. 

- Bertbeilung an Lehrer 'und Leh— 
verinnen betr. S. 3569, 

Unterfuhungen, die Anzeigen der Stadt- 
und Pandgerichte, über vie wegen Wer: 
brechen und Vergehen anhängigen Uns 
‚terfuchungen betr... ©. 761. 


betr. 


©. 2209. 

Baganten » Transporte, die Taggelder 
der‘ Landwehr uud Polizeydiener bey 
demſelben betr. S. 284. Vorſpann 
fuͤr ſolche betr. ©. 555 Transport 
derfelben betr, S. 1641+ 


vv — 


Baganfen =» tlebernahme mit dem Großh. 
Heſſen betr. S. 3254. 
Verbrecher auslaͤndiſche, die Auslieferung 
folher betr. S. 2561. 
Bermähtniffe des Kammer Com. Zinn 
— zu Mainbernheim, ©. 10. Ahde Des 
Vfarrers Müller zu Zeil, ©, 66. Der 
Ottilia Baumanır zu Hepdingsfeld, ©.. 
195. Des Valentin Zuger zu Lauden 
tab, ©. 570. Des Peter Schuldheiß 
zu Koͤnigshofen, ©, 374. Des Balent. 
Nurtig au Hulzfeld a WM, &. 650% 
‚Eines: lingenannten , ©. 056... Der. 


Barb. Popp zu Wolfshaufen, &, 4225.. 
zu. Nordheim, 


Des Celumban Schuͤll 
©. 1226. Der Veronika Weigand von 
Semünden, ©, 1582. Des Dr, und. 
Dom: Vikgr Behringer ,. dann. deſſen 
Schweſter Cath. Barb. Behringer dah., 
©. 1532. Der Wittwe Barb. Therefia- 
Baroz ©. 1585. Des Sebaftian Na- 
gel zu Großenlangheim, S. 4675. Des 

Phil. Emmerling zu Rimyar, ©. 1980. 
Des Kloſter-— 
Blank, ©. 2241.. Des Math. Gutten- 

ach zu Grafentheinfeld, S. 2545. Des 
Spitalpfarrers Moreth zu Aub, &,2565. 


Der Wittwe Schwarz dahier, ©. 2417». 


Der M. Anna Soldmayer, &, 2453. 
Des Hrn. Grafen von der Lahen, ©, 
2731. , 239%. Des Pfarrers Halbrit- 
ter, ©. 2977. Der Anna Mar. Taber 
dabier, ©, 3069.. Des P, Amand Gi: 
bel zu Obertheret, ©, 3197. Der Mag: 
dalena Heelein von Rottendorf, ©. 5197+ 
Des Pfarrers Meg zu Wiefenfeld, S. 
5229 Der Magdalena und Barbara 
Ruͤdel zu. Haßfurt, ©, 5250. Des Joh. 
Frenzinger, ©. 3255. Des P. Wrlard 
Weißmann, ©, 3255. Des Georg Fa 
ber dahier, ©, 3520. 

Dicinal= Wege, Ausbefferung und Unter⸗ 
baltung derfelben hetr. &, 2565. 3457. 

Bictualien = um Getreid = Defraudation 
ker. S. 427%. 509 " 





onventualen: Ehriftoph- 


— — kLandesſchulden betreff; 
2343. 
Vorleſungs— Catalog für das Sommer⸗ 
Semeſter 4847. betr. ©. 1011. 1045. 
Fuͤr das Binterfemefter 1847. S. 2508.. 
Vorſpanm für Gensd'armen betreffend, 
S. 1596.» j . 
Wafldrugem, die Vornahme; derfelben: 
durch die Patrimonialgerihte betreffend. 
S. 1524. | 
Baldungen die Fällungs-Vorfhläge fär- 
die Bemeinde- Stiftungss nnd K pers 
fhafts-Waldungen betr. S 1554. 
Warnung: gegen dei Genuß des Lolchs 
audı Dh 
©. 1531. | . 
WiTd, die Vertilgung desfelten: betreffend. 
©. 1201, — 
Wolf, den: Aufenthalt und die Erlegung ei⸗ 
ned folchen betr. &* 2054. 
Wolfs- Krankheit: unter dem Nindvieh 
betr, ©. 1366. 
Beheuts Befreyung der Speiſerüben bee 
treffend, ©. 1676. 
— . — Verpadtung beir. ©. 1854. 
Zeitſchrift für Balern. ©. 58 
Boll von aus dem Auslande eingehenden 
Krempel: und Spinn-Mafchinen , _ Moe 
dellen. und. Wertftüplen für Aderbau, 
Babrifen und Künſtier betr. ©. 10. 
—  — die Minderung des Eingangszols 
les vom Effig bett. ©, 241. 


— — den. Eingangszoll der vom Aus 


lande eingeführt werdenden Fruͤchte be= 
treffen ©. 649.» . 

— — den Efitogol von rohen Häuten 
betr. S. 2073. 

— — Befreyung im Handels- und Ges 
or Diane in werfihiedenen Ges 
bietöfßeilen betr. S. 2155. 

— —— don Victualien betreffend, ©, 
2184., 2575, 


> xve 


erich Sommer: Trespe genannt.. 
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